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Vorwort  zur  sechsten  atißage. 

Seit  der  erstell  im  octoher  18^4  (iS'/^J  erschienenen  aufläge 
[2,  au/l.  188 1,  j.  miß.  1888,  4,  aufl,  i8g^,  5.  aufl.  ig  02]  hat  sich  das 
ahd.  lesehuch  fortgesetzt  heifälliger  aufnähme  von  seilen  der  fach- 
genossen  zu  erfreuen  gehabt  tmd  ist  i7n  inlande  und  auslande  sowol 
zum  akadeinischen  Unterricht  als  zttm  privatstudium  in  immer  steigen- 
dem mafse  benutzt  worden.  Dementsprechend  habe  ich  in  jeder 
folgenden  aufläge  versucht,  durch  nachbesserungen  und  ausnutzung 
der  7ieuen  literatur  das  buch  den  fortschritte?i  der  Wissenschaft  gemäfs 
weiterzufiihre7i. 

Aus  den  vorreden  der  früheren  auflagen  stelle  ich  im  folgende^! 
zusammen,  7vas  noch  dem  jetzigen  benuizer  über  die  einrichtung  dieser 
auswahl  zu  wissen  dienlich  ist. 

Das  lesehuch  soll  zur  einführung  in  das  studium  der  ahd.  Sprach- 
denkmäler ausreichenden  stoff  darbieten.  Zu  diesem  zivecke  mufsten 
alle  kleineren  sprachlich  oder  literar geschichtlich  wichtigen  stücke  auf- 
nahiue  finden.  Da  es  aber  nicht  rätlich  ist,  an  diesen  das  studium 
des  althochdeutschen  zu  heginnen,  vielmehr  die  lektüre  eines  gröfseren, 
einest  einheitlichen  charakter  tragenden  stückes  für  den  anfang  sehr 
zu  empfehlest  ist,  so  mufsten  aus  den  umfangreicheren  ahd.  Schrift- 
werken für  diesen  zweck  gesiügende  proben  ausgehoben  werden.  Oben- 
an unter  diesen  steht  Otfrid,  aus  welchem  ca.  2600  verse  aufgeno^nmen 
sind.  Das  zusammenhängende  stück  aus  dem  vierten  buche  (22—39) 
wird  sich  besonders  zum  beginn  der  Otfridlektüre  eignen. 

Den  meisten  aus  dem  lateinischen  übersetzten  stücken  sind  die 
originale  beigegeben  worden.  Nur  die  rücksicht  atf  raumersparnis 
hinderte  mich  dies  überall  zu  tun.  Aber  dem  anfänger,  der  die  bib- 
lischen stücke  aus  Tatian,  den  psalmen  ti.  a.  durchzuarbeiten  wünscht, 
wird  doch  eine  vulgata,  oder  wenigstens  eine  deutsche  bibel  leicht 
erreichbar  sein:  wer  feinere  Untersuchungen  anstellen  will,  mufs 
notwendig  auf  die  ausgaben  der  betr.  denkmäler  zurückgreifen.  Ein 
gröfseres  stück  aus  dem  He  Hand  aufzunehmen  schien  mir  nicht  ge- 
boten, da  zu  den  Vorlesungen  über  denselben  handliche  ausgaben  zur 
Verfügung  stehen.  Wenn  ich  destnoch  im  anhang  eine  probe  daraus 
auffiahm,  so  geschah  das  in  der  erwägtcng,  dafs  bei  der  lektüre  der 
althochdeutschen  alliterierenden  gedickte  die  vergleichung  der  alt- 
sächsischen dichtung  erzvünscht  seist  könnte.  Das  gleiche  gilt  von 
den  kleineren  altniederdeutschen  stücken,  vosi  denen  besosiders  das 
taufgelöbnis  und  die  beichtformel  neben  den  entsprechenden  hoch- 
deutschen denkmälern  nicht  gern  entbehrt  werden  würdest. 


IV  Vorwort. 

Die  texte  schlief sen  sich  möglichst  genau  an  die  ha^id schriftliche 
überlief erting  an,  abiveichimgen  vo7i  derselben  sind  tinten  angemerkt. 
Die  langen  Stammsilben  sind  durch  circurnflexe  bezeichnet,  aufser 
1V0,  wie  bei  Otfrid,  Notker  u.  a.,  den  handschriftliche^i  accentzeichen 
gefolgt  IV  er  den  viufste.  Anch  die  langen  endsilben  sind  wenigstens 
in  den  älteren  stücken  bezeichnet,  de7i  pri^izipien  gemäfs,  ivelche  ich 
in  meiiier  abha7idlung  über  die  quantität  der  ahd.  endsilben  (Beitr. 
2,  12^  ff.)  dargelegt  habe. 

Die  literarischen  nachweisungen  sollten  ursprünglich,  aufser 
de7i  nötigsten  angaben  über  die  handschriften  U7id  etwaige^i  be- 
vierkungen  über  das  Verhältnis  des  gegebenen  textes  zu  denselben,  nur 
noch  kurze  Weisungen  geben,  wohin  man  sich  behufs  des  weiteren  studiu?ns 
der  betreffenden  stücke  zu  zvenden  habe.  Für  die  i7t  Mülleiihoff-Scherers 
'Denkmäler7i'  enthaltenen  war  ein  hinweis  auf  die  dort  verzeichnete 
literatur  ausreiche7zd  erschie7ie7t,  etwas  ausführlichere  a7igaben  7vurden 
zu  de7i  übrige7i  stücke7i  gemacht.  In  de7i  spätere7t  a2iflage7i  sind  die 
* 7iachiveisttngen'  durch  möglichst  reichhaltige  Verzeichnisse  der  neueren 
literatur  erweitert  worden.  Eine  stärkere  Vermehrung  trat  ei7i  in  der 
vierten  aufläge  durch  die  ei7iführung  eines  längeren  abschnitts  über 
das  Hildebrandslied.  Dieser  soll  aber  kein  komme7itar  sei7t,  sonder7i 
nur  ein  ausführlicher  i7idex  zu  den  ko7nmentaren.  Freilich  tritt 
dieser  absch7iitt  etwas  aus  dem  rah77ie7i  des  übrige7i  heraus,  aber  die 
praktische  erwägung  gab  den  ausschlag,  dafs  es  für  übu7igen  zweck- 
77iäfsig  sei,  das  7naterial  für  die  Interpretation  des  Hl.  iib ersichtlich 
geordnet  zur  hand  zu  haben,  da  die  literatur  so  angewachsen  ist, 
dafs  selbst  die  fachleute  mühe  haben  alles  zu  überblicken.  In  der 
ausführung  habe  ich  die  neuere  literatur  bevorztigt,  aus  den  älteren 
arbeiten  euer  dasjenige  angemerkt,  was  mir  jetzt  noch  erwähnenswert 
erschie7i.  Lachma72ns  ko7nmentar  ist  dabei  immer  als  gru7idlage  jeder 
erklärung  des  Hl.  vorausgesetzt. 

Das  glossar  soll  iTn  wesentlichen  das  erste  Verständnis  der  lese- 
stücke vermitteht:  hinweise  auf  das  vorko7n7nen  der  ahd,  worte  auch 
im  gotischen,  sowie  im  altsächsischen  und  angelsächsische7i  si7id 
als  zugäbe  zu  betrachte7t.  —  Für  ein  ahd.  glossar  si7id  bei  der  so 
differierenden  lautbezeichnung  verschiedene  anordnu7igs7veise7i  möglich. 
Man  kan7i  die  worte  unter  der  alter tü7Jilichste7i  form  aufführen, 
welche  zufällig  vorkommt,  U7td  mufs  da7t7i  bei  jeder  anders  beschaffenem 
form  darauf  verweisen :  so  vermag  man  den7i  durch  blofs  mechanisches 
nachschlagen  jedes  wort  aufzufinden.  Dafs  diese  methode  hier  nicht 
zu  befolgen  war,  lag  auf  der  hand,  schon  wegen  der  damit  ver- 
bundenen unzahl  von  ver7veisunge7i.  Es  scheint  mir  aber  auch  für 
de7i  ler7tenden  viel  förderlicher,  we7in  die  a7iord7iu7ig  itnter  zugru7ide- 
legung  eines  gewissen  lautstandes  geschieht,  da  man  sich  so  bei  der 
lektüre  eines  de7ikmals  zuerst  klar  werden  7mifs ,  wie  das  verhält7iis 
seines  lautstandes  zu  dei7i  i7n  glossar  zugrimde  gelegten  ist.  Wen7i 
ich  unter  den  verschiede7ie7i  möglichen  a7iord}ni7igsweiscn  den  ost- 
fränkischen Ia7ctsta7id  ivählte,  als  dessen  Jiaiipfrepräse7itant  tuis  der 
Tatian  gilt,  so  leiteten  7)iicJi  dabei  nur  nahe  lirgende  praktische  rück- 
sichteii.  Freilich  war  darnit  oft  der  übelstand  verbunden,  dafs  jüngere 
forme7i   den  älteren  vorangestellt  werdc7i   7nufste}i  z.  b.   boto,   bodo; 


Vorwort.  V 

engil,  angil;  ouga,  auga.  Bei  einer  anordnung  nach  dem  oberdeutschen 
lautstande  wäre  dies  jedoch  in  noch  viel  hoherevi  grade  der  fall  ge- 
wesen. Eine  grö/sere  inkonsequenz  habe  ich  mir  gestattet,  indevi  ich 
die  noch  in  den  älteren  denkmälern  mit  hl,  hn,  hr,  hw  anlautenden 
Wörter  unter  h  einordnete.  Ich  hielt  das  für  die  einprägung  der  be- 
treffenden Worte  für  erspriefslich.  Unter  \  n,  r,  w  ist  aber  durch 
Verweisungen  für  das  auffinden  derselben  gesorgt  worden,  hn  übrigen 
konnten  durch  das  anordnungsprinzip  viel  Verweisungen  gespart 
zverden;  obzwar  ich  schon  mit  rücksicht  auf  den  anfänger  öfter  ver- 
wiesen habe,  wo  der  vorgerücktere  bei  gehöriger  klarheit  über  die 
lautverhältnisse  auch  ohne  Verweisung  aufkommen  würde. 

Die  gegenwärtige  sechste  aufläge  hat  hinsichtlich  der  texte  einen 
geringen  Zuwachs  erhalten  durch  aufnähme  des  Stückes  aus  Einhardund 
der  inschnft  (I,  y.  8).  Auch  sind  de??t  Strafsburger  fragment  von 
Ezzo's  gesang  die  abiveichtcngen  der  Vorauer  hs.  beigefügt  und  zu  den 
Matthaeusstücken  2 — 8  der  Mo7iseer  fragmente  aufser  den  parallelen 
aus  Tatian  noch  die  lateinischen  originale  hinzugetreten.  Für  die 
literarische^i  nachweisunge7i  war  eine  ausdehnung  der  zum  Hildebrands- 
liede  gegebenen  ausführlichen  lit er aturüb ersieht  auch  auf  die  übrigen 
alliterierenden  denkmäler  gewünscht  worden.  Doch  konnte  ich  mich 
flicht  entschliefsen,  dem  folge  zu  geben,  da  die  betreffende  literatur 
imrnerhin  noch  übersehbar  ist.  Nur  als  probe  habe  ich  die  Zusammen- 
stellung der  erklärungen  des  wortes  müspilli  hinzugefügt.  Gröfsere 
erweiterungen  des  umfanges  würden  durch  Steigerung  des  von  der 
Verlagshandlung  in  dankenswerter  weise  billig  gehaltenen  preises  die 
zugänglichkeit  des  buches  erschweren  und  können  daher  nur  aus 
gezvichtigen  gründen  zugelassen  werden. 

Auch  für  diese  aufläge  sind  mir  von  freunden  und  benutzern 
dankbar  entgegengenommene  bemerkungen  und  berichtigungen  zu- 
gegangen. Darüber  hinausgehend  hat  E.  Steinmeyer  mich  unterstützt, 
indem  er  7nir  durch  mitteilung  seiner  kollation  ermöglicht  hat,  von 
den  alemannischen  psalmen  (XI  11^)  einen  sehr  verbesserten  text  zu 
geben.  Aufs  er  dem  hatte  er  die  gute,  mir  einen  abzug  seines  artikels 
über  ahd.  aus  dem  Jahresbericht  für  igo^  vor  erscheinen  desselben 
zugänglich  zu  machen.  Hierfür  sei  ihm  auch  an  dieser  stelle  herz- 
licher dank  gesagt! 

Heidelberg,  Weihnachten  ig 06. 


Zur  siebenten  aufläge. 


Die  texte  sind  in  dieser  aufläge  nur  durch  die  segensformcln 
niederdeutscher  herkunft  eriv eitert  worden,  welche  neuerdings  in 
Trier  ans  licht  getreten  siftd:  sie  haben  im  niederdeutschen  anhang 
ihre  stelle  gefunden.  In  de7i  literarischen  nachweisungen  habe  ich 
die  neuen  erscheinungen  eingefügt  tcnd  verwertet.  Das  glossar  wurde 
hauptsächlich  durch  die  neue  aufläge  meiner  ahd.  grammatik  berührt. 


VI  Vorwort. 

deren  ztcsätze  und  ändenirigen  m  den  citaten  berücksichtigt  zverden 
mii/sten.  Einige  bemerkte  fehler  der  ahd.  gravimatik  habe  ich  unter 
diesem  Vorwort  ziisaniviengestellt  tcnd  bitte  die  besitzer  des  buches, 
da?iach  dieselben  zu  verbessern. 

Für  viajinigfache  kleine  correctttren  tmd  bemerkungen  bin  ich 
iviederu7n  freunden  tcnd  benutzern  des  ahd,  lesebuchs  zu  danke  ver- 
bunden. Trotz  aufge-Ma7idter  Sorgfalt  7vird  es  atich  diesmal  nicht  ganz 
oh7ie  druckfehler  hergehen,  deren  nachzveis  ich  dankbar  entgegen- 
7iehme7i  zverde,  auch  wenn  ich  sie  selbst  schon  bemerkt  haben  sollte. 

Heidelberg,  i.  oc tober  igii. 

Wilhelm  Braune, 


Berichtigungen  zur  3.  u.  4.  aufläge  der  alid.  grannnalik. 

Vorwort  s.  VIII,  z.  11  v.  u.  1.  Otto  Gröger  (st.  Grüter). 

Seite  41.  Anm.  3  (schlufs)  streiche  kedihnuatcr,  die  hs.  hat  nach  Steinmeyer  (Ib.  13 -^ 
6)  kediomiioter. 
43.  Anm.  3,  z.  4  1.  iiufdl  (st.  tiufat). 
81.  Anm.  2  (schlnfs)  1.  Franz  Stark  (st.  Lorenz). 
213,  z.  8  V.  0.  1.  härtig  (st.  hiirtig). 
229,  z.  14  V.  u.  1.  §  280'^  (st.  §  28!) a). 
229,  z.  2  V.  u.  1.  halblih  (st.  haWlik). 
30G,  §  384  al  (schlufs)  1.  Wilm.  3,  68  f.  (st.  36  f.). 
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ERSTE  ABTEILUNG. 

PROSA. 


I.   ALTE  GLOSSEN  UND  URKUNDEN. 

1.   Aus  Pa,  K,  Ea. 

A. 

Aegomet  ihha  1,  ihcha  2.    ego  ipse  ih  selbo  1.  2.   ego  inquid  ih  hquad  1. 

ih  qhuad  2.    ego  dixi  ih  quidu  1. 
Ärcessire  soahhen  1,  suahchan  2,  solian  3.    accire  halon  1.  3,  holon  2. 

evocare  Isidon  (dh  2)  1.  2. 
Aditus  zoacanc  1,  zo^cant  2,  zoganc  3.    introitus  incant  1,  ingan^  (c  3)    5 

2.  3.    accessus  zoa  calidan  1,  zocalidhant  2,  zo  galidant  3. 
Aculeus  ortuuuasse  1,   or^uuassa   (th  3)   2.  3.     Stimulus  stechimga  1. 

stehchunga  2,  gart  3. 
Argues  thrauuis  1.  2,  drauuis  3.     increpas  sahis  1,  sahchis  2.    doces 

laeris  1,  leris  2.  10 

Attritus  farthrosgan  1,  farthrosc^an  2,  fardroskan  3.    diminutus  far- 

mulit  1.  2. 
Abstrusum  ungamali  1.  2,  ungimah  3.    clandestinum  ungalimhfliih  1, 

imgalTfalih  2,  uuidarzomi  3.    latens  tarni  1.  2,  kiborgan  3.    occuUum 

tuncal  (ch  2)  L  2,  tunclo  3.    sive  remotum  so  sama  (0  2)  aruuagit  15 

1.  2,  sama  ki^rorit  3. 
Abstradum  farzocan  (g  3)  2.  3.    subdudum  farlaitit  2,  urleitit  3. 
Avidus  kiri  L  2.  3.    avarus  arc  (g  2)  1.  2.  3.    insadabilis  unfollih  1. 

unuollanlih  2.    a^i^er  inprobis  sevus  andaruuis  (andhruuis  2)  aboh 

slizzandi  1.  2.  20 

Ad  culmina  za  liaohidu  1,  za  hohidhu  (d  3)  2.  3.    sublimia  uflihhero  1, 

edho  uflihcheru  2. 


R:  Egomet,  ego  ipse.  —  Ärcessire  ladon,  arcire  halon.  evocare,  invitare.  — 
Accessus,  aditus.  —  Aculeus  ango.  —  Attritus  fardroscan  vel  phinot.  —  Remotum 
arhrorit  vel  secretum.  —  Abstractum  arzogan.  —  Avidus,  cupidus.  avarus  iiefkerer 
vel  arc.  ivprobus  frauali,  ungauuarer. 

Braune,   althochd.  lesebuch.     7.  Aufl.  ][ 


I.    Alte  glossen  und  Urkunden. 


B. 


Elegans  cachoran  1.  kiklioran  2,  kichoran  3.    grata  tunclih  1,  thanglih  2. 

vcl  imlchra  edo  (edlio  2)  fagari  1.  2. 
25  Elegantia  urmari  1.  2.  3.    ^;?^/c/i?iYw(io  liuplili  1.  2. 

Editio  cascaf  1,  kiscaf  2.  3.     exjwsitio  casacida  1,  kisezzitha  2,  kise- 

zida  3.    proJatio  frampringimga  1,  edho  frampringunga  2. 
Edidit  scaffota  1.  2.  3.     exposuit  casazta  1,  kisazta  2.  3.    jjrotulit  fram 

pralita  1.  2.    fecit  teta  1. 
30  Expromimus  foactum  1,  kifoactom  2,  kifuactum  3.    exponimus  casaz- 

tum  1.  kisaztom  (u  3)  2.  3. 
Edito  loco  cascaf anero  steteo  1,  kiscaffanero  (u  3)  2.  3.    excelso  loco 

liaohero  steteo  1,  stati  hoher u  2. 
Elitäre  pipergari  1,  piperÄ:an  (g  3)  2.  3.  cavi  pipor^en  (k  2)  1.  2.  refugire 
35        piflehan  1,  pifleohan  2. 

Enitet  scinit  1.  2.  3.    fulget  plechet  1,  plechere  2,  piplickit  3. 
Eiiituit  pisceinit   1,   piscein  2.     claruit  piplic/ita   (c  2)   1.  2.     eluxif 

piliuhta  1.  2. 
Enitiscere  piluchen  1,  piliuhten  2.  3.    clarisccre  pisuuiüchen  1,  pisiuiih- 
40        hen  2.    spleiidiscere  piplicchen  1,  piplickhen  2. 

Eminet  mihhilet  1,  mihilet  2.  3,    extat  maeret  anti  pratet  1,  meret  endi 

pteo  2. 
Eminens  praitenti  1,  preitendi  2,  preitsenti  3.    excellens  dihanti  1,  thi- 

hendi  2.    altus  haoh  1.    vel  magnus  edo  mihili  1. 
45  Emicat   pisuuepet   1,    pi'imebet   2,    pisuebit   3.      efulget   piplichit  1^ 

piplickit  2.  3.    resplendit  pisMiiit   (c  2)   1.  2.     exilit  arsliuphit  1, 

irsliufpit  2,  arsliuiit  3.    apparit  caaugit  1,  kiaukit  2.    vel  clarit  edo 

haitrit  1,  edho  heidirit  2. 
Eynanat  virnAt  (d  2)  1.  2,  hrinnit  3.   fiuit  fliuzit  1,  fliuzzit  2.    exit  uz  cat 
50        (k  2)  1.  2,     erumpii  arprihhit  1,  uz  irprihit  2. 

Eminus  mittilodi  1.  3,  mittilothi  2.    7io7i  longe  nalles  rumo  1.  2.    t*e? 

l?ro^e  1.  3.    edo  nah  1.  2. 
Elimentis  camahhida  1,  kimahchitha  2,  kimahida  3.    creaturis  1.  3, 

creatura  2    cascaft  1,  kiscaft  2.     [Elimentum  cascaft  1].     caeliim 
55        himil  1.  2.    ^erra  erda  1,  ertha  2.    aer  suep  1,  luft.    suuep  2.    sol 

si^nna  (a  2)   1.  2.     igiiis  fuir  1.     [Elimentum  cascaft  1],    natura 

kikunt  1.  2.    genas  chunni  1.    initium  anagin  1. 
Egentes  uuadale  1,  uuathale  2.    penuriam  patientes  armoti  (o  2)  tho- 

lenü  (d  2)  1.  2. 


E:  Elegans  smechar.  —  Elegantia  smechri.  —  Editio  cauuerch.  expositio 
karechida.  j^^'olatio  frampringun<>a.  —  Edidit  capar  vel  narravit  vel  conposiiit.  exposuit 
(•aracliota.  protulit  fram  praabta.  —  Expromimus  cai'uulitum,  —  Edito  cauuorahtemo. 
—  Evitare  piuuarten.  cavi  ih  i)iuuarteta.  —  Enituit,  falsit.  —  Enitet,  fulget.  — 
Enitescere,  fulgere.  —  Emintt  uuz  loket.  premitiet  fora  blinet.  —  Eminens  fora 
lilinenti.  excellens  upari  hlinenti.  —  Emicat  scMnit.  exilit  scrichit.  —  Emanat  fliuzit 
vel  uuz  rinnit.  exiet  uuz  kaat.  erumpit  arplestit.  —  Emijms  uaah.  —  Elimentis^ 
creaturis.    aer  luft.  —  Egentes  uüatle  vel  zaadlonte.    penuria  zadal  vel  armida. 


I.   Alte  giossen  und  Urkunden. 


c. 


Inops  aramoti  1,  armoc^i  (t  3)  2.  3.    animo  distitutus  zasacit  1,  sezzit  2.  60 

vel  pauper  edo  d^rftic  1,  edho  thurfdic  2. 
Instat  ana  stat  1.  2.  3.    insistit  ana  stantit  1,  ana  steiKiit  (t  3)  2.  3. 
Instar  thungida  1,  thunkhitha  2.    similitudo  calihida  1.    aut  magnitudo 

edo  mihili  1. 
histantem  ana  stanti  1,  ana  stantandi  2.    vigilantem  uua^henti  1.        65 
Instigat  arstungit  1.  3,  irstunkit  2.    incitat  aniuachit  1,  iriiiiegkhit  2, 

aruueckit  3. 
Irrigat  1. 2,  Inritat  3,  zuangöt  (o  3)  1. 3,  zuuankondi  2.  stimulat  staozzot  1, 

stozzot  edho  zeikod  2,  stehot  3. 
Irritum  farmarrit  1,  iirmerridi  2,  farmerrida  3.    sine  affectum  {affosdu  3)  70 

anw  (o  2,  a  3)  fruma  1.  2.  3. 
Inritabo  iiuerfiu  1.  2,  uuirfu  3.    provocaho  ladom  1.  3,  latliom  2. 
Insfauramus  cacehomes  1,   kizehomes   2.  3.    renovamus  caniuomes  1. 

kiniumes  2. 
Inconsulti  frauuilaose  1,  fraumolose  (i  3)  2.  3.    indocti  ungilaerte  1.  75 

sine  consilio  anu  carati  1. 
Inpuhes  in  hregil  1.  2,  krekil  3.    iyivestes  in  nuät  1,  in  uat  2,  in  uuat  3. 
Insequor  folgern  (k  2)  1.  2.  3.  persequor  durah  folgern  1,  thuruh  folkem  2. 
Incassum  untZurufteono  (th  2)  1.  2,  undurfteono  3.   frustra  arauuingun  1, 

arouuinkun  2.     vacuum  talingun   1,  italingun  2,   vel  sine  causa  80 

(edho  2)  ana  sahha  1.  2. 
Inlusit  pihohot  1,  pihoahot  2,  pihuahot  3.    inrisit  pismeret  (o  3)  1.  2.  3. 
Inluhies  pismiz   1.  2.  3.    squalor  unchuski  1.  3,   unkhuski  2.     sordis 

unsupar  1.  2. 
Invedus  foarenti  1,  forendi  2,  fuarenti  3.    inportatus  traganti  1,  tra-  85 

kandi  2,  tragranti  3. 
Invehitur  caforit  1,  kifoarit  2,  kifuarit  3.    inportatur  catracan  1,  in- 

portat  kitrakan  2,  inportat  kitregit  3. 
Invexit  zauuirpit  1,  iziuurphit  2,  izuuirfit  3.    instruxit  zaslizzit  1,  zi- 

slizzit.   zizimparod  2,  zislizit  3.  90 

Inlexit  pisuihit  1,  firleitit  2,  farleitit  3.    seduxit  farlaitit  1,  pisuiiihhit  2, 

pisuihit  3. 
Inolevit  inmarchet  1,  inmarket  2.  3,   innotuit  cachundit  1,  kikhu"thit  2, 

kichundit  3. 
Intima  inuuert  1.  2,  in  unuuerd  3.    preciosa  tiurlih  1.  3,  diurlih  2.      95 
Intimare  saken  1.  2,  sagen  3.    suggerere  spanan  (e  3)  1.  2.  3.    indicare 

cachunden  1,  kikhunthen  2. 

R:  Inops  armer,  distitutus  apa  kepan.  —  Instat,  insistit.  —  Instar,  simili- 
tudo. —  Instii/at,  conpangit.  instigutio,  conpunctio.  incitat  aruuechit.  —  Irrigat, 
stimulat.  —  Inritum  selpfarlazan.  —  Inritat  kacremit.  —  provocaho,  Inritabo.  — 
Instauratur,  renovatur.  —  Inconsulti,  sine  consilio.  —  Investes,  inbubes  ung'aparte. 

—  Insequor,   persequor.  —  Incassum,   frustra. Inluhies  ungaduungan  larida, 

squalor  afermi,  sordis  unsupar.  —  Invectus  ana  kaforit,  inportatus  ana  gatragan.  — 
Invehitur  ana  ist  caforit.  —  Invexit  ana  caforta,  instruxit,  inbuit.  —  Inlexit,  fe- 
fellit.  —  Inolehit,  pululat.  —  Intima  inuuertiu.  —  Intimare,  narrare,  suggerere 
spanan,  indigare  chunden. 
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4  I.    Alte  glosseu  und  urkuudeu. 

2.   Aus  dem  Vocabularius  Scti  Galli. 

188.  sapiens  uuizzo.  scitiis  uuiser.  prudens  froter.  fidells  holder. 
firmus  fasti.  audax  gaturstic.  ropustus  snel.  fortis  starc.  uirtus  craft. 
potestas  mäht,  pulcher  sconi.  albus  huuiz.  niger  suuarz.  fustus  erpfer. 
ruffus  rooter.   hallidus  ualauuer.    hamanus  milter.   mansuetus  mitiuuari. 

5  192.    stomahus  mago.    umpiculo  nabulo.    tronus  stool.    celus  himil. 

sol  sunna.  luna  mano.  Stellas  sterron.  archus  pogo.  gugerjiabes  uuolcan. 
uulgor  uunst.  uentus  uuint.  pluuia  regan.  itnher  regan.  pluit  reganot. 
nix  sneo.    pruina  hrifo.    ros  tau.    ^ra  luft.    ^i^^^a  tropfo.    fe^^aa;  triufit. 

193.    glaties  iis.    ,ge?ws  frost.    nehola  nebul.    turpines  zui.    tenebre 

10  dinstri.     ohscuris  dinstar.     lux  leoht.     serenus  haitar.     mc^m   scimo. 

cluriis  hlutar.    turhuli  trobi.    fugit  scinit.    ascendit  stigit.    ferra  erda. 

humos  molta.     puluis  stuppi.     arcilla  laimo.     uirescit  groit.    arescit 

dorret,    erha  gras,    arbores  pauma. 


3.   Aus  den  St.  Pauler  glossen. 


Luc.  II,  1.  Exiit  edictum  a 
Caesare  Augusto,  ut  describeretur 
universus  orbis. 

2.  Haec  descriptio  prima  facta 
est  a  praeside  Syriae  Cyrino: 

3.  Et  ibant  omnes  ut  profite- 
rentur  singuli  in  suam  civitatem. 

4.  Ascendit  autem  et  Joseph  a 
G-alilaea  de  civitate  Nazareth  in 
Judaeam  in  civitatem  David,  quae 
vocatur  Bethlehem:  eo  quod  esset 
de  domo  et  familia  David. 

5.  üt  profiteretur  cum  Maria 
desponsata  sibi  uxore  praegnante. 

6.  Factum  est  autem,  dum  ibi 
essent,  impleti  sunt  dies  ut  pareret. 

7.  Et  peperit  filium  suum  primo- 
genitum,  et  pannis  eum  involvit 
et  reclinavit^)  eum  in  praesepio: 
quia  non  erat  eis-*)  locus  in  diver- 
sorio. 

8.  Et  pastores  erant  in  regione 
eadem  vigilantes,  et  custodientes 
vigilias  noctis  super  gregem  suam. 

9.  Et  ecce  angelus  domini  stellt 
juxta  illos,  et  claritas  dei  circum- 
fulsit  illos,  et  timuerunt  timore 
magno. 


uz  keanc  kechuuit  iona  khei- 

sure  eruuirdikemu  1) alliu 

umbiuurft. 
deze   kescrip   erist   uuortanaz 
5    —  fona  demu  forakesa^^iw  dera 
sir  ...  — 

—  keangun  a/le  daz  sie  fuarin 

ainluze  in  iro  — 

ufsteic  

10 

öwruc  davides 

diu   ist   —   —   pidiu   daz   uuas 

—  huse  —  hiuuiske  — 

—  er  fuari  mit  mariwxi  kema- 
15    haltera  imu  chuuenun  suuangrera. 

Ä;etan  —  keuuisso  denne  dar 
wwarun  eruulte  wwarun  ^aga  pari. 

—  par  chindh  ira  eristporanaz 

—  lachanum    inan    piuuant   — 
20    kesazta  tnan  in  parnin  (in  chri- 

piun)  huuantsi  —  uuas  imu  stat 
in  casthuse. 

hirte  uuarmi  in  lantscafi  dera 
selbun    uuah\\ente    —    haltente 
25    uuaht'd  dera  naht  chortar  iro. 

—  inu  angil  truhtines  stuant 
pi  im  —  perhti  (perehti)  cotes 
umbiscem  sie  —  forohton  forah- 
tun  michilleru. 


')  eruuirdiskemu  Hoffmann,  Holder.    '^)  posuit  (glosse  recliuavit)  hs.    ^)  ei  hs. 


I.    Alte  giossen  und  Urkunden.  5 

10.  Et  dixit  Ulis  angelus:  no-  30       —  chuadh  im  a??gil  ni  churiti) 

Ute  timere:  ecce  enim  evangelizo  furahtan  inu  cuatspellon  iumendi 

vobis  gaudiiim  magnum,  quod  erit  michila   daz   ist  eocoimelichemu 

omni  populo.  /b?che. 


4.   Aus  den  giossen  Rb. 

consulit  saut  kiriat  saul.  —  da  indicium  kip  anauualtida.  —  haec 
faciat  mihi  dominus  et  haec  addat  deiso  tu^  mir  truhtin  inti  deiso 
zua  ouho.  —  foniicem  triumphalem  pogun  sicnumpblihhan.  —  ariolandi 
est  za  anapetonne  ist.  —  speculatores  contrahe  spiohara  zisamane  ziuh.  — 
oblatus  est  ei  prunganer  uuard  imu.  —  simie  separat  horsco  sceide.  —  5 
et  directus  spiritus  domini  in  dauid  inti  kirihter  uuard  atum  truhtines 
in  dauid.  —  et  refocilabatur  inti  archuicta.  —  spurius  unchunnes  edo 
huarchunnes.  —  et  lurica  amata  inti  brunna  tiuffa.  —  liciatorium 
mittuUi.  —  f alangas  managi.  —  oephi  polenta  semalun.  —  formellas  casei 
pilidi  chases.  —  numquid  non  uerbum  est  non  concidat  cor  ist  uuan  nist  10 
uuort  ni  kifalle  herza.  —  limpidissimas  lapides  luttristun  steina.  —  in 
peram  pastoralem  in  chiuUun  hirtlihha.  —  uiuit  anima  tua  rex  si  noui 
lebeet  s^la  diniu  chuninc  ni  uueiz.  —  tenuis  dhunnem.  —  sponsalia 
pruutliho  keba.  —  lecebre  factum  est  muazzicliho  kitan  ist.  —  cassa 
uulnere  perlata  est  in  parietem  italer  in  uuntun  prungan  uuard  in  uuant.  15 

—  apparitores  frummante.  —  quin  immo  uiuit  dominus  et  uiuit  anima 
tua  ibu  daz  andar  lebet  truhtin  lebet  s^la  diniu.  —  contrihulibus  kipu- 
room.  —  uel  perendice  edo  demo  ^ririn  take.  —  pepigit  ergo  kisazta 
auur  edo  kiuuaarta.  —  et  iaciam  quasi  exercens  me  ad  signum  intuui- 
rafu  samaso  frummanti  mih  za  zeichane.  —  uirum  ultro  rapientis  pi  20 
selbuuillin  nemanti.  —  ignominiose  matris  tue  scanta  dera  dinera  muater. 

—  qui  uergebat  ad  austrum  daz  uuas  kich^rit  za  sundari.  —  nam  et 
pueris  condixi  kiuuisso  ioh  chehtum  kisazta.  —  in  illum  et  illum  locum 
in  dia  intin  dia  stat.  —  et  fuerunt  uasa  puerorum  sancta  inti  uuarun 
faz  chehto  uuihiu.  —  potentissimus  urguebat  der  mahtigosto  peitta.  —  25 
an  desunt  nobis  furiosi  edo  uuan  sint  uns  uuuatente.  —  aut  desidero 
ephilempticos  edo  ih  lustidom  uuinnante.  —  dauid  in  presidio  dauid  in 
uest.  —  in  nemor§  in  uualde.  —  filii  iemini  centuriones  chind  unchunnes 
des  zehanzoherostin.— quoniam  coniurastis  danta  kisuuarut  ^do  kihantreih- 
tot.  —  inierit  inkinnit.  —  cybaria  dedit  ei  nest  kap  imu.  —  num  hodie  30 
cepi  consulere  ist  uuan  hiut  pikan  antfragon.  —  adplica  ephod  zua  kitua 
euuarttuamlihhaz  kiuuati.  —  uagabantur  incerti  caugarotu  unkiuuisse. 

—  in  monte  oppago  in  perake  dichemo.  —  porro  dauid  latitat  kiuuisso 
dauid  midit.  —  quod  calide  insidier  ei  daz  listigo  si  kilagot  imu.  — 
latibula  in  kaperagum.  —  m  campestribus  in  frauildim.  —  in  modum  35 
corone  in  mez  dera  unbipifangani.  —  super  abruptissimas  petras  ubiri 
fona  stechalem  steinum.  —  que  solis  iuicibus  peruice  sunt  dhie  einem 
steinkeizzim  duruhuuega  sint.  —  oram  clamidis  säum  des  lachanes.  — 
animaduertite  farnemat.  —  uindicasti  hodie  que  feceris  mihi  bona  kirachi 
hiuto^  dei  cuatiu  dhei  du  mir  tati.  40 


^)  hs.  chirit  nach  Holder,  churit  Gl.  1, 781. 


6  I.    Alte  glossen  und  Urkunden. 

5.   Hamelbiirger  markbesclireibung. 

Auno  tertio  regni  piissimi  regis  Caroli  mense  Octob.  VIII  id.  Octob. 
reddita  est  vestitura  traditionis  praedicti  regis  in  Hamalunburg  Sturmioni 
abbati  per  Nidliardum  et  Heimonem  comites  et  Finnoldum  atque  Gunt- 
liramnum  vasallos  dominicos  coram  bis  testibus:  Hruodmimt  Fastolf 
5  Uuesant  Uuigant  Sigibot  Suuidberaht  Sigo  Häsmär  Simidger  Elting 
Egihelm  Geruuig  Attumfir  Brüning  Engilberaht  Leidrät  Siginaiid  Adal- 
man  Amalberaht  Lantfrid  Eggiolt.  Et  descriptus  est  atque  consignatus 
idem  locus  undique  bis  terminis,  postquam  iuraverunt  nobiliores  terrae 
illius  ut  edicerent  veritatem  de  ipsius  fisci  quantitate:  primum  de  Salu 

10  iuxta  Teitenbah  in  caput  suum,  de  capite  Teitenbah  in  Scaranvirst,  de 
Scaranvirste  in  caput  Staranbah,  de  capite  Staranbah  in  Scuntra.  de 
Scuntra  in  Nendiclienveld,  deinde  in  thie  teofün  gruoba,  inde  in  Ennesfirst 
then  uuestaron,  inde  in  Perenfirst,  inde  in  Orientale  caput  Lütibah,  inde  in 
Lütibrunnon,  inde  in  obanentig  Uuinessol,  inde  in  obanentig  üuinestal, 

15  inde  in  then  burguueg,  inde  in  Ötitales  houbit,  deinde  in  thie  michilün 
buochün,  inde  in  Blenchibrunnon,  inde  ubar  Sala  in  thaz  marchoug,  inde 
in  then  Matten  uueg,  inde  in  thie  teofün  clingün,  inde  in  Hunzesbah, 
mde  in  Eltingesbrunnon,  inde  in  mittan  Eichinaberg,  inde  in  Hiltifrides- 
burg,  inde  in  thaz  steinina  houg,  inde  in  then  lintinon  seo,  inde  in  theo 

20  teoffm  clingün  unzi  themo  brunnen,  inde  in  ein  sol,  inde  in  ein  steininaz 
hög,  inde  in  Steinfirst,  inde  in  Sala  in  then  elm. 


6.   Würzburger  markbeschreibung. 

A.  In  nomine  domini  nostri  lesu  Christi.  Notum  sit  omnibus  sanctae 
dei  ecclesiae  fidelibus,  qualiter  Eburhardus  missus  domni  nostri  Karoli 
excellentissimi  regis  cum  omnibus  obtimatibus  et  senibus  istius  provin- 
tiae  in  occidentali  parte  fluvii  nomine  Moin  marcham  üuirziburganen- 
5  sium,  iuste  discernendo  et  ins  iurantibus  illis  subterscriptis  optimatibus 
et  senibus,  circumduxit. 

Incipientes  igitur  in  loco  qui  dicitur  Ötuuinesbrunno ,  danän  in 
daz  haganina  sol,  danan  in  Herostat  in  den  uuidinen  seo,  danän  in 
mittan  Nottenloh,  danän  in  Scelenhouc.  Isti  sunt  qui  in  his  locis  supra- 
10  scriptis  circumduxerunt  et  iuramento  firmaverunt:  Zotan  Ephfo  Lantolt 
Sigiuuin  Runzolf  Diotmär  Artumär  Eburraat  Hiltuuin  Eburkar  Germunt 
Ärberaht  Folcger  Theotger  Theodolt. 

Incipiebant  vero  in  eodem  loco  alii  testes  praeire  et  circumducere. 
Id  est  fon  demo  Scelenhouge  in  Heibistesbiunta,  danän  in  daz  Euotgises 
15  houc,  danän  anan  Amarlant,  danän  in  Moruhliesstein,  danän  after  dero 
clingün  unzan  Chistebrunnon.  Hucusque  praeibant  et  circumducebant 
et  iuramento  firmabant  qui  subter  nominati  sunt,  hoc  est  Batolf  Gerfrid 
Haduger  Lanto  Marcuuart  Uodalmaar  Adalbraht  Utto  Hatte  Saraman 
Hünger  Uuigbald  Aato  Eggihart  Strangolf  Haamo  Francho  Einstriit 
20  Gerhart  Gatto  Hiltiberaht  Ruotberaht  Hanno  Nantger  Hünbald  Rihholf 
Ramftger. 

Incoati  sunt  vero  tertii  testes  ducere  et  girum  pergere  peracto 
iuramento.  Ducebant  ergo  de  loco  (lui  dicitur  ('histesbrunno  anan  den 
rorinon  seo,  danän  in  daz  altuuiggi,  danän  in  Brezzulunseo,  danän  in 
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de  sundorün  erdburg  mitta,  danän  in  Moruhhesstein,  danän  in  Drühi-  25 
reod,  danän  in  Brunniberg,  danän  in  mittan  Moin.  Haec  loca  supra- 
scripta  circumducebant  et  praeibant  iuramento  asstricti,  ut  iustitiam 
non  occultarent  sed  proderet,  hi  qui  subter  positi  sunt:  Fredthant 
Adalhart  Gerhart  Manuuin  Ualtger  Rooholf  Nordberaht  Zutto  Bernhere 
Uualtheri  Buo/^er  Uuärmunt  Meginberaht.  30 

Iterum  alii  testes  qui  simul  cum  Fredthanto  circumducobduit  sociis- 
que  eins  de  loco  qui  dicitur  Brezzulunseo,  qui  et  ipsi  fuerunt  de  j^ago 
qui  dicitur  Padanahgeuue,  eodem  ritu  quo  superius  dictum  est  usque 
ad  fluvium  Moines.  Et  haec  nomina  eorum:  Adalberaht  Batto  Ortuuin 
Uualtberaht  Liutberaht  Berehtolf  Albuuin  Euotger  Reginberaht  Cnüz  35 
lüto  Marcolt  G-undeloh  Lello  Folcger  Hünrih  Ermanrih  Ötfriht  Drahholf 
Diedolt  Rahhant  Fridurih  Gisalmär  Dancrät  Lantberaht  Unuuän  Liutfrit. 

Actum  publice  in  pago  Uualtsäzzi  vocato  et  in  finibus  Badanah- 
gouuono  coram  omnibus  his  quorum  nomina  haec  notitia  in  se  continet 
scripta,    sub  die  II.  id.  Oct.  facta  fuit,  Anno  XII°  regni  domni  nostri  40 
Karoli  gloriosissimi  regis. 

Ego  Bernger  indignus  presbiter  hanc  notitiam  scripsi,  diem  et 
tempus  notavi. 

B.    Marchia  ad  Uuirziburg.    In  Rabanesbrunnon  nidarün 
halba  Uuirziburg  ostarün  halba  Moines,  danän  in  Anutseo,  danän  in  45 
Blidheresbrunnon,  danän  in  Habuchotal,  danän  in  daz  steinina  houc, 
danän  in  den  diotuueg,  in  die  huruuinun  struot  diu  dar  heizzit  Giggi- 
mada,  danän  in  Pleihaha  in  den  steininon  fürt,  danän  üffan  Grimberg 
in  daz  Grimen  sol,  danän  in  Quirnaha  ze  demo  Geruuines  rode,  danän 
üffan  Quirnberg  ze  dero  haganinün  huliu,  danän  in  den  östaron  egal-  50 
seo  dar  der  spirboum  stuont,  danän  in  Stacchenhoug,  danän  in  Uuolf- 
gruoba,  danän  duruh  den  Fredthantes  uuingarton  mittan  in  die  egga, 
sosa  diu  Rabanes  buohha  stuont,  oba  Heitingesveld  in  mittan  Moin 
in  die  niderostun  ursiaht  furtes,  in  mitten  Moin  unzen  den  brunnon, 
so  dar  uuesterün  halba  Moines,  üf  in  Brunniberg,  in  Drühiriod,  in  55 
Drühiclingon,  in  Moruhhesstafful  i),  danän  in  Brezelunseo,  danän  in  den 
diotuuig,  danän  in  Eburesberg,  danän  in  Tiufingestal  ze  demo  seuuiu, 
danän  in  Huohhobüra,  danän  in  Ezzilenbuohhün,  dar  in  daz  houc  in 
dero  heride,  in  Gozolvesbah,  danän  in  mitten  Moin,  avur  in  Rabanes- 
brunnon: So  sagant  daz  so  si  Uuirziburgo  marcha  unte  Heitingesvel-  60 
dono  unte  quedent  daz  in  dero  marchu  si  ieguuedar,  ioh  chirihsahha 
sancti  Kiliänes  ioh  frono  ioh  friero  Franchono  erbi. 

Diz  sageta  Marcuuart  Nanduuin  Helitberaht  Fredthant  Heio 
Unuuän  Fridurih  Reginberaht  Ortuuin  Gozuuin  lüto  Liutberaht  Bazo 
Berahtolf  Ruotberaht  Sigifrid  Reginuuart  Folcberaht.  65 

7.    Aus  Einhards  Vita  Karoli  Magni  c.  29. 

Item  barbara  et  antiquissima  carmina,  quibus  veterum  regum 
actus  et  bella  canebantur,  scripsit  memoriaeque  mandavit.  Inchoavit 
et  grammaticam  patrii  sermonis.  Mensibus  etiam  iuxta  propriam  lin- 
guam  vocabula  imposuit,  cum  ante  id  temporis  apud  Francos  partim 


*)  moruruhliesstafful  hs. 


8  IL    St.  Galler  pater  noster  und  credo. 

5  Latinis  partim  barbaris  nominibus  pronunciarentur.  Item  ventos  duo- 
decim  propriis  appellatiouibus  insignivit,  cum  prius  non  amplius  quam 
vix  quatuor  ventorum  vocabula  possent  inveniri.  Et  de  mensibus 
quidem  januarium  uuintarmändth,  februarium  hornung,  i)  martium 
lentzimnänoth. ,')   aprilem   östarmänöth,   maium  uuinnemänoth,  junium 

10  hrächmänoth,  julium  heuuimändth,  augustum  aranmänöth,  septembrem 
iiuitu77iändth,^)  octobrem  uuindumemänoth,^)  novembrem  herhistmändth,^) 
decembrem  heilagmänöth  ^)  appellavit.  Ventis  vero  hoc  modo  nomina 
imposuit,  ut  subsolanum  vocaret  dstroniuuint,'^)  eurum  ostsundroni,^) 
euroaustrum  sundostrojii,^)   austrum  sundrojii,^^)   austroafricum  sund- 

15  Huestroni,^^)  africum  uuestsundroni,^'^)  zephyrum  uuestroni,^^)  chorum 
uuestnordroni,^*)  circium  norduuestroni,^^)  septemtriouem  noi'droni,^^) 
aquilonem  nordostroni,^'')  vulturnum  ostnordroniJ^) 


8.    Grabinschrift  aus  Eheinhessen. 

t  DIE.DE.RIH 

GEHVGI  DIEDERIHES.GOdefrides 

INDE  DRVLINDA.SONes 

II    ST.  GALLER  PATER  NOSTER  UND  CREDO. 

,  1.   Pater  noster. 

^Fater  unseer,  thü  pist  in  himile,  uuihi  namun  dinan,  qhueme 
rihhi  din,  uuerde  uuillo  diin,  so  in  himile  sösa  in  erdu.  prooth  unseer 
emezzihici-')  kip  uns  hin  tu,  obläz  uns  sculdi  unseero,  so  uuir  obläzem  uns 
sculdikem,  enti  ni  unsih  firleiti  in  khorunka,  üzzer  losi  unsih  fona  ubile. 

2.   Credo  in  deo. 

5  Kilaubu  in  kot  fater  almahticun,  kiscaft^o)  himiles  enti  erda  enti 

in  Jesum  Christ  sun  sinan  ainacun,  unseran  truhtin,  der  inphangan  ist 
fona  uuihemu  keiste,  kiporan  fona  Mariün  macadi  euuikeru,  kimartröt 
in  kiuualtiu  Pilates,  in  crüce  pislacan,  tot  enti  picrapan,  stehic  in  uuizzi, 
in  drittin  take  erstoont  fona  totem,  stehic  in  himil,  sizit  az  zesuün 

10  cotes  fateres  almahtikin,  dhana  chuumftic  ist  sonen  qhuekhe  enti  töte. 
Kilaubu  in  uuihan  keist,  in  uuiha  khirihhün  catholica,  uuihero  kemei- 
nitha,  urläz  suntikero,  fleiskes  urstodali,  in  liip  euuikan,  amen. 


^)  hornungmanoth  A  5.  ')  lentinmanoth  A  2.  5,  lenzimnanoth  A  3.  ')  uni(hi- 
manoth  A  5.  *)  uuindumanoth  B  1.  *)  heribistm.  B  1.  2;  hervistm.  A  5.  ")  heilmanoth 
A  5.  ')  ostronoiiuind  A  5.  ^)  ostsuthronouuind  A  5.  ")  suthostronouuind  A  5. 
'")  suthronouuind  Ab.  ^^)  suthiiuestronouiiind  Ab,  sundiuuestroni  A2. 2a.  ^'^)  uuest- 
suthronouuind  A  5.  ^^)  uue8tro7iouuind  A  5.  ")  uuestnorthronouuind  A  5.  '*)  north- 
uuestronouuind  A  5,  noräauestroni  C  1,  nordiuuestroni  A  2.  ^^)  northronomiind  A  5. 
")  nordostroni  C  1,  northostronouuind  Ab.  '")  ostnoräroni  Gl,  ostnorthro7WHuind 
A  5.  —  '")  emez^thic,  zi  ausgewischt  (Stcimn.).     '")  almaticum  kiscat  hs. 
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Lufc^  o^ 


Caput  II. 


Ulli.    AUS  |DER  INTEELINEARVERSION  DER      ^^'t^ 
^  BENEDICTINERREGEL.  Söä-^-^^ 

Qualis  debeat  esse  abbas.,  (Hatt.  1,  36— 40 ;  Piper  36—43.) 

,    ...  der  fora  uuesan  uiürdiger 
ist  munistres,  simblum  keliuckan ')    '^^^-^^1 
scal,  daz  ist  keqhuetan,  indi  ne- 
min  meririn  tätim  erfullan;  .,-€/%t^xt^ 

Cristes  keuuisso  tuan  uuehsal  Zta^cL-, 


Abba,  qui  preesse  digniis  est 
monasterio,  semper  meminere  de- 
bet,  quod  dicitur,  et  nomen  ma- 
ioris  f actis  implere; 

Christi   enim    agere   vices    in 


monasterio  creditur,  quando  ipsius    ^   in  munistre  ist  kelaubit,   denne 


vocatur  pronomine,  dicente  apo- 
stulo:  accepistis  spiritum  adop- 
tionis  filiorum,  in  quo  clamamus 
abba  pater. 

Ideoque  abbas  nihil  extra  prae- 
ceptum  domini,  quod  absit,  debet 
aut  docere  aut  constituere  vel 
iubere. 


.  V    er  selbo  ist  kenemmit  pinemin, 

£$■     qhiiedentemu    potiji :     entfiangut  cL^«-'^»^^ 

ätum  ze  uunske  chindo,  in  demu  HV^  '^'**^ 
10   haremees  faterlih  fater. 

enti  pidiu  neouueht  üzzana  pi-        ^^^^c:^ 

böte  truhtines,  daz  fer  sii,  sculi    ^b^*-*"^^^"^ 


edo  lerran  edo  kesezzan  edo  ke-  n./^^-^^'^ 


peOtan.      ^J-^— «^^-'^•^^ ':Arv-<^^    v^rv,^ 


Sed  iussio  eins  vel  doctrina  lo^^^^^  iizzan  kipot  sinaz  edo  lera 
f ermentum  divinae  iustitiae  in  dis-  ^^    deismin  des  cotchundin  rehtes  in 

cipulorum  mentibus  conspargatur.  discono  muatum  si  kesprengit. 

Memor  sit  semper  abbas,  quia  kebuctic  sii  simblum  .  . .,  daz 

doctrinae  sue,  vel  discipulorum  dera  sinera  lera  edo  discono  hor- 

oboedienciae  utrarumque   rerum  20    samii    indi    peidero    rachono    in 

in  tremendo  iudicio  dei  facienda  dera  forahtlihhün  suanu  cotes  ze 

erit  discussio.  tüenne  ist  kesuahhida. 

Sciatque  abbas  culpae  pastoris  indi  uuizzi  ....   sunta  hirtes 

incumbere,    quicquid    in    ovibus  anahlinenti,  so  huuaz  so  in  scäf- 

paterfamilias  utüitatis  eins  minus  25   fum  fater  hiuuiskes  piderbii  si- 


Ji 


^ßt-c^Lt**^«-** 


poterit  inveniri. 

Tantum  iterum  erit,  ut,  si  in- 
quieto  vel  inoboedienti  gregi  pa- 
storis fuerit  omnis  diligentia  ad- 


nera  min  megi  findan. 

so  avur  ist,  daz,  ibu  unstillemu 
edo  unhorsajnonti  choritar  hirtes 
ist  eocouuelih  kernii  zua  kitäniu  ~?^ua^w 


■L-A^  ^ 


tributa  et  morbidis  earum  actibus    80   indi   suhtigeem   iro   tätim   alliu 


T 


universa  fuerit  cura  exhibita, 
pastor  earum  in  iudicio  domini 
absolutus  dicat  cum  propheta 
domino : 

Justiciam  tuam  non  abscondi   35 
in   corde   meo,   veritatem   tuam 
et  salutare  tuum  dixi,  ipsi  autem 
contemnentes  spreverunt  me. 

Et  tunc  demum  inoboedientibus 


ist  ruahcha  zua  kitän,  hirti  iro 
in  suanu  truhtines  inpuntaneer 
qhuede   mit  uuizzagin  truhtine: 

reht  dinaz  ni  kiparac  in  herzin 
minemu,  uuärhafti  dina  indi  hei- 
lantii  diin  qhuad,   sie   keuuisso        . 
farmanenti  farhocton  mih.  t'^/Jko^ 

^indi  denne  az  iungist  unhorsa- 


curae  suae  ovibus  poena  sit  eis  40   men  dera  ruahcha  sinera  scäffum 

praevalens  ipsa  mors.  uuizzi  si  im  furimakanti  selbo  tod. 

Ergo  cum  aliquissuscepit nomen  keuuisso   denne   eddesuueliher 

abbatis,   duplici   debet   doctrina  intfähit  namun  .  .  .  .,  zuuifalda 

suis   preesse    discipulis;    id   est,  scal  lera  sinem  fora  uuesan  dis- 


^)  kehunkan  hs. 


10 


IIL    Benedictinerregel. 


omnia  bona  et  sancta  f actis  am-  45 
pliiis  quam  verbis  ostendat,  et 
capacibus  discipulis  maiidata  do- 
mini  verbis  proponere.  duris  corde 
vero  et  simplicioribus  factis  suis 
diviua  precepta  demonstrare.         50 

Omnia  vero  quae  discipulis 
docuerit  esse  contraria,  in  suis 
factis  indicet  non  agenda,  ne 
aliis  praedicans,  ipse  reprobus  55 
inveniatur;  ne  quando  Uli  dicat 
deus  peccanti: 

Quare  tu  enarras  iusticias  meas 
et  adsumis  testamentum  meum 
per  OS  tuum,  tu  vero  odisti  disci-  60 
plinam  meam  et  proiecisti  ser- 
mones  meos  post  te?  et  qui  in 
fratris  tui  oculo  festucam  vide- 
bas,  in  tuo  trabem   non  vidisti. 

Non  ab  eo  persona  in  mona-  65 
sterio  discernatur ;  non  unus  plus 
ametur  quam  alius,  nisi  quem  in 
bonis  actibus,  aut  oboedientia  in- 
venerit  meliorem;  non  propona- 
tur  ingenuus  ex  servitio  conver-  70 
tenti,  nisi  aliarationabilibus  causa 
existat. 

Quod  si   ita  iustitia  dictante 
abbati  visum  fuerit,  et  de  cuius- 
libet    ordine,    id   facere   potest ;    75 
alii  vero  propria  teneant  loca; 

Quia  sive  servus,  sive  liber, 
omnes  in  Christo  unum  sumus  et 
sub  uno  domino  aequalem  servi- 
tutis  militiam  baiolamus,  quia  80 
non  est  apud  deum  personarum 
acceptio. 

Solummodo  in  hac  parte  aput 
ipsum  discernimus,  si  meliores  ab 
aliis  in  operibus  bonis  et  humi-    85 
les  inveniamur. 

Ergo  aequalis  sit  ab  eo  Omni- 
bus   Caritas,    una    prebeatur    in 
Omnibus  secundum  merita  disci-    1)0 
plinae. 

In  doctrina  sua  namque  abbas 


com;  daz  ist,  alliu  cuatiu  indi 
uuiliiu  tatim  meer  denne  uuortum 
keaucke,  indi  farstantanteem  dis- 
coom  pibot  truhtines  uuortum 
furikisezzan ,  herteem  lierzin 
keiouisso  indi  einfaltlihhero  tätim 
sinem  cotcbundiu  pibot  keauckan. 

alliu  keuuisso  dei  discoom  lerit 
uuesan  uuidaruuartiu,  in  sineem 
tätim  chundit  nalles  ze  tüenne, 
ni  andreem  forasagenti,  er  far- 
choraneer  si  fundan;  min  liuuenne 
imu  qhuede  cot  suntontemu: 

liuuanta  du  errahlios  reht  mi- 
niu  indi  zuanimis  euua  mina 
duruh  mund  dinan,  du  keuuisso 
fietos  egii  mina  indi  faruurfi 
uuort  miniu  after  dih?  indi  du 
in  pruader  dines  augin  lialm  ke- 
sähi,  in  dinemu  kepret  ni  kisähi. 

nalles  fona  imu  lieit  in  munistre 
si  kiskeidan;  nalles  einer  meer 
si  keminnoot  denne  andrer,  üz- 
zan  den  in  cuateem  tätim  edo 
horsamii  finde  pezzirun;  nalles 
furi  si  kesezzit  friger  er  deonosti 
keliuuarbantemu ,  üzzan  andriu 
redihaftiu  raliba  si. 

daz  ibu  so  relit  dictontemu 

kedüht  ist,  indi  fona  souuelihhes 
kesezzidu ,  daz  tuan  mac  i) ; 
andre  keuuisso  eigono  eigin  steti; 

danta  edo  scalch,  edo  frier, 
alle  in  uuihemu  ein  pirumes  indi 
untar  einemu  truli^me  ebanlihho 
des  deonöstes  chamfheittragames, 
danta  nist  mit  cotan  heiteo  ant- 
fangida. 

einu  mezzu  in  desemu  teile  mit 
imu  pirumes  kiskeidan,  ibu  pezzi- 
run fona  andreem  in  uuerclium 
cuateem  indi  diomuate  pirum^?^'  2) 
funtan. 

keuuisso  eban  sii  fona  imu 
alleem  minna,  einiu  si  kekeban 
in  alleem  after  keuuraliti  dera 
ekii. 

in  lern  sineru  keuuisso  .  .  . 


')  man  Jih.    '^)  pirii  lis. 
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apostolicam  debet  semper  illam 
formam  servare,  in  qua  dicit: 

Argue,  obsecra,  increpa;  id  est 
miscens  temporibus  tempora,  ter- 
roribus  blandimenta :  dirum  ma- 
gistri,  pinm  patris  ostendat  affec- 
tiim;  id  est  indisciplinatos  et  in- 
quietos  debet  durius  arguere, 
oboedientes  autem  et  mites  et 
pacientes,  ut  melius  proficiscant, 
obsecrare;neglegentes  et  contemp- 
nentes  ut  increpet  et  corripiat  ad- 
monemus. 

Neque  dissimulet  peccata  deli- 
quentium,  sed  mox  ut  ceperint 
oriri,  radicitus  ea  ut  praevalet 
amputet,  memor  periculi  Hely 
sacerdotis  de  Silo. 

Et  lionestiores  quidem  atque 
intelligibiles  animos,  prima  vel 
secunda  admonitione  verbis  corri- 
piat; improbos  autem  et  duros 
ac  süperb  OS  vel  inoboe  dient  es 
verberum  vel  corporis  castigatione 
in  ipso  initio  peccati  coerceat. 

Sciens  scriptum :  stultus  verbis 
non  corregitur;  etiterum:  percute 
filium  tuum  virga  et  liberabis 
animam  eins  a  morte. 

Meminere  debet  semper  abbas, 
(quod  est  meminere)  quod  dicitur: 
et  scire,  quia  cui  plus  committi- 
tur,  plus  ab  eo  exigitur. 

Sciatque  quam  difficilem  et 
arduam  rem  suscepit.  regere  ani- 
mas  et  multorum  servire  moribus. 

Et  alium  quidem  blandimentis, 
alium  vero  increpationibus,  alium 
suasionibus;  et  secundum  unius- 
cuiusque  qualitatem  vel  intelle- 
gentiam  ita  se  omnibus  conformet 
et  aptet. 

Et  non  solum  detrimentum 
gregis  sibi  commissi  non  patiatur, 


potoliha  scal  simblum  daz  pilidi 
haltaUj  in  demu  qliuidit: 

95  dreuui,  pisuueri,  refsi;  daz  ist 
miskenti  citum  citi,  ekisöm  sleli- 
tiu;  crimmii  des  meistres,  er- 
haftii  fateres  keaucke  minna; 
daz  ist  unekihafteem  indi  unstil- 

100  leem  scal  hartor  drauuen,  horsa- 
mem  keuuisso  indi  mitiuuäreem 
....  dultigeem,  daz  in  pezzira 
framkangeen,  pisuuerran;  ruah- 
chalose  indi  farmanente  so  refse 

105  indi  keduuinge  zuamanomees. 

indi  ni  altinoe  suntä  missituan- 
tero,  üzzan  saar  so  pikinneeni) 
üf  qhuemanj  uurzhaftor  daz  so 
furist   megi    abasnide,    kehucke 

110  dera  zaala  .  .  .  des  euuartin 
fona  Silo. 

indi  eeruuirdigoron  keuuisso  in- 
di farstantantlihlie  muatu  eristün 
edo   andrera  zuamanungu  uuor- 

115  tum  keduuinge'^);  unkiuuareem 
keuuisso  indi  herteem  indi  ubar- 
muate  edo  unhörsame  filloom  edo 
des  lihhamin  raf  sungu  in  demu  sei- 
bin anakin  dera  sunta  keduuinge. 

120       uuizzanti  kescriban:  unfruater 

uuortum  nist  kerihtit ;  indi  avur  : 

slah  chind  dinaz  kertu  indi  er- 

loosis  sela  sina  fona  tode. 

kehuckan   scal   simblum  .  .  ., 

125  (daz  ist  kehuckenti)  daz  ist  ke- 

qhuuetan  3) :  indi  uuizzan,  daz  demu 

meer   ist   pifolahan,    meer   fona 

imu  uuirdit  ersuahhit. 

indi  uuizzi  huueo  unsemfta  indi 

130  uuidarpirkiga  racha  intfianc,  ze 
kerihtanne  sela  indi  manakero 
deonoon  sitim. 

indi  einlihhan  keuuisso  slehti- 
doom,  einlihhan  keuuisso  rafsun- 

135  goom^  einlihhan  kespenstim,  indi 
after  eocouuelihhes  huuialihhii 
edo  farstantida,  so  sih  alleem 
kepilide  indi  kemahhoe. 

indi  nalles  einin  unfroma  des 

140  chortres   imu    pifolahanes   ni   si 


^)  pikirneen  hs.    '■^)  vertum  kehuuinge  hs.    ^)  keqhuueta  hs. 
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verum   etiam  'in   augmentatione  kedoleet. uuär  kewwis6?o  in  auhhun- 

boni  gregis  gaudeat.  gu  des  cuatin  chortres  mende. 

Ante  omnia  ne  dissimulans,  aut  fora    allu    min    altinonti    edo 

parvi  pendens  salutem  animarum  luzzil  mezzinti  heilii  selöno  imu 

sibi  commissarum ;  non  plus  gerat  145  pifolahanero ;    nalles    meer    tue 

sollicitudinem  de  rebus  transito-  soragün  fona  rahhoom  zefarant- 

riis  et  terrenis  atque  caducis.  sed  lihheem  indi  erdlihheem  indi  zeri- 

semper  cogitet,  quia  animas  sus-  senteem,  üzzan  simblum  denche, 

cepit  regendas,  de  quibus  ratio-  daz  selo  intfianc  ze  rihtenne,  fona 

nem  redditwrus  est.  150  diem  rediün  erkebanter  ist. 

Et    nee    causetur    de    minore  indi  min  chlagoe  fona  minni- 

forte  substantia;  meminerit  scri-  rün  odhuuila  ehti;  kehucke  ke- 

ptum:    primum    querite   regnum  scriban:   az   erist  suahhat  rihhi 

dei   et    iusticiam   eins,   et   haec  cotes  . .  reht  sinaz,  . .  desiu  alliu 

omniaadicientur  vobis;  etiterum:  155  sint  keauhhot  iu;  indi  avur:  neo- 

nihil  deest  timentibus  eum.  uueht  uuan  ist  furahtanteem  inan. 

Sciatque,    quia    qui    suscepit  indi  uuizzi,  danta  der  intfianc 

animas    regendas,    parit    se    ad  selo  ze  rihtanne,  karauue  sih  ze 

rationem  reddendam   in  die  iu-  rediün  ze  arkebanne  in  taga  dera 

dicii.  160  suana. 

Et  quantum  sub  cura  sua  fra-  indi  so  filu  so  untar  ruahha 

trum  se  scierit  habere  numerum,  pruadro  sinero  sih  uuizzi  habeen 

agnoscat  pro  certo,   quia  in  die  ruava,  erchenne  äno  zuuival,  daz 

iudicii  ipsarum  omnium   anima-  in  tage  dera  suana  dero  selbono 

rum    erit    redditurus    rationem,  165  allero  selöno  ist  erkebanteer  re- 

sine  dubio  addita  et  sue  animae.  diün,  äno  zuifal  keauhhoti  indi 

dera  sinera  sela. 

Et  ita  semper  timens  futurum  indi    so    simblum    forahtanti 

discussionem  pastoris  de  creditis  zuauuarta  kesuahhida  des  hirtes 

ovibus  cum  de  alienis  ratiociniis  170  fona  pifolahaneem  scäffum  den- 

cavet  redditus  de  suis  soUicitus.  ne     fona     fremideem     redinoom 

porakee  erkibit  fona  sineem  pihuc- 
tigeer. 

Et  cum  de  monitionibus  suis  .  .  .    denne    fona    manungoom 

emendacionem  aliis  subministrat,  175  sineem  puazza  andres  untaram- 

ipse  efficitur  a  vitiis  emendatus.  bähte,  er  ist  ketaan  fona  ächu- 

stim  kepuazteer. 

IV.   AUS  ISIDORS  SCHRIFT  CONTRA  JUDAEO.S. 

(IV— XXI  Hench.) 

Cap.  III. 
Hear  quhidit  umbi  dhazs  Christus  got  endi  druhtin  ist. 

1.  Aefter  dhiu  dhazs  almahtiga  gotes  chirüni  dhera  gotliihhün 
Christes  chiburdi  chimärit  uuard,  hear  saar  after  nü  mit  gareuuem 
bilidum   dhes  heilegin  chiscribes  eu  izs  archundemes,   dhazs  ir  selbo 


III.     Quia  Christus  deus  et  dominus  est.    1.   Post  declaratum  Christi  divinae 
nativitatis   mysterium,   deinde  quia  idem   deus  et  dominus  est,   exemplis  san(;tarum 
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Christ  ist  chiuuisso  got  ioh  driihtin.    Ibu  Christus  avur  got  ni  uuäri, 
dhemu  in  psalmom  chiquhedan  uuard:  'dhiin  sedhal,  got,  ist  fona  euuin    5 
in  euuin,  rehtnissa  garda  ist  garde  dhines  riihhes.    Dhü  minnodos  reht 
endi  hazssedos  unreht,  bidhiu  avur  chisalboda  dhih  got  dhiin  got  mit 
freuuuidha  olee  fora  dhinem  chilothzssom'. 

2.  Huuer  ist  dhanne  dhese  chisalbodo  got  fona  gote?  antuurdeen 
nü  uns  dhea  unchilaubendun.  See  hear  nü  ist  fona  gode  chiquhedan  10 
got  chisalbot,  endi  chiuuisso  ist  Christus  in  dheru  selbün  salbidhu 
chimeinit,  dhär  chiquhedan  uuard  got  chisalbot.  Dhär  dhü  chihöris 
umbi  dhen  chisalbodon  got  meinan,  ziuuäre  firnim  dhanne  dhazs  dhär 
ist  Christ  chizeihnit,  so  auh  fona  dhes  chrismen  salbe  ist  chiuuisso 
Christ  chinemnit. 
Umbi  dhesan  selbun  Christ 
chundida  almahtic  fater  dhurah 
Isaian,  dhoh  ir  in  Cyres  nemin 
quhädi,  dhazs  ir  ist  got  ioh 
druhtin:  'dliiz  quhad  druhtin 
minemu  Christe  Cyre,  dhes  zesuün 
ih  chifenc,  dhazs  ih  fora  sinemu 
anthlutt^  hneige  imu  dheodün 
endi  ih  uuendu  imu  chuningo 
hruccä  endi  ih  antluuhhu  duri  fora 
imu  endi  dor  ni  uuerdant  bilohhan. 
Ih  f aru  dhir  fora  endi  chidhuuingu 
dhir  aerdhriihhes  hruomege,  erino 
portün  ih  firchnussu,  iisnine  grin- 
dilä  firbrihhu,  endi  dhiu  chibor- 
gonun  hört  dhir  ghibu  endi  ih 
uuillu  dhazs  dhü  firstandes  heilac 
chirüni,  huuanda  ih  bim  druhtin 
dher  dhih  nemniu   Israelo  got'. 

3.  In  dhemu  nemin  Cyres  ist    35 
Christ  chiuuisso  chiforabodöt,  fora 
dhemu  sindun  dheodün  ioh  riihhi 
chihneigidiu    in    ghilaubin.     In 
andra  uuiis  ni  uuardh  eo  einic  in 


25 


30 
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..San  ehr ita  a 

.  urh  isa . . .,  . .  h  aer  in  cyr . .  nemi. 
.  .  ati,     daz     er    ist     got    ioh 

truhtin:     d    truhtin 

minemo  christe ,  des  zesuun 

ih  kafenc, ra  sinemo 

antlutte    hn  .  .  .  .     imo    deotun 

enti   ih  uuen chuningo 

hrucka  en ntluhhu  turi  fora 

imo, r  ni  uuerdant  biloh 

Ih  faru  dir  fora  enti ingu 

dir  ^rdrihhes  ....  mege,  Aerino 

portun  ih nussu,  isnine  grin- 

tila   ....  rihhu,  enti  diu  gabor- 

ganun ir    kibu    Enti    ih 

uuill .   ...   du  forstantes  heilac 

i,  huuanta  ih  bim  tru  .... 

der  dih  nemniu  israhelo  got. 

3 0   nemin   cyres   ist 

Christ  . . .  uisso  kaforabotot,  fora 
....  sintun  deotun  loh  rihh . 
.  .  hneigitiu  in  galaubin.  .  . 
. . . .  a  uuis  ni  uuard  eo  eini .  . . 


scripturarum  adhibitis  demonstremus.  Si  Christus  deus  non  est,  cui  dicitur  in  psalmis 
(45,  6.  7) :  '  Sedes  tua  deus  in  saeculum  saeculi,  virga  aequitatis  virga  regni  tui.  Di- 
lexisti  iustitiam  et  odisti  iniquitatem,  propterea  unxit  te  deus  deus  tuus  oleo  laeti- 
tiae  prae  consortibus  tuis?' 

2.  Quis  est  igitur  iste  deus  unctus  a  deo?  respondeant  nobis.  Ecce  deus 
unctus  a  deo  dicitur,  et  utique  Christus  ipsa  unctione  monstratur,  cum  deus  unctus 
insinuatur.  Dum  enim  audis  deum  unctum,  intellege  Christum;  Christus  enim  a 
chrismate,  id  est  ab  unctione  vocatur.  Hunc  Christum  sub  persona  Cyri  per  Isaiam 
(45,1 — 3)  pater  deum  et  dominum  ita  esse  testatur  dicens:  'Haec  dicit  dominus 
Christo  meo  Cyro,  cuius  adprehendi  dextram,  ut  subiciam  ante  faciem  eins  gentes 
et  dorsa  regum  vertam  et  aperiam  ante  eum  ianuas,  et  portae  non  claudentur.  Ego 
ante  te  ibo  et  gloriosos  terrae  humiliabo,  portas  aereas  conteram  et  vectes  ferreos 
confringam  et  dabo  tibi  thesauros  absconditos  et  arcana  secretorum,  ut  scias  quia 
ego  dominus,  qui  voco  nomen  tuum  deus  Israhel. 

3.  In  persona  enim  Cyri  Christus  est  prophetatus,  ubi  ei  subiugatae  sunt 
gentes  in  fide  et  regna.    Praeterea  quia  nullus  in  regno  Israhel  Cyrus  est  dictus. 
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Israhelo  riihlie  Cyrus  cliinemnit.    40    .  .  rahelo   rihlie  C3TUS   nit. 

Ibu  dlianue  einic  chilaubit,  dliazs  Ibu    danne    einic  .  .  .  aubit,    daz 

dhiz  fona  C3a'e  Persero  cliiminge         fona    cyre     ro    cliuninge 

sii  cliiforabodöt,  biclinaa  sih  dher  sii  kafora  .  .  tot,  bichnae  sih  der 

dhazs  izs  uuidliarzuomi  endi  hei-  ...    .  z    uiiidarzuomi    anti    .  .  .  - 

dhanliili  ist  eomanne  zi  chilaii-  45    .  anlili   ist    eomanne   za  ga  .  .  .  - 

banne,  dliazs   dher  aerlöso  man  .  enne,    daz    der    aerlo  ...  an 

endi     dher     heidheno     abgudira  enti     der     heidano     ab 

gheldendo  Christ  got  endi  druhtin  keltanteo  Christ  go  .  .  .  ti  truhtin 

uurdi  chinenmit.     Umbi  dhiz  nist  uurti    ginemnit iz    nist 

auh  so  chiscriban  in  dhero  siibnnzo  50    auh  so  gascriba  .  .  n  dero  sibunzo 

tradungum:'minemuChristeCyre',  tradungum: 0  christe  cyre, 

oh  sie  scribun:  'dhiz  quhad  druhtin  oh  si^  sc n:  Diz  quad  truhtin 

mineniu  Christe  druhtine'.    Endi  mine truhtine,    enti 

ioh    dhazs   ist   nü   unzuuiflo   so  ioh      ...     .st     nu     unzuiflo 

leohtsamo  zi  firstandanne,  dhazs    55    leohtsamo stantanne,  daz 

dhiz  ist  chiquhedan   in  unseres  diz    is  .     .  .  quetan    in    unseres 

druhtines  nemin.  truhtin  es  nemin. 

4.  Ibu  Christ  got  nist,  sagheennü  4 st  got  nist,  sagen  nu 

dhea  unchilaubun  uns,  zi  huuemu  .  . .  ungalaubun  uns,  za  huuemo 

got  uuäri  sprehhendi  in  Genesi,    60    ari  sprehhanti  in  gene  .  . 

dhär  ir  quhad:  'duoemes  raannan  .  .  r    er    quad:     Tuomes    man 

uns  anachiliihhan  endi  in  unseru  agalihhan  enti  in  unse  .  . 

chiliihnissu'.     So  dhär  auh  after  kalihnissiu.    So    dar   auh   

ist  chiquhedan:  'endi  got  chiscuof  .  st  kaquetan:  Enti  got  ....  uof 

mannan   anachiliihhan  endi  chi-  65    man     anagalihhan     ....     ga- 

liihhan    gote    chifrumida    dhen'.  lihhan    gote    kafr  .  .  .  .  a    den. 

Suohhen  dhea  nü  avur,  huuelih         Suohhen  dea  nu  auuar,  ih 

got  chiscuofi,  odho  in  huuelihhes  got   giscuofi,    odo   in  . .  .  elihhes 

gotnissu    anachiliihhan    mannan         gotnissiu    anakalihan     n 

chifrumidi,  dhen  ir  chiscuof.  70    kafrumiti,  den  er  kiscu  .  .  . 

5.  Ibu    sie    antuurdant    endi  5.    .  bu    siae    antuurtent    enti 

quhedant:  'in  angilo';  Inu  ni  angil  nt:  in  angilo;  Inu  ni  engil 

nist  anaebanchiliih  gote  ?  ....  anaebangalih  gote  ? 
dhanne  so  dhräto  mihhil  undarscheit  ist  undar  dhera  chiscafti  chiliihnissu 

75  endi  dhes  izs  al  chiscuof.  Odho  mahti  angil  sösama  so  got  mannan 
chifrumman?  dhazs  so  zi  chilaubanne  mihhil  uuootnissa  ist.  Huuemu 
ist  dhiz  nü  zi  quhedanne  odho  zi  huues  chiliihnissu  uuardh  man  chi- 


Quod  si  de  Cyro  Persarum  rege  quis  hoc  crediderit  prophetatum,  absurdum  et  pro- 
fanum  esse  cognoscat,  ut  homo  impius  et  idolatriae  deditus  Cliristus  et  deus  et 
dominus  nuncupetur.  Unde  et  in  translatione  Ixx  non  habet:  'Christo  meo  Cyro', 
sed  habet:  'Haec  dicit  dominus  Christo  meo  domino',  quod  in  persona  specialiter 
Christi  domini  nostri  accipitur. 

4.  Si  (jhristus  deus  non  est,  dicant  ludaei  nobis,  quem  sit  affatus  deus  in  Genesi 
(1,20),  cum  diceret:  'Faciamus  hominera  ad  imaginem  et  similitudinom  nostram'. 
Sic  enim  subiungitur:  'Et  creavit  deus  hominem  ad  imaginem  et  siniilitudinem  dei 
creavit  illum.'  Quaerant  ergo  quis  deus  creavit,  aut  ad  cuius  dei  imaginem  condidit 
liominem  quem  creavit. 

5.  Quod  si  respondeant:  'ad  angelorum",  num  angelus  aequalem  cum  deo 
habet  imaginem,  dum  multum  distet  imago  creaturae  ab  eo  qui  creavit.  Aut  nuni- 
quid  angelus  cum  deo  potuit  facere  hominem?  quod  ita  existimare  magnae  dementiae 
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scaffan,   nibu   zi    dhes   dher  anaebanliili  ist  gote  endi  chinamno   ist 
mit  godu? 

6.  Endi  aiih  ibu  Christus  druhtin  nist,  huuelih  druhtin  regonöda    80 
fyur  in  Sodoma  fona  druhtine?    So  chiuuisso  chiscriban  ist  in  Genesi: 
'endi  regonöda  druhtin  fona  druhtine  ubar  Sodomam  endi  Gomorram 
suuebul  endi  fyur'.    In  dhesemu  quhide  ni  blüchisoe  eoman,   ni  dhiz 

sii  chiuuisso  dher  ander  heit  godes  selbo  druhtin  Christ.    Endi  huuer 
ist  dhanne  dher  druhtin,  nibu  ist  zi  ernusti  sunu  fona  fater,  dher  simbles    85 
fona   dhemu  fater   chisendit  chiuuon   ist  fona  himile  nidharquheman 
endi  üphstigan  ?    Mit  dheseru  urchundin  dhiu  eina  i)  gotnissa  endi  un- 
darscheit^)  dhero  zuueiio  heido,  fater  endi  sunes,  hlüttror  leohte  ist  araugit. 

7.  Inu  ibu  Christus  druhtin  nist,  umbi  dhen  David  in  psalmom 
quhad:  'quhad  druhtin  druhtine  minemu,  sitzi  azs  zesuün  halp  miin';  90 
dhoh  Christus  in  dhes  fleisches  liihhamin  sii  Davides  sunu,  oh  ir  ist 
chiuuisso  in  dhemu  heilegin  gheiste  got  ioh  druhtin.  Nibu  Christ 
druhtin  sii,  umbi  huuenan  quhad  David  in  chuningo  boohhum:  'sus 
quhad  dher  gomo,  dhemu  izs  firgheban  uuard,  adhalsangheri  Israhelo, 
umbi  Christan  Jacobes  got :  druhtines  gheist  ist  sprehhendi  dhurah  mih  95 
endi  siin  uuort^)  dhurah  mine  zungün'. 

8.  Ibu  nü  Christ  druhtin  nist,  huuer  ist  dher  uuerodheoda  druhtin, 
dher  fona  uuerodheoda  druhtine  uuard  chisendit?    So  ir  selbo  quhad 
dhurah  Zachariam:   'sus  quhad  druhtin  uuerodheoda  got,  sendida  mih 
after  guotliihhin  zi  dheodom  dhem  euuuih  biraubodön;   dher  euuuih  loo 
hrinit,   hrinit   sines    augin   sehün.     See   bidhiu   ih   hepfu  mina  haut 
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ubar   sie    endi   sie    uuerdant   zi  .  par   sie   enti   si .   .  .  erdant    za 

scaahche  dhem  im  aer  dheonödon,  scahh  .    dem    im    ...    deonotun, 

endi  er  sculut  bichennen,  dhazs  105  enti   ir    scu  .  ut   bichennen    daz 

uuerodheoda  druhtin  mih  sendida'.  uueradeo  .  a  .  .  uhtin  mih  sentita. 

9.    Uuala  nü  auh  huues  mac  9.    Uuela  .  u  auh  huues  mac 

dhesiu  stimna  uuesan,  nibu  dhes  di . .  .  stimna  .  .  esan,   nibu  des 


est.     Cui  ergo  dicitur,  aut  ad  cuius  imaginem  conditus  homo  creditur,  nisi  ad  eins, 
cuius  una  imago  cum  deo  est  et  unicum  nomen  divinitatis  est? 

6.  Item  si  Christus  dominus  non  est,  quis  dominus  pluit  ignem  in  Sodomis  a 
domino?  Sic  enim  ait  in  Genesi  (19,  24):  'Et  pluit  dominus  super  Sodomam  et 
Gomorram  sulphur  et  ignem  a  domino.'  In  qua  sententia  nemo  dubitat  secundam 
esse  personam.  Nam  quis  est  ille  dominus,  nisi  procul  dubio  filius  a  patre,  qui 
semper  ab  eodem  patre  missus  descendere  solitus  est  et  ascendere?  Quo  testimonio 
et  deitas  et  distinctio  personarum  patris  filiique  luce  clarius  demonstratur. 

7.  Item  si  Christus  dominus  non  est,  de  quo  dicit  David  in  psalmo  (110,1): 
'Dixit  dominus  domino  meo,  sede  ad  dextris  meis.'  Qui  dum  idem  Christus  secun- 
dum  carnem  sit  filius  David,  in  spiritu  tamen  dominus  eins  et  deus  est.  Si  Christus 
dominus  non  est,  de  quo  ait  David  in  libro  regum  (2.  Reg.  23,  1.  2) :  'Dixit  vir  cui 
constitutum  est,  de  Christo  dei  Jacob  egregius  psalta  Israhel:  'spiritus  domini  locutus 
est  per  me  et  sermo  eins  per  linguam  meam?' 

8.  Item  si  Christus  dominus  non  est,  quis  est  ille  dominus  exercituum,  qui 
a  domino  exercituum  mittitur  ?  Ipso  dicente  in  Zacharia  (2,  8.  9) :  'Haec  dicit  dominus 
deus  exercituum :  post  gloriam  misit  me  ad  gentes,  quae  expoliaverunt  vos ;  qui  enim 
tetigerit  vos,  tangit  pupillam  oculi  eins ;  quia  ecce  levabo  manum  meam  super  eos  et 
erunt  praeda  his  qui  serviebant  sibi,  et  cognoscetis  quia  dominus  exercituum  misit  me?' 

9.  Age  nunc  cuius  sit  haec  vox  nisi  salvatoris,   qui  omnipotens  deus  a  patre 

1)  dhea  einun  hs.    -)  urdarscheit  hs.    ^)  uuor  hs. 
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nerrendin  druhtiiies ;  ir  almalitic  nerre  ...  n  truhtines;  aer  almahtic 

got  sih  chundida  uiiesan  chisen-  110  got  .  ih  chundita  uuesan,  .  .  san- 

didan    fona    dhemu    almahtigin  tan      fona      de  .  .      almahtigin 

fater?  So  chisendit  uuard  chiuuis-  . .  ter?  So  gasentit  uuar  .  kauuis- 

so  zi  dheodiim  after  dheru  sineru  so  za  deotom  after  deru  sinerii 

gotnissa  i)    guotliihhin,    dhea    ir  guotnissa   g  .  .  .  lihhin ,    dea   aer 

samant  hapta  mit  fater;  dhuo  ir  115  samant  hapta  mit  fater;  Do  er 

sih  selban  aridalida  endi  scalches         sih  selban  a  

farauua  infenc,   uuordan  uuardh  farauua    infenc,    uuortan    uuard 

chihöric  untazs   zi  döde.     Dher  kahoric    untaz    za    tode.      .  er 

selbo  auh  hear  after  folghendo  selbo    auh    hear    after    folgento 

quhad:   'lobo  endi  freuuui  dhih,  120  quad:     Lobo     enti    frauui    dih, 

Siones   dohter,    bidhiu    huuanda  siones     tohter,     bidiu     huuanta 

See  ih  quhimu  endi  in  dhir  mit-  see   ih   quimu   enti  in  dir  mit- 

teru  ardon,  quhad  druhtin.    Endi  teru  arton,  quad  truhtin.    E  .  ti 

in  dhemu  daghe  uuerdhant  ma-  in    demo    tage     uuerdant    ma- 

nego     dheodün     chisamnöda     zi  125  nago      deotun     kasamnato      za 

druhtine    endi    uuerdhant    mine  truhtine     enti     uuerdant     mine 

liudi  endi  ih  ardon  indhirmitteru;  liuti,  .  nti  ih  arton  in  dir  mitteru. 

endi  dhü  uueist  dhazs  uuerodheoda  Enti   du  uueist  daz  uueradeota 

druhtin  sendida  mih  zi  dhir'.  truhtin  sentita  mih  za  dir. 

10.  Huuelih  ist  avur  nü  dhese  130       10.   Huuelist   auuar   nu   des  . 

druhtin  fona  uuerodheoda  druhtine  deota  truhtine 

chisendit,  nibu  avur  dher  selbo  kasentit,   nibu   auuar   de 

druhtin  nerrendeo  Christ  ?   Ubar  genteo  Christ  ?    Ubar 

dhazs  ist   auh  hear  bifora  fona  ist      auh      her      bifora      fona 

dhemu  heilegin  gheiste,  fona  dhes  135  demo  heilagin   geiste,   fona   des 

gotnissu  ioh  dhazs  ir  gotes  gheist  gotnissu  ioh  daz  er  gotes  geist 

ist    sus    quhad    Job:    'druhtines  ist    sos    quad    iob:      Truhtines 

gheist   chideda   mih   endi  ädum  keist     kateta    mih     enti    atum 

dhes  almahtighin  chiquihhida  mih.  des    almahtigin    kaquihta    mih. 

See  endi  mih  deda  got  so  selp  140  See    enti    mih    teta    got    selbo 

so  dhih'.    Umbi  dhenselbun  dhen  so   dih.    Umbi   den   selbun   den 

ir  aer  chiuuisso  quhad : 'druhtines  er  aer  kauuisso  quad:    truhtines 

gheist  chiuuorahta  mih'.    Dhazs  keist      kauuorhta      mih.       Daz 

heftida  avur  zi  gote  dhär  ir  after  heftita  auar  za  gote  dar  er  after 

dhiu  quhad:   'endi  mih  chideda  145  diu    quad:    See    enti    mih    teta 

got  so  selp  so  dhih';   dhazs   ir  got    so    selb    so    dih;    Daz    er 


omnipotente  missum  se  esse  testatur?  Missus  est  auteni  ad  geutes  post  gloriani 
deitatis,  quam  habuit  apiid  patrem,  quando  exinanivit  se  ipsum  et  formam  servi 
accipiens,  effectus  est  oboediens  usque  ad  mortem.  Quique  etiam  in  sequentibus 
loquitur  dicens  (Zach.  2,10.11):  'Lauda  et  laetare,  filia  Sion,  quia  ecce  ego  venio  et 
habitabo  in  medio  tui,  dicit  dominus.  Et  adplicabuntur  gentes  niultae  ad  dominum 
in  die  illa  et  erunt  mihi  in  populum,  et  habitabo  in  medio  tui,  et  scies  quia  dominus 
€xercituum  misit  me  ad  te.' 

10.  Quis  est  igitur  iste  dominus  a  domino  exercituum  missus,  nisi  idem 
dominus  Jesus  Christus?  Superest  de  spiritu  sancto  de  cuius  dcitate  sie  ait  Jol) 
(23,4.6)  et  quia  Spiritus  dei  est:  'Spiritus  domini  fecit  me,  et  spiraculum  omni- 
potentis  vivificavit   me.    Ecce  et  me  sicut  et  te  fecit  deus.'     De  quo  enini  dixerat: 

')  gotnissa  hs. 
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chichundida    dhazs    dher    selbo         gachuntati       daz      der      selbo 
gheist  ist  got.  keist  ist  got. 

Cap.  IV. 

Hear    quhidit    umbi    dhea         Her  qiiidit  iimbi  dea  bau 

bauhniinga  dhero  dlirio  hei-  eido  gotes. 

deo  gotes. 
1.   Araugit   ist  in  dhes   aldin  1.   Araugit    ist    in    des    altin 

uuizssodes  boohlium,  dhazs  fater         uu buohhum ,    daz    fater 

endi  sunu  endi  heikic  gheist  got         enti   sun   enti  heilac  kei . .  got 
sii.    Oh  dhes  sindun  iinchilaubun         sii.    Oh  des  sintun  ungalaubun 

Judeo    liudi,    dhazs    sunu    endi    5    iudeo      lititi     daz      ..n 

heilac  gheist  got  sii,  heilac  keist  got  sii 

bidhiu    huuanda    sie    chihordon    gotes    stimna    hlüda    in    Sinaberge 
quhedhenda:    ^chihori   dhü  Israhel,    di^uhtin   got  dhin  ist  eino  got'. 
Unbiuuizssende  sindun  huueo  in  dheru  dhrinissu  sii  ein  got,  fater  endi 
sunu  endi  heilac  gheist;  nalles  sie  dhrie  godä,  oh  ist  in  dhesem  dhrim  10 
heidem  ein  namo  dhes  unchideiliden  megliines. 

2.  Suohhemes  nü  avur  in  dhemu  aldin  heileghin  chiscribe  dhesa 
selbün  dhrinissa.  In  dhemu  eristin  deile  chuningo  boohho  sus  ist 
chiuuisso  chiscriban:  'quhad  David  Isais  sunu,  quhad  gomman  dhemu 
izs  chibodan  uuard  umbi  Christan  Jacobes  gotes,  dher  erchno  sangheri  15 
Israhelo:  gotes  gheist  ist  sprehhendi  dhurah  mih  endi  siin  uuort  ferit 
dhurah  mina  zungün'.  Endi  saar  dhär  after  offono  araughida,  huuer 
dher  gheist  sii,  dhuo  ir  quhad:  'Israhelo  got  uuas  mir  zuo  sprehhendi, 
dher  rehtuuisigo  manno  uualdendeo,  strango  Israhelo'. 

3.  Dhär  ir  quhad  'Christ  Jacobes  gotes',  chiuuisso  meinida  ir  20 
dhär  sunu  endi  fater.  Dhär  ir  auh  quhad:  'gotes  gheist  ist  sprehhendi 
dhurah  mih',  dhär  meinida  leohtsamo  zi  archennenne  dhen  heilegan 
gheist.  Avur  auh  umbi  dhazs  selba  quhad  David  in  psalmom:  'druh- 
tines  uuordu  sindun  himilä  chifestinode  endi  sines  mundes  gheistu 
standit  al  iro  meghin '.  In  dhemu  druhtines  nemin  archennemes  chiuuisso  25 
fater,  in  dhemu  uuorde  chilaubemes  sunu,  in  sines  mundes  gheiste  in- 


'  Spiritus  domini  fecit  me'.    Deo  (richtig  De  eo)  riirsus  adiecit:   'Ecce  et  me  sicut 
et  te  fecit  deus';  iit  eundein  spiritum  ostenderet  esse  deum. 

IV.  De  trinitatis  significantia.  1.  Patet  veteris  testamenti  apicibus,  patrem 
et  filium  et  spiritum  sanctum  esse  deum.  Sed  hinc  isti  filiura  et  spiritum  sanctum 
non  putant  esse  deum,  eo  quod  in  monte  Sina  vocem  dei  intonantis  audierint :  'Audi 
Israhel,  dominus  deus  tuus  deus  unus  est '  (Deut.  6, 4),  ignorantes  in  trinitate  unum 
esse  deum  patrem  et  filium  et  spiritum  sanctum,  nee  tres  deos,  sed  in  tribus  personis 
unum  nomen  individuae  maiestatis. 

2.  Quaeramus  ergo  in  scripturis  veteris  testamenti  eandem  trinitatem.  In 
libro  quippe  primo  regum  (2,  23,1)  ita  scriptum  est:  'Dixit  David  filius  Isai,  dixit 
vir  cui  constitutum  est  de  Christo  dei  Jacob,  egregius  psalta  Israhel :  Spiritus  domini 
locutus  est  per  me,  et  sermo  eins  per  linguam  meam'.  Quis  autem  esset  adiecit: 
'Deus  Israhel  mihi  locutus  est,  dominator  fortis  Israhel  hominum  iustus'. 

3.  Dicendo  enim  Christum  dei  Jacob  et  filium  et  patrem  ostendit.  Item  dicendo : 
'Spiritus  domini  locutus  est  per  me'  sanctum  spiritum  evidenter  aperuit.  Idem 
quoque  in  psalmis  (32,6):  'Verbo,  inquit,  domini  celi  firmati  sunt,  et  spiritu  oris 
eins  omnis  virtus  eorum'.  In  persona  enim  domini  patrem  accipimus,  in  verbo 
filium  credimus,  in  spiritu  oris  eins  spiritum  sanctum  iutellegimus.  Quo  testimonio 
et  trinitatis  numerus  et  communio  cooperationis  ostenditur. 

Braune,    althouhd.  lusebuch.     7.  Aufl.  0 
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standemes  chiuiüsso  lieilegan  glieist.  In  dlieseru  urchundin  ist  ziuuäre 
araughit  dhera  dhrinissa  zala  endi  chimeinidli  iro  einuuerches. 

4.   So  hear  after  dher  selbo  forasago  quhad:  'ir  sendit  siin  uuort 

30  endi  cliiuueihhit  dliea.  ädhmuot  siin  gheist  endi  rinnant  uuazssar', 
See  hear  meinit  nü  dliri:  fater  ist  dher  sendida,  endi  uuort  ist  dhazs 
chisendida,  endi  siin  gheist  ist  dher  ädhmot.  Endi  auh  in  Genesi 
quhidhit:  'in  dhemu  eristin  chiteda  got  himil  endi  aerdha  endi  gotes 
gheist   suueiboda   oba   uuazsserum'.     Dhär  ist  auh  in   dhemu  gotes 

35  nemin  fater  zi  firstandanne;  in  dhemu  eristin  ist  sunu  zi  archennanne, 
huuanda  ir  selbo  quhad:  'in  haubide  dhes  libelles  azs  erist  ist  chi- 
scriban  umbi  mih,  dhazs  ih  dhinan  uuillun  duoe'.  Got  ist  dher  quhad 
endi  got  dher  deta.  In  dhiu  auh  dhanne  dhazs  ir  oba  dhem  uuazsserum 
suueiboda,  dhen  heilegun  gheist  dhär  bauhnida. 

40  5.   Inu  so  auh  chiuuisso  dhär  quhad  got:  'duoemes  mannan  ana- 

chiliihhan  endi  uns  chiliihhan',  dhurah  dhero  heideo  maneghin  ist  dhär 
chioffonöt  dhera  dhrinissa  bauhnunc.  Endi  dhoh  dhiu  huuedlieru  nü, 
dhazs  ir  dhea  einnissa  gotes  araughida,  hear  saar  after  quhad:  'got 
chiuuorahta  mannan  imu  anachiliihhan '.    Endi  auh  so  dhär  after  got 

45  quhad:  'see  Adam  ist  dhiu  chiliihho  uuordan  so  einhuuelih  unser', 
dhiu  selba  maneghiu  chinömidiu ')  araughit  dhazs  meghiniga  chirüni 
dhera  dhrinissa. 

6.  Dhera  selbün  dhrinissa  heilac  chirüni  Aggeus  dher  forasago 
sus  araughida  in  druhtines  nemin  quhedhendi:  'miin  gheist  scal  uuesan 

50  undar  eu  mittem'.  Seegi  got  dhär  sprah,  seegi  siin  gheist  ist  auli 
after  dhiu  saar  chimeinit.  Umbi  dhen  dhrittun  heit,  dher  fona  suni  ist, 
sus  quhad  dher  selbo  forasago:  'huuanda  see  ih  chihruoru  himil  endi 
erdha,  endi  quhimit  dher  uuilligo  allem  dheodom'. 

7.  So  sama  so  auh  araughit  ist  in  Isaies  buohhum  eochihuueliihhes 
55  dhero  heideo  sundric  undarscheit,  selbemu  dhemu  gotes  sune  quhedhen- 

demu:  'ih  eristo  endi  ih  aftristo,  mino  hendi  chifrumidon  auh  ^rdha 
endi   miin  zesuua  uuas  mezssendi  himilä,   ioh  fona  eristin  uuas  ih 


4.  Sic  in  consequentibus  idem  propheta  ait  (ps.  147, 18):  'Mittit  verbum  suum 
et  liquefaciet  ea,  flabit  Spiritus  eius  et  fluent  aquae'.  Ecce  tria,  pater  qui  mittit,  et 
verbum  quod  mittitur,  et  Spiritus  eius  qui  flat.  Nam  et  cum  dicitur  in  Genesi  (1, 1.  2) : 
*In  principio  fecit  deus  celum  et  terram,  et  spiritus  dei  ferebatur  super  aquas',  ibi 
in  dei  vocabulo  pater  intellegitur,  in  principio  filius  agnoscitur  qui  dicit  (ps.  39, 8.  9) : 
'In  capite  libri  scriptum  est  de  me,  ut  faciam  voluntatem  tuam':  qui  dixit  deus  et 
fecit  deus;  in  eo  vero  qui  superferebatur  aquis,  spiritus  sanctus  significatur. 

5.  Nam  et  cum  ibi  (Gen.  1, 26)  dicit  deus:  'Faciamus  hominem  ad  imaginem  et 
similitudinem  nostram',  per  pluralitatem  personarum  patens  siguificatio  trinitatis  est. 
Ubi  tamen  ut  unitatem  deitatis  ostenderet,  confestim  admonet  dicens  (Gen.  1,27):  'Fecit 
deus  hominem  ad  imaginem  suam'.  Et  cum  dicit  idem  deus  (Gen.  3,  22):  'Ecce  Adam 
factus  est  quasi  unus  ex  nobis',  ipsa  pluralitas  personarum  trinitatis  demonstrat 
mysterium. 

6.  Cuius  trinitatis  sacramentum  et  Aggeus  propheta  (2,6—8)  ita  aperuit,  ex 
persona  domini  dicens :  '  Spiritus  meus  erit  in  medio  vestri '.  Ecce  deus  qui  loquitur, 
ecce  spiritus  eius.  Tost  haec  de  tertia  persona  id  est  de  iilio  ita  subiecit:  'Quia 
ecce  ego  commovebo  celum  et  terram,  et  veniet  desideratus  cunctis  gentibus'. 

7.  In  Esaia  quoque  (48, 12.  13.  IG)  sub  i)roi)ria  cuique  persona  distiiictio  trini- 
tatis dicente  eodem  filio  ita  ostenditur:  'Ego  primus  et  ego  novissimus;  manus  quoque 
mea  fundavit  terram,  et  dextera  mea  mensa  est  celos.    Nam  principio  in  abscondito 

0  9P^-  A**'  chinomideo,  vgl.  Hench  s.  95;  Jahresher.  1901,  72;  ahd.  gr.  §  198  a.  7. 
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chiholono  sprehhendi  fona  ziidi,  endi  aer  huuil  uurdi,  ih  uuas  dliär'. 
Dhär  after  saar  auh  quhad:  ^endi  nii  sendida  mih  druhtin  got  endi 
siin  gheist'.    See  hear  zuuene  dhero  heido,  got  endi  siin  gheist  dhea  60 
sendidön   endi   dher  dhritto  heit  ist  selbes  druhtines  Christes  dhes 
chisendidin. 

8.  So  auh  in  andreru  stedi  dhurah  dhen  selbun  heilegun  fora- 
sagun  uuard  dhera  dhrinissa  bauhnunc  sus  araughit:  ^ quhad  got,  see 
miin  chneht  ih  inan  infähu,  chiminni  mir,  chiliihheda  im  in  imu  miner u  65 
seulu,  ih  gab  ubar  inan  minan  gheist'.  Fater  meinida  dhär  sinan  sun, 
dhuo  ir  chiminnan  chneht  nemnida,  ubar  dhen  ir  sinan  gheist  gab. 
Umbi  dhen  druhtin  nerrendo  Christ  sineru  selbes  stimnu  urchundida, 
dhuo  ir  quhad:  'druhtines  gheist  ist  ubar  mir'. 

9.  Endi  auh  ir  selbo  Isaias  in  andreru  stedi  alle  dhea  dhrinissa  70 
in  fingro  zalu  bifenc,  dhuo  ir  sus  predicando  quhad:  'huuer  uues 
mezssendi  in  einemu  hantgriffa  uuazssar  endi  huuer  uuac  himilä  sineru 
folmu?  huuer  uuac  dhrim  fingrum  allan  aerdhuuasun  ? '  In  dhrim 
fingrum  chiuuisso  dher  heilego  forasago  dhea  dhrifaldün  ebanchiliihnissa 
dhera  almahtigün  gotliihhin  mit  sumes  chirünes  uuägu  uuac,  endi  auh  75 
mit  dhes  meghines  chiliihnissu  chraft  dhes  ebanuuerches  endi  einnissa 
dhera  almahtigün  spuodi,  dhiu  ein  ioh  samalih  in  dheru  dhrinissu  ist, 

in  dhrim  fingrum  dhurahchundida. 

10.  Dher  selbo  forasago  auh  in  andreru  stedi  chundida,  dhazs 

ir  dhera  dhrinissa  chirüni  bichnädi,  dhuo  ir  sus  quhad:  'ih  chisah  80 
druhtin  sitzendan  oba  dhräto  hohemu  hohsetle,  endi  Seraphin  dhea 
angilä  stuondun  dhemu  oba,  sehs  fethdhahhä  uuärun  eines,  sehse  andres, 
mit  zuuem  dhehhidon  siin  antlutti  endi  mit  zuuem  dhecchidön  sine 
fuozssi  endi  mit  zuuem  flugun'.  Dhazs  dher  forasago  auh  dhen  selbun 
druhtin  dhrifaldan  in  sinem  heidim  araughida  endi  einan  in  sineru  85 
gotnissu  chichundida,  dhär  after  quhad  fona  dhem  angilum:  'endi 
hreofun  ein  zi  andremu  quhedhand«:  heilac,  heilac,  heilac  druhtin  uuero- 
dheoda  got,  folliu  ist  al  erdha  dhinera  guotliihhin'. 


locutus  sum;  ex  tempore,  antequam  fieret,  ibi  eram'.  Et  consequenter  adiecit:  'et  nunc 
dominus  deus  misit  me  et  spiritus  eins',  Ecce  duae  personae,  dominus  et  spiritus 
eius  qui  mittunt,  et  tertia  persona  eiusdem  domini  qui  mittitur. 

8.  Item  alibi  per  eundem  prophetam  (42,  1)  trinitatis  sie  demonstratur  sig-ni- 
ficantia:  'Ecce,  inquit,  puer  mens,  suscipiam  eum,  dilectus  mens:  conplacuit  sibi 
in  illo  anima  mea,  dedi  spiritum  meum  super  eum',  Pater  filium  dilectum  puerum 
vocat,  super  quem  dedit  spiritum  suum.  De  quo  Dominus  Jesus  Christus  propria 
voce  testatur  (Luc.  4, 18) :  '  Spiritus  domini  super  me '. 

9.  Alio  quoque  in  loco  idem  Isaias  (40,  12)  totam  trinitatem  in  digitorum 
numero  conprehendens  sie  praedicat  dicens :  '  Quis  mensus  est  pugillo  aquas,  et  celos 
palmo  quis  ponderavit?  quis  appendit  tribus  digitis  molem  terrae?  In  tribus  quippe 
digitis  propheta  trinam  divinae  omnipotentiae  aequalitatem  sub  quadam  mysterii  lance 
libravit,  et  parilitate  virtutis  cooperationem  potentiae  et  unitatem  substantiae,  quae 
una  eademque  in  trinitate  est,  in  tribus  digitis  declaravit. 

10.  Cuius  trinitatis  mysterium  alias  se  cognovisse  testatur  idem  propheta 
(6,1.2)  dicendo:  'Vidi  dominum  sedentem  super  solium  excelsum.  Seraphin  stabant 
super  illud,  sex  alae  uni  et  sex  alae  alteri.  duabus  velabant  faciem  eius,  et  duabus 
velabant  pedes  eius,  et  duabus  volabant'.  Quem  ut  trinum  in  personis  ostenderet, 
et  unum  in  divinitate  monstraret,  sequenter  (6,3)  ait:  'Et  clamabant  alter  ad 
alterum,  et  dicebant:  Sanctus,  sanctus,  sanctus  dominus  deus  exercituum,  plena  est 
omnis  terra  gloria  eius'. 
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11.  See  liear  nü  dhea  dlirifaldiu  i)  lieilacnissa  undar  eineru 
90  biiihti  dliazs  liimilisca  f olc  so  mendit :  endi  dhoh  eina  2)  guotliihhin 
dliera  dhrinissa  Syrafin  mit  dliemu  dhrifaldiii  quliide  meinidon.  Inu 
liuuazs  andres  zeihnit  dhär  dhea  dliri  sanctus  chiquhedan,  nibu  dhera 
selbün  almalitig:ün  dhrinissa  guotliihhin  ist  araughit?  Endi  dhoh  dhiii 
huuedheru  in  dhemu  bauhnunge  dhero  dhrio  heido  gotes  ni  sindun  zi 
95  chilaubanne,  dhazs  sii  dhrii  godä  siin,  so  sama  so  dhea  dhrii  heida 
sindun,  oh  in  dhem  dhrim  heidim  scal  man  ziuuaare  eina  gotnissa 
beodan,  after  Moyses  quhidim  dhär  ir  quhad:  ^chihori  dhü  Israhel, 
druhtin  got  dhiin  ist  eino  got'.  Endi  avur  ist  auh  chiscriban:  'ih 
bim  eino  got  endi  äno  mih  nist  ander'. 


11.  Ecce  trinam  sanctificationem  sub  uua  confessione  celestis  persultat  exer- 
citus:  unam  gloriam  trinitatis  Seraphin  trina  repetitione  proclamant.  Nam  quid 
ter  sanctus  indicat,  nisi  eiusdem  trinae  omnipotentiae  gloria  demonstrata  est?  In 
deitatem  trium  personarum  significatio  non  autem  sicut  tres  personae  ita  et  tres 
dii  credendi  sunt,  sed  in  eis  personis  una  divinitas  praedicanda  est,  secundum  Moysi 
sententiam  dicentis  (Deut.  6,  4) :  '  Audi  Israhel ,  dominus  deus  tuus  deus  unus  est ', 
et  iterum  (Deut.  4,  35.  Isai.  45, 21):  'Ego  sum  deus,  et  praeter  me  non  est  alius'. 


V.    AUS  DEN  MONSEE-WIENER  FRAGMENTEN. 
Aus  der  Übersetzung  des  evang.  Matthaei. 

1.  Hench  IV.  V.    a)  1.  Hannoversches  blatt.    b)  Fragm.  theot.  III.    Matth.  XII,  1—25. ») 

a)  1.  In  deru  ziti  fuor  Jesus  in  restitage'*)  after  sätim.  sine 
iungirun  auh  uuärun  hungrage^),  bigunnun  raufen  diu  ahar  enti  ezan. 

2.  Pharisera  dhuo  daz  gasehante  quuätun  imo:   'See  dine  gungirun 
tuoant  daz  sie  ni  moznn  tuoan  in  feratagum',     3.   Enti  aer  quuat  im: 

5  'Inu  ni  lärut  ir  huuaz  David  teta,  duo  inan  hungarta  enti  dea  mit  imo 
uuärun?  4.  Hueo  aer  genc  in  daz  gotes  hüs  enti  äz  uuizodbroth  daz 
aer  ezan  ni  muosa^)  noh  dea  mit  imo  uuärun  nibu  dea  einun  euuartä. 
5.  Odho  ni  lärut  ^r  in  euu  daz  dem  uuehhatagum  dea  euuartä  in 
demo  temple  bismizant  restitac  enti  sint  doh  änu  lastar?    6.  Ih  sagem 

10  iu  auh  daz  mero  ist  hear  danne  tempel.  7.  Ibu  ir  auh  uuistit  huaz 
ist  "armhaerzin  uuillu  enti  nalles  gelstar"  neo  ni  gaschadöt  ir  dem 
unscolom.  8.  Truhtin  ist  gauuisso  mannes  sunu  ioh  restitagä ' '),  9.  Enti 
so  aer  danän  fuor,  quuam  in  iro  dhinchüs.  10.  Enti  see  dar  saar  man 
der  hapeta  ardorreta  haut  enti  fragetun  inan  quuedante:  'Muoz  man 

15  in  virratagum  heilan'?  daz  inan  leidotin.  11.  Aer»)  auh  quuat  im: 
'huuelih  iuuuer  ist  d^r  man  d^r  ein  scäf  habet  enti  ibu  daz  in  gröpa 
fallit  in  restitagum^),  inu  nimit  iz  d^r  enti  hevit  iz  üz?  12.  Huue 
milihiles  ist  bezira  man  danne  scäf?  Bidiu  danne  muoz  man  firatagum 
uuela  tuoan'.    13.  Duo  quat  Jesus  demo  manne:  'strechi  dina  haut'  enti 

20  aer  strechita  enti  uuart  saar  so  sama  heil  so  diu  ander.  14.  Argengun 
duo    üz    Pharisara.    uuorahtun   garäti    —    b)    unidflfr   Jesuse    huueo 

')  dhrifahlun  edd.,  vgl.  Kögd  Lif.  2,491.  ^)  ein  hs.  ^)  Vgl  hierzu  T.  6S.  (59 
(=  1—21).  VA.  G2  (=  22  ff.).  *)  restitago  hs.  ••)  lirungrage  hs.  •)  nrosa  hs. 
')  Dominus  enim  est  filius  hominis  etiam  sabbati.  Mißverständlich  ist  sabbati  abs- 
ein nomin.  plar.  gefafst.     ")   laer  hs.     ")  restitagu  hs. 
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sie  inan  forleosan  mahtin.  15.  Jesus  aiih  wwista  iz,  fuor  danän  enti 
folgetun  imo  manage  enti  aer  gaheilta  siae  alle.  16.  enti  gab 6t  im,  daz 
sie  inan  ni  märtin;  17.  daz  arfullit  uurti  dhaz  gaque^an  uuart  durah 
forasagun  Esaiani  quueda?2^an:  18.  'See  miin  sunu,  den  ih  gachos,  25 
min  an  leoban,  m  imo  galihheta  mineru  seulu.  Seczu  ili  minan  gheist 
ubav  inan,  enti  miin  urteili  chundit  deotom.  19.  Ni  uuidarstritit  noh 
ni  hrofit  noh  ni  gahorit  einich  in  heimm^um  sina  stimna.  20.  Eorea 
gafaclita  ni  torbrihhit  enti  riuhhantan  flas  ni  leschit,  innan  diu  aer 
durahbringit  za  sigiu  urteili,  21.  enti  in  sina?z  namun  eigun  deotün  30 
uuaan'.  22.  Duo  uuar^  imo  frambrungan,  der  tiubil  hapta,  uuas 
blinter  enti  stummer,  enti  gaheilta  inan  so  daz  aer  ^asprah  enti  gasah. 
23.  Enti  uuntreniiii  uurtun  elliu  dhiu  folc  enti  quätun:  'inunw  dese 
ist  Davit  es  sunu?'  24.  Pharisäern  auh  daz  gahorrente  quuätun:  'dese 
ni  üz  tribii  tiubilä  nibu  durah  Beekebub  ihibilo  furostun'.  25.  Jesus  35 
auh  Mmssa  iro  gadanchä,  quuad  im:  'allero  rihho  ^a/iuuelih  in  zuei 
zasceitan  zagengit,  enti  so  h  .  .  . 

2.   Hench  VI.  VII  (Fragm.  theot.  IV.  V).    Matth.  XII,  32— XIII,  1. 
a)  ^nti  so  /luuer  so  quuidit  lös  wuort  uuidar  mannes  sune  /brläzan 
imo   nuirdit.     Daer   auh   los   sprihhit   uuidar   heilegemo   gheiste,    m 
uuirdit  imo  forläzan  noh  hear  in  uueralti  noh  in   euuin.     33.   Odo 
uurchet  ir  guotan  bäum  enti  siin  obaz  guot,  odo  gauurchet  ir  ubilan 
bäum  enti  siin  obaz  uhil.    So  auh  fona  des  baumes  obaze  arcennit   5 
uuirdit  i)  daer  bäum.     34.  Nätrono  chnosles,  hueo  magut  ir  guot  spreh- 
han,  nü  ir  so  ubile  birut  ?    /bna  ganuhtsamemo  muote  sprihhit  munth. 
35.  Guot  man  fona  guotemo  horte  augit  guot,  enti  ubil  man  fona  ubi- 
lemo  horte  ubil  frambringit.    36.  Jh  sagem  auh  iu,  daz  allero  uuorto 
unbidarbero,  diu  man  sprehhant,  redea  sculun  dhes  argeban  m  tuomtage.  10 
37.  Fona  diin  selbes  uuortum  gauuisso  ^arehtsamös  enti  fona  diin  selbes 


Parallele  stücke  aus  Tatiaa, 

Zu  2:  T.  62,  8 — 12.  Inti  so  uuer  so  quidit  uuort  uuidar  then  mannes  sun, 
uuirdit  imo  furläzan;  thie  thär  quidit  uuidar  themo  heilagen  geiste,  ni  uuirdit 
imo  furläzan  noh  in  therro  uuerolti  noh  in  thero  zuouuartün.  ^^q^q  tuot  guotan 
boum  inti  sinan  uuahsmon  guotan,  odo  tuot  ubilan  boum  inti  sinan  uuahsmon  ubi- 
lan, giuuesso  fon  themo  uuahsmen  thie  boum  uuirdit  furstantan.  ^ig^j-jj  nätrono,  5 
vvuo  mugut  ir  guotu  sprehhan,  mit  thiu  ir  ubile  birut?  Fon  ginuhtsami  thes  her- 
zen sprihhit  thie  mund.  ^^Guot  man  fon  guotemo  tresouue  bringit  guotu  inti  ubil 
man  fon  ubilemo  tresouue  bringit  ubilu.  ^ejj^  quidu  iu,  thaz  iogiuuelih  uuort  un- 
nuzzi,  thaz  man  sprehhenti  sint,  geltent  reda  fon  themo  in  tuomes  tage.  ^'Fon 
thinen  uuorton  uuirdistü  girehfestigot  inti  fon  thinen  uuorton  uuirdistü  fornidarit'.  10 


Zu  2:  Et  quicumque  dixerit  verbum  contra  filium  hominis,  remittetur  ei;  qui 
autem  dixerit  contra  spiritum  sanctum,  non  remittetur  ei  neque  in  hoc  seculo  neque 
in  futuro.  ^^Aut  facite  arborem  bonam  et  fructum  eins  bonum,  aut  facite  arborem 
malam  et  fructum  eins  malum,  siquidem  ex  fructu  arbor  a^^toscitur  (cogn.  M). 
•''*  Progenies  viperarum,  quomodo  potestis  bona  loqui,  cum  sitis  mali?  ex  abundantia 
enim  cordis  os  loquitur.  ^^  Bonus  homo  de  bono  thesauro  profert  bona  et  malus  homo 
de  malo  thesauro  profert  mala.  ^^^  Dico  autem  vobis,  quoniam  omne  verbum  otiosura 
quod  locuti  fuerint  homines,  reddent  rationem  de  eo  in  die  iudicii.    ^'Ex  verbis  enim 


^)  arcennit  niuuir  daer  hs. 
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uuortum  suntigan  dih  gasahhis.  38.  Duo  antuurtun  imo  einhuuelihhe 
scribero  enti  i)  Pharisero  quuedante :  'meistar,  uuellemes  fona  dir  sum 
zeihhan  gasehan'.     39.   Er  antuurta,  quuat  im:   'iibil  manch iinni  enti 

15  urtriuuui  sohhit  zeihhan  enti  ni  uuirdit  imo  gageban,  nibu  zeihhan 
Jone  dhes  forasagin. 

b)  40.  So  selb  auh  so  Jonas  uuas  in  uuales  uuambu  dri  tagä 
enti  drio  naht,  so  scal  uuesan  mannes  sunu  in  haerda  hreuue  dri  tagä 
enti  drio  naht.    41.  Dea  Nineuuetiscun  man  arrisant  in  tomtage  mit 

20  desemo  chunne  enti  ganidarrent  daz,  huuanta  sie  iro  hriuium  uuorahtun, 
so  sie  Jonas  lerta;  enti  see  hear  mero  danne  Jona.  42.  Cunincgin 
sundan  arrisit  in  tömtage  mit  desemo  manchunne  enti  ganidrit  daz, 
huuanta  siu  quam  f ona  entum  lantes  horren  2)  uuistöm  Salomones;  enti 
see  hear  mero  danne  Salomon.    43.  So  auh  daer  unhreino  gheist  üz 

25  argengit  fona  manne,  ferit  after  dürrem  stetim,  suohhit  röa  enti  ni 
iindit.  44.  Danne  quuidit:  4h  huuirfu  in  miin  hüs,  danän  ih  üz  fuor', 
enti  quhoman  findit  ital  hüs,  besmöm  gacherit  enti  gascönit.  45.  Danne 
gengit  enti  gahalot  sibuni  andre  gheistä  mit  imo  uuirsirun  danne  aer, 
enti  ingangante  artont  dar,  enti  uuerdant  dea  aftrun  des  mannes  ar- 

30  gorun  dem  erirom.  So  scal  uuesan  desemo  manchunne  argostin.'  46. 
Innan  diu  aer  daz  sprah  za  dem  folchum,  see  siin  muoter  enti  bruoder 

—  57.  '«Tho  antliugitun  imo  sume  fon  then  buohhärin  inti  Phariseis  sus  quedante: 
'meistar,  uuir  uuollen  fon  thir  zeichan  gisehan'.  ^^Tho  antlinginti  quad  in:  'ubil 
cunni  inti  furlegan  suohhit  zeihhau,  inti  zeihhan  ni  uuirdit  imo  gigeban,  nibi  zeihhan 
Jonases  thes  uuizagen.    *"S6so  uuas  Jonas  in  thes  uuales  uuambu  thri  tagä  inti  thriio 

15  naht,  so  ist  mannes  sun  in  herzen  erdu  thri  tagä  inti  thriio  naht.  *^Thie  Nineviscun 
man  arstantent  in  tuome  mit  thesemo  cunne  inti  furniderent  iz,  uuanta  sie  riuua 
tätun  in  predigungu  Jonases,  senu  hier  ist  mera  thanne  Jonas!  ^^gundirinu  cuningin 
arstentit  in  tuome  mit  thesemo  cunne  inti  furnidirit  iz,  uuanta  siu  quam  fon  ente 
erdu  zi  hörrenne  spähida  Salamones,  senu  hier  ist  mera  thanne  Salamon!   [Ih  quidu 

20  iu,  uuanta  manage  quämun  fon  ente  erdün  hören  spähida  Salamones,  inti  bithiu 
hier  ist  mera  Salamone.]  ^^  Thanne  thie  unsübiro  geist  üzget  fon  themo  manne, 
gengit  thuruh  thurro  steti,  suohhit  resti  inti  ni  iindit.  "Thanne  quidit:  ih  uuirbu 
in  min  hüs,  thanän  ih  üzgieng,  inti  quementi  findit  zuomigaz  mit  besemen  gifurbit 
inti  gigaruuit.     *^  Thanne  ferit  inti  nimit  sibun  geistä  andere  mit  imo   uuirsiron 

25  thanne  her  si,  inti  ingangente  artönt  thär,  inti  sint  thanne  thie  iungistun  thes 
mannes  uuirsirun  then  erirun.  So  ist  thesemo  cunne  themo  uuirsisten.'  59.  '^'Imo 
noh  thanne  sprehhentemo  zi  then  menigin,  senu  sin  muoter  inti  sine  bruoder  stuon- 


tuis  iustificaberis  et  ex  verbis  tuis  condemnaberis.  ^^Tune  responderunt  ei  quidam 
10  de  scribis  et  Phariseis  dicentes:  magister,  volumus  a  te  signum  videre.  =*^Qui  re- 
spondens  ait  illis:  generatio  mala  et  adultera  signum  querit,  et  signum  non  dabitur 
ei  nisi  signum  lonse  prophete.  *°Sicut  enim  fuit  Jonas  in  ventre  ceti  tribus  diebus 
et  tribus  noctibus,  sie  erit  filius  hominis  in  corde  terre  tribus  diebus  et  tribus  nocti- 
bus.  ♦'Viri  Ninevitse  surgent  in  iudicio  cum  generatione  ista  et  condemnabunt  eam, 
15  quia  poenitentiam  egerunt  in  predicatione  lone,  et  ecce  plus  quam  lona  hie! 
*^  Regina  austri  surget  in  iudicio  cum  generatione  ista  et  condemnabit  eam,  quia 
venit  a  finibus  terre  audire  sapientiam  Salomonis,  et  ecce  plus  quam  Salomon  hie! 
[Dico  autem  vobis,  (juia  multi  venerunt  a  finibus  terr^  audire  sapientiam  Salomonis, 
et  ideo  maior  Salomon  hic.J  *-'Cum  autem  immundus  Spiritus  exierit  de  (ab  M) 
20  homine,  ambulat  i)er  loca  arida  qu^rens  requiem  et  non  invenit.  **Tunc  dicit:  re- 
vertar  in  domum  meam  unde  exivi,  et  veniens  invenit  vacantem  scüj)is  mundatam 
et  omatam.  *''Tunc  vadit  et  assumc^  (-it  M)  septem  alios  Spiritus  secum  nequiores  se, 
et  intrantes  liabitant  ibi,  et  fiunt  novissima  hominis  illius  peiora  prioribus,  Sic  erit 
[et  T]  generationi  huic  pessimae.    •'"Adhuc  eo  loquente  ad  turbas,  ecce  mater  eins 


*)  enti  duppdt  A.s.     '^)  hrorren  hs. 
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stuontun  uze,  sohhitun  siin  gasprähhi.  47.  Quuat  imo  duo  einhuuelih: 
*see  diin  muoter  enti  bruoder  stantant^)  uze,  suohhent  dih'.  48.  Enti 
aer  antuurta  demo  za  imo  2)  sprah,  quadh :  'huuer  ist  miin  muoter  enti 
huuer  sin  tun  mine  bruoder?'  49.  Enti  rehhita  sina  haut  ubar  sine  35 
iungirun,  quuat:  'see  miin  muoter  enti  mine  bruoder!  50.  So  huuer 
so  auh  in  ernust  uuillun  uurcliit  mines  fater,  der  in  himilum^)  ist,  der 
ist  miin  bruoder  enti  suester  ioh  möter.'  XIII.  1.  In  demo  tage  genc 
Jesus  üz  fona  hüs,  saz  bi  seuue. 

3.   Hench  X  (Fr.  tli.  VIII).    Matth.  XIII,  41—53. 

Sentit  mannes  sunu  sine  angilä  enti  samnönt  fona  sinemo  rihhe 
alle  dea  äsuuihhi^)  enti  dea  ubil  tatun.  42.  enti  tuoit  dea  in  fyures 
ovan,  dar  im  scal  uuesan  uuoft  enti  zano  gagrim.  43.  Danne  dea 
rehtuuisigun  schinant  so  sunna  in  iro  fateres  rihhe.  So  huuer  so  ga- 
hlosiu  orun  eigi,  gahore.  44.  Galih  ist  himi/o  rihhi  gaberge  gaborga-  5 
nemo  5)  in  acchre.  So  danne  man  daz  findit  enti  gabirgit  iz  enti  des 
mendento  gengit  enti  forchaufit  al  so  huuaz  so  aer  habet  enti  gac/iaufit 
den  acchar.  45.  Auh  ist  galihsam  himilo  rihhe  demo  suohhenti  ist 
guote  marigreozä.  46.  Funtan  auh  ein  tiurlih  marigreoz,  genc  enti 
forchaufta  al  daz  aer  hapta  enti  gachaufta  den.  47.  Auh  ist  galiih  10 
himilo  rihhi  seginün  in  seu  gasezziteru,  enti  a??ero  fiscchunno  gahuue- 


tun  uze,  suohtun  inan  zi  gisprehhanne.  ^'Tho  quad  imo  sum:  'senii  thin  muoter 
inti  thine  bruoder  stantent  uze  suohhente  thih'.  *^IIer  thö  antlinginti  imo  sus  que- 
dantemo  quad:  'uuie  ist  min  muoter  inti  uuie  sint  mine  bruoder?'  *^Thenita  sina  30 
haut  in  sine  iungiron  inti  quad:  'senu  min  muoter  inti  mine  bruoder!  ^•'So  uuer 
so  tuot  uuillon  mines  fater  ther  in  himile  ist,  ther  ist  min  bruoder  inti  suester  inti 
muoter'.  —  70,2.     ^Inti  üzgangenti  fon  themo  hüse  saz  näh  themo  seuue. 

Zu  3 :  T.  76,  5.  Sentit  thie  mannes  sun  sine  engilä,  inti  arlesent  fon  sinemo  . 
rihhe  allu  äsuih  inti  thie  thär  tuont  unreht  ^^inti  sentent  sie  in  ovan  fiures,  thär 
ist  vvuoft  inti  stridunga  zeno.  ^^Th'anne  rehte  skinent  samaso  sunna  in  rihhe  iro 
fater.  Thie  thär  habe  orun  thie  höre.  —  77.  **Gilih  ist  rihhi  himilo  treseuue  gi- 
borganemo  in  accare,  thaz  thie  iz  findit  man  gibirgit  inti  bi  gifehen  sines  gengit  5 
inti  furcoufit  ellu  thiu  her  habet  inti  coufit  accar  then.  *^Abur  gilih  ist  rihhi 
himilo  manne  suohhentemo  guota  merigriozä.  *^Fundanemo  thanne  einemo  diu- 
remo  merigrioze  gieng  inti  fureoufta  ellu  thiu  her  habeta  inti  coufta  then.  *^Abur 
gilih  ist  rihhi  himilo  seginu  giuuorphaneru  in  seo  inti  fon  allemo  cunne  fisgo  gi- 


et  fratres  stabant  foris  quaerentes  loqui  ei.  *'Dixit  autem  ei  quidam:  ecce  mater  tua  25 
et  fratres  tui  foris  stant  querentes  te.  *^At  üle  (ipse  M)  respondens  dicenti  sibi  ait: 
quse  est  mater  mea  et  qui  sunt  fratres  mei?  *^Et  extendens  man»twi  (-us  M)  in  dis- 
cipulos  suos  dixit:  ecce  mater  mea  et  fratres  mei!  ^^'Quicumque  [enim  IZ]  fecerit 
voluntatem  patris  mei  qui  in  ctelis  est,  ipse  mens  [et  T]  frater  et  soror  et  mater  est. 
^Et  (In  illo  die  M)  exiens  de  domo  sedebat  secus  mare.  30 

Zu  3:  Mittet  filius  hominis  angelos  suos,  et  colligent  de  regno  eins  omnia 
scandala  et  eos  qui  faciunt  iniquitatem,  ^^et  mittent  eos  in  caminum  ignis:  ibi  erit 
iietus  et  Stridor  dentium.  ^^Tunc  iusti  fulgebunt  sicut  sol  in  regno  patris  sui.  Qui 
habet  aures  [audiendi  M  \ ,  audiat.  **  Simile  est  regnum  celorum  thesauro  abscondito 
in  agro,  quem  qui  invenit  homo  abscondit,  et  pre  gaudio  lUius  vadit  et  vendit  uni-  5 
versa  quse  habet  et  emit  agrum  illum.  *'Iterum  simile  est  regnum  celorum  homini 
[negotiatori  M]  quaerenti  bonas  margaritas.  *^Inventa  autem  una  pretiosa  mar- 
garita  abiit  et  vendidit  omnia  quse  habuit  et  emit  eam.    *  Uterum  simile  est  regnum 


1)    stanstant   hs.       ^)   za   imo   zweimal   hs.      ^)   himilu   hs.      *)    suuihhi   hs. 
^)  gab  or  nemo  hs. 
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lihhes  samnöntiu.  48.  So  diu  danne  fol  uwarth,  üz  ardunsan,  enti  dea 
bi  Stade  siczenhm  arimelitun  dea  guotun  in  iro  faz,  dea  ubilmz  auuar 
uurphun  üz.  49.  So  uinrdit  in  denio  galidöntin  enti  uueralti:  quuemant 
15  angilä  enti  arscheidant  dea  iibihin  fona  mittem  dem  relituuisigom  50. 
enti  lecchent  dea  in  fyures  ovan,  dar  uuirdit  uuoft  enti  zano  gagrim. 

51.  Forstuontut  ir  daz  al?   deai)  quuätun  imo  'gahha  uuir,  truhtin' 

52.  Quuad  im  Jesus:   'bi  diu  ist  eoga/muelih  scriba  galerit  in  himilo 
rihlie  galiih  [ist]  manne  liiuuisches  fater,   der  framtregit  fona  sinemo 

20  horte  niuuui  ioli   firni'.    53.   Enti  uuortan  uuarth,   so  Jesus  gaentota 
desiu  piuurti,  daz  aer  fuor  danän. 

4.    Hench  XV  (Fr.  th.  XHI).    Matth.  XXII,  1—13. 

Enti  antuurta  im  Jesus  auuar  in  biuuortum,  quuad:  2.  Kalih  ist 
katän  himilo  rihhi  man  chuninge,  der  frumita  brüthlauft  sinemo  sune 
3.  enti  sentita  sine  scalchä  halon  dea  kaladotun  za  demo  brüthlaufte 
enti  ni  uueltun  queman.  4.  Auuar  sentita  andre  scalchä,  quad:  saget 
5  dem  kaladotöm:  see  farri  mine  enti  daz  hohista  sintun  arslagan  enti 
elliu  karo:  quemet  za  brüthlaufte'.  5.  Sie  des  auuar  ni  rohhitun, 
enti  fuorun  im  sum  in  siin  dorf,  sum  auh  za  sinemo  caufe.  6.  andre 
auh  sume  kafengun  dea  sine  scalchä  enti  dea  kahonte  arslögun.  7. 
Der  chuninc  duo,  so  ^r  iz  kahorta,  uuart  arbolgan  enti  santa  siniu 


10  samanontero.  ^)  ^^  Thiu  mit  diu  gifiülit  uuas  üznemente  inti  bi  stedu  sizente  arläsun 
thie  guoton  in  faz,  thie  ubilon  üz  vvurphun.  *^S6  uuirdit  in  fullidu  uuerolti:  üz- 
gangent  engilä  inti  arskeident  ubile  fon  mittemen  rehtero  ^^inti  sentent  sie  in  ovan 
nures,  thär  uuirdit  vvuoft  inti  clafunga  zenio.  '^^Furstuontut  ir  thisu  elliu?'  Quä- 
dun  sie  imo:  'iä'.     ^^Q^^d  her  in:  'bithiu  giuuelih  buohhäri  gilerter  in  rihhe  himilo 

15  gilih  ist  manne  fatere  hiuuiskes  thie  thär  frarabringit  fon  sinemo  treseuue  nivvu 
inti  altiu'.  —  78,1.  ^'üuard  tho,  tho  gifulta  ther  heilant  theso  rätissä,  fuor  thana. 
Zu  4 :  T,  124,  7.  Tho  antlinginti  ther  heilant  quad  in  abur  in  rätissun :  — 
125.  2G-iii]i  ist  gitän  himilo  rihhi  manne  cuninge  thie  teta  brütloufti  sinemo  sune 
inti  [giholota  manage.  Zi  thero  ziti  thero  goumii^)]  ^  santa  sine  scalcä  zi  halonne 
thie  giladotun  zi  thero  brütloufti,  inti  sie  ni  uuoltun  quemen.  • —  *Abur  santa  her 
5  andere  scalcä  sus  quedanti:  'quedet  then  giladotun:  seno  min  tagamuos  garuuita  ih, 
mine  ferri  inti  paston  sint  arslaganu  inti  allu  garuuu:  quemet  zi  thero  brütloufti*. 
^Sie  tho  furgoumolösotun  iz  inti  fuorun  ander  in  sin  thorph,  ander  zi  sinemo  coufe. 
''Thie  andere  gifiengun  sine  scalcä  inti  mit  harmu   giuueigite   arsluogon.     'Thie 


celorum  sagene  miss^  in  mare  *)  et  ex  omni  genere  piscium  congreganti.  *^  Quam  cum 
10  impleta  esset  educentes  et  secus  litus  sedentes  elegerunt  bonos  in  vasa,  malos  autem 
foras  miserunt.  *^Sic  erit  in  consummatione  seculi:  exibunt  angeli  et  separabunt 
malos  de  medio  iustorum  ''"et  mittent  eos  in  caminum  ignis:  ibi  erit  üetus  et  Stridor 
dentium.  •''' Intellexistis  haec  omnia?  Dicunt  ei:  etiam  [doniine  M].  ^'^Ait  illis 
[lesus  M] :  ideo  omnis  scriba  doctus  in  regno  celorum  similis  est  liomini  patrifamilias, 
15  qui  profert  de  thesauro  suo  nova  et  vetera.  •'•''  Et  factum  est,  cum  consummasset  Ihesus 
parabolas  istas,  transiit  inde. 

Zu  4:  Et  respondens  Ihesus  dixit  eis  iterum  in  parabolis:  '■'Simile  factum  est 
regnum  calorum  homini  regi,  qui  fecit  nuptias  filio  suo  et  [vocavit  plures  et  hora 
cmnui  T]  ^misit  servos  suos  vocare  invitatos  ad  nuptias,  et  nolebant  venire.  *  Iterum 
misit  alios  servos  dicens:  dicite  invitatis:  ecce  prandium  meum  paravi,  tauri  mei  et 
5  altilia  occisa  et  omnia  parata:  venite  ad  nujjtias.  ^lUi  autem  neglexerunt  et  abierunt 
alius  in  villam  suam,  alius  vero  ad  negotiationem  suam.  ^Reliqui  vero  tenuerunt 
servos  eius  et  contumelia  affectos  occiderunt.    'Rex  autem  cum  audisset,  iratus  est, 


*)  De  hs.    '^)  gisamanotero  ha.    =)  Luc.  14,  IG.  17.    *)  mari  T. 
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^ö 


lieri,  forlorta  dea  manslagun  enti  forbrennita  iro  burc.  8.  Duo  quad  10 
sinem  scalchum:  ^brüthlauft  ist  gauuisso  garo,  oh  dea  kaladote  uuärun, 
ni  imärun  es  uirdige.  9.  Ferit  auuar  üz  in  daz  kaläz  dero  uuego 
enti  so  huuenan  so  ir  findet,  ladot  za  brüthlaufte'.  10.  Enti  fuorun 
üz  sine  scalchä  in  dea  nuegä  enti  kasamnotun  alle  so  huuelihlie  so 
sie  funtun  ubile  ioh  guote,  enti  uuartli  arfullit  des  brüthlauftes  ^)  kastuoli.  15 
11.  Kenc  in  der  chuninc  duo,  daz  kasähi  dea  sizzentun  enti  kasah 
dar  mannan  ungaueritan  brüthlauftiges  kauuates  12.  enti  quad  imo: 
'friunt,  hueo  quämi  du  liera  in,  ni  habes  brüthlauftic  kauuäti?'  enti 
aer  arstummeta.     13.  Duo  quad  der  chuninc  dem  ambahtum^)  .  .  . 

5.   Hench  XVH  (Fr.  th.  XV).    Matth.  XXIII,  16—24. 

Ü9e  in  leiditä  blintes,  ir  quedet,  so  huuer  so  bi  temple  suerit, 
neouuiht  sii;  der  auuar  m  demo  temples  golde  suerit,  sculdic  eidh  sii. 
17.  Kameite  enti  blinte,  huuedar  ist  za  uuäre  mera,  gold  odo  kirihha,  diu 
daz  golth  uuihit?  18.  Enti  so  huuer  so  in  altare  suerit,  neouuiht 
ist.  So  huuer  so  auuar  suerit  in  dem  kebom^)  dem  dar  oba  sint,  5 
sculdic  eidh  ist.  19.  Blinte,  huuedar  ist  mera,  deo  ghebä  odo  altan, 
der  deo  kebä  uuihit?    20.  Der  auuar  in  altare  suerit,  suerit  in  demo 


cuning  tho,  mit  thiii  her  thaz  gihörta,  arbalg  sih  inti  gisanten  siuen  herin  furios  thie 
manslagon  inti  iro  bürg  bibranta.  ^Tho  quad  her  sinen  scalcun:  'thio  brütloufti  10 
sint  garuuo,  ouh  thie  thär  giladote  uuärun  ni  uuärun  uuirdige.  ^Faret  zi  üzgange 
uuego,  [in  sträzä  inti  in  thorph  inti  in  burgi,  ^)]  inti  so  uuelihe  ir  findet,  [thurftige 
inti  uuanaheile  inti  blinte  inti  halze,  *)]  giladot  zi  thero  brütloufti'.  —  ^^  Giengun  tho 
üz  sine  scalcä  in  uuegä  inti  samanotun  alle  thie  sie  fundun,  ubile  inti  guote,  inti 
gifulto  uuärun  thio  brütlofti  sizentero.  "  Gieng  tho  in  ther  cuning ,  thaz  her  gisähi  15 
thie  sizentun,  inti  gisah  thär  man  ungiuuätitan  brütlouftlihhemo  giuuäte.  ^^  i^ti  quad 
imo:  'friunt,  vvuo  giengi  thü  hera  in  ni  habenti  giuuäti  brütlouftlih ?'  '^Tho  quad 
ther  cuning  then  ambahton:  'gibuntanen  sinen  fuozin  inti  hentin  sentet  in  in  thiu 
üzorostun  finstarnessu,  thär  ist  vvuoft  inti  stridunga  zeno. 

Zub:  T.  141,  14.  Uue  iu,  bUnte  leitidä,  thiede  quedet:  so  uuer  so  suerit  bi 
themo  temple  [ther]  nist  niouuiht;  therde  suerit  in  gold  temples,  scal.  ^'Dumbe 
inti  blinte,  uuedar  ist  mera,  thaz  gold  oda  templum  thaz  dar  heilagot  gold?  ^^Inti 
so  uuer  so  suerit  in  alttere,  niouuiht  ist;  so  uuer  so  suerit  in  theru  gebu  thaz 
dar  ubar  thaz  ist,  scal.  ^^ Blinte,  uuedar  ist  mera,  thiu  geba  oder  ther  altteri  therde  5 
giheilagot  thia  geba?    '"Thiede  suerit  in  themo  alttere  ther  suerit  in  themo  inti  in 


et  missis  exercitibus  suis  perdidit  homicidas  illos  et  civitatem  illorum  succendit. 
®Tunc  ait  servis  suis:  nuptie  quidem  parate  sunt,  sed  qui  invitati  erant  non  fuerunt 
digni.  ^  Ite  ergo  ad  exitus  viarum  [in  plateas  et  vicos  et  civitates  T] ,  et  quoscumque  10 
inveneritis  [pauperes  ac  debiles  et  csecos  et  claudos  T],  vocate  ad  nuptias.  ^°Et 
egressi  sunt  servi  eins  in  vias,  congregaverunt  omnes  quos  invenerunt,  malos  et  bonos, 
et  impletae  sunt  nuptiae  discumbentiüm.  ^^Intravit  autem  rex,  ut  videret  discum- 
bentes,  et  vidit  ibi  hominem  non  vestitum  veste  nuptiali.  ^^Et  ait  illi:  amice  quo- 
modo  huc  intrasti  non  habens  vestem  nuptialem?  [At  ille  obmutuit  M]  '^Tunc  15 
dixit  rex  ministris:  ligatis  pedibus  eins  et  manibus  mittite  eum  in  tenebras  exteri- 
ores:  ibi  erit  fletus  et  Stridor  dentium. 

Zu  5:  Vae  vobis,  duces  cseci,  qui  dicitis:  quicumque  iuraverit  per  templum 
nihil  est,  qui  autem  iuraverit  in  aurum  templi  debet.  "Stulti  et  ceci,  quid  enim 
malus  est,  aurum  an  templum  quod  sanctificat  aurum?  '^Et  quicumque  iuraverit  in 
altari  nihil  est,  quicumque  autem  iuraverit  in  dono  quod  est  super  illud  debet.  ^^  Cseci, 
quid  enim  malus  est,  donum  an  altare  quod  sanctificat  donum  ?    ^o  q^[  Qj.gQ  iurat  in    5 


')  brüthlaufte  hs.    ^)  ambahtu  hs.    ^)  kebem  hs.    *)  Luc.  14,  21. 
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ioh  in  allem  dem  dar  oba  sintu??.  21.  Enti  d^r  suerit  bi  derao  temple, 
suerit   in  demo  ioh  in  demo  dar  inne  artot.    22.  Enti  daer  suerit  hi 

10  liimile,  suerit  bi  liolisedle  gotes  ioh  bi  demo  dar  oba  ist.  23.  Use  iu 
euuascaffinä  enti  Pharisaerä,  triugarä!  tehmot  minzün  enti  tilli  enti 
chumin  enti  iorleazut  daz  hevigora  dera  euua,  tuomida  enti  gdharmida 
enti  kalaubin.  Dhesiu  kazämi  iu  za  tuoanne  enti  diu  andriu  ni  za 
forläzanne.    24.  Leitente  blintan,  sihante  üz  muccün,  olbantÄn  auuar 

15  slintante. 

6.   Hench  XVIII  (Fr.  th.  XVI).    Matth.  XXHI,  28—35 

Enti  so  selb  i)  kalihho  auge^  ir  iuuuih  üzana  mannum  rehtuuisige, 
innana  birut  auuar  folle  trugida  enti  nidhes.  29.  Use  iu  euuascef- 
iinä  enti  Pharisaerä,  triugerä !  ir  zimbrit  grabir  forasagöno  enti  sconit 
rehtuuisigero  grapehüs,  30.  enti  quidit:  %u  uuir  uuärini  in  unserero 

o  fordrono  tagum,  ni  uuärim  uuir  iro  kamahhun  in  forasagöno  bluote'. 
31.  Ioh  des  birut  ir  iu  selbun  urchundun,  daz  ir  dero  suni  birut  dero 
dea  forasagun  sluogun.  32.  Enti  ir  füllet  iuuuarero  fatero  uuisün. 
33.  Nätrim  nätrono  knösles,  hueo  fleohet  ir  fona  demo  urteile  dera 
quäla!     34.   See   bidiu   ih   sentu   za   iu    forasagun    enti    uuisse   enti 

10  meisträ,  enti  dero  slahet  ir  sume,  sume  hähet  in  crüci  enti  sume  dero 


allen  thiu  thär  ubar  imo  sint;  '-4nti  thie  dar  suerit  in  themo  temple  suerit  in  imo 
inti  in  themo  thie  dar  artot  in  imo;  '-^Hherde  suerit  in  himile  ther  suerit  iu  gotes 
sedale  inti  in  themo  therde  sizit  obar  thaz.  ^s^j^g  j^  scriberin  inti  Pharisei  lichezera, 
10  ir  de  dezemot  minzün  inti  dilli  inti  cumin  [inti  rfitün  inti  iogiuuelicho  uurci,*)]  inti 
forliezut  thiu  dar  hevigerun  sint  euua,  duom  inti  miltida  inti  treuuua  [inti  gotes 
minna.2)]  Thisiu  g-ilampf  zi  tuonne  inti  thiu  ni  zi  forläzzanne.  '•'•*  Leitidon  blintero, 
sihenti  mucgün,  olbentün  suelgenti. 

Zit  6:  T.  141,  23.  So  ir  üzzana  giuuesso  erouget  iuuuih  mannon  rehte,  innana 
birut  ir  folle  lichezennes  inti  unrehtes.  —  ^'•'Uue  iu  scriberin  inti  Pharisein  lichezera, 
bithiu  uuanta  ir  zimbrot  grebir  uuizzagono  inti  garauuet  grebir  rehtero  ^°inti  quedet: 
oba  uuir  uuärin  in  tagon  unsero  fatero,  ni  uuärimes  iro  ginözzä  in  bluote  thero 
5  uuizzagono.  ^^Ir  birut  urcundon  selbon,  bithiu  ir  iro  kind  birut  thie  dar  uuizzagon 
sluogun;  ^Mnti  ir  gifullet  mez  iuuuero  fatero.  ^^Berd  nätruno,  vvuo  fliohet  ir  fou 
duome  helliuuizzes  ?  '*  [Bithiu  quad  thiu  gotcunda  spähida:  ih  sentu  zi  in  uuizzagon 
inti  boten  ^)]  inti  spähe  inti  scribera :  fon  then  slahet  ir  inti  hähet  inti  fon  then  fillet 

altare  iurat  in  eo  et  in  omnibus  quae  super  illud  sunt,  ^^  et  qui  iurat  in  templo  iurat 
in  illo  et  in  eo  qui  inhabitat  in  ipso,  ^^et  qui  iurat  in  caelo  iurat  in  throno  dei  et 
iu  eo  qui  sedet  super  eum.  '-^^Vse  vobis,  scribe  et  Pharisei  hypochrit?e,  qui  decimatis 
mentam  et  anethum  et  ciminum  [et  rutam  et  omne  holus  T]  et  reliquistis  quiie 
10  graviora  sunt  legis,  iudicium  et  misericordiam  et  lidem  [et  caritatem  dei  T].  Haec 
oportuit  facere  et  illa  non  omittere.  ^*Duces  caicorum  (caeci  ili),  excolantes 
culicem,  camelum  autem  glutientes. 

ZhG:  Sic  et  vos  a  foris  quidem  2)aretifi  (apparetis  M)  hominibus  iusti,  intus 
autem  pleni  estis  hypocrisi*)  et  iniquitate.  ^^Yie  vobis  scribae  et  Pharis(^i  hypochrita\ 
quin  (qui  M)  aedificatis  sepulchra  prophetarum  et  ornatis  monumenta  lustorum  ^^  et 
dicitis:  si  fuissemus  in  diebus  patrum  nostrorum,  non  essemus  socii  eorum  iu  san- 
5  guine  prophetarum.  ^'Itaque  testimonio  estis  vobismet  ipsis,  quia  filii  eorum  esfis 
({Rstis  eorum  M)  qui  prophetas  occiderunt.  ^'^Et  vos  implete  mensuram  patrum 
vestrorum.  "Serpentes,  genimina  viperarum,  quomodo  fugietis  a  iudicio  gehenne? 
I^ropterea  et  sapientia  dei  dixit:  mittnm  ad  üloa  prophetas  et  npostolos  T] 
"♦(Ideo  ecce  ego  mitto  ad  vos  prophetas  M)  et  sapientes  et  scribas:   [Et  Ji  |  ex  Ulis 

')  sei  {oder  seb?)  hn.     ^  Luc.  11,42.     ^)  Luc.  11,41).     ')  hypochrisin  T. 
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fillet  in  iuüuarem  synagogum.  enti  dea  iagöt  fona  burgi  za  hiirgi.  35. 
Daz  ubar  iuuuih  queme  al  daz  rehtuuisiga  bluoth,  daz  ubar  serda  ist 
kagozan,  fona  Abeles  bluote  des  rehtkernin  untaz  Zachariases  bluoth 
des  Barachies  sunes,  den  ir  arsluogut  untar  demo  temple  enti  altare. 

7.   Hench  XIX  (Fr.  th.  XVH).    Matth.  XXIV,  29—35. 

Saar  auh  after  dem  arbeitim  dero  tago  sunna  ghifinstrit  enti 
mäno  ni  gibit  siin  leoht  enti  sternä  fallant  fona  himile  enti  diu  himilo 
megin  sih  hruorent  30.  enti  danne  schinant  zeihhan  mannes  sunes  in 
himile.  enti  danne  uuoffent  elliu  serda  folc  enti  kasehant  mannes  sunu 
quemantan  in  himiles  uuolcnum  mit  mihhilu  meginu  enti  almahtigin.  5 
31.  Enti  sentit  sine  angilä  mit  trumbom  enti  mihhileru  stimnu  enti 
kasamnot  sine  kachorane  fona  feor  uuintim  enti  fona  himilo  hohistin 
untaz  dero  marcha.  32.  Fona  fiicbaume  danne  chunnet  biuurti.  Saar 
so  siin  ast  muruuui  uuirdit  enti  lauph  üphgengit,  uuizut  daz  danne  näh 
ist  sumere.  33.  So  auh  danne  ir  diz  al  kisehet,  uuizit  danne  daz  iii  10 
az  selbem  turim  ist.  34.  Uuär  iu  sagem,  daz  diz  manchunni  ni  zaferit 
ser  danne  diz  al  uuirdit.  35.  Himil  enti  serda  zafarant,  miniu  uuort 
auuar  ni  bilibant.  ^) 


ir  in  iuuueren  samanungon  inti  ähtet  fon  burgi  zi  burgi,  ^^thaz  queme  ubar  iuuuih 
iogiuuelih  bluot  rehtaz  thaz  ergozzan  uuard  ubar  erda,  fon  bluote  thes  rehten  Abel  10 
io  unzan  bluot  Zachariases  thes  Barachiases  sunes,   then  ir  sluogut  untar  themo 
temple  inti  themo  altere. 

Zul:  T.  145, 19.  Sliumo  after  arbeiti  thero  tago  sunna  uuirdit  bifinstrit,  inti 
mäno  ni  gibit  sin  lioht,  inti  sterron  f allent  fon  himile,  inti  megin  himilo  sint  giruorit ; 
^'^inti  thanne  erougit  sih  zeichan  thes  mannes  sunes  in  himile,  inti  thanne  vvuofit 
sih  allu  erdcunnu  inti  gisehent  mannes  sun  comentan  in  himiles  uuolkanon  mit 
managemo  megine  inti  mihilnesse.  ^'Thanne  sentit  sine  engilä  mit  trumbün  inti 2)  5 
mihileru  stemmu,  inti  gisamanont  sine  gicoranon  fon  fior  uuinton,  fon  hohi  himilo 
io  unz  iro  enti.  —  146, 1.  •''^Fon  boume  figuno  lernet  gilihnessi.  Mit  diu  iu  sin 
zuelga  muruuui  uuirdit  inti  bletir  giboraniu  — ,  uuizzit  thaz  iü  näh  ist  sumar.  ^^  §5 
ir,  mit  diu  ir  gisehet  thisu  alliu  uuesan,  uuizzit  thaz  her  näh  ist  in  duron.  ^^Uuär 
quidih  iu,  bithiu  uuanta  ni  vorferit  thiz  cunni  er  thanne  alliu  thisu  uuerdent.  ^^  Himil  10 
inti  erda  farent,  minu  uuort  ni  vorfarent. 


occidetis  et  crucifigetis  et  [ex  eis  T]  flageilabitis  in  synagogis  vestris  et  persequi-  10 
mini  de  civitate  in  civitatem.    ^^  ut  veniat  super  vos  omnis  sanguis  iustus  qui  effusus 
est  super  terram,  a  sanguine  Abel  iusti  usque  ad  sanguinem  Zacharise  iilii  Barachise, 
quem  occidistis  inter  templum  et  altare. 

Zu  7:  Statim  autem  post  tribulationem  dierum  illorum  sol  obscurabitur,  et 
luna  non  dabit  lumen  suum,  et  stelle  cadent  de  cselo  et  virtutes  caelorum  commove- 
buntur.  ^"Et  tunc  parebit  Signum  iilii  hominis  in  cselo  et  tunc  plangent  [se  T] 
omnes  tribus  terrae,  et  videbunt  filium  hominis  venientem  in  nubibus  cseli  cum  vir- 
tute  multa  et  maiestate.  ^'Et  [tunc  T]  mittet  angelos  suos  cum  tuba  et  voce  5 
magna,  et  congregabunt  electos  eins  a  quattuor  ventis,  a  summis  caelorum  usque 
ad  terminos  eorum.  ^^Ab  arbore  autem  fici  discite  parabolam.  Cum  iam  ramus  eins 
teuer  fuerit  et  folia  nata,  scitis  quia  prope  est  estas.  -^^  Ita  et  vos  cum  videritis  haec 
omnia  [fieri  T],  scitote  quia  prope  est  in  ianuis.  3*  Amen  dico  vobis,  quia  non 
preteribit  haec  generatio  donec  omnia  haec  fiant.  ^s^gglum  et  terra  transibunt,  verba  10 
vero  mea  non  preteribunt. 


')  Wackernagel  covj.  bilidant,  doch  vgl  Steinmeyer,  Prag.  cl.  stud.  8,158.   ^)  mit  hs. 


28  V.   Monsee -Wiener  fragmeiite. 

8.  Hench  XXV  (Fr.  th.  XXEI).  Matth.  XXVEI,  16-20. 
E^iff  emiiü  sine  iungiruii  tworun  in  Galilea  in  den  berc,  dar  im 
Jesus  kapot.  17.  Enti  so  sie  inan  gasähun,  hnigun  za  imo:  einhuue- 
lihhe  danne  iro  ni  foltrüeüm.  18.  Enti  genc  duo  Jesus  nähor,  sprali 
za  im,  quad:  forgeban  ist  mir  alles  kauualt  in  himile  enti  in  aerdu. 
5  19.  Faret  nü  enti  leret  allo  deotä,  taufente  sie  in  nemin  fateres  enti 
sunes  enti  heilages  glieistes.  20.  Leret  sie  kalialtan  al  so  huuaz  so 
ih  iu  gaboot.    enti  see  ih  bim  mit  in  eo  gatago  untaz  entunga  uueralti. 

Aus  der  homilie  de  vocatione  gentium. 

9.  Hench  XXIX  (Fr.  th.  XXVII). 
Lmbi  daz  quad  der  deotono  meistar^):  ^Älle  birut  ir  gauuisso 
gotes  suni  durah  festea  galaupnissa  in  nerrentan  Christ:  so  huuelihhe 
iuuuer  gauuisso  so  in  Christes  nemin  gataufite  sintun,  Christan  gawweri- 
don'. '^)  Enti  so  auh  gascriban  ist,  daz  Christ  ist  /laubit  allero  cristä- 
5  nero  enti  alle  dea  gachoranun  gote  smtun  sines  haubites  lidi.  Enti 
auh  der  selbo  apostolus  diz  quad  3):  '(rotes  minni  ist  gagozan  in  unsere 
muotuuillun  durah  heilagan  geist,  der  uns  gageban  uuarth',  /^uuanta 
äno  dea  nist  dir  eouuiht  bidarbi,  des  du  /lapen  mäht,  huuanta  siu  ist 
samahafti  mit  demo  /leilagin  geiste.  ^)    Gotes  minni  dultic  ist,  frumasam 

10  ist,  7iist  äpulgic,  ni  zapläit  sih,  ni  habet  ächust,  nist  ghiri,  ni  söhhit 
daz  ira  ist,  ni  bismerot,  ni  denchit  ubiles,  ni  frauuuit  sih  ubar  unreht, 
/rauuuit  sih  gameino  mit  uuaarnissu.  I>^^ltic  ist  gauuisso  diu  gotes 
nlinni,  huuanta  siu  ira  Muidarmuoti  ebano  gatregit.  Frumasam  ist, 
/muanta  siu  miltlihho  giltit  guot  uuidar  ubile.     Nist  äbulgi,   bidiu 

15  huuanta  siu  in  desemo  mittigar^e  neouuiht  uueraltehteo  ni  ruohhit,  noh 
ni  uueiz  cZesses  aerdlihhin  habennes  einiga  abanst.  Ni  zapläit  sih, 
huuanta  siu  angustlihho  gerot  dera  eumgim  fruma  des  inlihhin  itlones 
enti  bidiu  sih  ni  arhevit  in  desem  üzserom  otmahlum.  Ni  hevit  ächust, 
bidiu  huuanta  siu  in  eines  gotes  minmi  enti  in  des  nähistin  sih  gabreitit, 

20  neouuiht  archennit  des  sih  fona  rehte  scheidit.  Nist  ghiri,  huuanta 
des  siu  inuuerthlihho  ist  brinnanti  ira  za  zilenne,  üzana  einic  uuis 
framades  ni  gerot. 


'1 


2ju8:  241.  Einlif  iungoron  giengun  in  Galileam  in  then  berg  thär  in  ther 
heilant  gimarcota,  "inti  gisehenti  inan  betotun  inan,  sume  giuuesso  znnehotun.  — 
242.  '^Inti  sprah  in  ziio  quedenti:  gigeban  ist  al  giuiialt  mir  in  himile  inti  in  erdn. 
''^[Get  in  alla  uueralt,  praedigot  evangelium  allera  giscefti^)]  inti  leret  alle  thiotä, 
5  toufenti  sie  in  namen  fater  inti  sunes  inti  thes  heilagen  geistes,  ^^  leret  si  zi  bihal- 
tanne  alliu  so  nnelichiu  so  ih  iu  giböt.  Inti  senu  ih  bin  mit  iu  allen  tagon  unzan 
enti  uueralti. 


Za  8:  Undecim  [autem  M]  discipuli  abierunt  in  Galileam  in  montem  ubi 
constituerat  Ulis  Ihesus,  '^et  videntes  eum  adoraverunt,  quidam  autem  dubitaverunt. 
"'Et  [accedens  lesus  M]  locutus  est  eis  dicens:  data  est  milii  omnis  potestas  in  cselo 
et  in  terra.  '"Euntes  (ergo  M]  [in  mundum  Universum  praedicate  evangelium  omni 
5  creaturae  T]  docete  omnes  gentes,  baptizantes  eos  in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus 
sancti,  '^"docentes  eos  servare  omnia  quaecumque  mandavi  vobis.  Et  ecce  ego  vobis- 
cum  sum  omnibus  diebus  usque  ad  consummationem  saeculi. 


')   Gal.  3,26.27.      0  ga  ::  eridont  lis.      ^)   Rom   5,5.      *)   \.Cor.  13,4—6. 
•')  Mc.  10,15. 


VI.   Exhortatio  und  Casseler  glossen.  ~  29 

10.   Hench  XXX  (Fr.  th.  XXVIH). 

Ni  suohhit  daz  ira  ist,  huuanta  al  daz  siu  habet  deses  zafarantin, 
diu  maer  es  ni  rohhit,  danne  des  siu  ni  habet,  huuanta  siu  eouuiht 
ira  eiganes  ni  archennit,  nibu  daz  eina,  daz  mit  iru  durahuueret.  Ni 
bismerot,  huuanta,  doh  siu  mit  arbeitim  sii  gauuntöt,  zi  nohenigeru 
rähhu  sih  ni  g-ahroriti),  bidiu  huuanta  siu  hear  in  demo  mihhilin  5 
gauinne  bitit  after  diu  merin  itlones.  Ni  gadenchit  ubiles,  huuanta 
siu  in  hreinnissu  ira  muot  ist  festinonti.  ^lle  nidi  fona  iru  biuuentit, 
neouuiht  ni  archennit  daz  unreht  in  iru  arto.  Ni  mendit  unrehtes, 
huuanta  siu  in  eineru  minnu  umbi  alle  man  süfteot,  neo  sih  frauuuit 
in  dero  uuidarzuomono  forlornissu.  i^rauuuit  sih  ebano  mit  uuaarnissu,  10 
huuanta  so  sih  selba  so  minnot  andre.  Enti  so  huuaz  so  siu  in  an- 
dremo  guotes  gasihit,  so  sama  so  ira  selbera  frumono  des  mendit. 
Enti  so  sama  in  demo  eristin  gotes  gabote  in  gotspelle  meinit,  daz 
frägentemo2)  sih  truhtin  antuurta,  quad:  'Minno  dinan  truhtin  got 
allu  herein  enti  in  anauualgeru  dineru  selu  enti  allu  dinu  muotu  ioh  15 
maganu'.^)  After  diu  ist  auh  ander  gabot  anagalih  demo:  'Minno 
dinan  nähistun  so  sama  so  dih  selban'.  Nähistun  zelit  untar  im  /leilac 
gascrip  alle  christäne  enti  rehtuuisige,  dea  in  einemo  uuillin  sintun 
gotes  gabot  za  gahalta^ine. 


VI.    EXHORTATIO  UND  CASSELER  GLOSSEN. 

1.   Exhortatio  ad  plebem  christianam. 

Hloset  ir,  chindo  liupostun,  rihti  dera  calaupa  de^)  ir  in  herzin 
cahuctliho  hapen  sculut,  ir  den  christäniun  namun^)  intfangan  eigut, 
daz  ist  chundida  iuuerera  christänheiti,  fona  demo  truhtine  in  [man] 
capläsan,  fona  sin  selpes  iungiron^)  casezzit.  Dera  calaupa  cauuisso 
faoiu"-)  uuort  sint,  üzan  dräto  mihiliu  carüni  dar  inne  sint  pifangan.  5 
Uuiho  ätum  cauuisso  dem  maistron  dera  christänheiti,  dem  uuihom 
potom  sinem  deisu  uuort  thictota  suslihera  churtnassi,  za  diu  daz^) 
allem  christänem  za  galauppenne  ist  iä  auh  simplun  za  pigehanne, 
daz  alle  farstantan  mahtin  iä  in  hucti  cahapen.  Inu  uueo^)  quidit 
sih  der  man  christänan,  der  deisu  föun  uuort  dera  calaupa,  dera  er  10 
caheilit  scal  sin,  iä  dera  er  canesan  scal,  iä  auh  dei  uuort  des  fraono 
capetes,  dei  der  truhtin  selpo  za  gapete  casazta:  uueo  mag  er  christäni 


Audite  filii  carissimi  reg-ulam  fidei,  quam  in  corde  memoriter  habere  debetis, 
qui  christianum  nomen  accepistis,  quod  est  vestrae  indicium  christianitatis,  a  domino 
inspiratum,  ab  apostolis  institutum.  Cuius  utique  fidei  pauca  verba  sunt,  sed 
magna  in  ea  concluduntur  mysteria:  sanctus  etenim  spiritus  magistris  ecclesiae 
sanctis  apostolis  ista  dictavit  verba  tali  brevitate,  ut  quod  omnibus  credendum  est 
Christianis  semperque  profitendum,  omnes  possent  intellegere  et  memoriter  retinere. 
Quomodo  enim  se  christianum  dicit  qui  pauca  verba  fidei,  qua  salvandus  est,  et 
etiam  orationis  dominicae,  quae  ipse  dominus  ad  orationem  constituit,  neque  discere 


^)  gahorit  hs.  ^)  fangentemo  hs.  ^)  managu  hs.  *)  dera  Cass.,  the  Münchn. 
5)  namun  fehlt  C.  ^)  iungirö  C.  ')  faoi  C,  fohiu  M.  «)  za  diu  daz]  daz  diu  C, 
za  diu  M.    ^)  in  huueo  beide  hss.,  in  huuiu  Kögel  Lit.  2,  464. 


30  ^  VI.   2.   Casseler  glossen, 

sin,  der  dei  lirnen  ni  uuili  noli  in  sinera  cahucti  hapen?  odo  ime  mac 
der  furi  andran  dera  calaupa  purgeo  sin,  ado  furi  andran  calieizan, 

15  der  de^)  calaupa  noh  imo  ni  uueiz?  pidiu  sculut  ir  uuizan,  chindili 
miniu,  uiianta  eo  imzi  daz  iuuer  eogaliher  de  selpim  calaupa  den  sinan 
lillol  calerit  za  farnemanne,  den  er  ur  deru  taufi  intfäliit,  daz  er  sculdig 
ist  uuidar  got  des  2)  caheizes;  iä  der  den<^)  sinan  filleol  leren  farsümit, 
za  demo  sonatagin  redia  urgepan  scal. 

20  Nu  allero  manno  calih,  der  Christ äni  sin  uuelle,  de  galaupa  iauh 

daz  frono  gapet  alleru  ilungu^)  ille  calirnen  iauh  de  kaleren,  de  er  ur 
tauffi  intfähe:  daz  er  za  sönatage  ni  uuerde  canaotit  radia  urgepan: 
uuanta  iz  ist  cotes  capot  iä  daz  ist  unser  heli  iä  unsares  herrin  capot, 
noh  uuir  andar  uuis  ni  magun  unsero  sunteöno  antläz  cauuinnan. 

2.   Aus  den  Casseler  glossen. 

a.    (Gl.  3,  10  4 -39.) 

25  lumhulum  lentipräto.    figido  lepara.   pulmone  lungunne.    intrange 

innida.^)    stomachus  mago.     latera  sitte.    costis  rippi.    unctura  smero. 

cinge  curti.     lumhus  napulo.    umhilico  napulo.    pecunia  fihu.    cavallus 

liros.     equm  hengist.     iumenta  marhe.     equa   marhe.     puledro  Mo. 

puledro  fulihha.    animalia  hrindir.   hoves  ohsun.   vaccas  chöi.   armentas 
30  hrindir.     pecora  skaaf.    pirpici  uuidari.     fidelli  chalpir.    oviclas  auui. 

agnelli  lempir.   porciu  suuinir.   ferrat  paerfarh.   troia  suu.    scruva  suu. 

purcelli  farhir.    aucas  cansi.    auciun  caensincli.    pulli  honir.    pulcins 

hönchli. 

b.    Gespräche  (Gl.  3,  122t— 66.   132— 11.) 

-  ^  Sage  mir  uueo  namun  habet  deser  man.  uuanna  pist  du?  uuer 
35  pist  du?  uuanna  quimis?  fona  uueliheru  lantskeffi?  sindos?  foor,  forun, 
farant.  quämut?  quämum.  uuär  uuärut?  uuaz  söhtut?  söhtum  daz  uns 
dürft  uuas.  uuaz  uuärun  durfti?  manago.  dürft  ist  uns  dina  huldi\^ 
za  hapenne.  firnimis?  ni  ih  firnimu.  ih  firnimu.  firnämut?  firnemames.  '-^ 
caputi?  capaot.  ih  avar  capiutu.  du  capiut  anti  ih  töm.  uuanta  ni 
40  tois?  so  mac  uuesan.  —  Stulti  sunt  Romani,  sapienti  sunt  Paioari. 
modica  est  sapientia^^)  in  romana,  plus  hahent  stultitia  quam  sapientia. 
Tole  sint  Uualhä,  spähe  sint  Peigirä:  luzic  ist  spähi')  in  Uualhum, 
mera  hapent  tolaheiti  denne  spähi. 


neque  vult  in  memoria  retinere?  vel  quomodo  pro  alio  fidei  Sponsor  existat,  qni 
ipne  hanc  fidem  nescit?  ideoque  uosse  debetis,  filioli  mei,  quia  donec  imusquisqne 
vestrum  eandem  fidem  filiolum  suum  ad  intellegendum  docuerit,  quem  de  baptismo 
exceperit,  reus  est  fidei  sponsionis,  et  qui  hanc  filiolum  suum  docere  neglexerit,  in 
die  iudicii  rationem  redditurus  erit. 

Nunc  igitur  omnis,  qui  christianus  esse  voluerit,  hanc  fidem  et  orationem 
dominicam  omni  festinatione  studeat  discere  et  eos,  quos  de  fönte  exceperit,  edocere, 
ne  ante  tribunal  Christi  cogatur  rationem  exsolvere,  quia  dei  iussio  est  et  salus 
nostra  et  dominationis  nostrae  mandatum,  nee  aliter  possumus  veniam  consequi 
delictorum. 


')   deo  C,   the  M.     2)  gaotes  C.      ')   de  M      *)  zilung-u  M.      *)  indinta  Ih. 
")  sapienti  ha.     ')  si)ahe  ha. 


VII.   Hymnen. 
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VII.    AUS  DER  INTERLINEARVERSION  AMBROSIA 
NISCHER  HYMNEN  (MURBACHER  HYMNEN). 


Mediae  noctis  tempore 
prophetica  vox  admonet: 
dicamus  laudes  domino 
patri  semper  ac  filio, 

Sancto  quoque  spiritui; 
perfecta  enim  trinitas 
uniusque  substantiae 
laudanda  nobis  semper  est 

Terrorem  tempus  hoc  habet, 
quo  cum  vastator  angelus 
Egypto  mortes  intulit, 
delevit  primogenita. 

Haec  hora  iustis  salus  est, 
quos  ibidem  tunc  angelus 
ausus  punire  non  erat 
Signum  formidans  sanguinis. 

Egyptus  flebat  fortiter 
natorum  dira  funera, 
solus  gaudebat  Israhel 
agni  protectus  sanguine. 

Nos  vero  Israhel  sumus; 
laetemur  in  te,  domine, 
hostem  spernentes  et  malum, 
Christi  defensi  sanguine. 

Ipsum  profecto  tempus  est 
quo  voce  evangelica 
venturus  sponsus  creditur, 
regni  caelestis  conditor. 

Occurrunt  sanctae  virgines 
obviam  tunc  adventui, 
gestautes  ciaras  lampadas, 
magno  laetantes  gaudio. 

Stultae  vero  remanent 
quae  extinctas  habent  lampadas, 
frustra  pulsantes  ianuam 
clausa  iam  regni  regia. 


I. 

1  Mittera  nahti  zite 
uuizaclichiu  stimma  manot 
chuuedem  lop  truh^me 
fasere  simbulum  ioh  sune 

2  uuihemu  ouh  ätume 
duruhnohtiu  kawwisso  driunissa 
ioh  dera  einün  capurti 

za  lobone  uns  simbulum  ist 

3  egison  zit  daz  hebit 

demu  do  uuastio  poto  (chundo) 
Egypte  todä  anaprähta 
farcneit  eristporaniu 

4  disiu  uuila  (stunta)  rehtem  heili  ist 
dea  däre  dö  poto 

katurstic  sclahani)  (uuizzinon)  ni 
zeichan  furihtanti  pluates    [uuas 

5  Egypti  uuafid.  starchlicho 
chindo  chrimmiu  reuuir 
eino  mandisi  Israhel 
lanihes  Jcascirmter  lüuaiQ 

6  uuir  avur  Israhel  (liut)  pirum 
frauuoem  in  dir  truhtin 
fiant  farmanente  inti  ubil 
Christes  kascirmte  pluate 

7  selbaz  kiuuisso  zit  ist 
demu  stimmi  evangelisceru 
chumftiger  prütigomo  calaupit  ist 
rihces  himilisces  felaho  (scheffo) 

8  inkaganlouffant  uuiho  magadi 
cagan  denne  chumfti 
tragante  heitariu  liotfaz 
mihileru  fröönte  mendi 

9  tulisco  avur  pilibant 

deo  arlasctiu  eigun  leotkar 
aruün  chlochönte^)  turi 
pilohaneru  giü  riches  turi  (portiin) 


')  scal  chan  hs.     '■^  hlochonte  hs. 
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VII.    Hymneu. 


Pervigilemus  subrie 
gestalltes  mentes  splendidas, 
advenienti  iit  Iliesu 
digni  occuramus  obviam. 

Noctisque  mediae  tempore 
Paulus  quoque  et  Sileas 
Christum  vincti  in  carcere 
conlaudantes  soluti  sunt. 

Nobis  liic  mundus  carcer  est, 
te  laudamus,  Christe  deus; 
solve  vincla  peccatorum 
in  te.  Christe,  credentium. 

Dignos  nos  fac,  rex  agie 
venturi  regni  gioria, 
aeternis  ut  mereamur 
te  laudibus  concinere. 


Deus,  qui  caeli  lumen  es 
satorque  lucis,  qui  polum 
paterno  fultum  brachio 
praeclara  pandis  dextera. 

Aurora  Stellas  iam  tegit 
rubrum  sustoUens  gurgitem, 
humectis  namque  flatibus 
terra  babtizans  roribus. 

Currus  ima  poscit  fosforus 
radiis  rotisque  flammeis, 
quod  caeli  scandens  verticem 
profectus  moram  nesciens. 

Iam  noctis  umbra  linquitur, 
polum  caligo  deserit, 
tipusque  Christi  lucifer 
diem  sopitum  suscitans. 

Dies  dierum  aius  es 
lucisque  lumen  ipse  es, 
unum  potens  per  omnia, 
potens  in  unum  trinitas. 

Te  nunc,  salvator,  (luesumus 
tibique  genu  flectimus, 
patrem  cum  sancto  spiritu 
totis  rogamus  vocibus. 


10  duruchuuacheem  triulicho 
tragante  muat  heitariu 
chuementemu  daz  heilante 
uuirdige  kakanlauffem  kagani 

11  ioh  dera  naht  mittera  zite 
Paul  auh  inti  Sileas 

Christ  kabuntane  in  charchäre 
samant  lobonte  inpuntan  nur  tun 

12  uns  deisu  uueralt  charchäri  ist 
dih  lobomes  Christ  cot 
intpint  pentir  suntono 

in  dih  Christ  kalaupantero 

13  uuirdige  unsih  tua  chuninc  uuilio 
chumftiges  riches  tiurida 
euigem  daz  kafrehtohem 

dih  lobum  saman  singan 


II. 


cot  du  der  himiles  leoht  pist 
säio  ioh  leohtes  der  himil 
faterlichemu  arspriuztan  arme 
duruhheitareru  spreitis  (inlüchis) 
zesauün 

tagarod  sternä  giü  dechit 
rotan  üfpurrenti  uuäk 
fühtem  kauuisso  plästim 
erda  taufanter  tauum 

reita  giü  fergot  tagastern  [ginem 
scimön  (speichon)  radum  ioh  lau- 
daz  himiles  chlimbanter  sceitilon 
dera  verti  tuuälün  ni  uuizzanter 

giü  dera  naht  scato  farläzzan  ist 
himil  tunchchali  farläzzit 
pauchan  ioh  Christes  tagastern 
tac  släfragan  uuechenter 

tac  tago  uuWier  bist 
leohtes  ioh  leoht  selbo  bist 
ein  maganti  ubar  al     [driunissa 
mächtiger    (wiagantiu)  *)    in    ein 

dih  nü  heilant  pittames 
dir  ioh  chniu  piugames 
t'ateran  mit  uuihemu  keiste 
allem  pitames  stimmon 


')  ^antiii  am  rande. 
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Pater,  qui  caelos  contenis. 
cantemus  nunc  nomen  tuum; 
adveniat  regnum  tuum 
fiatque  voluntas  tua. 

Haec  inquam  voluntas  tua 
nobis  agenda  traditur, 
simus  fideles  spiritu 
casto  manentes  corpore. 

Panem  nostrum  cottidie 
de  te  edendum  tribue, 
remitte  nobis  debita 
ut  nos  nostris  remittimus. 

Temptatione  subdola 
induci  nos  ne  siveris, 
sed  puro  corde  supplices 
tu  nos  a  malo  libera. 


10 


fater  du  der  himilä  inthebis 
singem  nü  namun  dinan 
azqubeme  richi  dinaz 
uuerde  ioh  uuillo  din 

deser  quuhad  uuillo  diner 
uns  za  tuannei)  kasalt  ist 
uuesen  triuafte  (ka^awbige)  ätume 
kadiganemu  uuesante  lichamin 

prot  unser az  tagauuizzi 

fona  dir  za  ezzanne  kip 

farläz  uns  sculdi 

eo  so  uuir  unserem  farläzzemes 

chorungo  pisuuiccliilineru 
incaleitit  unsih  ni  läzzes 
üzzan2)  lütremo  herein  pittente 
du  unsihc  fona  ubile  arlosi 


IIL 


Splendor  paternae  gloriae, 
de  luce  lucem  proferens, 
lux  lucis  et  fons  luminis, 
dies  dierum  inluminans. 

Verusque  sol  inlabere 
micans  nitore  perpeti. 

iubarque  sancti  spiritus 
infunde  nostris  sensibus. 

Votis  vocemus  et  patrem, 
patrem  perennis  gloriae, 
patrem  potentis  gratiae, 
culpam  religet  lubricam. 

Informet  actus  strinuos, 
dentem  retundet  invidi. 
casus  secundet  asperos, 
donet  gerendi  gratiam. 

Mentem  gubernet  et  regat 
casto  fideli  corpore, 
fides  calore  ferveat, 
fraudis  venena  nesciat. 


1  schimo  faterlicher  tiurida 

fona  leohte  leoht  frampringanter 
leoht  leohtes  inti  prunno^)  leohtes 
tak  tago  leohtanter 

2  uuärhaft  ioh  sunna  in  slifanne 
scinanter  scimin^)  (clizze)  emaz- 

zigemu 
ioh  heit amissa  uuihes  ätumes 
ingiuz  unserem  inhuctim 

3  hantheizzom  namöem  inti  fateran 
fateran  euuigera  tiurida 
fateran  mahtigera  hensti 
sunta  kapinte  sleffara 

4  kaskafoe  katäti  kambaro 
zan  uuidarpliuue  apanstigamu 
falli  kaprüche  sarf^ 

gebe  tragannes  anst 

5  muat  stiurre  inti  rihte 
kadiganemu  triuaftemu  lihamin 
kalauba  hizzu  strede 
notnunfti  heitar  ni  uuizzi 


^)  tuuanne  hs.    '^)  unzan  hs.    ^)  pruno  hs.    *)  scimun  hs. 

Braune,  althochd.  leaebuch.    7.  Aufl. 
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Christusque  nobis  sit  cybus 
potusque  noster  sit  fides; 
laeti  bibamus  subrie 
ebrietatem  Spiritus. 

Laetus  dies  hie  transeat, 
podor  sit  iit  diluculo, 
lides  v^elut  meridies. 
erepuseiüum  mens  nesciat. 

Aurora  cursus  provehit, 
aurora  totos  protegat, 
in  patre  totus  filius 
et  totus  in  verbo  pater. 


6  Christ  ioli  uns  si  muas 
lid  ioh  unser  si  kalauba 
froe  trincheni  urtrühlicho 
trunchali  ätumes  (keistes) 

7  frauuer  tak  deser  duruhfare 
kadigani  si  eo  so  frua  (in  morgan) 
kalauba  eo  so  mitti  tak 
dhemar  muat  ni  uuizzi 

8  tagarod  lauft  fram  fuarit, 
tagaröd  alle  scirme 
in  fatere  aller  sun 
inti  aller  in  uuorte  fater 


XXIV. 


Eex  eterne  domine, 
rerum  creator  omnium, 
qui  es  ante  secula 
semper  cum  patre  filius. 

Qui  mundi  in  primordio 
Adam  plasmasti  hominem, 
cui  tui  imaginis 
vultum  dedisti  similem. 

Quem  diabulus  deciperat, 
hostis  humani  generis, 
cuius  tu  formam  corporis 
adsumere  dignatus  es, 

Ut  hominem  redemeres 
quem  ante  iam  plasmaveras 
et  nos  deo  coniungeres 
per  carnis  contubernium. 

Quem  editum  ex  virgine 
paviscit  omnis  anima, 
per  quem  nos  resurgere 
devota  mente  credimus. 

Qui  nobis  per  babtismum 
donasti  indulgentiam, 
qui  tenebamur  vinculis 
ligati  conscientiae ; 

Qui  crucem  propter  hominem 
suscipere  dignatus  es, 


1  cuninc  euuigo  truhtin 
rachono  scepfant  allero 
ther  pist  fora  uueralti 
simblum  mit  fatere  sun 

2  ther  uueralti  in  frumiscafti 
Adam  an  kascuofi  man 
themu  thineru  kilihnissa 
antlutti  cäbi  kalichas 

3  then  unholda  pisuueih 
fiant  mannaschines  chunnes 
thes  thü  kilihnissa  (pilidi)  lichamin 
antfähan  kiuuerdötos 

4  thaz  man  erchauftis 
then  fora  giü  kascaffötos 
thaz  unsih  cote  kimachotis 
thurah  fleiskesi)  kimachida 

5  then  keporan  fona  magidi 
erfurahtit  eocalih  sela 
thuruh  then  unsih  erstantan 
kedehtamu  muate  kelaubemes 

6  ther  unsih  tliurah  taufi 
capi  antläzida 

uuir   dar   pihabet   uuarun   pan- 
kipuntane  uuizantheiti        [tirun 

7  tlier  chruci  thurali  mannan 
antfähan  kiuuerdötos 


')  fleikes  hs. 
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dedisti  tuum  sanguinem 
nostrae  salntis  precium. 

Nam  velum  templi  scissum  est       8 
et  omnis  terra  tremuit, 
tunc  multos  dormientium 
resuscitasti,  domine. 

Tu  hostis  antiqui  vires  9 

per  crucem  mortis  conteris, 
qua  nos  signati  frontibus 
vixillum  iidei  ferimus. 

Tu  illum  a  nobis  semper  10 

reppellere  dignaveris, 
ne  uraquam  possit  laedere 
redemptos  tuo  sanguine. 

Qui  propter  nos  ad  inferos  11 

discendere  dignatus  es, 
ut  mortis  debitoribus 
vitae  donares  munera. 

Tibi  nocturno  tempore  12 

ymnum  defflentes  canimus, 
ignosce  nobis,  domine, 
ignosce  confitentibus. 

Quia  tu  ipse  testis  et  iudex  13 

quem  nemo  potest  fallere, 
secreta  conscienciae 
nostrae  videns  vestigia. 

Tu  nostrorum  pectorum  14 

solus  investigator  es, 
tu  vulnerum  latentium 
bonus  adsistens  medicus. 

Tu  es  qui  certo  tempore  15 

daturus  finem  seculi, 
tu  cunctorum  meritis 
iustus  remunerator  es. 

Te  ergo,  sancte,  quesumus  16 

ut  nostra  eures  vulnera. 
qui  es  cum  patre  filius 
semper  cum  sancto  spiritu. 

^)  dtruhtin  hs. 


cäbi  thin  pluat 
unsera  heili  uuertli 

inu  lachan  thera  halla  kizerrit 
inti  alliu  erda  pipeta       [uuartli 
tlienne  manege  släffantero 
eruuahtos  truhtini) 

thü  fientes  hentriskes  chrefti 
tliuruh  chrüci  tödes  mulis 
themo  uuir  kezeichante  endinum 
siginumft  thera  kelauba  fuaremes 

thü  inan  fona  uns  simblun 
ferscurgan  kiuuerdöes 
ni  eonaltre  megi  keterran 
archaufte  thinemw  pluate 

ther  thurah  unsih  za  hellom 
nidarstigan  kiuuerdotös 
thaz  todes  scolom 
libes  cäbis  kifti. 

thir  nahtlichemo  zite 
lop  reozzante  singemes 
piläz  uns  truhtin 
piläz  gebauten 

thanta  du  selbo  urchundo  inti 

suanäri  pist 
then  nioman  mac  triugan 
tauganiu  uuizzantheiti 
unsera  sehanti  spor 

thü  unserero  prustio 
eino  spurrento  pist 
thü  uuntono  lüzzentero 
cuater  az  stantanter  lächi 

thü  pist  ther  kiuuissemu  zite 
kepenter  enti  uueralti 
thü  allero  frehtim 
rehter  lonäri  pist 

thih  nü  uuiho  pittemes 
thaz  unsero  reinnes  uuntün 
ther  pist  mit  fatere  sun 
simblum  mit  uuihemo  ätume. 
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VIII.   FREISINGER  PATERNOSTER. 

Pater  noster  qui  es  in  caelis.  Fater  unser,  du  pist  in  liimilum. 
Mihhil  gotlicli  ist.  daz  der  man  den  almalitigun  truhtin  sinan  fater 
uuesan  quidit.  karisit  denne,  daz  allero  manno  uuelih  sih  selpan  des 
uuirdican  gatoe,  i)  cotes  sun^)  ze  uuesan. 

5  Sanctificetur   nomen  tuum.    Kauuihif-^)   si  namo   din.     Nist  uns 

des  duruft,  daz  uuir  des  dikkem,  daz  der  sin  namo  kauuihit  uuerda, 
der  eo  uuas  uuih  enti  eo  ist;  üzzan  des  dikkames,  daz  der  sin  namo 
in  uns  kauuihit  uuerda,  enti  de  uuihnassi,  de  uuir  in  deru  taufi  fona 
imo  intf engun,  daz  uuir  de  ^)  ze  demu  suonotakin  f uri  inan  kalialtana 

10  pringan  muozin. 

Adveniat  regnum  tuum.  Piqhueme  rihhi  din.  sin  richi  uuas  eo 
enti  eo  ist:  üzzan  des  dikkames,  daz  daz  sin  richi  uns  piqhueme  enti 
er  in  uns  richisoia,  nalles  der  tiuval,  enti  sin  uuillo  in  uns  uualte. 
nalles  des  tiuvales  kaspanst. 

15  Fiat  voluntas  tua  sicut  in  caelo  et  in  terra.  ^)    Uuesa  din  uuillo, 

sama  so  in  himile  est,  sama  in  erdu,  daz  nü  so  unpilipono  enti  so 
erlicho  soso  de  engilä  in  demu  himile  dinan  uuillun«)  arfullant,  des 
mezzes  uuir  inan  arfullan  muozzin. 

Panem  nostrum  cotidianum  da  nobis  hodie.    Pilipi  unsraz  emiz- 

20  zigaz  kip  uns  eogauuanna.  In  desem  uuortum  sint  allo  unsro  licmiscün 
durufti  pifankan.  Nü  avar  euuigo  forkip  uns,  truhtin,  den  dinan  licha- 
mun  enti  din  pluot,  daz  uuir  fona  demu  altare  intfähames,  daz  iz  uns 
za  euuigera  heili  enti  za  euuikemo  lipe  piqhueme,  nalles  za  uuizze; 
enti  din  anst  enti  dino  minnä  in  uns  follicho  kahalt. 

25  Et  dimitte  nobis  debita  nostra,  sicut  et  nos  dimittimus  debitoribus 

nostris.  Enti  fläz  uns  unsro  sculdi,  sama  so  uuir  fläzzames  unsrem 
scolöm.  makannotduruft  allero  manno  uuelihhemo,  sih  selpan  desem 
uuortum  za  pidenchennse,  daz  allero  manno  uuelih  sinemu  kanoz  enti 
sinemu  proder ')  er  allemu  hugiu  enti  herein  sino  missitäti  fläzze,  daz 

30  imu  der  truhtin  sama  deo  sino  fläze,    danna  er  demu  sinemu  kanozze 

fläzan  ni  uuili,  danna ^)  er  qhuidit :  ^fläz  uns  sama  so  uuir  fläzames'. 

Et  ne  nos  inducas  in  temptationem.  Enti  ni ")  princ  unsih  in  i^) 
chorunka.  ni  fläz  unsic,  truhtin,  den  tiuval  so  fram  gachorön  soso  sin 
uuillo   si,   üzzan  soso  uuir  mit  dinera  anst  enti  mit  dinem   ganädon 

35  ubaruuehan  mekin. 

Sed  libera  nos  a  malo.  Üzzan  kaneri  unsih  fona  allem  sunton, 
kalitanem  enti  antuuartem  enti  cumftichem.     Amen. 

IX.   WEISSENBURGER  CATECHISMUS. 

a)  Pater  noster. 

Fater  unser,  thü  in  himilom  bist,  giuuiliit  si  namo  thin.  quaeme 
richi  thin.  uuerdhe  uuilleo  thin,  sama  so  in  himile  endi  in  erthu. 
Broot  unseraz  emezzigaz  gib  uns  hiutu.    endi  farläz  uns  sculdhi  unsero, 

0  gote  ;«&•.,  fehlt  B.  ^)  sunt  hs.  ^)  kauuisit  A  *)  de  fehlt  A,  die  B. 
•')  Nur  fiat  vol  (am  rande  7i achgetragen)  A.  ")  imillo^n  A.  '')  ,pder  A.  '^)  Scherer 
ergänzt:    iii  üäzzit  imu  sama  der  truhtin,  danua.     ")  ni  fehlt  A.     '")  in]  in  |  in  A. 
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sama  so  uuir  farläzzem  scolom  unserem,    endi  ni  gileidi  unsih  in  cos- 
tunga.     auh  arlosi  unsih  fona  ubile.  5 

Fater  unser,  thü  in  himilom  bist,  giuuihit  si  namo  thin.  Gotes 
namo  ist  simbles  giuuihit:  auh  thanne  uuir  thiz  quedheni,  thanne  bittem 
uuir,  thaz  sin  namo  in  uns  mannom  uuerdhe  giuuihit  thuruh  guodiu  uuerc. 

Quaeme  richi  thin.    Eichi  gotes  ist  simbles  endi  eogihuuär:  thes 
bittem  uuir  thoh,  thanne  uuir  thiz  quedem,  thaz  gotes  richi  si  in  uns  10 
endi  thes  diufles  giuualt  uuerdhe  arfirrit  fona  uns. 

Uuerdhe  uuillo  thin  sama  so  in  himile  endi  in  erthu.  Thes  sculun 
uuir  got  simbles  bitten,  thaz  sin  uuilleo  uuerdhe  samalih  in  erdhu  in 
mannom,  soso  her  ist  in  himile  in  engilom,  cithiu  thaz  man  in  erthu 
sinan  uuilleon  giuuurchen  megin  sama  so  engilä  in  himile  magun.        15 

Broot  unseraz  emetzigaz  gib  uns  hiutu.  Allo  mannes  thurfti 
sintun  in  themo  brotes  namen  gameinito,  thero  er  ci  thesemo  antuuerden 
libe  bitharf.  bithiu  scal  man  dago  gihuueliches  thiz  gibet  singan,  so 
huuer  so  uuili  thaz  imo  got  gidago  sinero  thurfteo  helphe. 

Indi  farläz  uns  sculdhi  unsero  sama  so  uuir  farläzzem  scolom  20 
unserem.     So  huuer  so  thiz  quidhit,  so  bitharf  thaz  er  so  düe  so  her 
quithit,  huuanda  her  fluochot  imo  mer  thanne  her  imo  guodes  bitte,  ibu 
her  so  ni  duat  so  her  quidhit:  huuanda  so  huuer  so  andhremo  arbolgan 
ist  endi  thiz  gibet  thanne  singit,  ther  bidit  imo  selbemo  thanne  ubiles. 

Indi  ni  gileiti  unsih  in  costunga.    Ni  leitit  got  eomannan  in  ubilo  25 
thohheinaz,  üzzar  thanne  her  then  man  farläzzit,  so  ist  her  sär  in 
costungom.    thaz  meinit  thaz  uuort,  thaz  her  unsih  ni  farläzze  cithiu 
thaz  uuir  in  ubil  gileitte  ni  uuerdhen. 

Auh  arlosi  unsih  fona  ubile.  In  thesemo  uuorde  ist  bifangan 
allero  ubilo  gihuuelih  thero  manne  giterian  megi.  bithiu  so  huuer  so  30 
thiz  gibet  hlüttru  muatu  singit,  gilouban  scal  her,  thaz  inan  got  thanne 
gihorie:  huuanda  her  ni  bitit  thär  ana  ellies  eouuihtes,  nibu  thes  got 
selbo  giboot  ci  bittanne,  endi  thär  sintun  thoh  allo  mannes  thurfti  ana 
bifangano. 

b)  Sündenverzeichnis.  1) 

Ista  sunt  criminalia  peccata  per  quae  diabolus  mergit  homines  35 
in  infernum. 

Vitia  carnis.  äcusti  thes  lichamen.  Inmunditia.  unhreinitha. 
Fornicatio.  huar.  Luxuria,  firinlusti.  Idolorum  servitus.  abgoto 
theonost.  Veneficia.  eittarghebon.  Inimicitia.  fiantscaf.  Contentiones. 
bägä.  Aemulationes.  anthruoft.  Irae.  nidhä.  Rixae.  secchiä.  Dis-  40 
sensiones.  fliiz.  Sectae.  striiti.  Invidia.  abunst.  Obstin  atus.  ein- 
uuillig.  Homicidia.  manslagon.  Anxius.  angust  enter.  Ebrietas. 
truncali.2)    Adulteria.    merhuarä.    Furta.     thiubheit. 

c)   Symbolum  apostolicum. 

Gilaubiu  in  got  fater  almahtigon,  scepphion  himiles  enti  erda. 
Endi  in  heilenton  Christ,  suno  sinan  einagon,  truhtin  unseran.    Ther  45 
infanganer  ist  fona  heilegemo  geiste,  giboran  fona  Mariün  magadi, 
giuuizzinot^)  bi  pontisgen  Pilate,  in  crüci  bislagan,  toot  endi  bigraban. 
Nidhar  steig  ci  helliu,  in  thritten  dage  arstuat  fona  töotem,  üf'*)  steig 


')  Gal.  5,19 — 21.    2)  trimclai  hs.     ^)  gihuuizzinot  hs.     *)  i\f  hs. 
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ci  himilom,  gisaaz^)  ci  cesuiin  gotes  fateres  almahtiges.    Tlianän  que- 
50  mendi  ci  ardeilenne  qiieccliem  endi  döodem.    Gilaubiu  in  ätum  imihan, 
uuilia  ladliiinga   (samanunga)   allicha,    heilegero   gimeinidlia,    abläz'^) 
sundeöno,  fleisges  arstantnissi,  liib  euuigan.    Amen. 

d)   Symbolum  Atlianasianum. 

So  huuer  so  unilit  gilialdan  uuesan,  fora  allu  thurft  ist,  tliaz  er 
habe  allicha  gilanba.    Tliia  üzzar  eogihuuelih  alonga  endi  ganza  gi- 

55  lialde,  äno  ibu  in  eunidhu  faruuirdliit.  Gilauba  avur"^)  allichu  thisu  ist, 
tliaz  einan  got  in  thrinisse  endi  thrinissi  in  einnissi  eremes,  noli  ni 
gimisgente  tliio  gomoheiti  noh  thea  cnuat  (eouuist)  citeilente.  Andher 
ist  giuuisso  gomaheit  fateres,  andher  sunes,  andher  thes  beilegen  geistes, 
üzzar  fateres  endi  sunes  endi  beilegen  geistes  ein  ist  gotchundi,  gilih 

60  diuridha  ebaneuuigu  craft.  Huueolih  fater,  sulih  sün,  sulih  ther  heilogo 
geist.  Ungiscaffan  fater,  ungiscaffan  sun,  ungiscaffan  endi  ther  heilogo 
geist;  ungimezzan  fater,  ungimezzan  sun,  ungimezzan  ther  heilogo  geist; 
euuig  fater,  euuig  sun,  euuig  heilogo  geist:  endi  thoh  nalles  thri  euuige, 
üzzar  einer  ist  euuiger,  so  nalles  thri  ungiscaffene  noh  thri  ungimezzene, 

65  üzzar  einer  ist  ungiscaffaner  endi  einer  ungimezzener.  So  sama  al- 
mahtigo  fater,  almahtigo  sun,  almahtigo  endi  heilago  geist,  endi  thoh 
nalles  thri  almahtige,  üzzar  einer  ist  almahtiger.  So  sama  got  fater, 
got  sun,  got  heilago  geist,  endi  nalles  thoh  thri  gotä,  üzzar  einer  ist 
got.    So  sama  truhtin  fater,  truhtin  sun,  truhtin  heilago  geist,  endi 

70  thoh  nalles  thri  truhtinä,  üzzar  einer  ist  truhtin:  huuanda  so  selp 
-einezem  eina  eogihuuelicha  gomaheit  got  endi  truhtin  ci  gigehanne 
fona  thera  christinheiti  uuärnissi  ginotames^),  so  sama  thri  gotä  erdho 
truhtinä  ci  qu^dhanne  thiu  rehta  christinheit  farbiutit  (edho  biuuerit). 
Fater  fona  niuuuihtu^)  ist  gitän  noh  giscaffan  noh  giboran,  sun  fona 

75  fatere  einemo  ist  nalles  gitän  noh  giscaffan,  üzzan  giboran;  heilago 
geist  fona  fatere  endi  sune  nalles  gitän  noh  giscafan  noh  giboran, 
üzzar  arfaran.  Einer  giuuisso  fater,  nalles  thri  faterä,  einer  sun,  nalles 
thri  suni,  einer  heilago  geist,  nalles  thri  heilage  geistä.  Endi  in 
theseru  thrinissi  niuuuiht  eriren  erdho  afteren,  niuuuiht  meren  erdho 

80  minneren,  suntar  allo  thrio  heiti  ebaneuuige  im  sint  endi  ebangiliche, 
so  thaz  ubar  al  so  giü  obana  giquetan  ist,  thaz  thrinissi  in  einnisse 
endi  thaz  einnissi  in  thrinissi  ci  erenne  si.  Ther  uuili  giuuisso  heil 
uuesan,  so  fona  thrinisse  henge^)  (edho  farstande). 

Suntar  notthurft  ist  ci  euuigeru  heili,  thaz  in  fleiscnisse  gihuuelih 

85  truhtin  unseran  heilantan  Christes  gitriulicho  gilaube.')  Ist  giuuisso 
gilauba  rehtiu,  thaz  gilaubames  endi  biieliames,  bithiu  truhtin  unser 
heilanto  Christ,  gotes  sun,  got  endi  man  ist.  Got  ist  fona  cnuati 
(edho  samanuuisti)  fateres  er  uueroldem  giboran  endi  man  ist  fona 
cnuati  muater  in  uuerolti  giboran:   Tliuruhthigan  got,   thui-uhtliigan 

90  man,  fona  selu  redhihafteru  endi  mannisginimo  fleisge  untaruuesenter, 
ebaner  fatere  after  gotcundnisse,  minniro  fatere  after  mennisgi.    Ther 


')  lat.  sedet.  '^)  ablaz  hs.  ^)  au  in  der  hs.  übergeschrieben.  *)  compeUimur 
ßhchlich  durch  das  uctiv  übersetzt.  •')  Das  lat.  a  iiuUo  falsch  als  7ieatnim  (jefafst. 
«)  Int.  sentiat.  ')  Fehlerhafte  Übersetzung  des  lat. :  Sed  necessariuni  est  ad  aeternaiu 
salutein,  ut  incarnationeni  ({uoque  domini  uostri  lesu  Christi  fideliter  credat.  Scherer 
bessert:  thaz  infleiscnissi  gihuuelih  truhtines  unseres  heilanteu  Christes  g.  g. 
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tlioh  thiuuidero  si  got  endi  man,  nalles  zuuene  thiuuideru,  suntar  eino 
ist  Christ,  einer  avur  nalles  gihuuerbithu  tliera  gotcundhi  in  fleisg, 
simdar  arhabani  thera  mennisgi  in  gode.  Einer  giuuisso  nalles  gi- 
niiscnissi  tliera  cnuati,  suntar  einnissi  thera  heiti.  Thoh^)  so  sama  95 
sO  thiu  sela  redhihaftiu  endi  lichamo  einer  ist  man,  so  got  endi  man 
einer  ist  Christ.  Ther  gimartorot  ist  bi  heili  unsera,  nithar  steig  ci 
helliuuizze  endi  arstuant  fona  totem,  üf  steig  ci  himilom,  sizzit  ci  cesuün 
gotes  fateres  almahtiges;  thanän  cumftiger  ci  suananne  lebente  endi 
tote;  ci  thes  cumfti  alle  man  ci  arstandanne  eigun  mit  lichamon  iro,  100 
endi  geltanti  sint  fona  gitätem^)  eiganem  redina:  Endi  thie  guat^) 
dätun,  farent  in  euuig  liib,  endi  thie  ubil  dätun,  in  euuig  fuir.  Thisu  ist 
gilauba  allichu,  thia  nibi  eogihuuelihher  triulicho  endi  fastlicho  gilaubit, 
heil  uuesan  ni  mag. 

e)   Gloria  in  excelsis. 

Guatlichi  in  hohostem  gote  endi  in  erdhu  fridhu  mannom  guates  105 
uuillen.  Lobomes  thih,  uuelaquedhemes  dhir,  betomes  (pittemes)  thih, 
hruamames  thih.  Thancömes  thir  thuruh  michila  guatlichi  thina.  Truhtin 
got,  cuning  himilisger.  Got  fater  almahtiger.  Truhtin  suno  einboraner, 
heilanto  Christ.  Truhtin  got.  Lamp  gotes.  Suno  fateres,  ther  (thü) 
nimis  suntä  uueruldi,  ginädho  uns.  Ther  nimis  suntä  uueruldi,  intfäh  HO 
gibet  unser.  Ther  sizzis  az  cesuün  fateres,  ginädho  uns.  Bithiu  thu 
eino  uuiho,  thü  eino  truhtin,  thü  eino  hohosto,  heilento  Christ,  mit 
uuihen  ädume,  in  guatlichi  gotes  fateres.    Amen. 

X.    FRÄNKISCHES  GEBET. 

Truhtin  god''),  thü  mir  hilp  indi  forgip  mir  gauuitzi  indi  guodan-^) 
galaupun,  thina  minna  indi  rehtan  uuilleon,  heili  indi  gasunti  indi  thina 
guodün  huldi. 

XL    CAEMEN  AD  DEUM. 

Sancte  sator,      sufragator,  Uuiho  fater  helfäri 

legum  lator,      largus  dator:  eono  sprehho  milter  kepo 

iure  pollens      es  qui  potens  pi  rehto  uuahsanti^)  du  pist  der 

nunc  in  ethra      firma  petra :  nü  in  himile  fester  stein   [mahtigo 

a  quo  creta      cuncta  freta  5    fanademokamahhöt  sint  alle  uuägi 

quae  aplustra ')   verrunt  Austrat),  de  fana  skeffe  forrent  plömun 

quando  celox      currit  velox:  denne  cheol  laufit  sniumo 

cuius  numen      crevit  lumen,  des  mäht  kascöf  leot 

simul  solum      supra  polum!'^)  saman  erda  opa  himile 

Prece  posco      prout  nosco,  10   petono  pittiu  soso  ih  chan 

caeliarce  i«)      Christ e,  parce  himiles  nolle  Christ  i ')  porge  (frido 

vel  spare) 

et  piacla,    dira  iacla,  enti  meintäti  ungahiure  scozilä 

trude  tetra      tua  cetra,  skurgi  de  suuarzun  mit  dinu  skiltu 

*)  lat.  nam,  '^)  git'atem  hs.  ^)  g-^'oat  hs.  *)  god  hs.  *)  godan  hs.  »)  uua- 
santi  hs.  ')  aplaustra  hs.  ^)  flostra  hs.  ^)  celum  hs.  ^^)  caeliarche  hs.  der  Über- 
setzer faßte  arce  als  abl.  von  arx.     *^)  cliist  hs. 
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qiiae  capesso      et  facesso  15 

in  hoc  sexu      sarci^)  nexu. 
Christi  umbo      meo  lumba 
Sit,  11 1  atro      cedat  latro 
mox  sugmento      fraudulento.^) 

Pater,  parma      procul  arma 
arce  hostis,      ut  e  costis^),  20 

imo^)  corde,      sine  sorde. 
tunc  deinceps      trux  et  anceps 
catapulta      cedat  multa. 

Alma  tutrix      atque  nutrix 
fulci  manus      mi^)^  ut  sanus*^)      25 
corde  reo      prout  queo 
Christo  theo,      qui  est  leo 
dicam  deo      grates  meo.') 
(Sicque  ab  eo      me  ab  eo)^) 


dei  fornimu  enti  gatom 
in  desemo  heite  fleisc  kapuntan 
Christes  rantbouc  minera  lancha 
si  daz  der  suarzo  kilide  murdreo 

fater  skilt  rümo  uuäffan 
noUe  fiantes  pruuhhan  rippeo 
noh  mer  herein  äno  unsüpari 
denne   frammort   ungahiuri   enti 
allaz  sper  snidit  managiu    [zuifoli 
uuihu  skirmäri  enti  fotareidi 
stiuri  hant  daz  mih  heilan 
sculdigemo  herzin  soso  ih  mac 
Christe  cote  der  ist  leo 
ih  quidu  cote  danchä  toon 
so  fana  imo  mih  fana  imo 


l^ 


DAS  FRÄNKISCHE  TAUFGELÖBNIS. 


> 


<^ 


:^ 


Ih 


<^jr^'^^ 


XII 

Forsahhistü  unholdün?        Ih  fursahu. 

Forsahhistü  unholdün  uuerc  indi  uuillon?        Ih  fursahhu. 

Forsahhistü  allem  them  bluostrum  indi  den  gelton  indi  den  gotum 
thie  ijsi  heidene  man  zi  hluostrum  indi^)   zi  geldom   enti  zi  gotum 
5  habent?        Ih  fursahhu. 

Gilaubistü  in  got  fater  almahtigan?        Ih  gilaubu. 

Gilaubistü  in  Christ  gotes  sun  nerienton?        Ih  gilaubu. 

Gilaubistü  in  heilagan  geist?        Ih  gilaubu.  i^) 

Gilaubistü  einan  got  almahtigan  in  thrinisse  inti  in  einisse? 
10  gilaubu.  1«) 

£       Gilaubistü  heilaga  gotes  chinchün?        Ih  gilaubu.  i^) 

Gilaubistü  thuruh  taufunga  sunteöno  forläznessi?      Ih  gilaubu.  i^') 

Gilaubistü  lib  after  töde?        Ih  gilaubu.  i^) 


XIII.   INTERLINEARVEESIONEN  DES  PSALTERS. 

A.    Aus  den  bruchstücken  eines  alemannischen  psalters. 

1.   Ps.  114  (116). 

Ih  minnota,  pidiu  kehörta  truhtin  stimma  des  kebetes  mines. 

Danta  kineicta  öra  sinaz  mir,  inti  in  tagon  minen  kinemmu  dih. 

Umbiseliton  mih   seher  des   todes,   zaalfi   dera   hella   funtun   mih. 

Arabeit  inti  seher  fand,  inti  namon  truhtines  kinamta.    5.  Uuolago 

5  truhtin,  erlosi  sela  mina.    kenädiger  truhtin  inti  rehter,  inti  got  unser 

kenädit.     6.   Kehaltanti  luzcila  truhtin:  kediomuoter  pim  inti  arlosta 

mih.     7.  Uuerbi,  sela  mina,  in  resti  dina,  danta  truhtin  uuolateta  dir. 


^.Ukl*^^^^ 


2. 
3. 
4. 


*)  carnis  hs  '^)  Dieser  vers  fehlt  hs.;  sagnieiito  vermutet  Schönbach.  ^)  uti 
collis  hs.  *)  iinmo  hs.  ^)  me  hs.  •♦)  Dem  Übersetzer  lag  manum  —  sanum  vor. 
')  geo  hs.  "j  fehlt  in  der  Cambridger  hs.  »)  fehlt  A,  za  blnastrom  indi  B.  ^")  gilaub 
(Amal)  A.     ")  gil  A. 
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8.   Danta  erlosta  sela  mina  fona  tode,  oiigun  miniu  fona  zaharim, 
fuozzi  mine  fona  slippe. 

2.  Ps.  123  (124). 

Üzzan  daz  truhtm  uuas  in  uns,  quede  nü  Israhel:  üzzan  daz  10 
truhtin  uuas  in  uns,  2.  denne  arstantant  man  in  unsih,  odouuila  lebente 
farslintant  unsih;  denne  arbolgan  ist  lieizmuoti  iro  in  unsih,  3.  odouwila 
uuazzer  pisaufta  unsih.  4.  Leuuinnün  duruhfuor  sela  unseriu:  odouuila 
duruhfuor  sela  unseriu  uuazzer  unfardraganlih.  5.  Kiuuihter  truhtin 
der  ni  Jcap  unsih  in  gefangida  cenim  iro.  6.  Sela  unseriu  soso  sparo  15 
kecriftiu  ist  fona  seide  uueidenontero:  seid  farniulitaz  ist,  inti  uuer 
erlosta  pirumes.  7.  Zuohelpha  unseriu  in  namin  truhtin  es,  der  teta 
himil  inti  herda. 

3.  Ps.  129  (130). 

Fona  tiuffem  hereta  ce  dih,  truhtin.  i)  2.  Truhtin,  kehori  stimma 
mina.  sin  orun  diniu  anauuartontiu  in  stimma  des  kebetes  mines.  3.  Ubi  20 
unreht  haltis,  truhtin,  truhtin  uuer  kestät  im?  4.  Danta  mittih  kenäda'^) 
ist,  duruh  uuizzud  tinan  fardolata  dih,  truhtin;  fardolata  sela  miniu 
in  uuorte  sinemo,  5.  uuänta  sela  miniu  in  truhtine.  6.  Fona  ^ihaltidu 
morganlihera  uncin  ce  naht  uuäne  Israhel  in  truhtine.  7.  Danta  mit 
truhtinan  kenäda  inti  kenuhtsamiu  mit  inan  erlosida.  8.  Inti  her  erlosit  25 
Israhelan  fona  allen  unrehtun  sinen. 


B.   Bruchstücke  eines  rheinfränkischen  psalters. 

I.  a)  Esai.  38, 18.    [Quia  non]  I.   a)                                    in 3) 

infernus  confitebitur  tibi   neque  helle  begien  uuirdit  dir  noh  dot 

mors  laudabitte:  non expectabunt  lobot  dih:  noh  nerbeidunt  dieder 

qui  descendunt  in  lacum  veritatem  nidervarent  in  gruobun  uuärheit 

tuam.     19.   Vivens   vivens   ipse  5    dina.     19.  lebendiger  lebendiger 

confitebitur    tibi    sicut    et    ego  selbu    begien    uuirdit    dir    also 

hodie:  pater  filiis  notam  faciet  unde4)ihhiude:  vaderkindoncunt 

veritatem    tuam.      20.    Domine  duot  uuärheit  din.     20.  drohtin 

salvum  nie  fac,  et  psalmos  nostros  gehaldan   mih   duo,   unde  selmi 

cantabimus    cunctis    diebus   vit^  10    unsere  singemis  allen  dagan  libes 

nostre  in  domo  domini.  unseres  in  demo  hüse  drohtinis. 

1.  Eeg.  2,l.Exultavitcormeum  1.     Ervrouuit     herza     minaz 

in    domino,    et    exaltatum    est  in   drohtino  unde  üferhaban  ist 

cornu  meum  in  deo  meo:  dilatatum  hörn  min  in  gode  minemo:  zespret 

est  OS  meum  super  inimicos  meos:  15    ist  mund  min  über  viende  mine: 

quia     l^tata     sum     in    salutari  uuanda   gevrouuet   bin   in   heili 

tuo.    2.   Non  est  sanctus  ut  est  dinemo.    2.  nist  heileger  also  ist 

dominus:   neque   enim  est  alius  drohtin  noh  geuuisse  nist  ander 

extra  te  [et  non  est  fortis  sicut  vone   dir   [unde  nist  stirker  als 

deus  noster].  20   got  unser].  5) 


1)  trihtin  hs.  '^)  kinad&  hs.  ^)  in  hs.  nach  V(errier),  ni[?]  nach  H(uet),  ni 
oder  ne  (unsicher)  nach  S(teppat).  *)  für  unde  stets  die  ahkürzung  und  hs.  '")  [  Der 
untere  teil  dieser  zeile  weggeschnitten,  ebenso  vollständig  der  zugehörige  lat.  text; 
von  als  ist  a  ganz  tveggefallen. 
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b)  5.  [et  quae  multos]  liabebat 
filios  infirmata  est.  6.  Dominus 
mortificat  et  vivificat :  de- 
diicit     ad     inferos     et    reducit. 

7.  Dominus    pauperem    facit   et    25 
ditat :     liumiliat     et     sublimat, 

8.  Suscitans  de  pulvere  egenum 
et     de     stercore     erigens    pau- 
perem, ut  sedeat  cum  principi- 
bus    et    solium    glori^    teneat.    80 
Domini  enim  sunt  cardines  terre 

et     posuit     super     eos     orbem. 

9.  Pedes  sanctorum  suorum  ser- 
vabit  et  impii  in  tenebris  con- 
ticescent,  quia  non  in  forti-  35 
tudine  sua  roborabitur  vir.  10. 
Dominum  formidabunt  adversarii 
eins  et  super  ipsos  in  celis 
tonabit.  Dominus  judicabit  fines 
terr^  et  dabit  imperium  regi  suo  40 
et  sublimabit  cornu  [Christi  sui]. 

IL  a)  Hab ac.  3,17  [abscindetur 
de  ovili]  pecus  et  non  erit  armen- 
tum  in  presepibus.  18.  Ego  autem 
in  domino  gaudebo  et  exultabo  45 
in  deo  Ihesu  meo.  10.  Dens 
dominus  fortitudo  mea  et  ponet 
pedes  meos  quasi  cervorum,  et 
super  excelsa  mea  deducet  nie 
victori  in  psalmis  canentem.  50 

Deuteronom.  32,1.  Auditec^li 
qu^  loquor,  audiat  terra  verba 
oris  mei.  2.  Concrescat  in 
pluvia  doctrina  mea,  fiuat  ut  ros 
eloquium  meum,  quasi  imber^)  55 
super  herbam  et  quasi  stille  super 
gramina.  3.  Quia  nomen  domini 
invocabo :  date  magnificentiam 
deo  nostro.  4.  Dei  perfecta 
sunt  opera  et  omnes  vi^  eins  CO 
iudicia.  Dens  fidelis  et  absque 
Ulla  ini[quitate]. 

b)  8.  Quando  dividebat  altissi- 
mus    gentes,    quando    separabat 


b)  5.  liata  kint^) 

guncreftigot  uuart.  6.  drohtin 
gedöthaftigot  unde  gelifhaftigot: 
geleidit  ze  helon  unde  uuidarleidit. 
7.  drohtin  aremen  duot  unde  ge- 
richesot:  hotmüdigot  unde  üf 
hebit,  8.  ercuuikende  vone  stuppe 
elelendun  unde  vone  miste  üfrih- 
tende  armen,  daz  her  sizze  mit 
vurstin  unde  stuol  guoliche  haba. 
drohtinis  geuuisse  sint  uuerbon 
erdon  unde  gesazta  über  sie  rinc. 
9.  vuoze  heilegeno  sinro  beuua- 
reda  unde  ubili  in  vinisternissi 
erstummunt,  uuanda  noh  in  sterchi 
sinro  gesterkit  uuirdit  man.  10. 
drohtin  ervortent  uuedaruuerdigi 
sin  über  sie  selbon  in  himilin  er- 
skillit.  drohtin  erdeilit  endi  erdun 
unde  gibit  geuualt  cuninge  sinemo 
unde  erhöit  hörn   cristo   sin  . .  2) 

IL  a)  17.  vihu 

unde  neuuisit  suueiga  in  crippon. 
18.  ih  abur  in  drohtino  ih  sal 
mendon  unde  ih  sol  vrouuen  in 
gode  haldendemo  minemo.  19.  got 
drohtin  sterchi  mina  unde  gesezet 
vuoza  mine  also  hirezo,  unde 
über  ho  min  üzleidit  mih  uber- 
cobereri  in  lobon  singenden.  3) 

1.  Gehöret  himile  ihder 
sprechon,  gehora  erda  uuort 
mundes  mines.^)  2.  uuascha  in 
regene  lera  mina,  vlioza  also  d . .  •^) 
gesprechi  m  . . .  z  •^),  also  über 
gras  unde  also  drophon  über 
corn.  3.  uuanda  namo  drohtinis 
anaruophon  ih :  gebet  michillichi  •) 
gode  unseremo.  4.  godes  durulitän 
sint  uuerc  unde  alle  uuege  sine 
urdeila.  got  getrüuuir  unde  ane 
dicheina  un 

b)  8.  danne  zedeileda  hoster 
diede ,      danne      gesundereda  ^) 


')   k :  nt  hs.  {das  i  verloschen). 
in   erhalten.      ^)   s  :  njrenden   hs. :   das 


^)  Von  sin  .  .  nur  das  s  und  die  köpfe  von 
i  durch  beschädifjung  verloren.  *)  mines  be- 
Hchädigt,  h  verschwunden,  auch  ne  kaum  lesbar,  V.  ^)  hs.  beschädigt.  ")  imber  von 
späterer  hand  über  der  zeile  nachgetragen.  ')  micliillicli :  hs ,  das  ende  des  wortes 
abgekratzt,  auch  das  li  teilweise,  V  {doch  vgl.  S).  ")  das  erste  e  zerstört,  auch  suii 
teilweise  verlöscht,  V. 
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Mos  Adam,  constituit  terminos  65    kind  adami),  gesazta  gemerchi 

populorumjuxtaniimerumfiliorum  liudo    näh    zala    kindo   Israel.  2) 

Israel.     9.   Pars    autem   domini  9.    deil    abur^)     drohtinis    liud 

populus  tims^),  Jacob  funiculu[s]  diner^),  iacob^)  seilelin^)  heribis 

lieredidatis    eins.      10.   [IJnvenit  sines.^)       10.    invand    inan    in 

eum  in  terra  deserta,  in  loco  horro-  70    erda   uuosta^),   in   stede    egison 

risetvastesolitudinis:circumduxit  unde     einödis:     umbileita    inan 

eum  et  docuit  et  custodivit  quasi  unde   lerida   unde  behuota  also 

pupillam    oculi    sui.      11.    Sicut  aphlon^)  ougun  sin.  ^o)     11.  also 

aquila    provocans    ad   volandum  aro     voragoumenda     ze     vlione 

pullos      suos      et     super     eos  75   iungen     sine     unde     über     sie 

volitans    expandit   alas    suas   et  ....n)  spreidit  vetechon  sine  unde 

assumpsit  eos  atque  portabit  in  zuonimit    sie    ioh    dregit  12)    in 

humeris  suis.    12.  Dominus  solus  ahselon  sinen.     12.  drohtin  einer 

dux  eins  fuit  et  non  erat  cum  herizogo  siner  uuas  unde  ne  uuas 

eo   deus   alienus.     13.  Constituit  80    mit  imo  got  vremider.   13.  gesazta 

eum  super  excelsa[m  terram]  inan  über  ho 


XIV.   BEUCHSTÜCK  DER  LEX  SALICA. 

LXI  der,  scazloos  man,  andran  arslahit.    LXII  fon  alöde.    LXIII 

de  sih  fon  sinem^^)  mägun LXIV  der  fon  andres  henti  eowihti'^) 

nimit.    LXV  hwe  man  weragelt  gelte.    LXVI  der  man  in  here  slahit. 
LXVII  sohwerso  andran  mit  losii  biliugit.    LXVIII  der  andres  hros 
bifillit.    LXIX  der  man  fon  galgen  forlaazit.    LXX  der  wiib  gimahalit    5 
inti  ni  wil  sea  halon.    explicit. 

iNciPiT  LiBER  LEGIS  SALICAE.     I.    Herist  fou  meui.     Sohwerso 
andran  zi  dinge  gimenit,  inti  er  ni  cuimit,  ibu  ini  sunne  ni  habet,  gelte 
scillingä  XV.  —  2.  der  andran  gimenit,  ibu  er  ni  cuimit  inti  sunne  ni 
habet,  sosama  gelte  sol.  XV.  —  3.  der  andran  menit,  mit  urcundeöm  zi  10 
sinemo   huuse  cueme  inti  danne  gibanni  ini  erdo  sina  cuenün,   erdo 


XIV.  LEX  SALICA.  LXI  de  chrenecruda.  LXII  de  alode.  LXIII  de  eo 
qui  se  de  parentela  tollere  voluerit.  LXIV  de  charoena.  LXV  de  compositione 
homicidii.  LXVI  de  homine  in  hoste  occiso.  LXVII  de  eo  qui  alterum  hereburgium 
clamaverit.  LXVIII  de  caballo  excorticato.  LXIX  de  eo  qui  hominem  de  bargo 
vel  de  furca  dimiserit.    LXX  de  eo  qui  filiam  alienam  adquisierit  et  se  retraxerit.    5 

I.   De  mannire. 

Si  quis  ad  mallum  legibus  dominicis  mannitus  fuerit  et  non  venerit,   si  eum 
sunnis  non  detenuerit,  600  din.  qui  faciunt  solidos  15  culpabilis  iudicetur.     2.  ille 
vero    qui  alium  mannit,    si  non  venerit   et  eum  sunnis  non   detenuerit,    ei  quem 
mannivit  similiter  600  dinarios  qui  faciunt  solidos  15  conponant.    3.  ille  autem  qui  10 
alium  mannit,    eum  testibus   ad   domum  illius  ambulet  et  sie  eum  manniat,    aut 


*)  adä  hs.  2)  isrl  hs.  ^)  abu:  hs.,  r  verloren,  V.  *)  Soivol  das  t  in  tuus,  als 
auch  das  d  in  diner  verwischt,  aber  nach  den  resten  sicher,  V.  ^)  iab  hs.  ^)  Mehrere 
biichstaben  halb  verlöscht,  aber  sicher,  V  (seildin  H.  S).  '')  siner  H.  S,  das  s  durch 
rifs  beschädigt,  V.  ^)  uuesta  hs.  ^)  aphlon  Gallee,  aphuon  hs.  ^^)  Hinter  n  wol 
ein  buchstabe  verschwunden  (sine?),  F.  ^^)  vlogerzenda  ergänzt  S.  Beitr.  27,512 
{nach  Graft  3,  763).     '"0  dreg..  H.  S,  doch  ist  it  sicher,  V.     '^)  sine  hs.     >*)  eowih  hs. 
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sinero  hiwöno  etteshwelihemo  gisage   daz  iz  emo  gicunde,  weo  her 
gimenit  ist.    ibu  er  in  ciminges  deonoste  haft  ist,  danne  ni  mag  er 
ini  gimenen.     ibu   er  innan  des  gewes  in  sinemo  ärunte  ist,   danne 
15  mag  er  ini  menen  soso  iz  heer  obana  giscriban  ist. 

IL    Fon  diubiu  suino. 

1.  sohwerso  süganti  farah  forstilit  fon  deru  furistün  stigu  erdo 
in  metalostün,  inti  des  giwunnan  wirdit,  gelte  sol.  III,  forüzan  haubit- 
gelt  inti  wirdriün:  ibu  danne  in  drittiün  stigu  forstolan  wirdit,  gelte 

20  sol.  XV,  forüzzan  haupitgelt  inti  wirdriün.  2.  sohwerso  farah  forstilit 
fon  demo  sülage  der  slozhaft  ist,  gelte  sol.  XLV,  forüzan  haupitgelt 
indi  wirdriün.  3.  sohwerso  farah  in  felde,  daar  hirti  mit  ist,  forstilit^ 
gelte  sol.  XV,  forüzan  haubitgelt  inti  wirdriün.  4.  Sohwerso  farah 
forstilit  daz  biüzan  deru  mooter  leben  mag,  feorzug  pentingä  die  tuent 

25  sol.  I  gelte,  forüzan  haubitgelt  inti  wirdriün.  5.  Sohwerso  sü  ^)  bistooz- 
zit  in  diubiu,  gelte  sol.  VII,  forüzan  haubitgelt  inti  wirdriün.  6.  So- 
hwerso sü  mit  f arahum  forstilit,  gelte  sol.  XVII,  forüzan  haubitgelt  inti 
wirdriün.  7.  Sohwerso  farah  iärigaz  forstilit,  gelte  sol.  III,  forüzan 
haubitgelt  inti  wirdriün.   8.  Sohwerso  zuiiäri  suin  forstilit,  gelte  sol.  XV^ 

30  forüzan  haubitgelt  inti  wirdriün.    9.  Sohwerso  hantzugiling 


XV.   TRIERER  CAPITULARE  (BRÜCHSTÜCK). 

That  ein  iouuelich  man  frier  geuualt  have,  so  uuär  sose  er  uuilit 
sachun  sinn  ce  gevene. 


uxorem  illius  vel   cuicumque  de  familia  illius   denunciet  ut   ei  faciat  notum  qiio- 
modo   ab   illo   est  mannitus,     nam   si  in  iussione  regis  occupatus  fuerit,    manniri 
non  potest.    si  vero  infra  pagum  in  sua  ratione  fuerit,  potest  manniri  sicut  siiperius 
15  dictum  est. 

n.   De  furtis  porcorum. 

1.  Si  quis  porcellum  lactantem  furaverit  de  hranne  prima  aut  de  mediana, 
et  inde  fuerit  convictus,  120  dinarios  qui  faciunt  solidos  3  culpabilis  iudicetur 
excepto   capitale   et   dilatura.     si  vero  in  tertia  hranne  furaverit,   600  dinarios  qui 

20  faciunt  solidos  15  culpabilis  iudicetur  excepto  capitale  et  dilatura.  2.  si  quis 
porcellum  de  sude  furaverit,  quae  clavem  habet,  1800  dinarios  qui  faciunt  solidos 
45  culpabilis  iudicetur  excepto  capitale  et  dilatura.  8.  si  quis  porcellum  in  campo 
inter  porcos  ipso  porcario  custodiente  furaverit,  GOO  dinarios  qui  faciunt  solidos 
15  culpabilis  iudicetur  excepto  capitale  et  dilatura.    4.    si  quis  porcellum  furaverit 

25  qui  sine  matre  vivere  potest,  40  dinarios  qui  faciunt  solidum  1  culpabilis  iudicetur 
excepto  capitale  et  dilatura.  5.  si  quis  scrovam  subbattit  in  furto,  280  dinarios 
qui  faciunt  solidos  7  culpabilis  iudicetur  excepto  capitale  et  dilatura.  6.  Si  quis 
scrovam  cum  porcellis  furaverit,  700  dinarios  qui  faciunt  solidos  17 '/a  culpabilis 
iudicetur   excepto   capitale   et  dilatura.     7.    si   quis  porcellum   anniculuni  furaverit 

30  120  dinarios  qui  faciunt  solidos  3  culpabilis  iudicetur  excepto  capitale  et  dilatura. 
8.  si  quis  porcum  bimum  furaverit,  (500  dinarios  qui  faciunt  solidos  15  culpabilis 
iudicetur,  excepto  capitale  et  dilatura.     9.  si  quis  tertussnm  porcellum 

XV.  TRIERER  CAPJT.  Ut  omnis  homo  über  potestatem  habeat,  ubicunque 
voluerit  res  suas  dare.    Si  quis  res  suas  pro  salute  animae  suae  vel  ad  aliquem  vene- 


')  Soherso  sui  hs. 


XV.    Trierer  capitulare.  45 

Souuerse  sachuii  sinu  thuruch  sälichedi  selu  sineru  athe  ce  an- 
derru  eraftlicheru  stat  athe  gelegenemo  sinenio  athe  seuuemo  andremo 
verseil  an  nullit ,  inde  ce  themo  cide  innenennendinn  thern  selveru  5 
gräsceffi  nnisit,  in  thern  sachun  thie  gesät  sint,  nnizzetathia  i)  sala  ce 
gedüne  gevlize.  That  avo  themo  selvemo  cide  that  er  thni  sellan 
unilit  üzzenennendinn  thern  gräsceffi  nnisit,  that  ist  athe  in  here  athe 
in.  palince  athe  in  andern  snmennelichern  stedi,  samant  neme  himo 
athe  vane  sinen  gelandnn  athe  vane  andern,  thie  thern  selveru  uuiz-  10 
zidi  leven  thern  er  selvo  levit,  nrcnndnn  retliche: 2)  avur  avo'r  thie 
havan  ni  mach,  thane  vane  andern  souueliche  thär  bezzera  vundan 
mugen  uuerthan:  inde  vora  hin  sachnnu  sineru  salnnga  gedüe,  inde 
bnrigun  thern  geuueri  geve  himo  ther  thia  sala  infähit  geuueri  gedüe. 
Inde  athers)  thin  thiu  sala  so  getan  unirthit,  geanervo  sin  selves  15 
neieina  vona  then  vora  gequetanen  sachun  mngi  gedüan  irvangida. 
Thara  nviri  inde  selvo  thuruch  sich  bnrigun  gedüe  thern  selveru  ge- 
uueri, nio  themo  geanerven  thegein  ursach  belive  thia  sala  ce  bekerine, 
sunder  mera  not  ana  lige  thia  thuruch  ce  gefremine.  Inde  avo  noch- 
thanne  sachun  sinu  bit  geanervun  sinen  gesunduruth  ne  havoda,  ne  20 
si  himo  that  ce  ungevuorsamithu,  sunder  geanervo  siner,  avo  er  gerno 
ne  nullit,  athe  thuruch  then  grävun  athe  thuruch  bodun  sinin  bethun- 
gen  nuerthe,  that  thia  snndrnnga  bit  themo  düe  ce  themo  ther  geen- 
dido  ervetha  sina  nuolda  vollocaman.  inde  avo  sumeuuelicheru  samo- 
nungun  thia  sellan  bat,  ganervo  siner  then  unizzut  bit  thern  kirichnn  25 
vona  themo  vora  gesprochenemo  erve  have,  that  bit  andremo  geaner- 
ven sinemo  havan  solda.  Inde  thaz  behaldan  uuerthe  nmbe  then  vader 
inde  then  sun  inde  then  nevun  unce  cen  iärnn  nuizzethallikhen :  4) 
ather^)  thiu  selve  sachun  ce  thern  müzzungu  theru  selveru  samunun- 
gnn  ergeven.  30 


rabilem  locum  vel  propinquo  suo  vel  cuilibet  alteri  tradere  voluerit  et  eo  tempore 
intra  ipsum  comitatum  fuerit,  in  quo  res  illae  positae  sunt,   legitimam  traditionem 
facere  studeat.    Quod  si  eodem  tempore  quo  illas  tradere  vult  extra  eundem  comi-    5 
tatum  fuerit,  id  est  sive  in  exercitu  sive  in  palatio  sive  in  alio  quolibet  loco,  ad- 
hibeat  sibi  vel  de  suis  pagensibus  vel  de  aliis,  qui  eadem  lege  vivant  qua  ipse  vivit, 
testes  idoneos:  vel  si  illos  habere  non  potuerit,   tunc  de  aliis  quales  ibi  meliores 
inveniri   possunt:    et  coram   eis   rerum   suarum   traditionem   faciat:    et   fideiussores 
vestiturae  donet  ei  qui  illam  traditionem  accipit  vestituram  faciat.    Et  postquam  haec  10 
traditio  ita  facta  fuerit,  heres  illius  nullam  de  praedictis  rebus  valeat  facere  repeti- 
tionem.    Insuper  et  ipse  per  se  fideiussionem  faciat  eiusdem  vestiturae,  ne  heredi 
uUa  occasio  remaneat  hanc  traditionem  immutandi,  sed  potius  necessitas  incumbat 
illam  perficiendi.    Et  si  nondum  res  suas  cum  coheredibus  suis  divisas  habuit,  non 
ei  hoc  sit  impedimento,   sed  coheres  eins,   si  sponte  noluerit,   aut  per  comitem  aut  15 
per  missum  eins  distringatur ,    ut  divisionem  cum  illo   faciat   ad   quem    defunctus     - 
liereditatem  suam  voluit   pervenire.    Et  si  cuillibet  ecclesiae  eam  tradere  rogavit, 
coheres  eins  eam   legem   cum   illa   ecclesia   de   praedicta  hereditate  habeat,   quam 
cum  alio  coherede  suo  habere  debebat.    Et  hoc  observetur  erga  patrem  et  filium 
et   nepotem   usque   ad   annos   legitimos:   postea   ipsae   res   ad   immunitatem   ipsius  20 
ecclesiae  redeant. 


^)  uuizzetahtia  Dm.    '■*)  rehtliche  Dm.    ^)  ahter  Dm.     *)  uuizzetahtikeu  Dm.  ^ 
5)  ahter  Dm. 
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XVI.   AUS  DEM  TATIAN. 

^  "  1.    Prologus.    Luc.  1,  1 — 4. 

Bithiu  uuanta  manage  zilötun  ordinon  saga  thio  in  uns  gifulta    - 
y^         sint  rahliönoi),  so  uns  saltun  thie  tliär  fon  anaginne  selbon  gisähun 
w^        inti   ambahtä   uuarun  uuortes,   uuas  mir  giselian^)   gifolgentemo  fon 
^         anaginne  allem,  gernlihho  after  antreitu  thir  scriben  tliü  bezzisto  Theo- 
5  phile,  thaz  thü  forstantes  thero  uuorto.  fon  them  thü  gilerit  bist,  uuär.  ^ 

2.    I.   Job.  L  1—5. 

1.  In  anaginne  uuas  uuort  inti  thaz  uuort  uuas  mit  gote  inti  got 
selbo  uuas  thaz  uuort.    Thaz  uuas  in  anaginne  mit  gote.    Alliu  thuruh 

>,    thaz  vvurdun  gitän  inti  üzzan  sin  ni  uuas  uuiht  gitänes  thaz  thär 
gitän  uuas;  thaz  uuas  in  imo  lib  inti  thaz  lib  uuas  lioht  manno.    Inti 
•^     5  thaz  lioht  in  finstarnessin  liuhta  inti  finstarnessi  thaz  ni  bigriffun. 

3.   IL    Luc.  1,5  —  25. 

2.  Uuas  in  tagun  Herodes  thes  cuninges  Judeno  sumer  biscof 
^          namen  Zacharias   fon   themo   uuehsale  Abiases   inti  quena  imo  fon 

Aarones  tohterun  inti  ira  namo  uuas  Elisabeth.    Siu  uuarun  rehtiu 

beidu  fora  gote,  gangenti  in  allem  3)  bibotun  inti  in  gotes  rehtfestin  üzzan 

T  5  lastar,  inti  ni  uuard  in  sun,  bithiu  uuanta  Elisabeth  uuas  unberenti 

inti  beidu  fram  gigiengun  in  iro  tagun. /Uuard  tho,  mit  thiu  her  in 

Ä»  biscöifheite  giordinot  uuas  in  antreitu  sines  uuehsales  fora  gote,  after 

^^  giuuonu  thes  biscofheites,   in  lozz'e  fram  gieng,  thaz  her  uuihrouh 

branti  ingangenti  in  gotes  tempal,  inti  al  thiu  menigi  uuas  thes  folkes  - 
10  üzze,  betonti  in  thero  ziti  thes  rouhennes.    Araugta  sih  imo  gotes  engil, 
stantenti   in   zeso   thes   altares  thero  uuihrouhbrunsti.     Thanän  thö  <- 
Zacharias  uuard  gitruobit  thaz  sehenti,  inti  forhta  anafiel  ubar  inan. 

^'■'^       Quad  tho  zi  imo  thie 4)  engil:  'ni  forliti  thü  thir,  Zacharias,  uuanta 

jU^        gihorit  ist  thin  gibet,  inti  thin  quena  Elysabeth  gibirit  thir  sun,  inti 
15  nemnis  thü  sinan  namon  Johannem.    Inti  her  ist  thir  gifeho  inti  bli- 

A '  dida,  inti  manage  in  sinero  giburti  mendent.    Iler  ist  uuärlihho  mihliil 

fora  truhtine  inti  uuin  noh  lid  ni  trinkit  inti  heilages  geistes  uuirditX. 
gifullit  fon  hinan  fon  reve  sinero  muoter,  inti  manage  Israheles  barno 
giuuerbit  zi  truhtine  gote  iro.    Inti  her  ferit  fora  inan  in  geiste  inti 
20  in  megine  Heliases,  thaz  her  giuuente  herzun  fatero  in  kind,  inti  un- 

^  giloubfolle  zi  uuistuome  rehtero,  garuuen  truhtine  thuruh thigan  folc'. 

.iJv*^  Inti  quad  Zacharias  zi  themo  engile:  'uuanän  uueiz  ih  thaz?  ih 

bim  alt,  inti  min  quena  fram  ist  gigangan  in  ira  tagun'.  Tho  ant- 
lingonti  thie  engil  quad  imo:  'ili  bim-')  Gabriel,  thie  azstantu  fora  gote, 
25  inti  bim^)  gisentit  zi  thir  thisu  thir  sagen.  Inti  nü  uuirdist  thü  suigenti 
inti  ni  mäht  sprehhan  unzan  then  tag,  in  themo  thisu  uuerdent,  bithiu 
uuanta  thü  ni  giloubtus*')  minen  uuortuu'),  thiu  thar  gifultu  uuerdent  in 
iro  ziti'.    Inti  uuas  thaz  folc  beitonti  Zachariam,  inti  vvuntorotun  thaz 

(f^^^^^       her  lazzeta  in  templo.    Her  üz  gangenti  ni  mohta  sprehhan  zi  in,  inti 

')  ordinäre  narratiüiiem  (juae  in  nobi.s  conipletae  sunt  rerum.     -)  uuas  gesehaii 
=  lat.  Visum  est.     '')  :  allen     *)  :  ther    '^)  :  bin     ")  :  giloubtos     ')  :  uuorton. 


-vrvvv^*«" 


^x-«— 1-«>2^   /T">''»''0'''''"'''''^^r'v;['''J[J^^  *     h'  ' 


forstuontun  thaz  her  gisiht  gisah  in  templo,  her  thaz  bouhnenti  in  30  J  aJu^ 
thuruhuuoneta  stum.    Inti  gifulte   uurdun  tho   tagä  sines  ambahtes,      -^*^^-«x£^  j- 
gieng  in  sin  hüs;  after  then  tagon  intfieng  Elisabeth  sin  quena  inti      '^^»^fc^ 
tougilta  sih  fimfij  mänodä.  quedenti:  ^uuanta  sus  teta  mir  trohtin  in 
tagon,  in  then  her  giscounuota  arfirran  minan  itiuuiz  untar  mannon'.  >v 

4.    III    Luc.  1,26  —  56.  "^^ 

3.  In  themo  sehsten  mänude^)  gisentit  uuard  engil  Gabriel  fon 

gote  in  thie  bürg  Galilee,  thero  namo  ist  Nazareth,  zi  thiornün  gi-    ,  ,^ 

mahaltero  gommanne,  themo  namo  uuas  Joseph,  fon  hüse  Davides,  ^^^y^*i   ^' 

inti  namo  thero  thiornün  Maria.   Inti  ingangen ti  thie^)  engil  zi  iru  quad:   ^ 

^heil  uuis  thii  gebono  follu!  truhtin  mit  thir,  gisegenot  sis  thü  in  uui-    6 

bun'.4)    Tho  siu  thiu  gisah,  uuas  gitruobit  in  sinemo  uuorte  inti  thähta, 

uuelih  uuäri  thaz  uuolaqueti.    Quad  iru  ther  engil:   'ni  forhti  thir, 

Maria,  thü  fundi  huldi  mit  gote;  senonü  inphahis  in  reve  inti  gibiris       "'■^ 

sun  inti  ginemnis  sinan  namon  Heilant.     Ther  ist  mihhil  inti  thes 

hoisten  sun  ist  ginemnit,  inti  gibit  imo  truhtin  sedal  Davides  sines  10    -<uä^^ 

fater,  inti  rihhisot  in  hüse  Jacobes  zi  euuidu,  inti  sines  rihhes  nist  oe^^t^_ 

enti'.    Quad  tho  Maria  zi  themo  engile:  'vvuo  mag  thaz  sin?  uuanta 

ih  gommannes  uuis  ni  bim'.  ^)    Antlingota  tho  ther  engil,  quad  iru:  'thie 

heilago  geist  quimit  ubar  thih,  inti  thes  hohlsten  megin  biscatuit  thih,   ^^  "^  Y  ^ 

bithiu  thaz  thär  giboran  uuirdit  heilag,  thaz  uuirdit  ginemnit  ß)  gotes  15   ^ 

barn.    Senonü  Elisabeth  thin  mägin,  siu  inphieng  sun  in  ira  alttuome,  ^^ 

inti  thiz  ist  thie')  sehsto  mänod  theru,  thiu  thar  ginemnit ß)  ist  unberenta: 

bithiu  uuanta  nist  unodi  mit  gote  iogiuuelih  uuort'.    Tho  quad  Maria: 

'senonü  gotes  thiii,  uuese  mir  after  thinemo  uuorte'.    Inti  arfuor  tho 

fon  iru  thie')  engil.  ,  20^-**^'^ 

4.  Arstantenti  Maria  in  then  tagon  gieng  in  gibirgu  mit  ilungu  ^^  ***  '^"^ 
in  Judeno  bürg,  ingieng  tho  in  hüs  Zachariases  inti  heilizita  Elisa- ^^;^  .^"tT^-' 
beth.  Uuard  tho,  so  siu  gihorta  heilizunga  Mariün  Helisabeth,  gif  ah  tZH..-^  --' 
thaz  kind  in  ira  reve.  Uuard  tho  gifullit  heilages  geistes  Helisabeth,  -**■  «r».«— *a1ä-^ 
arriof  mihhilero  stemnu  inti  quad:  'gisegenot  sis  thü  untar  uuibun^),  2^^^|^^J]^^^^^^2Z 
inti  gisegenot  si  thie  uuahsmo  thinero  uuamba,  inti  uuanän  mir,  thaz  ^^  yfr 
queme  mines  truhtines  muoter  zi  mir?     Senonü  so   sliumo   so  thiu 

stemna  uuard  thines  heilizinnes  in  minen  orün^),  gif  ah  in  gifehen  kind 
in  minemo  reve,  inti  säligu  thiu  thär  giloubta,  uuanta  thiu  uuerdent 
gifremitu,  thiu  thär  giquetan  vvurdun  iru  fon  truhtine'.    Tho  quad  30 
Slaria:  'mihhiloso  min  sela  truhtin,  inti  gif  ah  min  geist  in  gote  minemo 
heilante,  bithiu  uuanta  her  giscouuota  odmuoti  sinero  thiuui,  senonü  fou  '^^  i""*^   '^ 
iJ^^thiu  säliga  mih  quedent  allu  cunnu,  bithiu  uuanta  mir  teta  mihhilu 

thie  thär  mahtig  ist,  inti  heilag  sin  namo  inti  sin  miltida  in  cunnu  ~  u  .vw<ä.ä^ 
inti  in  cunnu  inan  forhtanten.    Teta  mäht  in  sinemo  arme,  zispreitta  35    • 
ubarhuhtige  muote  sines  herzen,  nidargisazta  mahtige  fon  sedale  inti    ^-^^^'^^'^-j 


arhuob  odmuotige,  hungerente  gifulta  guoto  inti  otage  forliez  itale. 
Inphieng  Israhel  sinan  kneht  zi  gimuntigonne  sinero  miltidu,  so  her 
sprah  zi  unsen  fateruni«),  Abrahame  inti  sinemo  sämen  zi  uuerolti'.  — 
Uuoneta  Maria  mit  iru  näh  thri  mänodä  inti  uuarb  zi  ira  hüs.  40 


i^/^U 


^)  :  finf     ^)  :  manode     ^)  :  ther     *)  :  uuibon     ^)  :  bin     ')  :  ginennit     ')  :  ther 
^)  :  uuibon    ^)    :  oron     ^'*)  :  fateron. 
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5.    IV.   Luc.  1,57—80. 

4,  9.    Elisabetli  uuärlihlio  uuard  gifiillit  zit  zi  beranne  inti  gibar 

ira  sim.    Inti  gihörtun  thaz  thö  ira  nähiston  inti  ira  cundon.  thaz 

truhtin  mihhilösöta  sina  miltida  mit  iru,  inti  gifähun  mit  iru.    Üuard 

thö  in  themo  ahtuden  ^  tage,  quämun  zi  bisnidanne  thaz  kind,  namtun 

5  inan  sines  fater  namen  Zacliariam.     Antlingöta  thö  sin  mnoteF  inti 

^"iJU^     quad:  'nio  in  ajtare,  üzar  sin  namo  scal  sin  Johannes'.    Inti  quädun 

zi  iru:  'nioman  nist  in  thinemo  cunne  thie  thär  ginemnit  si  thesemo 

namen'.    Bouhnitun  thö  sinemo  fater,  uuenan  her  uuolti  inan  ginem- 

nitan  uuesan?     Bat  tho  scribsahses,   screib  sus  quedanti:   'Johannes 

10  ist  sin  namo';  vvuntorötun  thaz  thö  alle.    Gioffonöta  sih  thö  sliumo 

sin  mund  inti  sin  zunga,  inti  sprah  got  uuihenti.     Uuard  tho  forhta 

ubar  alle  iro  nähiston,  inti  ubar  allu  gibirgu  Judeno  vvurdun  gimärit 

allu  thisu  uuort,  inti  gisaztun  alle  thie  iz  gihörtun  in  iro  herzen  sus 

f-.  fei-^^^^xA-   quedante:  'uuaz  uuänis  these  kneht  si'?  inti  gotes  haut  unas  mit  imo. 

15  Inti  Zacharias  sin  fater  uuard  gifullit  heilages  geistes  inti  uuiza- 

göta  sus   quedanti:   'Giuuihit  si  truhtin  got  Israhelo,   bithiu  uuanta 

uuisota  inti  teta  lösunga  sinemo  folke  inti  arrihta  hörn  heili  uns  in 

hüse  Davides  sines  knehtes.     So  her  sprah  thuruh  mund  heilagero, 

thie  fon  uuerolti  uuärun,  sinero  uuizagono,  heili  fon  unsaren  fiiantun^) 

20  inti  fon  henti  allero  thie  unsih  hazzotun,  zi  tuonne  miltida  mit  unsaren 

faterun^)  inti  zi  gihugenne  sinero  heilagün  giuuiznessi,  thero  eidburti, 

..^^..cXj        thie  her  suor  zi  Abrahame  unsaremo  fater,  sih  4)  uns  zi  gebanne,  thaz 

^  '''^'  j     ^^^^^  forhta  fon  hentin  unsero  fiianto  arloste  thionomes  imo  in  heilag- 

'•-"'*'^""*'''^    nesse  inti  in  rehte  fora  imo  allen  unsaren  tagun.  ^)    Thü  kneht  uuizago 

25  thes  hohlsten  bis  thü  ginemnit,  foraferis  uuärlihho  fora  truhtines  an- 

nuzzi  zi  garuuenne  sinan  uueg,  zi  gebanne  uuistuom  heili  sinemo  folke 

in  forläznessi  iro  suntöno  thuruh  innuovilu  miltida  unsares  gotes,  in 

then   uuisota   unsih   üfgang^)  fon  hohi,  inliuhten  then  thie  thär  in 

y^  finstarnessin  inti  in  scüuen  todes  sizzent,  zi  girihtenne  unsera  fuozzi 

ly.^.tv^O  in  uueg  sibba'.  —   Ther  kneht  vvuohs  inti  uuard  gistrengisöt  geiste 

.jjjc-^     inti  uuas  in  vvuostinnu  unzan  then  tag  sinero  arougnessi  zi  Israhel. 

6.    V.    Luc.  2, 1—7.  ^ 

,-^'-^~f  5, 11.    Uuard  thö  gitän  in  then  tagun''),  framquam  gibot  fon  öemo 

aluualten  keisure,  thaz  gibrievit  vvurdi  al  these  umbiuuerft.    Thaz 

r     cv\       giscrib  iz  eristen  uuard  gitän  in  Syriu  fon  öemo  gräven  Cyrine,  inti 

^       fuorun  alla,  thaz  biiähin  thidnöst  iogiuuelih^)  in  sinero  burgi.    Fuor 

5  thö  Joseph  fon  Galileu  fon  thero  burgi  thiu  hiez  Nazareth  in  Judeno 

laut  inti  in  Davides  bürg,  thiu  uuas  ginemnit  Bethleem,  bithiu  uuanta 

her  uuas  fon  hüse  inti  fon  hiuuiske  Davides,  thaz  her  giiähi  saman 

mit  Mariün  imo  gimahaltero  gimahhün  so  scaffaneru.    Thö  sie  thär 

uuärun,  vvuröun  tagä  gifulte,  thaz  siu  bäri,  inti  gibar  ira  sun  erist- 

10  boranon  inti  biuuant  inan  mit  tuochum")  inti  gilegita  inan  in  crippea, 

bithiu  uuanta  imi<>)  ni  uuas  ander  stat  in  themo  gasthüse. 


^)   :  ahtoden     '^)   :  fiianton      »)   :  fateron     *)  =  lat.se  in  juravit,   daturum  se 
nobis      *)  :  tagou      •)  üfgaii  hs.     ")  :  tagou     «)  log.  fehlt  hs.     '•')  :  tuochoii      »°)  :  iu. 


^■yu^^^L^r-  vv\.N.^.  ^vj:-t>  J^^IJ;^  «^"^^ 

•   '    '  A  .         '       0     -i'-'     -»^-^^  Vw^v-^      -^^^^   J    „    ,^^? 

J-:--.^^.^    V^     ,..,^     ^_j^       .y  ^^^     ^ 
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7.    VI.  Luc.  2,  8—20.  *^ 

6.  Uuärun  tho  hirtä  in  thero  lantskeffi  uuahhante  inti  bihaltante    "^^^^^^^^^^ 
nahtuuahtä  ubar  ero  euuit.'   Quam  thara  gotes  engil  inti  gistuont  näh 
in  inti  gotes  berahtnessi  bischein  sie,  giforhtun  sie  imi)  tho  in  mih- 
hilero  forhtu.    Inti  quad  im  ^  thie'^)  engil:  'ni  curet  iu  forhten,  ih  sagen    ir^W^s^-^'. 
iu  mihhilan  gifehon,  ther  ist  allemo  folke,  bithiu  uuanta  giboran  ist   5  ^^«^^^«^ 
iu  hiutu  Heilant,  ther  ist  Christ  truhtin  in  Davides  burgi.     Thaz  si    -^  ^l:«-^ 
iu  zi  zeichane,  thaz  ir  findet  kind  mit  tuochum  ^)  bivvuntanaz  inti  gile- 
gitaz  in  crippa'.    Tho   sliumo   uuard  thär  mit  themo  engile  menigi 
himilisches  heres  got  lobontiu  inti  quedentiu :  'Tiurida  si  in  then  hohi-     -^^^  -  ^ 
stom  5)  gote,  inti  in  erdu  si  sibba  mannun  5)  guotes  uuillen'.    Uuard  tho  10 
thaz   arfuorun  fon  in  thie  engilä  in  himil,  tho  sprächun  thie  hirtä 
untar  in  zuisgen :  'f arames  zi  Bethleem,  inti  gisehemes  thaz  uuort,  thaz 
thär  gitän  ist  thaz  truhtin  uns  araugta'.    Inti  quämun  tho  ilente  inti 
fundun  Mariün  inti  Joseben  inti  thaz  kind  gilegitaz  in  crippea.    Sie 
tho  gisehente  forstuontun  fon  öemo  uuorte,  thaz  im  i)  giquetan  uuas  fon  15 
öemo  kinde,  inti  alle  thi  thaz  gihortun  uuärun  thaz  vvuntoronte  inti 
fon  öem  thiu  giquetanu  vvurdun  zi  im  i)  fon  öem  hirtin.  Maria  uuärlihho 
gihielt  allu  thisu  uuort  ahtonti  in  ira  herzen.   Yvurbun  tho  thie  hirtä  ^,  oU^^  \ 
heimuuartes  diurente  inti  got  lobonte  in  allem  them  ^)  thiu  sie  gihortun 
inti  gisähun,  soso  zi  im^)  gisprochan  uuas.  20 


8.   LXXXVII.   Joh.  4,4-42.  ^"^  ^^^ 


^-^.<^ 


87.  Gilamf  inan  varan  thuruh  Samariam.  Inti  quam  tho  in  bürg 
Samariae  thiu  dar  ist  giquetan  Sychar,  näh  uodile  den  dar  gab  Jacob 
Josebe  sinemo  sune.  Uuas  dar  brunno  Jacobes.  Der  heilant  uuas 
giuueigit  fon  dero  uuegeverti,  saz  so  oba  themo  brunnen,  uuas  tho  zit 
näh  sehsta.  Quam  tho  uuib  fon  Samariu  sceffen  uuazzar.  Tho  quad  5 
iru  der  heilant:  'gib  mir  trinkan'.  Sine  iungoron  giengun  in  bürg, 
thaz  sie  muos  couftin.  Tho  quad  imo  uuib  thaz  samaritanisga :  'uueo 
thü  mit  thiu  Judeisg  bis')  trinkan  von  mir  bitis,  mit  thiu  bin  uuib 
samaritanisg  ?  ni  ebanbrüchent  Judei  Samaritanis'.  Tho  antlingita  ther 
heilant  inti  quad  iru:  'oba  thü  uuessis  gotes  geba,  inti  uuer  ist  the  10 
dir  quidit:  gib  mir  trinkan,  thü  odouuän  bätis  fon  imo,  thaz  he  8)  dir 
gäbi  lebenti  uuazzar'.  Tho  quad  imo  thaz  uuib:  'herro,  thü  nü  ni 
habes  mit  hin  scefes  inti  thiu  fuzze  teof  ist,  uuanän  habes  lebenti 
uuazzar?  Eno  thü  bistü  mera  unsaremo  fater  Jacobe,  the  dar  gab  uns 
den  phuzi,  her  tranc  fon  imo  inti  sina^)  suni  inti  sin  fihu'.  15 

Tho  antuurtanti  der  heilant  in  quad  iru :  'giuuelih  de  dar  trinkit 
fon  uuazzare  thesemo,  thurstit  inan  abur,  de  dar  trinkit  fon  thesemo 
uuazzare  thaz  ih  gibu,  ni  thurstit  zi  euuidu,  ouh  uuazzar,  thaz  ih  imo 
gibu,  ist  in  imo  brunno  uuazzares  üfspringanti  in  euuin  lib'.  Tho 
quad  zi  imo  thaz  uuib :  'herro,  gib  mir  thaz  uuazzar,  thaz  mih  ni  20 
thurste  noh  ni  queme  hera  scephen'.  Tho  quad  iru  der  heilant:  'var 
inti  halo  thinan  gomman  inti  quim  (hara).'  Antuurtanti  daz  uuib  inti  quad: 
^ni  habu  gomman'.  Tho  quad  iru  der  heilant:  'uuola  quädi,  thaz  thü 
ni  habes  gomman;  thü  habetos  finf  gomman  inti  den  thü  nü  habes, 


^)   :  in  2)  :  ther  ^)  :  tuochon  *)  :  hohiston  ^)  :  mannon  ^)  :  allen  then  ')  :  bist 
*)  :  her  ^)  :  sine. 
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25  nist  din  gommaii,  tliaz  qiiädi  du  uuär'.  Tho  quad  imo  daz  uuib : 
'herro,  ih  gisihii  daz  tliü  imizogo  i)  bist.  Unsara  faterä  in  thesemo  berge 
betötun,  inti  ir  quedent,  iiuanta  in  Hierusalem  ist  stat  dar  gilimphit 
zi  bettönne'.  2)  Thö  quad  iru  der  heilant:  ^uuib,  giloubi  mir,  uuanta 
quimit  zit,  danna  '^  noh  in  thesemo  berge  noh  in  Hierusolimis  betot  ir 

30  f ater.  Ir  bettöt  •*)  daz  ir  ni  uuizzunt,  ^)  uuir  betömes  daz  uuir  uuizzumes^ 
uuanta  heili  fon  Judeis  ist.  Ouh  quimit  zit  inti  nü  ist,  danna  thie 
uuäron  betere  ß)  betönt  den  fater  in  geiste  inti  in  uuäre,  uuanta  der  fater 
sulicha')  suochit  de  dar  beton  inan.  Geist  ist  got  inti  the  dar  inan 
betönt,  in  geiste  inti  uuäre  gilimfit  zi  betönne'.    Thö  quad  imo  daz 

35  uuib :  'ih  uueiz,  uuanta  Messias  quimit,  the  ^)  giquetan  ist  Crist:  thanna 
her  quimit,  her  gisaget  uns  alliu'.  Thö  quad  iru  der  heilant:  'ih  bin 
the^)  sprichu  mit  thir'.  0) 

Inti  sliumo  quämun  thö  sina  10)  iungoron  inti  uuntrötun  bi  hin  her 
mit  uuibe  sprächi.ii)    Neman  ni  quad  thoh:   'uuaz  suochis  odo  uuaz 

40  sprichis  mit  iru'?  Vorliez  thö  iru  12)  uuazzarfaz  daz  uuib  inti  fuor  in 
bürg  inti  sagata  then  mannuni^^)  ^quemet  inti  gisehet  then  man  the^)  mir 
quad  alliu  so  uuelichu  so  ih  teta,  eno  nist  her  Christ'?  Thö  giengun 
sie  üz  fon  dero  burgi  inti  quämun  zi  imo.  —  üntar  diu  bätun  inan 
sina  10)  iungoron  sus  quedente:  'meister,  iz'.  Heri'*)  quad  in  thö:  'ih  muos 

45  haben  zi  ezzenna  thaz  ir  ni  uuizzunt'.  Thö  quädun  the^^)  iungoron  untar 
in  zuuisgen:  'eno  ni  brähta  imo  uuer  zi  ezzanna'?  Thö  quad  in  der 
heilant :  'min  muos  ist  thaz  ih  uuirche  thes  uuillon  the  ^)  mih  santa,  thaz 
ih  thuruhfreme  sin  uuerc.  Eno  ni  quedet  ir,  thaz  noh  nü  vior  mänödä 
sint  inti  arn  quimit?  ih  quidu  iu:  'hebet  i<^)  üf  iuuariu  ougun  inti  sehet 

50  thiu  laut,  bidiu  siu  uuizu  sint  iü  zi  arni.  Inti  the  dar  arnöt  mieta 
intfähit  inti  samonöt  fruht  in  euuin  lib,  thaz  der  the*»)  sähit^')  saman  gi- 
veha  inti  the  thär  arnöt.  In  thiu  ist  uuär  uuort:  uuanta  andar^**)  ist 
the^)  sähiti')  inti  ander  ist  the  arnöt.  Ih  santa  iuuuih  zi  arnönne  thaz 
ir  ni  arbeitötut,   andre  arbeitötun  inti  ir  in  iro  arbeit  ingiengunt'.  ^^) 

55  Fon  dero  burgi  manege  giloubtun  in  inan  thero  Samaritanorum 

thuruh  uuort  thes  uuibes  giuuizscaf  imo  sagantes:  'uuanta  quad  mir 
alliu  thiu  ih  teta'.  Thö  sie  zi  imo  quämun  the  Samaritani,  bätun  inan, 
thaz  her  dar  uuonati.  Inti  uuonata  dar  zuuena  tagä;  inti  michilu^») 
menigiron  giloubtun  thuruh  sin  uuort  inti  themo  uuibe  quädun:  'bidiu 

60  uuir  iü  nalles  thuruh  dina  sprächa  giloubemes ;  uuir  selbon  gihörtomes 
inti  uuizzumes,  uuanta  zi  uuära^')  theser  ist  heilant  mittilgartes'.  ^ 

9.    CXXXVI    Luc.  9,51— 54.  (^\jj^ '''^^^^ 

136.  Uuard  thö,  mit  thiu  gifullite  uuärun  tagä  sineru  nunfti,  inti 
her  sin  annuci  festinöta,  thaz  her  fuori  zi  Hierusalem,  santa  boton 
furi  sih;  inti  farenti  giengun  in  bürg  thero  Samaritano,  thaz  sia  imo 
garauuitin.  Inti  sie  nintfiengun  inan,  uuanta  sin  annuci  uuas  farenti 
5  ci  Hierusalem.  Thö  thaz  gisähun  sine  iungiron  Jacobus  inti  Johannes, 
quädun:  'trohtin,  uuil  thü,  thaz  uuir  quedemes  thaz  fiur  nidarstige  fon 
himile  inti  forbrenne  sie'?  Her  thö  ci  in  giuuentif")  increböta  sie,  inti 
giengun  in  ander a  bürg.  ^ 

1)  :  uuizago  ^)  :  betonne  ^)  :  danne  *)  :  betot  '->)  :  uuizzut  ^)  :  betera  ')  :  sulicbe 
«)  :  ther  ")  :  dir  i")  :  sine  '*)  spridii  hs.  i')  :  ira  ^^)  :  maiinon  **)  ber  hs.  ^^)  :  tbie 
*•)  :  beuet    >')  :  sait    ^")  :  ander    ^°)  ingiengiit   20)  ;  micbilo   '^^)  :  uuare   ")  giuuenti  hs. 


10.   CXXXVII.  ^ 

137.  1)  Ther  heilant  er  sehs  tagon  Östron  quam  ci  Bethaniu,  thär  Jtj^^.^,^ 
da  uuas  Lazarus  tot,  then  dar  eruuacta  ther  heilant.  '^)  Mit  diu  her  "^^^-^^r^^^ 
uuas  in  Bethania  in  hüse  Simones  thes  horngibruoder,   '^)  forstuont 

mihil  menigi  fon  then  Judein  thaz  her  thär  ist  inti  quämun  nalles 
thurah  then  heilant  eckrodo,  oh  thaz  sie  Lazarusan  gisähin  then  her    5   ^-^f- 
eruuacta  fon  tode.     Thie  Pharisei  quäthun  ci  in  selbon:   'gisehet  ir 
thaz  uuir  niouuiht  ni  dihemes,  senunü  al  thisiu  uueralt  ferit  after  imo'. 
Thähtun  thie  heroston  thero  heithafton,  thaz  sie  Lazarusan  ersluogin,  o^^^---^' 
uuanta  manage  thurah  inan  erfuoron  fon  then  Judaein  inti  giloubtun  ^^^^^^^^^ 
in  then  heilant.    Tätun  imo  thär  äbandmuos  inti  Martha  ambahtita,  -*)  y;^^""""'"^^ 
Lazarus  uuas  ein  thero  thie  mit  imo  säzun. 

11.  cxxxvm.  -*-- 

138.  5)  Maria  ^)  habenti  salbfaz  salbün  fon  narthu  gitäna  diura 
inti  gibrohanemo  goz  ubar  sin  houbit  '')linentes  8)  inti  salbota  sine 
fuozi  inti  suarb  mit  ira  locon,  inti  thaz  hüs  uuas  gifuUit  fon  themo 
Stanke  thera  salbün.  Tho  quad  ein  fon  sinen  iungiron,  Judas  Scarioth, 
ther  inan  uuas  selenti:  'bihiu  ni  uuirdit  thiu  salba  forcoufit  uuidar  5 
thriuhunt  pfennigon^)  inti  gigeban  thurftigon?'  Thaz  quad  her,  nalles 
fon  then  armon  ni  gilamf  ci  imo,  oh  bithiu  uuanta  her  thiob  uuas 
inti  sehhil  habenti  thiu  thär  gisentidiu  uuärun  truog  siu.  i^))Uuärun 
sume  unuuerdliho  tragen ti  untar  in  selben  inti  quedenti:  ^ziu  ist  forlust 
therra  salbün  gitän'?  ii)Uuizzenti  thaz  ther  heilant  quad  in:  'ziu  birut  lo 
ir  hefige  themo  uuibe?  guot  uuerc  uuirkit  siu  in  mir.  .^2)Ir  habet 
simbulun  thurftigon  mit  iu,  inti  thanne  ir  uuoUet  mugut  in  uuola  tuon ; 
mih  ni  habet  ir  simbulun.  i^)Sententi  thisiu  thesa  salbün  in  minan 
lihamon  teta  mih  ci  bigrabanne.  Uuär  quidih  iu,  so  uuär  gipredigot 
uuirdit  thiz  evangelium  in  allem  uueralti,  ist  giquetan  inti  thaz  thisiu  15 
teta  in  ira  gimunt'. 

14)  Thaz  gisehenti  thie  i^)  Fariseus  thien  thara  ladöta  quad  sus  in 
imo  selbemo:  'oba  theser  uuäri  uuizago,  her  uuessi  iz  giuuesso  uuiolih 
inti  uuelih  uuib  thaz  uuas,  thiu  inan  ruorit:   uuanta  siu  suntig  ist'. 
Antlingita  ther  heilant,  quad  ci  imo;  'Simon,  ih  haben  thir  sihuuaz  ci  20 
quedanne'.    Her  quad  tho:   'meistar,  quid!'    'Zuene  sculdigon  uuärun 
sihuuelihemo  inlihere ;  ein  solta  finfhunt  pf enningo,  ander  solta  finfzug ; 
in  tho  ni  habenten  uuanän  sie  gultin,  tho  forgab  her  giuuederemo. 
Uuedaran  minnota  her  merP'^^)    Tho  antlingita  Simon  inti  quad:  'ih 
uuäniu  thaz  ther  themo  her  mera  forgab'.    Her  quad  imo  tho:  'rehto  25 
duomtös'.    Inti  giuuant  ci  themo  uuibe  quad:   'Simon,  gisihisttü  thiz 
uuib?    Ingieng  ih  in  thin  hüs,  uuazzar  ni  gäbi  thü  minen   fuozon; 
thisiu  abur  mit  ira  zaharin  lacta  inti  mit  ira  fahsu  suarb.     Cus  mir 
ni  gäbi;  thisiu  fon  thes  siu  ingieng  ni  bilan  siu  cussan  mine  fuozi.   Mit 
oliu  min  houbit  ni  salbotöstü;  thisiu  mit  salbün  salbota  mine  fuozzi.  30 
Thurah  thaz  quidih  thir:  sint  iru  forläzano  manago  suntä,  uuanta  siu 


0  Joh.  12, 1.  ')  Mc.  14,  3.  3)  Jq}^  12,  9.  19.  10.  11.  2.  *)  ambahtiti  hs. 
5)  J.  12,  3.  6)  Mc.  14,  3.  ')  Mt.  26,  7.  «)  Joh.  12,  3—6.  ^)  :  pfenningon  i»)  Mc. 
14, 4.  11)  Mt  26, 10.  12)  jiic.  14,  7.  '^)  Mt.  26, 12.  13.  i*)  Luc.  7,  39—50. 
1^)  :  ther        i^)  Lat. :  quis  eum  plus  diliget  ? 


/ 
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minnota  filu.  Themo  min  uuirdit  forläzan.  min  minnot'.  Tho  quad 
her  zi  iru:  'forläzano  sint  thir  suntä.'  Thö  bigondun  tliie  dar  saman 
sazzun  quedan  inan  in:  ^uuer  ist  theser,  thie  dar  suntä  forläzit?'  Thö 
35  quad  her  ci  themo  uuibe:  'thin  giloubo  teta  thih  heila,  far  in  sibbu.' 
1)  Thesen  giquetanen  gieng  stigenti  zi  Hierusalem. 

Jj^  12.   CXXXIX.    Joh.  12,20-36. 

'    y  139.    Uuärun  heidane  sume  fon  then  thie  dar  stigun  thaz  sie 

^  betotin  in  themo  itmälen  tage.    Thie  giengun  ci  Philippe,  ther  uuas 

fon  Bethsaidu  Galileae,  inti  bätun  inan  sus  quedenti:  'herro,  uuir  uuol- 
lemes  then  heilant  gisehan.'  Thö  quam  Philippus  inti  quad  Andreae, 
5  Andreas  abur  inti  Philippus  quädun  themo  heilante.  Ther  heilant 
antlingita  in  quedenti;  'cumit  cit  in  theru  gidiurit  uuirdit  mannes  sun. 
Uuär  uuär  quidih  iu,  nibi  thaz  corn  thinkiles  fallenti  in  erda  tot  uuir- 
dit, thaz  selba  eino  uuonet :  ob  iz  erstirbit,  managan  uuahsmon  bringit. 
Thie  dar  minnöt  sin  f erah,  thie  f orliosez ;  thie  dar  hazzöt  sin  f erah  in 

10  therru  uueralti,  in  euuin  lib  giheltit  iz.  Oba  uuer  mir  ambahte,  mir 
folge:  thär  ih  bin  thär  ist  min  ambaht;  oba  uuer  mir  ambahtit,  inan 
giheret^)  min  fater.  Nu  min  sela  gitruobit  ist.  Inti  uuaz  quidu?  Fater 
giheili  mih  fon  theru  stuntu!  Thurah  thaz  quam  ih  in  thesa  cit. 
Fater  giberehto  thinan  namon!'   Quam  stemma  fon  himile:  'inti  ih  gibe- 

15  rehtöta  inti  abur  giberehtön.' 

Thiu  menigi  thiu  dar  stuont  inti  gihörta  quädun  thaz  thonar 
gitän  uuäri,  andere  quädun:  'engil  sprah  zi  imo.'  Thö  antlingita  ther 
heilant  inti  quad:  'nalles  thurah  mih  thisiu  stemma  quam,  oh  thurah 
iuuuih.   Nu  ist  duom  thesses  3)  mittilgartes,  nü  ther  herösto  thesses  mit- 

20  tilgartes  uuirdit  eruuorpfan  üz.  Inti  ih,  ob  ih  erhaban  uuirdu  fon 
erdu,  alliu  thinsu  zi  mir  selbemo.'  Thaz  quad  her  gizeihanönti  uue- 
lihemo  töde  sterbenti  uuäri.  Thö  antlingita  imo  thiu  menigi:  'uuir 
gihörtumes  fon  theru  evvu  uuanta  Christ  uuonet  zi  euuidu ;  inti  vvuo 
quidistü:  gilinpfit  zi  erhefanne  mannes  sun?    Uuer  ist  ther  mannes 

25  sun.'  Thö  quad  ther  heilant:  'noh  nü  ist  lucil  lioht  in  iu.  Geet  unz 
ir  lioht  habet,  thaz  iuuuih  finstarnessi  ni  bifähe;  thie  dar  in  finstar- 
nesse  geet  ni  uueiz  uuara  her  ferit.  Mit  diu  ir  lioht  habet,  giloubet 
in  lioht,  thaz  ir  liohtes  barn  sit.'  ^^^^ 

■^^      ^  V'^^^^S.^CLXIX.  ^^i^--^^'^^^^^  ^^ 

W-  200.    '*)Thie   kenphon   thes  gräven  intfiengun/ then  heilant  iUj^^^ 

^  p    themo  thinchüs,  gisamanötun  zi  imo  alla  thia  hansa,  inti  inan  intuuä-.   f^'f 
X^  ^     '  tenti  •')  giuuätitun  inan  mit  '^)  gotouuebbineru  tünihün  ')  inti  röt  lahhan    W^ 
\\u^^    umbibigäbun    inan.    Inti   flehtenti   coröna   fon    thornon    saztun   ubar  ^»'^^"^ 
^^y^A/^"^  sin   houbit  inti  röra  in  sina  zesauün,  inti  giboganemo  kneuue  fora 
^^^^^^^      imo  bismarötun  inan  sus  quedenti:   Hieil  cuning  Judeöno.'    Inti  inan 
''^*''^        spiuuenti  intfiengun  rörün  inti  sluogun  sin  houbit.    Inti'^)  after  thiu 
bismarötun  inan,  intuuätitun  inan  lahhanes  *')inti  gotouuebbes  i'^)inti 
5l:  giuuätitun   inan   sinen   giuuätin   inti   leittun   inan    tliaz    sien   hiengin 

10  iijtragentan   imo   crüci.     i-)  Inan   intuuätenti  fundun   man   Cireneum 

•)  Mi.  20, 17.    «)  :  g\  eret   »)  theses  ha.    *)  Mi.  27,  27.   ')  Mc.  15, 17.   «)  .7.  19,  2. 
^ ^S^      ')  Mt.  27,  28—31.  ")  Inter  hs.  »)  Mc.  15, 20.    '»)  Mt  27,  37.    »')  .7.  11),  17.   '0  Mt.  27,  32. 
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1)  quementan  f on  thoii,  2)  in  namen  Simon  hiez,  ■^)  f ater  Alexandres  inti 
Rufuses,  4)then  thuungun  sie  5)daz  hertruogi  crüci  afterthemo  heilante. 
201.    Folgeta  inan  mihil  menigi  folkes  inti  uuibo,  thie  dar  ruzzun 
inti  uuiofun   inan.    Tho  uuanta  sili  zi  in  ther  heilant,   quad:   kind 
Hierusalem,  ni  curit  vvuofen  ubar  mih,  oh  ubar  iuuuili  selbon  vvuofet  15 
inti  ubar  iuuueru  kind.    Uuanta  nü  coment  tagä  in  thendir  quedet:       (h^y^ 
sälige  sint  umberente  6)inti  uuambün  thiede  ni  bärun  inti  brusti  tliiode    \^'  ^*^ 
ni  sougitun.    Thanne  biginnent  sie  quedan  bergon:  fallet  ubar  unsih! 
inti  nollon :  bithecket  unsih !  Bithiu  oba  sie  in  gruonemo  boume  thisiu 
tuont,  uuaz  ist  in  themo  thurren?'  20 


14.   Das  Vaterunser.    Matth.  6,9— 13.  Cß.:al.i^ 

34,6.    Fater  unser,  thü  thär  bist  in  himile,   si  giheilagot  thin    *""" 
namo,  queme  thin  rihhi,  si  thin  uuillo,  so  her  in  himile  ist,  so  si  her 
in  erdu,   unsar  brot  tagalihhaz  gib  uns  hiutu,   inti  furläz  uns  unsara 
sculdi,  so  uuir  furläzemes  unsaren  sculdigon,  inti  ni  gileitest  unsih  in 
costunga,  üzouh  arlosi  unsih  fon  ubile.  5 


XVII.   DIE  STRASSBURGER  EIDE. 

Ergo  XVI  kalend.  marcii  Lodhuuicus  et  Karolus  in  civitate,  quae  olim  Ar- 
gentaria  vocabatur,  nunc  aiitem  Sträzbiirg  vulgo  dicitur,  convenerunt,  et  sacramenta, 
quae  subter  notata  sunt,  Lodhuuicus  romana,  Karolus  vero  teudisca  lingua  iura- 
verunt.  Ac  sie  ante  sacramentum  circumfusam  plebem  alter  teudisca,  alter  romana 
lingua  alloquuti  sunt.  Lodhuuicus  autem,  quia  maior  natu,  prior  exorsus  sie  coepit :  5 
'Quotiens  Lodharius  me  et  hunc  fratrem  meum'  etc.  Cumque  Karolus  haec  eadem 
verba  romana  lingua  perorasset,  Lodhuuicus,  quoniam  maior  natu  erat,  prior  haec 
deinde  se  servaturum  testatus  est: 

Pro  deo  amur  et  pro  Christian  poblo  et  nostro  commun  salvament, 
d'ist  di  in  avant,  in  quant  deus  savir  et  podir  me  dunat,  si  salvarai  10 
eo  eist  meon  fradre  Karlo  et  in  aiudha  et  in  cadhuna  cosa,  si  cum 
om  per  dreit  son  fradra  salvar  dist,  in  0  quid  il  mi  altresi  fazet,  et 
ab  Ludher  nul  plaid  numquam  prindrai,  qui  meon  vol  eist  meon  fradre 
Karle  in  damno  sit. 

Quod   cum   Lodhuuicus   explesset,    Karolus   teudisca   lingua   sie   haec  eadem  15 
A'erba  testatus  est: 

In  godes  minna  ind  in  thes  christänes  folches  ind  unser  bedhero 
gehaltnissi, ')  fon  thesemo  dage  frammordes,  so  fram  so  mir  got  geuuizci 
indi  mahds)  furgibit,  so  haldih  thesan'^)  minan  bruodher,  soso  man 
mit  rehtu  sinan  bruodher  10)  scal,  in  thiu  thaz  er  mig  so  sama^i)  duo,  20 
indi  mit  Ludheren  12)  in  nohheiniu  thing  ne  gegango,  the  minan  uuillon 
imo  ce  scadhen  uuerdhen. '3) 

Sacramentum  autem,  quod  utforumque  populus  quique  propria  lingua  testatus 
est,  romana  lingua  sie  se  habet: 

Si  Lodhuuigs  sagrament,  qu^  son  fradre  Karlo  iurat,  conservat, 
et  Karins  meos  sendra  de  suo  part  non  los  tanit,   si  io  returnar  non  25 

1)  L.  23, 26.  2)  ut.  27,  32.  ^)  Mc.  15, 21.  *)  Mt  27, 32.  ')  L  23,  26—31. 
^)  steriles  ist  fälschlich  als  masc.  gefaßt.  ')  gealtnissi  hs.  ^)  madh  hs.  •')  tesan  hs. 
^")  bruher  hs.    ^^  soso  |  ma  hs.     ^'^)  luheren  hs.     *-^)  uuerhen  hs. 
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rint  pois:  ne  io  ne  neuls,  cui  eo  returnar  int  pois,  in  nuUa  aiudha 
contra  Lodhuuuig  nun  li  iv  er. 

Teudisca  autem  lingua: 
30  Oba  Karl  tlien  eid,  tlien  er  sinemo  bruodher  Ludhuuuige  gesuor, 

geleistit,  indi  Ludhuimig  min  herro  then  er  imo  gesuor  forbrihchit,  ob 
ih  inan  es  iruuenden  ne  mag:  noh  ih  noh  thero  nohhein,  tlien  ih  es 
iruuenden  mag,  uuidhar  Karle  imo  ce  follusti  ne  uuirdhit. 

Quibus  peractis  Lodhuuuicus  Renotenus  per  Spiraui  et  Karolus  iuxta  Vuasagum 
35  per  Vuizzüuburg  Vuarmatiam  iter  direxit. 


XYIII.   ERSTE  BAIRISCHE  BEICHTE  UND 
S.  EMMERAMER  GEBET. 

a.    Erste  bairische  beichte.             '  b.    S.  Emmeramer  gebet. 

Truhtin,  dir  uuirdu  ih  pigihtik  Trolitin,  dir  uuirdu  ih  pigihtik 

allero  minero  suntiono  enti  missa-  j  allero  minero  suntono  enti  ^)  missa- 

tätio,  alles  des  ih  io  missasprah  i)  täteo,  alles  deih  -)  eo  missasprah  3) 

eddo  missateta   eddo   missadähta,  I  edo'*)missateta=^)  sedomissa.dähta,^) 

o  uuorto  enti  uuercho  enti  kidancho,  I  uuorto  enti  uuercho  enti  kadanccho, 

des  ih  kihukkiu  eddo  ni  gahukkiu,  I  des  ih  kyhukkiu  aedo  ni  kihukku, 

des  ih  uuizzanto  kiteta  eddo  un-     des  ih  uuizzanto ^)  aedo  un- 

uuizzanto,  notak  eddo  unnotak,  släf-  |  uuizzanto,  notac  aedo  unnotac,  släf- 

fanti  eddo  uuachenti:  meinsuartio  j  fantosedouuahentotmeinsuuarteo^) 

10  enti  lugino,  kiridono  enti  unrehteru  enti  lukino,  kyridono  enti  unrehtero 


fizusheiti,  huorono   so  uuie  so  ih 
sio  kiteta  enti  unrehtero  firinlustio 


fizusheito,  huorono')  so  uue  so  ih 
so  8)  kiteta,  enti  unrehtero  firinlusteo 


in  muose,  in  tranche  enti  in  in  muose^)  entiin  trancheif»)  entiin 

unrechtemo^)    släfe;    daz  tu   mir,  unrehtemo   släffe;ii)    daz   du   mir 

15  truhtin,  kinist  enti  kinädakauuerdos  |  trohtin,  kanist  enti  kanäda  farkip 

fargepan,  daz  ih  fora  dinem  augom  j  enti^^)  daz  ih  fora  dinen  augön^^^ 

unskamenti  si,  enti  daz  ih  in  deseru  unscamanti  si,  i'*)  enti  daz  ih  in  derru 

uueralti  minero  missatätio  hriuün  !  uueroltti  i^)  minero  suntono  i^)  riuün 

enti  harmskara  hapen  muozzi,  so-  enti  harmscara  hapan  mozi,  soliho 

20  lihho  so  dino  miltidä  sin,  alles  uual-  so  dino  miltidä  sin,  alles  uualtenteo 

tantio  truhtin.  i  trohtin.    Kot  almahtigo,  kauuerdo 

mir  helfan  enti  kauuerdo  mir  farkepan  kanist  enti  kanäda  in  di- 
nemo  rihe. 

Kot  almahtigo,  kauuerdo  mir  helfan  enti  kauuizzida  mir  iä  furi- 

25  stentida  iä  gaotan  uuillun  saman  mit  rehten  galaupön  mir  fargepan 
za  dinemo  dionoste.  Trohtin,  du  in  desa  uueralt  quämi  suntige  za 
ganerienne,  kauuerdo  mih  cahaltan  enti  kanerien.  Christ,  cotes  sun, 
uuiho  trohtin,  soso  du  uuelles  enti  dino  canädä  sin,  tuo  pi  mih  sun- 
tigun  enti  unuuirdigun  scalh  dinan,   uuiho  truhtin,   kanädigo  got,  ka- 

30  uuerdo  mir  helfan  suntikemo  enti  fartänemo  dinemo  scallie  uuänentemo 

a.  ')  missasparh  ha.  ^)  So  hs.  (Steinmeyer),  unrehtemo  De7ikm.  —  b.  ')  enti 
minero  ")  des  ih  ^)  missasprahhi— missatati — missadahti  *)  oda  stets  *)  geteta 
ß,  fehlt  A.  *)  meinsuerto  ')  hurono  ")  sio  »)  musa  '")  trancha  ")  slaffa  *•')  enti 
fehlt.     '•')  ougun     **)  mozzi  uuesan    *^)  desaro  uueralti    '")  missatato. 
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dinero  kanädono.  Enstigo  enti  milteo  trohtin,  du  eino  uueist  uueo 
mino  durfti  sint:  in  dino  kanädä  enti  in  dino  miltidä,  uuiho  truhtin, 
pifilhu  min  herza  iä  minan  cadanc  iä  minan  uuillun  iä  minan  mot  iä 
minan  lip  iä  miniu  uuort  iä  miniu  uuerh.  Leisti,  uuiho  truhtin,  dino 
kanädä  in  mir  suntigin  enti  unuuirdigin  scalhe  dinemo ;  kauuerdo  mih  35 
canerien  fona  allemo  upile. 

XIX.  LORSCHER  BEICHTE. 
Ih  gihu  gote  alamahtigen  fater  inti  allen  sinen  sanctin  inti  desen 
uuihidon  inti  thir  gotes  manne  allero  minero  sunteno,  thero  ih  gidähda 
inti  gisprah  inti  gideda  ...  thaz  uuidar  gote  uuäri  inti  daz  uuidar 
minera  christanheiti  uuäri  inti  uuidar  minemo  gilouben  [inti  uuidar 
mineru  uuihün  doufi]  inti  uuidar  mineru  bigihdi.  Ih  giu  nides,  abun-  5 
stes,  bispräha,  sueriennes,  firinlustio,  zitio  forläzanero,  ubermuodi,  geili, 
slafheiti,  trägi  gotes  ambahtes,  huoro  uuilleno,  farligero,  inti  mordes 
inti  manslahta,  ubaräzi,  ubartrunchi.  Ih  gihu,  thaz  ih  minan  fater  inti 
raina  muater  so  ni  ereda  so  ih  scolda,  inti  daz  ih  minan  hereron  so 
ni  ereda  so  ih  scolda,  inti  inan  so  ni  minnoda  so  ih  scolda,  inti  mine  10 
nähiston  so  ni  minnoda  so  ih  scolda,  inti  min  uuip  inti  min  kind  so 
ni  minnoda  inti  ni  leerda  so  ih  scolda,  inti  mine  iungeron  so  ni  leerda 
inti  ni  minnoda  so  ih  scolda,  indi  mine  fiUolä  so  ni  [ereda  indi  ni] 
leerda  so  ih  scolda.  Ih  gihu,  thaz  ih  then  uuihon  sunnündag  inti  thia 
heilagün  missa  so  ni  ereda  inti  ni  märda  so  ih  scolda.  Ih  gihu,  daz  15 
ih  minan  decemon  ni  fargalt  so  ih  scolda,  thaz  ih  stal  inti  ferstolan 
fehota.  Ih  gihu,  thaz  ih  siohero  ni  uuisoda,  serege  ni  gidrosda,  gast 
nintfianc  so  ih  scolda,  gisahane  ni  gisuonda  thie  ih  gisuenen  mohda, 
thaz  ih  meer  giuuar  inti  unsipberon  gisageda  thanne  ih  scoldi.  Ih 
gihu,  thaz  ih  daz  giloupda  thaz  ih  gilouben  ni  scolda,  thaz  ih  ni  gi-  20 
laupta  thaz  ih  gilouben  scolta.  Ih  gihu  unrehtero  gisihto,  unrehtera 
gihorida,  unrehtero  gidanco,  unrehdero  uuordo,  unrehdero  uuerco,  un- 
rehtero sedelo,  unrehtero  stadalo,  unrehtero  legero,  unrehtero  gango, 
unrehtes  anafanges,  unrehtero  cosso.  Ih  gihu,  thaz  ih  minan  heit  brah, 
meinan  i)  heit  suuor  in  uuihidon  inti  bi  gotes  heilogon.  Ih  gihu  ungihorsami,  25 
ungithulti,  untriuuono,  äbulges  [zit  hielt]  inti  strites.  Ih  gihu,  thaz  ih 
heilac  ambaht  inti  min  gibet  ruoholoso  deda  inti  daz  ih  daz  uuiha 
uuizzod  unbigihtic  inti  unuuirdic  nam,  inti  daz  so  ni  hialt  inti  so  ni 
ereda  so  ih  scolta,  inti  daz  heilaga  crüci  so  ni  ereda  noh  ni  gidruog 
so  ih  scolda,  noh  thero  gibennithero  fastono  inti  thero  crücithrahto  so  30 
ni  erfulta  noh  ni  hialt  so  ih  scolda.  Ih  gihu,  thaz  ih  biscoffä^)  inti 
priesdä  inti  gotes  man  so  ni  ereda  inti  ni  minnoda  so  ih  scolda, 
meer  sprah  inti  suuigeda  thanne  ih  scolti.  Ih  gihu,  daz  ih  mih  selbon 
mit  lustin  inti  mit  argen  uuillon  int  mit  argen  githancon  biuual  int 
giunsübrida  meer  thanne  ih  scoldi.  Thes  alles  inti  anderes  manages  35 
thes  ih  uuidar  gotes  uuillen  gifrumita  inti  uuidar  minemo  rehde,  so 
ih  iz  hl  uuizzantheiti  dädi  so  unuuizzandi,  so  ih  iz  in  naht  3)  dädi  so 
in  dag,  so  ih  iz  släfandi  dädi  so  uuahhandi,  so  ih  iz  mit  uuillen  dädi 
so  äna  uuillon:  so  uuaz  so  ih  thes  alles  uuidar  gotes  uuillen  gidädi, 
so  gän  ih  es  in  gotes  almahtigen  muntburt  inti  in  sine  ginädä  inti  in  40 

^)  minan  hs.    '^)  bis  |  scoffa  hs.    ^)  nath  hs. 
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lütaiiilia  bigiht  gote  almahtigen  inti  allen  sinen  sanctin  inti  tliir  gotes 
manne  mit  gilouben  inti  mit  riuuuön  inti  mit  uuillen  zi  gibuozanne, 
inti  bitdiu  thih  mit  ötmuodi  thaz  thü  giuuerdös  gibetön  furi  mih,  thaz 
drnhdtin  thuruh  sino  ginädä  giunerdo  mir  farläzan  allo  mino  sundä. 

/  XX.   FÜLDAER  BEICHTE.   ^^^^3^ 

Hl  uuirdu  gote  almahtigen  bigihtig  endi  allen  gotes  lieilagon  enti 
tliir  gotes  manne  allero  minero  suntono;  unrehtero  githanco,  unrehtero 
uuorto,  unrehtero  uuerco;  thes  ih  unrehtes  gisähi,  unrehtes  gihörti,  un- 
rehtes  gihancti  odo  andran  gispuoni;  so  uuaz  so  ih  uuidar  gotes  uuillen 
5  gitäti,  meinero  eido^  ubilero  fluocho,  liogannes,  stelannes,  huores,  man- 


i 


Xi^      slahti,  unrehtes  girätes;   odo  mir  iz  thuruh  min  kindisgi  giburiti  odo 

<^      thuruh  ubartruncani  odo  thuruh  min  selbes  gispensti  odo  thuruh  anderes  ^^^'-^^^ 
mannes  gispensti;   girida,   abunstes,  nides,  bisprächido,  ubilero  lustoiL^' 
thaz  ih  ci  chirichun  ni  quam  so  ih  mit  rehtu  scolta,   mina  fastun  ni^ 
10  bihielt  so  ih  mit  rehtu  scolta,  min  alamuosan  ni  gap  so  ih  mit  rehtu 
V^         scolta,  zuuene  ni  gisuonta^,  sunta  ni  furliez  themo  ih  mit  rehtu  scolta, 
^Af        heilaga  sunnuntaga  inti  heilaga  messa  inti  heilagon  uuizzod  ni  erita-vA  |^^^ 
so  ih  mit  rehtu  scolta;  äna  urloub  gap,  äna  urloub  intphieng,  uncitin 
ezzenti,  uncitin  trinchanti,  uncitin  släfenti,  uncitin  uuachanti.    Thes 
15  alles  enti  anderes  manages,  thes  ih  uuidar  got  almahtigon  sculdig  si, 
thes  ih  gote  almahtigen  in  minero  kristanheiti  gihiezi  enti  bi  minan  «S'/S"-'^ 
uuizzin  forliezi,   so  ih  es  gihuge,   so  ni  gihuge;   so  ih  iz  githähti,   so 
ih  iz  gisprächi,  so  ih  iz  gitäti:  so  mir  iz  släffenti  giburiti,  so  uuahhenti, 
so   gangenti,   so   stantenti,   so   sizzenti,   so  liganti:   so  bin  ih  es  gote 
20  almahtigen  bigihtig  enti  allen   gotes  heilagon  enti  thir  gotes  manne 
enti  gerno  buozziu  frammort,   so   fram   so   mir  got  almahtigo  mahti 
enti  giuuizzi  forgibit.    Almahtig  truhtin,  forgib  uns  mahti  inti  giuuizzi 
thinan  uuillon  zi  giuuircanne  inti  zi  gifremenne,   so  iz  thin  uuillo  si. 
Amen.  H^aaa^i^. 


XXI.   MAINZER  BEICHTE. 

Ih  gihun  gode  almahdigen  unde  allen  godes  engilon  unde  allen 
godes  heilegon  unde  dir  godes  boden  allero  minero  sundino,  unde 
uuili  dero  bigihdig  uuerdan,  suö  so  ih  se  givremidi,  so  uuaz  so  ih 
unrehdes  gisähi  ode  unrehdes  gihancdi;   unrehtero  uuordo,   unrehtero 

5  uuerco,  unrehtero  gidanco;  ubilero  lusto,  ubiles  uuillen;  fluochonnes, 
liogannes,  bisprächidu;  unrehtes  stadales,  unrehtes  sedales:  in  uncidin 
scläphun,  uncidin  uuachun,  in  uncidigimo  mazze,  uncidigimo  dranche; 
thaz  unmezzon  velionti;  minero  spiungu,  huores,  thiubu,  manslalidu, 
meinero  eido,  minero  fastu  ferbrocheneru.    Mina  chirichun  so  ni  suoh- 

10  da  so  ih  solda,  sunnondaga  unde  andere  heilega  daga  so  ne  ereda 
noh  ne  begienc  so  ih  solta;  heilegan  uuizzutli  so  ne  gihielt  so  ih 
solta,  minan  curs  ne  irvulta  so  ih  solda,  gihorsam  ni  uuas  so  ih  solta. 
Thurphtigon  nintphiec  so  ih  solta,  alamuosan  ni  gab  so  ih  solta;  äna 
urloub  gab  unde  nam  daz  ih  ni  solta;  zuene  ni  besuonda  so  ih  solta, 

15  sunda  ni  verliez  thien  ih  solta,  mine  nähiston  so  ni  minnota  so  ih 
solta.  Thes  alles  unde  anderes  manages,  thes  ih  uuidar  got  sculdic 
si,    thes    ih    in   minero   cristanheidi   gehiezi   unde   ih   daz   be  minen 
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mennisgini)  ferliezzi,  unde  be  miner u  chindesgi  geburidi,  so  mir  iz  20 
släfanti  geburiti,  so  uuachandi,  so  ih  iz  selbo  gefremidi  oder  anderemo 
geliancti  oder  anderen  gespuoni,  so  ih  es  gehuge,  so  ni  gehuge,  so  ih 
es  gedähti  oder  gesähi  oder  ih  iz  gedädi  order  gesprächi:  so  uuirdon 
ih  es  alles  bigihdig  gode  almahdigen  unde  allen  godes  heiligon  unde 
thir  godes  manne.  25 

XXII.   ZWEITE  BAIRISCHE  BEICHTE. 

Trohtin  got  almahtigo,  dir  uuirdo  ih  suntigo  pigihtic  unti  sancta 
Mariun  unti  allen  gotes  engilun  unti  allen  gotes  heiligun  unti  dir  gotes 
euuarte  allero  minero  suntono  unti  allero  minero  missitäti,  de  ih  eo 
missiteta  odo  missidähta  odo  missisprah  vona  minero  toupha  unzi  in 
desin  hütigun  tach,  dero  ih  gihukko  odo  ni  gehukko,  de  ih  uuizzunta  5 
teta  odo  unuuizunta,  notac  odo  unnotac,  släphanto  odo  uuachanto, 
tages  odo  nahtes,  in  suelichero  steti  odo  in  suelichemo  zite  ih  si  ge- 
frumeta,  mit  mir  selbemo  odo  mit  andremo:  in  ungiloubun,  in  zoupre, 
in  hohmuoti,  in  geile,  in  nide,  in  abunste,  in  hazze,  in  viginscephte, 
in  äpulge,  in  meinen  eidun,  in  luckemo  urchunde,  in  lugunun,  in  man-  10 
slahte,  in  diuvun,  in  notnumphtin,  in  pisuuiche,  in  untriuun,  in  huore 
in  uberligire,  in  piuuellida  mines  lichnamin,  in  huorlustun,  in  unrehter 
giru,  in  pisprähun,  in  dansungen,  in  murmulode,  in  lichisode,  in  virma- 
node  menniscono,  in  unrehtero  urteili,  in  ungihorsami,  in  ubaräzili,  in 
ubertrunchili,  in  scantlichemo  gichosi,  in  uppigemo  scerne,  in  spotte,  in  15 
uueichmuote,  in  unrehtemo  strite,  in  ruomigerne.  Ih  giho  dir,  trohtin, 
daz  ih  minemo  lichnamin  mera  intliez  dan  ih  scolte.  Ih  giho  tir, 
trohtin,  daz  ih  unmahtigero  unti  dero  de  in  charcharo  unte  in  andren 
notin  uuäron  ni  giuuisota  noh  so  ni  gehalf  so  ih  scolta  unti  so  ih 
mahta.  Ih  giho  dir,  trohtin,  daz  ih  hungrenta  ni  gilabota  noh  turstiga  20 
ni  gitrancta  noh  nackota  ni  giuuätta 

^^^^^  /^.,*W^.,  XXIIL   NOTKER.   '^^^^  !^^Z2^^'-^^'^' 
^^u^jczr^  :?(nr^  ^  c^.^..^,^,..f^  ^,^  l-^  Aus  Boethius.  /o^^  ^,<,^T*rr,,./^,^    .       ,^^ 

<^  -v^or^^  .  \    Item  prolog-us  teutonice  (Hatt.  s.  13.  14,  Piper  s.  5.  6). 

Sandus  Paulus  kehiez  tien,  die  in  sinen  ziten  uuändon  des  süone- 
tagen,  täz  er  er  nechäme,  er  romanum  Imperium  zegienge  unde  Anti- 
christus  richeson  begondi.  Uuer  zuivelot  Romanos  iu  uuesen  allero 
richo  herren  unde  iro   geuuält  kän  ze   ende  dero   uuerlte?     So   dö  '^ 

mänige  liute   ennont  Tüonouuo  gesezene  hära  übere  begöndon  varen    5 
unde  in   allen   disen  riehen  keuuältigo  uuider  Romanis  sizzen,  tö  iu 
stüonden  iro   ding  slifen  unde  ze  dero  tilegüngo  rämen,  tia  uuir  nü 
sehen.     Tännän   geskah   pi   des   cheiseres   ziten  Zenonis,   taz   zuene    ,  ^"^^W 
chüninga  nördenän  chömene,  einer  imo  den  stüol  ze  Romo  ündergieng  ^"^       ^j 
unde  alla  Italiam,  anderer  nähor  imo  Greciam  begreif,  unde  diu  lant,  10  '^ 
tiu  dann  an  ünz  ze  Tüonouuo  sint:   euer  hiez  in  ünsera  uuis  Ötacher,    ^^^■^«^t 
tiser  hiez  Thioterih.    T6   uuard  taz  ten  ch eiser  lüsta,   daz  er  Diote-    '  i^-*-^""^' 
riehen  vriuntlicho  ze  hove  ladeta,  tära  ze  dero  märun  Constantinopoli, 

^)  uuizzin  Denkm. 
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ünde  in  dar  mit  küolliclien  eron  lango  habeta,  ünz  er  in  d6s  biten 

15  stüont,  taz  er  imo  ondi  mit  O'tachere  ze  vehtenne;  ünde  übe  er  in 
überuuünde,  Romam  loh  Italiam  mit  sinemo  danche  zehabenne.  Täz 
ürlub  käp  imo  Zeno.  sin  hint  loh  sine  liute  ze  sinen  triuuön  bevele- 
liendo.  So  Dioterih  mit  temo  uuorte  ze  Italia  chäm,  ünde  er  Otaccheren 
mit  nöte  guän  ünde  in  sär  dära  näh  erslüog,   ünde  er  füre  in  des 

20  ländes  uuielt,  to  neteta  er  zeerest  nieht  über  daz,  so  demo  cheisere 
lieb  uuäs.  So  aber  näh  imo  ändere  cheisera  imürten,  to  begönda  er 
tüon  äl  daz  in  lüsta  ünde  dien  raten  an  den  Hb,  tie  imo  des  neuuären 
gevolgig.  Föne  diu  slüog  er  Boctium  ünde  sinen  suer  Symmachum 
ünde,  daz  ouh  uuirsera  uuäs,  Johannem  den  bäbes.     Sär  des  änderen 

25  iäres  uuärt  Thioterih  ferlören,  sin  nevo  Alderih  zühta  daz  riche  ze  sih. 

Romanum  imperium  habeta  io  dännan  hina  ferlören  sina  libertatem. 

A'ber  döh  Gothi  uuürten  dännän  vertriben  föne  Narsete  patricio  suh 

Justino  minore.    So  chämen  aber  nördenan  Langohardi  ünde  uuielten 

"'-J^y       Italice  mer  dänne  ducentis  annis\   näh  Langohardis  Franci,  tie  uuir 

30  nü  heizen  Chärlinga;  näh  in  Saxones.  So  ist  nü  zegängen  Romanum 
imperium  näh  tien  uuörten  sandi  Pauli  apostoli.  ^^^^  ^ 

2.   Incipit  liber  primus  Boetii. 
Conquestio  Boetii  de  instabilitate  fortunse  (H.  s.  15.  16,  P.  s.  7.  8). 

Qui  peregi  quondam  carmina  florente  studio,  heu  flehilis  cogor  inire 
mestos  modos  ih  tir  er  teta  frolichiu  sang,  ih  mächon  nü  nöte  chära- 
säng.  Ecce  lacerce  Camence  dictant  mihi  scrihenda  sih  no,  leidege  Musce 
lerent  mih  scriben.  Täz  mir  uuiget,  täz  uuiget  in.  Tie  mih  er  lerton 
5  iocunda  carmina,  tie  lerent  mih  nü  fiebilia.  Et  rigant  ora  elegi  i.  miseri 
veris  i.  non  fictis  fletibus  ünde  füllent  sie  miniu  öugen  mit  ernestlichen 
dränen.  Has  saltim  comites  nullus  terror  potuit  pervincere,  ne  prose- 
querentur  nostrum  iter  tise  gevertun  nemähta  nioman  eruuenden,  sie 

/    nefüorin  säment  mir.     Quasi  diceret,  übe  Ih  änderro  sächon  beröubot 

10  pin,  minero  chünnon  nemähta  mih  nioman  beröubon.  Oloria  felicis  olim 
viridisque  iuventce  solantur  nunc  ynea  fata  mesti  senis  er  uuären  sie 
güollichi  minero  lügende,  nü  tröstent  sie  mih  alten  minero  misseskihte. 
Venit  enim  inopiyia  senectus  properata  malis  tes  Ist  öuh  türft,  uuända 
mir  Ist  üngeuuändo  föne  arbeiten  züo  geslüngen  spüotig  älti,  et  dolor 

15  iussit  inesse  suam  astatem,  s.  ideo  suam,  quia  citius  cogit  senescere  ünde 
leid  habet  mih  alten  getan.  Funduntur  vertice  intempestivi  cani  föne 
dien  dingen  gräuuen  Ih  ze  ünzite,  et  laxa  cutis  tremit  effeto  corpore 
ünde  slächlu  hüt  ridot  an  chräftelosemo  lichamen.  Täz  chit,  mine 
lide  ridont  ünder  slächero  hlute.     Felix  mors  hominum,  quce  nee  se 

20  inserit  dulcibus  annis  et  sepe  vocata  venit  mestis  täz  Ist  sälig  töd,  ter 
in  lüstsamen  ziten  nechümet,  ünde  in  leitsämen  geuuünster  netuelet. 
Eheu  quam  surda  aure  avertitur  miseros  äh  zesere,  uuio  übelo  er  die 
uuenegen  gehöret.  Et  saiva  claudere  negat  fientes  oculos  ünde  uuio 
üngerno  er  cheligo  betüot  iro  uueinonten  öugen.    Dam  male  fida  fortuna 

25  faveret  levibus  bonis  ünz  mir  sälda  fölgeton  in  ällemo  minemo  güote, 
mir  ünstätemo,  also  iz  nu  skinet,  pene  merserat  tristis  hora  caput  meum 
to  habeta  mih  tiu  leida  stünda  näh  kenömen,  ih  meino  diu  iüngesta. 
Nunc  quia  mutavit  nubila  fallacem  vultum,  j)rotrahit  impia  vita  ingratas 
moras  uuända  si  mir  aber  nü  gesuichen  habet,  nü  lenget  mina  vrlst 
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min  ärbeitsämo  lib.    Quid  totiens  iactastis  me  felicem  amici  uuäz  hiezent  30 
ir  10  mih  säligen,  Munt  mine?   Uuär  ist  iz  nü?    Qui  cecidit,  non  erat 
nie  stäbili  gradu  ter  doh  io  viel,  fästo  nestüont;  übe  er  fasto  stüonde, 
so  nevile  er. 

3.   De  ingressu  philosophiae  et  eius  habitu  (H.  s.  16.  17,  P.-^s.  8.  9). 
Hcec  dum  mecum  tacitus  reputarem  ipse  ünz  ih  tiz  suigendo  in 
minemo  müote  ähtota,  et  signarem  lacrimabilem  querimoniam  officio  stili 
ünde  ih  süs  ämerlicha  chläga  screib  mit  temo  grifele,  visa  est  mulier 
astitisse  mihi  supra  verticem  uuär  sah  ih  ein  vuib  stän  obe  mir  reve- 
rendi  admodum  vultus  eruuirdigero  täte  härto,  ardentibus  oculis  mit   5  '^•-• 
ernestlichen  öugon  et  perspicacibus  ultra  commujiem  valentiam  hominum 
ünde  dürnohtor  sehenten,  tänne   ioman  menniskon  sehen  müge,  ioh 
profunda  dei  gesihet  philosophia;  colore  vivido  mit  iünchlichero  väreuno; 
si  nealtet  nieht,  atque  inexhausti  vigoris  ünde  micheles  mägenes  ünde 
üngebrostenes,  quia  pertingit  a  fine  usque  ad  finem  fortiter;  quamvis  10 
ita  plena  esset  cevi  toh  si  so  alt  uuäre,  ut  nullo  modo  crederetur  nostrce 
cetatis  taz  sih  nioman  iro  negeloubti  uuesen  eben  alt,  uuända  si  uuäs 
10.    Statur ce  discretionis  amhiguce  in  iro  geuuahste  zuiveligero  micheli; 
ih  nemähta  uuizen,  uuio  michel  si  uuäre.    Nam  nunc  quidem  cohihebat         ^^^^^ 
sese  ad  communem  mensuram  hominum  uuända  eina  uuila  kezühta  si  15 
sih  hära  zu  ünsermo  meze,  uuända  si  uuilon  humana  ähtot;  nunc  vero 
videbatur  pulsare  ccelum  cacumine  summi  verticis  ändera  uuila  tüohla 
si  mir  den  himel  rüoren  mit  obenahtigemo  höubete,  uuända  si  astro-    ^^^'" 
nomiam  uueiz.     Quce  cum  altius  extulisset  caput,  etiam  ipsum  ccelum 
penetrabat  so  si  daz  höubet  ho  üf  erbüreta,  so  überslüog  iz  ten  himel,  20 
däz   tüot  si  divina  scrutando;  et  frustrabatur  intuitum  respicientium 
ünde  so  troug  si  dero  sia  änauuärtentön  ougen.  ^>^^ 

4.    Quid  sit  inter  rhetoricam  suadelam  et  philosophicam  disputatiouem 
(H.  s.  76-78,  P.  s.  98— 100). 

Hier  solt  tu  chiesen,  uuäz  keskeidenes  ünder  rhetorica  suadela, 
mit  tero  si  zeerest  änafieng,  ünde  ünder  philosophia  disputatione^  dar 
si  nü  äna  ist.  T6  si  in  siechen  fant  sines  müotes,  ünde  er  des  for- 
tunam  scüldigota,  sämo  so  er  sia  in  dinge  mäloti,  däz  si  in  dära  zu 
bräht  häbeti,  to  solta  si  imo  nöte,  uuända  si  medica  ist,  mit  tiu  zeerest  5 
heilen  sin  müot,  däz  si  is  keäntseidoti  dia  er  is  zeh.  Täz  teta  si  mit 
tien  defensionibus,  däz  ze  iro  bezeren  uuän  nesi,  noh  ze  iro  nioman 
bezeren  müoten  nesüle,  ünde  si  änderiu  uuerden  nemüge,  äne  diu  si 
10  uuäs.  U  nde  übe  fortuna  beginne  uuesen  State,  däz  si  fortuna  nesi; 
ünde  uuemo  si  noh  stäte  uuürte,  ünde  er  sia  längost  mit  imo  gehäbeti.  10 
U'nde  sid  si  uuider  in  bäz  habe  gevären,  dänne  uuider  ändere,  ziu 
er  sia  mäloe.  ü'nde  si  imo  ouh  noh  ze  täte  gesuichen  nehäbe,  ünde 
daz  imo  liebesta  müge  sin,  däz  imo  däz  üninfären  si.  U'nde  ze  demo 
gnotesten,  däz  si  imo  des  sines  nieht  nehäbe  infüoret,  ünde  si  iro 
güotes  müosi  imo  ünnen,  so  längo  si  uuolti,  ünde  si  aber  iro  güot  zu  15 
iro  zücchen  müosi  ünde  er  mer  föne  sinen  üngedülten,  dänne  föne  iro 
ünrehte  sieh  si.  U'nde  er  sih  uuärnoe  soaueles  fögetis  er  uuelle,  ünde 
si  sih  temo  uuola  dinglicho  eruuere.  Uuer  ne  bechennet  tiz  kechose 
ünde  däz  ze  disemo  gechöse  haftet,  äl  trefen  ze  oratoris  officio?   U'nde 
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20  luier  neuueiz  rhetoricce  facundioe  diz  imesen  eigen  spil?  Uues  sint 
ünmüozig  iudices  ünde  iuriscojisulti  äne  süsliches  stritodes?  Tiz  genus 
causcB  heizet  forense.  In  foro  skellent  tie  so  getanen  controversice. 
A'n  disen  ist  suasio  ünde  dissuasio.  Mit  uuiu  mag  man  in  dinge 
suader e  aide  dissiiaderc  äne  mit  iusto  ünde  iniusto?    Mit  uuiu  mahti 

25  si  in  nü  stillen  ane  mit  tiu  däz  si  in  düot  pechennen,  daz  er  an 
förtunam  neliein  relit  nehäbe?  So')  man  daz  peginnet  ougen,  uuio 
reht  ünde  uuio  ünrelit  täz  si,  däz  einer  den  änderen  äna  forderet,  so 
spüot  tero  suasionis  ünde  dero  dissuasionis.  U'nde  uuända  si  imo  nü 
habet  übernömen  sin  ser  mit  tero  satisfactione,  pediu  stepfet  si  nü 

30  äba  dero  suasione  ze  dero  disputatione,  däz  si  imo  dar  mite  folle  heile 
sin  niüot.  Nü  fernemen  däz  uuola,  däz  man  in  sprächo,  dar  man  in 
dero  deliheratione  sizzet,  übe  däz  ünde  däz  ze  tüonne  si  aide  zeläzenne, 
mit  utili  ünde  mit  i?iutili  suasionem  tüon  sol  ünde  dissuasionem.  A'lso 
Livius  scribet,  uuio  michel  strit  tes  ze  Romo  uuäs,  näh  tiu  Galli  dia 

35  bürg  ferbrändön,  uueder  sie  Romam  rümen  söltin  ünde  vären  in  Veien- 
tanam  civitatem,  tiu  do  ganz  in  iro  geuuälte  uuäs,  ünde  dar  fürder 
sizzen  aide  nesöltin.  Uuer  mähti  an  2)  demo  strite  cheden,  uueder  iz 
reht  aide  ünreht  uuäre?  Tär  uuäs  äna  zechedenne'^),  uueder  iz  nüzze 
uuäre  aide  ünnüzze.    U'nde   älliu  diu  suasio,   diu  dar  äna  uuäs,   diu 

40  ilta  dero  einuuederez  keloublih  tüon'*),  däz  iz  utile  uuäre  getan  aide 
verläzen.  A'ber  iji  demonstrativo  genere  causce,  so  man  dar  ümbe  in 
stritigemo  rate  sizzet,  uuemo  des  ünde  des  ze  getrüenne  si,  so  ist  an 
dero  suasione  honestas  zenemmenne,  ih  meino  des,  den  man  dära  züo 
lobot;   ünde  dissuadendo   ist  sin  turpitudo  zenemmenne,  übe  man  in 

45  ferchiuset.  A'lso  iz  ümbe  Cicero7iem  füor,  dö  man  in  ümbe  dia  not  ze 
consule  säzta,  däz  sie  sih  mit  niomanne  ändermo  netrüuueton  Catilince 
eruueren  ünde  sinen  gnozen,  äne  mit  imo.  Süme  löbetön  in  dürh 
sinen  uuistüom,  süme  chäden,  also  Salustius  säget  in  Caülinario.  con- 
sulatum  violari  eo  quod  de  equestri  ordine  ortus  sit,  no7i  de  senatorio, 

50  Süs  ketäne  questiones,  uuända  sie  i^iter  cives  uuerdent,  pediu  heizent 
sie  civiles,  täz  chit  pürgliche  aide  gebürliche.  A'n  disen  ist,  also  uuir 
gesäget  eigen,  suasio  ünde  dissuasio.  A'n  dise  tüot  sih  ter  orator, 
die  aber  civiles  nesint,  die  sint  philosox^hicce ,  tero  uuirt  disputando 
geäntuuürtet. 

5.    Quam  vana  sit  terrena  gloria,  quia  terra  nihil  est  in  comparatione  caeU*) 

(H.  s.  84— 86,   P.  s.  110—112). 

—  Tir  ist  uuola  chünt,  chäd  si,  älla  dia  erda  sih  kezihen  uuider 
demo  himele  gägen  demo  meze  eines  stüpfes,  also  du  lirnetöst  in 
astronomia.  —  I'h  meino,  däz  si  micheli  nieht  neliäbet  uuider  dero 
micheli  des  himeles.  Aristotiles  leret  in  cathegoriis,  däz  punctum  si 
5  änaväng  linece  ünde  üzläz,  ünde  iro  partes  mit  puncto  ünderskidot 
uuerden,  ünde  doh  punctum  fore  lüzzeli  neliein  deil  nesi  dero  linece. 
üuäz  mag  minneren  sin,  dänne  däz  neuueder  neliäbet  lengi  noli  preiti? 
Sid  iz  an  liyiea,  dero  tcrminus  iz  ist,  neheiiien  teil  neliäbet,  so  neist 
iz   ouh  nehein  teil   des  circuli,   des  mcdietas  iz  ist.    Ze  dero  s61bün 


*)  S61  ha.     '^)  ian  hs.     ")  zecheddenne  hs.     *)  kelöublibtfiom  ha.  {Halt).    ^)  In 
diesem  atücke  sind  die  lateinisclieyi  sützc  ausgelassen. 
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Ullis  nehabet  oiih  tiu  erda  neheina  micheli  uuider  demo  himele  des  10 
punctum  si  ist. 

—  Tero   selbün  erdo,   also  lüzzelero  uuider  i)  demo  himele,  ist 
echert  ter  fierdo  teil  besezen  föne  uns  chünden  menniskon.    Täz  si 
cliit  nohis  cognitis,  täz  chit  si  ex  persona  hominum  ümbe  die  antipodas, 
uuanda  uns  tie  ünchünt  sint.     Uuir  uuizen,   däz  tia  erda  daz  uuäzer  15 
ümbe  gät   ünde  der  fierdo   teil  nahor  obenan   erbarot  ist,   an  demo 
sizzent  tie  mennisken.    Ter  himel  leret  ünsih,  täz  iz  ter  fierdo  teil 
ist.    Alle  die  astronomiam  chünnen,  die  bechennent,  täz  cequinoctialis 
zona  den  himel  rehto  in  zuei  teilet,   ünde  föne  iro  ze  dien  üzerosten 
2)olis  iouuederhälb  ebenfilo  ist,  ih  meino  ze  demo  septentrionali  ünde  20 
ze   demo  australi.    So   ist  tiu   erda  sinuuelbiu  ünde  ist  uns  ünchünt, 
übe  si  ündenän  erbärot  si,   obenan  dar  si  erbärot  ist,  tär  sizzent  tie 
liute  ah  Äethiopico   oceano   usque  ad  Scithicum  oceanum.    Tie  ferrost 
sizzent  ad  austrum,   die  sizzent  in  Äethiopicis  insulis,   tien  ist  tiu 
sünna  obe  höubete,  so  si  gät  üzer  aiiete  in  verno  tempore,  ünde  so  si  25 
beginnet   kän  in   lihram  in  autumno.    Tie  hära  bäz  sizzent  in  litore 
Äethiopico,  tien  ist  si  obe  houbete,  so  si  gät  in  tauro  ünde  in  virgine. 
Tie  ouh  hära  bäz  sizzent  in  Meroe,  tien  ist  si  obe  höubete,  so  si  gät 
in  geminis  ünde  in   leone.    Tie  öuh  hära  bäz  sizzent,  tär  Biene  ist 
civitas  Aegypti,  tien  ist  si  öbe  höubete  in  solstitio,  so  si  gät  in  cancrum.  30 
Tännän  gät  nördert  humana  habitatio  ünz  ze  Tile  insula,  diu  ferrost  ist 
in  Scithico  mari.    Tie  dar  sizzent,  tie  sizzent  ünder  demo  septentrionali 
polo.    Däz  skinet  tännän,  uuända,  so   sümeliche  cosmografi  scribent, 
tär  ist   ätahäfto  tag  per  sex  menses  föne  vernali  cequinoctio  ünz  ze 
autumnali,  ünde   ätahäfto  näht  per  alios  sex  menses,  föne  autumnali  85 
cequinoctio   ünz  ze  vernali.    Täz   keskihet  föne   diu,   uuända  in  sint 
ferbörgeniu  ünder  erdo  sex  signa  omni  tempore,  pediu  ist  in  näht,  so 
diu  sünna  in  dien  gät;  änderiu  sex  sint  in  öbe  erdo  semper,  pediu  ist 
in  däg,  so  diu  sünna  in  dien  gät.    Uuända  septentrionalia  sex  signa  in 
echert  ze  öugon  sint,   tännän  skinet,  täz  in  der  polus  septentrionalis  40 
öbe  höubete  ist,  ünde  in  der  ällero  hohesto  ist.     Täz  mag  man  uuöla 
sehen  an  dero  sj^era-),  diu  m  cella  Sancti  Galli  noviter  gemächot  ist 
suh  Purchardo  abbate,    Si  habet  ällero  gentium  gesteile,   ünde  föne 
diu,  so  man  sia  so  stellet,  täz  ter  polus  septentrionalis  üf  in  rihte 
sihet,  so  sint  sex  signa  siodiaci  ze  öugon  septentrionalia,  sex  australia  45 
sint  kebörgen.    Tännän  uuizen   uuir  uuöla,  dar  sie  beginnent  sizzen 
ferrost  in  austro  ünz  tära  tär  sie  ferrost  sizzent  in  septentrione,  übe  iz 
maria  ünde  paludes  neündernämin,  däz  iz  uuöla  uuesen  mähti  quarta 
pars  terrae.  —  Tenchest  tu  dänne,  uuio  filo  uuäzer  ünde  fenne  ünde 
einote  skertent  tes  selben  fierden  teiles,  so  ist  tes  anderes  echert  ein  50 
enge  hövestät  tero  menniskon. 


^)  nach  uuider  in  der  hs.  der.    ^)  d.  i.  sphaera. 
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« 

Aus  dem  Martianus  Capeila. 

6.    Martiani  Minei  Felicis  Capellae  Africartaginensis  über  primus  incipit 
de  niiptiis  philologiae  et  Mercurii  (H.  s.  263,  P.  s.  687  f.). 

Remigius  1er et  unsih  tisen  audorem  in  alenamen  uuesen  gelieizeiien 
Martimium,  ünde  Mineum  ümbe  sina  fareuua,  Felicem  ümbe  heilesöd, 
Capellam  ümbe  sinen  uuässen  sin,  uuända  capra  apud  Grecos  dorcas 
a   videndo   geheizen  ist.    A'ber  dise  fier  nämen  ougent  uns,  taz  er 

5  Romanus  uuas  dignitate,  doli  er  bürtig  uuäre  föne  Gartagine,  diu  in 
Äfrica  ist.  So  manige  nämen  nemüoson  andere  haben  äne  Romani 
cives.  Romani  cives  hiezen  beide,  ioh  selben  die  bürgliute  dar  gesezzene, 
iöh  tie  änderesuuär  gesezzene  mit  iro  geedele  aide  mit  iro  tügede 
aide  mit  iro  scäzze  ümbe  sie  gefrehtoton,   taz  sie  in  iro  dignitatem 

10  gäben  ünde  sie  Romani  cives  hiezen.  Pediu  chad  Lisias  in  actibus 
apostolorum:  ego  hanc  civitatem  multa  summa  consecutus  sum.  Tia 
dignitatem  mag  keeiscon  der  Suetonium  liset  de  vita  Gcesaris  Äugusti. 
Taz  er  Mercurium  säget  kehiien  ze  pJiilologia,  mit  tiu  leret  er  ünsih, 
däz  10  uuizze  sülen  sin  mit  kesprächi,  ünde  reda  netoug,  tär  iiuizze 

15  ne  sint.  Ze  dero  sägün  bitet  er  helfo  ünde  heilesodes  Himejieum,  den 
alte  liute  häbeton  füre  higot  ünde  füre  mächare  ällero  natürlichero 
miteuuist.  Ten  grüozet  er  nü  ze  erist  an  demo  prohemio,  sämo  so  sin 
friundeni)  qucedam  Satira  füre  in  spreche.  A'ber  Satiram  süln  uuir 
fernemen   dia  deam,   diu   dien  poetis  ingeblies   satirica  carmina.    Nü 

20  fernemen,  uuäz  si  chede. 

7.    Lib.  I,  39.    Sol  (H.  s.  303,  P.  s.  747). 2) 

—  Näh  tien  uuärd  tära  in  geeiscot  ter  göldfäreuuo  Sol  mit  sinero 
uuizun  suester  Luna.  —  Ten  fürefüor,  so  er  begönda  chomen,  ein  rot 
skimo  pürpurun  gelicher,  ünde  in  rosfäreuuero  skoni  erskeinda  er  älla 
dia  fälenza,  änderen  zierdon,  däz  chit  sternon,  sih  pergenten.    Täz  ist 

5  tiu  gäreuui  des  himeles,  tia  uuir  sehen  in  morgen,  er  diu  sünna  üf 
känge.  —  loh  selber  Jupiter  tüncheleta  före  sinero  skinbari  uuidere 
uuichender,  so  er  ingändo  den  houbetskimen  erist  oucta.  Tiz  ist 
secundum  rhetoricam  emphaticos  kesäget,  täz  chit  michellicho,  lati7ie 
chit  iz  exaggerative.    I'h  meine  uuio  ioh  selbes  Jocis  Stella,  tiu  fore 

10  filo  glänz  ist,  tänne  ürouge  uuirt,  so  diu  sünna  stät  skinen.  —  Selben 
die  spere,  die  Jupiter  in  hende  häbeta,  ih  meino  selben  die  stellce  solis 
et  lunai,  die  skinen  gägen  demo  speculo  des  in  gelegenen  liehtes.  Sie 
infiengen  in  sih  tiu  lieht  tero  goto,  Apollinis  ünde  Lunce.  —  A'ber  diu 
gefehta  ünde  diu   ziero  gegäreta  Juno,  erblichendiu  föne  iro  liehte, 

15  sämoso  föne  gelegenemo  spiegele,  uüard  si  in  uuizero  heiteri.  A'lso 
diu  lüft  10  dänne  ist,  so  diu  sünna  üf  kät. 

8.    Lib.  I,  40.   Descriptio  sestivi  temporis  (H.  s.  304,  P.  s.  748  —  50). 

Erat  enim  in  circulum  duda  fulgens  Corona,  qum  duodecim  flammis 
ignotorum  i.  prwciosorum  lapidum  fulgorahat.  Apollinis  Corona  uuäs 
keringtiu   ünde  glizendiu.    Zuelif  tiurero   steino  glizemen   häbeta  si, 


'j  fr:::  |  den  hs.  (Anz.  fda.  25,  828).    'O  Mit  auslassung  der  lateinischen  Sätze. 
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daz  sint  zuelif  niänöda  des  iäres.    Quippe  tres  fuerant  a  frojite  gemme, 
lichynis  astrites  et  ceraunos.    Tri  uuären  an  sinemo  ende,   daz  sint    5 
triu  sümerzeiclien,  gemini  ünde  cancer  ünde  leo,    U'be  du  diu  nebe- 
chennist,  tiu  zeigot  tir  maior  ursa.    üuända  so  si  chümit  in  altitudinem 
cceli,   so   sint  gemini  gägen  iro   chelün,  cancer  gägen  dien  forderen 
füozen,  leo  gägen  dien  äfteren.    Selbiu  ursa  ist  pi  demo  norde  manne- 
lichemo   zeichenhaftiu  föne  dien   siben  glaten  sternon,   die  aller  der  10 
liut  uuagen  heizet  ünde  näh  einemo  glöccunioche  gescaffen  sint  ünde 
ebenmichel  sint  äne  des  mittelosten,    üuelee  uuären  dar  äna?    Lichinis, 
ter  purpureus  ist  ünde  dännan   genamot  ist,  taz   er  lucernce  gelich 
ist,  diu  Orece  Lichinis  heizet.    Der  ist  geminorum  ünde  Junii  mensis, 
uuanda  dänne  pur  pur  ei  flores  chöment.    A'ber  astrites  ist  ein  uuiz  15 
stein  genämoter  ah  astro,  daz  chit  a  Stella,  uuanda  man  dar  inne  sihet 
samoso  einen  Sternen  uuärbelon.    Der  ist  cancri  ünde  Julii,  uuanda  er 
gelich  ist  tien  uuizen  ünde  ebenmichelen  zuein  sternon,  die  m  cancro 
meisten  sint  ünde  aselli  heizent.    Ceraunos  ist  ein  fäleuuer  stein  föne 
fulmine  geheizener.    Der  ist  leo7iis  ünde  Augusti,  uuanda  diu  sünna  20 
danne  prennet,  samoso  bligfiur. 

Quce  eius  effigiem  reverendam  a  cognitione  conspicientium  vibranti- 
hus  radiorum  fulgorihus  occulebant:  tie  gemmce  benämen  daz  mit  tero 
dräti  iro  skimon,  daz  in  äna  sehente  ne  bechnäton.  Quarum  alia 
cancri  cerebro,  leonis  oculis  altera,  geminorum  fronte  assumpta  tertia  25 
dicehatur:  ünde  einiu  uuäs  kenomen  so  man  chäd  üzer  demo  gilse 
cancri,  änderiu  üzer  leonis  öugon,  diu  dritta  üzer  demo  ende  gemi- 
norum. Daz  chäd  man  föne  diu,  uuanda  sie  dien  geliche  sint,  also 
iz  kesäget  ist. 

9.   Lib.  I,  41.   Verls  (H.  s.  305,  P.  s.  750  f.). 

Alice  sex  ex  utroque  latere  rutilahant:   ändere  sehse  skinen  an 
dien  siton  dero  coronce. 

Quarum  smaragdus  una:   dero  ist  einer  smaragdus,  ällero  steino 
grüonesto,  föne  amaritudine  geheizener,  uuanda  io  grüone  eiver  ist. 
Ter  ist  kegeben  tauro  ünde  Maio,  uuanda  dänne  ist  löub  ünde  gras    5 
in  alegrüoni.    Taurus  ist  ünder  demo  sibenstirne,  ünde  sin  hoübet  ist 
mit  finf  sternon  so  gescäfot,  täz  man  einen  sihet  an  dero  mülo,  einen 
an  demo  uuinsteren  öugen,  zuene  an  demo  zeseuuen  zesämine  chlebente, 
die  füre   einen  gezelet  sint.    Zuene  an  dien  hörnen.    Dero  zueio  ist 
ter  zeseuuo  rot  ünde  filo  offen.    Die  finfe  heizent  Latine  suculce,  Grece  10 
Mades.     Scithis  altera:  änderer  heizet  scithis,  föne   Scithia,   dännän 
er  chümet.    Ter  ist  öuh  crüone,   also  diu  erda  ist  in  Aprili,   so  diu 
sünna  gät  m  ariete.    A'n  arietis  hörnen  staut  filo  gläte  Sternen  fiere, 
näh  tien  hörnen  gechrümpte.     Die  mag  man  öuh  uuöla  bechennen 
föne  demo   sibenstirne,   uuanda  sie  uuesterhälb  sin  sint,   ünde  ünder  15 
zuisken  ändere  neheine  nesint,  äne  des  trianguli,  däz  deltoton  heizet, 
täz  mit  ündarlichen  sternon  gebildot  ist.    A'ber  aries  hindersihet  sih 
ze  tauro  ünde  bediu  sint  öuh  sine  posteriora  becheret  östert  zu  dien 
fier  sternon,  die  uns  öugent  in  zilun  stände  samoso  äba  fersnitenen 
taurum  ze  dien  länchon.    Mit  tien  beinen  trettot  er  ccetum,  ter  imo  20 
sünthälb  ist.   Jaspis  tertia  vocabatur:  ter  dritto  heizet  iaspis  föne  aspide 
serpente,  der  in  in  demo  houbete  treget,  so  man  chit,  ünde  der  ist 
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ouli  eteuuaz  crfione,  also  ouh  m  Martio  eteuuaz  peginnet  crüen,  so 
diu  sünna  ist  in  piscibus.    Ter  piscem  bechennen  uiielle,  der  aquilonius 

25  heizet,  ter  sehe  foiie  cornihus  arietis  uuöla  ferro  uuestert,  nordhalb 
tes  signiferi,  dar  sihet  er  ein  filo  skinbarig  triangulum,  uuito  indänez, 
linde  ioli  üzar  finf  sternon,  die  an  dien  orten  ünde  an  dien  siton  stänt, 
kebildotez.  A'n  demo  bechenne  sin  houbet.  Tännan  ferro  sündert 
sihet  man  an  demo  signifero  daz  kemähcha  triangulum,  üzer  fier  sternon 

30  nfih  ebenmichelen  also  gebildotez,  also  in  arithmetica  diu  minnesta 
pijramis  kemälet  ist.  I'h  meino,  daz  tri  Sternen  daz  triangulum  mächont 
ünde  der  fierdo  rehto  in  mittemen  stät.  A'n  demo  bechenne  des  min- 
neren  houbet,  ter  notius  heizet.  Föne  dien  zuein  triangulis  piugent 
sih  üf  ostert  iro  vincula,  mit  tien  die  zägela  zesämine  gechnüpfet  sint. 

35  I'n  demo  hingen  sihet  man  Pegasum,  sämoso  ünder  zuisken  fisken 
betänen.  Inter  quarum  virorem  foeta  mari  lumina  s.  resplendebant 
interiorisque  coruscati  fonti,  i.  fontibus  quoedam  suavitas  resplendehat: 
ünder  dero  gimmon  grüoni  skinen  demo  mere  feseligiu  lieht,  uuända 
diu  lenzesca  sünna  getüot  feselen   diu  meretier,   ünde  diu  süozi  des 

40  inneren  blicches  erskein  dien  rinnenten  uuäzeren,  uuanda  ouh  tiu  nüzze 
uuerdent  in  lenzen. 


Lib.  1,44—48  (H.  s.  308— 310,  R  s.  754— 758).  i) 
10.    Item  de  eius^)  habitu  et  forma. 

—  Tu  uuändist  selbiz  taz  sin  fähs  uuesen  güldinez  ünde  sine 
löccha  gefedelgoldöte.  Fedelgold  taz  chit  filo  dünne  gold,  uuanda  so 
man  iz  tünnesta  geslähen  mag,  taz  heizet  hrattea,  i.  lamina  tenuissima. 
—  A'n   demo  ingange  habet  er  eines  sconis  chindes  kelichi,  uuända 

5  diu  sünna  in  morgen  chindiskiu  ist,  aber  in  mittemo  gange  eines 
trätes  iüngelinges,  also  ouh  tiu  hizza  stärchesta  ist  in  mitten  dag, 
aber  an  demo  üzläze,  ih  meino  ze  äbende,  eines  erlegenes  alten.  — 
Toh  sümelichen  düohti,  daz  er  zuelif  pilde  öugti  nah  tien  zuelif  stün- 
don  des  täges.    Er  uuäs  selbo  fiurin,   taz  skinet  an  sinero  heizi.  — 

10  Sine  füoze  sint  kefideret,  taz  skinet  an  dero  snelli.  —  Sin  lachen 
geuuormöt,  aber  filo  härto  goldrot.  —  A'n  dero  uuinsterun  trüog  er 
einen  roten  skilt,  uuanda  selbiu  diu  sünna  einemo  skilte  gelih  ist.  — 
A'n  dero  zeseuuun  eina  brinnenta  fäcchela.  A'lso  die  poetce  sagent, 
taz   älliu   diu   uuerlt  lieht  habe  föne  Apollinis  facchelo.     Calcei  vero 

15  similes  ex  piropo :  sine  scüha  uuären  geliche  ünde  orcholchine.  Piropos 
chit  visio  ignis,  also  daz  metallum  ouget  visionem  ignis,  tanne  gold 
ünde  zuifalt  cliüpferes  zesämine  gegozen  uuirt. 

Lima. 

—  Pi  imo  stüont  sin  suester  Luna  mit  mänmentsämero  ünde 
lindero   änasihte,  uuända  si   neuuiderslähet  tiu   ougen   nieht,  so  diu 

20  sünna.  ü'nde  si  enfieng  iro  lielit  tone  des  prüoder  lampade,  uuända 
iro  ne  mähti  nieht  edipsis  keskehen,  übe  si  iz  tone  iro  selbun  liäbeti. 


')  Mit  aimlassung  der  lat.  Sätze.    '•')  sc.  Solls. 
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11.   Pluto  et  Neptunus. 

—  Näh  tien  uuürten  in  ferläzen  lovis  prüodera,  einer  uüas  föne 
demo  mereuuäge  pläuuer,  änderer  uuäs  föne  nähtlichemo  scäteuue 
pleicher.  —  I'ro  iouuederer  trüog"  sin  diadema  also  chüning  solta.  — 
E'iner  trüog  uaizez  ünde  ebenfareuuez  tero  gräuui  des  feimes  ünde  des 
meresalzes,  änderer  trüog  keuuorhtez  üzer  ebeno  ünde  suärzez  föne  5 
dero  hellolichun  nähttimberi.  —  Ter  uuäs  richero  dänne  der  brüoder 
ünde  gecMster  föne  ätehaftemo  guuünne  dero  gebornon,  uuända  diu 
hella  ferslindet  äl  daz  ter  lebet,  si  ne  uuirdet  niomer  sät.  Ter  ander 
uuäs  fore  micheli  ünde  fore  hevi  erbärot  ünde  feruuerfende  mit  note 
guünnenen  richtuom.  Michel  ist  ter  mere,  ünde  in  uuella  sih  hevendo  10 
aide  in  cessa  uuirfet  er  üz,  täz  er  ioner  guän. 

Stix  et  Proserpina. 

—  I'ro  chenä  uuären  üngelih.  —  Uuända  diser,  ih  meino  Neptunus, 
prähta  mit  imo  sina  chenun  Stigem,  däz  chit  purificationem,  ällero  goto 
mägazohun  ünde  gästkebun.  Uuända  dii  terrestres  ne  uuürtin  niomer 
ccelestes,  übe  sie  in  Stige  palude  neuuürtin  purificati.  Diu  töufi  gab  in  15 
cceleste  consortium.  Föne  diu  ne  müoson  die  gota  sih  nieht  fersueren 
be  Stige.  A'ber  Fluto  brähta  eina  diernun,  ih  meino  Proserpinam, 
uuähsennes  mändaga.  Proserpina  däz  ist  alles  erdrätes  tiehsamo,  diu 
ist  puella,  uuända  erdsamo  iärogeliches  niuuer  chümet.  —  Tiu  so 
chorn  gebe  i)  iro  betären,  däz  sie  iro  geheizen  zegebenne  dia  cenze-  20 
gostun.2)  Pediu  heizet  si  ouh  Echate,  däz  chit  centum,  uuända  der 
erduuüocher  ofto  chümit  zenzegfältiger. 

Mars  et  Liber. 

—  So  uuürten  do  in  ferläzen  Jovis  süne.  Tero  zueio  uuäs  ter 
forderoro  ein  rot  iüngeling,  uuända  sin  sterno  rot  ist,  ünde  slindäre 
loh  türstesare  des  plüotes.  Pediu  heizet  er  Mars,  also  mors.  —  Ter  25 
ander  uuäs  mämmende  ünde  minnesam.  Uuäz  ist  hügelichera  ünde 
minnesamera  uuine?  —  Sin  rebemezers  an  dero  zeseuuun  trägende 
ünde  sinen  släfmächigen  chopf  an  dero  uuinsterun.  —  loh  spilogerner 
chäd  man,  däz  er  uuäre.  —  Sine  genge  uuären  scränchelige.  —  U'nde 
feruuündene  föne  dero  trüncheni  des  stärchen  uuines.  30 


Aus  der  psalmenülbersetzung. 

A.    Altes  Baseler  bruchstück. 

12.   Psalm  136. 

6.    Adhereat  lingua  mea  faucibus  meis  nisi  tui  meminero:   stüm 

uuerde  ih,  übe  ih  tin  ne  gehüge  Hierusalem.    Si  non  proposuero  Hieru- 

salem  in  principio  iocunditatis  mece:  unde  übe  ih  ne  sezze  Hierusalem 

ze  forderost  minero  uuünno.    Tär  ist  tiu  forderosta  uuünna,  dar  man 


^)  Das  sinnlose  gehe  statt  incl.  gibet  beruht  auf  dem  fehlerhaften  tribuat 
der  vorläge.  Die  echte  lesart  ist  tribuit  (Mart.  Cap.  ed.  Eyssenhardt  I,  81). 
■)  cönzegosstun  hs. 

Braune,   althochd.  lesebuch.    7.  Aufl.  5 
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5  götes  selbes  kebrüchen  müoz.  Föne  diu  sprichet  er  ze  gote  uuider 
allen  fienden  dero  bürg.  7.  Memento  domine  filiorum  Edom,  id  est  Esau 
in  die  Hierusalem:  erliüge  göt  iji  iudicio  des  ähtaris  chindo,  Irrih  tih 
an  dien  iii  die  iudicii,  die  Chj'istianis  fient  sint,  also  Esau  sinemo 
brüoder  uuas.    Täz  ist  ouh  prophetia,  näls  maledidio.    Qui  dicunt  cxi- 

10  najiite,  exinanite,  usque  sciUcet  perveniamus  ad  fundamentum  in  ea :  tie 
föne  dero  cecclesia  chedent,  täz  man  föne  dero  cisterna  cliit:  erskepfent 
sia  ünz  an  den  bödem.  I'ro  bödem  linde  iro  fu7idamentum  ist  Christus, 
ten  iro  nioman  genemen  ne  mag.  Taz  uuolton  sie  tüon,  dö  sie  martyres 
irslüogen.    8.  Filia  Babilonis  misera,  id  est  caro  vel  carnales;   beatus 

15  qui  retribuet  tibi  retributionem  tuam,  quam  retribuisti  nobis-.  uuenega 
tohter  Babilonis,  kesah  in  got,  ter  dir  lonot  nah  temo  lone,  so  du  uns 
lönotöst.  ü'be  ünsih  caro  aide  carnales  scündent  ze  ächusten,  tie  uuir 
uuolton  cheren  ad  virtutes,  ünde  uuider  uns  sint,  unider  dien  süln  uuir 
uuesen  uuächendo  ünde  fastendo,  ünz  uuir  sie  überuuinden,   also  sie 

20  ünsih  überuuinden  uuolton.  9.  Beatus  qui  tenebit  et  allidet  parvulos 
tuos  ad  petram:  säligo  der  diniu  chint  nimet  ünde  siu  chnistet  an  den 
stein.  Babilonis  chint  sint  kelüste  ünz  sie  niuue  sint,  tie  süln  uuir 
m  Christo  ferchnisten,  er  sie  alteren  uuerden. 

13.   Psalm  137. 

1.  Confitebor  tibi  domine  in  toto  corde  meo:  Ih  iiho  dir  trübten, 
chit  cecclesia,  in  ällemo  minemo  herzen.  Lob  tüon  ih  tir  manu  forti. 
Quoniam  audisti  verba  oris  mei:  uuanda  du  gehortost  tiu  uuort  mines 
mündes.    Tu  gehortost  mih  in  demo  gebete  prophetarum  unde  iustorum, 

5  die  dinero  incar[nationis  päten.  In  conspectu  angelorum  psallam  tibi: 
fore  angelis  singo  ih  dir,  in  liehet  min  sang.  2.  Ädorabo  ad  templum 
sanctum  tuum :  Ih  peton  ze  dinemo  heiligun  hüs],  in  demo  ih  tih  uueiz : 
in  incarna\tione  tua  uiieiz  ih]  tih,  aide  m  angelis  tuis,  fore  dien  ih 
singo  super  misericordia  tua  et  veritate  tua :  föne  dinero  gnädo  an  dero 

10  du  ünsih  lostost,  ünde  dinero  uuärheite,  an  dero  du  geleistost,  taz  tu 
gehieze.  Quoniam  magnificasti  super  omne  nomeji  sanctum  tuum.  Uuanda 
du  gemichellichot  habest  tinen  nämen  über  al  daz  tir  geuuähtliches  ist 
in  angelis  et  hominibus,  3.  In  quacunque  die  invocavero  te,  velociter 
exaudi  me:  souueles  tages  ih  tih  änaharee,  an  demo  gehöre  mih  spüo- 

15  tigo,  uuanda  ih  temporalia  ne  bito,  nübe  ceterna.  Multiplicabis  in  anima 
mea  virtutem:  mäniga  tüged  kehüfost  tu  in  minero  selo:  so  ih  nöteg 
uuirdo,  so  sterchest  tu  mih.  4.  Confiteantur  tibi  domine  omnes  reges 
terrce,  quia  audierunt  omnia  verba  oris  tui:  411e  uuerltchüninga  iehen 
dir  trübten,  unde  danchoen  dir,  uuanda  sie  geeiscot  habent  älliu  diu 

20  uuort  tines  mündes,  tiu  fore  ediert  Judoei  geeiscoton.  5.  Et  cantent 
in  viis  domini,  quoniam  magna  gloria  domini:  unde  däz  singen  sie 
in  mines  trühtenes  uuegen,  daz  sin  güollichi  michel  ist.  U'be  sie 
diemüote  sint,  so  singent  sie  an  sinen  uuegen.  G.  Quoniam  excelsus 
dominus  et  humilia  respicit  et  alta  a  longe  cognoscit:   uuanda  got  ist 

25  selbo  höh,  unde  ze  nideren  sihet  er,  liöhiu  bechennet  er  ferrenän. 
Tero  diemüoti  tuot  er  uuära,  dia  übermüoti  fersihet  er.  7.  Si  ambu- 
lavero  in  medio  tribulationis  vivificabis  me,  id  est  Iwtificabis  me:  U'be 
ih  can  in  mitten  arbeiten,  daz  chit  übe  ih  pech6uno,  daz  ih  hier  bin 
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in  convalle  lacrimarum  unde  m  peregrinatione,  so  gefreuuist  tu  mih 
nah  tisemo  libe.  Et  super  iram  inimicorum  meorum  extendisti  manum  30 
tuam  et  salvum  me  fecit  dextera  tua:  über  däz  zörn  minero  fiendo 
rahtost  tu  dina  hänt,  tu  skeindost  in  daz  tin  äntsazigora  zörn  unde 
gehielt  mih  tin  zeseuua,  daz  ist  oeterna  vita.  8.  Domine  retribues 
propter  me  domine,  miserieordia  tua  in  sceculum  et  opera  manuum 
tuarum  ne  despicias.  Tu  trühten  lonost  füre  mih  minen  fienden,  aide  35 
du  giltest  tributum  füre  mih,  du  gibest  ten  staterem;  trühten  din 
gnäda  ist  euuig  unde  din  uuergh  ne  fersehest  tu.  Sih  [an  din  uuerg, 
nals  an  daz  min]. 


B.   Vollständige  St.  Galler  handschrift. 

14.   Psalmiis  I  (H.  s.  25,  P.  s.  3.  4.). ') 

1.  Der  man  ist  sälig,  der  in  dero  argon  rät  ne  gegieng. 
So  Adam  teta,  do  er  dero  chenun  rätes  fölgeta  uuider  göte.  —  Noh 
an  dero  sündigon  uuege  ne  stuönt.  So  er  teta,  er  chäm  dar  äna, 
er  chäm  an  den  breiten  uueg,  ter  ze  hello  gät,  unde  stüont  tär  äna, 
uuanda  er  hangta  sinero  gelüste.  Hengendo  stuönt  er.  —  Noh  an  5 
demo  sühtstuöle  ne  saz;2)  ih  meino,  daz  er  richeson  ne  uuölta, 
uuända  diu  suht  stüret  sie  näh  alle.  So  si  Adamen  teta,  do  er  got 
uuölta  uuerden.  Pestis  chit  lati^ie  pecora  sternens  (fieo  nider  slahinde). 
So  pestis  sih  kebreitet,  so  ist  iz  pestilentia,  id  est  late  pervagata  pestis 
(uuito  uuällonde  sterbo).  2.  Nube  der  ist  sälig,  tes  uuillo  an  10 
götes  eo  ist,  unde  der  dära  äna  denchet  tag  unde  naht.  — 
3.  Unde  der  gediehet  also  uuöla,  so  der  böum,  der  bi  demo 
rinnenten  uuazzere  gesezzet  ist, —  der  zitigo  sinen  uuüocher 
gib  et.  Daz  rinnenta  uuazzer  ist  gratia  sancti  Spiritus,  gnäda  des 
heiligen  geistis.  Den  si  nezzet,  ter  ist  pirig  pöum  guötero  uuercho.  15 
Noh  sin  löub  ne  riset.  Taz  chit,  noh  sin  uuört  ne  uuirt  uuendig. — 
Unde  främ  diehent  älliü,  diu  der  böum  biret  unde  bringet 
ioh  fructus  (uuuöcher)  ioh  folia  (pleter),  ih  meino  facta  (uuerch)  et 
dicta  (uuort).  —  4.  So  uuöla  ne  gediehent  aber  die  argen,  so 
ne  gediehent  sie.  —  nube  sie  zefärent  also  daz  stuppe  dero  20 
erdo,  daz  ter  uuint  feruuähet;  föne  demo  götes  riche  uuerdent 
sie  feruuähet.  —  5.  Pediü  ne  erstänt  arge  ze  dero  urteildo. 
Doh  sie  erstanden,  sie  ne  bitent  dänne  urteildo,  uuanda  in  iü  irteilet 
ist. —  Noh  sündige  ne  sizzent  dänne  in  demo  rate  dero  recton. 
Ene  ne  irstänt,  daz  sie  irteilet  uuerden,  noh  tise  ne  irstänt,  daz  sie  25 
irteilen.  Ene  sint  tie  uuirsesten,  dise  ne  sint  tie  bezzesten,  uuanda 
sie  beide  sundig  sint.  Tie  aber  die  bezzesten  sint,  tie  irteilent  tien 
metemen.  —  6.  Vuanda  got  uueiz  ten  uueg  tero  rehton.  Er 
geuuerdet  sie  uuizzen  unde  iro  uuerch.  —  Unde  dero  argon  fart 
uuirt  ferlören.  Vuanda  sie  selben  ferlören  uuerdent,  pediü  uuirt  30 
iro  fart  ferlören,  daz  sint  iro  uuerch. 


')    Der    lateinische   text   ist   iceg gelassen.        '^)   Et   in   cathedra   pestilentiae 
non  sedit. 

5* 
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C.   Ueberarbeitung  der  Ambras-Wiener  handschrift. 

Psalmus  III. 

1.  2.  Domine,  quid  multiplicati  swit,  qui  trihulant  me?  multi  in- 
surgunt  adversum  me.  David  cliuit  vone  dero  genennidi  Christi^),  do 
er  sinen  sun  floh:  zi  uuiu  sint,  hero,  dero  so  manigi  die  mih  arbeitent, 
daz  ioh  einer  minero  iungeron  min  ähtet?  manige  üf  rihtent  sih  uuider 

5  mir.  3.  Multi  dicunt  animae  meae:  non  est  salus  Uli  in  deo  eins. 
Manige  versagent  minero  sela  heili  in  iro  gote,  sie  negetrüuent,  daz 
ili  irsten  sculi.  4.  Tu  autem  domiiie  susceptor  meus  es,  gloria  mea  et 
exaltans  caput  meum.  Ava  du  got  pist  min  imfähare,  mih  imfienge 
du,  mih  menniscen  näme  du  an   dih  got,  pediu  getuost  tu  mih  ouh 

10  irsten  uuider  iro  uuäne;  du  bist  min  guotlichi,  vone  dir  haban  ih  sia, 
unde  du  bist  irhöhendo  min  houbet  in  dero  urstendi.  5.  Voce  mea  ad 
dominum  clamavi  et  exaudivit  me  de  monte  sancto  suo.  Mit  minero 
stimma,  daz  chuit  mit  des  herzen  stimma  hareta  ih  ze  dir  unde 
du    gehörtest    mih   vone   dinemo   heiligen   berge,    daz  2)    chuit   vone 

15  dero  unsagelichun  hohi  dinero  gotheiti.  6.  Ego  dormivi  et  soporatus 
sum,  et  exsurrexi,  quia  dominus  suscepit  me.  Ih  slief  mines  danches 
äna  not,  ih  slief  den  släf  des  todes,  unde  släf  räuuota  mir  dar  ana, 
daz  die  sundigen  netuont,  uuanda  er  leitet  sie  ze  unräuun;  unde  ih 
irstuont,  iiuanda  min  trohtin  imphieng  mih,  er  nam  mih  ana  sih,  mit 

20  dero  chrefte  irstuont  ih.  7.  No7i  timebo  milia  populi  circumdantis  me, 
exsurge  domine,  salvum  me  fac  deus  meusl  Ih  ne  furhti  die  menigi  des 
mih  umbestandentis  Hutes  samso  er  mih  erstarben  mege,  ih  ne  irsterbe 
gerno;  stant  üf,  trohtin,  tuo  mih  gehaldenen,  got  miner;  kehalt  mina 
ecclesiam,  diu  min  lichinamo   ist.     8.   Quoniam  tu  percussisti  omnes 

25  adversantes  mihi  sine  causa,  dentes  peccatorum  contrivisti.  Yuanda  du 
habest  irslagen,  daz  chuit,  du  habest  gesueigot  alla  die  mir  be  unrehte 
uuidiri  uuärun;  so  chunt  uuard  in  min  urstenti,  daz  si  iro  nehein 
lougen  ne  getorston  haben;  dero  sundigon  zene  vermultost  du,  daz 
chuit,   iro  hindirsprächon  verzäri  du;  sie  gisueigendi  verzäre   du  iz. 

30  9.  Domini  est  salus  et  super  populum  tuum  henedictio  tua.  Da  scinet, 
daz  gotes  diu  heili  isf^),  du  got  kibest  sia,  unde  din  segen  ist  über 
dinen^)  Hut. 


Catedietische  stücke. 

16.    Oratio  dominica. 
a)    St.  GaUer  hs.  (H.  s.  522,  P.  s.  633). 

Pater  noster  qui  es  in  c^lis.  Fater  unser  du  in  himele  bist.  0 
homo,  skeine  an  guoten  uuerchen,  daz  du  sin  sun  sist:  so  heizest  du 
in  mit  rehte  fater.  Habe  fraternam  caritatem,  diu  tuot  dih  uuesen 
sinen  sun.  Sanctificetur  nomen  tuum.  Din  namo  uuerde  geheiligot. 
5  Uuer  sol  in  geheiligon?  Ne  ist  er  heilig?  Uuir  biten  dber  daz  er  in 
unseren  herzon  geheiligot  uuerde,   so  daz  uuir  in  colendo  geheiligoen. 


^)  vone  d.  g.  Chr.  =  ex  persona  Christi  (in  Christis  stal)  St.  Galler  hs.    '^)  da  hs. 
^)  ist]  «^  hs.     *)  din  |  nen  hs. 
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Ädveniat  regnum  tuum.  Din  riche  chome,  daz  euuiga,  dära  alle  guote 
zuo  dingent,  dar  uuir  dih  kesehen  sülen  unde  angelis  keliche  uuordene 
lib  äne  tod  haben  sülen.  Fiat  voluntas  tua  sicut  in  c^lo  et  in  terra. 
Din  uuillo  gescehe  in  erdo  föne  menniscon,  also  in  himile  föne  angelis.  10 
Panem  nostrum  cottidianum  da  nobis  hodie.  Unser  tagelicha  brot  kib 
uns  hiüto:  kib  uns  dina  lera  dero  unser  sela  gelabot  uuerde,  uuanda 
dero  bedarf  si  tageliches,  also  der  lichamo  bedarf  prötes.  Et  dimitte 
7iobis  debita  nostra,  sicut  et  nos  dimittimus  dehitoribus  nostris.  Unde 
unsere  sculde  beläz  uns,  also  ouh  uuir  belazen  unseren  sculdigen.  15 
Disa  gedingun  ferneme  männelih  unde  si  gäro  ze  fergebenne  daz 
lüzzela,  also  er  uuelle  daz  imo  fergeben  uuerde  daz  michela.  Et  ne 
nos  inducas  in  temptationem.  Unde  in  chorunga  ne  leitest  du  ünsih. 
Daz  chit:  ne  läzest  unser  gecbörot  uuerden  nah  unseren  sundon.  Den 
du  ne  scirmest,  den  uuirfet  temptatio  nider,  der  uuirt  ze  huohe  sinen  20 
fienden.  Sed  libera  nos  a  malo.  Nube  lose  unsih  föne  ubele:  löse 
unsih  föne  des  tiefeles  chorungo  unde  föne  sinemo  geuualte.  Siben 
beta  churze  sint  dise:  an  in  uuirt  doh  funden  al  daz  des  uns  turft  ist. 

b)  Ambras -Wien er  Überarbeitung. 
Fater  unsir,  du  in  himile  bist,  uuolne  du  mennisco,  skeine  ana 
guoten  uuerchen  daz  du  sin  sun  sist:  so  heizist  du  in  mit  rehte  vater. 
habe  die  minna,  diu  tuot  dih  uuesen  sinen  sun.  —  Din  i)  namo  uuerde 
giheiligot.  uuer  scol  in  geheiligon?  nü  ist  er  heilic:  uuir  biten  avir 
daz  er  in  unseren  herzen  giheiligit  uuerde,  so  daz  uuir  in  uobende  5 
giheiligen.  —  Din  riche  chome,  daz  euuige,  dara  alla  guote  zuo  dingent, 
da  uuir  dih  gisehen  sculen  unde  den  engilen  giliche  uuortine  lib  äne 
tot  haben  sculen.  —  Din  uuille  giskehe  in  erda  föne  mennisgen,  also 
in  himile  föne  den  engilen.  —  Unsir  tagelichiz  pröt  gib  uns  hiuto: 
gib  uns  lera  dera  unsere  sela  gilabit  uuerden,  uuanda  dera  bidarf  si  10 
tagelichis,  also  der  lichinamo  bedarf  brötis.  —  Unde  unsere  sculde 
beläz  uns,  also  ouh  uuir 2)  firläzen  unseren  scolären.  Disen  gidingen 
firneme  manniclih  unde  si  garo  ce  firgebenne  daz  luzzila,  also  er 
uuelle  daz  imo  firgeben  uuerde  daz  michila.  —  Unde  in  dia  chorunga 
neleitist  du  unsih.  Daz  chuit:  ne  läz  unsir  gichorit  uuerden  näh  15 
unseren  sunden.  Den  du  neskirmist  den  uuirüt  diu  chorunga  nidir, 
der  uuirt  ce  huohe  sinen  fianden.  —  Suntir  irlöse  unsih  föne  demo 
ubile:  löse  unsih  föne  des  tiufilis  chorungen  unde  föne  sinemo  giuualte. 
Siben  bete  churci  sint  dise:  an  in  uuirt  doh  f unten  al  daz  des  uns 
dürft  ist.  20 

17.  Symbolum  Apostolorum  [(H.  s.  523,  P.  s.  634).^) 
Daz  Graeci  chedent  symbolum  unde  Latini  collationem,  daz  cheden 
uuir  geuuerf,  uuanda  iz  apostoli  gesämenoton  unde  zesamene  geuuürfen, 
daz  iz  zeichen  si  christianae  fidei,  also  ouh  in  prelio  symbolum  heizet 
daz  zeichen,  daz  an  seilten  aide  an  geinoten  uuorten  ist,  dannan  iege- 
liche  ire  socios  irchennent.  5 

Ih  keloubo  an  got,  älmähtigen  fater,  skephen  himiles  unde  erdo, 
—  Unde  an  sinen  sun,  den  geuuiehten  hältare,  einigen  unseren  herren, 


*)  Sin  hs.    ')  uuir  fehlt  hs.     ^)  Mit  weglassung  des  lateinischen  textes. 
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—  Der  föne  demo  heiligen  geiste  inphangen  uuard,  fona  Maria  dero 
mägede  geborn  uuard.  —   Kenöthaftot  uuard  pi  Pontio  Pilato.    Ziu 

10  chit  iz  Pontio  unde  Pilato?  ane  daz  er  zeuuene  namen  habeta  näh 
römiskemo  site;  aide  iz  ist  nomen  patriae  daz  er  föne  Ponto  heizet 
Pontius.  —  Unde  bi  imo  an  crucem  gestafter  irstarb  unde  begraben 
uuard;  —  Ze  hello  fuor,  an  demo  dritten  tage  föne  tode  irstuönt;  — 
Ze  himele  fuor,  dar  sizzet  ze  gotes  zeseuuun,  des  almähtigen  fäter.  Uuaz 

15  ist  diu  zeseuua?  äne  aeterna  vita.  Humana,  föne  dero  er  fuor,  uuas  imo 
diu  uuinstra.  —  Dannan  chumftiger  ze  irteillenne  die  er  danne  findet 
lebente  aide  töte.  Geloubo  an  den  heiligen  geist,  der  föne  patre 
et  filio  chumet  unde  sament  in  ein  got  ist.  —  Keloubo  heiliga  dia 
ällichun  samenunga,  diu  christia72itas  heizet,  diu  föne  diu  ällich  heizet, 

20  uuanda  si  älliü  sament  ein  geloubet  unde  eines  liehet  unde  dar  ana 
üngeskeiden  ist.  —  Geloubo  ze  häbenne  dero  heiligon  gemeinsami,  — 
Abläz  sundon;  —  Geloubo  des  fleiskes  urstendida,  —  Geloubo  euuigen 
lib.    Amen.    Daz  tuon  ih  keuuäro. 


18.    Sprichwörter. 

1.  Tär  der  ist  ein  fünt  übelero  fendingo,  Tar  nist  neheiner 
guot;  Unde  dar  der  ist  ein  hüs  follez  übelero  liuto,  Tär  nist  neheiner 
chüstic. 

2.  Föne  demo  limble  so  beginnit  tir  hünt  leder  ezzen. 

5  3.  Dir  ärgo  der  ist  der  übelo.    Ter  der  stürzzet,  der  vället. 

4.  Dir  scolo  dir  scofficit  io,  Unde  dir  gouh  der  güccot  io. 

5.  U'be  man  älliu  dier  fürtin  säl,  nehein  so  harto  so  den  man. 

6.  U'be  dir  we  ist,  so  nist  dir  aber  nieht  wola. 

7.  Tüne  mäht  nieht  mit  einero  döhder  zeuuena  eidima  mächon, 
10  Noh  tüne  mäht  nieht  follen  münt  haben  meines  ünde  doh  blasen. 

8.  Soz  regenot,  so  näzzent  ti  böumä.    So  iz  uuät,  so  uuägot  iz. 

9.  U'bilo  tuo,  bezzeres  ne  wäne. 


8^    So  iz  regenot  so  nazscent  te  bouma,  so  iz  uuath,  so  uuagont 
te  boumma. 
15  10.   So  diz  rehpochchili  fliet,  so  plecchet  imo  ter  ars. 


19.   Der  sogenannte  brief  Ruodperts. 

Quia  virtus  constellationis  in  ictu  pungentis  est:  Uuanda  des 
kestirnis  chräft  fergät  ünde  virloufit  in  so  längero  viriste.  so  man 
einin  stüpf  ketüon  mag. 

Informis  materia,  täz  chit  skäffelösa  zimber. 
5  Intemperies  Intrerteda. 

Fides  est  sperandarum  suhstantia  re^'um,  argumentum  non  appa- 
rentum,  täz  chit  kuisheit  tere  noh  ürougön. 

Quem  deus  diligit,  hunc  exaudit.    Cui  deus  placabilis,  huic  exora- 
hilis,    Temo  die  heiligen  holt  sint,  ter  mag  horsko  gebeton. 
10  In  humilitate  Judicium  eius  sublatum  est:  'l\iz  in  nioman  ze  rehte 

ue  liez,  täz  uuärt  ze  leibe  ümbe  sina  deumuoti. 


XXIV.   WiUiram. 


71 


In  pasca  annotino,  id  est  paschale  festum  prioris  anni,  id  est  ter 
fernerigo  ostertag. 

Ypapanti,  id  est  conventus  omnium  cetatum.  15 

Nomen  nämo.  Pronomen  füre  däz  nomen.  Verbum  uuört.  Äd- 
verbium  züoze  demo  verbo.  Farticipium  teilnemunga.  Conjunctio  ge- 
vügeda.    Frceposicio  füresezeda.    Interjectio  ünderuuerf. 

Nomini  quot  accidunt?    uui  mänegiii  völgent  temo  nomini?    VI. 
Qucd?  qualitas  te  uuilichi.    quce?  subauditur,  ubiz  eigen  si  aide  gemeine,  20 
ter   sitbstantice   aide   des   accidentis.      Comparatio   te   uuidermezünga. 
Cuius?   tis  comparativi  aide  dis  superlativi  zfio  demo  positive.    Oenus 
tiz  chünne.     Cuius?  sin  aide  .... 
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1.    Cap.  1, 1—4  (1 

Vox  Synagogae. 

miti)     cüsse 
Dicco   giehiez 


8). 


^-^  B. 

Cüsser     mih 
sines  mündes. 

er  mir  sine  cüonft  per  prophetas, 
nu  cüme  er  selbo  unte  cüsse  mih 
mit  dero  süoze  sines  evangelii. 
Uuanta  bezzer  sint  dine 
spünne  demo  uuine,  sie  stin- 
chente  mit  den  bezzesten 
salbon.  Diu  süoze  dinero  gra- 
tiae  ist  bezzera  dänne  diu 
scärfe  dero  legis,  älsiz  quit: 
lex  per  Moysen  data  est,  gratia  et 
veritas  per  Jesum  Christum  facta 
est.  Diu  selba  gnäda  ist  gemisket 
mit  variis  donis  spiritus  sandi, 
mit  den  du  mächost  ex  peccatori- 
bus  justos,  ex  damnandis  remune- 
randos.  Din  namo  ist  üzge- 
gozzenaz   öle.     Din  nämo   ist 


d  * 

Cusse  her  mich  mit  themo    tu^t/ 


cusse  sines  mundes.  Thicco 
gehiezzer  mir  sine  cuomst^er^ro- 
phetas,  nu  cume  her  selvo  ande 
5  cusse  mich  mit  thero  suoze  sines 
evangelii.  Wanda  bezzere  sint 
thine  spune  themo  wine,  sie 
stinchende  mit  then  bezze- 
sten salvon.  Thiu  suoze  thi- 
10  nere  gratiae  is  bezzera  than  thiu 
skarphe  thero  legis  also  hiz  quiit: 
lex  per  Moysen  data  est,  gratia  et 
veritas  per  Jesum  Christum  facta 
est.  Thiu  selva  genätha  is  ge- 
lb misket  mit  variis  donis  sancti  spi- 
ritus, mit  then  thü  machost  ex 
peceatoribus  justos,  ex  damnandis 
r emuner andos.  Thin  namo  is 
üzgegozzen  oley.    Thin  namo 


uuiteno   gebreitet,   uuante  vone   20   is  wide  gebreydet,  wanda  vano 


dir  Christo  heizzen  uuir  Christiani. 
Vone  diu  minnont  dih  die 
iünkfrouuon,  daz  sint  die  sela, 
die  der  geiünget  sint  in  dero 
toife  unte  geuuätet  mit  veste  inno- 
centiae. 


25 


Üiir  Christo  heyze  wir  Christiani. 
Vano  thiu  minnon  thich  the 
iuncfrouwan,  that  sint  the  sie- 
lan,  the  ther  iugethet  sint  in  thero 
doupha  and  gewadet  mit  veste 
innocentiae. 


93/  ?  ^ 


Züich     mih 
lofon    uuir    in 


Vox  Ecclesiae  ad  Christum. 

näh    dir!     so  Zieh    mich    näh    thir!    so 

demo   Stanke         louphen  wer  in  themo  stänke 


^)  mit  demo  c.  C. 
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dinero   salbon.     I'h  bekennon 
min   ünkraft,  vöne  dannan  hilf   30 
mir  mit  dinen  gnädon,  so  scünt 
ih    ändera    ze    dinemo    uuega. 
Der   küning   leitota   mih   in 
sine  gegädeme.    I'h  uueiz  nü 
in  fide  et  spe  die  gnäda,  die  er^    35 
noh  gibet  in  re.    Uuir  sprün- 
gezen  unte  freuuen  ünsih  an 
dir,  näls  an  uns  selbon,  uuir 
gehühtige      dinero      spünne 
über    uuin.     Uuir    ne    uuollen    40 
nieth  vergezzan,  daz  diu  gnäda 
dines  evangelii  süozer  ist  2)  danne 
diu  austeritas  dero  euuo.   Lex  diu 
quit:  si  quis  hoc  vel  illud  fecerit, 
morte  moriatur.    Du  quides  abo    45 
in    dinemo    evangelio:    non   veni 
vocare  justos,  sed peccatores.   Die 
rehton  minnont  dih.    Dih  ne- 
minnot  nieman,    er  ne  si  reht; 
unte  nieman  ist  reht,  er  ne  minne   50 
dih; 


thinere  salvon.  Ich  bekenno 
mine  unkraft,  vane  then  helph 
mich  mit  thinan  genäthan,  so 
scundich  andera  ze  thinemo  wega. 
Ther  cunig  leydede  mer  in 
sine  gegathema.  Ich  weyz  nü 
in  fide  et  spe  the  genätha,  the 
min  noch  beydet  w  re.  Exulta- 
himus  ande  wer  vreuwen  uns 
ana  thich,  eis  an  uns  selvon, 
wir  gehugega  thinere  spune 
over  then  win.  Wir  newillon 
niet  vergezzan,  thaz  thiu  genätho 
thines  evangelii  suozer  is  than 
thiu  austeritas  thero  ewo.  Lex 
thiu  quiit:  si  quis  hoc  vel  illud 
fecerit,  morte  moriatur.  thü  qui- 
thes  avor  in  thinemo  evangelio: 
non  veni  vocare  justos  sed  pecca- 
tores. Thie  rechte  minnon 
thich.  thich  neminnot  nieman, 
her  ne  sii  recht;  ande  nieman 
neis  recht,  her  ne  minno  thich. 


2.    Cap.  1,5— 11  (9—18). 
(Ecclesia  de  suis  pressuris.) 

I'h  bin  sälo  sämo  die  hereberga  Cedar,  unte  bin  äh,o 
uuäthlich  samo  diu  gezelt  Salomonis.  Cedar,  qui  interpretatur 
tenebrae,  er  uuäs  Ismahelis  sün,  vöne  demo  Ismahelitae  cüman  sint,  die 
der  hüser  nehabent,  sunter  ökkeret  vilzhüs  unte  ändera  ünuuätliche 

5  hereberga.  Mit  Cedar  sint  filii  tenehrarum  bezeichenet,  von  den  ih  mih 
chlägon.  A'be  doh  suiese  ih  mit  persecutionihus  et  aerumnis  (herme- 
salun)  von  in  gequelet  si,  ih  habo  döh  uuätliche  iji  virtutibus  unte 
bidiu  uuirdig  bin  visitatione  et  inhabitatione  veri  pacifici,  id  est  Christi, 
Tabernacula  die  uuerdent  ex  pellibus  mortuorum  animalium,  also  mächon 

10  ih  tabernaculum  Deo  an  den,  qui  carnem  suam  mortificant  cum  vitiis  et 
concupiscentiis.  Netüont  des  nieth  uuara,  däz  ih  so  sälo  si,  iz 
tüot  mir  michel  not,  uuanta  diu  heizza  sünna  hat  mir  mine 
scöne  benoman.  Nesehent  daz  nieth  äna,  uueleches  leides  ih  lebe; 
sehent  daz  äna,  daz  ih  dar  ümbe  mih  nie  ne  geloibon  minero  virtuosae 

15  constantiae,  mit  dero  ih  behälton  mine  interiorem  pulchritudinem.  Nu 
vernemet,  uuännan^)  sih  daz  leit  bürete.  Miner  müoter  kint 
vühton  uuider  mir.  I'h  bin  primitiva  Ecclesia,  min  müoter  ist 
Synagoga.  l'ro  kint  Judaei  vühton  so  ernesthäfto  uuider  den  cristänen, 
daz  sie  se  tribon  üzze  iro  lante,  sicut  scriptum  est:  excitaverunt  Judaei 

20  persecutionem  in  Paulum  et  Barnabam  et  ejecerunt  eos  de  fijiibus  suis. 
Sie  säzton  mih  ze  hüotare  in  den  uuingarton:  minen  eigenen 


')  er  mir  n.  C.     '^)  est  B.     •'')  uuäniie  B. 
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uuingärton  ne  möht  ih  behüotan.    Äpostoli  ünte  dodores  sazton 
mih  ze  meistrinno  ändero  Ecclesiarum,  uuänt  ih  primitiva  Ecclesia  bin. 
Nu  sint  ändere  Ecclesiae  vone  mir  disseminatae  per  totum  mundum,  äbe 
die  eresten  Ecclesiam,  diu  ze  lerusalem  gepflänzot  uuart,  die  nemoht  25 
ih  da  behäban  propter  persecutionem  Judaeorum. 

(Vox  Ecclesiae  ad  Christum). 
Sage  mir,  uuine  min,  uua  du  dine  scäf  uueidenes?  uua 
du  rüouues  ümbe  mitten  dag?    Umbe  uuäz  biten  ih  des?    Daz 
ih   niet   irre  nebeginne  gen  unter  den  corteron  dinero   ge- 
sell on.    Künde  mir,  o  sponse,  den  ih  mit  allen  chreften  minno,  uuer  30 
die  verae  fidei  dodores  sin,  die  dine  scäf  uuisen  ad  pascua  vitae  unte 
die  solich  sin,  daz   du  in  iro  herzen  dir  hereberga  mächest  unte  sie 
beskirmes  ab  omni  fervore  tentationis.    Des  biten  ih  zediu,  daz  ih 
nieuuänne  necüme  in  conventicula  haereticorum,   die  sih  änazücchent, 
daz  sie  dina  gesellen  sin,  unte  sint  äbo  dina  viende.    Haeretid  sint  35 
mir  desde  leider,  daz  sie  iehent  ze  dir  geselliscefte  unte  daz  sie  dine 
defensores  sin.    In  dero  conventicula  neuuil  ih  nieth  cüman,  daz  ih  da 
nieth  besuuichan  uuerde  mit  pcrversa  dodrina-^  uuänta  sie  dine  scäf 
neuueidenent,  sunter  iro  iegelich  habet  sinen  cortare,  quia  in  multas 
sedas  dividuntur.  40 

(Vox  Christi  ad  Ecclesiam). 
O'be  du  din  selbes  niene  bechennes,  uuibo  scönesta, 
gänc  üz  unte  vär  näh  demo  spore  dero  cortare  unte  uueidene 
dine  zikkini)  bi  den  heribergon  dero  hirto.  O'be  du  dine  ^^oriam 
unte  dine  uuätliche  niene  uuollest  haben  intra  conscientiam,  als  iz  quit: 
omnis  gloria  ejus  filiae  regum  ab  intus,  so  nemäht  ouh  min  trütin  sin,  45 
so  skeide  offeno  vone  mir  unte  gehabe  dih  ad  haereticos,  die  der  nieth 
nehüotent^)  minero  scäffo,  sunter  ir  aller  iegelih  habet  sinen  corter, 
quia  in  multas  sectas  dividuntur.  So  du  von  in  gelernest,  so  neuuerdent 
dine  auditores  oves,  die  justos  bezeichenent,  sunter  haedi,  die  peccatores 
bezeichenent.  I'h  häbo  dih,  früintin  min,  geebenmäzzot  mine-  50 
mo  reithgesinde  an  den  reithuuägenon  Fharaonis.  A'ls  ih 
plebem  Israheliticam,  cujus  auriga  et  defensor  eram,  losta  vone  Aegyp- 
tiaca  Servitute  unte  sie  per  mare  rubrum,  da  Pharao  unte  äl  sin  here 
inne  irtränk,  uuista  in  terram  repromissionis ,  sämo  lösen  ih  dich  per 
baptismum  a  diabolica  Servitute  unte  vollebringon  dih  in  terram  viventium,  55 
Dine  hüffelon  sint  sämo  turtultübon.  Du  scämes  dih,  daz  du 
ieth  scäntliches  tüost  unte  daz  mir  misseliche,  bi  diu  versten  ih,  daz 
du  niene  uuilt  vagari  per  greges  sodalium.  Din  hals  ist 3)  sämo 
smideziereda.  Der  hals  der  treget  daz  ezzen  in  den  buch  unte  treget 
äbo  die  stimma  üz.  Sämo  tüont  doctores  tui,  o  sponsa.  Sie  ämbehtent  60 
demo  lüite  cib^tm  vitae  unte  öffenent  imo  die  toigene  dero  gescrifte. 
Die  selbon  doctores  sint  smideziereda  dero  christenheite,  uuante  sie 
gezierot  sint  mit  auro  sapientiae  unte  mit  gemmis  virtutum.  Nu  vernim, 
0  sponsa,  uuelihe  hälsziereda  ih  unte  mine  doctores  dir  uuöllen  mächan. 
Uuähe  göldketenon  in  läntfride  uuis  gebroihta  mächen  uuir  65 


^)  kizzin  C,  ebenso  3, 11  kizze  C  =  zikken  B.    '^)  nehüotet  B.    ')  hals  der  ist  C. 
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dir,  in  uuürme  luiis  geblahmälot  mit  silbere.  I'h  gibo  dir 
sülilie  dodores,  die  der  häbent  sensum  sapientiae,  qui  auro  comparatur, 
unte  die  den  selben  uuistüom  mit  sconemo  gesbräche  künnon  vüre 
bringon,  quod  per  argentum  figuratur. 

3.    Cap.  IV  (54—73). 

Uuie  scone  du  bist,  früintin  min,  uuie  scone  du  bist!  Din  oigon 
sint  tübon  öigon  äne  daz  daz  an  dir  inlachenes  verholan  ist.  Din 
vahs  ist  sämo  geizzo  cörter,  daz  der  get  üffe  demo  berge  Galaad,  unte 
sint  äbo   dine  zene,  samo   daz  cörter  dero  gescornen  scäffo,  die  der 

5  üfgent  vone  uuäske  al  mit  zuinelero^)  zühte  unte  iro  nechein  ist  üm- 
bärig.  Dine  lefsa  sint  sämo  ein  rotiu  binta  unte  din  gekose  ist  süozze. 
Dine  hüffelon  sint  sämo  der  bruch  des  roten  äpfeles  äne  däz  daz  noh 
inlachenes  an  dir  verholan  ist.  Din  hals  ist  säme  Davldis  uuighüs, 
da  diu  uuere  öbena  äne  geuuorht  ist.    Dusent  skilte  hängent  an  dero 

10  uuere  unte  allerslähto  uuiggeuuäffene.  Zuene  dine  spünne  sint  sämo 
zuei  zuinele^)  zikken  der  reion^),  die  der  uueidenent  unter  den  lilion, 
Unze  der  tag  üf  ge  unte  der  nähtscato  hina  uuiche.  I'ch  uuil  väran 
ze  demo  mirreberge  unte  ze  demo  uuirouchbühele.  Mitällo^)  bist  du 
scone,  früintin  min,  unte  nechein  meila  ist  an  dir. 

15  Küm  mir  von  Libano,  min  gemähela!  küm  mir  von  Lihano,  küm 

mir!  Du  uuirdist  gezieret  von  dero  spitzon  dero  hohon  bergo  Amanä 
unte  Sanir  unte  Hermon,  an  den  der  sint  leuuon  lüoger  unte  pärdon 
höler.  Geseret  habest  tu  mir  min  herza,  suester  min  gemähela,  geseret 
habest  tu  mir  min  herza  in  einemo  diner  oigen  oder  in  einemo  vähs- 

20  streuen  dines  hälses.  Uuie  scone  sint  dine  spünne,  suester  min  ge- 
mähela! Bezzer  sint  dine  spünne  dänne  der  uuin,  unte  der  stank 
dinero  sälbon,  der  ist  über  alle  stankuuürze.  Dina  lefsa,  gemähela, 
sint  trieffenter  uuäbo.  Honig  unte  miloh  ist  unter  diner  züngon,  unte  der 
stank  diner  uuäte  ist  also  uuiroches  stank.    Du  bist  uuole  slozhafter 

25  gärto,  suester  min  gemähela,  gärto  slozhafter,  brünno  besigeleter.  Dine 
üzflänza  daz  ist  bomgärto  roter  epfelo  mit  allerslähto  obeze.  In  dinemo 
gärten  sint  geuuähsan  aromaticae  arbores  unte  allerslähto  bouma,  die 
üffen  Libano  geuuähsan  sint.  In  dinemo  gärten  ist  mirra  unte  aloe 
mit  allen  den  heresten  sälbon.    Du  bist  gärtbrunno,  du  bist  pütza  der 

30  quekkon  uuäzzero,  die  mit  tüihte  fliezzent  von  Libano.  Bure  dich, 
nortuuint,  ünte  küm,  du  sündene  uuint,  dürchuuäie  minen  gärton,  desde 
drähor  stinkent  sine  pimenton!  I'h  geron,  daz  min  uuine  küme  in 
sinen  gärton,  däz  er  da  ezze  däz  uuöcher  sines  eiginen  öbezes. 

XXV.   AUS  DEM  ALTEREN  PHYSIOLOGUS.  ^  ^ 

DE  LEONE.  Hier  begin  ih  einna  reda  umbe  diu  tier,  uuaz  sin 
gesliho  bezehinen.  Leo  bezehinet  unserin  trohtin  turih  sine  sterihchi, 
unde  bediu  uuiret  er  ofto  an  heligero  gescrifte  genamit.  Tannan  sagit 
Jacob,  to  er  namseta  sinen  sun  Judam,  er  choat:  Mudas  min  sun  ist 
5  uuelf  des  leuin'.  Ter  leo  hebit  triu  dine  annimo,  ti  dir  unserin  trotinin 
bezeichenint.    Ein  ist  daz:  soser  gät  in  demo  uualde,  un  er  de  lagere 


*)  zui'nelero  korrekter  C.     ')  zuilene  ß.    ')  reion  korrekter  C.     *)  Mit  diUlo  hss. 
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gestincit,  so  vertiligot  er  daz  spori)  mit  sinemo  zagele  ze  diu  daz 
sien  ni  ne  vinden.  So  teta  unser  trotin,  to  er  an  der  uuerilte  mit  me- 
nischon  uuaz,  ze  diu  daz  ter  fient  nihet  verstünde,  daz  er  gotes  sun 
uuäre.  Tenne  so  der  leo  släfet,  so  uuachent  sinu  ougen.  An  diu  daz  10 
siu  offen  sint,  däranna  bezeichenit  er  abir  unserin  trotin,  aiser  selbo 
quad  an  demo  bühche  cantica  canticorum:  ^Ego  dormio  et  cor  meum 
vigilat.'  Daz  er  rasta  an  demo  menisgemo  lihamin  un  er  uuahcheta 
an  der  gotheite.  So  diu  leuin  birit,  so  ist  daz  leuinchelin  tot,  so  be- 
uuard  su  iz  unzin  an  den  tritten  tag.  Tene  so  chumit  ter  fater  unde  15 
blaset  ez  ana,  so  uuirdet  ez  erchihit.  So  uuahta  der  alemahtigo  fater 
sinen  einbornin  sun  vone  demo  tode  an  deme  triten  tage. 

2.   DE  HYDRO.   In  demo  uuäzzere  Nilo  ist  einero  slahta  natera,  -^  . 
diu  heizzit  idris  un  ist  fient  demo  körcodrillot  denne  ^  so  beuuillet    Ml-^-^^^-^*^^ 

^    sih  diu  idris  in  horuue  unde  sprijiet  imo  in  den  münt  unde  sliuffet  20  f"^  "^h 
in  in.   so  bizzet  siun  innan,  unzin  er  stirbit,  unde  verit  siu  gesunt  üz. 
Ter  corcodrillus  bezeichenet  tot  unde  hella.    Tu  idris  bezechenet  ün-  ^jX^, 

sirin  trohtin,   der  an  sih  nam  den  menischen  lihhamin,  zediu  daz  er  ^ 

V   unsirin  tot  feruuörfe  üner  hella  rouboti  under  sigehaf  heimchäme.    ^^  tiV^y'^  ^^ 

^  3.   DE  SIRENI8  ET  0N0CENTAURI8.    In  demo  mere  sint  25    >vu^ 

uunderlihu  uuihtir,  diu  heizzent  siren^  unde  onocentauri.    Sirene  sint 
meremanniu  unde  sint  uuibe  gelih  ünzin  ze  demo  näbilin,   dannan  üf  vwa^^   K) 
vögele,  unde  mügin  vile  scono  sinen.    So  si  gesehint  man  an  demo 
mere  varin,  so  sinen  sio  vilo  scono,  ünzin  si  des  uünnisamin  Mes  so  -^/v-^w^^  ^ 
gelustigot  uuerdin,  daz  si^)  insläfin.    So  daz  mermanni  daz  gesihit,  307,  "W"^^^^ 
so  verd  ez  in  ünde  brichit  si.  ^)    An  diu  bezeinet  ez  den  fiänt,   der    —  Vw^-^^ 
des  mannis  muot  spenit  ze  din  uueriltlihen  lusten.    Ter  onocentaurus,  h"^^' ' 
er  ist  halb  man,  halb  esil,  ünde  bezeichinet  didir  zuivältic  sint  in  ir  ^^^  ^^^^^ 
zünon  ün  in  iro  herzon,  unde  daz  pilide  des  rehtis  habin,  ün  ez  doh 
an  ir  uuerchin  niht  ervullint.  35 

4.  DE  HYAENA.    Ein  tier  heizzit  igena  un  ist  uuilon  uuib, 
uuilon  man,  unde  durih  daz  ist  ez  vile  unreine:  solihe  uuarin  di  der 

"if^    erist  Crist  petiton,   un  after  diu  abgot  beginen.    Daz  bezeichenet  di  >i(^*"^^ 
^.3   der  neuuedir  noh  ungeloubige,  noh  rehtegeloubige  nesint.    Von  diu 

Chat  Salomon:  'Didir  zuivältic  sint  in  irro  herzin,  die  sint  öuh  zuivältic  40 

in  iro  uuerchin.'  ..c^^^^. 

5.  DE  ONAORO.  Ein  tier  heizzet  onager,  daz  ist  ein  tanesil,  ^i->-<-^<lH^  •'^ 
^(^  der  nerbellot  nih  uuär  über  daz  füter  eischoie,  ünde  an  demo  zuen-  ' 
/v^   zigostimo  tage  mercin  sorbellot  er  zuelf  stünt  tages,  zuelf  stunt  nähtes, 

dar  magmin  ana  uuizzen,  daz  denne  näht  ünde  täc  ebinlanc  sint.    Ter  45 
onager  bezeichenet  ten  fient,  der  tac  un  diu  naht  bezeichenet  didir 
rehto  uuerchon  sulin  tages  unde  nähtes. 

6.  DE  ELEPHANTE.  So  heizzit  ein  tier  elevas,  daz  ist  ein 
helfant,  ter  hebit  mihela  verstannussida  an  imo  ünde  nehebit  neheina 
lihhamhaftiga  geruna.  *)  Tenne  soser  chint  häbin  uuile,  so  verit  er  50  "" 
mit  sinemo  uuibe  ze  demo  paradyse,  dar  diu  mandragora  uuasset,  daz 
ist  chindelina  uürz,  so  izzit  der  helfant  tie  uürz  unde  sin  uuib,  unde 
so  siu  after  diu  gehien,  so  phaet  siu.  Tene  so  siu  berin  sol,  gät  siu 
in  eina  grüba  volla  uuäzzeres  unde  birit  dar  durih  den  drächen,  der 


*A_ 


*)  spror  hs.    2)  siü  hs.    ^)  birigit  sih  hs.    *)  geruma  Äs. 
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55  iro  väret.  Ter  helfant  ünde  sin  uuib  bezeichenent  Adam  unde  Evun, 
tidir  dirnun  uuarin,  er  si  daz  obiz  azzin,  daz  in  got  verbot,  unde 
fremede  uuären  von  allen  unrehlihon  gerunon.  Unde  sär  so  siu  daz 
äzzin,  so  uürdin  sio  vertribin  an  daz  eilende  tes  kagaenuuartigen 
libes.    Tiu  grüba  volliu  uuazzeres  bezeichenet  daz  6r  chät:   'Salvum 

60  me  fac,  deus.' 

7.   DE  VIPEEA.    Ein  sclahda  naderon  ist,  heizzet  vipera,  föne 
dero  zelet  phisiologus,  so  siu  suanger  uuerdan  scüle,  i)  daz  er  sinen 
münt  düoge  in  den  iro,  so  verslindet  siu  daz  semen  unde  uuird  so     '  r.vr 
ger,  daz  siu  imo  abebizet  sine  gimalit,  under  sa  töd  liget.    So  danne 

65  diu  iungide  giuuahssent  in  iro  uuanbe,  so  durehbizzent  sie  si  unde 
gant  so  üz.    die  naderün  sint  gagenmäzzot  dien  Judön,  die  sih  iu 

.  beuuüllan  mit  unsübereft  uuerchan,  unde  dürehahton  iro  fader  Christum  ^ 
ünde  iro  müoter,  die  heiligun  christanheid.  Oüh  gibüdet  uns  got  in  ^^^^"-^ 
einemo  evangelio,   daz  uuir  also  früota  sin  same  die  selben  näterün. 

70  Dria  slalita  nateron  sint:   ein  slahta  ist,  so  siu  aldet,  so  suinet  iro 
daz  gesüne;  so  vastäd  siu  verceg  dägo  unde  vierceg  nähto,  so  loset     ""^ 
sih  alliu  Ire  hüt-  abo,  so  suohchet  siu  einen  löcherohten  stein  unde 
sliuffet  dar  dureh  unde  streifet  die  hud  abo  unde  iunget  sih  so.    Ein 
ander  slahta  ist,  so  siu  uuile  drinkan,  so  uzspiget  siu  zerest  daz  eiter. 

75  Den  uürm  sculen  uuir  biledon,  so  uuir  uuellen  drinkan  daz  geistliche        ^ 
uudzzser,  daz  uns  giscenket  uuirt  föne  demo  munde  unserro  euuarton,  ^^    < 
so  sculen  uuir  uzspiuuen  zallererist  alle  die  unsüberheit,  da  mite  uuir 
beuuoUen  sin.    Diu  drittä  slahta  ist,  so  diu  den  man  gesihet  ndkedan, 
so  flühet  siu  in;  gesihet  siu  in  aber  giuuätoten,  so  springet  si  annen 

80  in.  Alsämo  unser  fater  Adam,  unz  er  nakeder  uuas  in  paradyso,  do 
negimahta  der  diufal  nieht  uuider  imo. 

XXVI.   OTLOHS  GEBET. 

Trohtin  almahtiger,  tu  der  pist  einiger  tröst  unta  euuigiu  heila 
aller  dero  di  in  dih  gloubant  iouh  in  dih  gidingant,  tu  inluihta  min 
herza,  daz  ih  dina  guoti  unta  dina  gnäda  megi  anadenchin,  unta  mina 
sunta  ■^)  iouh  mina  ubila,  unta  die  megi  so  chlagen  vora  dir,  also  ih  des 

5  bidurfi.  Leski,  trohtin,  allaz  daz  in  mir,  daz  der  leidiga  viant  inni 
mir  zunta2)  uppigas  unta  unrehtes  odo  unsübras,  unta  zunta^)  mih  ze  den 
giriden  des  euuigin  libes,  daz  ih  den  also  megi  minnan  unta  mih  dara 
näh  hungiro  unta  dursti  also  ih  des  bidurfi.  Dara  näh  macha  mih 
also  fron  unta  kreftigin  in  alle  dinemo  dionosti,  daz  ih  alla  die  arbeita 

10  megi  lidan  die  ih  in  deser  werolti  sculi  lidan  durh  dina  era  unta  durh 
dinan  namon  iouh  durh  mina  durfti  odo  durh  iomannes  durfti.  Trohtin, 
du  gib  mir  chraft  iouh  du  chunst  dara  zuo."^)  Dara  näh  gib  mir  so- 
liha  gloubi,  solihan  gidingan  zi  dinero  guoti,  also  ih  des  bidurfi,  unta 
soliha  minna,  soliha  vorhtun  unta  diemuot  unta  gihorsama  iouh  gidult 

15  soliha,  so  ih  dir  alamahtigemo  sculi  irbieton  iouh  allen  den  menniscon 
mitten  ih  wonan.  Dara  näh  bito  ih  daz  du  mir  gebest  soliha  sü- 
bricheit,  minan  gidanclian  iouh  minemo  lihnamon,  släffentemo  odo 
wachentemo,  daz  ih  wirdiglihen  unta  amphanglihen  zi  dinemo  altari 


')  s6ule  hs.     '^)  siiinta,  zuinta  mit  radiertem  i  hs.     ^)  zoa,  ^  über  dem  o,  hs. 
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unta  zi  allen  dinemo  dionosti  megi  gen.  Dara  näh  bito  ih  daz  du 
mir  giläzzast  aller  dero  tuginde  teil,  äna  die  noh  ih  noh  nieman  dir  20 
lichit:  ze  erist  durh  dina  heiliga  burt  unta  durh  dina  martra  unta 
durh  daz  heiliga  crüce,  in  demo  du  alle  die  werolt  lostost,  unta  durh 
dina  erstantununga  unta  durh  dina  üffart  iouh  durh  di  gnäda  unta 
tröst  des  heiligun  geistes.  Mit  demo  trosti  mih  unta  starchi  mih  wider 
alla  vära,  uuider  alle  spensti  des  leidigin  viantes.  25 

Dara  näh  hilf  mir  durh  die  diga  sanct^  Mariun  euuiger  magidi 
iouh  durh  die  diga  sancti  Michaelis  unta  alles  himilisken  heris  unta 
durh  die  diga  sancti  Johannis  baptist^  et  sancti  Petri,  Pauli,  Andrej 
Jacobi,  Johannis  et  omnium  apostolorum  tuorum  unta  durh  aller  dero 
chindline  diga,  die  durh  dih  erslagon  wurtun  ab  Herode.  Dara  näh  30 
hilf  mir  durh  die  diga  sancti  Stephani,  sancti  Laurentii,  Viti,  Pancratii, 
Georgii,  Mauricii,  Dionisii,  Gereonis,  Kyliani,  Bonifacii,  Januarii,  Ypo- 
liti,  Cyriaci,  Syxti  et  omnium  sociorum  suorum.  Dara  näh  hilf  mir 
durh  die  diga  sancti  Emmerammi,  Sebastiani,  Fabiani,  Quirini,  Vin- 
centii,  Castuli,  Blasii,  Albani,  Antonini.  Dara  näh  hilf  mir  durh  die  35 
diga  sancti  Silvestri,  Martini,  Eemigii,  Gregorii,  Nicolai,  Benedicti, 
Basilii,  Patricii,  Antonii,  Hylarionis,  Ambrosii,  Augustini,  Hieronimi, 
Wolfkangi,  Zenonis,  Symeonis,  Bardi,  Uodalrici,  Leonis  pap^;  et  per 
preces  sanctarum  virginum  Petronell^,  Cecili^,  Scolastic^,  Margaret^. 
Dara  näh  hilf  mir  durh  die  diga^)  omnium  sanctorum  tuorum,  daz  40 
necheina  mina  sunta  noh  heina  vära  des  leidigin  viantes  mih  so  girran 
megin,  daz  mih  dina  gnäda  bigeba. 

Dara  näh  ruofi  ih  zi  dinen  gnädun  umbi  unser  munusturi,  daz 
zistorit  ist  durh  unsre  sunta,  daz  ez  rihtet  werde  durh  dina  gnäda 
unta  durh  allero  dinero  heiligono  diga  zu  unsrun  durftin  unta  zi  allero  45 
durfti  die  hera  dionunt  odo  hie  gnäda  suochunt.    Hugi,  trohtin,  unser 
allero  durh  dina  managslahtigä  gnäda  unta  bidencha  desi  stat,  so  daz 
din  era  unta  diu  lob  hie  megi  wesen.    Hugi  ouh,  trohtin,  aller  dero 
samanunge  die  ionar  sin  gisamanot  in  dinemo  nemin,  unta  bidencha 
sie  in  omnibus  necessitatibus  suis.    Dara  näh  bito  ih  umba  alla  die,  50 
die  sih  in  min  gibet  haban  bivolohon  mit  bigihto  odo  mit  flegun,  suer 
so  si  sin,  suä  so  si  sin,  daz  tu  si  läzzest  gniozzen  des  gidingon,  den 
si  zi  dinen  gnädun  habent  iouh  zi  minemo  gibeti.    Gnäda  in,  trohtin, 
unta  gihugi  daz  tu  unsih  gibuti  beton  umbe  ein  andra.    Dara  näh 
ruofo  ih  zi  dinen  gnädun  umbe  alla  unsre  rihtära,  phaffon  iouh  leigun,  55 
daz  tu  sie  soliha  gimacchost,  daz  si  sih  selben  megin'  grihten  unte 
alla  in  untertäna  ioh  bivolahna.    Dara  näh  bito  ih  umbe  alla  mine 
chunlinga,  daz  tu  sie  bedenchist  näh  tinen  gnädun.    Dara  näh  bito 
ih  umbe  alla  die,  dieder  io  cheinna  gnäda  mir  gitätin  odo  cheina 
arbeita  umbi  mih  io  habitin  vonna  anaginna  minas  libes  unzi  an  desa  60 
uuila,  daz  tu  in  lonast  da  si  es  bezzist  bidurfin.    Ih  bito  ouh  umba 
alla  die,  dieder  cheinnin  wisun  vonna  mir  giwirsirit  odo  ungitrostit 
wurtin,  daz  tu  sie  rihtest  unta  troistest  mit  dinero  guoti.    Dara  näh 
bito  ih  umba  allaz   daz   ungrihti  iouh  umba  allen  den  unfrido  iouh 
umba  2)  daz  ungiwitiri,  daz  tir  ioner  si,  daz  tu,  tüder  elliu  dinc  mäht,  65 
näh  dinen  gnädun  bidenchest  allaz.    Dara  näh  ruofo  ih  umbi  alla 


^)  diega  hs.    '^)  umbaz  hs. 
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imsri  bruodra  virvarana  hie  bigrabana,  iouli  iimba  alla  die,  dieder  hie 
sint  bigraban  mit  rehtero  giouba  virvarna.  Dara  näh  bito  ih  umba 
alla  die  töton,   die  hia  brüderscaft  habant,  iouh  umba  alla  die,   dero 

70  alamuosan  wir  io  imphiangin.  Dara  näh  bito  ih  umba  alla  die,  umbi 
die  ioman  muoz  bitin  dina  gnäda,  daz  si  muozzen  gniozzen  alla  mines 
lebannes  unta  des  daz  ih  bin  hie  superstes  hafter  iro.  Ze  lezzist  pi- 
viliho  ih  mih  selben  unta  alla  mina  arbeita,  allen  minen  fliz  in  dina 
gnäda  umbi   daz,   da  ih  selbo  ni  megi  odo  ni  chunna  odo  ni  uuella 

75  mih  bidenchan  durh  mina  brödi  unta  durh  mina  unruocha  odo  durh 
mina  tumpheit,  tu  mih  bidenchast  also  du  mäht  unta  chanst,  unta  also 
din  guita  unta  din  uuistuom  ist.  In  manus  tuas,  domine,  commendo 
spiritum  et  corpus  meum. 

XXVII.    WESSOBEUNNER  PREDIGT. 

(Über  Matth.  20, 1—16.) 

Daz  evangelium  zelit  uns,  daz  daz  himilrih  kelih  si  demo  hüs- 
herro,  der  des  morgenis  fruo  in  sinan  uuinkarten  samenoti  dei  uuerh- 
liuti.  Uuer  uuirdit  rehtere  kikagenmäzzit  demo  hüsherren,  denne  unser 
herro  der  heilige  Christ?  der  dir  rihtet  alla  die  er  kiscuof,  also  der 
5  hüsherro  rihtet  die  imo  Untertanen.  Der  huosherro  ladote  allen  den 
tac  die  uuerhliute  in  sinan  uuinkarten,  sumeliche  fruo,  sumeliche  ze 
mittemo  morgene,  sumeliche  zi  mittemo  taga,  sumeliche  ze  nona,  sume- 
liche ana  demo  äbanda  oder  in  suelihemo  cite  si  imo  zuo  chomen. 
Also  ne  gistilte  unser  herro  der  almahtige  got  vone  anakenge  dere 

10  uuerlti  unzi  ana  den  ente  die  predigäre  ci  sentenna  zi  dera  lera  sinere 
iruuelitono.  Der  uuinkarte  pizeichinet  die  gotis  e,  in  der  dir  kisezzet 
unde  kerihtet  uuerdent  elliu  reht,  also  diu  uuinreba  kerihtet  uuirdit 
in  demo  scuzzelinge.  Dei  uuerh  dei  man  dar  inna  uuurchen  scol,  daz 
ist  diu  miteuuäre,   diu  chüske,  diu  kidult,  diu  guote,  diu  ensticheit 

15  unte  andere  tugendi  desin  keliche.  Nu  sehen,  mit  uuelichemo  flizza 
uuir  den  gotis  uuinkarten  uoben.  Adam  uuart  kescaffen,  daz  er  uuäri 
uoberi  des  paradysi;  do  er  do  firbrah  daz  gotis  kebot,  do  uuart  er 
dannen  kistozzen  in  daz  ellentuom  disere  uuenicheite.  Also  biren  uuir 
kisezzet,  daz  uuir  sin  uobäre  dere  gotis  e:  virruochelon  uuir  die,  so 

20  uuerde  uuir  firstozzen  vone  demo  gotis  riche,  also  die  Juden.  Suer 
di  sunta  uuurchet,  der  ziuueibet  den  gotis  uuinkarte;  der  dir  ava 
uuurchet  daz  gotis  reth,  der  uobet  inan  wole.  Uuir  ne  sculen  nieth 
uoben  die  irdisgen  acchera  durh  den  uuerltlichen  rihtuom,  suntir  durh 
den  rilituom  des  euuigen  lonis.     Die  .v.  uuile  in  den  dir  der  huosherro 

25  ladote  die  uuerliliuti  in  sinan  uuinkarten,  die  pizeichinent  0  die  .v. 
uuerlti,  die  dir  vore  Christis  kiburte  uuären.  Ava  die  uuerhliute  pi- 
zeichinent die,  die  dir  der  almahtige  got  in  den  vinf  uuerlten  ladite 
zi  demo  euuigen  libe.  Daz  uuas  in  dere  eristen  Adam  unde  sin  ki- 
slahte,  in  dere  anderen  Noe  unde  sin  kislahte,  in  dere  dritten  Abraham 

30  unde  sin  kislahte,  in  dere  vierde  Moyses  unde  sin  kislahte.  An  demo 
ente  dere  vinften  uuerlte  do  gareti  sanctus  Johannes  baptista  den 
uuech  2)  demo  gotis  sune  durh  die  touffa  unde  durh  die  riuuua.    In  dere 

')  pizeichinet  hs.    *-')  uuerh  hs. 
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sehsti  uuerlti,  in  dere  uuir  nü  piren,   do  chom  selbo  unser  herro  der 
filius  dei  unte  picherte  mit  sinera  evangelisgen  prediga  unte  mit  sinen 
zeichenin  die  heidineni),  vona  den  dir  iruuohs  diu  heiliga  christinheit,  35 
diu   dir  stet  unzi  an  den  enti  dere  uuerlte.    Fore  sinere  kiburte  so 
santi  er  die  patriarchas  unde  die  prophetas;  suie  uuole  die  kiuuorhte 
näh  sinere  hulde,  so  ni  phiegin  si  doh  sä  nieth  des  lonis,  uuande  si 
alla  zi  helli  fuoren.    Ava  nu  zi  gunste  siet  sinere  kiburti,  do  santi 
er  die  boton.    Suie  die  zi  iungisti  chömen,  so  inphiegen^)  si  doh  folliz  40 
Ion,  uuande  in  daz  himelrih  offen  stuont,  so  si  allererist  got  volgetin, 
so  iz  auh  noh  uns  allen  tuot,  suenne  uuir  unsih  durhnahtlichen  bicherin. 
Die  .V.  uuila,  die  da  fore  pizeichinent  die  .v.  uuerlti,  die  magen  auh 
uuole  kigagenmäzzit  uuerdun  zi  demo  menniskinen  altere.    Diu  friu 
diu  piz eichinet  die  chindiska,  der  mittimorgen  die  iugent,  der  mittetac  45 
die  tugent,  daz  ist  diu  metilscaft  des  menniskinen  alteris,  in  demo  er 
allerstarchist  ist,  also  diu  sunna  ze  mittemo  taga  allerheizzist  ist,  so 
si  chumet  in  die  metilscaft  des  himilis.    So  pizeichinet  diu  nona  daz 
altir,  der  äbant  daz  bibint  altir.    Der  in  dera  chindiska  nieth  pidenchan 
ni  uuella  sina  heila,  der  pidenche  sia  doh  in  dera  iungende  odar  in  50 
dere  tugende  odar  in  demo  altere  oder  doh  ana  demo  enti.    In  sue- 
lichemo  dero  altere  er  sih  durnahtlichen  picherit,  so  si  kiuuis  vone 
gote  ze  inphähenne  daz  selbi  Ion,  daz  ouch  der  inphähet,  der  vone 
sinere  chindiska  in  gote  arbeitet  unzi  an  sinen  ente.    Do  ana  demo 
äbande  do  sah  der  hüsherro  dei  liuti  da  muozic  sten:  do  fräcti  er  si,  55 
umbe  uuaz  si  allan  tac  da  muozic  stuonten.    Do  antuurten  si,  daz  si 
niemen  rihti  zi  demo  uuerchi.    Do  hiez  er  si  gen  in  sinan  uuinkarten 
umbe  Ion.    Uuelihe  stent  muozcic?  niuuani  die  dir  nieth  durnahtlichen 
ni  uuurchent  alla  die  gotis  e.    Die  huoräre,  die  roubäre,  die  trinchäre, 
die  manslecken,  die  luginäre,  die  diube,  die  sint  piheftit  mit  des  tiu-  60 
falls  uuerhi,  vone  danne  ni  uüerdunt  si  nieth  kinennit  muozzige,  sunter 
tode.    Die  dir  ave  flizciclichen  uurchent  die  gotis  e  unte  elliu  guotiu 
uuerh,  die  sint  chomen  in  den  uuinkarten  dere  heiligen  christinheite 
unte  uuurchent  samit  iri.    Der  huosherro   gab  in  allen  kilichiz  Ion 
unte  gab  iz  doh  zerist  den,  die  dir  zi  gunste  chömen.    Daz  pimurmi-  65 
lotin  die  eristen,  die  allen  den  tac  arbeiten,  daz  er  in  nieth  zi  erist  ni 
gab,  unte  in  auh  nieth  mera  ni  gab.    Daz  uuirdet  uuole  firnomen  vona 
den  rehtin  unte  vona  den  guoten,  die  vore  Christis  kipurte  allan  iri  lib 
arbeiten  näh  demo  himilriche  unte  si  doh  dara  nieth  ni  chomen,  e  der 
filius  dei  her  in  uuerlt  chom  unte  in  iz  intlouh  mit  sinera  martyre.    Die  70 
phenninge  pizeichinent  daz  himelrih,  die  dir  alla  uuäre  einis  uuerdis, 
also  daz  himelrih  ist.    Den  er  daz  gibet,  die  ni  dürfen  nieth  murmilon, 
uuande  da  niheinir  ist  hereri  noh  smähere  demo  anderemo.    Manige 
sint  dara  kiladit  durh  die  kiloube,  unmanige  choment  ave  dara,  vone 
diu  uuande  si  nieth  ni  uuurchent,  daz  si  kiloubent,  also  diu  heilige  75 
scrift  chuit:  Diu  kiloube  ist  tot  äne  dei  uuerh. 


^)  heidnen  hs.    ^)  inphieiij  g  über  e  hs. 


^^-^^\3  ZWEITE  ABTEILUNG. 

POETISCHE    DENKMÄLER. 


XXVIII.   DAS  HILDEBRANDSLIED. 

Ik  gihorta  dat  seggen,  '-- — --^-^  ^^"    ,,.m-  ..— k. 

dat  sih  urhettun        aenon  muotin,      ^  ^^    -~  — ^ 
Hiltibrawt  enti  Hadubrant        untar  heriun  tuem 
sunuf atarungo :        iro  saro  rihtun,       C*t^  <,^ -u^,,/^"^*^'.^^ 
5    garutun  se  iro  güdhamun,        gurtun  sih  iro  suert  ana, 
^■•^^    helidos,  ubar  /iringä,        dö  sie  to  dero  hiltiu  ritun. 

Hiltibrant  gimahalta  [Heribrantes  sunu] :        her  uuas  heröro  man, 
ferahes  frotoro;        her  fragen  gistuont 
fohem  uuortum,        /iwer  sin  fater  wäri 


10    fireo  in  folche, 

'  eddo  /iwelihhes  cnuosles  du  sis. 

ibu  du  mi  ^nan  sages,        ik  mi  de  odre  uuet,  H" 

chind,  in  chunincriche :        chüd  ist  mir  al  irmindeot.'  ,  r^^^ 

Hadubrant  gimahalta,        Hiltibrantes  sunu: 
15    'dat  sagetun  mi        üsere  liuti, 

alte  anti  frote,        dea  erhina  wärun,  y-  ^»-- 

dat  Hiltibrant  haetti  min  fater:        '\\\  heittu  Hadubrant.      '^    ^- - 

forn  her  ostar  giti;eit,        floh  her  Ötachres  nid, 

hina  miti  Theotrihhe        enti  sinero  degano  lilu. 
20    her  furlaet  in  lante        luttila  Sitten 

prüt  in  büre        barn  unwahsan, 

arbeo  laosa:        her  raet  ostar  hina. 

sid  Detrihhe        darbä  gistuontu?z 

fateres  mines:        dat  uuas  so  friuntlaos  man. 
25    her  was  Ötachre        ummet  tirri, 

degano  dechisto        miti  Deotriclihe. 


3.  Hiltibrant]  Statt  des  n  hat  die  hs.  h  (Hiltil)raht).    So  auch  7.  lt.  30.  36.  45. 

G.  ringa  hs.     i).  wer  hs.,   das  ags.  w  aus  p  korr.      1 1.   welilihes  hs.     13.   min  hs. 

18.  gihueit  hs.     22.  liera&  o.star'hina  (1&  hs.  23.  gistuontum  hs.     24.  fatereres  hs. 
20'^  unti  (leotrichlie  darba  jii'istontun  hs. 
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K 


Vi-(. 


40 


45 


3ft*rso 


-tv'^T^ 


i^' 


vT/,  ^> 


her  was  eo  folches  at  ente:        imo  tvas  eo  iehtsi  ti  leop: 

chüd  was  her  ....        chonnem  mannum. 

/    ni  wäniu  ih  iü  lib  habbe' 

30    'wettu  irmingot  [quad  Hiltibrant]        obana  ab  hevane, 

dat  du  neo  dana  halt  mit  sus  sippan  man 

dinc  ni  gileitos' >^U>y4>-v*  i^-^  fu  ^.-^^-^  i,?Ti^  owl^ 

want  her  dö  ar  arme        wuntane  baugä,  ^-^-^L..^ 

cheisuringu  gitän,        so  imo  se  der  chuning  gap, 
35    Hüneo  truhtin;        'dat  ih  dir  it  nü  bi  huldi  gibu.' 
"^       Hadubrawt  gimsJialta,        Hiltibrantes  sunu: 

'mit  geru  scal  man        geba  infähan,  .u-^^w  .    'jj:^'--^yy-'-^ 

ort  widar  orte kj^^.:^^  v^k.x^^- 

du  bist  dir  alter  Hün,        ummet  späher, 

spenis  mih  mit  dinem  i^;ortun,        wili  mih  dinu  speru  werpan. 

pist  also  gialtet  man,        so  du  ewin  inwit  fuortos.      -^^^.  ir^  ' 

dat  sagetun  mi        seolidante  '    ^ 

westar  ubar  wentils^o,        dat  man  wie  furnam: 

tot  ist  Hiltibrant,        Heribrantes  suno.' 

Hiltibra?2t  gimahalta,        Heribrantes  suno: 

'wela  gisihu  ih  in  dinem  hrustim, 

dat  du  habes  heme        herron  goten, 

dat  du  noh  bi  desemo  riebe        reccheo  ni  wurti.' 

'welaga  nü,  waltant  got  [quad  Hiltibrant],        wewurt  skihit. 

ih  wallota  sumaro  enti  wintro        sehstic  ur  lante, 

dar  man  mih  eo  scerita        in  folc  sceotantero:^  ^.<J^^r^^^^ 

so  man  mir  at  burc  enigeru        banun  ni  gifasta,  "'""'    ' 

nü  scal  mih  suäsat  chind        suertu  hauwan, 

bretön  mit  sinu  billiu,        eddo  ih  imo  ti  banin  werdan. 
55    doh  mäht  du  nü  aodlihhö,        ibu  dir  din  eilen  taoc, 

in  sus  heremo  man        hrusti  giwinnan, 

raubä  birahanen,        ibu  du  dar  enic  reht  habes.' 

'der  si  doh  nü  argosto  [quad  Hiltibrant]        ostarliuto, 

der  dir  nü  wiges  warne,        nü  dih  es  so  wel  lustit, 
60    güdea  gimeinün:        niuse  de  motti,  ..v.. 

^werdar  sih  hiutu        dero  hregilo  rümen  muotti,     r^^r^, 
T    ^' erdo  desero  brunnono        bedero  uualtan'. 
"^"^^    do  lettun  se  aerist        asckim  scritan,  n^/<  ^^.^  w  _ 

scarpen  scürim:        dat  in  dem  sciltim  stont.     ^^-^  -«^-^  ~ 
65    do  stoptun  tö  samane        staim  bort  chludun, 

heuwun  harmlicco        huitt^  scilti, 

unti  im  iro  lintün        luttilo  wurtun,     ^-^-"^ 

giwigan  miti  wäbnum        


Häl 


iO-^i  ■  "^ 


i-VW"-*-«* ' 


W^ 


'Vw^ 


^ 


ä^^. 


■Um^ul. 


27.  wuas  eo  feh&a  hs.  33.  bauga  hs.  (das  erste  a  undeutlich).  36.  gimalta  hs. 
40.  wuortun  hs.  43.  inan]  man  hs.  45.  heribtes  hs.  57.  bihrahanen  hs.  61.  werdar 
Jis.  —  hrumen  hs.    65.  stoptü  hs.    68.  wabnü  hs. 


y/       VV-^Y^ 


Sraune,   althochd.  lesebuch.    7.  Aufl. 
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XXIX.   DAS  WESSOBRUNNER  GEBET. 

Dat  gafregin  ih  mit  firahim        firiuuizzo  meista, 
Dat  efo  ni  uuas        üoh  üfhimil, 
noh  paum  ....        noli  pereg  ni  uuas, 
ni  ....  nohlieinig        noh  sunna  ni  seein, 
5    noh  mäno  ni  liuhta,        noh  der  märeo  seo. 
Do  dar  niuuiht  ni  uuas        enteo  ni  uuenteo, 
enti  do  uuas  der  einb        almahtico  cot, 
manno  miltisto,        enti  dar  uuärun  auh  manake  mit  inan 

cootlihhe  geistä.        enti  cot  heilac 

10  Cot   almahtico,    du   himil    enti    erda   ^auuorahtos,    enti  du 

mannun  so  manac  coot  for^api,  forgip  mir  in  dino  ganädä  rehta 
galaupa  enti  cötan  uuilleon,  uuistom  enti  spähida  enti  craft, 
tiuflun  za  uuidarstantanne  enti  arc  za  piuuisanne  enti  dinan 
uuilleon  za  ^auurchanne. 

XXX.   MUSPILLI. 

sin  tac  piqueme,        daz  er  touuan  scal. 

uuanta  sär  so  sih  diu  sela        in  den  sind  arhevit, 

enti  si  den  lihhamun        likkan  läzzit, 

so  quimit  ein  heri        fona  himilzungalon, 
5    daz  andar  fona  pehhe:        dar  pägant  siu  umpi. 

Sorgen  mac  diu  sela,        unzi  diu  suona  arget, 

za  uuederemo  herie        si  gihalot  uuerde. 

uuanta  ipu  sia  daz  Satanazses        ^isindi  kiuuinnit, 

daz  leitit  sia  sär        dar  iru  leid  uuirdit, 
10    in  fuir  enti  m  finstri:        daz  ist  rehto  virinlih  ding. 

upi  sia  avar  kihalont  die        die  dar  fona  himile  quemant^ 

enti  si  dero  engilo        eigan  uuirdit, 

die  pringent  sia  sär  üf  in  himilo  rihi: 

dar  ist  lip  äno  tod,        lioht  äno  finstri, 
15    selida  äno  sorgün:        dar  nist  neoman  siuh. 

denne  der  man  in  par^zsu        pü  kiuuinnit, 

hüs  in  himile,    dar  quimit  imo  hilfa  kinuok. 

pidm  ist  dürft  milihil 

allero  manno  uuelihemo,        daz  in  es  sin  muot  kispane^ 
20    daz  er  kotes  uuillun        kerno  tuo 

enti  hella  fuir        harto  uuise, 

pehhes  pina:        dar  piutit  der  Satanaz  altist 

lieizzan  laue.        so  mae  huckan  za  diu, 

sorgen  dräto,        der  sih  suntigen  uueiz. 
25    uue  demo  in  vinstri  scal        sino  virinä  stüen, 

XXIX.  iJi'e  kursiv  gedruckten  ga-  (gä-)  des  textes  sind  in  der  hs.  durch  ^ 
bezeichnet.  Vgl.  Zs.  fdph.  32,  207.  Für  enti  steht  überall,  außer  enti  spähida  (z.  12)^ 
das  zeichen  7  3.  4.  In  der  hs.  keine  lücken.  3^  noh  panni  nohheinig  Kögel  Gr. 
(C.  Hofmann).     4-''   ni  sterro  nohheinig  Grimm,  ni  suigli  sterro  nohhein  Mällenhoff, 

ni  swegaLstern  einig  Kögel  (Gr.^),  noli einig  ISteinmeycr.      4'^   stein  Jis.,  seein 

Grimm.     i\.  ninuiht  hs.,  uuilit  Wackernagcl,  iuuuiht  Grein. 

XXX.  7.  uerde  hs.  8.  kuuinnit  /t.s.  10.  daz-  iistret  hs.,  dazi  ist  (desgl.  14 
dari  ist)  rehto  edd.  Vgl.  Beitr.  3(5,  557.  11.  hauar  hs.  18.  pringent  lis.,  lieffent  Möller. 
14,  ist)  iist /is.,  i^gl.  unora  f.  85,  nuntar  ?\  8J).  —  lihot  ano-  finsti  hs.  \H.  i)idist  hs.,. 
danach  kann  dem  räume  nach  dürft  gestanden  haben,     li).  alero*  niano  lis. 
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prinnan  in  pehhe:        daz  ist  rehto  paluuic  dink, 

daz  der  man  haret  ze  gote        enti  imo  hilfa  ni  quimit. 

imänit  sih  kinäda        diu  uuenaga  sela: 

ni  ist  in  kihuctin        himiliskin  gote, 
30    uuanta  hiar  in  uuerolti        after  ni  uuerkota. 

So  denne  der  mahtigo  khuninc        daz  mahal  kipannit, 

dara  scal  queman        chunno  kilihaz: 

denne  ni  kitar  parno  nohhein        den  pan  furisizzan, 

ni  allero  manno  uuelih        ze  demo  mahale  sculi. 
35    dar  scal  er  vora  demo  rihhe        az  rahhu  stantan, 

pi  daz  er  in  uuerolti        co  kiuuerkot  hapeta. 

Daz  hortih  ralihon        dia  uueroltrehtuuison, 

daz  sculi  der  antichristo        mit  Eliase  pägan. 

der  uuarch  ist  kiuuäfanit,        denne  uuirdit  untar  in  uuic  arhapan. 
40    khenfun  ünt  so  kreftic,        diu  kosa  ist  so  mihhil. 

Elias  stritit        pi  den  euuigon  lip, 

uuili  den  rehtkernon        daz  rihhi  kistarkan: 

pidiu  scal  imo  helfan        der  himiles  kiuualtit. 

der  antichristo        stet  pi  demo  altfiante, 
45    stet  pi  demo  Satanase,        der  inan  varsenkan  scal: 

pidiu  scal  er  in  deru  uuics^eti        uunt  pivallan 

enti  in  demo  sinde        sigalos  uuerdan. 

doh  uuänit  des  vilo gotmanno, 

daz  Elias  in  demo  uuige        aruuartit  uuerde. 
50    so  daz  Eliases  pluot        in  erda  kitriufit, 

so  inprinnant  die  pergä,        poum  ni  kistentit 

enihc  in  erdu,        aha  artruknent, 

muor  varsuuilhit  sih,        suilizot  lougiu  der  himil, 

mano  vallit,        prinnit  mittilagart, 
55    sten  ni  kistentit.        verit  denne  stüatago  in  laut, 

verit  mit  diu  vuiru        viriho  uuison: 

dar  ni  mac  denne  mäk  andremo        helfan  vora  demo  müspille. 

denne  daz  preita  uuasal        allaz  varprinnit, 

enti  vuir  enti  luft        iz  allaz  arfurpit, 
60    uuär  ist  denne  diu  marha,        dar  mandär  eomit  sinenmägonpiehc? 

diu  marha  ist  farprunnan,        diu  sela  stet  pidungan, 

ni  uueiz  mit  uuiu  puaze:        so  verit  si  za  uuize. 

Pidiu  ist  demo  manne  so  guot,        denner  ze  demo  mahale 

daz  er  rahono  uuelih a        rehto  arteile.  [quimit 

65    denne  ni  dar/"  er  sorgen,        denne  er  ze  deru  suonu  quimit. 

ni  uueiz  der  uuenago  man,        uuielihan  uuartil  er  habet, 


26.  phhe  Tis.  28.  uuenac  hs.  81.  mhal  hs.  34.  alero  Tis.  —  uelih  hs.  35.  uuora  demo 
rihc  I  che  hs.  36.  kiuerkota  hs.  39.  uurdit-  uuntar  hs.  40.  sin  hs.  41.  helias  — 
heuigon  hs.  42.  daz  |  daz  hs.  45.  scalj  cal  hs.  46.  deruuc  |  : :  eti  hs.  —  piualla  hs. 
47.  domo  hs.  48.  uula  gotmanno  hs.,  vilo  uuisero  gotmanno  Müllenhoff.  49.  hlias 
hs.  —  uuerde  fehlt  hs.  50.  hliases  hs.  51.  inprinnan  hs.  52.  artruknnet  hs.,  artruknet 
einüfe  edd.  {Denhn.''^).  55.  kisten  titeikin  erdu  hs.  56.  viriho]  ur  |  ho  hs.  59.  vuir] 
uug'r  hs.  60.  eo]  heo  hs.  62.  niuiz  hs.  —  soueurit  hs.  {Steinmeyer),  früher  saieurit 
fielesen,  danach  sär  verit  edd.  —  uuze  hs.  63.  demanne  hs.  64.  ueliha  reto  hs. 
65.  dene  hs.  (beide  male).  66.  ueiz  hs.  —  uurtil  (uantil?  Fiper)  hs.,  uuartil  Hofmann, 
urteil  Müllenhoff. 

6* 


84  XXX.   Muspilli. 

denner  mit  den  miaton        marrit  daz  rehta, 

daz  der  tiuval  dar  pi        kitarmY  stentit. 

der  hapet  in  ruovu        rahono  uueliha, 
70    daz  der  man  er  enti  md        wpiles  kifrumita, 

daz  er  iz  allaz  kisaget,        denne  er  ze  deru  suonu  quimit. 

ni  scolta  sid  manno  nohhein        miatün  infahän. 
So  daz  /limilisca  hörn        kilütit  uuirdit, 

enti  sih  der  swanäii        ana  den  sind  arhevit 
74^  [der  dar  suannan  scal        toten  enti  lepenten], 
75    denne  hevit  sih  mit  imo        herio  meista, 

daz  ist  allaz  so  paM,        daz  imo  nioman  kipägan  ni  mak. 

denne  verit  er  ze  derw  mahalsteti,        deru  dar  kimarchot  ist: 

dar  uuirdit  diu  swona        dia  man  dar  io  sageta. 

denne  varant  engilä        uper  dio  marhä, 
80    uuechant  deotä,        uuissant  ze  dinge. 

denne  scal  manno  gilih        /bna  deru  moltu  arsten, 

lossan  sih  ar  dero  lewwo  vazzon:       scal  imo  avar  sin  lip  piqueman, 

daz  er  sin  reht  allaz        kirahhon  muozzi, 

enti  imo  after  sinen  tätin        Sirteilit  wwerde. 
85    denne  der  gisizzit,        der  dar  suonnan  scal 

enti  arteillan  scal        toten  enti  quekkhen, 

denne  stet  dar  umpi        engilo  menigi, 

guotero  gomono:        gart  ist  so  mihhil: 

darsi  quimit  ze  deru  rihtungu        so  vilo  dia  dar  ar  resti  arstent, 
90    so  dar  manno  nohhein        uuiht  pimidan  ni  mak. 

dar  scal  denne  haut  sprehhan,        houpit  sagen, 

allero  Udo  uuelih        unzi  in  den  luzigun  vinger, 

uuaz  er  untar  desen  mannun        mordes  kifrumita. 

dar  ni  ist  eo  so  listzc  man        der  dar  iouuiht  arliugan  megi, 
95    daz  er  kitdirnan  megi        täto  dehheina, 

niz  al  fora  demo  khunin^e        Jcichundit  uuerde, 

üzzan  er  iz  mit  alamusanu  hirimegi 

enti  mit  fastün        dio  virinä  kipuazti. 

denne  der  paldet    der  gipuazzit  hapet, 
99*  denner  ze  deru  suonu  quimit. 
100    uuirdit  denne  furi  kitragan        daz  fröno  chrüci, 

dar  der  /leligo  Christ        ana  arhangan  miard. 

denne  augit  er  dio  mäsün,        dio  er  in  deru  memiisJci  anfenc, 

dio  er  duruh  desse  mancunnes        minna  fardoUta. 


67.  daz  reta  hs.  69.  ueliha  hs.  72.  mannohheiii  hs.  —  Nach  iniatuu  beginnt  in  der 
hs.  eine  neue  seile,  an  deren  anfang  v.  72  widerholt  wurde.  Eine  lücke  ist  hier  nicht 
anzunehmen;  über  S07ist  noch  gelesene  worte  und  buchstaben  (federproben?)  s.  Denkm. 
und  Dtfich.  JAlteraturzeitg.  1897,  s.  1659.  76.  kipffaii  hs.,  78.  hio  hs.  79.  uiirant  hs. 
81.  mano  hs.  82.  deru  hs.  —  havar  hs.  83.  reth  hs.  88.  g:art  ist  hs.  (Vetter),  andere 
lasen  gari  ist;  garust  Haupt,  danacli  garuuist  Müllenhoff.  89.  quniit  hs.  —  dar  ar 
resti  arstent]  da : : : :  |  : : :  nstent  hs.  nach  Schmeller,  da;'a  : :  |  ufarstent  nach  Haupt, 
darre  |  Stent  nach  Vetter,  vgl.  Venkm.  90.  uiht  hs.  92.  uelih  hs.  —  uiger  hs.  93.  uaz 
hs.  94.  is  heo  hs.  —  hiouuiht  hs.  97.  Steinmeyer  vermutet  furiviegi  ^anticipasset' 
und  ergänzt  allaz  tiach  iz.  98.  uurina  hs.  99.  apet  hs.  103.  Mit  bis  auf  teile  des 
f  erloschenem  far  schliefst  die  hs.,  doleta  ist  ergänzung. 
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XXXI.   SEGENSFORMELN. 

1.   Die  Merseburger  Zaubersprüche. 

X    a.  Eiris  säzun  idisi,        säzun  hera  duoder. 

suma  hapt  heptidun,        suma  heri  lezidun, 
suma  clübodun        umbi  cuoniouuidi: 
insprinc  haptbandun,        invar  vigandun! 

5    b.  Plioli)  ende  Uuodaii        vuorun  zi  holza. 

du  uuart  demo  Balderes  volon        sin  vuoz  birenkit.^) 

thü  biguolen  Sinthgunt^)        Sunna  era  suister; 

thü  biguolen  Friia,        Volla  era  suister; 

thü  biguolen  Uuodan,        so  he  uuola  conda: 
10        sose  benrenki,        sose  bluotrenki, 

sose  lidirenki: 

ben  zi  bena,        bluot  zi  bluoda, 

lid  zi  geliden,        sose  gelimida  sin! 


2.   Der  Wiener  hundesegen. 

Christ  uuart  gaboren  er  uuolf  ode  diob.^)  do  uuas  sancte 
Marti  Christas  hirti. 

Der  heiligo  Christ  unta  sancte  Marti,  der  gauuerdo  uualten     71 
hiuta  dero  hunto,  dero  zohono,  daz  in  uuolf  noh  uulpaza  scedin    5<l^^   - 
uuerdan    ne    megi,    se  uuara    se    geloufan    uualdes    ode   uueges     «t^^-  ^ 
ode  heido. 

Der  heiligo  Christ  unta  sancte  Marti  de  fruma  mir  sa  hiuto 
alia  nera  heim  gasunta.       ex.  ^„^^  -^^^a^/^  «-^^-^^Jt  ,i^{  -'^^-^^^4-^0,^    ^v^i_-<l^«^  <  >^ 

3.   Der  Lorscher  bienensegen.  ir"^^  ^-^^^^r 

Kirst,  imbi  ist  hücze!^)        nü  fluic^)  du,  vihu  minaz,  hera         :  .^.  i^  A^..<n,v-^ 

fridu  frono  in  godes  munt        heim  zi  comonne  gisunt.^) 

sizi,  sizi,  bina:        inböt  dir  sancte  Maria. 

hurolob  ni  habe  du:        zi  holze  ni  flüc  du, 

noh  du  mir  nindrinnes,        noh  du  mir  nintuuinnest. 

sizi  vilu  stillo,        uuirki  godes  uuillon. 


*)  P^ol  Äs.  (kleineres  h  nachträglich  übergeschrieben) .  '^)  birenkict  hs.  (zwischen 
c  und  t  ein  s  radiert).  ^)  Sinhtgunt  hs.  *)  deiob  hs.,  dahinter  vielleicht  uuari  zu 
ergänzen.  *)  huce,  z  über  c  geschrieben  hs.  *)  foluic  oder  fduic  nach  dem  faksimile 
(fl  aus  d  korr.,  es  war  zuerst  du  geschrieben,  Piper),  das  i  ist  zwischen  u  und  c  wol 
nachgetragen,  vgl.  fluc  v.  4.    '')  in  munt  godes  gisunt  heim  zi  comonne  hs. 


86  XXXII.    Otfrid  1  (Ad  Ludowicum). 
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XXXIL   AUS  OTFRIDS  EVANGELIENBUCH. 

1.    Ludouuico  orientalium  regnorura  regi  sit  salus  aeteriia. 

^*^     Lüdoiiuig  tlier  snello,        thes  uuisduames  follo,  -'l  ^^ 

^ '^  er  üstarrichi  rllitit  äl,        so  Fränkono  kiming  sca  L; 

Vbar  Frankono  lant        so  gengit  ellu  sin  giuualt, 

thaz  rihtit,  so  ih  thir  zellu,        thiu  sin  giimält  eil  V. 

5    Themo  si  iamer  lieili        ioli  salida  gimeini, 

drulitin  höhe  mo  thaz  güat        ioli  freuue  mo  emmizen  thaz  müa  T, 
i^''  Hohe  mo  gimüato        io  allo  ziti  guato!  l^<c.~^-^^.^. 

er  ällo  stunta  freuue  sih!        thes  thigge  io  manno  gili  H. 

O'ba  ih  thaz  iruuellu,        theih  sinaz  lob  zellu, 
v^  10      ^zi  thiu  due  stunta  mino,        theih  scribe  däti  sin  0: 

Vbar  mino  mähti        so  ist  al  thaz  gidrahti: 

höh  sint,  so  ih  thir  zellu,        thiu  sinu  thing  eil  V. 

Vuanta  er  ist  edil  Franko,        uuisero  githänko, 
^  .  uuisera  redinu:        thaz  düit  er  al  mit  ebin  V. 

15     In  sines  selbes  brüsti        ist  herza  filu  festi. 

mänagfalto  güati:        bi  thiu  ist  sinen  er  gimüat  I. 

Jul^     Cleinero  githänko        so  ist  ther  selbo  Franko,  .,r>  •'- 

so  ist  ther  selbo  edilinc:        ther  heizit  auur  Lüdouui  C. 

Ofto  in  noti  er  uuas  in  uuär:        thaz  biuuänkota  er  sär 
20        mit  götes  scirmu  scioro        ioh  härto  filu  zior    ,.,.  at-^-  0. 

O'ba  iz  uuard  iouuanne        in  not  zi  fehtanne,        ■  ^  '^ 
so  uuas  er  io  thero  redino        mit  gotes  kreftin  öbor  ^^'    0. 
"  ^  Riat  göt  imo  ofto  in  notin,        in  suaren  arabeitin; 

^  gigiang  er  in  zala  uuergin  thär,        druhtin  half  imo  sä         R 

25    In  notlichen  uuerkon:        thes  scal  er  gote  thankon. 
-  thes  thänke  ouh  sin  gidigini        ioh  ünsu  smahu  nidir  I. 

"'^^  Er  uns  ginädon  sinen  riat,        thaz  sülichan  küning  uns  gihialt: 

then  spar  er  nu  zi  libe        uns  allen  io  zi  liab  E. 

Nu  niazen  uuir  thio  güati        ioh  fridosamo  ziti 
30        sines  selbes  uuerkon:        thes  sculun  uuir  gote  thanko  N. 

Thes  männilih  nu  gerno        ginäda  sina  fergo; 

fon  göt  er  müazi  haben  münt        ioh  uuesan  längo  gisun       T. 
Allo  ziti  güato        so  leb  er  io  gimüato, 

ioh  bimide  io  zäla,        thero  fianto  fär  A. 

35     Längo,  liobo  drulitin  min,        läz  imo  thie  däga  sin, 

süaz  imo  sin  lib  al,        so  man  güetemo  sca  L! 

In  imo  irhugg  ih  thräto        Dauides  selbes  dato: 

er  selbo  tliülta  ouh  nöti        iu  manago  ärabeit  I, 

Vuant  er  uuolta  man  sin        (thaz  uuard  sid  filu  sein), 
40        thegan  sin  in  uuäru        in  mänegeru  zäl  V. 

Manag  leid  er  thülta,        unz  thaz  tho  göt  giliangta; 

ubaruuänt  er  sid  tliaz  främ,        so  gotes  tliegane  giza  M. 

Riat  imo  io  gimüato        selbo  druhtin  güato, 
thaz  sägen  ih  tliir  in  alauuär,        selbo  mäht  iz  lesan  tha     R. 
45     E'igun  uuir  tliia  gnati,        gilicha  theganheiti 

in  thesses  selben  müate        zi  mänagemo  güat  E. 
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60 
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65 


70 


75 


80 


ja  farent  uuankonti 
thisu  küningrichi 


^  ■  - 

90 
95 


Giuuisso,  thaz  ni  hiluh  thili,        thülta  therer  sämalih 

arabeito  ginüag,        mit  thulti  säma  iz  ouh  firdrüa  G. 

Ni  liaz  er  imo  thuruh  thäz        in  themo  müate  then  häz:      -^ 

er  mit  thulti,  so  er  bigän,        al  thie  fianta  uberuuä 
Oba  es  iaman  bigan,        thäz  er  uuidar  imo  uuan: 

scirmta  imo  io  gilicho        druhtin  lioblich 
Riat  imo  io  in  nötin,        in  suuaren  ärabeitin, 

gilihta  imo  ellu  sinu  iär,        thiu  nan  thühtun  filu  suä 
V'nz  er  nan  gileitta,        sin  richi  mo  gibreitta.  i^~ 

bi  thiu  mag  er  sin  in  ähtu        thera  Dauides  slaht 
iVlit  so  sämeliche        so  quam  er  ouh  zi  riebe; 

uuas  gotes  drüt  er  filu  frani:        so  uuard  ouh  therer,  so  gizä 
Rihta  gen  er  scono        thie  gotes  liuti  in  fröno: 

so  duit  ouh  therer  ubar  iär,        so  iz  gote  zimit,  thaz  ist  uuä  R 
E'mmizen  zi  güate,        io  heilemo  müate 

fon  iäre  zi  iäre,        thaz  sägen  ih  thir  zi  uuär 
Gihialt  Dauid  thuruh  not        thaz  imo  druhtin  giböt, 

ioh  gifästa  sinu  thing,        ouh  selb  thaz  rihi  al  umbirin 
In  thesemo  ist  ouh  scinhaft,        so  fram  so  inan  läzit  thiu  craft 

thaz  er  ist  io  in  nöti        gote  thionont 
Selbaz  richi  sinaz  äl        rihtit  scono  soso  er  scäl, 

ist  ellenes  güates        ioh  uuola  quekes  muate 

in  änderen  bi  noti 
ioh  iro  güallich 
Toh  habet  therer  thuruh  not,        so  druhtin  selbo  giböt, 

thaz  fiant  uns  ni  gäginit,        thiz  fästo  binägili 
Simbolon  bisperrit,        uns  uuidaruuert  ni  merrit: 

sichor  mügun  sin  uuir  thes;        längo  niaz  er  libe 
Allo  ziti,  thio  the  sin,        Krist  löko  mo  thaz  müat  sin, 

bimide  ouh  allo  pina!        got  freuue  sela  sin 
Lang  sin  däga  sine        zi  themo  euuinigen  libe! 

bimide  ouh  zälono  fäl,        thaz  uuir  sin  sichor  ubarä 
Vuänta  thaz  ist  füntan,        unz  uuir  haben  nan  gisüntan, 

thaz  leben  uuir,  so  ih  meinu,        mit  freuui  ioh  mit  heil 
Simbolon  gimüato        ioh  eigun  ziti  guato. 

niaz  er  ouh  mämmuntes,        ni  breste  in  euuon  imo  the 
Allen  sinen  kindon        si  richiduam  mit  minnon, 

si  zi  göte  ouh  minna        thera  selbun  küninginn 
E'uuiniga  drütscaf        niazen  se  iamer,  soso  ih  quäd, 

in  himile  zi  uuäre        mit  Lüdouuige  thär 
Themo  dihton  ih  thiz  büah;        oba  er  habet  iro  rüah, 

ödo  er  thaz  giuueizit,        thaz  er  sa  lesan  heizi 
Er  hiar  in  thesen  redion        mag  hören  euangelion, 

uuaz  Krist  in  then  gibiete        Fränkono  thiet 
Regula  therero  büachi        uns  zeigot  himilrichi: 

thaz  nieze  Lüdouuig  io  thar        thiu  euuinigun  gotes  ia 
Niazan  müazi  thaz  sin  müat        io  thaz  euuiniga  güat! 

thär  ouh  iamer,  druhtin  min,        läz  mih  mit  imo  si 
A'llo  ziti  güato        leb  er  thar  gimüato, 

inliuhte  imo  io  thar,  uuünna,        thiu  euuiniga  sünn  A! 
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88  XXXn.   Otfrid  2  (Ad  Salomonem). 

2.    Salomoni  episcopo  Otfridus. 

Si  salida  gimüati        Salomones  güati, 

tlier  biscof  ist  nu  ediles        Köstinzero  sedale  S! 

Allo  güati  gidüe,  tliio  sin,        thio  biscofa  er  thar  habetin,  ^      . 

ther  inan  zi  thiu  gilädota,        in  höubit  sinaz  zuiualt  A!    "  ''" 

5     Lekza  ih  therera  biiachi        iu  sentu  in  Süabo  rihi, 

thaz  ir  irkiaset  ubaral,        oba  siu  früma  uuesaw  sca  L. 

Oba  ir  hiar  findet  iauuiht  thes,        thaz  uuirdig  ist  thes  lesannes: 

iz  iuer  hügu  iruuallo,        uuisduames  föll  0. 

Mir  uuarun  thio  io  uuizzi        iu  öfto  filu  nüzzi, 
^,  10        iueraz  uuisdnam:        thes  duan  ih  mihilan  rua  M. 

^^^^'^'^^^       O'fto  irhugg  ih  müates        thes  mänagf alten  güates, 

thaz  ir  mih  lertut  härto        iues  selbes  uuort    ,  ^        ,0. 

J:\^Ay     Ni  thaz  mino  dohti        giuuerkon  thaz  io  mohti  i>^^ti^  v/^-^-W^  ia^-w^ 
^MJ'r      odo  in  then  thingon        thio  hüldi  so  gilängo  N: 

15    Iz  datun  gömaheiti,        thio  iues  selbes  güati, 

iueraz  girati,        nales  mino  dat  L  /^ 

E'mmizen  nu  ubaral        ih  druhtin  fergon  scal, 

mit  Ion  er  iu  iz  firgelte,        ioh  sines  selbes  uuort  E 

Paradyses  resti        gebe  iu  zi  gilüsti 
20        (ungilönot  ni  bileip        ther  gotes  uuizzode  klei  P); 

In  himilriches  scone        so  uuerde  iz  iu  zi  lone 

mit  geltes  ginühti,        thaz  ir  mir  datut  züht  I. 

Sint  in  thesemo  büache,        thes  gömo  theheiner  rüache, 
uuortes  odo  güates,        thaz  lieh  iu  iues  müate  S: 

25    Cheret  thaz  in  müate        bi  thia  zühti  iu  zi  güate,      .^t-v  ^t  >  tUvitv . 
ioh  zellet  thaz  ana  uuänc        al  in  iuuueran  than        v-»-"^    C. 
Ofto  uuirdit,  oba  güat        thes  mannes  iüngero  giduat, 

thaz  es  liuuit  thrato        ther  zühtari  güat  0. 

Petrus  ther  richo        lono  iu  es  blidlicho, 
30        themo  zi  Romu  druhtin  gräp        ioh  liüs  inti  hof  ga  P. 

O'bana  fon  himile        sent  iu  io  zi  gämane 

salida  gimy'ato        selbo  Krist  ther  güat  0! 

Oba  ih  irbälden  es  gidar,        ni  scal  ih  firlazan  iz  ouli  äl, 
nub  ih  io  bi  iuih  gerno        ginäda  sina  ferg  0, 

35    Thaz  höh  er  iuo  uuirdi        mit  sines  selbes  hüldi, 

ioh  iu  festino  in  thaz  müat        thaz  sinaz  mänagfalta  güa    T; 
Firlihe  iu  sines  riches,        thes  hohen  himilriches, 

bi  thaz  tlier  güato  hiar  io  uuiaf        ioli  emmizen  zi  göte  ria  F; 
Rihte  iue  pedi  thara  früa        ioh  mih  gifüage  tharazüa, 
40        thaz  uuir  unsih  freuuen  thar        thaz  gotes  euuiniga  ia  R^ 

In  himile  unsih  bilden,        thaz  uuizi  uuir  bimiden; 

ioh  düe  uns  thaz  gimüati        thüruh  thio  sino  guat  I! 

Düe  uns  tliaz  zi  güate        blidemo  müate! 
mit  heilu  er  giboran  uuard,        ther  io  thia  salida  tliar  fan   D^ 
45    Vuanta  es  ni  bristit  furdir        (thes  giloube  man  mir), 

nirfreuue  sih  mit  müatu        iamer  thar  mit  güat  U. 

Selbo  Krist  ther  guato        firliche  uns  hiar  gimüato, 
uuir  iamer  fro  sin  müates        thes  euuinigen  güate  S! 
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3.    Otfridus  Uuizanburgensis  monachus  Hartmuate  et  Uuerinberto  Sancti  Galli 

monasterii  monachis. 

Oba  ih  thero  büacho  güati        hiar  iauuiht  missikerti, 

gikrümpti  thero  redino,        thero  quit  ther  euangeli  0: 

Thuruh  Kristes  kruzi        bimide  ih  hiar  thaz  uuizi, 

thuruh  sina  gibürt;        es  ist  mir,  drühtin,  thanne  thürf         T. 
5    Firdllo  hiar  thio  däti,        ioh,  drühtin,  mih  gileiti, 

thaz  ih  ni  mängolo  thes  dröf,        in  himilriches  fritho  F.  >^^  f 

Rihti  pedi  mine        thar  sin  thie  drüta  thine,  -^  ^'^*" 

ioh  minaz  müat  gifreuui  mir        in  euuon,  drühtin,  mit  thi     R. 
In  himilriches  sconi        düa  mir  thaz  gizami, 
10        ioh  mih  io  thara  uuisi,        thoh  ih  es  uiiirdig  ni  s  I. 

Drühtin,  düaz  thuruh  thih:        firdanan  uueiz  ih  filu  mih, 

thin  gibot  ih  ofto  meid:        bi  thiu  thülta  ih  thräto  manag  lei  D. 
Vueiz  ih  thaz  giuuisso,        thaz  ih  thes  uuirthig  uuas  ouh  so: 

thiu  uuerk  firdilo  minu        ginada,  drühtin,  thin  U 

Sario  nü  giuuaro,        thaz  ih  thir  thiono  zioro 

ellu  iar  innan  thes        ioh  daga  mines  libe  S. 

Vuanta  unser  Hb  scal  uuesan  thaz,      uuir  thionost  duen  io  thinaz, 

thaz  hüggen  thera  uuünnu        mit  Kristes  selbes  minn  V. 

Vuöla  sies  io  ginüzzun,        thie  uuillen  sines  flizzun, 
20        ioh  sint  sie  nu  mit  redinu        in  himilriches  freuuid  V, 

In  himiles  gikämare        mit  mihilemo  gämane, 

mit  mihileru  liubi:        thes  uuortes  mir  giloub  i. 

Zi  hellu  sint  gifiarit        ioh  thie  ändere  gikerit, 

thar  thultent  beh  filu  heiz        so  ih  iz  alles  uuio  ni  uuei       Z. 
Alla  uuorolt  zeli  du  al,        so  man  in  büachon  scal: 

thiz  findistu  ana  duala,        thaz  sagen  ih  thir  in  uuär  A. 

Nim  gouma  in  älathrati        uuio  Abel  dati, 

uuior  hügu  rihta  sinan        in  selb  drühtina  N:  ^'^ 

Bigonda  er  göte  thankon        mit  sines  selbes  uuerkon:  ..    f  -  . 

sinen  uuerkon  er  io  kleib,        uuiht  ungidänes  ni  bilei  B. 

Vuio  ther  ander  missigiang,        ioh  harto  hintorort  gifiang, 

thaz  lisist  thu  ouh  zi  uuaru,        ioh  fon  theru  selbun  far       V: 
Riat  er  thes  ginüagi,        uuio  er  Abelan  sluagi, 

uuio  er  gidati  filu  ser        themo  einegen  brüathe  R. 

35    Gifreuuit  ist  ther  güato        nu  in  himilriche  thräto, 

thaz  deta  thero  uuerko  githig        (ther  ander  nist  es  uuirthi  G): 
Er  ist  gilobot  harto        selben  Kristes  uuorto 

in  büachon  zi  uuare,        mäht  selbo  iz  lesan  thär  E. 

d^i^  Ni  bristit,  ni  thu  hortist,        uuio  leid  ther  änderer  ist; 

40        nist  ther  sin  habe  rüachon,      thaz  lisistu  ouh  in  büacho        N. 
Sih  Lamech  ouh  firlös,        ioh  zua  quenun  erist  kos, 

deta  ander  übil  ubar  thaz,        uuant  er  güater  ni  uua  S.   ^]^ 

In  imo  ist  uns  thiu  forahta,        thia  uns  Cain  ouh  uuörahta; 

lis,  uuio  er  then  quenon  zeinti,        ioh  selbemo  imo  irdeilt      I. 
45    Süntar  uuard  Enöch  in  uuar        drühtines  drüt  sar, 

uuanta  er  uuialt  müates  sines:        nu  niuzit  päradise  S. 

Mänagfalta  lera        duat  drühtin  uns  in  uuära 

in  thesa  uuisun  untar  in:        theih  hiar  thir  zelle,  thaz  firni  M. 
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Oba  tliii  es  uuola  dralitos,        in  müate  tliir  iz  ahtos: 
50        malit  tlianne  tliu  g-iimäro        giniazan  beder  0. 

Ni  laz  tliir  in  muat  tliin        thio  dat,  thio  giioto  ni  sin, 

ioh  laz  thir  zi  bilidin        thie  auur  bezzirun  si  N. 

Allo  ziti  thanne        üabiz  untar  manne, 

so  niuzis  tliii,  tlieili  zälta,    thia  fruma  managfalt  A. 

55     Cheri  ouli  tliir  in  tliräti        in  muat  thio  uuöladati, 

uuio  Noe  bi  guat  githic        uuard  drühtine  uuirthi  C. 

ji  Hina  uuard  tliiu  uuorolt  funs        (theist  allen  kund  liiar  untar  uns), 

in  sünton  uuard  siu  missilili,        giuuisso,  tbaz  ni  hiluh  thi    H: 
Vuas  er  eino  scono,        in  liutin  ünhono,     »         >(^*^U' 
60        deta  eino  er  tho  zi  uuäru        uuerk  alauuar  V. 

Sili  kerta  er  zi  gote  ana  uuänk;        tho  ellu  uuorolt  thar  irdränk, 

er  eino  ther  intflöh  thaz:        thiu  uuorolt  uuirdig  thes  ni  uua  S. 
Höh  er  oba  männon        suebeta  in  then  ündon, 
uuant  er  uuas  gote,  sumirih,        drüt,  thaz  ni  hiluh  thi  H. 

65    Allaz  mänkunni        thülta  thar  tho  grünni: 

uuas  uuirdig  er  in  uuara        zi  bimidanne  thia  zäl  A. 

Rehtor  er  iz  anafiang,    tho  iz  zi  noti  gigiang, 

thanne  thie  mezzon  in  uuär        (selbo  lesen  uuir  iz  thä        R), 
Tho  sie  thes  bigünnun,        zi  himile  gisünnun: 
70        uuanta  iz  uuas  ünredihaft,        bi  thiu  zigiang  in  thiu  kräf    T. 
Müatun  sie  sih  thrato        thero  iro  selbun  dato, 

giuuisso  sagen  ih  thir  ein,        sie  quämun  filu  scänt  hei         M. 
Uuanta  iz  zi  thiu  io  irgengit:        ther  uuidar  gote  ringit, 
ist  er  10  in  uuaru        in  hönlicheru  zäl  U. 

75    A'braham  ther  maro        uuas  götes  drut  giuuaro: 

thoh  thült  er  ofto  in  uuara        mänagfalta  zäl  A; 

Thoh  riat  imo  io  druhtin        mit  sines  selbes  mähtin, 

SOS  er  io  themo  duat,        ther  thionost  sinaz  uuola  dua  T. 

:^    (Mtk  y      E'rata  er  nan  filu  främ,        tho  er  zen  alten  dägon  quam, 

80        sar  bi  themo  sinde        zi  diuremo  kind  E. 

Er  ouh  läcobe  ni  sueih,        tho  er  themo  brüader  insleih^ 
l,^,^^  uuas  io  mit  imo  thanne        in  themo  fliahann  E. 

Thaz  losepe  ouh  gibürita,        tho  er  thie  drouma  sageta: 

ther  selbo  nid  in  an  firuuänt        rumo  in  änderaz  lan  T. 

85    Uuärun  thar  in  läute        thie  liuti  suintante,  ^^^^    kvJU.. 

in  folgetun  sie  in  uuäru        mit  mihileru  pin  U. 

Uuio  sie  auur  göt  thar  drösta,        ioh  Moj^ses  irlosta, 

thaz  sagent  büah  zi  uuäru        in  sines  selbes  1er  U. 

E'igun  ouh  thio  büah  thaz,        then  iro  mihilan  häz, 
90        then  drüagun  sie  io  in  uuäre        unz  themo  fiarzegusten  iär  E. 
Riatun  i'o  ubar  thaz        in  thaz  ferah  sinaz, 

ther  in  drost  uuas  io  sär,        then  uuoltun  se  ofto  irslähan  tha  R. 
In  Dauides  dati        nim  bilidi  zi  noti, 

uuio  er  tlmruh  sino  «i^uati        firdruag  thaz  herot  I. 

95     Ni  mag  ih,  tlioh  ili  uuolle,        thie  selbun  liuoli  alle, 

thoh  uuir  thaz  iruuellen,        so  mämmonto  gizelle  N: 

Bi  tliiu  ist  nu  bäz  zi  uuare,        thaz  uuir  gigruazen  hiare, 

thaz  ouh  thäz  ni  })ilei)),        thaz  loliane  ouh  hiar  leid  klei     B. 
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Erist  ähtun  sie  sin,        thaz  sägen  ih  thir  in  uuär  min, 
100  ^"^     fiangun^thö  mit  nide        zi  selb  drühtin  E; 

Riatun  tho  ginüagi,        uuio  man  nan  irslüagi, 

giuuisso  sägen  ih  thir  uuär:        thaz  irfültun  se  sä  R. 

Thö  sie  thaz  gifrümitun,        thie  iüngoron  firiägotun: 
^'        so  uuar  sunna  liohf  leitit,        so  uuürtun  sie  zispreiti  T. 

O'ba  thu  es  biginnis,        in  büachon  thu  iz  findis, 

thaz  uuir  nu  niazen  thräto        thero  drühtines  drüt  0. 

Sus  in  thesa  uuisun        so  sleif  thiu  uuorolt  herasun, 

10  ahta  (uuizist  thu  thaz)        thes  güaten  ther  thar  übil  uua  S. 
Aller  Hut  ginoto        ähta  tho  thero  drüto,  -rT 

110        noh  dages  hiutu  in  uuara        so  uuönet  io  thiu  fär     ,  A. 

Nim  goumo  nu  gimüato        thero  selbun  gotes  druto,-' ' 

dräht  es  nu  mit  uuillen        in  selben  sancti  Galle  N. 

UJ(J^^  Chorota  er  ofto  thräto        thero  selbun  ärabeito,      ~^^^^'^ 

thes  er  nü  ana  uuänc        habet  fora  gote  than  C. 

115    Thenkemes  in  müate        uns  allen  nu  zi  güate, 

ioh  uns  härto  queme  in  müat        thiz  selba  drühtines  gua    T. 
I'st  uns  Mar  gizeinot        in  bethen  io  thuruh  not  ..td^u^^vv 

in  übili  inti  in  güati,        unserero  zühto  dat  I. 

Giuuär  thu  uuis  io  thräto        thero  bezirun  dato, 
120        biscouuo  thir  io  umbiring        ellu  thisu  uuöroltthin  G. 

Alle  thie  firdänun,        thie  ünsitig  uuärun, 

thie  mid  thu  io  in  uuära        ioh  ällero  iro  fär  A; 

Läz  thir  in  müat  thin        thie  thar  bezirun  sin: 

so  bistu,  so  ih  thir  sägen  scal,        gotes  drüt  ubara  L. 

125    Lis  thir  in  then  liuolon        thaz  selba,  theih  thir  redinon, 

fon  alten  zitin  hina  forn        so  sint  thie  büah  al  theses  fo  L. 
In  in  uuir  lesen  thäre,        thaz  uuizun  uuir  zi  uuäre, 

thera  minna  gimüati        ioh  mänagfalto  güat  I; 

Minna  thiu  diura        theist  käritas  in  uuära, 

brüaderscaf,  ih  sägen  thir  ein,        thi  gileitit  unsih  hei         M. 
O'bo  uuir  unsih  minnon,        so  birun  uuir  uuerd  mannon, 

ioh  minnot  unsih  thräto        selb  drühtin  unser  güat  0. 

Ni  duen  uuir  so,  ih  sagen  thir  ein,        sero  quimit  uns  iz  heim; 

Serag  uuir  es  uuerthen,        in  thiu  uuir  iz  ni  uuölle  N. 

Altan  nid  theih  redota,        then  Cain  io  häbeta, 

ther  si  uns  leid  in  uuara:        er  ist  uns  mihil  zäl  A. 

Simes  io  mit  guate        zisämane  gifüagte, 

ioh  folgemes  thes  uuäres,        uuir  kind  sin  A'brahame  S. 

Thia  milti,  thia  Dauid  druag,        duemes  härto  uns  in  thaz  müat, 

thia  Moyses  unsih  lerit:        thiu  bosa  ist  ellu  niuuih  T. 

Euangelion  in  uuär,        thie  zeigont  uns  so  säma  thar, 

gibietent  uns  zi  uuäre,        uuir  unsih  minnon  hiar  E. 

Redinota  er  süntar        then  selben  iüngoron  thar 

fon  theru  minnu  managaz  er,        selbo  drühtin  ünse  R: 

145    In  näht,  tho  er  uuolta  in  mörgan        bi  unsih  selbo  irsterban 

(düat  uns  thaz  gimüati        bi  sines  selbes  güat  I), 

l'n  gibot  er  härto-        sines  selbes  uuorto, 

thaz  man  sih  minnoti,        so  er  uns  iz  bilidot  I. 
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Mit  käritate  ih  fergon,        so  brüederscaf  ist  giuuön, 
150        tili  unsih  scöno,  so  gizam,        fon  selben  Sätanase  na  M: 

O'fono  thio  güati        ioh  düet  mir  tliaz  gimüati, 

in  gibete  thrato        iues  selbes  dat  0^ 

Ni  lazet,  ni  ir  gihügget        ioh  mir  ginäda  tliigget 
mit  minnon  filu  füllen        zi  selben  sancti  Galle  N. 

155    Afur  tliara  uuidiri        thiu  mines  selbes  nidiri 

duat  iu  gihügt,  in  uuara,        thaz  ir  bimidet  zäl  A, 

Ci  selben  sancte  Petre,        ther  so  giang  in  tlien  se, 

thaz  er  si  uns  ginathic,        thoh  ih  ni  si  es  uuirdi  C; 

Hohi  er  uns  thes  himiles        (ioh  muazin  f rennen  unsih  thes) 
160        insperre:  thara  gileite  mih,        ioh  tliar  gifreuue  ouh  iui       H^ 
In  himilisgo  scöni,        thaz  uuir  thaz  seltsani 

scöuuon  thar  in  uuari,        ioh  thio  euuinigun  ziar  I 

Simbolon  in  euuon,        thes  sint  thie  sine  thar  giuuon: 
ixvt.^.      uuir  muazin  freuuen  unsih  thes        iamer  sines  thanke  S.  -^^ 

165  Krist  halte  Hartmuatan        ioh  Uuerinbrahtan  güatan, 

mit  in  si  ouh  mir  gimeini        thiu  euuiniga  heili,  A^ 

loh  allen  io  zi  gämane        themo  beilegen  gisämane,      ^dw^^"' 
thie  däges  ioh  nahtes  thuruh  not   thar  sancte  Gallen  thionont! 


LIBER  EVANGELIORUM  PRIMUS. 

4.    I.   Cur  scriptor  hunc  librum  theotisce  dictaverit. 

Vuas  liuto  filu  in  flize,        in  managemo  agaleize, 

sie  thaz  in  scrip  gicleiptin,        thaz  sie  iro  namon  breittin; 
Sie  thes  in  io  gilicho        flizzun  güallicho, 
in  büachon  man  gimeinti        thio  iro  chüanheiti. 
5    Tharana  datun  sie  ouh  thaz  düam:        ougdun  iro  uuisduam, 
öugdun  iro  cleini        in  thes  tihtonnes  reini. 
Iz  ist  al  thuruh  not        so  kleino  giredinot 
^'  (iz  dünkal  eigun  füntan,        zisamane  gibüntan), 

Sie  ouh  in  thiu  gisagetin,        thaz  then  thio  büah  nirsmahetin^ 
,  vi-^10        ioh  uuol  er  sih  firuuesti,        then  lesan  iz  gilüsti. 
\  Zi  thiu  mag  man  ouh  ginoto        managero  thioto 

hiar  nämon  nu  gizellen        ioh  süntar  ginennen. 
Sar  Kriachi  ioh  Romäni        iz  machont  so  gizami, 
iz  machont  sie  al  giriistit,        so  thih  es  uuola  liistit: 
15    Sie  machont  iz  so  rehtaz        ioh  so  filu  slehtaz, 

iz  ist  gifuagit  al  in  ein        selp  so  helphantes  bein. 
Thie  diu  man  giscribe,        theist  mannes  lüst  zi  libe; 

nim  gouma  thera  dihtta,        thaz  hürsgit  thina  drjlhta: 
Ist  iz  prosun  slihti,        thaz  drenkit  thih  in  rihti, 
20        odo  metres  kleini,        theist  gouma  filu  reini. 

Sie  düent  iz  filu  süazi,        ioh  mezent  sie  thie  füazi, 

thie  lengi  ioh  thie  kürti,        theiz  gilüstlichaz  vuürti. 
E'igun  sie  iz  bithenkit,        thaz  sillaba  in  ni  uuenkit, 
sies  alles  uuio  ni  rüachent        ni  so  thie  füazi  suachent, 
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25    loli  ällo  thio  ziti        so  zaltun  sie  bi  noti; 
iz  mizit  ana  bäga        al  io  sülih  uuaga. 
Yrfurbent  sie  iz  reino        ioh  härto  filu  kleino, 
selb  so  man  thuruh  not        sinaz  körn  reinot. 
Ouh  selbun  büah  frono        irreinont  sie  so  scono: 
30        tliar  lisist  scona  gilust        äna  theheiniga  äkust. 
Nu  es  filu  manno  inthihit,        in  sina  zungun  scribit, 

ioh  ilit,  er  gigahe,        thaz  sinaz  io  gihohe:  u-c^vv.-^^  KaJu.. 

Uuänana  sculun  Fräncon        einon  thaz  biuuänkon, 
ni  sie  in  frenkisgon  biginnen,        sie  gotes  lob  singen? 
35    Nist  si  so  gisüngan,        mit  regulu  bithüungan, 
si  habet  thoh  thia  rihti        in  sconeru  slihtti. 
I'li  du  zi  note,        theiz  scono  thoh  gilute, 

ioh  götes  uuizod  thanne^        tharäna  scono  helle; 
Thaz  tharana  singe,        iz  scono  man  ginenne;  ^'^\IIJ^^'ir-vXv^   ^--j^^ 

40        in  themo  firstäntnisse        uuir  gihältan  sin  giuuisse.   jü^^^u^^  ^^  ^  ^^^^ 
^^'         Thaz  läz  thir  uuesan  süazi:        so  mezent  iz  thie  imjix-.'^^^^-^^t-'^  "^"^ 
zit  ioh  thiu  regula        so  ist  gotes  selbes  brediga. 
Vuil  thü  thes  uuola  drähton,        thu  metar  uuolles  ähton, 
in  thina  zungun  uuirken  düam,        ioh  sconu  uers  uuolles  düan:  — 
45    II  io  gotes  uuillen        ällo  ziti  irfüllen: 

so  scribent  gotes  thegana        in  frenkisgon  thie  regula.       ..^ux^.di^  ^ 
In  gotes  gibotes  süazi        laz  gängan  thine  füazi, 
^  Aa^  H^-     j^i  lg^2  ^j^Ij,  2it  thes  ingän:        theist  sconi  fers  sar  gidan.  >-^^.. . 

Dihto  io  thaz  zi  noti        theso  sehs  ziti,  U.^:^   l^^  'UU-  ^ 

50        thaz  thü  thih  so  girüstes,        in  theru  sibuntun  girestes. 
Thaz  Kristes  uuort  uns  sägetun,        ioh  drüta  sine  uns  zelitun, 

bifora  läzu  ih  iz  äl,        so  ih  bi  rehtemen  scal; 
Uuänta  sie  iz  gisüngun        härto  in  edilzungun,  ^'"\i^^:tK^: 

mit  gote  iz  allaz  riatun,        in  uuerkon  ouh  giziartun.     uxä.^ 
55    Theist  süazi  ioh  ouh  nüzzi,        inti  lerit  unsih  uuizzi, 
himilis  gimächa:        bi  thiu  ist  thaz  ander  racha. 
Ziu  sculun  Fränkon,  so  ih  quäd,        zi  thiu  einen  uuesan  üngimah, 

thie  liutes  uuiht  ni  duältun,        thie  uuir  hiar  öba  zaltun? 
Sie  sint  so  säma  chuani        selb  so  thie  Romäni, 
60        ni  thärf  man  thaz  ouh  redinon,       thaz  Kriachi  in  thes  giuuidaron. 
Sie  eigun  in  zi  nüzzi        so  sämalicho  uuizzi 
'^  ^'  ^^  (in  felde  ioh  in  uuälde        so  sint  sie  säma  balde), 

Eihiduam  ginüagi,        ioh  sint  ouh  filu  kuani, 
zi  uuäfane  snelle        so  sint  thie  thegana  alle. 
65    Sie  büent  mit  giziugon,        ioh  uuarun  io  thes  giuuon,  <-- jf^^*.^^-^v„ 

in  güatemo  länte:        bi  thiu  sint  sie  ünscante. 
a,  /^ix^wwc^-      Iz  ist  filu  feizit        (härto  ist  iz  giuueizit) 
/U;«^  mit  mänagf alten  ehtin:        nist  iz  bi  unsen  frehtin.     >--^3i^  -v^^^  ^ 

Zi  nüzze  grebit  man  ouh  thär        er  inti  küphar,  i^^-vs^  i^Lu^c^ 

)i~y-  ^^"^70        ioh  bi  thia  meina        isine  steina:  Js"'^ 

Ouh  thärazua  füagi        silabar  ginüagi, 

ioh  lesent  thar  in  länte        gold  in  iro  sante. 
Sie  sint  fästmuate        zi  mänagemo  guate, 
zi  mänageru  nüzzi:        thaz  düent  in  iro  uuizzi. 


'%>A>>-' 
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75    Sie  sint  filu  redie        sih  fianton  zirrettinne; 

ni  gidüiTun  sies  biginnan:        sie  eigun  se  ubaruimnan. 
Liut  sih  in  nintfüarit,        thaz  iro  lant  ruarit,  A' 

ni  sie  bi  iro  güati        in  thionon  io  zi  noti;  /J-'^^ 

loh  mennisgon  alle,        ther  se  iz  ni  unterfdlle 
80        (ih  uueiz,  iz  göt  uuorahta),        al  eigun  se  iro  forahta. 
Nist  liut  thaz  es  biginne,        thaz  uuidar  in  ringe: 

in  eigun  sie  iz  firmeinit,        mit  uuäfanon  gizeinit. 
Sie  lertun  sie  iz  mit  suuerton,        nalas  mit  then  uuörton, 
,^\  mit  speron  filu  uuasso:        bi  thiu  förahten  sie  se  nöh  so.      ^  ^tt 

<^^*^^^      85    Ni  si  thiot  thaz  thes  gidrähte,        in  thiu  iz  mit  in  fehte, 

thoh  Medi  iz  sin  ioh  Persi,        nüb  in  es  thi  uuirsi.        ^^^^^ 
Las  ih  iu  in  alauuar        in  einen  büachon,  ih  uueiz  uuär, 

sie  in  sibbu  ioh  in  ähtu        sin  Alexandres  slahtu, 
Ther  uuorolti  so  githreuuita,        mit  suertu  sia  al  gistreuuita 
90        üntar  sinen  hänton        mit  filu  herten  bänton; 
loh  fand  in  theru  redinu,        thaz  fon  Macedoniu 

ther  liut  in  gibürti        gisceidiner  uuürti. 
Nist  untar  in  thaz  thülte,        thaz  küning  iro  uualte, 
in  uuorolti  niheine,        ni  si  thie  si  zugun  heime; 
95    Odo  in  erdringe        ander  thes  biginne 

in  thiheinigemo  thiete,        thaz  ubar  sie  gibiete. 
Thes  eigun  sie  io  nüzzi        in  snelli  ioh  in  uuizzi: 

ni  inträtent  sie  niheinan        unz  se  inan  eigun  heilan. 
Er  ist  gizäl  ubaral        io  so  edilthegan  skal,  ,y^ 

100        uuiser  inti  küani:        thero  eigun  sie  io  ginüagi.      yr^^^^""*^^   "^^^ 
Uueltit  er  githiuto        managero  liuto, 

ioh  ziuhit  er  se  reine        selb  so  sine  heime. 
Ni  sint  thie  imo  ouh  derien,        in  thiu  nan  Fränkon  uuerien, 
thie  snelli  sine  irbiten,        thaz  sie  nan  umbiriten. 
105    Uuanta  ällaz  thaz  sies  thenkent,       sie  iz  al  mit  gote  uuirkent^ 
ni  düent  sies  uuiht  in  noti        ana  sin  girati. 
Sie  sint  gotes  uuorto        flizig  filu  harto, 

thaz  sie  thaz  gilernen,        thaz  in  thia  büah  zellen; 
Thaz  sie  thes  biginnen,        iz  üzana  gisingen, 
110        ioh  sie  iz  ouh  irfüllen        mit  mihilemo  uuillen. 

Gidan  ist  es  nu  redina,        thaz  sie  sint  güate  thegana, 

ouh  gote  thiononti  alle        ioh  uuisduames  folle. 
Nu  uuill  ih  scriban  unser  heil,        euangeliono  deil, 
so  uuir  nu  hiar  bigünnun,        in  frenkisga  zungun, 
115    Thaz  sie  ni  uuesen  eino        thes  selben  adeilo, 
ni  man  in  iro  gizungi        Kristes  lob  sungi, 
loh  er  ouh  iro  uuorto        gilobot  uuerde  harto, 

ther  sie  zimo  holeta,        zi  giloubon  sinen  hidota. 
Ist  ther  in  iro  lante        iz  alles  uuio  nintstante, 
120        in  ander  gizungi        firneman  iz  ni  künni: 

Hiar  hör  er  lo  zi  giiate,        uuaz  got  imo  gibiete, 
thaz  uuir  imo  hiar  gisiingun        in  frenkisga  züngun. 


8G.  thi  uuirsi  V,  thiuufrs  si  V.    112.  thiononte  (e  aus  i)  P. 
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Nu  freimen  sih  es  alle        so  uuer  so  uuöla  uuolle, 
ioh  so  uuer  si  hold  in  müate        Frankono  thiote, 
125    Thaz  uuir  Kriste  sungun        in  ünsera  zungun, 

ioh  uuir  ouh  thaz  gilebetun,        in  frenkisgon  nan  lobotun! 


•  5.   II.  Invocatio  scriptoris  ad  deum.  O^^^JCi,„^ju 

Vuola,  drühtin  min,        ia  bin  ih  scalc  thin! 

thiu  arma  müater  min,        eigan  thiu  ist  si  thin! 
Fingar  thinan        dua  anan  münd  minan, 

theni  ouh  haut  thina        in  thia  züngun  mina, 
5    Thaz  ih  lob  thinaz        si  lütentaz, 

giburt  sünes  thines,        drühtines  mines, 
loh  ih  biginne  redinon,        uuio  er  bigonda  bredigon, 

thaz  ih  giuuar  si  härto      thero  sinero  uuorto, 
loh  zeichan,  thiu  er  deda  tho,        thes  uuir  birun  nu  so  fro, 
10        ioh  uuio  thiu  selba  heili        nu  ist  uuorolti  gimeini; 
Thaz  ih  ouh  hiar  giscribe        uns  zi  rehtemo  libe, 

uuio  firdän  er  unsih  fand,        tho  er  selbo  töthes  ginand, 
loh  uuio  er  fuar  ouh  thänne        ubar  himihx  alle, 
ubar  sünnun  lioht        ioh  ällan  thesan  uuöroltthiot; 
15    Thaz  ih,  drühtin,  thanne        in  theru  sägu  ni  firspirne, 
noh  in  themo  uuähen        thiu  uuort  ni  missifahen; 
Thaz  ih  ni  scribu  thuruh  rüam,        süntar  bi  thin  lob  duan, 

thaz  mir  iz  iouuanne        zi  uuize  nirgange. 
Ob  iz  zi  thiu  thoh  gigeit        thuruh  mina  dümpheit: 
20        thia  sünta,  drühtin,  mino        ginädlicho  dilo; 

Vuanta,  ih  zellu  dir  in  uuan,        iz  nist  bi  bälauue  gidan, 

ioh  (ih  iz  ouh  bimide)        bi  niheinigemo  nide. 
Then  uuan  zell  ih  bi  thaz,        thaz  herza  uueist  du  filu  bäz; 
thoh  iz  büe  innan  mir,        ist  harto  kündera  thir. 
25    Bi  diu  du  io,  drühtin,        ginado  föllicho  min,  . '     ^^ 

hügi  in  mir  mit  krefti        dera  thinera  giscefti!     A- -  ■  -^^ 

Hiar  hügi  mines  uuörtes,        thaz  du  iz  harto  haltes,  o  -/  .^rT,.<^f^ 

gizauua  mo  firlihe        ginada  thin,  theiz  thihe. 
Ouh  ther  uuidaruuerto  thin,        ni  quem  er  innan  müat  min, 
30        thaz  er  mir  hiar  ni  derre,        ouh  uuiht  mih  ni  gimerre.  , 

U'nkust  rumo  sinu,        ioh  nah  ginada  thinu!  =^^  f^'^'- 

irfirrit  uuerde  balo  sin,        thu  drühtin,  rihti  uuort  min! 
"^    AI  gizüngilo,  thaz  ist,        thu  drühtin  ein  es  alles  bist, 

uueltis  thu  thes  liutes        ioh  alles  uuöroltthiotes. 
35    Mit  thineru  giuuelti        si  dati  al  sprechenti, 

ioli,  sälida,  in  gilüngun        thiu  uuort  in  iro  züngun, 
Thaz  sie  thin  io  gihogetin,        in  euuon  iamer  löbotin,  ^lAu.,,.^ 

ioh  sie  thih  irknatin        inti  thionost  thinaz  datin.     ^^^-^«^^^ 
Sar  thuzar  theru  menigi        sceidist  din  gidigini, 
40        so  laz  mih,  drühtin  min,        mit  druton  dinen  iamer  sin. 
Ioh  theih  thir  hiar  nu  ziaro        in  mina  züngun  thiono, 
ouh  in  äl  gizungi,        in  thiu  thaz  ih  iz  künni, 
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Thaz  ili  in  himilriclie        tliir,  drühtiii,  iamer  liehe, 

ioh  iamer  freuue  in  rihti        in  thineru  gisihti 
45    Mit  engilon  thinen:        thaz  nist  bi  uuerkon  minen, 

suntar  rehto  in  uuaru        bi  thineru  ginadu. 
Thu  hilfis  io  mit  krefti        theru  thinera  giscefti: 

dua  hüldi  thino  ubar  mih,        thaz  ih  thanne  iamer  lobo  dih, 
Thaz  ih  ouh  nu  gisido  thaz,        thaz  mir  es  iomer  si  thiu  baz, 
50        theih  thionost  thinaz  fülle,        uuiht  alles  io  ni  uuoUe. 
loh  mir  io  Mar  zi  libe        uuiht  alles  io  ni  klibe, 

ni  si,  drühtin,  thaz  din  uuillo  ist,        du  io  ginädiger  bist. 
Thih  bittu  ih  mines  müates,        thaz  mir  queme  alles  güates 

in  euuon  ginuagi,        ioh  zi  drüton  thinen  füagi! 
55    Thaz  ih  iamer,  druhtin  min,        mit  themo  dröste  megi  sin, 

mit  themo  güate  ih  frauuo  thär        mina  däga  inti  ellu  iar, 
Fon  iäre  zi  iäre        ih  iamer  frauuo  thäre, 

fon  euuon  unz  in  euuon        mit  then  säligen  selon! 


6.   III.  Liber  generationis  lesu  Christi  filii  David. 

Thiz  sint  büah  frono:        sio  zeigont  filu  scono, 

uns  zellent  se  ana  bäga        thie  Kristes  ältmaga. 
Zellent  sie  uns  hiar  filu  främ,        uuio  selbo  er  hera  in  uuorolt  quam, 

ioh,  mihilo  uuünni,        thaz  sin  ädalkunni. 
5    A'dam  thero  gomono        uuas  manno  eristo, 

altfater  märer,        fon  drühtine  gidäner. 
Bi  enterin  uuorolti        uuas  er  liut  beranti, 

künni  er  io  gibreitta,        unz  Krist  sih  uns  3^röugta. 
Ni  uuas  Noe,  ih  sagen  thir  ein,        in  then  thaz  minnista  deil, 
10        fon  themo  thie  liuti,  thes  uuas  not,        uuürtun  auur  gäuarot; 
Ther  thia  ärca  sinen  kindon        rihta  in  then  ündon, 

thes  uuäges  er  sie  uuista,        thera  freisun  ouh  irlosta. 
Sih  A'braham  gigüatta        ioh  drühtine  ouh  giliubta, 

uuänta  er  uuas  gihorsam:         bi  thiu  ist  er  gieret  nu  so  främ. 
15    Thio  büah  duent  unsih  uuisi,        er  Kristes  ältano  si, 

ioh  zellent  uns  ouh  märi,        sin  sün  sin  fäter  uuari: 
Thaz  uuas  Dauid,  thero  gomono  ein,        ther  zi  küninge  gireim; 

er  quam  mit  theganheitti        zi  sülicheru  güati. 
Thaz  lerta  nan  sin  milti,        thaz  er  sülih  uurti, 
20        thäz  er  uuard  githiuto        küning  thero  liuto. 

Nist  man,  thoh  er  uuolle,        thaz  gümisgi  al  gizelle: 

thoh  sint  these  noti        fürista  tliera  güati. 
In  thriu  deil  ana  zuiual        so  ist  iz  gisceidan, 

thaz  edil  in  gibürti        fon  in  uuähsenti: 
25    Thie  hohun  ältfatera        entont  anan  küninga, 

tliiu  thritta  zuahta  thänana        thaz  uuarun  edilthegana. 
Thie  uuarun  vuürzelun         thera  säligun  blüomun, 

müater  thera  märun,        thera  gotes  drüttliiarnun. 
Hügi,  uueih  thir  sägeti,        ni  uuis  zi  dümpmuati, 
30        firnim  thesa  lera,        so  zellu  ih  thir  es  mera: 
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Ih  meinu  scä  Märiun,        küningin  thia  richim: 

sia  ist  engilo  menigi        in  himile  erenti. 
So  uuer  so  in  erdriche        ouh  sälida  suaclie, 

irbiat  er  ira  güati        mihilo  otmuati. 
35    Fon  änagenge  uuörolti        unz  anan  ira  ziti 

zeli  du  thaz  künni,        so  ist  einlif  stunton  sibini. 
Iro  dägo  uuard  giuuago        fon  alten  uuizagon, 

thaz  si  uns  beran  scolti        ther  unsih  giheilti, 
Giuuihtan  in  euuon;        ginädot  er  uns  then  selon 
40        ioh  allero  uuörolti,        so  nu  männilih  ist  sehenti. 
Sih  thaz  heroti,        theist  imo  thiomuati 

so  uuito  soso  uuorolt  ist,        uuant  er  ther  drühtin  ist; 
Er  ist  giuueltig  filu  främ,        ioh  hera  in  uuorolt  zi  uns  qtiam, 

uuüntarlichen  thingon        hera  untar  mennisgon.  — 
45    Thaz  uuill  ih  hiar  gizellen        gidriuuen  sinen  allen, 

so  uuir  nu  hiar  biginnen,        uuorton  frenkisgen. 
Tho  scribih  hiar  nu  zi  erist,        so  in  euangelion  iz  ist, 

uuio  giboran  uuard  ouh  er        Johannes,  thegan  siner, 
Ther  imo  ingegin  gärota        thaz  uuorolt  missiuuorahta: 
50        thie  uuega  riht  er  imo  ubaräl,        so  man  hereren  scal. 


7.   IV,  Fuit  in  diebus  Herodis  regis  sacerdos  nomine  Zacharias. 

In  dägon  eines  küninges,        ioh  härto  firdänes, 

uuas  ein  euuarto:        zi  güate  si  er  ginänto! 
Zi  hiun  er  mo  quenun  las,        so  thär  in  lante  situ  uuas: 

uuanta  uuarun  thanne        thie  biscofa  einkunne. 
5    Uuarun  siu  bethiu        gote  filu  drüdiu 

ioh  iogiuuar  sinaz        gibot  füllentaz, 
Vuizzod  sinan        io  uuirkendan 

ioh  reht  minnonti        ana  meindati. 
Vnbera  uuas  thiu  quena        kindo  zeizero; 
10        so  uuarun  se  unzan  elti        thaz  lib  leitendi. 
Zit  uuard  tho  gireisot,        thaz  er  giangi  furi  got: 

opphoron  er  scolta        bi  die  sino  sünta; 
Zi  gote  ouh  thanne  thigiti,        thaz  er  giscouuoti 

then  Hut,  ther  ginada        tharuze  beitota. 
15    Thiu  heriscaf  thes  liutes        stuant  thar  üzuuertes, 

sie  uuarun  iro  henti        zi  gote  heffenti: 
Sinero  eregrehti        uuarun  thiggenti, 
»    thaz  er  ouh  gihorti        thaz  ther  euuarto  bati. 
I'ngiang  er  tho  skioro        goldo  garo  ziero, 
20        mit  zinseru  in  henti        thaz  hus  rouhenti. 
Thär  gisah  er  stäntan        gotes  boton  sconan 

zi  thes  älteres  zesauui:        uuas  sin  beitonti. 
Hintarquam  tho  härto        ther  gotes  euuarto, 

intriat  er  thaz  gisiuni,        uuant  iz  uuas  filu  sconi; 
25    Er  irbleicheta        ioh  färauuun  er  uuänta. 

ther  engil  imo  züasprah,        tho  er  nan  sciuhen  gisah: 

Braune,    althochd.  lesebuch.     7.  Aufl.  7 
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'Ni  forihti  thir,  biscof!        ih  ni  terru  tliir  drof; 

uuanta  ist  gibet  tliinaz        fon  drühtine  gihörtaz^ 
loh  ältquena  thinu        ist  thir  kind  berantu, 
30        sün  filu  zeizan:        Johannes  scal  er  heizan. 
Er  ist  thir  herzblidi,        ouh  uuirdit  filu  märi, 

ist  sinerii  gibürti        sih  uuorolt  mendenti. 
Güati  so  ist  er  hoher        loh  gote  filu  liuber; 

ist  er  ouh  fon  iügendi        filu  fastenti. 
35    Ni  füllit  er  sih  uuines,        ouh  lides  niheines: 

fon  reue  thera  müater        so  ist  er  io  giuuihter; 
Filu  thesses  liutes        in  abuh  irrentes 

ist  er  zi  götes  henti        uuola  cherenti. 
Er  ferit  fora  Kriste        mit  selbomo  geiste, 
40        then  iu  in  ältuuorolti        Hellas  uuas  ouh  haben ti, 
Gikerit  er  scono        thaz  herza  fordrono 

in  kindo  inbrusti        zi  gotes  analusti; 
Thie  ungiioubige        gikerit  er  zi  libe, 

thie  dümbon  duat  ouh  thanne        zi  uuisemo  manne; 
45    Zi  thiu  thaz  er  gigarauue        thie  liuti  uuirdige, 

selb  drühtine        straza  zi  dretanne'. 
Tho  sprah  der  biscof        (harto  foraht  er  mo  doh: 

ni  uuas  imo  änauuani        thaz  ärunti  sconi): 
'Chümig  bin  ih  iäro        iu  filu  mänegero, 
50        ioh  thiu  quena  minu        ist  kinthes  ürminnu. 
Uns  sint  kind  zi  beranne        iu  däga  furiuaraner 

altduam  süaraz        duit  uns  iz  üruuanaz. 
Iz  habet  ubarstigana        in  uns  iügund  mänaga: 

ni  gibit  uns  thaz  alta        thaz  thiu  iugund  scolta. 
55    üuio  megih  uuizzan  thanne,        thaz  uns  kind  uuerde? 

int  uns  ist  iz  in  der  elti        binoman  unz  in  enti'. 
Sprah  ther  gotes  boto  tho,        ni  doh  irbölgono, 

uuas  er  mo  auur  sagenti        thaz  selba  arunti: 
^I'h  bin  ein  thero  sibino        thero  gotes  drütbotono, 
65        thie  in  sineru  gisihti        sint  io  stäntenti, 

Thi  er  hera  in  uuorolt  sentit,        thann  er  craft  uuirkity 

ioh  uuerk  filu  hebigu        ist  iru  kündentu. 
Sant  er  mih  fon  himile        thiz  selba  thir  zi  säganne, 

fon  himilriches  liohi,        theih  thir  iz  uuis  dati. 
65    Nu  du  thaz  arunti        so  harto  bist  formonanti: 

nu  uuirdu  stummer  sar,        unz  thü  iz  gisehes  alauuar; 
Uuanta  thu  äbahonti        bist  gotes  arunti, 

int  ouh  thaz  bist  fyrsagenti,        thaz  selbo  got  ist  gebenti; 
Iz  uuirdit  thoh  irfüllit,        so  got  gisazza  thiu  zit; 
70        unz  thaz  tharbe  harto        thero  thinero  uuorto'.  — 
U'ze  stuant  ther  liut  thar,        uujis  sie  filu  uuündar, 

ziu  ther  euuarto        dualeti  so  harto, 
Gibetes  antfangi        fon  gute  ni  gisageti, 

mit  sineru  henti         sie  ouh  uuari  uuilienti. 
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75    Giang  er  uz  tho  spato,        hintarqueman  thräto: 

theru  spraha  er  bilemit  uuas,        uuant  er  gilöubig  ni  uuas. 
Tho  uuas  er  bouhnenti,        nales  sprechenti, 
thaz  menigi  thes  liutes        fuari  heimortes. 
Sie  fuarun  drürenti        ioh  ouh  tho  ähtonti, 
80        uuant  er  uuiht  zin  ni  sprah,        thaz  er  thar  uuüntar  gisah. 
Thes  opheres  ziti        uuarun  entonti: 

füar  er  ouh  tho  sare        zi  sinemo  gifüare 
Thera  spraha  mörnenti:        thes  uuänes  uuas  sih  freuuenti; 
giloubt  er  filu  spato:        bi  thiu  beitota  er  so  noto. 
85    Thiu  quena  sün  uuas  dragenti        iöh  sih  harto  scämenti, 
thaz  siu  scolta  in  elti        mit  kinde  gan  in  henti. 


8.   V.  Missus  est  Gabrihel  angelus. 

Vuard  after  thiu  irscritan  sar,        so  moht  es  sin  ein  halb  iar, 

mänodo  after  rime        thria  stunta  zuene: 
Tho  quam  boto  fona  göte,        engil  ir  himile, 

braht  er  therera  uuörolti        diuri  arunti. 
5    Floug  er  sünnun  päd,        sterrono  straza, 

uuega  uuölkono        zi  deru  itis  frono, 
Zi  ediles  frouun        selbun  sca  Mariun: 

thie  fordoron  bi  barne        uuarun  chüninga  alle. 
Giang  er  in  thia  palinza,        fand  sia  drürenta, 
10        mit  salteru  in  henti,        then  sang  si  unz  in  enti: 
Yuähero  düacho        uuerk  uuirkento, 

diurero  gärno,        thaz  deda  siu  io  gerno. 
Tho  sprach  er  erlicho  ubaral,        so  man  zi  frovuun  scal, 

so  böto  scal  io  güater        zi  drühtines  muater: 
15    'Heil  mägad  zieri,        thiarna  so  scöni, 

allero  uuibo        gote  zeizosto! 
Ni  brütti  thih  müates,        noh  thines  änluzzes 

farauua  ni  uuenti:        fol  bistu  götes  ensti! 
Forosagon  süngun        fon  dir  saligun, 
20        uuarun  se  allo  uuörolti        zi  thir  zeigonti, 
Gimma  thiu  uuiza,        magad  scinenta! 

muater  thiu  diura        scalt  thu  uuesan  eina: 
Thü  scalt  heran  einan        alauualtendan 

erdun  ioh  himiles        int  alles  liphaftes, 
25    Scepheri  uuörolti        (theist  min  arunti), 

fätere  giböranan,        ebaneuuigan. 
Grot  gibit  imo  uuiha        ioh  era  filu  höha, 

drof  ni  zuiuolo  thu  thes,        Dauides  sez  thes  küninges. 
Er  richisot  githiuto        küning  therero  liuto 
30        (thaz  steit  in  götes  henti)        äna  theh einig  enti. 
A'llera  uuörolti        ist  er  lib  gebenti, 

thaz  er  ouh  insperre        himilrichi  manne.' 
Thiu  thiarna  filu  scöno        sprah  zi  böten  frono, 

gab  si  imo  antuurti        mit  süazera  giuurti: 
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35    'Vuuanana  ist  iz,  fro  min,        tliaz  ih  es  uiürdig-  bin, 
tliaz  ih  drühtine      sinan  sün  souge? 
Vuio  meg  iz  io  uuerdan  uuär,        thaz  ih  uuerde  suangar? 

mih  io  gömman  nihein        in  min  müat  ni  birein. 
Haben  ih  gimeinit,        in  müate  bicleibit, 
40        thaz  ih  einluzzo        mina  uuorolt  nuzzo.' 

Zi  iru  sprah  tho  ubarlüt        ther  selbo  drühtines  drüt 

ärunti  gähaz        ioh  härto  filu  nuähaz: 
'Ih  scäl  thir  sagen,  thiarna,    racha  filu  dougna: 
sälida  ist  in  euu        mit  thineru  selu. 
45    Sägen  ih  thir  einaz:        thaz  selba  kind  thinaz, 
heizzit  iz  scono        götes  sün  frono. 
Ist  sedal  sinaz        in  himile  gistataz: 

küning  nist  in  uuorolti,        ni  si  imo  thiononti, 
Noh  keisor  untar  manne,        ni  imo  geba  bringe 
50        fuazfällonti        int  inan  erenti. 

E'r  scal  sinen  drüton        thräto  gimünton, 

then  alten  Sätanasan        uuilit  er  gifähan: 
Nist  in  erdriche,        thär  er  imo  io  instriche, 
noh  uuinkil  undar  himile,        thär  er  sih  ginerie. 
55    Fliuhit  er  in  then  se,        thar  gidüat  er  imo  uue, 
gidüat  er  imo  fremidi        thaz  hoha  himilrichi. 
Thoh  habet  er  mo  irdeilit        ioh  selbo  gimeinit, 
thäz  er  nan  in  beche        mit  ketinu  zibreche. 
Ist  ein  thin  gisibba        reues  ümberenta, 
60        iü  mänageru  ziti        ist  daga  leitenti: 
Nust  siu  gibürdinot        kindes  so  diures, 

so  fürira  bi  uuorolti        nist  quena  berenti. 
Nist  uuiht,  suntar  uuerde,        in  thiu  iz  got  uuolle, 
noh  thaz  uuidarstänte        drühtines  uuorte.' 
65    'I'h  bin',  quad  si,  'gotes  thiu        zerbe  giboraniu: 
si  uuort  sinaz        in  mir  uuähsentaz!'  — 
Uuolaga  otmuatil        so  güat  bistu  io  in  nöti, 

thu  uuäri  in  ira  uuorte        zi  follemo  äntuurte. 
Drühtin  kos  sia  güater        zi  eigenem  müater: 
70        si  quad,  si  uuäri  sin  thiu        zi  thionoste  gärauuu.  — 
E'ngil  floug  zi  himile        zi  selb  drühtine; 
sägata  er  in  frono        thaz  ärunti  scono. 


9.   VI.    Exurgens  aiitem  Maria  abiit  in  montana. 

Füar  tho  scä  Maria,        thiarna  thiu  mära, 
mit  ilu  ioh  mit  minnu        zi  ther  iru  mäginnu. 

So  si  in  ira  hüs  giang,        thiu  uuirtun  sia  erlicho  intüang, 
ich  spilota  in  theru  müater        ther  ira  sün  güater. 

Sprah  thiu  sin  müater:        'heil,  uuih  dohter, 
uuola  uuard  dih  lebenti        ioh  giloubenti! 


H,  61    Vor  kindes  ist  tlies  {fehlt  PF)  übergeschrieben,  aber  sehr  verblichen  V. 
0,  2.    zi  ther  iru  P,  zeriru  (thß^ naoh  ^übergeschrieben)  V. 
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Giuuihit  bistu  in  uuibon        ioh  nntar  uuöroltmagadon : 

ist  fürist  alles  uuihes        imähsmo  reues  thines. 
Uuio  uuard  ili  io  so  uuirdig        fora  drühtine, 
10        thaz  selba  müater  sin        giangi  innan  hüs  min? 
So  sliumo  so  ih  gihörta        thia  stimmun  thina, 

so  blidta  sih  ingegin  thir        thaz  min  kind  innan  mir. 
A'llo  uuilii  in  uuörolti,        thir  gotes  boto  sageti, 

sie  quement  so  gimeinit        ubar  thin  houbit!' 
15    Nu  singemes  alle        mannolih  bi  barne: 

uuola  kind  diuri,        forasago  mari! 
Uuola  kind  diuri,        forasago  mari! 

ia  kündt  er  uns  thia  heili,        er  er  giboran  uuari. 


10.   VII.  De  cantico  sanctae  Mariae. 

Tho  sprah  scä  Maria        thaz  siu  zi  hüge  habeta 

(si  uuas  sih  blidenti        bi  thaz  ärunti): 
^Nu  scal  geist  miner        mit  selu  gifüagter, 

mit  lidin  lichamen        drühtinan  diuren. 
5    Ih  frauaon  drühtine,        alle  däga  mine 

freuu  ih  mih  in  müate        gote  heilante, 
Uuant  er  ötmuati        in  mir  uuas  scöuuonti: 

nu  saligont  mih  alle,        uuorolt  io  bi  manne. 
Mähtig  drühtin,        uuih  namo  siner! 
10        det  er  uuerk  mariu        in  mir  ärmeru. 
Fon  änagenge  uuörolti        ist  er  ginädonti, 

fon  künne  zi  künne,        in  thiu  man  nan  erkenne. 
Det  er  mit  giuuelti        sineru  henti, 

thaz  er  übarmuati        gisciad  fon  ther  güati; 
15    Fona  höhsedale        zistiaz  er  thie  riche, 

gisidalt  er  in  himile        thie  otmüatige; 
Thie  hüngorogun  müadon        giläbot  er  in  euuon, 

thie  odegun  alle        firliaz  er  itale. 
Nu  intfiang  drühtin        drutliut  sinan, 
20        nu  uuilit  er  ginädon        then  unsen  altmagon: 
Thaz  er  allo  uuörolti        zi  in  uuas  sprechenti 

ioh  io  giheizenti,        nu  habent  si  iz  in  henti.' 
Uuas  siu  äfter  thiu  mit  iru  sar        thri  mänoda  thar: 

so  füar  si  zi  iro  selidon        mit  allen  salidon. 
25    Nu  fergomes  thia  thiarnun,        selbun  scä  Märiun, 

thaz  si  uns  allo  uuörolti        si  zi  iru  süne  uuegonti. 
Johannes  drühtines  drut        uuilit  es  bithihan, 

thaz  er  uns  firdänen        giuuerdo  ginädon. 

11.   XVII.  De  Stella  et  adventu  magorum. 

Nist  man  nihein  in  uuörolti,        thaz  saman  al  irsageti, 
uuio  manag  vuüntar  vuurti        zi  theru  drühtines  gibürti. 

Bi  thiu  thaz  ih  irduälta,        thar  förna  ni  gizalta, 
scäl  ih  iz  mit  uuillen        nu  sümaz  hiar  irzellen.  — 
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5    Tho  drühtin  Krist  giboran  iiiiard      (tlies  mera  ih  sägen  nu  ni  tharf), 
tliaz  blidi  uiiorolt  luuirti        theru  säligun  gibürti, 
Thaz  ouli  gidcin  uiuirti,        si  in  euuon  ni  firvuürti 

(iz  uuas  iru  anan  henti        tho  det  es  druhtin  enti): 
Tho  quamun  ostana  in  thaz  länt        thie  irkantun  sünnun  fart, 
10        sterrono  girüsti:        thaz  uuärun  iro  listi. 
Sie  eiscotun  thes  kindes        sario  thes  sinthes 

ioh  kundtun  ouh  tho  inäri,        thaz  er  ther  küning  uuari; 
üuarun  frägenti,        uuar  er  giboran  uuurti, 
ioh  bätun  io  zi  noti,        man  in  iz  zeigoti. 
15    Sie  zaltun  seltsani        ioh  zeichan  filu  uuahi, 

uuüntar  filu  hebigaz        (uuanta  er  ni  hörta  man  thaz, 
Thaz  io  fon  mägadburti        man  giboran  vuurti) 

inti  ouh  zeichan  sin  sconaz        in  himile  so  scinaz; 
Sägetun,  thaz  sie  gähun        sterron  einan  sähun, 
20        ioh  dätun  filu  märi,        thaz  er  sin  uuari: 

^Uuir  sähun  sinan  sterron,        thoh  uuir  thera  bürgi  irron, 

ioh  quämun,  thaz  uuir  betotin,        ginäda  sino  thigitin. 
O'star  filu  ferro        so  seein  uns  ouh  ther  sterro; 
ist  iaman  hiar  in  länte        es  iauuiht  thoh  firstänte? 
25    Gistirri  zältun  uuir  io,        ni  sähun  uuir  nan  er  io: 

bithiu  birun  uuir  nu  gieinot,        er  niuuan  küning  zeinot. 
So  scribun  uns  in  länte        man  in  uuorolti  alte; 

thaz  ir  uns  ouh  gizellet,        uuio  iz  iuuo  buah  singent.' 
So  thisu  uuort  tho  gähun        then  küning  ana  quämun, 
30        hintarquam  er  härto        thero  selbero  uuorto, 
loh  männiliches  höubit        uuärd  es  thar  gidrüabit: 
gihortun  üngerno        thaz  uuir  nu  niazen  gerno. 
Thie  büachara  ouh  tho  thäre        gisämanota  er  sare, 
sie  uuas  er  frägenti,        uuar  Krist  giboran  uurti; 
35    Er  sprah  zen  euuarton      selben  thesen  uuorton. 
gab  ärmer  ioh  ther  richo        äntuurti  gilicho, 
Thia  bürg  näntun  se  sär,        in  festiz  datun  älauuar 

mit  uuorton  then  er  thie  ältun        forasagon  zältun. 
So  er  giuuisso  thar  bifänd,        uuar  drühtin  Krist  giboran  uuard, 
40        thäht  er  sar  in  festi        mihilo  ünkusti. 

Zi  imo  er  ouh  tho  lädota        thie  uuisun  man  theih  sägeta, 

mit  in  gistuant  er  thingon        ioh  filu  hälingon. 
Thia  zit  eiscota  er  fon  in,        so  ther  sterro  giuuon  uuas  queman  zi 
bat  sie  iz  ouh  birüahtin,        bi  thaz  selba  kind  irsüahtin.    [in, 
45    'Gidüet  mih',  quad  er,  'änauuart        bi  thes  sterren  fart, 
so  färet,  eiscot  thäre        bi  thaz  kind  säre. 
Sin  eiscot  iolicho        ioh  filu  giuuäralicho, 

sliumo  duet  ouli  thänne        iz  mir  zi  uuizzanne. 
Ih  uuillu  faran  beton  nan        (so  riet  mir  filu  manag  man), 
50        thaz  ih  tharzüa  githinge        ioh  imo  ouh  geba  bringe.' 
Long  ther  uuenego  man:         er  uuänkota  thar  filu  främ; 
er  uuolta  nan  irthüesben        ioh  uns  thia  früma  irlesgen.  — 
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Thaz  imbot  sie  gihortun        ioh  iro  ferti  iltun; 
yrscein  in  sar  tho  ferro        ther  seltsano  sterro. 
55    Sie  blidtun  sih  es  gahun,        sar  sie  nan  gisähun, 
ioh  filu  fräuualicho        sin  uuärtetun  gilicho. 
Leit  er  sie  tho  scöno        thar  uuas  thaz  kind  frono, 

mit  sineru  ferti        uuas  er  iz  zeigonti. 
Thaz  hüs  sie  tho  gisahun        ioh  sar  thara  in  quamun, 
60        thar  uuas  ther  sün  guater        mit  sineru  muater. 

Fialun  sie  tho  framhald        (thes  guates  uu4run  sie  bald), 

thaz  kind  sie  thar  tho  betotun        ioh  hüldi  sino  thigitun. 
Indatun  sie  tho  thäre        thaz  iro  dreso  sare, 

rehtes  sie  githähtun,        thaz  sie  imo  geba  brahtun: 
65    Myrrun  inti  uuirouh        ioh  gold  scinantaz  ouh, 
geba  filu  mära:      '  sie  süahtun  sine  uuära. 

M  y  s  t  i  c  e. 
Ih  sägen  thir  thaz  in  uuära,        sie  mohtun  bringan  mera: 

thiz  uuäs  sus  gibari,        theiz  geistlich az  uuäri. 
Kündtun  sie  uns  thänne,        so  uuir  firnemen  alle, 
70        gilouba  in  girihti        in  theru  uuüntarlichun  gifti: 
Thaz  er  ürmari        uns  euuarto  uuari, 

ouh  küning  in  gibürti,        ioh  bi  unsih  dot  uuurti.  — 
Sie  uuurtun  släfente        fon  engilon  gimänote, 
in  droume  sie  in  zelitun        then  uueg  sie  färan  scoltun; 
75    Thaz  sie  ouh  thes  ni  thähtin,        themo  küninge  sih  nähtin, 
noh  gikündtin  thanne        thia  früma  themo  manne. 
Tho  füarun  thia  ginoza        ändara  sträza 
härto  ilente        zi  eiginemo  länte.  * 

12.   XVIII.  Mystice. 

Mänot  unsih  thisu  färt,        thaz  uuir  es  uuesen  änauuart, 

uuir  unsih  ouh  birüachen        inti  eigan  länt  suachen. 
Thu  ni  bist  es  uuan  ih  uuis:        thaz  länt  thaz  heizit  päradis. 

ih  meg  iz  lobon  harto,        ni  girinnit  mih  thero  uuorto. 
5    Thoh  mir  megi  lidolih        sprechan  uuorto  gilih, 

ni  mag  ih  thoh  mit  uuorte        thes  lobes  queman  zi  ente. 
Ni  bist  es  io  giloubo,        selbo  thu  iz  ni  scouuo; 

ni  mahtu  iz  ouh  noh  thanne        yrzellen  iomanne. 
Thar  ist  lib  ana  töd,        lioth  ana  finstri, 
10        engilichaz  künni        ioh  euuinigo  uuünni. 

Uuir  eigun  iz  firläzan:        thaz  mugun  uuir  io  riazan, 

ioh  zen  inheimon        io  emmizigen  uueinon. 
Vuir  füarun  thanana  noti        thuruh  übarmuati; 

yrspüan  unsih  so  stillo        ther  unser  müatuuillo. 
15    Ni  uuoltun  uuir  gilos  sin        (harto  uuegen  uuir  es  sein): 

nu  riazen  elilente        in  fremidemo  lante. 
Nu  ligit  uns  ümbitherbi        thaz  unser  ädalerbi, 

ni  niazen  sino  güati:        so  duat  uns  übarmuati. 
Thärben  uuir  nu  leuues        liebes  filu  mänages 
20        ioh  thülten  hiar  nu  noti        bittero  ziti. 
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Xu  birun  uuir  mornente        mit  seru  hiar  in  länte, 

in  mänagf alten  uuünton        bi  unseren  sunton; 
A'rabeiti  manego        sint  uns  hiar  io  gärauuo, 

ni  uuoUen  heim  uuison        uuir  uuenegon  uueison. 
25    Vuolaga  elilenti!        härto  bistu  herti, 

thu  bist  harto  filu  suar,        thaz  sägen  ih  thir  in  älauuar. 
Mit  ärabeitin  uuerbent        thie  heiminges  tharbent; 

ih  haben  iz  füntan  in  mir:         ni  fand  ih  liebes  uuiht  in  thir; 
Ni  fand  in  thir  ih  ander  güat        suntar  rözagaz  muat, 
30        seragaz  herza        ioh  mänagfalta  smerza. 

Ob  uns  in  miiat  gigange,        thaz  unsih  heim  lange, 

zi  themo  lante  in  gahe        ouh  iamar  gifahe: 
Farames  so  thie  ginoza        ouh  andara  straza, 

then  uueg  ther  unsih  uuente        zi  eiginemo  länte. 
35    Thes  selben  pädes  suazi        suachit  reine  fuazi; 

si  therer  situ  in  manne        ther  tharäna  gange: 
Thu  scalt  haben  güati        ioh  mihilo  ötmuati, 

in  herzen  io  zi  noti        uuaro  käritati. 
Dua  thir  zi  giuuürti        scono  füriburti; 
40        uuis  horsam  io  zi  güate,        ni  hori  themo  muate. 

I'nnan  thines  herzen  kust        ni  läz  thir  thesa  uuoroltlust; 

fliuh  thiageg  inuuerti:        so  quimit  thir  früma  in  henti. 
Hügi,  uuio  ih  thar  fora  quad:        thiz  ist  ther  ander  päd: 

gang  thesan  uueg,  ih  sagen  thir  ein:        er  gileitit  thih  heim. 
45    So  thu  thera  heimuuisti        niuzist  mit  gilüsti, 

so  bistu  göte  liober,        ni  in  tratist  scädon  niamer. 


13.   XIX.  De  fuga  loseph  cum  matre  in  Aegyptum. 

loseph  io  thes  sinthes        er  hüatta  thes  kindes 

(uuas  thionostman  güater),        bisüorgata  ouh  thia  müater. 
Ther  engil  spräh  imo  züa:        'thu  scalt  thih  heffen  filu  früa: 

fliuh  in  äntheraz  länt,        bimid  ouh  thesan  fiant! 
5    In  Aegypto  uuis  thu  sär,        unz  ih  thir  zeigo  auur  thär, 

uuanne  thu  biginnes        thes  thines  heiminges. 
Ni  laz  iz  nu  üntarmuari:        thia  muater  thärafuari; 

thaz  kind  ouh  io  gilicho        bisuorge  herlicho. 
Ther  küning  uuilit  sliumo        inan  suachen  ingiriuno 
10        mit  bizenten  suerton.        nälas  mit  then  uuorton. 
Hügi  filu  härto        thero  minero  uuörto, 

in  herzen  giuuaro  uuärtes,        thaz  thu  uns  thia  früma  haltes!' 
Er  fuar  sar  thera  ferti        nähtes.mit  giuürti, 

thaz  iz  ni  uurti  märi        ioh  baz  firliolan  uuari, 
15    Er  ouh  baz  ingiangi,        sin  uuäfan  ni  bifiangi: 

bi  thiu  uuas  er  so  eracar        ioh  härto  filu  uuächar. 
Siu  füart  er,  noh  ni  düalta,        in  länt  thaz  ih  nu  zälta. 

thar  uuas  ther  sün  guato,        unz  starb  ther  goteuuuoto.  — 
Tho  uuard  thar  irfüllit,        thaz  forasago  singit 
20        fon  gote  seltsanaz        ioh  uuüntar  filu  uuäraz. 
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Er  quad,  er  uuolti  herasun        sinan  einigan  sün 

ladon  thänana  ir  lante,        er  sinan  liut  halte. 
In  büachon  duat  man  märi,        er  iiar  iar  thär  uuari; 

süme  quedent  ouh  in  uuär        thaz  es  uuarin  züei  iar. 
25    Thia  gilouba,  ih  sagen  thir  uuar,        thia  laz  ih  themo  iz  lisit  thar; 

ni  scribu  ih  hiar  in  ürheiz        thaz  ih  giuuisso  ni  uueiz. 
Ob  ih  giuuisso  iz  uuesti,        ih  scribi  iz  hiar  in  festi: 

thoh  mag  man  uuizan  thiu  iar,        uuio  man  siu  zelit  thar. 


14.   XX.  De  occisione  infantum. 

So  Heröd  ther  küning  tho  bifand,       thaz  er  fon  in  bidrogan  uuard, 

inbrän  er  sar  zi  nöti        in  mihil  heizmuati. 
Er  Santa  man  manage        mit  uuafanon  garauue, 

ioh  dätun  se  ana  fehta        mihila  slähta: 
5    Thiu  kind  gistuatun  stechan,        thiu  uuiht  ni  mohtun  sprechan, 

ioh  uuürtun  al  fillörinu        mithont  giborinu, 
So  sih  thaz  ältar  druag  in  uuar        thanan  unz  in  züei  iar: 

so  uuit  thaz  geuuimez  uuäs,        ni  firliazun  sie  niheinaz. 
Thie  müater  thie  rüzun,        ioh  zahari  üzfluzun, 
10        thaz  uueinon  uuas  in  lengi        himilo  gizengi. 

Thie  brüsti  sie  in  ougtun,        thaz  fahs  thanarouftun: 

nist  ther  io  in  gahi        then  iamar  gisahi. 
Siu  zalatun  siu  io  ubar  dag,        thär  iz  in  theru  uuagun  lag 

ioh  anan  themo  barme,        thera  müater  zi  härme. 
15    Nist  uuib  thaz  io  gigiangi        in  merun  goringi, 

odo  merun  grünni        mit  kindu  io  giuünni. 
Inclöub  man  mit  then  suu ertön        thaz  kind  ir  then  hänton, 

ioh  zi  iro  leidlusti        nem  iz  fon  der  brüsti. 
Ira  ferah  bot  thaz  uuib,        thaz  iz  müasi  haben  lib: 
20        ni  funtun  thia  meina        ginäda  niheina. 

Uuig  uuas  ofto  mänegaz        ioh  filu  mänagfaltaz: 

ni  sah  man  io,  ih  sagen  thir  thäz,        thesemo  gilichaz. 
Iz  ni  habent  liuola,        noh  iz  ni  lesent  scribara, 

thaz  iüngera  uuorolti        sulih  mörd  uuurti. 
25    In  then  alten  euuon        so  säget  thesan  uueuuon, 

thar  zaltaz  er  ubarlut        ther  selbo  drühtines  drüt. 
Er  quad,  man  gihorti        uueinon  theso  däti 

filu  hohen  stimmon        uuib  mit  iro  kindon. 
Quäd,  sie  thaz  ni  uuoltin,        süntar  siu  sih  quältin, 
30        noh  drost  gifahan  lindo        so  mänagero  kindo; 
Ther  iro  küning  iungo        ni  mid  iz  io  so  längo, 

thaz  uuig  er  ni  firbäri,        in  thiu  sin  zit  uuari. 
Er  gisceintaz  filu  främ,        so  er  zi  sinen  dägon  quam: 

tho  goz  er  bi  ünsih  sinaz  blüat,        thaz  küning  ander  ni  duat. 
35    Nu  folget  imo  thuruh  thäz        githigini  so  mänagaz, 

thaz  ther  nist  hiar  in  libe,        ther  thia  zäla  irscribe. 
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LIBER  SECUNDUS. 

15.    I.  In  principio  erat  verbum. 

Er  allen  uuoroltkreftin        ioli  engilo  gisceftin, 

so  rümo  ouli  so  in  ahton        man  ni  mag  gidrähton; 
Er  se  ioli  liimil  uurti        ioli  erda  ouli  so  herti, 

ouli  uuiht  in  tliiu  gifüarit,        thaz  siu  ellu  thriu  rüarit: 
5    So  uuas  io  uuort  uuonanti        er  allen  zitin  uuorolti; 

thaz  uuir  nu  sehen  offan,        thaz  uuas  thanne  üngiscafan. 
Er  allem  anagifti        theru  drühtines  giscefti, 

so  uues  iz  mit  gilüsti        in  theru  drühtines  brüsti. 
Iz  uuas  mit  drühtine  sar        (ni  brast  imos  io  thar) 
10        ioh  ist  ouh  drühtin  ubaral,        uuanta  er  iz  fon  herzen  gibar, 
Then  anagin  ni  füarit,        ouh  enti  ni  birüarit, 

ioh  quam  fon  himile  obana         (uuaz  mag  ih  sagen  thänana?). 
Er  mäno  rihti  thia  näht        ioh  uurti  ouh  sünna  so  glät, 

odo  ouh  himil,  so  er  giböt,        mit  sterron  gimälot: 
15    So  uuas  er  io  mit  imo  sar,        mit  imo  uuoraht  er  iz  thar: 

so  uuas  ses  io  gidätun,        sie  iz  allaz  säman  rietun. 
Er  ther  himil  umbi        sus  emmizigen  uuürbi, 

odo  uuolkan  ouh  in  noti        then  liutin  regonoti: 
So  uuas  er  io  mit  imo  sar,        mit  imo  uuoraht  er  iz  thar: 
20        so  uuas  ses  io  gidätun,        sie  iz  allaz  säman  rietun. 
Tho  er  deta,  thaz  sih  zärpta        ther  himil  sus  io  uuärpta, 

thaz  fündament  zi  houfe,        thar  thiu  erda  ligit  üfe: 
So  uuäs  er  io  mit  imo  sar,        mit  imo  uuoraht  er  iz  thar: 

so  uuäs  ses  io  gidatun,        sie  iz  allaz  säman  rietun; 
25    Ouh  himilrichi  höliaz        ioh  päradys  so  sconaz, 

engilon  ioh  manne        thiu  zuei  zi  büenne; 
So  uuas  er  io  mit  imo  sar,        mit  imo  uuoraht  er  iz  thar: 

so  uuäs  ses  io  gidatun,        sie  iz  allaz  säman  rietun. 
So  er  thära  iz  tho  gifiarta,        er  thesa  uuorolt  ziarta, 
30        thar  mennisgon  gistätti,        er  thionost  sinaz  däti: 

So  uuas  er  io  mit  imo  sar,        mit  imo  uuoraht  er  iz  thar: 

so  uuäs  ses  io  gidatun,        sie  iz  allaz  säman  rietun. 
Sin  uuort  iz  al  gimeinta,        sus  mänagfalto  deilta, 

al  io  in  thesa  uuisun        thuruh  sinan  einegan  sun. 
35    So  uuaz  so  himil  fuarit,        ioh  erdun  ouh  birüarit, 

ioh  in  seuue  ubaräl:        got  detaz  thuruh  inan  al. 
Thes  nist  uuiht  in  uuorolti,        thaz  got  ana  inan  uuorahti, 

thaz  drühtin  io  gidäti        äna  sin  giräti. 
Iz  uuard  ällaz  io  sär        soso  er  iz  gibot  thar, 
40        ioh  man  iz  ällaz  sar  gisäh        sos  er  iz  erist  gisprah. 
Thäz  thar  nu  gidän  ist,        thaz  uuas  io  in  gote,  sos  iz  ist, 

uuas  giähtot  io  zi  güate        in  themo  euuinigen  müate. 
Iz  uuas  in  imo  io  (juegkaz         ioh  iilu  libhaftaz, 

uuialih  ouh  ioh  uuänne        er  iz  uuolti  irougen  manne. 
45    Thaz  Hb  uuas  lioht  gerno        süntigero  männo, 

zi  thiu  thaz  sie  iz  intfiangin        int  irri  ni  giangin. 
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In  fmsteremo  iz  scinit,        thie  süntigon  rinit; 

sint  thie  man  al  firdän:        ni  mügun  iz  bifähan. 
Sie  bifiang  iz  alla  färt,        thoh  sies  ni  uuurtin  änaimart, 
50        so  iz  blintan  man  birinit,        then  sünna  biscinit. 


16.   II.  Fuit  homo  missus  a  deo. 

Tho  Santa  got  giuuäran        gomon  filu  märan, 

man  mit  uns  gimeinan,        sinan  drüt  einan. 
Tz  uuas  ther  hiar  förna        thie  liuti  bredigota 

ioh  sinero  uuorto        sie  räfsta  thar  so  harto, 
5    Zi  themo  ouh  thie  euuarton        thie  iro  boton  santun. 

iz  ungidän  ni  bileip,        soso  ih  hiar  förna  giscreip: 
E'r  quam  untar  uuöroltthiot,        thaz  er  in  kündti  thaz  lioht, 

ioh  gizalta  in  sar  thaz,        thiu  salida  untar  in  uuas. 
Er  lerta  thie  liuti,        thaz  männilih  giloubti, 
10        thaz  iagilih  instiianti        thes  selben  liohtes  giiati. 

Ni  uuas  er  thaz  lioht,  ih  sagen  thir  ein,    thaz  thar  then  liutin  irskein, 

suntar  quam,  sie  mänoti        ioh  thanana  in  gisägeti. 
Thaz  lioht  ist  filu  uu4r  thing,        inliuhtit  thesan  uuoroltring 

ioh  mennisgon  ouh  alle,        ther  hera  in  uuorolt  sinne. 
15    Ih  sägen  thir,  uuer  thaz  lioht  ist,        thaz  thu  iz  bäz  uuizist, 

ioh  zellu  iz  hiar  gimüato:        ist  drühtin  Krist  ther  güato. 
E'r  quam  in  girihti        in  thesa  uuöroltslihti, 

in  thiz  laut  breita        äl  soso  er  gimeinta. 
Theist  algiuuis,  nalas  uuän,        theiz  thuruh  inan  ist  gidän; 
20        thaz  uuas  nu  uuorolt  scanta,        thaz  sinan  nirkänta. 
Er  quam,  sos  er  skolta,        ioh  uuisota,  tho  er  uuolta, 

in  eigan  ioh  in  erbi:        thaz  lag  al  ümbitherbi. 
Thie  sine  läntsidilon,        sie  datun,  so  ih  thir  redinon: 

ni  uuas  ther  nan  intfiangi,        in  gilouba  gigiangi, 
25    Zi  gilöubu  sih  giuuänti,        thaz  inan  ouh  irkanti, 

odo  inan  ereti  ubaräl,        so  man  gotes  sün  skal. 
Thie  inan  thoh  irkäntun        ioh  müates  sih  biuuantun, 

giereta  er  se  in  then  sind,        thaz  sie  uuarin  gotes  kind. 
M  quämun  sie  fon  blüate,        noh  fon  fleislichemo  müate; 
30        sie  uuarun  er  firlorane:        nu  sint  fon  gote  erborane. 

In  büachon  ist  nu  füntan:        thaz  uuort  theist  man  uuortan, 

iz  uuard  hera  in  uuorolt  füns        ioh  nu  büit  in  uns. 
Vuir  sähun  sinaz  richi        ioh  sina  güallichi: 

thaz  uuas  sconi  al  so  främ        so  selben  gotes  süne  zam. 
35    Ist  sin  güati  ubaräl,        so  in  kinde  zeizemo  scäl, 

then  fater  einigan  in  not        drütlicho  minnot, 
Follan  gotes  ensti,        selb  so  iz  man  givuünxti, 

uuäres  inti  guätes        ioh  drühtines  gimüates. 

17.   III.  Recapitulatio  signorum  in  nativitate  Christi. 

Er  quam  uns  sülih  hera  heim,        thes  nist  lougna  nihein, 
thaz  duent  büah  festi;        nu  niazet  mit  gilüsti. 
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Tliarana  sint  giscribene        ürkundon  manage, 

drüta  sine  in  alauuär:        selbo  mäht  thu  iz  lesan  thar. 
5    Vuüntar  filu  managaz        (thaz  uuir  iz  bithenken  thes  thiu  bäz); 

thaz  unard  allaz  mari,        theiz  ünfarholan  uuari.  — 
Vuio  mag  sin  mera  uuntar,        thänne  in  theru  ist  thiu  nan  bar, 

thaz  si  ist  ekard  eina        müater  inti  thiarna? 
Ni  uuärd  si  io  in  gibürti,        thiu  io  sülih  uuurti, 
10        in  erdu  noh  in  himile,        thiu  iamer  sia  irbilide.  — 
Mäht  lesan,  uuio  iz  vuürti        zi  theru  drühtines  gibürti, 

thaz  engil  mit  givuürtin        iz  kündta  sär  then  hirtin, 
loh  theiz  ni  uuas  ouh  boraläng,        thaz  heriskaf  mit  imo  sang, 

uuio  engilo  menigi        füar  thar  äl  ingegini. 
15    Thie  hirta  irhüabun  sih  sär        ioh  füntun  sie  thaz  kind  thar, 

gisiuni  iz  ni  duälta,        so  ther  engil  in  gizälta.  — 
Thie'  mägi  quämun  gähun,        thaz  kindilin  sie  sähun, 

sie  brähtun  imo  in  hänton        dreso  ir  iro  länton. 
Sie  quämun  filu  ferro:        iz  zeigota  in  ther  sterro: 
20        uuio  mag  thaz  sin  firlougnit,        thaz  himil  theru  uuörolti  ougit? 
Er  kündta  uns  thaz  in  älanöt,        thaz  ändere  uns  ni  zeinont; 

thaz  göuma  mann  es  nämi,        bi  thiu  uuas  er  seltsani.  — 
Symeön  ther  güato        ioh  A'nna  quam  gimüato, 

sie  giangun  küsgo  ingegin  üz        thär  zi  themo  gotes  hüs; 
25    Sie  kündtun  thar  then  liutin,        thöh  sies  tho  ni  rüahtin, 

thaz  in  uuas  queman  herasun        ther  gotes  einigo  sun.  — 
Ther  euangelio  ouh  givuüag,        uuio  man  thiu  kindilin  irslüag, 

uuio  kürt  in  uuäs  thes  libes  f rist,    tho  siu  irstürbun  thuruh  Krist.  — 
Mäht  lesan  ouh  hiar  forna,        uuio  er  köson  bigonda 
30        uuislichon  uuörton        mit  then  euuarton. 

Thiu  uuort  thiu  uurtun  märi,        thoh  er  tho  kind  uuäri; 

theru  müater  sägeta  er  ouh  tho  thäz,  theiz  ällaz  sines  f  äter  uuas.  — 
Thie  liuti  irquämun  härto        lohännis  selbes  uuorto; 

ther  läntliut  al  githägeta        thar  er  fon  imo  sageta. 
35    Sie  uuürtun  äl  giruarit,        in  müate  gidrüabit, 

uuänt  er  deta  märi,        thaz  druhtin  queman  uuari; 
Thaz  sie  zi  imo  ouh  giangin,        sin  ni  missifiangin: 

then  fingar  thenita  er  ouh  sär,    quad  ^therer  ist  iz,  thaz  ist  uuär, 
Therer  ist  iuer  heili        ioh  sälida  gimeini! 
40        Sit  io  uuäkar  filu  früa,        ioh  thara  gihäbet  iuih  zua!'  — 
Ni  uuärd  io  ubar  uuoroltring        uns  giuuissara  thing, 

thaz  iz  io  sus  uuari        in  erdu  so  märi. 
Thoh  thisu  uüntar  ellu        uuärin  filu  stillu, 

ther  büachari  iz  firliazi,        inti  scriban  ni  hiazi: 
45    Thaz  ther  fäter  ougta,        thar  man  then  sün  doufta, 

tliaz  eina  uuari  uns  nüzzi,        häbetin  uuir  thie  uuizzi; 
In  tliiu  uuari  uns  äl  ginuagi,        iz  drägi  uns  ni  bilüagi, 

fon  herzen  iz  ni  intfüarti         thiu  unser  übarmuati. 
Sin  selbes  stimma  sprah  uns  thäz,         theiz  sun  sin  einogo  uuas: 
50        uuir  eigun  sine  lera,        uuaz  eiskon  uuir  es  mera? 
Ther  selbo  heilogo  geist,        er  6ugta  iz  aftar  imo  meist: 

er  quam  in  inan,  thaz  man  sah,       tho  ther  fäter  zi  imo  sprah.  — 
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Nu  ist  drühtin  Krist  gidoufit,        thiu  simta  in  uns  bisöufit, 

thaz  unsih  io  sankta,        er  al  iz  thar  irdrängta: 
55    Nu  gärauuemes  unsih  alle        zi  themo  fehtanne, 

ingegin  uuidaruuinnon        so  skülun  uuir  unsih  uuärnon. 
Thaz  ist  uns  hiar  gibilidot,        in  Kriste  giredinot: 

gibädost  thu  tharinne,        er  uuidar  thir  io  uuinne.  — 
Er  fuar  in  einoti        (ni  deta  er  iz  bi  nöti): 
60        thar  korata  sin  sar  härto        ther  selbo  uuidaruuerto. 

Thaz  det  er,  thaz  thu  iz  uuessis,        thih  thära  ingegin  rüstis, 

uuant  er  hiar  in  libe        thin  ahtit  io  zi  nide. 
Bi  thiu  ilemes  io  gigähon        zi  then  drühtines  ginädon, 

er  unse  uuega  iruuente        fon  themo  fiante; 
65    Er  unsih  ni  bisoufe        after  themo  doufe, 

ioh  iagilih  biuuenke,        thaz  er  nan  ni  firsenke. 
Thes  ginäda  uns  scirmen,        ioh  uuir  nan  ouh  irbarmen, 

ther  nan  selbo  ubaruuänt:        so  thu  thir  hiar  nu  lesan  scalt. 


18.   IV.  Ductus  est  lesus  in  desertum. 
Gileitit  uuard  tho  druhtin  Krist        thar  ein  einoti  ist 


in  steti  filu  uuüaste        fon  themo  gotes  geiste. 
Er  fasteta  ünnoto        thar  niuuän  hünt  zito, 

sehszug  ouh  tharmiti  in  uuär:        so  rüarta  nan  tho  hüngar. 
5    Tho  sleih  ther  farari        irfindan  uuer  er  uuari, 
thaz  zi  irsüachenne  ubaral        selber  ther  diufal. 
Er  thähta  odouuila  thaz,        thaz  er  ther  düriuuart  uuäs, 

er  ingang  therera  uuorolti        bisperrit  selbo  habeti; 
Er  thar  niheina  stigilla        ni  firliaz  ouh  ünfirslagana, 
10        then  ingang  ouh  ni  rine,        ni  si  ekordi  thie  sine, 
Thier  in  themo  eristen  man        mit  sinen  lüginon  giuuan, 

mit  spenstin  sies  gibeitta,        ioh  zi  ältere  firleitta. 
Vuar  imo  sülih  man  thihein        so  quami  uuisheiti  heim, 
thia  lüchun  uuolt  er  findan        ioh  gerno  nan  giuuinnan. 
15    Er  uuolta  in  älauuari,        thaz  er  ouh  sin  uuari: 

tho  ni  uuärd  imo  ther  sand,        ouh  uuiht  thar  sines  ni  fand. 
Vuioz  io  mohti  uuerdan,        thaz  uuolt  er  gerno  irfindan, 

thaz  man  io  so  gizämi        in  thesa  uuorolt  quami; 
Vuio  er  thar  untar  sinen        mohti  thaz  irliden, 
20        thaz  er  ekordi  eino        lebeti  so  reino, 
Odo  ouh  ünhono        sih  drägeti  so  scono 

(sprach  er  odo  deta  uuaz,        thaz  uuas  al  githiganaz); 
Fon  uuelicheru  gibürti        er  io  sülih  uurti, 
uuar  uuorolt  io  giuünni        sulih  ädalkunni. 
25    Thoh  er  ni  uuari  güater,        thoh  gieiscota  er  thia  müater: 
ni  hört  er  uuergin  märi,        uuer  ther  fäter  uuari. 
Vuanta  er  nan  harto  forahta,        in  älla  uuisun  korota, 

bi  thiu  moht  er  odo  drähton,        in  thesa  uuisun  ähton: 
'Oba  thiz  ist  thes  sun,        ther  liuti  fuarta  herasun 
30        thuruh  thaz  einoti        in  mänageru  noti, 
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Mit  uuati  si  tliar  uuerita,        fon  himile  sie  ouli  nerita, 

bi  mänagemo  iäre        sie  prüantota  thare: 
Nu  scefphe  er  imo  hiar  brot,        ther  hungar  düit  imo  es  not, 

bilido  nu  in  noti        thes  sines  fater  guatü' 
35    Yntar  thesen  ahton        ioh  managen  gidrahton 

ni  uuan  ih  imo  brüsti        grozara  ängusti; 
Tlioh  er  si  übiles  so  bald,        thäz  imo  io  zi  scaden  uuard: 

tlioh  uuan  ih  blügo  er  rüarti        thia  mihilun  güati. 
Tho  sprah  er  zi  imo  in  thesa  uuis:        'oba  thu  gotes  sün  sis, 
40        quid,  these  steina  thanne        zi  brote  uuerden  alle!'  — 
Nim  gouma  uuaz  er  uuölti,        uuaz  sulih  beta  skolti, 

uuaz  Kriste  scolti  tliaz  brot;        ni  uuäs  imo  es  nihein  not: 
Vns  errent  sine  plüagi        bi  iäron  io  ginüagi: 

thoh  bat  er  nan  zi  note        thia  steina  duan  zi  brote. 
45    Iz  deta  imo  thiu  fasta,        thaz  inan  es  gilüsta, 

thoh  uuolt  er  in  ther  färi        irfindan  uuer  er  uuäri.  — 
Tho  quad  Krist:  'giscriban  ist:        in  brote  ginüag  nist, 

noh  in  thiu  ginuhti        zi  thes  mennisgen  zühti. 
Thiu  prüanta  simo  mera        theru  drühtines  lera, 
50        thiu  uuört  thiu  er  irfinde        fon  themo  gotes  munde.' 
Thanana  er  nan  füarta        in  eina  bürg  güata, 

fon  then  stetin  thanana  üz        zi  themo  drühtines  hüs. 
Er  inan  in  thie  uuenti        sazta  in  obanenti, 

thar  riaf  er  imo  filu  früa        thrato  rümana  züa: 
55    'Oba  thu  sis',  quad,  ^  gotes  sun,        laz  thih  nidar  herasun 

in  lüfte  filu  scöno,        so  scal  sün  frono. 
Iz  ist  giscriban  fona  thir,        thaz  faren  engila  mit  thir, 

sie  thih  biscirmen  allan,        ioh  thih  ni  lazen  fallan; 
Sie  thin  giuuaro  uuärten        ioh  thih  harto  halten, 
60        thaz  thin  füaz  iouuanne        in  steine  ni  firspürne.'  — 
Er  spünota,  soso  er  uuäs,        thaz  giscrib,  thaz  er  las, 

er  kerta  iz  io  gilicho        zi  Kriste  lügilicho. 
Iz  meinit  hiar  then  gotes  drüt        (in  themo  ferse  ist  iz  lüt), 

then  engila  io  gilicho        haltent  blidlicho, 
65    Thaz  imo  uuiht  ni  derre,        thes  uueges  ouh  ni  merre, 

odo  ouh  uuiht  ni  düelle        then  uueg  ther  färan  uuölle. 
Krist,  ther  drühtin  unser  ist,        er  rihtit  thaz  in  uuorolt  ist; 

ni  bitharf  thiu  sin  füara        thero  engilo  stiura. 
Nim  nu  gouma  harto        thes  Satanases  uuorto, 
70        uuialicha  ünredina        er  zi  imo  sprah  hiar  obana. 
Ob  er  sprächi  ubaräl,        so  man  zi  gotes  sune  skal, 

sprächi  thanne  in  thesa  uuis,        thaz  uuäri  so  gizämlih: 
'Oba  thu  sis  gotes  sun,        far  thanne  heimortsun 

hina  ubar  himila  alle,        so  irkennit  man  thih  thanne.'  — 
75    Tho  sprah  Krist  zi  imo  sär:        'giscriban  ist  in  älauuar, 

thaz  männilili  p:iuuereti,        selb  drühtines  ni  koroti. 
Ih  mag  iz  uuola  midan,        mag  hiar  nidarstigan; 

ziu  scal  ih  iouuanne        gotes  koron  thanne? 
Thaz  ih  mih  hiar  irreke        inti  hina  nidarscrikke 
80        ioh  fare  in  lüfte  thara  zi  tliir,        sulih  ünthurf  ist  es  mir.' 
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Tho  füar  er  thuruh  suorga        mit  imo  hohe  berga: 

thar  öugta  in  änalihi        imo  ellu  uuöroltrichi, 
E'ra  ioh  thiu  richi        inti  manag  güallichi, 

theiz  uuari  mo  gizämi        int  imo  in  müat  quämi. 
85    'Thiz  lazu  ih',  quad,  'zi  henti        zi  thineru  giuuelti, 

in  thiu  thu  nitharfalles        ioh  mih  beton  uuolles.'  — 
Er  spenit  unsih  alle        zi  mihilemo  fälle 

in  uuorton  ioh  in  uuerkon:        thaz  müazin  uuir  biuuänkon. 
Then  sälidon  sie  intfallent,        thie  in  an  beton  uuöllent, 
90        ioh  thültent  sie  in  euuon        then  mänagfaltan  uueuuon.  — 
Tho  gab  er  imo  äntuuurti,        thoh  uuirdig  er  es  ni  uuürti, 

ioh  det  er  thaz  hiar  ofto        filu  mezhafto: 
'Far  hina,  uuidaruuerto!        ni  rüah  ih  thero  uuorto; 

in  büachon  ist  irdeilit        ioh  alles  uuio  gimeinit: 
95    Thar  ist  gibotan  härto        selben  gotes  uuorto, 

thaz  man  imo  io  gilicho        thiono  forahtlicho; 
Man  öuh  bidrähtoti,        er  änderan  ni  betoti, 

in  uuorolti  niheinan,        ni  si  selbon  drühtin  einan'. 
Fuar  ther  diufal  thana  sär;        tho  uuarun  engila  thar: 
100        ni  bräst  iro  iouuanne        imo  zi  thiononne. 

Ther  diufal  sin  ni  körati,        furi  man  er  nan  ni  häbeti; 

thie  engila  quämun  thuruh  thaz,      uuant  er  drühtin  iro  uuäs.  — 
E'llu  thisu  redina        uuir  hiar  nu  scribun  öbana, 

thaz  inan  ther  uuidaruuerto        gruazta  thero  uuorto: 
105    Ni  quam  iz  in  sin  müat  in  uuar       (thaz  ni  mohta  uuesan  sar), 

odo  ouh  thes  herzen  guati        uuiht  innana  birüarti. 
Ni  moht  er  nan  birüaren,        noh  uuergin  ouh  gifüaren: 

ouh  selbun  theso  ferti        ni  vuürtin,  er  ni  uuölti. 


19.   V.  Spiritaliter. 

Vuir  scülun  uns  zi  güate        nu  keren  thaz  zi  müate, 

mit  uuiu  ther  diufal  so  fram        bisueih  then  eriston  man. 
Vuir  sculun  drähton  bi  thaz,        thaz  uuir  giuuarten  uns  thiu  bäz, 

ioh  uuir  iz  giuuarilicho        bimiden  io  gilicho. 
5    A'daman  then  alton        bisueih  er  mit  then  uuorton: 

ther  iüngo  ioh  ther  güato        gireh  inan  gimüato. 
Spüan  er  io  zi  noti        ienan  zi  übarmuati, 

zi  giri  ioh  zi  rüame,        zi  suaremo  richiduame. 
Niazan  sah  er  inan  thaz,        thaz  imo  iu  gisuas  uuas; 
10        tho  irbönth  er  imo  io  thes  sindes        thes  skonen  heiminges. 
Fiang  er  tho,  so  er  then  giuuan,       mit  thiu  zi  demo  ändremo  man: 

er  bifand,  theiz  uuas  niuuiht,        ni  zäuueta  imo  es  niauuiht. 
Er  uuolta  in  themo  ana  uuänk        duan  so  samalichan  skränk. 

genau  so  bifalt  er:        hiar  uuard  er  filu  scänter. 
15    Themo  alten  det  er  süazi,        thaz  er  thaz  obaz  azi, 

gispuan,  thaz  er  ouh  thaz  firliaz,      thaz  drühtin  inan  düan  hiaz. 
Gilih,  quad,  goton  uuarin,        in  thiu  sie  iz  ni  firbärin, 

quad  güat  ioli  übil  uuessin,        thes  güates  thoh  ni  missin. 
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Bat  thesan  oiih  zi  noti,        thoh  er  mes  ni  hörti 
20        (ni  det  er  iz  bi  güate),        thia  steina  duan  zi  brote; 
Er  sih  ouh  fon  ther  hohi        thes  huses  nidarliazi; 

qiiad,  herduames  irfülti,        in  thiu  er  nan  beton  uuolti. 
In  selben  uuorton  er  then  man        tho  then  eriston  giuuan, 

so  uuard  er  hiar,  thes  uuas  not,        fon  thesemo  firdamnot, 
25     Thaz  er  theru  selbun  ferti        fon  uns  firdriban  uurti, 

ther  unsih  erist  bisueih        ioh  zi  herzen  gisleih; 
In  themo  pade  ouh  fiali        ioh  sälidon  ingiangi, 

ther  ünsih  iu  biskränkta,        fon  himilriche  iruuanta. 


20.   VI.  Item  de  eodem. 

Ih  allaz,  soso  ih  uuölta         tharforna  ni  gizälta, 

thaz  unser  managfalta  ser:        bi  thiu  zellu  ih  iu  nu  iz  hiar  mer. 
Tho  drühtin  themo  man  luag,        thes  ih  hiar  obana  givuüag, 

obaz,  theih  hiar  föra  quad,        thaz  er  mo  härto  firspräh: 
5    Härto  sageta  er  imo  thaz,        thaz  er  mo  borgeti  thiu  baz, 

ioh  mit  thräuuon  thuruh  not        iz  filu  uuasso  firbot, 
Quäd,  ob  er  iz  äzi,        imo  übilo  iz  gisäzi; 

ioh  ob  er  iz  firslünti,        fon  dothe  ni  iruuünti. 
Thaz  imo  ouh  ni  uuäri        thaz  gibot  zi  filu  suäri, 
10        ioh  iz  mohti  irfüllen        mit  gilüstlichemo  uuillen: 
Liaz  inan  uualtan  alles        thes  uuünnisamen  feldes, 

nüzzi  thera  güati,        zi  thiu  er  thiz  gihialti. 
Thiu  natara  io  gilicho        spuan  siu  drügilicho, 

thaz  sies  uuiht  nintsäzin        ioh  thaz  öbaz  azin. 
15    In  tod,  quad,  ni  gigiangin,        thoh  siu  tharazüa  fiangin, 

noh  bi  thia  meina        in  freisa  niheina. 
Thaz  er  iz  ouh  ni  intriati,        zalta  imo  thia  güati, 

quad,  thanana  in  quami  uuizzi        ioh  managfalto  nüzzi. 
Quad,  uürtin  thanne  indaniu        thiu  ougun  iro  sconiu, 
20        ioh  gisähin  thanne  thaz,        thaz  nöh  tho  siu  firholan  uuas; 
Gilih,  quad,  uurtin  thanne        göton,  nales  manne, 

ioh  thanne  in  iro  brüstin        güat  ioh  ubil  uuestin. 
Er  uuas  thes  aphules  frou        ioh  uns  zi  leide  er  nan  kou, 

ioh  uns  zi  sere  er  nan  nam:        uuaz  uuan  ther  uuenego  manl 
25    Zi  uueuuen  uuard  uns  iz  kund,       thaz  er  nan  scoub  in  sinan  münd; 

uuant  er  nan  kou  ioh  firslänt,        nu  buen  änderaz  laut. 
Vuard  tho  mennisgen  uue,        thaz  er  nan  üz  thoh  ni  spe. 

iz  uuidorort  niruuanta        inti  ünsih  so  firsankta. 
Inti  er  er  iz  firslünti,        theiz  uuidorort  irvuünti, 
30        ioh  thaz  er  es  firleipti,        iz  auur  tharakleipti 

In  then  boum,  thar  si  iz  näm:        ni  missigiangin  uuir  so  fram. 

harto  uuegen  uuir  es  sein,        thaz  er  iz  ni  liaz  in  zit  sin. 
O'ba  er  iz  firliazi,        odo  iz  got  biliazi, 

ouh  uuorolt  ni  gigiangi         in  tliesa  goringi. 


11),  24.  firdänot  VT,   firdanot  D. 
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35    E'r  gistuant  uns  meron        then  mänagfaltan  uueuuon, 
bälo  ther  uns  klibit        ioh  leidor  nu  ni  libit! 
Thia  früma  er  uns  intfüarta,        uuänt  er  nan  birüarta; 

deta  unsih  üruuise        fon  themo  paradyse, 
Fon  scinenderu  uünni:        uuaz  er  leuues  uünni! 
40        tho  irfirta  uns  mer  ouh  thaz  güat,        thaz  er  löugnen  gistüat, 
Tliaz  er  gigiang  in  bäga        thera  götes  fraga 

ioh  fon  imo  iz  uuanta,        thaz  uuib  iz  anazälta. 
Ob  er  sih  thoh  biknäti,        iahi  sos  er  däti, 

zaltiz  ällaz  ufan  sih:        ni  uuürtiz  alles  so  egislih; 
45    I'z  irgiangi  thanne        zi  beziremo  thinge, 

got  ginädoti  sin:        leidor,  thaz  ni  scölta  sin! 
Uuant  er  es  tho  ni  uuard  biknät,        nu  ist  es  beziro  rat: 
tho  Santa  drühtin  sinan  sün        fon  himilriche  herasun. 
E'r  io  man  ni  gisäh        thera  minna  gimäh, 
50        thero  uuerko  er  uns  irböt,        tho  uns  uuas  härto  so  not. 
Then  gab  er  ana  uuanka        bi  ünsih  muadun  scalka, 

thaz  sin  liaba  houbit        bi  unsih  mänohoubit; 
Thoh  A'dam  ouh  bi  noti    zi  thiu  einen  missidati, 
thaz  sulih  ürlosi        fora  gote  unsih  firuüasi. 
55    Nu  birun  uuir  gihürsgte        zi  gotes  thionoste, 

uuir  uuizun  uuaz  ther  scädo  uuas,        thaz  uuir  got  minnon  thes 

thiu  bäz; 
loh  birumes  mit  redinu        in  zuiualteru  freuuidu: 
nu  uuir  thaz  uuizi  miden        ioh  himilriches  bilden. 


21.   XIV,  lesiis  fatigatus  ex  itinere. 

Sid  tho  thesen  thingon        fuar  Krist  zi  then  heimingon, 

in  selbaz  geuui  sinaz;        thio  buah  nennent  uns  thaz. 
Thera  ferti  er  uuard  irmüait,        so  ofto  färantemo  duit; 

ni  lazent  thie  arabeit  es  frist        themo  uuärlicho  man  ist. 
5    Füar  er  thuruh  Samariam,        zi  einera  bürg  er  thar  tho  quam, 

in  themo  agileize        zi  einemo  gisaze. 
Tho  gisaz  er  müader,        so  uuir  gizaltun  hiar  nu  er, 

bi  einemo  brünnen,        thaz  uuir  ouh  püzzi  nennen. 
Ther  euangelio  thar  quit,        theiz  mohti  uuesan  sexta  zit: 
iO        theist  dages  heizesta        ioh  ärabeito  meista. 

Thie  iüngoron  iro  zilotun,        in  koufe  in  müas  tho  holetun, 

thaz  sie  thes  giflizzin,        mit  selben  Krisle  inbizzin.  — 
Unz  drühtin  thar  saz  eino,        so  quam  ein  uuib  thara  tho, 

thaz  si  thes  giziloti,        thes  uuäzares  giholoti. 
15    'Uuib'  quad  er  innan  thes,        'gib  mir  thes  drinkannes; 

uuird  mir  zi  gifüare,        thaz  ih  mih  nu  giküale'. 
'Vuio  mag  thaz',  quad  si,  'uuerdan        (thu  bist  iüdiisger  man, 

inti  ih  bin  thesses  thietes),        thaz  thü  mir  so  gibietes?' 
Thaz  offonot  Johannes  thar,        bi  hin  si  so  quad  in  uuar, 
20        bi  uuiu  si  thaz  so  zelita,        thaz  drinkan  so  firsägeta: 
Uuanta  thio  zua  liuti        ni  eigun  müas  gimüati 

uuergin  zi  iro  mäzze        in  einemo  fäzze. 

Braune,    althochd.  lesebucb.     7.  Aufl.  3 
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'O'ba  thu',  quad  er,  'dätist,        thia  gotes  gift  irkiiatis, 

ioh  uuer  dih  bitit  thanne        ouli  Mar  zi  drinkanne: 
25    Thu  batis  inan  odo  sar,        er  gabi  thir  in  alauuär 

zi  liebe  ioh  zi  uuünnon        springentan  briinnon.' 
^Ni  habes',  quad  si,  'frö  min,        fazzes  uuiht  zi  thiu  hera  in, 

thu  herazüa  gilepphes,        uuiht  thesses  sar  giscepphes. 
Uuaz  mag  ih  zellen  thir  ouh  mer?        ther  püzz  ist  filu  diofer. 
30        uuar  nimist  thu  thanne  ubar  thaz        uuazar  fliazzantaz? 
Fürira  uuän  ih  thu  ni  bist,        thanne  unser  fater  lacob  ist: 

er  dränk  es,  so  ih  thir  zellu,        ioh  sinu  kind  ellu. 
Er  uuöla  iz  al  bithähta,        thaz  er  mit  thiu  nan  uuihta, 

ioh  gab  uns  ouh  zi  nüzzi        thesan  selbon  püzzi.' 
35    Quad  unser  drühtin  zi  iru  tho:        'firnim  nu  uuib  theih  redino, 

firnim  thiu  uuort  ellu        thiu  ih  thir  hiar  nu  zellu. 
Ther  thuruh  thürst  githenkit,        thaz  thesses  brunnen  drinkit, 

nist  lang  zi  themo  thinge,      nub  auur  nan  thürst  githuinge. 
Ther  auur  untar  männon        niuzit  minan  brunnon, 
40        then  ih  imo  thanne        gibu  zi  drinkanne: 

Thürst  then  mer  ni  thuingit,        uuant  er  in  imo  springit; 

ist  imo  küali  drato        in  euuon  mämmonto.' 
*Thu  mohtis',  quad  siu,  'einan  rüam        ioh  ein  gifüari  mir  gidüan^ 

mit  themo  brünnen  thu  nu  quist        mih  uuenegun  gidränktist, 
45    Theih  zes  püzzes  diufi        sus  emmizen  ni  liafi, 

theih  thuruh  thino  guati        bimidi  thio  arabeiti.' 
'Holo',  quad  er,  ^sar  zi  erist        thinan  gomman  thar  er  ist; 

so  zilot  iuer  hera  sar:        ih  zellu  iu  bethen  thaz  uuar.' 
'Ih  ni  haben',  quad  siu,  'in  uuar        uuiht  gommannes  sar.' 
50        gab  antuurti  gimüati        sines  selbes  güati: 

'Thu  sprachi  in  uuar  nu  so  zäm,        thü  ni  habes  gomman; 

giuuisso  zellu  ih  thir  nü:        finii  habotost  thu  iu. 
Then  thu  afur  nü  üabis        ioh  thir  zi  thiu  liubis, 

uuant  er  giuuisso  thin  nist,        bi  thiu  sprachi  thu  so  iz  uuar  ist.' 
55    'Min  müat',  quad  si,  'düat  mih  uuis,        thaz  thu  forasago  sis: 

thinu  uuört  nu  zelitun,        thaz  man  thir  er  ni  sägetun. 
Unsere  altfordoron        thie  betotun  hiar  in  bergon: 

giuuisso  uuän  ih  nu  thes,        thaz  thü  hiar  bita  ouh  süaches. 
Quedet  ir  ouh  lüdeon  nu,        thaz  si  zi  Hierosolimu 
60        stät  lilu  richu,        zi  thiu  gilümpflichu.' 

'Vuib',  quad  er,  'ih  sägen  thir,        thaz  gilöubi  thu  mir: 

quement  noh  thio  ziti        mennisgon  bi  nöti, 
Thaz  ir  noh  hiar  noh  ouh  thär        ni  betot  then  fäter,  tliaz  ist  uuar, 

giuuisso  ir  betot  alla  frist        thaz  iu  ünkundaz  ist. 
65    Uuir  selbe  beton  auur  thär        thäz  uuir  uuizun  älauuar; 

uuanta  heil,  so  ih  redion,        thaz  quimit  fon  then  Jüdion. 
Thoh  quimit  noli  thera  ziti  frist        ioh  ouh  nu  geginuuertig  ist, 

thaz  betont  uuare  betoman        then  fater  geistlicho  främ: 
Uuant  er  süachit  filu  främ        thräto  rehte  betoman, 
70        thaz  sie  nan  geistliclio        beton  io  gilicho. 

Ther  geist  ther  ist  drühtin        mit  filu  hohen  mähtin; 

mit  uuäru  uuilit  ther  gotes  geist,        thäz  man  inan  beto  meist? 
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Si  nam  gouma  härto        tliero  drühtines  uuörto 

ioli  kerta  tho  mit  uuörte        zi  diafemo  antuurte: 
75    'Ein  man  ist  uns  giheizan        ioh  scal  oiih  Krist  heizan: 

uns  duit  sin  künft  noh  uuänne        thaz  al  zi  uuizanne, 
Irrechit  uns  sin  güati        allo  theso  dati 

ouli  scöno  ioh  giringo        managero  thingo.' 
Gab  iru  mit  milti        tho  druhtin  antuurti: 
80        'thaz  bin  ih,  giloubi  mir,        ih  hiar  sprichu  mit  thir.'  — 
Tho  quamun  thie  iüngoron  innan  thes :  sie  uuuntar  uuas  thes  thinges, 

sih  uuüntorotun  harto        iro  zueio  uuörto, 
Thaz  sih  liaz  thiu  sin  diuri        mit  ötmuati  so  nidiri, 

thaz  thaz  euuiniga  lib        lerta  thar  ein  armaz  uuib. 
85    So  sliumo  siu  gihorta  thaz,      firuuarf  si  särio  thaz  fäz, 

ilta  in  thia  bürg  in        zen  liutin,  sageta  thiz  al  in. 
'Quemet',  quad  si,  'sehet  then  man,   ther  mir  thaz  allaz  brahta  främ, 

mit  uuorton  mir  al  zelita,         so  uuaz  sih  mit  uuerkon  sitota. 
Scal  iz  Krist  sin,  fro  min?        ih  sprichu  bi  then  uuänin. 
90        thaz  selba  sprichu  ih  bi  thiu,        iz  ist  gilih  filu  thiu. 

Bi  then  gidöugnen  seginin,        so  thünkit  mih,  theiz  megi  sin: 

er  al  iz  untaruuesta,        thes  mih  noh  io  gilüsta.' 
Sie  iltun  tho  bi  manne        fon  theru  bürg  alle; 

iltun  al  bi  gahin,        thaz  sie  nan  gisahin.  — 
95    Innan  thes  batun  thar        thie  iüngoron  then  meistar, 

thaz  er  thar  gisazi        zi  dägamuase  inti  äzi. 
Er  quad,  er  müas  habeti,        sos  er  in  thar  tho  sageti, 

mit  süazlichen  gilüstin,        thoh  sies  uuiht  ni  uuestin. 
I'n  quam  tho  in  githähti,        thaz  man  imo  iz  brahti, 
100        unz  se  odo  uuarun  zi  theru  bürg        koufen  iro  notthurft. 
'Min  müas  ist',  quad  er,  'follo        mines  fater  uuillo, 

theih  emmizen  irfülle        so  uuaz  so  er  selbo  uuolle. 
Ir  quedet  in  alauuari,        thaz  manodo  sin  noh  fiari, 

thaz  thanne  si,  so  man  quit,        reht  arno  gizit. 
105    Nu  sehet,  mit  then  ougon        biginnet  ümbiscouuon: 

nist  akar  hiar  in  riche,        nub  er  zi  thiu  nu  bleiche, 
Ni  sie  zi  thiu  sih  machon,        sos  ih  iu  hiar  nu  rächon, 

thaz  früma  thie  gibüra        fuaren  in  thia  scüra. 
I'h  Santa  iuih  arnon:        ir  ni  sätut  tho  thaz  körn, 
110        giangut  ir  bi  nöti        in  anderero  arabeiti.'  — 
Gilöubta  thero  liuto        filu  thar  tlio  drato, 

thie  thara  zi  imo  quamun,        thia  lera  firnämun. 
Gimuatfagota  er  tho  in,        uuas  zuene  däga  thar  mit  in: 

milti  sino  iz  dätun,        so  sie  nan  thar  tho  batun. 
115    Gilöubta  iro  ouh  tho  in  uuara        filu  harto  mera, 

uuanta  sin  selbes  lera        thiu  uuas  in  harto  mera. 
Sprachun  sie  tho  bilde        zi  themo  selben  uuibe, 

thiu  erist  thara  in  thia  bürg        deta  sina  künft  kund: 
'Ni  gilöuben  uuir  in  uuara        thuruh  thia  thina  lera: 
120        nu  uns  thiu  früma  irreimta,        thaz  er  uns  selbo  zeinta; 
Nu  uuizun  in  alauuari,        thaz  er  ist  heilari, 

thaz  er  quam  hera  zi  uuörolti,        er  mennisgon  gineriti.' 

8* 
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22.    XXI,  V.  27—40.    Oratio  domiuica. 

Fäter  unser  güato,        bist  drülitin  thu  gimüato 
in  liimilon  io  hoher,        uuih  si  namo  thiner. 
Biqueme  uns  thinaz  richi,        thaz  hoha  himilrichi, 
30        thara  uuir  zua  io  gingen        ioh  emmizigen  thingen. 
Si  uuillo  thin  hiar  nidare,        sos  er  ist  ufin  himile. 

in  erdu  hilf  uns  hiare,        so  thu  engilon  duist  nu  thäre. 
Thia  dagalichun  zühti        gib  hiut  uns  mit  ginühti 
ioh  follon  ouh,  theist  mera,        thines  selbes  lera. 
35    Scüld  bilaz  uns  allen,        so  uuir  ouh  duan  uuollen, 
sünta  thia  uuir  thenken        ioh  emmizigen  uuirken. 
Ni  firlaze  unsih  thin  uuära        in  thes  uuidaruuerten  fära, 

thaz  uuir  ni  missigängen,        thara  äna  ni  gifällen. 
Lösi  unsih  io  thanana,        thaz  uuir  sin  thine  thegana, 
40        ioh  mit  ginädon  thinen        then  uueuuon  io  bimiden.    Amen. 


LIBER   QUARTUS. 

23.    Vin.  Appropinquabat  dies  festus  azimorum. 

Nähtun  sih  zi  noti        thio  höhun  giziti, 

thio  uuir  hiar  fora  zaltun        inti  ostoron  n;intun. 
Bigondun  thie  euuarton        ähton  kleinen  uuorton, 
dätun  ein  githingi,        uuio  man  nan  giuuünni. 
5    Gibütun  filu  harto        selbero  iro  uuorto, 

so  uuär  so  er  läntes  giangi,        thaz  man  nan  gifiangi: 
So  uuer  so  inan  insüabi,        er  uuig  zi  imo  irhüabi 

ioh  inan  irslüagi,        er  er  imo  io  ingiangi; 
So  uuär  so  er  uuari  thänne,        thäz  er  uuari  in  banne, 
10        sies  alles  uuio  ni  thähtin,        ni  si  alle  sin  io  ähtin. 
Rietun  thes  ginüagi,        uuio  man  inan  irslüagi: 

sie  f orahtun  äuur  innan  thes        menigi  thes  liutes, 
Quädun,  iz  ni  dätin        in  then  hohen  gizitin, 
thäz  ther  selbo  liutstam        thar  uuig  nirhüabi  zi  fräni. 
15    Uuir  scülun,  quadun,  hüggen,        thaz  sie  nan  uns  nirzüken: 
bi  thiu  scel  iz  uuesan  noti        in  ändero  giziti.  — 
.    lüdas  iz  ouh  sitota,        mit  in  iz  ähtota, 

er  uuolta  düan  imo  einan  düam,         so  ther  diufal  inan  spüan. 
Mit  in  uuas  sin  giräti,        thaz  selbo  er  inan  firläti, 
20        mit  iro  boton  giangi,        thär  man  nan  gifiangi. 

'Gimächon',  quad,  'in  uuära,        thaz  thar  nist  männo  mera, 

ni  si  ekordo  in  girihti        sin  emmizig  giknihti.' 

Sie  imo  sär  thuruh  thäz        gihiazun  mihilan  scaz, 

in  thiu  er  thaz  gidäti,        so  gisuäso  inan  giläti. 


Varianten  von  P:  !j:j,  2  uuir  o.storuu  uaiituii  3  kleinen  5  filu  harto 
uuorto  G  lantes  ^'ian^i  7  nach  uui^  nochmals  er  8  er  er  lü  ahtin  11  Riatun 
nan  12  thes  menigi  14  fram  18  spuan  19  nan  22  erkordo  emmizig  23  gihiazun 
mihilan  scäz. 
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25    Er  iz  fästo  gihiaz        ioh  iz  öuh  ni  firliaz: 

tharazua  er  hügita        ioh  al  ouh  so  gifrümita. 
Sie  thahtun  thes  gifüares        sid  tho  frammortes : 
uuas  er  ouh  in  ther  fari,        ther  liut  tharmit  ni  uuari. 


24.   IX.  Venit  autem  dies  azimorum  in  qua  necesse  erat  occidi  pascha. 

Gistüant  thera  ziti  giiati,        thaz  man  opphoroti 

ioh  man  zi  thiu  gisazi,        thaz  lamp  thes  nahtes  azi. 
Tho  sant  er  Petrusan  sär,        lohannem  ouh  tharmiti  in  uuar, 

gibot,  thaz  sies  gizilotin,        thie  ostoron  in  gigarotin. 
5    Bigondun  sie  antuurten:        ^uuara  mügun  uuir  unsih  uuenten, 

thaz  uuir  zi  thiu  gigängen,        uuir  süliches  biginnen? 
Uuir  ni  eigun  sar,  theist  es  meist,        hüses  uuiht,  so  thu  uueist, 

noh  uuiht  selidono,        thaz  uuir  iz  gimachon  scono.' 
'Thes  ni  bristit',  quad  er  zi  in,        'faret  in  thia  bürg  in: 
10        uns  düat  ein  man  gilari,        lihit  sinan  solari.' 
Sin  iagiuuedar  zilota,        ioh  füntun  al  so  er  sägeta: 

ther  man  bisüorgeta  thaz        ioh  leh  thaz  gädum  garauuaz. 
Iz  uuas  gäro  zioro        gistreuuitero  stüolo, 

mit  reinidu  äl  so  filu  främ,        so  gestin  sülichen  gizam. 
15    I'ltun  sie  tho  härto  sär        sines  thionostes  thär, 

thes  zilotun  se  io  thuruh  not:        sie  hogtun  gerno,  uuio  er  giböt. 
So  sie  girihtun  allaz  thaz        ioh  er  zi  müase  gisaz, 

giböt  er,  thaz  sie  sazin,        mit  imo  al  säman  azin. 
Uvola  thaz  githigini,        thaz  noz  tho  thaz  gisidili, 
20        thia  süazi  sines  müases!        giuuerdan  möhta  sie  thes. 
Ni  uuard  io  nihein  ezzan        mit  sülichen  bisezzan, 

noh  disg  in  alahalbon,        ni  si  auur  mit  then  selbon, 
Thar  saz,  mihil  uuünna,        thiu  euuiniga  sünna, 

ni  fon  imo  ouh  ferron        einlif  dägasterron: 
25    Drühtin  selbo  in  uuara        (uuaz  zellu  ih  thir  es  mera?) 

ioh  thie  mit  imo  in  nöte        uuarun  uuallonte. 
Sint  sie  üntar  mennisgon        after  göte  füriston, 

in  himilriche  ouh,  thaz  ist  uuar:        thaz  githionotun  se  thar. 
Irthionotun  se  härto        fruma  mänagfalto, 
30        thia  selbun  era,  thih  nu  quad,        ioh  euuiniga  drütscaf. 
Nu  ist  uns  thiu  iro  gomaheit,        so  iz  zen  thürftin  gigeit, 

zi  gote  uuegod  härto        ioh  thrato  mänagfalto. 
Ni  mügun  uuir,  thoh  uuir  uuollen,        iro  lob  irzellen: 

bi  thiu  fähemes  mit  freuuidu         nu  främmort  zi  theru  redinu. 


^  25  ioh  ouh  28  tharmit  ni  uuäri.  24,  1  thaz  2  lamp  3  sar  tharmiti  6  uuir 
zi  thiu  biginnen  ^  7  huses  8  uuiht  uuir  iz  gimachon  scono  9  bürg  in  11  iagi- 
uuedar so  12  man  garauuaz  13  Iz  zioro  stuolo  14  al  gestin  gizam  15  harte 
thar  16  se  17  gisaz  18  imo  20  thes  22  disg  si  23  sunna  24  ni  imo  ferron 
einlif  dägasterron  25  Druhtin  selbo  26  thie  imo  27  füriston  28  himilriche 
29  harto    30  drütscaf    31  ist  uns    32  harto. 
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25.    X.  Desiderio  desideravi  hoc  pascha. 

Bigan  tho  druhtin  redinon        then  selben  zuelif  theganon, 

then  thar  umbi  inan  sazun,        mit  imo  säman  azun: 
'Thes  müases  gerota  ih  bi  thiu,        thaz  ili  iz  äzi  mit  in, 

er  ih  thaz  uuizi  thulti        ioh  bi  iuih  döt  uurti: 
5    Ni  drinku  ih  rehto  in  uuära        thes  rebekunnes  mera, 

fon  themo  uuahsmen  fürdir,        thaz  giloubet  ir  mir. 
Er  ih  iz  so  bithenku.        mit  iu  säman  aimr  drinku 

niuuuaz,  thaz  iu  iz  liehe,        in  mines  fater  riche'. 
Nam  er  tho  selbo  thaz  brot        bot  in  iz  gisegenot, 
10        gibot,  thaz  sies  äzin,        äl  so  sie  thar  sazin. 
'Ir  ezet',  quäd  er,  'ana  uuän        lichamon  minan, 

allen  zellu  ih  iu  thaz:        thaz  eigit  ir  giuufssaz. 
Nemet  then  kelih  ouh  nu  zi  iu,        thaz  drinkan  deilet  untar  iu: 

thar  drinket  ir  thaz  minaz  blüat,        thaz  iu  in  euuon  uuoladuat. 
15    Iz  heilit  liuto  uuünta        ioh  managero  sünta, 

iz  ist  mänagfaltaz  thing,        yrlosit  thesan  uuoroltring.' 


26.    XI.  Ante  diem  festum  pascbae  sciens  lesus  quia  venit. 

So  sie  tho  thar  gazun,        noh  tho  zi  disge  sazun, 

spiohota  ther  diufal        selbon  lüdasan  thar. 
Det  er,  sos  er  io  duat:        uuärf  iz  härto  in  sinaz  müat, 

thes  nähtes  er  gisitoti,        er  drühtinan  firseliti. 
5    Krist  minnota  thie  sine        unz  in  enti  themo  libe, 

thier  zi  zühti  zi  imo  nam,        tho  er  erist  bredigon  bigan. 
Er  uuessa,  thaz  sin  fater  gab,        so  uuit  so  himil  umbiuuarb, 

äl  imo  zi  henti,        zi  sineru  giuuelti; 
Uuest  er  selbo  ouh,  so  iz  zäm,        thaz  er  uns  fon  göte  quam 
10        ioh  äuur,  sos  er  uuolta,        zi  imo  faran  scolta: 
Er  stüant  yr  themo  müase        tho  zi  themo  abande, 

legita  sin  giuuäti,        er  in  mandät  dati. 
Näm  er  einan  sab  an  thar,        umbigürta  sih  in  uuär: 

nam  äfter  thiu  ein  bekin,        goz  er  uuäzar  tharin. 
15    Fiang  tho  zi  iro  füazin,        gibot,  sie  stillo  sazin, 

thio  sino  diurun  henti        uuüasgin  se  unz  in  enti. 
Druhtin  selbo  thaz  biuuärb,        mit  themo  säbane  ouh  gisuärb; 

thiu  sin  hoha  güati        lerte  sie  otmuati. 
So  er  es  erist  bigan,        er  sar  zi  Petruse  quam: 
20        yrsciuht  er  filu  dräto        sülichero  dato. 

'Ist,  druhtin',  quad,  'gilümplih,        thaz  thü  nu  uuäsges  mih, 

inti  ih  bin  eigan  scälk  thin,        thu  bist  herero  min? 
Thuruh  thin  heroti        nist  mir  iz  gimüati, 

thaz  io  füazi  mine        zi  thiu  thin  hänt  birine.' 


25, 3  ih  iz  iu  4  ih  biuih  5  mera  6  furdir  7  drinku  8  iu  9  er  11  ezet 
quad  13  Nemet  ziu  iu  14  iu  in  euuon  uuola  15  heilit  liuto  uuunta  sunta 
26,  1  S6  sie  3  io  uuarf  6  er  nam  8  giuuelti  1)  selbo  10  zi  imo  faran  scolta 
16  sino  diurun  henti  17  gisuarb  18  thiu  höha  19  bigan  20  drato  dato  21  thu 
22  ih    24  thiu. 
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25    Gab  er  mo  äntuurti        mit  mämmenteru  milti, 

thaz  uuerk  er  thar  tho  sitota,        iz  siiazo  imo  gisägeta: 
'Thaz  ih  nu  meinu  mit  thiu,        unkund  härto  ist  iz  iü: 

iz  uuirdit  ethesuuanne        thoh  iu  zi  uuizanne.' 
'Firsägen  ih  iz',  quad  er,  'främ,        ouh  io  ni  meg  iz  uuerdan, 
30        theiz  io  zi  thiu  gigange,        theih  thionost  thir  gihenge.' 

'Ni  uuasgu  ih  sie'  quad  er,  'thir,      ni  habest  thu  deiles  uuiht  mit  mir, 

ouh  bi  thia  meina        gimeinida  niheina.' 
'Drühtin',  quad  er,  'uuäsg  mih  äl,        ob  iz  sülih  uuesan  scäl, 
houbit  ioh  thie  füazi        (thin  nähuuist  ist  mir  süazi), 
35    Thaz  iz  io  ni  uuerde,        thaz  ih  thin  githarbe, 

noh,  liobo  drühtin  min,        theih  io  gimangolo  thin!' 
Quad  tho  zi  imo  druhtin  Krist:        'ther  man,  ther  githuägan  ist, 

thie  füazi  reino  in  uuära:        ni  thärf  er  uuasgan  mera.'  — 
So  drühtin  tho  gideta  thaz,        mit  in  er  auur  säman  saz, 
40        sliumo  er  in  tho  zeinta,        uuaz  er  mit  thiu  meinta. 
Er  nam  er  sin  giuuäti,        tho  zälta  in  sar  thio  dati, 

thes  selben  uuerkes  guati,        thoh  lüdas  es  ni  horti. 
'Uuizit',  quad  er,  'thesa  dät,        thaz  si  in  iuih  gigat: 
thaz  ir  ni  sit  zi  fräuili,        thaz  zeigot  iu  thiz  bilidi. 
45    Ir  heizet  allaz  thaz  iär        mih  drühtin  inti  meistar; 

rehto  sprechet  ir  thar:        ih  bin  ouh  so,  thaz  ist  uuär. 
Nu  ih  sülih  thultu        uuidar  thie  thih  uuältu, 

mit  süslicheru  redinu        then  minen  mih  sus  nidiru: 
Uuio  harto  mer  zimit  iu,        ir  ginozon  birut  untar  iü, 
50        thaz  ein  ändremo        füazi  uuasge  gerno, 
loh  untar  iu  mit  güati        irbietet  otmuati, 

mit  mihilen  minnon        iz  frammort  zeigot  männon.' 


27.    Xn.  Constristatus  est  lesus  spiritu  et  dixit  eis  de  traditione  eius. 

So  er  in  gizeigota  thar,        so  uuard  er  ünfrauuer  sär, 

sih  drüabta  sines  müates        ther  freuuida  ist  alles  güates. 
Eou  thio  sino  güati        thie  uuenegun  liuti: 

thes  ouh  ni  uuas  tho  duäla,        thero  iüngorono  zala. 
5    'Ih  zellu  iu',  quad  er,  'ubarlüt:        alle  uuärut  ir  mir  drüt; 

ih  zuelifi  iuih  zelita        ioh  süntar  mir  iruuelita 
Uzar  uuoroltmenigi,        ir  uuärit  min  githigini, 

thaz  ih  ouh  min  giräti        iu  allaz  künd  dati, 
loh  so  iz  zi  thisu  uurdi        thaz  ir  mir  leistit  hüldi; 
10        bi  thiu  meistig  zöh  ih  iuih,        ir  mir  ni  datit  äsuih. 
Thoh  habet  sümilih  thaz  müat,        mir  hinaht  änarati  duat 

ioh  gibit  mih  zi  hänton        then  minen  fianton.' 


25  milti  26  imo  27  meinu  ünkund  harto  iu  80  io  31^  uuasgu  ih  se 
31^  ni  P,  nu  V  33  quad  uuasg  scal  35  githarbe  37  ther  38  mera  39  saman  saz 
40^  er  41  dati  42  horti  43  gigat  45  heizet  46  so  49  ginozon  iu  50  ein 
51  iu  52  minnon  27,  1  er  in  thar  sar  4  zala  5  quad  9  so  ir  mir  leistit  huldi 
11  muat. 
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Sah  ein  zi  andremo:        in  herzen  uuas  in  ango, 
in  müate  irquamun  liarto        thero  drühtines  uuörto: 
15    In  müate  nuas  in  drati        thie  egislichun  däti, 

ioh  förspotun  zi  noti,        fon  uuemo  er  sulih  quati, 
16  untar  in  iimbiring,        fon  uuemo  quami  sülih  thing, 

so  uuelicho  dati        ioh  sulih  anarati. 
Tho  sprachun  sie  alle  fon  in:        4a  ih  iz,  drühtin.  ni  bin? 
20        ia  iz  herza  min  ni  rüarit,        noh  sülih  balo  füarit' 
Thoh  sie  sih  uuestin  r^inan        üzana  then  einan, 
gilöubtun  sie  mer  harto        thero  sinero  uuorto. 
Quad  tho  lüdas,  ther  iz  riat        ioh  ällan  thesan  scädon  bliant^ 
er  sprah  mit  ünuuirdin:        'meistar,  ia  ih  iz  ni  bin?' 
25    'Thaz  quisdü',  quad  er  sar,        Hhoh  sagen  ih  in  in  alauuar: 
ther  man  thultit  iamer        filu  managfaltaz  ser, 
So  kraftlichan  uueuuon        so  thültit  er  in  euuon, 

thaz  imo  sazi  thanne,        ni  uürti  er  io  zi  manne.' 
Petrus  bat  lohannan,        thaz  er  ireiskoti  then  man, 
30        er  zi  imo  irfrägeti,        uuer  sülih  balo  riati.  * 

Thaz  böuhnita  er  giuuisso,        uuas  nähisto  gisezzo: 

thes  meisteres  in  uuara        habetun  sie  mihila  cra. 
Uuänta  thar  saz,  thägeta        Petrus,  so  ih  nu  sageta: 
ni  gidorsta  sprechan  lüto        herosto  thero  drüto. 
35    Tho  frageta  er  thio  dati        ioh  thaz  anarati, 

bat  er  in  iz  gisageti,        fon  süorgon  sie  al  irretiti. 
'Thaz  sitot',  quad  er,  'ana  not        themo  ih  biutu  thiz  brot/ 

tho  näm  er  eina  snitun  thar        inti  bot  sa  lüdase  sar. 
After  themo  muase        so  kleib  er  Sätanase, 
40        ioh  uuialt  sin  sar  ubaräl        selbo  ther  diufal. 

So  er  zi  thiu  tho  giuuant,        thaz  er  thia  snitun  thar  firslant^ 

üzgiang  sar  tho  lindo        ther  diufeles  gisindo. 
Sprah  tho  drühtin  zi  imo  sar        (ni  däz  er  iz  gibüti  in  uuar): 
'thaz  thu  in  müate  fuaris,        sliumo  so  gisciari  iz.' 
45    Ni  uuas  thar  ther  firstüanti,        uuaz  er  mit  thiu  meinti, 
ouh  thia  müatdati        theheino  mezzo  irknati. 
Süme  firnamun  iz  in  thaz,        uuanta  er  sekilari  uuas, 

thaz  hiazi  er  io  then  uuörton         uuaz  armen  uuihtin  spenton, 
O'do  er  thes  gisünni,        zen  ostoron  uuaz  giuuünni, 
50        thaz  sie  thanne  häbetin,        thes  däges  sih  gidrägotin. 
So  sliumo  SOS  er  üzgiang,        finstar  nalit  inan  intfiang: 

fon  themo  Höhte  uuas  ther  man        in  euuon  giskeidan. 
Er  fuar  ilonto        zi  füristen  thero  liuto, 
machota  zi  noti        thaz  Kristes  anarati.  — 
55    Bigän  sili  freuuen  lindo        ther  kuning  euuinigo  tho, 
thoh  er  scolti  in  morgan        bi  richi  sin  irsterban. 


14  uuorto  15  d.ati  16  Hi'ilih  quati  17  Io  uuemo  quami  sulih  18  dati 
19  spriichun  drühtin  20  sulih  bdlo  fuarit  24  sprah  bin  26  ser  28  imo  sazi 
thanne  29  er  30  imo  sulih  balo  riati.  81  j^isezzo  32  hera  alle  hss.,  vgl.  Hügel 
S.32;  auch  24,  30  ist  in  V  («ra  ans  hera  radiert.  33  Uuanta  36  sie  37  brot 
38  bot  39  kleib  40  al  41  firslaut  43  zimo  gibüti  44  thaz  gisciar  47  Sume 
uuant   uuas    49  O'do    51  nan    53  E'r    55  kristes    55  kuning    56  scolti. 
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Ni  häbat  er  in  thia  redina      '  ni  si  ekord  einlif  thegana: 
ih  meg  iz  bäldo  sprechan,        ther  zuelifto  uuas  gisuichan. 

Ni  stüant  thiu  mäht  thes  uuiges        in  menigi  thes  heries: 
60        iz  uuas  äl  in  rihti        in  sines  einen  krefti. 

Er  quam  so  risi  hera  in  länt        ioh  kreftiger  gigant, 
in  einuuigi  er  nan  streuuita,        ther  richi  sinaz  därota, 

Then  füriston  therera  uuörolti        notagan  giholoti, 
in  bant  inan  gilegiti,        er  fürdir  uns  ni  deriti. 


28.   XIII.  Petnim  dixit  negaturum. 

Zi  sineru  sprächu  druhtin  fiang,        so  lüdas  thanan  üzgigiang, 

thes  nahtes  er  in  zälta        reda  managfalta. 
^Giuuisso',  quad  er,  'uuizit  nü,        kindilin  minu, 

theih  bin  mit  iu  in  uuara        lüzila  uuila, 
5    So  süachet  ir  mih  heizo        ioh  harto  agaleizo: 

ni  hilfit  iuih  thiu  ila        thanne  in  thia  uuila. 
Ih  lazu,  sagen  ih  lu  thaz,        giböt  alaniuuaz: 

ir  iuih  minnot  untar  iu,        so  ih  iz  bilidta  fora  iu, 
Thaz  mannilih  irkenne        in  themo  minnonne, 
10        ioh  ellu  uuörolt  ouh  in  thiu,        mih  meistar  habetut  zi  thiu.' 
Süntar  gruazt  er  ouh  in  uuar        Petrum  sinan  thegan  thar, 

sprah  imo  thero  uuörto        in  müat  tho  filu  harto : 
'Simon,  hüg  es  ubaral        thes  ih  thir  nu  sagen  scal, 

ioh  harto  thenki  tharazüa,        thaz  muat  in  fiara  ni  dua: 
15    Gerota  iuer  harto        selb  ther  uuidaruuerto, 

thaz  müasi  er  redan  iu  thaz  müat,        so  man  körn  in  sibe  duat. 
Iz  uuas  harto  egislih:      ■  tho  betota  ih  selbo  bi  thih, 

in  giloubu  ni  giuuängtis        ioh  müates  thih  gihärtis. 
Uuis  ouh  drost  seres,        sar  thu  thih  bikeres, 
20        brüadoron  thinen,        thaz  scädon  sie  firmiden.' 
Er  sprah  baldlicho        ioh  harto  theganlicho, 

quad,  io  giharteti        mit  imo  in  theru  nöti. 
'Mit  thir  bin  garo,  druhtin,        mit  müate  ioh  mit  mahtin 

in  kärkari  zi  faranne        ioh  tothes  ouh  zi  köronne; 
25    Grisuichen  sie  thir  alle,        nub  ih  io  thiz  uuolle, 

nub  ih  giuueizez  ubaral,        so  man  meistere  scal. 
Ni  si  thir  in  githanke,        thaz  ih  thir  io  giuuenke, 

druhtin  min  liobo:        thes  düan  ih  thih  giloubo.' 
Tho  zalta  Krist  thia  herti,        theiz  alles  uuio  uuürti, 
30        baldi  sines  müates        ioh  ellenes  güates: 

Tetrus,  zellu  ih  thir  thaz,        thaz  uuig  thaz  ist  so  hebigaz, 

thaz  thü  gilougnis  harto        noh  hinaht  thero  uuörto, 
Thaz  thu  quis  zi  lezist,        thaz  thü  mih  sar  ni  uuizist, 

ioh  sueris  filu  heizo,        ni  sis  thero  ginozo. 


57  habat  61  quam  so  risi  28,  3  Giuuisso  nu  4  uuila  7  läz  iu  iu  8  iu 
fora  11  ouh  12  imo  13  Simon  14  harto  tharazüa  15  ther  16  muasi  muat  so 
17  egislih  thih  19  Uuis  ouh  drost  20  scädo  21  Er  26  ih  28  druhtin  min  liobo 
29  uuurti    31  Petrus  zellu    32  thu  giloiignis  harto    33^  Thaz  thü. 
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35     Thu  lüiignis  min  zi  uuäre,        er  hinalit  htino  kralie, 

in  notli chemo  thing'e,        er  tbaz  hüan  singe: 
Lougnis  tlirin  stunton        mit  thines  selbes  uuörton 

(giliügi  uuortes  mines)        thes  hereren  thines.' 
Zi  speri  irquam  er  harto        sülichero  uuorto: 
40        tho  spräli  er  unorton  heizen,        thia  küanheit  uuolt  er  uueizen: 
'Drühtin  min  ginadig,        thi  ih  es  uuurti  uuirdig, 

mit  thionostu  ih  biuuürbi,        thaz  ih  mit  thir  irsturbi: 
Thaz  snert  ni  uuari  in  uuorolti        so  harto  bizenti, 

odo  ouh  sper  thehein  so  uuas,        thaz  ih  rüahti  bi  thaz; 
45    Uuafan  ni  uuari,        thaz  ih  in  thiu  firbari, 

ni  ih  gabi  sela  mina        in  uuehsal  bi  thia  thina; 
Ther  fiant  io  so  hebiger,        then  ih  intriati  thiu  mer, 

thaz  mih  io  ginotti,        theih  thin  firlougneti.' 
Sie  sprachun  alle,  so  man  uueiz,        so  sämalichan  ürheiz: 
50        bihiazun  sih  zi  noti        thera  selbun  küanheiti, 

In  selben  thaz  ni  hangtin,        thaz  sie  imo  io  giuuangtin, 

thehein  thes  müate  horti        in  sülicheru  noti. 
'Nist  er',  quadun,  Hhäre,        ther  io  thih  so  irfäre, 

gisünten  uns  thir  derien:        uuir  uuollen  thih  in  uuerien!' 


29.    XIV.  lubet  ut  cui  desit  giadium  emat. 

'Thanne  ih',  quad  er,  'sänta,        in  min  ärunti  iuih  uuänta: 

uuard  iz  iouuänne,        thaz  brüsti  iu  uuihtes  thanne?' 
'Ni  uuerd  iz',  quadun,  'drühtin,        ni  uuir  Marin  mit  ginühtin: 

thoh  unser  nihein  uuiht  drüagi,        thoh  habetun  uuir  ginüagi.' 
5    'So  uuer  sekil',  quad  er,  'eigi,        ni  si  imo  in  thiu  ginüagi, 

uuanta  iu  nu  not  uuirdit,        neme  thia  dasgun  tharmit.' 
Gibot  er  tho  in  then  notin        thaz  sie  sih  uuarnotin, 

thaz  nihein  thes  färtes        tho  thärbeti  thar  suertes: 
So  uuelih  so  iz  ni  habeti,        gibot  er,  thes  giziloti, 
10        er  ümbi  thaz  in  gahi        thia  dünichun  gigabi: 

'Thaz  beilege  io  giredotun,        ouh  büah  fon  mir  gisagetun, 

ioh  forasagon  zellent,        thio  ziti  iz  nu  irfüllent.' 
'Drühtin',  quadun  se  sar,        'uuir  eigun  zuei  suert  hiar 

nu  zi  therera  fristi        in  thina  föllusti.' 
15    'Ginüag  ist  thar',  quad  er  zin:        'thiu  mugun  ürkundon  sin, 

thaz  uuir  in  mugun  uuerren,        in  thiu  uuir  thaz  uuollen: 
Noh  ni  tharf  man  zellen,        in  thiu  uuir  thaz  iruuellen, 

ni  bunsih  uuafan  nerien,        gisten  uuir  unsih  uuerien.' 


37  Lougnis    uuoiton      38  gihugi     39  speri     uuorto  40  sprach     heizen     41 

thiihes  (thi:  ih  es,  rasu7'  von  u,  V)      44  bi  thaz     47  mer  48  io  g-inötti     51  simo 

52  h6rti   noti     2t),  2  iouuänne     uuihtes  thanne     5  si  i'mo  (5  neme    tharmit     7  sie 
12  zellent     14  fristi     15  thar    zi  in     IG  thiu     18  bi  ünsih. 
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30.   XV.  Consolatur  discipulos  de  morte  eius. 

Dröst  er  sie  tho  uuorto        sines  tothes  harte, 

er  iz  zi  thiu  uurti:        es  uuarun  in  tho  thürfti. 
'Ni  siuz',  quad  er,  'smerza,        ni  riaze  ouh  iuer  herza: 

in  got  gilöubet  ioh  in  mih,        giuuisso  theist  gilümplih. 
5    Mines  fater  hus  ist  breit:        uuard  uuöla  then  thara  ingeit, 

ther  sih  thes  muaz  frouuon        ioh  innana  biscöuuon. 
Thar  ist  in  alauuari        managfalt  gilari 

(hügget  therero  uuorto)        ioh  selida  managfalto. 
üuariz  ällesuuar  in  uuär,        sliumo  sageti  ih  iu  iz  sar, 
10        uuergin  thaz  gizämi,        so  ih  iuih  iz  ni  häli. 
Ih  faru  garauuen  iu  sar        fronisgo  iu  stät  thar, 

ir  (thes  ni  missedrüet)        mit  mir  thar  iamer  büet, 
Thaz,  thar  min  geginuuerti  ist,        si  iamer  iuer  nahuuist, 

thaz  ir  uuizit  mina  färt,        thero  uuego  ouh  uueset  anauuart.' 
15    Zi  imo  sprah  tho  Thomas,        er  ein  thero  einlifo  uuas: 

'thes  uueges  ni  birun  uuir  anauuart,        ouh  ni  uuizun  thina  färt: 
Gririhti  unsih  es  alles,        uuara  thu  faran  uuolles.' 

thaz  uuara  zalt  er  imo  sar        ioh  sprah  ouh  zi  imo  süs  in  uuar: 
'I'h  bin  uueg  rehtes        ioh  alles  redihaftes, 
20        bin  ouh  lib  inti  uuär:        bi  thiu  ni  girrot  ir  thar. 

Nist  man  nihein,  thaz  ist  uuär,        ther  queme  zi  themo  fäter  sar, 

thes  iaman  inan  gibeite,        ih  inan  ni  leite. 
O'b  ir  mih  irknüatit,        ir  selbon  thaz  instüantit 

ana  länglich  a  frist,        uuiolih  ouh  min  fäter  ist.' 
25    Quad  tho  Philippus  iro  ein        (thiz  selba  uuäs  imo  untar  zuein: 

giloubt  er  ünredina,        ther  fäter  uuari  fürira): 
'Then  fäter,  druhtin,  einon,        then  läz  unsih  biscöuuon 

(thin  uuört  sin  öfto  givuüag):        so  ist  uns  alles  ginuag.' 
Näm  tho  druhtin  thänana        thia  selbun  ünredina: 
so        uuant  er  in  äbuh  iz  instüant,        kert  er  mo  ällesuuio  thaz  müat: 
'So  managfalto  ziti        ih  mit  iu  bin  Mar  in  uuorolti: 

mit  müatu  ir  mir  ni  nähet        ioh  mih  noh  nirknähet. 
So  uuer  so  thaz  iruuelle,        then  fäter  sehan  uuolle, 

thänne,  thaz  ni  hiluh  thih,        giuuaro  scöuu  er  anan  mih: 
35    Thar  sihit  er  thaz  edili        ioh  sines  selbes  bilidi: 

giuuisso  seh  er  anan  mih:        min  fäter  ist  so  sämalih.' 
Er  zalt  in  ouh  tho  thar  meist,        uuio  ther  heilego  geist 

thie  uuizzi  in  scolta  meron        mit  sines  selbes  leron: 
Niheinemo  ni  brüsti,        ni  er  alla  früma  uuesti, 
40        allaz  uuär  inti  güat,        so  selben  gotes  geist  duat. 
Zälta  in  ouh  in  uuära        uuoroltliuto  fära, 

ärabeiti  mänago,        thio  in  tho  uuarun  gärauuo. 
Lert  er  sie  mit  uuorton,        uuie  thaz  firdrägan  scoltun, 

quad,  after  theru  thulti        zi  mämmunte  in  iz  vuurti. 


30,  3  siiuz  5  thar  6  sih  thes  9  sliumo  saget  10 1>  sih  11  sar  12  missi- 
drüet  13  thar  14  thaz  ir  uuizit  15  ein  16  fart  17  uuara  18  sar  sprah  ouh 
zimo  sus  in  uuar  22  iaman  26  giloubt  31  iu  32  ioh  noh  33  uuolle  34  scöu 
mih   36  giuuisso   37  zalt  in  ouh  geist   38  leron    43  uuio    44  theru  mämmunte  uurti. 


124  XXXII.    Otfrid  30  (IV,  15).   31  (IV,  16). 

45    *Ir  ni  tliürfiit',  quad,  'bi  thiu:        fiidu  lazu  ili  mit  in, 

mammunti  giniuigaz,        drof  ni  süorget  bi  tluiz! 
Ni  lazu  ih  iuih  imeison:        ih  iuer  auur  iiuison, 

gidrostu  ih  iuih  scioro        mit  freiiuidu  alazioro. 
Ir  birut,  thaz  nist  iiuüntar,        fiiimta  mine  süntar. 
60        drüta  mine  in  alauuär,        zi  thiu  so  kos  ih  iuih  sar. 
Theist  giböt  minaz  zi  iu:        ir  iuih  minnot  untar  iu, 

ioh  iagilih  thes  thenke,        thero  minnono  ni  uuenke.' 
In  tho  druhtin  zelita.        uuant  er  se  selbo  uuelita, 

mänota  sie  thes  nähtes        managfaltes  rehtes. 
55    Er  habet  in  thar  gizaltan        dröst  managfaltan 

fon  sin  selbes  güati,        so  sliumo  so  er  irstüanti. 
Quad,  after  thera  fristi        in  niamer  sin  ni  brüsti, 

ioh  sie  iamer,  sar  thaz  uuürti,        uuärin  mit  givuürti. 
So  er  se  lerta  thö  in  thera  naht,        so  thü  thir  thar  lesan  mäht, 
60        gizöh  se  thar  tho  föllon        selbo  in  sin  an  uuillon. 
U'f  zi  himile  er  tho  sah        ioh  selben  gotes  lob  sprah, 

bifälah  tho  thie  thegana        in  sines  fater  segana, 
Thaz  er  mo  sie  gihialti,        unz  er  fon  döthe  irstüanti, 

er  sie  thanne  santi,        in  thionost  sinaz  uuanti. 

31.   XVI.  Egressus  est  post  haec  trans  torrentem  Caedron. 

Er  after  thesen  uuorton        giang  in  einan  gärton 

übar  einan  klingon        sid  tho  thesen  thingon. 
Si  ouh  zi  thiu  gifiangun,        mit  imo  säman  giangun, 

festes  hüges  follon,        thie  notigistallon. 
5    Bidrahto  iz  ällaz  umbiring:        thaz  uuas  nu  iämarlichaz  thing: 

ther  alla  uuorolt  nerita,        tho  mera  ira  ni  häbeta: 
Er  deta  al  thaz  gidän  ist        ioh  gibit  in  alla  thia  uuist: 

thoh  ni  häbeta  er  nu,  les!        mera  thes  githigines. 
Thaz  uuesta  selbo  lüdas,        thaz  druhtin  thes  giuuon  uuas, 

10  thaz  er  ofto  tharain        giuuon  uuas  gängan  mit  in. 

Er  sliumo  sar  tho  zimo  nam        thes  selben  herizohen  man, 

skära  filu  breita,        ioh  sie  thäraleitta. 
Ioh  thie  euuarton  rehto        liuuun  filu  knehto, 

thie  färira  ouh  ginüage        zi  themo  selben  uufge. 
15    Bigondun  sie  sih  fäzzon        mit  iro  liohtfazzon, 

mit  fäkolon  managen        ioh  uuäfanon  gärauuen. 
Ingegin  imo  fuar  in  uuär        ünfirslagan  heri  thar, 

männo  miliil  menigi        (sie  uuärun  einon  zuelifi) 
Mit  speron  ioh  mit  suerton:        bihiazun  sili  mit  uuorton, 

20  thaz  man  nan  gifiangi,        mit  niauuihtu  er  ningiangi. 
Süme  ouh  thie  ginoza        druagnn  stängun  groza, 

kolbon  oiih  in  henti,        thaz  sies  gidatin  enti. 

45  iu  46  thaz  50  druta  im'ne  in  alanuar  sar  51  zin  in  52  iagilili  55  drost 
bH  nie.  uurti  59  tho  (JO  iinillon  61  Uf  {W>  or  irstüanti  64  er  sie  tlianne  santi 
.'U,  1  ^^arton     3  ^niiani^un     5  Hidralilo    thing    6  mera     7  deta    gibit   nnist     10*'  in 

11  zi  imo      12  leita      13  rehto      14  uuige     16  managen     17  heri  thar      18  züelini 

21  Snm<;. 
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Zi  in  sprah  tho  lüdas,        ther  iro  leitiri  uuas, 
fürista  ouh  in  uuära        tliera  ärmilichun  fära: 
25    'Thaz  ir  ni  missifähet        (ni  uuänu  ir  nan  irknähet), 
sehet  then  ih  küsse:        so  sit  es  sar  giuuisse. 
Ther  ist  iz,  sagen  ih  iu  in  uuär:        then  gifähet  ir  sar, 

sar  zi  themo  uuipphe,        thäz  er  iu  nintsliipfe.'  — 
O'da  er  horta  gahun        fon  then  theiz  gisähun, 
30        uuiolih  er  sih  färota,        in  themo  berge  sih  gibilodta:         • 
Tho  uuänt  er  in  ther  noti        sih  änderlichän  dati, 

thäz  man  nan  nirknäti,        ioh  thiz  bi  thiu  quati; 
Sin  kräft  ouh,  thi  uns  giscriban  ist,        theiz  uuari  gougulares  list, 
mit  thiu  sih  in  biuueriti        ioh  sih  fon  in  gineriti.  — 
35    Krist  giang  forna,  sos  iz  zäm,        ioh  ingegin  in  quam: 

er  sliumo  sar  tho  zin  sprah:        'uuenan  süachet  ir?'  quad. 
Sie  imo  sar  iz  zältun        ioh  inan  selbon  näntun: 

näles  thaz  sie  iz  dätin,        thaz  sie  nan  thoh  irknätin. 
Zi  in  spräh  er  tho  sär:        'ih  bin  iz  selbo,  thaz  ist  uuär: 
40        zi  güatu  ir  min  ni  rüachet,        thoh  bin  ih  then  ir  süachet' 
So  sliumo  sie  iz  gihortun,        sie  sar  biskränkolotun, 

uuidorort  sie  füarun        ioh  alle  nidarfialun. 
Det  er  äuur  fragun,        so  sie  tho  biquämun: 

er  eischota  äuur  sar  tho  zi  in,        uuenan  sie  thar  süahtin? 
45    Gabun  sie  mit  uuörte        thaz  selba  zi  äntuuurte, 

thaz  selba  sie  imo  sägetun,        sie  hiar  biföra  zelitun. 
'la  säget  ih  iu',  quad  er  zi  in,        'thaz  ih  ther  selbo  man  bin, 

bi  then  ir  rehto  in  uuära        irhüabut  thesa  füara.' 
lüdas,  ther  sie  brähta,        sih  drühtine  tho  nähta, 
50        thaz  er  irfulti  ällaz,    '    so  er  hiar  forna  gihiaz. 
'Heil',  quad  er,  'meistar!'        inti  küsta  inan  sär: 
intfiang  er  nan  mit  thülti        thüruh  sina  milti. 
Thaz  zeich  an  tho  firnämun        thie  thara  mit  imo  quamun, 
ioh  lagilih  tho  hogeta,        uuio  er  in  er  sageta. 
55    Stüantun  sie  tho  gäro  thar        inti  fiangun  nan  sar, 
datun  thio  iro  henti        drühtin  in  gibenti. 


32.   XVII.  Quomodo  Petrus  abscidit  auriculam  servo  sacerdotis. 

Petrus  uuard  es  änauuert        ioh  bratt  er  sliumo  thaz  suert: 

er  herzen  sih  gihärta        inti  einan  sar  iruuärta; 
Ih  uueiz,  er  thes  ouh  färta,        thes  houbites  rämta, 

thäz  er  thaz  gisitoti,        then  meistar  irretiti. 
Gistuant  gener,  uuan  ih,  thenken,        thäz  er  uuolti  uuenken, 

thoh  slüag  er  imo  in  uuära        thana  thaz  zesua  ora. 
Nisther  uuidar  herie        so  hereron  sinan  uuerie, 

ther  üngisaro  in  noti        so  bäldlicho  däti; 


24  fara  27  sagen  ih  iu  sar  31  dati  33  list  34  sih  fon  in  gineriti  35  Krist 
37  Sie  imo  sar  iz  zaltun  nantun  38  irknätin  39  uuar  45  ziantuurte  46  sie  imo 
hiar  49  nahta  51  Heil  küst  sar  52  milti  54  iagilih  er  in  56  datun  gibenti 
32,  1  änauuert   brat    3  ramta    7  Nist  ther    8  dati. 
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Tlier  ana  seilt  inti  ana  sper        so  fram  firliafi  in  thaz  giuuer, 
-10        in  githrengi  so  ginöto        sinero  fianto. 
Unerit  er  inan  giuuisso        harto  filu  uuasso, 

unz  imo  drühtin  thuruh  not        thaz  uuig  selbo  firbot 
Soso  ein  man  sih  scal  uuerien        ioli  liereron  sinan  nerien, 
so  aht  er  io  ginoto        thero  Kristes  fianto, 
15    Unz  er  selbo  zi  imo  spriili:        '\\i  mag  giuuinnan  heriscaf, 
•       engilo  giuuelti,        ob  ih  iz  düan  uuolti: 
Himilisge  thegana,        thüsunt  filu  managa, 

sih  snello  herafuartin        ioh  geginuuerte  stüantin, 
Thaz  sie  mih  hiar  firsprächin        iöh  mih  sar  girachin, 
20        irretitin  mit  suerton        üzar  iro  hanton. 

Irkenni  selbo  thisu  uuort        ioh  düa  thaz  suert  uuidorort, 

gilimphit,  theih  tliiz  uuolle        ioh  thaz  giscrib  irfulle.' 
Thes  ni  uuas  tho  duala,        so  er  rüarta  imo  thaz  ora^ 
er  säztaz  uuidar  heilaz:        ni  giloubtun  sie  thoh  bi  thaz. 
25    Thie  liuti  rächun  tho  iro  zorn        (thes  thahtun  sie  er  iu  filu  forn): 
sie  inan  sar  gibüntun,        so  sliumo  sie  inan  füntun. 
Thie  iüngoron  thiz  gisähun,        inflühun  imo  gahun: 

then  meistar,  io  meino!        liazun  sie  thar  eino; 
Sie  sahun  üngimacha        ioh  egislicha  sacha, 
30        drühtin  iro  hintan:        ni  gidörstun  zi  imo  iruuintan.  — 
A'nna  hiaz  thar  ein  man,        Kaiphases  suehur,  uuan, 
zi  themo  leittun  sie  erist        selbon  drühtinan  Krist. 


33.   XVm.  De  negatione  Petri. 

Petrus  fölgeta  imo  tho        rümana  ioh  ferro, 

thaz  er  biscouuoti,        uuaz  man  imo  dati, 
Zi  uuiu  sie  iz  ouh  bibrahtin,        ioh  uuaz  sie  bi  inan  thähtin: 

uuolt  er  in  then  riuon        thaz  enti  biscouuon. 
5    So  er  tho  zi  einen  düron  quam        (ih  uuanu,  er  giangi  zi  fram). 

zi  imo  härto  thar  tho  sprah        thaz  uuib,  thaz  thero  düro  sah: 
'Ih  uuanu,  thu  sis  rehto        thesses  mannes  knelito, 

thes  sines  gisindes:        thaz,  uuan  ih,  thu  nu  f indes.' 
Thoh  sprah  er  fora  tlieru  menigi        sliumo  thara  ingegini, 
10        lougnit  es  alles,        quad,  ni  uuesti  uuiht  thes  mannes. 
Thar  uuas  fiur  thuruh  thaz,        uuanta  iz  filu  kalt  uuas: 

thar  stuant  J?etrus  untar  in,        sih  uuarmta  saman  thar  mit  in. 
Sie  quadun  süme  sare:         'uuaz  duast  thu  man  hiare? 

thu  bist  rehto  in  uuara        thesses  mannes  füara.' 
15     Er  suär  tho  filu  gerno,        quad,  ni  uuari  thero  mdnno, 

mit  eidu  iz  deta  festi,        thaz  er  then  man  ni  uuesti. 

9  giuuer  10  sinero  fianto  13  Soso  nerien  15  zimo  mag-  giuuinnan  16  ih 
18  snello  stnantin  19  ioh  mih  sar  girachin  20  uzar  iro  hanton  21  dua  thaz  suert 
uuidorort  23  ruarta  imo  24  sdzzat  uuidar  sie  25  thahtun  sie  er  forn  2()  inau  sAr 
gibüntun  29  sacha  31  Anna  32  löittun  sie  :j;j,  2  dati  3  thahtin  5  er  thö 
7  knehto     12''  in     13  quadun  sume  sAre    düast  thu     hiare. 
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'Ih  sägen  in,'  quad,  'in  uuara:        ni  bin  ih  thera  füara, 

ni  machon  ih  then  ürheiz,        ih  uuiht  ouh  süliches  ni  uueiz.' 
Dätun  thie  ginoza        imo  angust  ouh  tho  gröza, 
20        sie  quadun,  sum  zi  noti,        thaz  man  nan  irknäti. 

Thes  selben  mag  es  thar  giuüag,        themo  er  thaz  ora  thanaslüag, 

quad,  er  nan  in  ther  gähi        in  themo  garten  gisahi. 
'Thu  dati,  ih  sägen  thir  in  uuär,        thaz  selba  uuertisal  thar, 

uuanta  ih  gistuant  thin  uuärten        thär  in  themo  gärten: 
25    Thaz  uuig  thu  thar  irhüabi        ioh  uuerresal  ginüagi, 

ah  tos  unser  thuruh  not:        ni  scältu  queman  uuidorort.' 
'Ni  thärft  es',  quadun,  'löugnen:        thin  sprächa  scal  thih  öugen^ 

thinu  uuort  nua        thiu  meldont  thih  in  driua.' 
Thö  bigond  er  suerien        (er  uuölta  sih  ginerien), 
30        zält  in  in  giuuissi,        thaz  er  then  man  ni  uuessi, 
Suär  in  io  zi  noti,        thaz  er  nan  sar  nirknäti, 

noh  er  änarati        mit  imo  io  ni  gidäti. 
Uuärun  tho  thie  ziti,        thaz  ther  häno  krati, 

thaz  ouh  thaz  hüan  gikündti        thes  selben  däges  künfti. 
35    So  er  erist  tho  irkräta,        sih  Petrus  sar  biknäta: 

thaz  müat  brungun  heimort        thiu  selbun  drühtines  uuort. 
Yrhögt  er  tho  ginoto        thero  selbun  zito, 

thaz  imo  iz  hiar  al  gäganta        thaz  drühtin  imo  sägeta. 
Tho  bigan  er  uuüafen,        zi  driihtine  rüafan: 
40        uueinnones  smerza        so  rüarto  mo  thaz  herza: 
Uuanta  drühtin  in  uuär,        er  sah  ubar  inan  sar, 

bigönda  er  inan  scouuon        ginädlichen  öugon. 

34.    XIX.  Verba  pontificis  ad  lesum  et  de  falsis  testibus. 

Stuant  drühtin  innan  thes  in  uuar        fora  themo  biskofe  thar: 

thaz  euuiniga  uuisduam        scolta  reda  thar  tho  düan. 
Stüant  er  thar  tho  nöton        untar  fianton, 

in  bänton  iro  seilo:        thero  friunto  uuas  er  eino. 
5    Frägat  er  nan  säre        bi  iüngoron  sine, 

ioh  eiskota  ouh  tho  mera        bi  sines  selbes  lera. 
•Thänne  ih',  quad  er,  'lerta,        iz  thisu  uuörolt  hörta: 

in  mittemo  iro  ringe        so  spräh  ih  zi  iro  thinge. 
Thar  ih  in  zälta  minu  uuort,        thar  uuärun  sie  al  gisämanot, 
10        offonota  in  uuära        in  älla  mina  lera. 

Ziu  thu  fräges  es  mih?        thie  selbun  rihtent  es  thih 

ioh  uuis  duent  thih  es  alles,        in  thiu  sies  fragen  uuolles.' 
So  drühtin  thäz  tho  gispräh,        ein  thero  männo  zimo  sah, 

slüag  inan  härto        ioh  räfsta  inan  thero  uuörto: 
15    'Sprih',  quad,  'mezuuorte        zi  thesemo  euuarte: 

er  ist  hiar  herosto:        ni  äntuurti  so  fräuilo!' 


17  iu  18  uuiht  19  imo  20  thäz  21  sluag  22  gisahi  24  them  26  ahtos 
unser  thuruh  not  27  ougen  28  uuort  nüa  33  thio  34  ouh  gikündti  kunfti 
35  So  37  Irhögt  38  hiar  39  ruafan  40  uueinones  P,  uueinonnes  F  smerza 
42  bigonda  ougon  34,  5  Frägeta  sine  7  Thanneih  horta  10  lera  11  Ziu  thih 
12  thiu    si  es    14  ^  nan    15  Sprih   thesemo. 
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Mit  uuängon  tlio  bifilten        big  an  er  antimrten, 

nianota  sie  tlies  nälites        tlies  luüzzodes  rehtes: 
'Ob  ih  liiar  übilo  gispräh,        zeli  du  thaz  üngimah: 
20        spräh  ih  auur  alauuär,        ziu  fillist  thu  mih  thanne  sär?' 
In  morgan  sar  bi  noti        so  quam  thaz  heroti, 

alte  ioli  thie  iünge        zi  thero  biskofo  thinge. 
Thie  selbun  euuarton        ioh  thie  hereston 
süahtun  io  innan  thiu        ürkundon  lüggu, 
25     Thaz  sie  nan  thoh  mit  lüginon        mohtin  thar  biredinon, 

thaz  sie  irslüagin  inan  sär:        ni  füntun  sies  giuuära  thar. 
Thoh  iro  filu  uuari,        ni  uuard  in  es  gifüari, 

thaz  sie  nan  in  ther  färu        bizelitin  mit  uuäru. 
Zuene,  sagen  ih  thir  thaz,        thie  zaltun  äl  thaz  ni  uuäs, 
30        quadun,  sie  iz  gihortiu,        thoh  sie  niuuiht  fuartin, 
Thaz  krefto  er  sih  bihiazi,        thaz  gotes  hus  zistiazi, 

ioh  mohti  in  thrin  dagon  sär        irzimboron  iz  auur  thär. 
Lügun  sie  giuuisso:        drühtin  er  ni  quäd  so: 

er  quad,  zilöstin  sie  iz  in  uuar,        thaz  er  irquicti  iz  auur  sär. 
35    Er  zeinta,  thes  sie  uuas  ouh  oth,        sines  lichamen  tot: 
these  meintun  auur  thaz        mit  steinen  gidänaz. 
E'in  ist,  thaz  man  uuekit,        fon  dothe  man  irquickit; 

theist  änderlih  gimächa,        thaz  man  zimborot  thia  rächa. 
Zi  imo  sprah  ther  biscof:        'gib  es  äntuurti  thoh! 
40        thu  höris,  uuaz  sie  nennent        ioh  thih  änazellent' 
Ni  gab  in  thiu  sin  thülti        uuiht  thes  äntuurti: 

ingegin  in,  so  ih  sägeta,        so  stüant  er  inti  thägeta. 
U'fja-scrikta  härto        ther  furisto  euuarto, 

sinan  stüal  in  alauuär        so  liaz  er  italan  thar: 
45    Bizeinta,  thaz  sin  uuirdi        zi  niuuihti  scioro  uuürdi, 
ioh  scolti  uuerdan  ital        thiu  sin  era  ubaräl. 
'Sis',  quad  er,  'bimünigot        thuruh  then  himilisgon  got, 

bisuoran  thuruh  thes  forahta,        ther  alla  uuorolt  uuorahta, 
Thaz  thu  unsih  nü  gidua  uuis,        oba  thu  gotes  sün  sis, 
50        zi  Kriste  er  thih  ginänti        ioh  hera  in  uuorolt  santi?' 
Ther  gotes  sun  frono        gab  äntuurti  imo  scono: 

'giduan  ih  thih  es',  quad  er,  'uuis,       ih  bin  iz  rehto  ther  thu  quis. 
A'fter  thisu  sehet  ir        (thes  giloübet  ir  mir) 
mih  queman  filu  hoho        in  uuolkonon  scono, 
55     Ouh  sizen  herlicho        ioh  filu  güallicho 

after  therera  redinu        zi  selben  gotes  zesauuu.' 
Ther  euuarto  zi  noti        inbran  in  heizmuati, 

ioh  sleiz  er  sin  giuuäti,        sin  muat  in  kund  gidati, 
Thaz  ther  Hut  uuesti  thaz,        theiz  imo  filu  zorn  uuas, 
60        in  äbulgi  ouh  sie  vuürtin,        mit  imo  iz  säman  zurntin. 


17  bi^an  18  uuizodes  rehtes  19  üngimah  20  alauuar  22  thinge  24  io 
29  zaltun  al  34  zilöstin  uuar  irquictiz  auur  sar  35  thes  tod  30  th6se  meintun 
37  dode  39  bischof  41  uuilit  42  ingegin  in  43  furisto  44  liaz  er  italan  thar 
45  uuurdi  46  al  47  got  49  o))a  50  hera  5t  gotes  sün  frono  antuurtj  52  gi- 
düan  bin  53  After  thisu  sehet  ir  mir  54  scono  56  rödinu  selben  gotes  zesauuu 
60  iz  saman  zürntin. 
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Zellu  ih  ana  baga        bi  thesa  selbun  fräga: 

irkenni  in  themo  raüate,        ni  det  er  iz  bi  güate: 
Det  er  iz  tlien  männon        zi  einen  fristfrangon, 

thaz  sie  nan,  so  ih  thir  rachon,        mohtin  gianabrechon. 
65    'Ir  hortut',  quad,  'thaz  üngimah,        uuio  er  uuidar  gote  sprah: 

ni  bithürfun  uuir  in  uuära        nu  ürkundono  mera. 
üuaz  er  selbo  hiar  nu  quit,        thaz  eigut  ir  gihorit: 

männilih  nu  thenke,        uuaz  inan  'thesses  thünke.' 
Ther  liut  tho  sar  gimeinta,        zi  dothe  nan  irdeilta, 
70        quäd,  thes  uuari  uuirdig        ioh  harto  filu  scüldig. 
Tho  spiun  sie  ouh  ubar  thaz        in  ännuzzi  sinaz, 

sih  ouh  thes  ni  midun,  les!        sines  hälsslagonnes. 
Thiu  ougun  sie  imo  büntun        (thaz  in  zi  spile  funtun) 

ioh  frägetun  ginüagi,        uuer  inan  thanne  slüagi. 
75    Thaz  thült  er  in  then  stünton        bi  unseren  sünton, 

äl  io  theso  fräuili        thuruh  thio  ünsero  ubili. 


35.   XX.  Duxerunt  eum  ad  Caipham  ubi  erat  et  Pilatus. 

Tho  leittun  nan  thie  liuti        thar  uuas  thaz  heroti: 

ther  biscof  Käiphas  uuas  thar        ioh  ther  herizoho  in  uuär. 
Qiang  er  selbo  ingegin  üz        thar  zi  themo  pälinzhus: 

sie  ni  müasun  gan  so  främ        zi  themo  heidinen  man, 
5    Thaz  sie  in  then  gizitin        biuuollane  ni  uuürtin, 

mit  reinidu  gisemotin,        thie  ostoron  gifehotin. 
Sie  uuiht  thoh  thes  nintriatun,        sie  manslahta  riatun, 

ni  sie  thes  giuuüagin,        sie  Kristan  irslüagin. 
Sprah  ther  herizoho  zi  in,        so  er  üzgigiang  ingegin  in: 
10        'uuelih  rüagstab  so  främ        zellet  ir  in  thesan  man?' 
Thes  argen  uuillen  herti        gab  imo  äntuuurti: 

'ob  er',  quad,  'uuöla  thahti,        zi  thisu  er  iz  ni  brähti. 
Ni  füer  er  in  then  liutin        mit  grozen  meindatin, 

uuir  ouh  thes  ni  thähtin,        thaz  uuir  nan  thir  brahtin.' 
15    Uuörton  tho  ginüagen        bigondun  sie  nan  rüegen, 

thingon  filu  hebigen        ioh  sünton  filu  managen. 
Quädun,  sih  bihiazi,        er  gotes  sün  hiazi, 

ioh  ouh  dati  mari,        er  iro  küning  uuari, 
Zelle  ouh  in  giuuissi,        thaz  er  selbo  Krist  si, 
20        in  thia  beldida  gigänge,        then  namon  imo  feige. 
Quädun,  er  ni  uuölti,        thaz  man  zins  gulti, 

thie  liuti  furdir  mera        in  thes  keiseres  era; 
loh  er  thie  liuti  alle        spüani  zi  giuuerre, 

zi  grozemo  ürheize,        in  thiu  man  nan  firläze: 
2b    'Er  es  er  io  niruuänt,        er  er  ällaz  thiz  länt 

gidruabta  härto  in  uuaru        mit  sines  selbes  lern: 


61  fraga  64  mohtin  66  mera  69  döde  71  ouh  sinaz  74  nan  75  sunton 
76  al  S5,  1  thar  2  uuar  3  Giang  5  then  gizitin  6  thio  7  nintriatun  riatun 
S  irslüagin  9  Sprah  zi  in  11  argen  uuillen  herti  12  oba  16  managen  19  thaz 
20  feige  22  keisores  era  23  loh  24  grozemo  25  laut  26  gidruabta  harto  in  uuaru   lern. 

Braune,   althochd.  lesebuch.     7.  Aufl.  9 
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Nist  thes  gisceid  noli  giiuiänt,        uuio  er  girrit  thaz  lant, 

uuio  er  iz  ällaz  uuirrit        ioli  thesa  uuorolt  merrit. 
Bigan  er  süsliclies        zi  ente  thesses  riches, 
30        mit  tliiu  er  thaz  lant  al  ubargiang,        un^  man  liiar  nan  nu 

gifiang.' 
'Nemet  inan',  quad  er,  'zi  iu:        ziu  brähtut  ir  nan  mir  bi  thiu? 

irdeilet  imo  thäre,        so  uuizzod  iuer  lere. 
Findet  ir  tliar  alle,        uuio  er  thaz  rehta  uuolle. 

thaz  gifrümmet  allaz  ir:        iz  ist  iu  kund,  nales  mir.' 
35    Thaz,  quadun  sie,  in  ni  döhti,        ouh  uuesan  thaz  ni  möhti, 
uuanta  in  thio  büah  luagin,        thaz  sie  man  sluagin. 
Ther  liut  mit  thiu  bizeinta,        thaz  druhtin  er  gimeinta, 

thaz  er  sin  lib  scolta  enton        in  heithinero  hanton. 
Thoh  sagen  ih  in  uuar  min,        sie  uuarun  mänslagon  sin: 
40        zi  tothe  sie  nan  brüngun        mit  uuassidu  iro  züngun. 


36.    XXI.   AUocutio  Pilati  ad  Christum  in  praetorio. 

Giang  Pilatus  uuidari        mit  imo  tho  in  then  solari, 

sprah  mit  imo  lango:        er  suorgeta  thero  thingo. 
Zi  erist  frageta  er  bi  thaz,        thaz  er  es  harto  sinsaz: 

'gidua  mih',  quäd,  'nu  sario  uuis,        öba  thu  iro  küning  sis? 
5    Bistü  zi  thiu  giuuihit,        so  thih  ther  liut  zihit, 

in  themo  uuillen  giangis,        thaz  richi  so  bifiangis? 
Tho  quad  druhtin:  'sage  mir,        sprichis  sülih  thu  fon  dir, 

odo  andere  iz  thir  sagetun        ioh  thir  fon  mir  iz  zelitun?' 
Pilatus  uuolta  sliumo  sär        fon  imo  neman  tho  then  uuan, 
10        thaz  er  thes  ni  uuanti,        er  iz  fon  imo  irthahti. 

'Thie  liuti  uuizun',  quad,  'fon  in,        thaz  ih  lüdaeo  ni  bin: 

thines  selbes  lantthiot        gab  thih  mir  in  thesan  not. 
Ther  liut,  ther  thih  mir  irgab,        zalta  in  thih  then  rüagstab, 

thie  seibun  zaltun  alle  mir        thesa  beldi  fona  thir. 
15    Ob  auur  thaz  so  uuar  ist,        thaz  thu  iro  küning  nu  ni  bist, 

bi  hin  ist  thaz  sie  thih  namun,        sus  häftan  mir  irgabun?' 
'Thir  zellu  ih',  quad  er,  'thanana:        rihi  min  nist  hinana, 

iz  nist,  soso  ih  tliir  rächon,        fon  thesen  uuoroltsachon. 
O'b  iz  uuari  hinana,        gifiizin  mine  thegana 
20        mit  iro  küanheiti,        min  fiant  sus  ni  uuialti 
loh  in  therera  noti        mih  sus  ni  hantoloti: 

mit  theganheiti  sitotin,        thaz  sie  mih  in  irretitin. 
Ih  duan  es  auur  redina,        nist  min  richi  liinana, 

tliaz  ih  mih  nu  biuuerie        mit  mines  selbes  herie.' 


27  tbes  lant  28  uuirrit  30  uiiz  ]*F,  uz  V  ^nfian^^  31  ziu  32  thare  uuizod 
iuer  lere  34  mir  35  sio,  37  liut  mit  thiu  bizeinta  druhtin  er  gimeinta  39  ih  iu 
uudr  min  sin  40  brun^-un  iro  3(»,  1  (iian^'-  3  sinsaz  4  g'idüa  niib  (luad  nu  sar 
io  uuis  oba  thu  ö  giuuibit  (i  themo  uuillen  bifian<>is  7  dir  9  sliumo  sar  imo 
10  thaz  er  11  iüdeo  bin  12  not  13  zalta  in  thih  14  seibun  zaltun  mir  thir 
15  uuar  ist    16  irj[,'abun    17  richi     19  giflizziu     21  noti     22  sie     in  irretitin     21berie. 
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25    Tho  sprah  Pilatus  aimr  thaz,        uuanta  imo  iiuas  iz  heizaz, 
frageta  aiiiir  noti        bi  sinaz  heroti: 
'So  uuär  so  si  thin  richi        ioli  thin  güallichi, 

tlioh  bistu  zi  alauuaru        küning,  so  ih  gihoru?' 
'Thu  qiüs',  quad  er,  'theih  küning  bin:        zi  thiu  quam  ih  hera  in 

uuörolt  in 
30        ioh  uuard  giboran  ouh  zi  thiu,        theih  suslih  thülti  untar  iu^ 
Theih  ürkundi  säre        gizälti  fona  uuare, 

thaz  ih  ouh  uuarlichu  thing        gibreitti  in  thesan  uuoroltring. 
So  uuer  so  ist  fona  uuare,        ther  hörit  mir  io  sare, 
horit  er  mit  minnu        mines  selbes  stimnu.' 
35    'Sage  thü  mir',  quad  er  sär,        'uuaz  thu  nennes  thaz  uuär? 
gidüa  mih  thes  giuufssi,        uuaz  si  thaz  uuarnissi.' 


9n 


XXII.   Quomodo  Pilatus  voluit  Christum  dimittere  pro  Barnaba. 


Giang  er,  so  er  thaz  giquad:        ih  uueiz,  es  uuirdig  ni  uuard, 

thaz  er  thaz  gihörti,        uuaz  drühtin  thes  giquati; 
Uuane  ouh  bi  thiu  so  gahti,        thes  schaheres  githahti, 

mit  uuehselu  er  gisitoti,        er  selban  Krist  irretiti. 
5    Sprah  er  tho  zen  liutin,        sie  iz  alles  uuio  giriatin: 

'ni  findu  ih',  quad  er,  'thesan  man        in  niheinen  sächon  firdän, 
Ni  bin  ih  ouh  thes  uuisi,        oba  er  thes  libes  scolo  si: 

so  yrsüaht  ih  inan  thrato        sines  selbes  dato. 
Ja  ist  iu  in  thesa  ziti        zi  giuuonaheiti, 
10        ih  üzar  themo  uuize        iu  einan  haft  firläze : 

Nu  ähtot,  uuio  ir  uuoUet        ioh  uuederan  ir  iruuellet, 

ir  Barabbasan  nemet  ziu,        odo  ir  nu  Krist  iruuellet  iu.' 
Thanne  uuas  imo  auur  ther        skahari  hebiger: 

bi  thero  dato  anton        so  lag  er  thar  in  bänton. 
15    Riaf  imo  al  ingegini        thes  lantliutes  menigi, 

quad,  uuär  in  liob  ioh  süazi,        man  Barabbän  in  liazi. 
Tho  häft  er  nan,  so  er  uuölta,        ioh  er  nan  selbo  filta 

selbon  drühtinan.        uuaz  uuan  ther  uuenego  man! 
Nämun  nan  tho  thänana        thes  herizohen  thegana: 
20        sie  flühtun  in  zi  gämane        thörna  thar  zisämane, 

loh  säztun  sie  imo  in  houbit        then  selbon  thürninan  ring, 

zi  hönidon  gerno        coröna  thero  thorno. 
Sie  nämun  in  thera  däti        küninglih  giuuäti, 

filu  rotaz  pürpurin        iiiti  dätun  inan  in. 
25    Fialun  tho  in  iro  knio:        zi  hue  häbetun  inan  io, 

zi  bismere  thrato        süslichero  dato. 


25  sprah  pilätus  auur  thaz  heizzaz  28  so  ih  gihoru  30  iu  31  sare  83  so 
horit  mir  34  stimmu  35  uuar  36  si  37,  j  ^  es]  er  3  Uuaue  ouh  diu  skacheres 
4  irretiti  5  siez  6  firdan  7  ob  si  8  irsüaht  drato  9  la  12  barrabasan  nu  fehlt 
iu  13  scahari  li  dero  15  Riaf  imo  al  16  quad  uuar  barnaban  17  so  filta 
18  selbon  drühtinan  der  uuenogo  21  sie  ring  24  nan  in  25  Fialun  tho  nan  io 
26  dräto    dato. 

9* 


132  XXXIL   Otfrid  38  (IV,  23). 

'Heil  tliii',  quädun  sie,  'Krlst,        tliu  therero  liuto  küning  bist! 

bist  gciro  ouli  tliiu  gilicho        ioh  liarto  küninglicho.' 
Zi  honidu  imo  iz  dätun,        thaz  sie  sülih  quatun: 
30        sie  thähtun  io  bi  notin,        uuio  sie  inan  gihontin. 
Sie  slüagun  sar  then  gangon        thiu  heilegun  uuängun, 

ioh  herton  in  then  färon        so  blüun  si  imo  thiu  orun. 
Er  thülta,  so  ih  hiar  fora  quad,        bi  linsih  suslih  üngimah, 

in  siegin  ioh  in  uuorton        bi  ünsen  suaren  sunton. 


38.   XXIII.  Duxit  Pilatus  lesum  derisum  ad  populum. 

Pilatus  giang  zen  liutin        sid  tho  thesen  datin: 

uuolt  er  in  gistillen        thes  arm  alichen  uuillen. 
'Heraüz',  quad,  'leitu  ih  inan  iu,        thaz  irkennet  in  thiu, 

thaz  ih  ündato        ni  findu  in  imo  thräto.' 
5    Giang  Krist  tho  in  themo  gange        mit  rotemo  gifänge, 

bithürnter  ioh  bifilter        ioh  sus  gibismeroter. 
Pürpurin  giuuäti        drüag  er  tho  bi  noti, 

thürnina  Corona:        gidän  uuas  thaz  in  bona. 
'  Seh  et  V  quad  er,  'nu  then  man,        firdamnot  ist  er  filu  främ: 
10        ir  sehet  sina  ünera,        uuaz  uuollet  ir  es  mera? 
Biscöltan  ist  er  härto        ioh  honlichero  uuörto, 

ouh  sinero  ündato        girefsit  filu  drato. 
'E'r  ist',  quad,  'bifillit,        mit  thornon  ouh  bistellit: 

nü  man  imo  sülih  düat,        nu  lazet  küelen  iu  thaz  müsbt.' 
15    So  sie  nan  tho  gisahun,        so  riafun  sie  alle  gähun 

(ingegin  imo  inbran  thaz  müat,        so  ofto  fianton  düat), 
Batun  tho  ginüagi,        thaz  man  inan  irslüagi, 

ioh  riafun  filu  heizo:        'crüzo  les  nan,  crüzo!' 
'Nemet  inan',  quad  er,  'zi  iu        inti  crüzot  inan  untar  iu: 
20        ni  mag  ih  in  imo  irfindan,        oba  er  firdän  si  so  främ.' 
Tliero  biscofo  herti        gab  imo  äntuuurti 

mit  alten  nides  uuillen:        ni  mohtun  sie  in  gistillen: 
'Er  scal  irsterban  thuruh  not,        so  uuizod  unser  zeinot, 

ioh  douuen  sinen  uuorton        in  therero  manno  hänton: 
25    Uuanta  er  gikundta  herasun,        thaz  er  si  selbo  gotes  sun, 

ioh  ubaräl  in  uuari        so  det  er  sülih  mari. 
Ther  uuizod  lerit  thäre,        in  crüce  man  then  lidhe, 

so  uuer  so  in  ürheize        sih  sülihes  biheize.' 
Yrforahta  sih  tho  harto        Pilatus  thero  uuorto, 
.30        giang  mit  Kriste  er  tho  fon  in        in  thaz  sprähhus  in. 
'Gidua  mih  s4r  nu',  quad  er,  'uuis,        uuanana  lautes  thu  sis, 

uuelicliera  gibürti,        thaz  thu  io  zi  thisu  uuurti?' 


27^  du  HC  28  gar  29  imo  30  nan  3  t  den  32  den  blüiun  V,  blüun  PF 
sie  thiu  88.  1  liutin  2  drmilichen  uuillen  3  leitu  iu  ir  irk.  diu  4  thrato 
5  gifanp:e  9  Sehet  quad  frani  10  sin  ünera  niera  11  uuorto  13  Er  Ist  14  duat 
15  sie  iille  j^ahun  IG  duat  17  nan  19  iu  20  oba  fram  21  herti  22  uuillen 
sie  24  douuan  sinen  uuorton  hanton  25  thaz  er  27  crüzi  28  süliches  30'^  in 
31  Gidüa  mih  sar    sis    32  giburti. 
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Er  stuant,  suigeta        ioh  mämmonto  githageta: 

sines  selbes  thülti        ni  gab  imo  antuuurti. 
35    'Ni  uuildu  sprechan',  quad  er,  'zi  mir?    ni  uueistu,  uuaz  ih  sägen  thir^ 

thaz  steit  thaz  thinaz  enti        in  mines  selbes  henti? 
loh  bin  ih  ouh  giuueltig        ubar  ellu  thinu  thing, 

in  lib  ioh  tod  hiutu,        so  uuedar  so  ih  gibiutu.' 
A'ntuurtita  lindo        ther  keisor  euuinigo  tho, 
40        ther  kuning  himilisgo  in  uuar        themo  herizohen  thar: 

'Ih  sagen  thir,  thaz  ni  hiluh  thih:        giuualt  ni  habetistu  ubar  mih, 

oba  thir  thaz  gizämi        fon  himile  ni  quami. 
Bi  thiu  ist  mit  meren  sunton        ther  mih  gab  thir  zi  hänton, 

ioh  ther  iz  zi  thiu  bibrähta,        thaz  hiar  man  min  sus  ahta.' 


39.    XXIV.  Voluit  Pilatus  lesnm  dimittere  et  quia  tradidit  eiim  eis. 

Pilatus  uuas  tho  in  flizi,        thaz  er  nan  firliazi, 

thaz  er  in  ni  horti        ioh  nämi  ir  thera  nöti. 
Stimma  sie  iro  irhüabun,        so  sie  tho  thaz  insüabun, 

ingegin  skr  ei  ginoto        al  menigi  thero  liuto: 
6    'Thih  zihen  ünhuldi        bi  michileru  scüldi, 

thaz  thü  sus  laz  in  heilen  haut        thes  keiseres  fiant. 
Er  uuar  ällaz  thiz  laut,       bi  thiu  gabun  uuir  nan  thir  in  hant, 

then  liut  spuan  ürheizes:        thu  sus  inan  nu  lazes? 
Ther  man  thaz  giagaleizit,        thaz  sih  kuning  heizit, 
10        ther  uuidorot  in  alauuär        themo  keisore  sar.' 

Giang  Pilatus  zi  in  tho  fram        ioh  selbon  Krist  mit  imo  nam: 

'uuaz  mag  ih  zellen',  quad  er,  'mer?        hiar,  eggo  kuning  iuer!' 
Ingegin  riaf  tho  lüto        heriscaf  thero  liuto, 

irscrirun  filu  gähun,        so  sie  inan  anasahun: 
15    'Hina,  hina  nim  inan,        inti  crüzo  then  man! 

sin  gisiuni  ist  uns  in  uuar        zi  sehanne  ürgilo  suar. 
Quad  Pilatus:  'uuio  mag  sin,        thaz  queme  io  thaz  in  müat  min, 

theih  io  zi  thiu  gifahe,        ih  iuan  kuning  habe?' 
Thie  biskofa  zi  nöti        firsprachun  tho  thie  liuti, 
20        iirsüahun  sino  güati        ioh  selb  thaz  heroti: 
'Uuir  eigun  kuning  einan,        änderan  niheinan, 

ioh  uuanen,  uuältan  uuolle        ther  keisor  ubar  alle.' 
Ther  liut  mit  thisu  imo  analag        unz  selban  mitten  then  dag: 

ni  möht  er  sie  io  giuu eichen        thes  uuillen  arm  alichen. 
25    Tho  uuüasg  er  sino  henti:        er  uuolt  es  duan  tho  enti, 

sih  uuolt  er  rehto  ubarlüt        neman  ir  thera  leidunt: 
*Ni  uuill  ih',  quad,  'in  uuar  min        sines  bluates  scolo  sin, 

noh  ouh  therero  dato        plegan  boradrato; 
Ir  selbo  iz  hiar  nu  scouuot!'  —        tho  riaf  ther  liut  al  thuruh  not 
30        (in  sih  selbon  ana  rüah        luadun  mihilan  flüah): 

33  Er  36  steit  thaz  thinaz  enti  38  dod  hiütu  so  ih  41  habetist  mih 
43  meren  sunton  thir  44  zi  thiu  bibrähta  39,  3  sie  tho  thaz  4  sksrei  V  5  zihen 
sculdi  6  heila  keisores  fiant  7  länt  8  lazes  9  man  11  in  14  si'e  anasahun 
15  man    20  firsüachun    22  alle    23  dag    27  sines  bluates  scolo    30  flüah. 
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'Nim  thana  garalicho  thih;        sin  blüat  si  ubar  linsih, 

iz  folge  ouh,  so  imir  zellen,        unsen  kindon  allen!' 
Ni  uuest  er  tholi  tho  nuaz  er  uuan:        firliaz  in  then  firdänan  man; 

thia  fruma  liazun  sie  fon  in        ioh  namun  grozan  scadon  zi  in. 
35    Tho  irdeilt  er,  tliaz  sie  dätin,        so  sie  thar  tho  bätin, 

gibot,  thaz  man  nan  nämi,        then  liutin  irgabi. 
Irgäb  er  nan,  so  ih  zalta,        sid  er  nan  bifilta, 

ioh  imorahtun  sie  tho  follon        then  iro  müatuuillon. 


LIBER  QUINTUS. 

40.    XXIII.    De  qualitate  caelestis  regni  et  inaequalitate  terreni. 

Vuölt  ih  hiar  nu  redinon        (ni  mag  iz  thoh  irkoboron), 

uuio  mänagfalt  giläri        in  himilriche  uuari, 
Mit  thiu  drühtin  lönot        themo  tlii  imo  thionot, 
er  thära  ouh  thie  sine  leitta,        then  er  hiar  forna  irdeilta; 
5    Uuio  uuünnosamo  güati        ioh  minna  so  gimüati 

thar  untar  then  ist  iamer,        bi  thaz  hiar  thültent  thaz  ser; 
Vuio  thar  thio  früma  niezent        thie  hiar  thia  sünta  riezent, 

sih  hiar  io  tharaliezent        thie  sih  mit  thiu  bigiazent; 
Ouh  Zellen  thio  arabeiti,        thie  uuir  hiar  thülten  noti 
10        in  irthisgen  thingon,        thoh  uuir  iz  harto  minnon. 

Biscirmi  uns,  druhtin  güato,        thero  selbun  arabeito 

lichamon  ioh  sela        in  thines  selbes  era! 
Thuruh  thino  guati        düa  uns  thaz  gimüati, 
uuir  mit  ginädon  thinen        thesa  arabeit  bimiden! 
15    Thaz  uuill  ih  hiar  gizellen        glauen  mannon  allen, 
thaz  si  in  mer  gimüati        thiu  himilriches  güati. 
Thes  uuölt  ih  hiar  biginnan:        ni  mag  iz  thoh  bibringan, 

thoh  uuille  ih  zellen  thanana        etheslicha  redina. 
Nist  man  nihein  in  uuorolti,        ther  al  io  thaz  irsägeti, 
20        allo  thio  sconi,        uuio  uuünnisam  thar  uuäri, 
Odo  ouh  suuigenti        es  mannes  muat  irhogeti 

in  sinemo  sänge        odo  ouh  in  hiuuilonne, 
O'douh  thaz  bibrahti,        in  herzen  es  irthähti, 
sin  ora  iz  io  gihörti,        od  ouga  irscouuoti, 
25    Uuio  härto  fram  thaz  güat  ist,        thaz  uns  gibit  druhtin  Krist, 
thaz  güates  uns  er  garota,        er  er  uuorolt  uuorahta. 
Thära  leiti,  drühtin,        mit  thines  selbes  mähtin 

zi  themo  sconen  libe        thie  lioldun  scälka  thine, 
Thaz  uuir  thaz  mämmunti        in  thinera  munti 
30  niazen  uns  in  müate        in  euuon  zi  güate! 

Nist  thaz  sulih  redina,        thoh  sägent  se  alle  thanana, 

thie  hiar  thaz  iruuellent,        thaz  se  thära  uuollent. 
Thaz  duit  in  iämaragaz  müat        ioh  thes  himilriches  güat, 
thes  himilriches  sconi         ioh  ällaz  sin  gizämi. 

.'J2  lV)l^e     'M  '/An    30  iryabi. 
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85    Thaz  duit  filu  manno:        thaz  er  Mar  minnot  gerno, 
mit  minnu  thes  giflizit,        in  müat  so  diofo  lazit 
(Thaz  uuizist  thu  in  giuuissi),        thoh  imo  iz  äbuuertaz  si, 

ni  mag  ouh  mit  then  ougon        zi  geginuuertiz  scouuon: 
Yruuächet  er  thoh  filu  früa,        ioh  habet  thaz  müat  sar  tharzüa, 
40        süftot  sinaz  herza:        thaz  duit  thes  liobes  smerza. 
Thoh  imo  iz  äbuuertaz  si,        thoh  hugit  er  io,  uuar  iz  si, 

habet  sinan  gingon        io  zi  thes  liebes  thingon. 
So  duent  thie  gotes  thegana:        sie  uuizun  thaz  güat  hiar  öbana, 
in  himilriches  hohi        thia  gotes  güallichi: 
45    Thara  süftent  sie  züa        ioh  uuachent  müates  filu  früa, 

thaz  müat  ist  in  io  tharasun:        ni  mügun  sih  f rennen  herasun. 
Sierhüggent  Kristes  nuortes        ioh  liobes  mänagfaldes, 

biginnent  thara  io  flizan        (er  habet  in  iz  giheizan), 
Biginnent  thara  io  hüggen,        ginäda  sina  io  thiggen; 
50        sie  fergont  drüta  ouh  sine        thes  liebes  in  nirzihe, 
Thaz  müazin  sih  thes  frouuon        ioh  innana  biscouuon. 

thes  uuillo  sin  io  uualte,        zi  längo  uns  iz  ouh  ni  elte! 
Thes  thigit  uuorolt  ellu,        thes  ih  thir  hiar  nu  zellu, 
thiz  scäl  sin  io  thes  githig,        ther  nullit  uuerdan  salig, 
55    Thaz  ist  in  thar  in  libe        giheizan  zi  liebe, 

zi  droste  in  iro  müate        mit  mänagemo  güate. 
Thara  leiti,  drühtin,        mit  thines  selbes  mahtin 

zi  themo  sconen  libe        thie  holdun  scalka  thine, 
Thaz  uuir  thaz  mämmunti        in  thinera  munti 
60  niäzen  uns  in  müate        in  euuon  zi  güate! 

E'igun  iz  giuueizit        thie  märtyra  man  heizit, 

thaz  thar  in  anauuani-       ist  harto  manag  sconi; 
loh  öffonotaz  iro  müat,        thaz  thar  ist  harto  manag  guat, 
tho  sie  hiar  thaz  biuuürbun,        bi  thia  selbun  sconi  irstürbun. 
65    Ni  namun  thia  meina        uuäfanes  gouma, 
liuto  fillennes        noh  fiures  brennennes: 
In  müate  uuas  in  genaz  mer,        thanne  thaz  managfalta  ser, 

thanne  in  thera  fristi        thes  lichamen  quisti. 
Uuürtun  in  in  note        thie  lichamon  dote, 
70        thio  sela  filu  riche        in  themo  hohen  himilriche. 

Duemes  uuir  ouh  uns  in  müat        thaz  filu  managfalta  güat, 

uuir  tharzua  ouh  hüggen,        thes  himilriches  thiggen, 
Thes  emmizigen  fergon        gihogtlichen  sörgon, 
mit  mihilen  minnon        hiar  untar  uuoroltmannon! 
75    Flihemes  thio  übili,        thiu  ünsih  geit  hiar  übiri, 
ilemes  gidröste        zi  himilriche  irlöste! 
Vns  klibent  hiar  in  rihti        manago  ümmahti, 
thürst  inti  hüngar:        thiu  ni  derrent  uns  thar. 
Biscirmi  uns,  druhtin  güato,        therero  ärabeito 
80  lichamon  ioh  sela        in  thines  selbes  era! 

Thuruh  thino  guati        düa  uns  thaz  gimüati, 
uuir  mit  ginädon  thinen        thesa  ärabeit  bimiden. 


45  süftont  PF. 
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Yns  ist  leid  liiar  managaz:        thorot  ni  sorgen  uuir  bi  thäz; 
manago  ängusti:        tliar  eigun  uuir  gilusti. 
85    Thiz  ist  tödes  giuualt;        thar  ist  lib  einfalt, 
uuanta  himilrichi        theist  lebentero  richi. 
Ni  frauuont  thar  in  müate,        ni  si  einfalte  thie  güate, 

thie  liiar  io  datun  thuruh  not        thaz  euangelio  gibot, 
Thie  hiar  io  gerno  irfültun,        thaz  in  thio  büah  gizaltun, 
90        ther  uuizod  ginoto:        giniezent  sies  thar  drato. 
Hiar  ist  io  uueuno        ioh  allo  ziti  sero 

ioh  stünta  filu  suäro        (thaz  uuizist  thu  giuuäro), 
Ummezzigaz  ser,        thaz  ni  ubaruuinten  uuir  mer, 

ni  si  öba  iz  queme  uns  müadon        fon  drühtines  ginädon. 
95  Biscirmi  uns,  druhtin  güato,        therero  arabeito 

lichamon  ioh  sela        in  thines  selbes  era! 
Thuruh  thino  guati        düa  uns  thaz  gimüati, 
uuir  mit  ginädon  thinen        thesa  ärabeit  bimiden! 
I'lemes  io  hinana:        uuir  fuarun  leidor  thänana, 
100        fon  paradises  henti        in  suaraz  elilenti, 
Fon  himilriches  süazi        in  iamarlichaz  uuizi, 

in  thiz  irthisga  dal,        firlürun  garo  genaz  al; 
In  thiz  dal  zaharo        (thes  füelen  uuir  nu  süaro), 
in  thesses  uueinonnes  last,        thes  uns  fürdir  ni  brast. 
105  Biscirmi  uns,  druhtin  güato,        therero  arabeito 

lichamon  ioh  sela        in  thines  selbes  era! 
Thuruh  thino  guati        düa  uns  thaz  gimüati, 
uuir  mit  ginädon  thinen        thesa  arabeit  bimiden! 
Vuir  birun  zi  ümmezze        hiar  emmizen  mit  häzze, 
110        in  süntono  sünftin        mit  grozen  üngizunftin: 

Thaz  düat  uns  ubil  uuillo        (thes  sint  thio  brüsti  uns  follo) 

ioh  ubil  müat  ubar  thaz        giuuisso  uuizist  du  thaz, 
loh  ouh  giuuisso  ana  uuank        harto  nidiger  githänk, 
häz  unses  müates:        bi  thiu  thärben  uuir  thes  güates. 
115  Biscirmi  uns,  druhtin  güato,        therera  arabeito 

lichamon  ioh  sela        in  thines  selbes  era! 
Thuruh  thino  guati        düa  uns  thaz  gimüati, 
uuir  mit  ginädon  thinen        thesa  ärabeit  bimiden! 
Ist  thorot  ana  zuiual        thiu  brüaderscaf  ubaräl, 
120        Caritas  thiu  diura,        thiu  büit  thar  in  uuära 
Mit  allen  giziugon,        thes  ist  si  härto  giuuon: 

uuillo  iz  al  firfähit,        ther  sih  hiar  iru  nahit. 
A'deilo  thu  es  ni  bist,        uuio  in  büachon  siu  gilobot  ist, 
uuio  mihil  gimüati        sint  ällo  thio  iro  güati. 
125    Büent  ouh  gimüato        zua  suester  iro  güato, 

reht  inti  frithu  thar:        uuizist  thaz  in  alauuär. 
Nist  man,  thoh  er  uuolle,        tlier  thaz  gifüari  irzelle, 

ioh  uuio  sih  man  thar  frouuent,        thar  ellu  thiu  thriu  buent. 
Thära  leiti,  druhtin,        mit  thines  selbes  mähtin 
130  zi  themo  sconen  libe        thie  holdun  scälka  thine, 

Thaz  uuir  tliaz  mämmunti         in  thinera  munti 
niazen  uns  in  müate        in  euuon  zi  güate! 
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Ni  mäht  äuur  thaz  gimächon,        thara  ingegin  rächon, 
uuio  mänagfalto  uuünta        hiar  thülten  thuruh  sünta. 
135    Frost,  ther  ümblider  ist,        ther  ni  gibit  thir  thia  frist, 
hizza  ginöto        siiarlichero  dato. 
Nist  ouh  in  erdriche,        nüb  er  hiar  irsiache, 

nub  er  io  innan  thes,        sih  lade  forahtennes. 
Ni  uuirthit  ouh  innan  thes,        zi  stunton  brest  imo  thes, 
140        ni  in  iüngistemo  thinge        thoh  elti  nan  githuinge, 
Thiu  mo  ällaz  liob  inselzit        ioh  mahto  nan  gihelzit, 

duit  imo  uuidarmuati        thia  iügundlichun  güati: 
Leident  imo  in  brüsti        thio  ererun  gilüsti, 
ist  mera  imo  in  theru  brüsti        thes  huasten  angusti. 
145  Biscirmi  uns,  druhtin  güato,        therero  ärabeito 

lichamon  ioh  sela        in  thines  selbes  era! 
Thuruh  thino  guati        düa  uns  thaz  gimüati, 
uuir  mit  ginädon  thinen        theso  ärabeit  bimiden! 
Hiar  suidit  manne  ana  uuank        io  ther  übilo  githänk 
150        (in  herzen  ioh  in  müate        ni  firsehent  sih  zi  güate), 
Süht  ioh  süero  manager        (thes  giuuüagun  uuir  er): 

ni  bristit  thoh  in  thes  thiu  min,        ni  sie  sih  häzzon  untar  in, 
Ni  sie  sih  io  muen        mit  mänagemo  uueuuen; 

ni  düent  in  thiu  halt  thoh  in  müat,    thaz  ther  diufal  in  thaz  düat, 
155    Nihein  ouh  thes  githenkit,        uuio  er  se  emmizigen  skrenkit 
ioh  thes  ouh  ni  gisuikhit,        sie  emmizen  bisuikhit. 
Biscirmi  uns,  druhtin  güato,        therero  ärabeito 

lichamon  ioh  sela        in  thines  selbes  era! 
Thuruh  thino  guati        düa  uns  thaz  gimüati, 
160  uuir  mit  ginädon  thinen        theso  ärabeit  bimiden! 

Therero  ärabeito        thärbent  io  ginoto 

thie  hiar  thes  biginnent,        zi  himilriche  thingent. 
Theist  al  ander  gimah,        so  ih  hiar  forna  gisprah, 
theist  al  einfoltaz  güat:        gilaz  thir  thära  thinaz  müat. 
165    E'infoltu  uuünna        so  scinit  thar  so  sünna, 

sie  fürdir  thar  niruuelkent        then  hiar  io  uuola  thenkent; 
Thio  früma  then  thar  blüent,        thie  sih  zi  thiu  hiar  muent, 

then  thaz  hiar  giägaleizent,        mit  hürsgidu  ouh  giuueizent, 
Thaz  sie  thära  al  thaz  iär        lädot  mihil  iamar 
170        ioh  iro  lib  allaz,        thie  hiar  sorgent  bi  thäz. 

Thära  leiti,  druhtin,        mit  thines  selbes  mähtin 

zi  demo  sconen  libe        thie  holdun  scälka  thine, 
Thaz  uuir  thaz  mämmunti        in  thinera  munti 
niazen  uns  in  müate        in  euuon  zi  güate! 
175    Thar  ist  sang  sconaz        ioh  mannon  seltsanaz, 

sconu  lütida  ubar  däg,        thaz  ih  irzellen  ni  mag; 
Thäz  ist  in  girihti        fora  drühtines  gisihti, 

selbo  scouuot  er  thaz:        bi  thiu  ist  iz  so  sconaz. 
Thu  horist  thär  ana  uuänk        io  thero  engilo  sank, 
180        mit  thiu  se  then  uuarbon        lobont  druhtin  selbon. 
Mit  thiu  se  drüta  sine        duent  iamer  filu  blide, 
iamer  fräuuamuate        zi  ällemo  guate. 
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Thara  leiti,  drulitiii,        mit  thfnes  selbes  malitin 
zi  themo  sconen  libe        thie  holdun  scälka  thine, 
185  Thaz  uuir  thaz  mammunti        in  thinera  munti 

niazen  uns  in  müate        in  euuon  zi  güatel 
Thir  al  tiiar  scono  liillit        thaz  müsica  gisingit, 

ällaz  thir  zi  liebe        zi  themo  euuinigen  libe 
I'o  then  euuinigan  dag,        then  man  irzellen  ni  mag: 
190        gisteit  thir  thar  al  redinon        mit  euuinigen  freuuidon. 

Ni  mag  man  nihein  irredinon,        uuio  thar  ist  gotes  theganon, 
thie  arabeiti  thültun        ioh  sinan  uuillon  fultun. 
Thära  leiti,  druhtin,        mit  thfnes  selbes  mähtin 
zi  themo  sconen  libe        thie  holdun  scalka  thine, 
195  Thaz  uuir  thaz  mammunti        in  thinera  munti 

niazen  uns  in  müate        in  euuon  zi  güate! 
Sih  thar  ouh  al  ruarit        thaz  Organa  fuarit, 

lira  ioh  fidula        ioh  mänagfaltu  suegala, 
Harpha  ioh  rotta        ioh  thaz  io  güates  dohta, 
200        thes  mannes  müat  noh  io  giuüag :        thar  ist  es  alles  ginuag. 
Thaz  spil,  thaz  seiton  fuarent        ioh  man  mit  hanton  ruarent, 

ouh  mit  blasanne,        thaz  hörist  thu  allaz  thänne. 
Thaz  niuzist  thu  iagilicho        thar  scono  geistlicho: 
iz  ist  so  in  alauuari        in  himile  gizämi. 
205  Thära  leiti,  druhtin,        mit  thines  selbes  mähtin 

zi  themo  sconen  libe        thie  holdun  scälka  thine, 
Thaz  uuir  thaz  mammunti        in  thinera  munti 
niazen  uns  in  müate        in  euuon  zi  güate! 
Allo  uuünna,  thio  sin        odo  io  in  gidrähta  quemen  thin, 
210        thaz  niuzist  du  in  müate        iamer  thar  mit  güate, 
I'amer  mit  liebe        (thin  herza  mir  giloube), 

thaz  guata  mänagfalta,        thaz  ih  thir  hiar  nu  zälta. 
Niuzit  thar  in  uuara        sälida  thin  sela, 
iamer  mammunti        ioh  euuinig  gimüati, 
215    E'uuiniga  süazi,        bimidit  allaz  uuizi, 

alles  müates  sorgon,        si  blidit  sih  thar  follon; 
Blidit  sih  thar  iamer        ana  sorgun  ioh  ser 

ioh  ana  leidogilih,        giuuisso  thaz  ni  hiluh  thili. 
Thära  leiti,  druhtin,        mit  thines  selbes  mähtin 
220  zi  themo  sconen  libe        thie  holdun  scälka  thine, 

Thaz  uuir  thaz  mammunti        in  thinera  munti 
niazen  uns  in  müate        in  euuon  zi  güate! 
Vuäri  in  mir  ginoto        manago  thüsunt  müato, 
sprächa  so  gizämi,        thaz  enti  thes  ni  uuäri: 
225    Ni  molit  ih  thoh  mit  uuorte        thes  lobes  queman  zente 
alles  mines  libes  frist,        uuiolih  tliar  in  länte  ist. 
Thu  uuirdist  mir  gilöubo,        selbo  tlui  iz  biscouo, 
theiz  düit  tliia  niiiia  redina        härto  fihi  uidira; 
loh  scouuos,  uuizzist  du  thaz,        liob  filu  niänagaz, 
230        liobes  härto  ginüag,        thes  ih  noh  liiar  ni  giuuüag. 
Thära  leiti,  druhtin,        mit  thines  selbes  mähtin 
zi  themo  sconen  libe        thie  holdun  scälka  thine, 
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Tliaz  uuir  thaz  mammunti        in  tliinera  munti 
niazen  uns  in  müate        in  euuon  zi  guate! 
235    Uuio  mag  ih  thaz  iruuellen,        thaz  minu  uuort  irzellen 
himilriclies  döhta,        thaz  uuorolt  al  ni  möhta, 
Thaz  thie  alle  er  nirzelitun,        tharazüa  doh  thingotun 

ioh  ouh  zi  alauuare        mit  müate  uuarun  thare? 
Vuaz  scolt  ih  thanne,        bin  sünta  untar  manne, 
240        tho  ebanlih  ni  möhta        gizellen  thaz  döhta? 

Thara  leiti,  drühtin,        mit  thines  selbes  mahtin 

zi  themo  sconen  libe        thie  holdun  scälka  thine, 
Thaz  uuir  thaz  mammunti        in  thinera  munti 
niazen  uns  in  müate        in  euuon  zi  güate! 
245    Nist  themo  thar  in  lante        tod  io  thaz  inblänte 

(thiu  freuui  ist  in  gimeino),        thaz  sin  an  friunt  biuueino, 
Odo  ouh  thaz  insizze,        thaz  inan  uuiht  gilezze 

(theist  in  ouh  gimeini)        thera  sinera  selbun  heili, 
Odo  imo  töd  so  gienge,        thaz  göt  io  thaz  gihenge, 
250        thaz  in  themo  riche        iaman  sar  irsieche; 

Quistu  bi  thio  siuchi,        odo  er  sar  ünfrauuer  si, 

odo  inan  uuiht  sar  smerze,        thaz  er  es  thoh  gigrünze, 
Odo  iouuiht  ander,  suntar  güat,        rüere  mo  thaz  blida  müat, 
leid  odo  smerza,        thaz  sinaz  frauua  herza. 
255  Thära  leiti,  drühtin,        mit  thines  selbes  mahtin 

zi  themo  sconen  libe        thie  holdun  scälka  thine, 
Thaz  uuir  thaz  mammunti        in  thineru  munti 
niazen  uns  in  müate        in  euuon  zi  güate! 
Ni  uuirthit  in  themo  erbe,        thaz  man  thihein  yrsterbe, 
260        töd  inan  bist5ikhe        in  themo  selben  riche. 

Giuuisso  sagen  ih  thir  ein:        thär  nirstirbit  man  nihein, 

bi  thiu  ni  uuirdit  ouh  in  uuar,        thaz  man  nan  bigrabe  thar, 
Odo  iauuiht  thes  man  thar  bige,        thes  zi  töde  gige, 
zi  themo  thionoste:        sie  sint  thar  al  gidröste. 
265    Then  töd  then  habet  füntan        thiu  hella  ioh  firslüntan, 
diofo  firsuölgan        ioh  elichor  gibörgan. 
Thoh  ouh  thaz  ni  uuari,        thaz  uuari  thöh  io  sconi, 
heili,  uuizistu  thaz,        ana  enti  theheinaz. 

Thära  leiti,  drühtin,        mit  thines  selbes  mahtin 
270  zi  themo  sconen  libe        thie  holdun  scälka  thine, 

Thaz  uuir  thaz  mammunti        in  thineru  munti 
niazen  uns  in  müate        in  euuon  zi  güate! 
Thar  blyent  thir  io        lilia  inti  rosa, 
süazo  sie  thir  stinkent        ioh  elichor  niruuelkent. 
275    Thia  bluat,  thia  erda  fuarit,        ioh     äkara  alle  rüarit, 
thia  scöni    zi  uuare,        thia  sihistu  alla  thäre. 
Ther  stank,  ther  bläsit  thar  in  müat        io  thaz  euuiniga  güat, 

süazi  filu  mänaga        in  thia  götes  thegana. 
In  thie  götes  liobon        mit  süazin  ginüagon, 
280        in  thie  drüta  sine:        uuard  uuöla  sie  mit  libe, 
Thaz  sie  giböran  uuurtun,        tho  sie  sülih  funtun, 
ioh  sie  in  thesa  redina        niazent  iamer  freuuida! 
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Tliära  leiti.  drülitin,        mit  tliines  selbes  malitin 
zi  themo  scönen  libe        thie  lioldun  scälka  thine, 
285  Thaz  uuir  thaz  mammunti        in  thinera  munti 

niazen  uns  in  müate        in  euuon  zi  güate! 
Vbar  thiz  allaz        so  ist  uns  süazista  tliäz, 

uuir  unsih  thes  thar  frouuon,        selbon  drülitin  scouon, 
Sines  selbes  sconi        ioh  allaz  sin  gizämi 
290        lamer  in  then  mähtin        bi  sinen  eregrehtin. 

Theist  thiu  uuünna  ioh  thaz  güat,     thaz  blasit  lib  uns  in  thaz  rnüat^ 
theist  al  fon  themo  brunnen,        thaz  uuir  hiar  güetes  zellen. 
Sehen  ouh  thar  then  dröst,        thero  engilo  thionost, 
uns  thar  io  lib  bibringit        thaz  iagilicher  singit. 
295  Thara  leiti,  drühtin,        mit  thines  selbes  mähtin 

zi  themo  sconen  libe        thie  holdun  scalka  thine, 
Thaz  uuir  thaz  mammunti        in  thineru  munti 
niazen  uns  in  müate        in  euuon  zi  guate! 


41.    XXIV.   Oratio. 


'7 


Giuuerdo  uns  geban,  drühtin,        mit  thines  selbes  mähtin, 

uuir  ünsih  muazin  bilden        mit  heilegon  thinen! 
Mit  in  uuir  muazin  niazan        (thaz  habest  du  uns  giheizan) 

thesa  selbun  uuünna,        thia  uuir  hiar  scribun  forna. 
5    E'rdun  inti  himiles        inti  alles  fliazentes, 

fehes  inti  männes,        drühtin  bist  es  alles. 
Uuir  birun,  drühtin,  alle  thin:      ni  laz  queman  thaz  io  in  müat  min, 

theih  hiar  gidue  in  riche        uuiht  thes  thir  ni  liehe. 
Gibören  uuir  ni  uuürtun,        er  thino  mähti  iz  uuoltun, 
10        steit  ouh  unser  enti        in  thines  selbes  henti. 
Ist  uns  in  thir  giuuissi        ouh  thaz.  irstäntnissi, 

thaz  unser  stübbi  fulaz        uuerde  auur  sülih,  soso  iz  uuas. 
Thu  uueltist  ouh  ana  thes        thes  selben  ürdeiles, 

rihtis  selbo  thu  then  däg,        then  mau  biuuänkon  ni  mag. 
15    Nu  iz  ällaz,  drühtin,  thin  ist,        ginado  bi  ünsih,  so  thu  bisty 

leiti  unsih  in  richi  thin,        thoh  uuir  es  uuirdig  ni  sin. 
Drühtin,  alles  uuio  ni  düa,        mih  io  füagi  tharazüa, 

thaz  ih  mih  untar  thinen        iamer  muazi  bilden, 
Theih  thar  thih  löbo  ubaräl,        so  man  drühtinan  scäl, 
20        allen  kreftin  minen        mit  heilegon  thinen, 
Vuir  thina  geginuuerti        niazen  mit  giuuürti, 

ioh  sin  thih  saman  lobonti        allo  uuorolt  uuorolti.     Amen. 


42.    XXV.   Conclusio  voluminis  totius. 

Selben  Krlstes  stluru        ioh  slnera  ginädu 

bin  nü  zi  thiu  gifierit,        zi  städe  liiar  gimlerit; 

Bin  nu  mines  uuortes  gikerit  heimortes 
ioh  uuill  es  duan  nu  enti,        mit  thiu  Ih  fuar  ferienti. 
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5    Nu  uuill  ih  thes  giflizan,        then  segal  nitharlazan, 

thaz  in  thes  Stades  feste        min  rüadar  nu  gireste. 
Bin  g'ote  helphante        thero  ärabeito  zi  ente, 

thes  mih  friunta  batun        (in  götes  minna  iz  dätun), 
Thes  sie  mih  batun  härto        selben  gotes  uuorto, 
10        thaz  ih  giscrib  in  unser  heil,        euangeliono  deil, 
Thaz  ih  es  bigünni        in  ünseraz  gizungi, 

ih  thuruh  got  iz  dati,        soso  man  mih  bati. 
Ni  moht  ih  thaz  firlougnen,        nub  ih  thes  scolti  göumen, 

thaz  ih  äl  dati,        thes  käritas  mih  bati; 
15    Uuanta  si  ist  in  uuar  min    druhtines  drütin, 

ist  fürista  innan  hüses        sines  thionostes. 
Thes  selben  thionostes  giuuält        thaz  gengit  thuruh  ira  hant: 

nist  es  uuiht  in  thanke,        mit  iru  man  iz  ni  uuirke. 
Nu  ist  iz,  so  ih  redinon,        mit  selben  Kristes  segenon, 
20        mit  sinera  giuuelti        braht  anan  enti, 

Griscriban,  so  sie  batun,        thaz  iro  minna  datun, 

brüaderscaf  ouh  diuru:        thaz  sagen  ih  thir  zi  uuäru. 
Ih  Mar  nu  fergon  uuille        gotes  thegana  alle, 

alle  holdon  sine        ioh  liabe  friunta  mine: 
25    Si  früma  in  thesen  uuerkon,        thaz  sies  gote  thankon, 

thaz  sie  thaz  iruuellen,        gotes  gift  iz  zellen, 
Sinera  mähti        allaz  thaz  gidrähti, 

imo,  so  ih  zellu,        thiu  selbun  uuort  ellu. 
Si  thar  thaz  ni  dohta,        so  mir  gibürren  mohta: 
30        zellet  thio  gimeiti        minera  dümpheiti, 

Mines  selbes  übili,        thaz  ih  io  uuard  so  frauili, 

ioh  minera  ärgi  filu  främ,        thaz  ih  es  gouma  ni  nam, 
Thaz  ih  in  thesen  redion        ni  lügi  in  theuangelion, 

thaz  ih  mir  liaz  so  ümbiruah        thio  mines  druhtines  buah. 
35    Thero  selbun  missidato        thig  ih,  druhtin,  thräto 

ginäda  thina  in  uuära:        uues  meg  ih  fergon  mera? 
Ther  holdo  thin  ni  mide,        nub  er  iz  thanasnide 

ioh  er  iz  thänascerre,        thaz  iz  hiar  ni  merre, 
Zi  thiu  thaz  güati  sine        thes  thiu  bäz  hiar  seine, 
40        ioh  man  uuizzi  foUon        in  thiu  then  guatan  uuillon. 
Vuant  er  thaz  güata  minnot        ioh  hiar  iz  lisit  thuruh  göt, 

thaz  ärga  hiar  ouh  midit        ioh  iz  thanasnidit, 
Noh  thuruh  eina  lugina        ni  firuuirfit  al  thia  redina, 

noh  thuruh  üngiuuara  min        ni  lazit  thia  früma  sin: 
45    Süntar  thaz  giscrib  min        uuirdit  bezira  sin, 

büazent  sino  güati        thio  mino  missodati. 
So  eigun  däti  sine        Ion  fon  trühtine, 

gelt  filu  foUon        thuruh  then  güatan  uuillon, 
Uuant  er  thaz  übila  firmeid        ioh  iz  garo  thänasneid: 
50        thaz  güata  steit  gihältan        ioh  mag  sih  baz  giuualtan. 
Süs  bi  thesa  redina        so  duent  thie  gotes  thegana, 

si  uuirkent  thiz  gimüati        thuruh  thio  iro  guati; 
Süs  duent  thie  io  alle        thes  güaten  uuillen  folle, 

thie  selbun  drüta  sine        ioh  liebe  friunta  mine. 
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55    111  uiieiz  oub,  thaz  tlm  irkennist        ioli  thili  iz  ünfarholan  ist 
uuio  jifiir  iügiliclio        duit  ther  min  gilicho. 
Then  rüarit  io  thiu  smerza        (thaz  düit  imo  übil  herza), 

er  scüuuot  zi  themo  güate        seragemo  müate: 
Iz  rüarit  sino  brüsti        sar  zi  thera  fristi 
60        mit  miliilen  riiion,        so  er  iz  biginnit  scöuon. 
Er  bieget  zemo  güate,        ist  übilo  imo  in  müate, 

uuölt  er  sar  then  uuilon        gerno  iz  firdilon. 
Nist  imo  thar  ouh  föllon        thuruh  then  argan  unillon, 
süntar  er  thaz  grübilo,        finthit  er  thar  übilo, 
65    loh  uuilit  sülichero  iagilih,        theiz  allaz  si  so  sämalih: 

biginnent  främ  thaz  rechen,        thaz  sie  thaz  güata  theken, 
Lüagent  io  zemo  argen,        thaz  sie  genaz  bergen, 

thaz  siez  io  bihellen        mit  argemo  uuillen. 
Iz  sprichit  ouh  giuuaro        Hierönimus  ther  maro, 
70        giiuiag  er  uuörtes  sines        thes  selben  alten  nides. 
Er  quit:  'sin  sümiliche,        thoh  in  thaz  uuerk  liehe, 

sie  thoh  bi  thie  meina        thes  argen  nemen  gouma, 
Thaz  sie  thaz  io  spurilon,        uuio  sie  in  abuh  redinon, 
ioh  sie  thes  io  faren        uuioz  hintorort  gikeren.' 
75    Nu  sie  thaz  ni  mident,        so  hohan  gomon  rinent, 

sie  ouh  thaz  ni  eltent,        then  gotes  drüt  so  sceltent: 
Uuaz  düit  thanne  iro  frauili        theru  minera  nidiri, 
ioh  iro  uuillo  übiler?        got  biskirme  mih  er!  — 
Sus  sint  thiu  thing  ellu,        so  ih  thir  hiar  nu  zellu, 
80        sus  missemo  müate        sint  übile  ioh  güate, 

Thie  einun  uuöllent  in  uuar        thaz  güata  ofonon  sar, 

thie  ändere  mit  ilon        iz  uuöllent  sar  firdilon. 

Thie  güate  es  sar  biginnent        ioh  iz  främbringent, 

ioh  sint  frö  thrato        rehtero  dato, 

85    Thie  andere  alle  filu  früa        sero  grünzent  tharzüa, 

sero  düit  in  thiu  frist,        theiz  bithekitaz  nist. 

Nu  bifilu  ih  mih  hiar        then  beziron  allen  in  uuär, 

allen  gotes  theganon        mit  selben  Kristes  seganon, 
Thaz  thie  selbun  smähi  min        in  gihügti  muazin  iro  sin, 
90        mit  uuorton  mih  ginüagen        zi  drühtine  gifüagen, 
I'o  sar  in  themo  friste        zi  uuältantem.o  Kriste, 
zi  uualtanteru  henti        ana  theheinig  enti. 
Themo  si  güallichi        ubar  allaz  sinaz  richi, 
ubar  allo  uuorolti        si  diuri  sin  io  uuonanti, 
95  In  erdu  ioh  in  himile,        in  äbgrunte  ouh  hiar  nidere, 

mit  engilon  ioli  mannon,        in  euuinigen  sangon! 
Ther  mih  hiar  so  gidrosta,        thero  ärabeito  irlosta, 

thaz  er  min  githähta,        zi  städe  mih  bibrähta. 
Thoh  fli  tharzua  hügge,        tholi  scouuon  sio  zi  rügge, 
100        bin  mir  meiilhenti        in  stade  stäntenti. 

Si  güallichi  thera  ensti,        thiu  mir  thes  io  gionsti, 
lob  ouh  thera  giuuelti         äna  thelieiiiig  enti. 
in  erdu  ioli  in  himile,         in  äbgrunte  ouh  hiar  nidere, 
mit  engilon  ioh  mannon,        in  euuinigen  sangon!     Amen. 
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43.    Anhang:  Zuschrift  an  den  erzbischof  Liutbert.    ^n5-'^    V/  o-a^-^.^  . 

Dignitatis    culmine    gratia    diviua    praecelso    Liutberto    Mogon- 
tiacensis  urbis  archiepiscopo  Otfridus  quamvis  indignus  tarnen  devo- 
tione   monachns  presbyterque  exiguus  aeternae  vitae  gaudium  optat 
semper  in  Christo.  —  Vestrae  excellentissimae  prudentiae  praesentis  libri  stilum 
comprobare  transmittens ,  in  capite  causam,   qua  illum  dictare  praesumpsi,  primitus    5 
vobis  enarrare  curavi,  ne  uUorum  fidelium  mentes,  si  vilesceret,  vilitatis  meae  prae- 
sumptioni  deputare  procurent.    Dum  rerum  quondam  sonus  inutilium  pulsaret  aures 
quorundam  probatissimorum  virorum,  eorumque  sanctitatem  laicorum  cantus  inquie- 
taret  obscenus,  a  quibusdam  memoriae  dignis  fratribus  rogatus,  maximeque  cuius- 
'     •       dam  venerandae  matronae  verbis  nimium  flagitantis,  nomine  ludith,  partem  evan-  10 
^^J^i^^tA  geliorum  eis  theotisc^  conscriberem,  ut  aliquantulum  huius  cantus  lectionis  ludum  f^-n 
secularium   vocum   deleret,   et  in  evangeliorum  propria  lingua  occupati  dulcedme,        ''■ 
sonum  inutilium  rerum  noverint  declinare:  petitioni  quoque  iungentes  queremoniam, 
|>2^^*-**  quod  gentilium  vates,  ut  Virgiiius,  Lucanus,  Ovidius  caeterique  quam  plurimi  suorum 

facta  decorareut  lingua  nativa,  quorum  iam  voluminum  dictis  fluctuare  cognoscimus  15 
mundum ;  nostrae  etiam  sectae  probatissimorum  virorum  facta  laudabant  luvenci,  Ara- 
toris,  Prudentii  caeterorumque  multorum,   qui  sua  lingua  dicta  et  miracula  Christi 
decenter  ornabant ;  nos  vero,  quamvis  eadem  fide  eademque  gratia  instructi,  divinorum 
verborum  splendorem  clarissimum  proferre  propria  lingua  dicebant  pigrescere.    Hoc    ^   \A^^({*^ 
.     dum  eorum  caritati,  importune  mihi  instanti,  negare  nequivi,  feci,  non  quasi  peritus,  20  -'-t^'*^ 
u«»-^W-^sed  fraterna  petitione   coactus:    scripsi   namque  eorum  precum  suffultus   iuvamine 

evangeliorum  partem  franzisce  compositam,  interdum  spiritalia  moraliaque  verba  -^i-^wvZCl.-*-^ 
^  permiscens,  ut  qui  in  illis^älienae  linguae  difficultatem  horrescit,  hie  propria  lingua  '^■^-^^-^^-^  ^^ 
^^•^^^^    cognoscat    sanctissima   verba,    deique   legem   sua   lingua   intellegens,    inde   se   vel 

parum   quid  deviare  mente  propria  pertimescat.     Scripsi  itaque  in  primis  et  in  ul-  25 

timis  huius  libri  partibus  inter  quatuor  evangelistas  incedens  medius,  ut  ^)  modo  quid 

iste,   quidve  alius  caeterique   scriberent,  inter  illos  ordinatim,  prout  potui,  penitus  o-ä-^^-^-r^  ^ 

p_eme  dictavi.    In  medio  vero,  ne  graviter  forte  pro  supeffluitate  verborum  ferrent 

legentes,  multa  et  parabularum  Christi,  et  miraculorum  eiusque  doctrinae,  quamvis 

iam    fessus    (hoc   enim   novissime   edidi    [P]),    ob    necessitatem    tamen    praedictam  30 

pretermisi  iuvitus,  et  non  iam  ordinatim,  ut  caeperam,  procuravi  dictare,  sed  qualiter 

meae  parvae  occurrerunt  memoriae.    Volumen  namque  istud  in  quinque  libros  di- 

stinxi,  quorum  primns  nativitatem  Christi  memorat,  finem  facit  baptismo  doctrinaque 

lohannis.     Secundus  iam  accersitis  eins  discipulis  refert,  quomodo  se  et  quibusdam 

signis  et  doctrina  sua  praeclara  mundo  innotuit.    Tertius  signorum  claritudinem  et  35 

doctrinam  ad  ludeos  aliquantulum  narrat.     Quartus  iam  qualiter  suae  passioni  pro- 

pinquans  pro  nobis  mortem  sponte  pertulerit  dicit.     Quintus  eins  resurrectionem, 

cum  discipulis   suam  postea  conlocutionem,   ascensionem  et  diem  iudicii   memorat. 

Hos,  ut  dixi,  in  quinque,   quamvis  evangeliorum  libri  quatuor  sint,  ideo   distinxi, 

quia  eorum  quadrata  aequalitas  sancta  nostrorum  quinque  sensuum  inaequalitatem  40 

ornat,  et  superflua  in  nobis  quaeque  non  solum  actuum,  verum  etiam  cogitationum 

vertunt  in  elevationem  caelestium.     Quicquid  visu,  olfactu,  tactu,  gustu,  audituque 

delinquimus,  in  eorum  lectionis  memoria  pravitatem  ipsam  purgamus.    Visus  obscu- 

retur  inutilis,  inluminatus  evangelicis  verbis;   auditus  pravus  non  sit  cordi  nostro 

obnoxius;    olf actus   et   gustus   sese  a  pravitate  constringant ,   Christique   dulcedine  45 

iungant,   cordisque  praecordia  lectiones  has  theotisce  conscriptas  semper  memoria 

tangent.2)  k-^ 

Huius  enim  linguae  barbaries,  ut  est  inculta  et  indisciplinabilis,  atque  insueta 
capi  regulari  freno  grammaticae  artis,  sie  etiam  in  multis  dictis  scriptio  ^)  est  propter 
literarum  aut  congeriem  aut  incognitam  sonoritatem  difficilis.    Nam  interdum  tria  50 
u  u  u,  ut  puto,  quaerit  in  sono,  priores  duo  consonantes,  ut  mihi  videtur,  tertium 
vocali   sono    manente;   interdum  vero  nee  a,   nee  e,  nee  i,   uec  u  vocalium   sonos 
praecavere  potui,  ibi  y  grecum  mihi  videbatur  ascribi.    Et  etiam  hoc  elementum 
lingua  haec  horrescit  interdum,  nuUi  se  caracteri  aliquotiens  in  quodam  sono,  nisi 
difficile,   iungens.    K  et  z  sepius  haec  lingua  extra  usum  latinitatis  utitur,   quae  bb  %^J,^„J^ 
grammatici   inter   litteras    dicunt   esse   superfluas.      Ob   strid^rem  autem  interdum       _ 
dentium,  ut  puto,  in  hac  lingua  z  utuntur,  k  autem  ob  fautiunTsonoritatem.  Patitur  -^^^L^*^^  ' 
quoque  metaplasmi  figuram  nimium,   non  tamen   assidue^quam  doctores  gramma-    "■' 

0  et  (?)  Erdmann.    2)  tangant  (?)  Erdm.  {vgl.  Jb.  1902,  59).    ")  Erdm.,  scripto  hss. 


»A-  r\jiAjt^ 
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ticae  artis  vocant  sinalipham,  et  hoc  nisi  legentes  praevideant,  rationis  dicta  defor-    ,  1,0^ 

60  n^ii^s  sonant,   literas  inierdum  scriptione  servantes,   interdum  vero  ebraicae  linguae  y^'^^ 

more  vitantes,   quibiis  ipsas  litteras  ratione  sinaliphae  in  lineis,   ut  quidam  dicunt,  yf^    -i^ 

penitus  amittere  et  transilire  moris  habetur;  non  quo  series  scriptionis  huius  metrica  ^^^a^ 

•^-T'**^      sit  subtilitate  constricta,   sed  Schema  omoeoteleuton  assidue  quaerit.    Aptam  enim   -^r^^ 

in  hac  lectione  et  priori  decentem  et  consimilem  quaerunt  verba  in  fine  sonoritatem 

65  et  non  tantura  per  hanc  inter  duas  vocales,  sed  etiam  inter  alias  literas  saepissime 

patitur  conlisionem   sinaliphae;    et  hoc  nisi  fiat,    extensio   sepius  literarum  inepte 

souat  dicta  verborum.     Quod  in   communi  quoque  nostra  locutione,   si  sollerter  in- 

tendimus,   nos  agere  nimium  invenimus.     Quaerit  enim  linguae  huius  ornatus,  et  a 

legentibus  sinaliphae  lenem^)  et  conlisionem  lubricam  praecavere,   et  a  dictantibus 

70  omoeoteleuton,  id  est  consimilem  verborum  terminationem,  observare.    Sensus  enim 

'^j^^^'**^    hie  interdum  ultra  duo,   vel  tres  versus,   vel  etiam  quattuor  in  lectione  debet  esse 

suspensus,   ut   legentibus,    quod   lectio   signat,    apertior   fiat.     Hie   sepius   i   et   0 

ceteraeque  similiter  cum  illo  vocales  simul  inveniuntur  inscriptae,  interdum  in  sono 

rX^^^^^^        divisae  vocales  manentes,   interdum   coniunctae,   priore  transeunte  in  consonantium 

75  potestatem.    Duo   etiam  negativi,   dum  in  latinitate  rationis   dicta  confirmant,  in 

^^^ju^<~-Y«    huius  linguae  usu  pene  assidue  negant,  et  quamvis  hoc  interdum  praecavere  valerem, 

1  ob  usum  tamen  coti^iänum,  ut  morum  se  locutio  praebuit,   dictare  curavi.    Huius 

enim  linguae  proprietas  nee  numerum,  nee  genera  me  conservare  sinebat.    Interdum 

enim  masculinum  latinae  linguae  in  hac  feminino  protuli,  et  cetera  genera  necessarie 

80  simili  modo  permiscui;  numerum  pluralem  singulari,   singularem  plurali  variavi,  et 

tali   modo   in   barbarismum    et   soloecismum   sepius    coactus   incidi.     Horum   supra 

scriptorum  omnium  vitiorum  exempla  de  hoc  libro  theotisce  ponerem,  nisi  inrisionem 

legentium  devitarem;   nam  dum  agrestis  linguae  inculta  verba  inseruntur  latinitatis 

planitiae,  chachinnum  legentibus  prebent.    Lingua  enim  haec  velut  agrestis  habetur, 

85  dum  a  propriis  nee  scriptura,   nee  arte  aliqua  ullis  est  temporibus  expolita;   quippe 

qui  nee  historias   suorum   antecessorum ,    ut   multae  gentes   caeterae,    commendant 

memoriae,   nee  eorum  gesta  vel  vitam  ornant  dignitatis  amore.     Quod  si  raro  con- 

tigit,   aliarum   gentium   lingua,   id  est  latinorum  vel  grecorum,   potius  explanant; 

cavent  aliarum   et   deformitatem  non  verecundant  suarum.     Stupent  in  aliis  vel  lit- 

90  terula  parva  artem  transgredi,   et  pene  propria  lingua  Vitium  generat  per  singula 

^  i/3    verba.  Res  mira  tamen  magnos  vires,  prudentia  deditos,  cautela  praecipuos,  agilitate 

ß^  ^y^    suffultos,  sapientia  latos,  sanctitate  praeclaros  cuncta  haec  in  alienae  linguae  gloriam 

>*.  transferre,  et  usum  scripturae  in  propria  lingua  non  habere.    Est  tamen  conveniens, 

\^  ut  qualicumque  modo,   sive   corrupta,   seu  lingua  integrae   artis,   humanum  genus 

^^^       95  auctorem  omnium  laudent,   qui  plectrum  eis  dederat  linguae,  verbum  in  eis  suae 

laudis  sonare,   qui  non  verborum  adulationem  politorum,  sed  quaerit  in  nobis  pium 


cogitationis  affectum  operumque  pio  labore  congeriem,  non  labrorum  inanem  servitiem.  \f^ 
Hunc  igitur  librum  vestrae  sagaci  prudentiae  probandum  curavi  transraittere,    ^ 
et  quia   a  Rhabano   venerandae  memoriae,   digno  vestrae  sedis  quondam  praesule, 

100  educata  parum  mea  parvitas  est,  praesulatus  vestrae  dignitati  sapientiaeque  in  vobis 
pari  commendare  curavi.  Qui  si  sanctitatis  vestrae  placet  optutibus,  et  non  de- 
iciendum  iudicaverit,  uti  licenter  fidelibus  vestra  auctoritas  concedat:  sin  vero  minus 
aptus  parque  meae  neglegentiae  paret,  eadem  veneranda  sanctaque  contempnet 
auctoritas.    Utriusque  enim  facti  causam  arbitrio  vestro  decernendam^)  mea  parva 

105  commendat  humilitas.  oj?    *•  \  ^  Vc^-*-^^^ 

Trinitas  summa  unitasque  perfecta  cunctorum  vos  utilitati  multa  tempora  in- 
colomem  rectaque  vita  manentem  conservare  dignetur.    Amen. 


\r>^ 


XXXIII.    PETRUSLIP]D. 

Unsar  trohtin  hat  farsalt        sancte  Petre  giuiialt, 
daz  er  mac  ginerian        ze  imo  dingeiiten  man. 
Kyrie  eleyson,        Christe  eleyson. 


*)  Erdm.,  lenam  hss.    ^)  Erdm.,  decernendum  hss. 
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Er  hapet  ouh  mit  vuortun        himilriches  portün: 
dar  in  mach  er  skerian        den  er  uuili  nerian. 

Kirie  eleison,        Criste  eleyson. 
Pittemes  den  gotes  trüt        alla  samant  uparlüt, 
daz   er  uns  lirtänen        giuuerdo  ginäden. 

Kirie  eleyson,        Criste  eleyson. 


XXXIV.   CHRISTUS  UND  DIE  SAMAEITERIN. 

Lesen  uuir  thaz  fuori        ther  heilant  fartmuodi. 

ze  untarne,  uuizzun  thaz,        er  zeinen  brunnon  kisaz. 
Quam  föne  Samario        ein  quena  särio 

scephan  thaz  uuazzer:        thanna  noh  so  saz  er. 
5    Bat  er  sih  ketrencan        daz  uuip  thaz  ther  thara  quam 

(uuurbon  sina  thegana        be  sina  lipleita): 
'Biuuaz  kerost  thü,  guot  man,        daz  ih  thir  geba  trinkan? 

iä  ne  niezant,  uuizze  Christ,        thie  ludon  unsera  uuist.' 
'Uuip,  obe  thü  uuissis,        uuielih  gotes  gift  ist, 
10        unte  den  ercantis        mit  themo  do  kosötis, 

tu  bätis  dir  unnen        sines  kecprunnen.' 
'Disiu  buzza  ist  so  tiuf,        ze  dero  ih  heimina  liuf, 

noh  tu  ne  habis  kiscirres,        daz  thü  thes  kiscephes: 

uuär  mäht  thü,  guot  man,        neman  quecprunnan? 
15    Ne  bistü  liuten  kelop        mer  than  lacob. 

ther  gab  uns  thesan  brunnan,        tranc  er  nan  ioh  sina  man: 

siniu  smalenozzer        nuzzon  thaz  uuazzer.' 
'Ther  trinkit  thiz  uuazzer,        be  demo  thurstit  inan  mer, 

der  afar  trinchit  daz  min,        then  läzit  der  durst  sin: 
20        iz  sprangot  imo'n  pruston        in  euuon  mit  luston.' 
'Herro,  ih  thicho  ze  dir,        thaz  uuazzer  gäbist  du  mir, 

daz  ih  mer  ubar  tac        ne  liufi  hera  durstac' 
'Uuib,  tu  dih  anneuuert,        hole  hera  dinen  uuirt.' 

siu  quat  sus  libiti,        commen  ne  hebiti. 
25    'Uueiz  ih  daz  du  uuär  segist,        daz  du  commen  ne  heb  ist. 

du  hebitos  er  finfe        dir  zi  volliste. 

des  mahttü  sichüre  sin:        nü  hebist  enin  der  nis  din.' 
'Herro,  in  thir  uuigit  sein,        daz  thü  mäht  forasago  sm: 

for  uns  er  giborana        betoton  hiar  in  berega, 
30    Unser  altmäga        suohton  hia  genäda: 

thoh  ir  sagant  kicorana        thia  bita  in  Hierosolima.' 


XXXIV.  5  vip  hs.  6  ist  auf  dem  rande  nachgetragen  und  durch  ver- 
weisungszeichen  fälschlich  zwischen  v.  4  und  5  verwiesen.  8  nezant  hs.  16  er  nan] 
erau  hs.  17  nuzzun  edd.,  nuzzen  Graff:  das  o  im  facs.  (Ennec.)  deutlich.  18  thurstit 
j"  amer  hs.  28  anne  usert  hs.  —  hera]  herra  hs.  —  uirt  hs.  25  duuar  hs.  26  er] 
her  hs.    27^  dsez  mattu  hs.    27  ^  henin  hs.    28  uuigit  hs.,  uuigic  MüUenhoff. 


Braune,    althochd.  lesebucb.     7.  Aufl.  J[() 
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XXXV.   LIED  VOM  HEILIGEN  GEORG  (ZARNCKE). 

Gorio  fuor  zi  niahalo        mit  mihhilemo  herio, 
fona  dero  marko        mit  mihhilemo  folko. 
fuor  er  zi  demo  ringe,        zi  hevigemo  dinge, 
daz  dinc  was  märista,        gote  liobösta: 
5        firliez  er  wereltrihhi,        giwan  er  himilrihhi. 
Daz  giteta  selbo        der  märo  gräbo  Gorio. 

Do  spuonun  inan  alla        kuninga  so  manega: 
woltön  s'in  irkeran:        ni  wolta  er'n  es  horan. 
herti  was  daz  Gorien  muot,        ni  hört  er  in  es,  s'eg  ih  guot^ 
10        nub  er  al  gifrumiti        des  er  zi  gote  digiti. 
Daz  giteta  selbo        der  märo  gräbo  Gorio. 

Do  teilton  si  nan  säre  zi  demo  karkäre. 

dar  mit  imo  do  fuorun  engila  de  skonun. 

dar  swullun  zwei  wib,  ginerit  er  daz  iro  lib: 

15        do  worht  er  so  skono  daz  imbiz  in  frono. 
Daz  zeihhan  worhta  däre        Gorio  zi  wäre. 

Inan  druhtin  al  giwereta        des  Gorio  z'imo  digita: 
den  blinton  tet  er  sehentan,        den  halzon  gangentan, 
den  tumbon  sprehhentan,        den  toubon  hörentan. 
20        ein  sül  stuont  dar  manic  iär:        üz  spranc  der  loub  sär. 
Daz  zeihhan  worhta  däre        Gorio  zi  wäre. 

Tacianus  wuoto,        zürnt  iz  wuntardräto: 

er  quat,  Gorio  wäri        ein  goukeläri. 

hiez  er  Gorion  fähan,        hiez  in  üz  ziohan, 
25        hiez  in  slahan  harto        mit  wuntarwasso  swerto. 

Daz  weiz  ih,  daz  ist  alawär,        üf  irstuont  sih  Gorio  dar: 
üf  irstuont  sih  Gorio  dar,        wola  predigöt  er  sär. 
die  heidenon  man        gisanta  Gorio  dräto  fram. 


XXXV.    Handschriftliche  Überlieferung. 

georio  fuor  ze  malo'        mit  mikilemo  ehrigo* 
föne  dero  makrko*        mit  mikilemo  fholko* 
fuor  er  ze  demo  rinhe'        ze  heuihemo  dinge 

daz  thin  uuas  marista'  gkoto  liebota 

h 

5    ferliezcer  uuerelt  rhike  keuuan  er*  ihmilri  ke* 
daz  keteta  selbo  der  mare  crabo*  georio* 

u  o 

'dho*  sbonen*  inen  allo  kuningha  so  mane  ha 

e 

uuolton  si  inen  ehrkeren  ne  uuolta  ernes  ohron* 

a 

ehrte  uua.s  dz  ^eorigen  iiiunt  ne  ohrter  ines  shefii-ih  guot 
10     nuber  al  kefrunieti  des  er  ce  kote  digeti" 

daz  ketota  selbo  sce  gorio 

•do  teilten*  inen  sare*  ze  demo  karekare 

h 

darmet  imo  do  fuorren  ehngila*  de*  skonen 
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XXXV.   LIED  VOM  HEILIGEN  GEORG  (KÖGEL). 

Georio  fuor  ze  mälo        mit  mikilemo  herigo, 

föne  dero  marko        mit  mikilemo  folko. 
Fuor  er  ze  demo  ringe,        ze  hevigemo  dinge. 

daz  thing  unas  märista,        gote  liebosta. 
5    Ferliezc  er  uuereltrike,        keuuan  er  liimilrike: 

daz  keteta  selbo        der  märe  cräbo  Georio. 
Dho  sbuonen  inen  alla        kuningha  so  manega. 

uuolton  si  inen  erkeren,        neuuolta  ern  es  hören. 
Herte  uuas  daz  Georigen  muot,        ne  liorter  in  es,  segih  guot, 
10        nuber  al  kefrumeti        des  er  ce  kote  digeti: 

daz  ketaeta  selbo        hero  sancte  Gorio. 
Do  erteil  ton  si  inen  säre        ze  demo  karekäre: 

dhare  met  imo  do  fuoren        engila  de  skonen. 
Dhär  suullen  ceuuei  uuib,        keneriter  daz  ire  lib: 
15        dho  uuorhter  so  scöno        daz  inibiz  in  frono. 

daz  ceiken  uuorhta  dhare        Georio  ce  uuäre. 
Georio  do  digita,        inan  druhtin  al  geuuereta. 

inan  druhtin  al  geuuereta        des  Gorio  zimo  digita. 
Den  plinten  deter  sehenten,        den  halcen  gangenten, 
20        den  tumben  [deter]  sprekenten,        den  touben  hörenten. 
Ein  sül  stuont  er  manig  iär,        üz  sprang  dher  loub  sär. 

daz  zeiken  uuorhta  dhare        Gorio  ze  uuäre. 
ßeghontez  dher  rike  man        file  harte  zurnan, 

Tacianus  uuoto        zurntez  uunterdhräto. 
25    Er  quat  Gorio  uuäri        ein  goukeläri: 

hiez  er  Gorien  fähen,        hiezen  uuzziehen, 

hiezen  slahen  harto        mit  uunteruuasso  suerto. 
Daz  uueiz  ik  dhaz  ist  aleuuär,        üf  erstuont  sik  Goriio  dhär, 

üf  erstuont  sik  Goriio  dhär,        uuola  prediioter  dhär. 
30        dhie  heidenen  man        kescante  Gorio  dhräte  fram. 


dhar  ^u  : : :  le"  ceuuei  uuib  kenerier  daz  ire  litb 

h 

15     dho  uuore  •  er  so  :::::::  z  imbizs  in  frono  • 
daz*  ceiken*  uuorta*  dh  : :  :  : : : :  io*  ce  uuare* 
georio  do  digita  ina"  druhtin  al  geuuereta  des  gorio*  zimo  digita 
t 
(20)     den  tumben*  dheer  sprekenten*  den  tohuben*  ohrenten* 
den  pilnten*  deter*  sehenten*  den  halcen*  gähn*  enten* 

c  h 

20    ehin  suhl  stuonetehr  magihe  ihar  :::  os*  psanr  dher*  lob*  shar* 
daz*  zehiken*  uuorheta*  dhare*  gorio  ze  uuare* 

e 

boghontez*  dher  rike  man  file  ahrte  zurenen* 
tacianus*  uuoto  zuhrentzes*  uunter*  dhrato 
(25)    ehr  quaht  gorio  uuari*  ehin*  ckoukelari* 

n 

ihez  ehr*  gor*ien  fhaen  ihezen*  huuszieen 

mit 

25    ihezen*  shlahen*  ahrto*        uunter*  uuassho*  shuereto 

dhaz  uueiz*  ihk*  dhaz  ist  aleuuar  .  uhffherstuont  sihk  goriio  dhar 
uuola*  prediio  her  dhar* 

(30)     dhie  ehnidenen  man*  keshante  gorio*  dharte  frham* 

10" 
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Bigont  ez  der  rihho  man  filo  harto  zurnan. 

30        dö  liiez  er  Gorion  bintan,  an  ein  rad  wintan: 

zi  wäre  sagen  ih  iz  iu,  sie  brähhun  in  in  zehaniu. 

bigontön  si  nan  umbegän,  hiezun  Gorion  üf  irstän. 

Daz  weiz  ih,  daz  ist  alawär,  üf  irstuont  sih  Gorio  dar: 

üf  irstuont  sih  Gorio  dar,  wola sär. 

35    die  heidenon  man        gisanta  Gorio  filo  fram. 

Do  hiez  er  Gorion  fähan,        hiez  in  harto  fillan. 

man  gihiez  in  mullan,        zi  pulver  al  firbrennan. 

man  warf  in  in  den  brunnun:        er  was  säliger  sun. 

bolötön  si  därubari        steino  mihhil  menigi: 
40        mihhil  teta  Gorio  dar,        so  er  io  tuot  war. 

Daz  weiz  ih,  daz  ist  alawär,        üf  irstuont  sih  Gorio  dar: 
üf  irstuont  sih  Gorio  dar,        üz  spranc  der  wäc  sär. 
die  heidenon  man        gisanta  Gorio  filo  fram. 


ten  man        üf  hiez  er  stantan: 

45        er  hiez  in  dare  z'imo  gän,        hiez  in  sär  sprehhan. 
dö  segit  er  gibet  heiz,        ih  betamo  giloubet  iz. 
quat,  si  wärin  florana,        demo  tiufele  al  bitrogana. 
Daz  cunt  uns  selbo        herro  sancte  Gorio. 


Do  gienc  er  zi  dero  kamaro        zi  dero  kuninginno: 
50        bigont  er  sie  leran,        bigonta  s'imo  es  horan. 
Elossandria,        si  was  togalihha: 
si  ilta  sär  wola  tuon,        den  iro  scaz  spenton. 
si  spentöta  iro  triso  dar:        daz  hilfit  sa  manac  iär 
von  ewon  unzin  ewön        so  ist  s'in  den  ginädon, 
55    Daz  irdigita  selbo        herro  sancte  Gorio. 


Gorio  huob  dia  hant  üf 

irbibinöta  Abollin 

giböt  er  ubar  den  hellehunt:        dö  fuor  er  sär  in  abgrunt. 


beghontez  der  rhike  mau  filo  ahrto  zunruen 
30    do  ihez  er*  goriion*  hinten  ahnen*  rad-  uuinten 

ce  uuare'  shagehn*  ihkzes  ihuu-  shie  i)raken  inen  encenuui 
daz-  uuez-  ihk-  daz-  ist-  aleuuar-  ulifl'her-  stuont-  sihk*  gorio*  dar- 
(35)    uhffher-  stuont-  sihk*  gorio*  dar*  uuola  dar* 

a 

35    dhie  ehidenen  man  kesliante  GoRio  file  frliin 
de  ihez  er-  üoRio"-  fhaen  ihezen-  liarto  filhMr 
man  goihezen  muillen-  ze  puluer-  al  uerpernnen* 

k 

man  uar*  fhan-  in  den  i)urnnen-  er  uuas  saliger-  sinr 
(40)    poloton-  si  derubere-  steine-  mihkil-  meGine* 
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Beghontez  der  rike  man        filo  harto  zurnan. 

do  hiez  er  Goriion  binteii,        anen  rad  uuinten: 

ce  uuäre  sagen  ik  ez  iuu,        sie  präken  in  en  ceniu. 
Daz  uuez  ik  daz  ist  aleuuär,        üf  erstuont  sik  Gorio  dar, 
35        üf  erstuont  sik  Gorio  dar,        uuola dar. 

dhie  heidenen  man        kescante  Gorio  file  fram. 
Do  hiez  er  Gorion  fähen,        hiez  en  harto  fillen. 

man  gehiez  en  muillen,        ze  pulver  al  verprennen. 
Man  uuarf  en  in  den  prunnun:        er  uuas  sälig  herasun. 
40        poloton  si  derubere        steine  mikil  menige. 

Begonton  si  nen  umbekän,        hiezen  Gorien  üf  erstän. 

mikil  teta  Georio  dar,        sos  er  io  tuot  uuär. 
Daz  uuez  ik  daz  ist  aleuuär,        üf  erstuont  sik  Gorio  dar, 

üf  erstuont  sik  Gorio  dar,        üz  sprang  der  uuähe  sär. 
45        dhie  heidenen  man        kescante  Gorio  file  fram. 
ten  man        üf  hiez  er  stantan, 

er  hiez  en  dare  cimo  kän,        hiez  en  sär  sprekan. 
Do  segiter  kebet  heiz,        ih  betamo  geloubet  ez, 

quat  si  uuärin  ferlorena,        demo  tiufele  al  petrogena: 
50        daz  cunt  uns  selbo        hero  sancte  Gorio. 

Do  gieng  er  ze  dero  kamero,        ze  dero  chuninginno, 

pegonter  sie  leren,        begonta  si  mes  hören. 
Elossandria        si  uuas  dogelika, 

si  ilta  sär  uuole  tuon,        den  iro  scaz  spentön. 
55    Si  spentota  iro  triso  dar:        daz  hilfit  so  maneg  iär. 

fon  euuon  uncen  euuon,        so  ist  se  en  ginädhon. 

daz  erdigita  selbo        hero  sancte  Gorio. 
Gorio  huob  dhia  haut  üf,        erbibinota  Abollinws. 

gebot  er  uper  den  hellehunt:        do  fuer  er  sär  en  abcrunt. 


^2    beGonton'  si  nen*  umbekan*  iehzen-  GoRien*  uhffher-  stan* 

e 

40    mibkil-  tata  Ge  ::::  : :  r*  so  her  io  tuoht  uuar- 

daz  uuez*  ihk*  daz  uuez*  ih  :::::::  leuuar-  uhffherstuont  sihk  GoEio  dar* 

UilO  :  : 

(45)  pr  ::::::::::  r  dhie  ehidenen  man  kesahnte-  GoRio  file  farm' 

::::::::::::  sihk'  Gorio  dar*  uuhs  psanr  der*  imaehe*  sha: 

::::::::::::  ten  man*  uhf •  ihezer*  stanten- 
45    er  hiezcen  dare  cimo  khaen*  hiezen*  shar*  sprecken* 

Do  seGita  : :  kohet  •  ihz  •  ih  betamo  •  Geloubet  ehz  • 

quuat  so  uua  : : :  f er/oreno  demo  tiufele  al  petroGena  • 
(50)   daz  cunt  uns  selbo  sce  gorio  .  • . 

do  Git'  er*  ze  dero  kamero  ze  dero  chuninginno 
50    peGon  ^er*  shie*  lehren*  beGonta.  shimes*  obren* 

elossandria  si  uuas  do_^elika 

shiihlta  sar  uuoletun  den  ihro  *  shanc  spent  : : 
(55)  "Si  spentota  iro  triso  dar*  daz*  ihlft  sa*  manec  iahr* 

fö  euuon*  uncin*  euuon*  shose  en  gnadhon 
55    daz  er  diGita  selbo  ehro  Sce  Gorio* 

GoRio  uhob  dhia*  ahnt  uhf  erbibinota  abollin  Gebot  er  uhper  den  ehtle  unht 

do  fuer  er  sar  enabcurnt  ihn  nequeo  Vuisolf 
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XXXVI.    DAS  LUDWIGSLIED. 

Rithmus  teutonicus  de  piae  memoriae  Hluduico  rege  filio  Hluduici  aeque  regis. 

Einan  kuning  uueiz  ih,        Heizsit  her  Hluduig, 

Ther  gerno  gode  thionöt:        Ih  uueiz  her  imos  lönöt. 
Kind  uuarth  her  faterlos.        Thes  uuarth  imo  sär  buoz: 

Holoda  inan  truhtin,        Magaczogo  uuarth  her  sin. 
5    Gab  her  imo  dugidi,        Fronisc  gitiiigini, 

Stuol  hier  in  Vrankon.        So  briiche  her  es  lango! 
Thaz  gideilder  thanne        Sär  mit  Karlemanne, 

Bruoder  sinemo,        Thia  czala  uuunniono. 
So  thaz  uuarth  al  gendiot,        Korön  uuolda  sin  god, 
10        Ob  her  arbeidi        So  iung  tholön  mahti. 
Lietz  her  heidine  man        Obar  seo  lidan, 

Thiot  Vrancöno        Manon  sundiono. 
Sume  sär  verlorane        Uuurdun  sum  erkorane: 

Haranskara  tholota        Ther  er  misselebeta. 
15    Ther  ther  thanne  thiob  uuas,        Ind  er  thanana  ginas, 

Nam  sina  vaston:        Sidh  uuarth  her  guot  man. 
Sum  uuas  luginäri,        Sum  skächäri, 

Sum  fol  loses,        Ind  er  gibuozta  sih  thes. 
Kuning  uuas  ervirrit,        Thaz  richi  al  girrit, 
20        Uuas  erbolgan  Krist:        Leidhor,  thes  ingald  iz. 
Thoh  erbarmedes  got,        Uuisser  alla  thia  not: 

Hiez  her  Hluduigan        Tharöt  sär  ritan: 
'Hluduig,  kuning  min,        Hilph  minan  liutin! 

Heigun  sa  Northman        Harto  biduuungan.' 
25    Thanne  sprah  Hluduig:        'Herro,  so  duon  ih, 

Dot  ni  rette  mir  iz,        AI  thaz  thü  gibiudist' 
Tho  nam  her  godes  urlub,        Huob  her  gundfanon  üf, 

Reit  her  thara  in  Vrankon        Ingagan  Northmannon. 
Gode  thancodun        The  sin  beidödun, 
30        Quädhun  al  'fro  min,        So  lango  beidon  uuir  thin.' 
Thanne  sprah  lüto        Hluduig  ther  guoto: 

'Tröstet  hin,  gisellion,        Mine  notstallon. 
Hera  santa  mih  god        loh  mir  selbo  giböd, 

Ob  hiu  rät  thühti,        Thaz  ih  hier  gevuhti, 
35        Mih  selbon  ni  sparöti,        Uncih  hiu  gineriti. 
Nu  uuillih  thaz  mir  volgon        Alle  godes  holdon. 

Giskerit  ist  thiu  hieruuist        So  lango  so  uuili  Krist: 

Uuili  her  unsa  hinavarth,        Thero  habet  her  giuualt. 
So  uuer  so  hier  in  ellian        Giduot  godes  uuillion, 
40        Quimit  he  gisund  üz,        Ih  gilonon  imoz; 

IMlibit  her  thär  inne,        Sinemo  kunnie.' 
Tho  nam  er  skild  indi  sper,        EUianlicho  reit  her: 

Uuolder  uuär  errahchon        Sinan  uuidarsahchon, 
Tho  ni  uuas  iz  burolang,        Fand  her  thia  Northman: 
45        Gode  lob  sageda,        Her  sihit  thes  her  gereda. 


21  Uuuisser  hs.    43  Sina  hs. 
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Ther  kuning  reit  kuono,        Sang-  liotli  fräno, 

loh  alle  saman  sungun        'Kyrrieleison'. 
Sang  uuas  gisiingan,        Uuig  uuas  bigunnan, 

Bluot  skein  in  uuangon:        Spilodun  ther  Vrankon. 
50    Thär  vaht  thegeno  gelih,        Nichein  soso  Hluduig: 

Snel  indi  kuoni,        Thaz  uuas  imo  gekunni. 
Suman  thuruhskluog  her,        Suman  thuruhstah  her. 

Her  skancta  cehanton        Sinan  fian/on 

Bitteres  lides.        So  uue  hin  hio  thes  libes! 
55     Gilobot  si  thiu  godes  kraft:        Hluduig  uuarth  sigihaft; 

loh  allen  heiligon  thanc!        Sin  uuarth  ther  sigikamf. 
Uuolar  abur  Hluduig,        Kuning  uuigsälig! 

So  garo  soser  hio  uus,        So  uuär  soses  thurft  uuas, 

Gihalde  inan  truhtin        Bi  sinan  ergrehtin. 


XXXVIL   GEBETE. 

1.  Augsburger  gebet. 

Got,  thir  eigenhaf  ist,        thaz  io  genäthih  bist: 
Infaa  gebet  unsar,        thes  bethurfun  uuir  sär, 
thaz  uns  thio  ketinun        bindent  thero  sundun, 
thinero  mildo        genäd  intbinde  haldo. 

2.  Gebet  des  Sigihart. 

Du  himilisco  trohtin,        Ginäde  uns  mit  mahtin 
In  din  selbes  riche,        Soso  dir  giliche. 

Trohtin  Christ  in  himile.        Mit  dines  fater  segane 
Ginäde  uns  in  ^uun,        Daz  uuir  ni  liden  uueuuun. 

XXXVIII.   PSALM  138. 

Uuellet  ir  gihoren        Daviden  den  guoton, 

den  sinen  touginon  sin?        er  gruozte  sinen  trohtin: 
lä  gichuri  du  mih,  trohtin,        inte  irchennist  uuer  ih  pin 

föne  demo  aneginne        uncin  an  daz  enti. 
5    Ne  megih  in  gidanchun        fore  dir  giuuanchon: 

du  irchennist  allo  stiga,        se  uuarot  so  ih  ginigo; 
So  uuare  söse  ih  cherte  minen  zoum,        so  rado  nämi  düs  goum: 

den  uuech  furiuuorhtostü  mir,        daz  ih  mih  cherte  after  dir. 
Du  hapest  mir  de  zungun        so  fasto  piduungen, 
10        daz  ih  äne  din  gipot        ne  spricho  nohein  uuort. 
Uuie  michiliu  ist        de  din  giuuizida,  Christ, 

föne  mir  ce  dir  gitän!        uuie  mahtih  dir  intrinnan! 

57  .  ,  uolar  hs.  —  kuninge  ui  .  .  salig  hs.,  kuning  euuin  sälig  Roediger;  vgl. 
GGA.  1893,  534. 

XXXVIII.  Statt  uu  ist  in  der  hs.  immer  einfaches  u  (v)  geschrieben,  aufser 
vuillih  V.  15.    4  ane  gine  hs.    7  zoum  Seiler]  zun  hs.    10.  spiricho  hs.    11  cherist  hs. 


152  XXXVIII.    Psalm  138.    XXXIX.   De  Heinrico. 

Far  ili  üf  ze  liimile,        dar  pistü  mit  herie, 

ist  ze  hello  min  fart,        dar  pistü  geginuuart: 

15        ne  megih  in  nohhein  lant,        nupe  mih  hapet  din  hant.  i8 

Nu  uuillih  mansleccun        alle  föne  mir  gituon,  25 

alle  die  mir  rieton        den  unrehton  rihtuom.  26 

Alle  die  mir  rietun        den  unrehton  rihtuom,  26 

die  sint  fienta  din,        mit  den  uuillih  gif  eh  sin;  27 

20    De  uuider  dir  uuellent  tuon,        de  uuillih  fasto  nidon,  28 

alle  durh  dinen  ruom        mir  ze  fiente  tuon.  29 

Du  got  mit  dinero  giuualt        scirmi  iogiuuedrehalp,  33 

mit  dinero  chrefti        pinim  du  mo  daz  scefti,  34 

ne  lä  du  mos  de  muoz^e,        daz  er  mih  se  ana  skiozze.  35 

25    De  sela  uuorhtostü  mir,        die  pisäzi  du  mir.  21 

du  uurti  sär  min  giuuar,        so  mih  de  muoter  gipar.  22 

Noh  trof  ih  des  ne  lougino,        des  du  täti  tougino,  23 

nupe  ih  föne  gipurti        ze  erdun  aver  uurti.  2* 

Far  ih  in  de  finster,        dar  hapest  du  mih  sär:  19 

30        ih  uueiz  daz  din  nacht  mach        sin  so  lioht  also  tach.  20 

So  uuillih  danne  file  fruo        stellen  mino  federa:  15 

peginno  ih  danne  flogen,        sose  er  ne  tete  nioman.  le 

Peginno  ih  danne  fliogen,        sose  er  ne  tete  nioman,  le 

so  fliugih  ze  enti  ienes  meres:     ih  uueiz  daz  du  mih  dar  irferist:  17 

35        ne  megih  in  nohhein  lant,        nupe  mih  hapet  din  hant.  is 

Nu  chius  dir  fasto  ze  mir,        upe  ih  mih  chere  after  dir;  30 

du  ginädigo  got,        cheri  mih  framort:  31 

mit  dinen  ginädun        gihalt  mih  dir  in  euun.  32 


XXXIX.   DE  HEINRICO. 

Nunc  almus  assis  filius        thero  euuigero  thiernun 
henig7ius  fautor  mihi,        thaz  ig  iz  cosan  muozi 
de  quodam  duce,        themo  heron  Heinriche, 
qui  cum  dignitate        thero  Beiaro  riche  beuuarode. 

5    Intrans  nempe  nuntius,        then  keisar  namoda  her  thus: 
^cur  sedes'  inß  ^Otdo,        ther  unsar  keisar  guodo? 
hie  adest  Heinrich,        bringit  her  hera  kuniglich, 
dignum  tibi  ....        fore  thir  selvemo  ze  sine.' 

Tunc  surrexit  Otdo,        ther  unsar  keisar  guodo, 
10    perrexit  Uli  ohviam        inde  vilo  manig  man 
et  excepit  illum        mid  mihilon  eron. 


23  chereftti  hs.  —  scepti  hs.  2\^  se]  so  Kögel.  29  de]  den  hs.  30  nacht 
reim  au/"  tach  die  fiiiheren  ausfiahen:  jetzt  versteilunq  nach  lioediifcr  {Zs.  (da.  83,  41(5). 
34  ienes  Kögel]  ie  enes  /i.s.  37  Der  vers  ivar  in  äer  hs.  }ioch  einnud  (jcscJiriebcn, 
ist  aber  ausradiert  (Korn). 

XXXIX.  1  iVunc  almus  thero  eiiuig-ero  assis  thiernun  filius  ha.,  Nunc  almus 
thero  ewigun  assis  filius  thiernun  Wackernagel.  5  namoda  /is.,  manoda  edd.  7  bringit 
her  Steinmeyer]  bringt  her  hs.  nach  Vricbsch,  bruother  frühere  lesung.  8  nach  tibi 
in  der  hs.  keine  lücke.  —  selue  moze  sine  hs. 
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Primitus  quoque  dixit:    'willicumo  Heinrich, 
ambo  vos  aeqidvoci,        bethiu  goda  endi  mi: 
7iec  non  et  sotii,        uinllicumo  sid  gi  mi.' 

15    Dato  responso        fane  Heinriche  so  scono 

coniunxere  manus.        her  leida  ina  in  thaz  godes  hüs: 
petierunt  ambo        thero  godes  genätheno. 

Oramine  facto    intfieg  ina  aver  Otdo, 
duxit  in  concilium        mit  michelon  eron 
20    et  commisit  Uli        so  uuaz  so  her  thär  hafode, 

praeter  quod  r egale,        thes  thir  Heinrih  ni  gerade. 

Tunc  stetit  al  thiu  spräkha        sub  firmo    Heinriche: 
quicquid  Otdo  fecit,        al  geried  iz  Heinrih: 
quicquid  ac  omisit,        ouch  geried  iz  Heinrihc. 

25    Hie  non  fuit  ullus        (thes  hafon  ig  guoda  fulleist 
nobilihus  ac  liberis,        thaz  thid  allaz  uuär  is), 
cui  71071  fecisset  Heinrich        allero  rehto  gilich. 


XXXX.  VERSE  AUS  NOTKERS  RHETORIK. 

a.  Söse  snel  snellemo        pegagenet  ändermo, 
so  uuirdet  sliemo        firsniten  sciltriemo. 

b.  Der  heber  gät  in  litun        tregit  sper  in  situn: 
sin  bald  ellin        ne  läzet  in  vellin. 

Imo  sint  füoze        füodermäze, 
imo  sint  bürste        ebenho  forste 
ünde  zene  sine        zuuelifelnige. 


XXXXI.   MERIGARTO. 

1. 

demo  mere  duo  gab:  a. 

daz  ubergie  iz  ni  sit,        so  David  chuit.  b. 

iz  .  .  louffit  fruo        unt  ilit  uuider  in  zi  nona.  c. 
do  er  derda  unt  daz  mere  giskiet,        duo  ni  liez  er  derda  doh  äna 

Uz  der  erda  sprungan        manigslahte  prunnen,  [uuazzer  nieht. 
manig  michil  se,        in  hohe  unt  in  ebene, 
uuazzer  gnuogiu,        dei  skef  truogin, 


14  sidigimi  hs.  15  scone  hs.  18  intsiegina  hs.  19  ducxit  hs.  20  amisit  hs., 
omisit  edd.,  commisit  Joseph.  —  ]?ar  hs.  22  Heinricho  hs.  24  amisit  hs.  26  nobilis 
ac  libis  hs..,  nobis  ac  liberalis  Dieterich.  —  tid  hs. 

XXXX.   4  uallin  Münchener  hs.    G  purste  Münster  und  Brüsseler  hs. 

XXXXI.   ^  unbergie  hs.    1  giskeit  hs.  nach  Kelle.    8  trogin  hs. 
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dei  diu  laut  duiiirunnen,        manigin  nuz  prungin,  10 

der  da  küme  uuare,        iib  iz  an  demo  skeffe  dar  nichöme. 

nücliili  perga        skinun  duo  an  der  erda. 

die  sint  vilo  höh,        habant  manigin  dichin  loh. 

daz  mag  man  wunteren        daz  dar  ie  ieman  durh  chuam. 

damit  sint  dei  riche        giteilit  ungelihi.  20 

De  maris  diversitate. 

Nü  sage  uuir  zerist        fon  demo  mere  so  iz  ist. 

daz  nist  nieht  in  ieglichere  stete        al  in  einemo  site: 

näh  ieglichemo  lante        uuän  iz  sinen  sito  uuente, 

näh  ieglicher  erda        uuän  iz  fara  uuerda. 

Der  verit  föne  Arabia        in  Egiptiland  in  sinem  uuerva,  30 

der,  chuit  man,  vara        über  daz  rota  mere; 

des  griez  si  so  rot        als  ein  minig  unt  ein  pluot. 

indes  unt  diu  erda  get,        so  dunchit  daz  mere  rot. 

De  lebirmere. 

Ein  mere  ist  giliberot,        daz  ist  in  demo  uuentilmere  uuesterot. 

so  der  starche  uuint        giuuirffit  dei  skef  in  den  sint,  40 

ni  magin  die  biderbin  vergin        sih  des  nieht  iruuergin, 

si  ni  muozzin  fole  varan        zi  des  meris  parm. 

ah,  ah  denne!        so  ni  chomint  si  danne. 

si  ni  uuelle  got  losan,        so  muozzin  si  da  fülon. 

De  Reginperto  episcopo. 

A 

Ih  uuas  zUztrehte        in  urliugefluhte.  50 

uuant  uuir  zuene  piskoffe  hetan,        die  uns  menigiu  sere  tätan. 

duone  mäht  ih  heime  uuese,        [duo]  skuof  in  ellente  min  uuese. 

Duo  ih  zÜztrichte  chuam,        da  vand  ih  einin  vili  guoten  man, 

den  vili  guoten  Reginpreht.        er  uopte  gerno  allaz  reht. 

er  uuas  ein  uuisman,        so  er  gote  gizam,  60 

ein  erhaft  phaffo        in  aller  slahte  guote. 

der  sagata  mir  ze  uuära  ^     sam  andere  gnuogi  dära, 

er  uuäre  uuile  givarn  in  Islant,        dä'r  michiln  rihtuom  vant, 

mit  meluue  iouh  mit  uuine,        mit  holze  erline: 

daz  choufent  si  zi  fiure.        da  ist  uuito  tiure.  70 

da  ist  alles  des  tili        des  zi  rata  triffit  unt  zi  spili, 

niuuana  daz  da  ni  skinit  sunna:        si  darbint  dero  wunna. 

fon  diu  uuirt  daz  is  da        zi  Christallan  so  herta, 

so  man  daz  fiur  dar  ubera  machot,        unzi  diu  christalla  irgluot. 

da  mite  machint  si  iro  ezzan        unte  lieizzint  iro  gadam.  80 

da  git  man  ein  erlin  skit        umbe  einin  phenning. 

da  mite  ^-. 

*        *        * 

11  kum  hs.  12  skiffe  /t.s.  nach  K.  20  nach  ungelihi  lüclce  von  16 — 17  Zeilen, 
in  welcher  noch  einzelne  worie  lesbar  sind,  vgl.  Denkm.  22  Fonne  meres  stad  .  . 
hs.  K.  29  Der  föne  Arabia  uerit  hs.  52  sere|  lere  hs.  54  skouf  h^.  5(i  goten  hs. 
66  ribituoni  hs.    69  choüft  hs. 
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2. 

Daz  ih  ouh  hörte  sagan,        daz  ni  uuillih  nieht  firdagin, 
daz  in  Tuscane,        rin  ein  uuazzer  scone 
unt  sih  daz  perge        an  ein  wisin  unter  derda, 
unte  man  sin  so  manga        uuola  zehen  iüche  lenga. 
An  daz  selbo  velt        sluogin  zuene  heren  ir  gizelt,  10 

die  manigi  zite        uuärn  in  urliuges  strite. 
Duo  si  des  wurtin  sat,        duo  sprächin  si  einen  tag, 
daz  siz  suontin,        mera  andere  ni  honten. 
Da  daz  uuazzer  unter  gie,        ein  samanunga  da  nidar  viel: 
diu  endriu  irbeizta,        dä'z  uuidar  üz  uuäzta.  20 

Da  gieng  ein  man,        uuolt  da  bi  giruouuan: 
der  vernam  alla  die  rate,        die  doberan  tätan. 
Duo'rz  rehto  vernam,        duo  gier  zi  demo  herren, 
er  sagtimo  gisuäso        dero  viante  gichosi. 

Er  bat  in  sin  stillo,        hiez  in  iz  nieht  meldin,  30 

unte  gie  mit  an  die  stat,        da  er  e  eino  lag, 
unte  vernam  selbo        dero  viante  gechöse. 
Üf  scoub  er  den  tag,        lobtin  uuider  an  die  seibin  stat. 
mit  den  er  uuolta,        legt  er  sich  an  des  uuazzeres  üzpulza. 
näh  diu  si  da  lirnämen,        die  suona  si  frumitan.  —  40 

daz  ist  ouh  ein  wunter,        daz  scribe  uuir  hier  unter. 
Ein  uuizzer  prunno  pi  Rome        springit  vili  scone, 
demo  dei  ougin  serezzin,        der  ili  si  dar  mite  nezzin: 
über  churze  stunt        sint  si  imo  gisunt. 

In  Mörlant  ist  ein  se,        der  machot  den  lib  scone:  50 

der  sih  dermite  bistrichit,        diu  hüt  imo  glizzit. 
AUesuä  ist  ein  prunno,        der  machot  suozze  stimma. 
der  heis  ist,        gitrinchit  er  sin  einist, 
er  singit  so  lüto,        deiz  wunterint  dei  liuto. 

Sumelih  prunno        irleidit  uuinis  wunne.  60 

zeinem  urspringe        chuit  man  zuene  rinnen, 
suer  des  einin  gisuppha,        daz  der  ibilo  gihukka; 
der  ava  des  anderen  gileche,        daz  der  niehtes  irgezze. 
Man  chuit,  ouh  si  ein  prunno,        da  man  abe  prinne 
föne  huorgiluste,        inbizzers  so  inen  durste.  70 

Ouh  sagant  maniga,        ein  uuazzer  si  in  Campania, 
daz  nieman  si  so  umbära,        gitrinchet  er  dära, 
i^  si  uuib  odo  man,        si  megin  sä  chindan. 

die  ouh  gihalten  uuellent  iro  giburt,        die  buozzint  da  den  durst. 
Zuene  prunnen  sint  in  Sicilia,        chumit  dara  zuo  charl  oda  uuiniga    80 
unte  Choren  di  des  einin,        soni  durffin  si  chindes  melden: 
an  dem  anderen        magin  st  chint  vuuocheren. 
Ouh  sint  zuo  aha        unte  in  gilichemo  pada: 
diu  eina  ist  da  so  guot,        daz  si  daz  skäf  uuiz  machot; 
ab  dem  andren  iz  suarz  uuirdit,        üb  iz  in  ofto  trinchit.  90 


2,  6  einin  hs.    39  näh]  ah  hs.    40  sona  hs. 
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uuerdent  dei  uuazzer  zisamine  gimiscit        imte  uiiirt  iz  dar  mite 

so  cliodint  si.  diu  uiiolla        irsprechila  mittalla.  [gitrenchit, 

In  Idumea        chuit  man  ouli  si  ein  aha, 

diu  uuantele  die  varauua        des  iäres  vier  uuerba: 

dri  mänot  ist  si  truoba,        dri  ist  si  grasegruona,  100 

dri  pluotvara,        dri  ist  si  lütter  alagaro. 

Allesuä  ist  ein  se,        

der  uuirt  drio  stunt  so  bitter,        e  der  tag  uuerda  tunker: 

after  diu  ist  er  in  munde        suoz  unte  lindi. 

In  Sardinia        ni  sint  nieht  diebe  manega,  HO 

daz  ist  föne  diu        unt  ih  sag  iu, 

daz  ein  prunno  da  springit,        dei  siechin  ougin  er  erzinit; 

der  ouh  ieht  firstilit,        porlanga  erz  7iieni  hüit: 

gisuerit  er  meinnes        unte  gitrinchit  er  sin  einist, 

daz  gisime  er  so  fliusit,        daz  er  noh  sä  uuegiskimen  chüsit.        120 


XXXXn.   MEMENTO  MORI. 

1.  Ml  denchent,  wib  unde  man,        war  ir  sulint  werdan. 
ir  minnont  tisa  brodemi        unde  wänint  iemer  hie  sin. 

si  ne  dunchet  iu  nie  so  minnesam,       eina  churza  wila  sund  ir  si  hän: 
ir  ne  lebint  nie  so  gerne  manegiu  zit,        ir  muozent  verwandelon 

disen  lib. 

2.  Tä  hina  ist  ein  michel  menegi ;        sie  wändan  iemer  hie  sin,    10 
sie  minnoton  tisa  wencheit:        iz  ist  in  hiuto  vil  leit. 

si  ne  dühta  sie  nie  so  minnesam,        si  habent  si  ie  doh  verläzen : 
ich  ne  weiz  war  sie  sint  gevarn,        got  muozze  so  alle  bewarn! 

3.  Sie  hugeton  hie  ze  lebinne,        sie  gedähton  hin  ze  varne 

ze  der  ewigin  mendi,        da  sie  iemer  solton  sin.  20 

wie  luzel  sie  des  gedähton,        war  sie  ze  iungest  varn  solton: 
nü  habint  siu  iz  bevunden,        sie  wärin  gerno  erwunden. 

4.  Paradysum  daz  ist  verro  hinnan :        tar  chom  vil  selten  dehein 
taz  er  her  wider  wunde        unde  er  uns  taz  märe  brunge,      [man 
ald  er  iu  daz  gesageti,        weles  libes  siu  dort  lebetin.  30 
sulnd  ir  iemer  da  genesen,        ir  muozint  iu  selbo  die  boten  wesen. 

5.  Tisiu  werlt  ist  also  getan:        swer  zuo  ir  beginnet  vän, 

si  machot  iz  imo  alse  wunderlieb,        von  ir  chom  ne  mag  er  niet. 

so  begriffet  er  ro  gnuoge,        er  habeti  ir  gerno  mera. 

taz  tuot  er  unz  an  sin  ende,        so  ne  habit  er  hie  noh  tenne.         40 

6.  Ir  wänint  iemer  hie  lebin:       ir  muozt  is  ze  iungest  reda  ergeben, 
ir  sulent  all-ersterben,        ir  ne  mugent  is  niewit  über  werden, 
ter  man  einer  stuntwilo  zergät,        also  skiero  so  diu  bräwa  zesamine 
Tes  wil  ih  mih  vermezzen:        so  wirt  sin  skiero  vergezzen.      [geslat. 


90  chuit]  chute  hs.  K.  97  uarauue  hs.  K.  114  die  hs.  116  hi\\i\  .  .  .  ita 
hü.  nach  Hoffmann.      118  g-itrinchiner  hs. 

XXXXII.  5  iuh  Steinm.  7  gerno  tüfft  Steinm.  17  hvgehto  ää.  23  bewnden 
hs.  24  erwnden  hs.  27  wnde  hs.  40  hie  noh  hs.,  Kraus,  ienoh  Stemm.  41  lebint 
hs.  42  iH  lilgl  Steinm.  46  Hinter  skiero  steht  in  der  hs.  ein  reimpiinki;  v.  47.  48 
sind  durch  den  (jrü/'sen  anfajigsbuchstahen  (Tes)  zur  folgenden  Strophe  gezogen. 
]Vilmanns  fafst  46  als  Vordersatz  zu  48. 
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7.  got  gescuof  iuh  allo,        ir  chomint  von  einimanne.  50 
to  gebot  er  iu  ze  demo  lebinne        mit  minnon  hie  ze  wesinne, 

taz  ir  wärint  als  ein  man:        taz  hänt  ir  übergangen. 

habetint  ir  anders  niewit  getan,        ir  muosint  is  iemer  scaden  hän. 

8.  Toh  ir  chomint  alle  von  einiman,        ir  bint  iedoch  geskeiden 
mit  manicvalten  listen,        mit  michelen  unchusten.  60 
ter  eino  ist  wise  unde  vruot — 

9. — tes  wirt  er  verdamnot. 

tes  r eh ten  bedarf  ter  armo  man:        tes  mag  er  leidor  niewit  hän, 
er  ne  chouf  iz  also  tiuro:        tes  varn  se  al  ze  hello. 

10.  Gedähtin  siu  denne,        wie  iz  vert  an  dem  ende! 

so  vert  er  hina  dur  not,        so  ist  er  iemer  für  der  tot.  70 

wanda  er  daz  reht  verchoufta,        so  vert  er  in  die  hella; 

da  muoz  er  iemer  inne  wesen:        got  selben  hat  er  hin  gegeben. 

11.  übe  ir  alle  einis  rehtin  lebitint,        so  wurdint  ir  alle  geladet 
ze  der  ewigun  mendin,        da  ir  iemer  soltint  sin.  [in, 
taz  eina  hänt  ir  iu  selben:        von  diu  so  ne  mugen  ir  drin  gen;     80 
daz  ander  gebent  ir  dien  armen:        ir  muozint  iemer  dervor  sten. 

12.  Gesah  in  got  taz  er  ie  wart,        ter  da  gedenchet  an  die 
der  sih  tar  gewarnot,        so  got  selbo  gebot,  [langun  vart, 
taz  er  gar  wäre,        swä  er  sinen  boten  sähe! 

taz  sag  ih  in  triwon:        er  chumit  ie  nohwennon.  90 

13.  nechein  man  ter  ne  ist  so  wise,        ter  sina  vart  wizze. 
ter  tot  ter  bezeichint  ten  tieb,        iuer  ne  lät  er  hie  niet. 

er  ist  ein  ebenäre:        necheiman  ist  so  here, 

er  ne  muoze  ersterbin:        tes  ne  mag  imo  der  scaz  ze  guote  werden. 

14.  Habit  er  sinin  richtuom  so  geleit,        daz  er  vert  an  arbeit:  100 
ze  den  sconen  herbergon        vindit  er  den  suozzin  Ion. 

des  er  in  dirro  werlte  niewit  gelebita,        so  luzil  riwit  iz  in  da: 
in  dunchit  da  bezzir  ein  tac,        tenne  hier  tüsinc,  teist  war. 

15.  Swes  er  hie  verleibet,        taz  wirt  imo  ubilo  geteilit. 

habit  er  iet  hina  gegebin,        tes  muoz  er  iemer  furdir  leben.         110 

er  tuo  iz  unz  er  wol  mac:        hie  noh  chumit  der  tac: 

habit  er  is  tenne  niwit  getan,        so  ne  mag  er  iz  nie  gebuozan. 

16.  Ter  man  ter  ist  niwit  wise,        ter  ist  an  einer  verte, 
einin  boum  vindit  er  sconen,        tar  undir  gät  er  rüin: 

so  truchit  in  der  släf  tä,        so  vergizzit  er  dar  er  scolta;  120 

als  er  denne  üf  springit,        wie  ser  iz  in  denne  riwit! 

17.  Ir  bezeichint  allo  den  man:        ir  muozint  tur  not  hinnan. 
ter  boum  bezechint  tisa  werlt:        ir  bint  etewaz  hie  vertuelit. 
[ir  hugetont  hie  ze  lebinne,        ir  ne  dähtont  hin  ze  varne.] 

diu  vart  diu  dunchit  iuh  sorcsam,        ir  chomint  dannoh  obinan:     130 
tar  muozint  ir  bewinden:        taz  sund-er  wol  bevindin. 
[ir  ilint  allo  wol  getuon:        ir  ne  durfint  sorgen  umbe  den  Ion. 
so  wol  imo  der  da  wol  getuot:        is  wirt  imo  wola  gelonot!] 


66  varnt  Steinm.  73  er  ergänzt  Scherer.  78  sin]  sint  hs.  80  ir  gen  drin  hs. 
90  noh  wennon  hs.,  nohwenno  Scherer.  91  Kein  Strophenanfang  hs.  93  beziehiit  hs. 
100  vert]  ver  hs.  103  niewit  hs.,  iewit  Behaghel;  vgl.  Zs.  fdph.  26,  113.  104  rivut  hs. 
112  ienoh  Boediger.    122  wie]  we  hs.    130  dannan  hs.,  dannoh  Steinm. 
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18.  lä  du  vil  ubeler  mundiis,        wie  betriugist  tu  uns  sus! 

du  liabist  uns  gerichin,        des  sin  wir  allo  besuichin.  ho 

wir  ne  verläzen  dih  ettelichiu  zit,        wir  Verliesen  sele  unde  lib. 
also  lango  so  Avir  hie  lebin,        got  habit  uns  selbwala  gegibin. 

19.  Trohtin,  chunic  liere,        nobis  miserere! 

tu  muozist  uns  gebin  ten  sin        tie  churzun  wila  so  wir  hie  sin, 
daz  wir  die  sela  bewarim        wanda  wir  dur  not  hinnan  sulen  varn.  150 
frö  so  muozint  ir  wesin  iemer:        daz  machot  all  ein  Noker. 


XXXXIII.   EZZO'S  GESANG. 

I.   Der  guote  biscoph  Güntere  vone  Babenberch,        der  hiez  machen  ein  vil 
er  hiez  di  sine  phaphen        ein  guot  lieht  machen.  [guot  werhc: 

eines  liedes  si  begiinden:        M^ant  si  di  buoch  chunden. 
Ezzo  begunde  scriben,        Wille  vant  die  wise. 

duo  er  die  wise  duo  gewan,        duo  ilten  si  sihc  alle  munechen.  10 

von  ewen  zuo  den  ewen        got  gnade  ir  aller  sele. 

1.  Nil  wil  ih  iu  herron        heina  war  reda  vor  tuon 
von  dem  angenge,        von  alem  manchunne, 

von  dem  wistuom  alse  manicvalt,        ter  an  dien  büchin  stet  gezalt, 
üzer  genesi  unde  üzer  libro  regum,        tirre  werlte  al  ze  dien  eron.  20 
II.    Die  rede  di  ihc  nü  sol  tuon,        daz  siut  die  vier  ewangelia. 

2.  Lux  in  tenebris,        daz  sament  uns  ist: 

der  uns  sin  lieht  gibit,        neheiner  untriwon  er  ne  fligit. 

in  principio  erat  verbum,        daz  ist  wäro  gotes  sun, 

von  einimo  worte  er  bechom        dire  werlte  al  ze  dien  gnädon.       80 

III.   Du  gebe  uns  einen  herren        den  schölte  wir  vil  wol  eren. 

daz  was  der  guote  suntach:        nech eines  werches  er  ne  phlahc; 
du  spreche,  übe  ivir  den  behUten,        wir  paradyses  gewilten. 

Got  mit  siner  gewalt        der  wurchet  zeichen  vil  manecvalt. 
der  worhte  den  mennischen  einen        üzzen  von  aht  teilen:  40 

von  dem  leime  gab  er  ime  daz  fleisch,        der  tow  becechenit  den  sweihc, 
von  dem  steine  gab  er  ime  daz  pein        (des  nist  zwivil  nehein), 
von  den  wurcen  gab  er  ime  di  ädren,        von  dem  grase  gab  er  ime  daz 
von  dem  mere  gab  er  ime  daz  pluot,        von  den  wolchen  daz  muot;  [här, 
duo  habet  er  ime  begunnen        der  ougen  von  der  sunnen.  50 

er  verleb  ime  sinen  ätem,        daz  wir  ime  den  behilten, 
unte  sinen  gesin,        daz  wir  ime  imer  wuocherente  sin, 

3.  ITäre  got,  ih  lobin  dih,        diu  anegenge  gihen  ih. 

taz  anagenge  bistü,  trehten,  ein:        ih  negiho  in  anderz  nehein. 
der  got  tes  himilis,        wäges  unde  luftes  60 

unde  tes  in  dien  viern  ist        ligentes  unde  lebentes 

137  düj  diu  hs.  141  dih  ne  ettelichiu  hs.,  die  endeliche  in  Stcinm.  143  nach 
hie  reimpunkt,  hs. 

XXXXm.  (1.)  13  Ich  wil  iu  eben  allen  14  Eine  vil  wäre  rede  15.  16  Von 
de  minem  sinne,  von  dem  rethten  anegenge  17  Von  den  genaden  18  Di  uns  uz 
den  buchen  sint    19  unt  uz    20  Der  werlt  al  ze  genaden. 

(2.)  23—26  nach  30  23  0  lux  24  Du  herre  du  der  mit  samet  uns  bist 
25  Dil  uns  daz  wäre  lieth  gibest  26  untriwe  du  ne  phligist  2H  Daz  was  der  wäre 
2y.  30  Von  dem  einem  worte.       er  bequam  ze  tröste  aller  dirre  werlte. 

(3.)  55  Warer  lol)e  56  Ein  a.  gib  ich  ane  dicli  58  la  negih  ihc  anderez 
59  Der  erde  iohc  des  himeles  61.  62  Unt  alles  des  iueren  ist.  lebentes  unte 
ligentes    64  helfene. 
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(daz  geskuofe  du  allez  eino,        du  ne  bedorftost  helfo  darzuo): 
ih  wil  dih  ze  anegenge  haben        in  Worten  unde  in  werchen. 

4.  Oot  tu  gescuofe  al  daz  ter  ist,        äne  dih  ne  ist  nieht, 

ze  alleriungest  gescuofe  du  den  man        näh  tinem  bilde  getan,        70 

näh  tiner  getäte,        taz  er  gewalt  habete. 

du  bliesimo  dinen  geist  in,        taz  er  ewic  mahti  sin. 

noh  er  ne  vorhta  imo  den  tot,        üb  er  gehielte  diu  gebot. 

ze  allen  eron  gescuofe  du  den  man:        du  wissos  wol  sinen  val. 

IV.    Duo  gescuofer  ein  wip:        si  wären  beidiu  ein  lip.  80 

duo  hiez  er  si  wisen        zuo  dem  vronem  paradyse, 
daz  si  da  inne  weren,        des  sinen  obscez  phleg-en, 
unt  üb  siu  daz  behielten,        vil  maneger  gnaden  si  gewilten. 
di  genäde  sint  so  mancvalt,        so  si  an  den  buochen  stänt  gezalt, 
von  den  brunnen,        die  in  paradyse  springent:  90 

honeges  rinnet  Geon,        milche  rinnet  Vison, 
wines  rinnet  Tigris,        oles  Eufrates. 
daz  scuofer  den  zwein  ze  genäden        di  in  paradyse  wären. 

5.  Wie  der  man  getäte,        tes  gehugen  wir  leider  nöte. 

turh  des  tiufeles  rät,        wie  skier  er  eilende  wart!  100 

vil  harto  gie  diu  sin  scult        über  alle  sin  afterchumft. 

sie  wurden  allo  gezalt        in  des  tiuveles  gewalt. 

vil  mihil  was  tiu  unser  not.        to  begonda  richeson  der  tot, 

ter  hello  wuohs  ter  ir  gewin,        manchunne  al  daz  fuor  darin. 

6.  Do  sih  Adam  do  beviel,        dö  was  naht  unde  vinster.  HO 
do  skinen  her  in  weite        die  Sternen  be  ir  ziten, 

die  vil  lucel  liehtes  pären,        so  berhte  so  sie  wären: 

wanda  sie  beskatuota        diu  nebilvinster  naht, 

tiu  von  demo  tievele  chom,        in  des  gewalt  wir  wären, 

unz  uns  erskein  der  gotis  sun,        wäre  sunno  von  den  himelen.     120 

7.  Der  Sternen  aller  ielich        ter  teilet  uns  daz  sin  lieth. 
sin  lieth  taz  cab  uns  Abel,        taz  wir  durh  reht  ersterben, 
dö  lerta  uns  Enoch,        daz  unseriu  werh  sin  al  in  got. 
üzer  der  archo  gab  uns  Noe        ze  himile  reht  gedinge. 

do  lert  uns  Abraham,        daz  wir  gote  sin  gehorsam;  130 

der  vil  guote  David,        daz  wir  wider  ubele  sin  gnädich. 


(4.)  67  allez  68  nist  nieweht  70  gtan  /S  71  nach  diner  getan  nah  diner 
getete    72  So  du  gewalt  hete    73  blise  im    75  vorhte  den    76  behielte    78  den  sinen. 

(5.)   102  sine    103  Du  wrde  wir  alle    107  wosch  V,  wos  S    108  allez  vür  in. 

(6.)  110  do  beuil  S,  geuiel  V,  hesser  ivol  bewal  111  Du  irscinen  an  dirre 
werlte  112  bire  ziten  F,  beirzten  S  113  Di  der  vil  luzzel  liehtes  beren  114  so 
si  waren    117  bechom    il8  wir  alle  w.     120  Warer. 

(7.)  121  iegelich  122  lieht  F,  leth  S  125  lert  unsih  126  sin  elliu  gut 
127  Uz  der    128  rehten  gedingen     129  unsih    132  Mit  ubele  bricht  S  ab. 


ANHANG. 

ALTNIEDERDEUTSCHE    STÜCKE. 


XXXXIV.   ALTSÄCHSISCHE  BIBELDICHTUNG. 

A.    Aus  dem  Heliand. 

(I.)    Manega  uuäron        tlie  sia  iro  mod  gespon. 

that  sia  bigunnun  uuord  godes        , 

reckean  that  girüni,        that  thie  riceo  Crist 

undar  mancunnea        märitha  gifrumida 
5    mid  uuordim  endi  mid  imercun.        That  uuolda  tho  uuisara  filo 

liudo  barno  lobon,        lera  Cristes, 

helag  uuord  godas,        endi  mid  iro  handon  scriban 

berehtlico  an  buok,        huo  sia  is  gibodscip  scoldin 

frummian,  firiho  barn.        Than  uuärun  thoh  sia  fiori  te  thiu 
10    under  thera  menigo,        thia  habdon  mäht  godes, 

helpa  fan  himila,        helagna  gest, 

craft  fan  Cristse:        sia  uurdun  gicorana  te  thio 

that  sie  than  evangelium        enan  scoldun 

an  buok  scriban        endi  so  manag  gibod  godes, 
15    helag  himilisc  uuord:        sia  ne  muosta  helitho  than  mer, 

firiho  barno  frummian,        nevan  that  sia  fiori  te  thio 

thuru  craft  godas        gecorana  uurdun. 

Matheus  endi  Marcus        (so  uuärun  thia  man  hetana), 

Lucas  endi  lohannes;        sia  uuärun  gode  lieba, 
20    uuirdiga  ti  them  giuuirkie.        Habda  im  uualdand  god 

them  helithon  an  iro  hertan        helagna  gest 

fasto  bifolhan        endi  ferahtan  hugi, 

so  manag  uuislik  uuord        endi  giuuit  mikil, 

that  sea  scoldin  ähebbean        helagaro  stemnun 
25     godspell  that  guoda,        that  ni  habit  enigan  gigadon  huergin, 

thiu  uuord  an  thesaro  uueroldi,        that  io  uualdand  mer 

drohtin  diurie        eftho  derbi  thing, 

firinuuerc  fellie        eftho  fiundo  nith, 

strid  uuiderstande:        huand  hie  habda  starkan  hugi, 
30    mildean  endi  guodan,        thie  thes  mester  uuas, 

adalordfrumo        alomahtig. 


8  berethlico  C.    scoldin  zwiacUen  sia  u.  is  ('.     14  se    81  adal  ordfrumo  C. 
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That  scoldun  sea  fiori  thuo        fingron  scriban, 

settian  endi  singan        endi  seggean  forth, 

that  sea  fan  Cristes        crafte  them  mikilon 
26    gisähim  endi  gihordun,        thes  hie  selbo  gisprac, 

gilluisda  endi  giuuarahta,        uundarlicas  filo, 

so  manag  mid  mannon        mahtig  drohtin, 

all  so  hie  it  fan  them  anginne        thuru  is  ena  craht 

uualdand  gisprak,        thuo  hie  erist  thesa  uuerold  giscuop 
40    endi  thuo  all  bifieng        mid  enu  uuordo 

himil  endi  ertha        endi  al  that  sea  bihlidan  egun, 

giuuarahtes  endi  giuuahsanes:        that  uuarth  thuo  all  mid  uuordon 

godas 

fasto  bifangan        endi  gifrumid  after  thiu, 

huilic  than  liudscepi        landes  scoldi 
45    uuidost  giuualdan,        eftho  huär  thiu  uuerold  scoldi 

aldar  endon.       En  uuas  iro  thuo  nohthan 

firio  barnun  biforan,        endi  thiu  fivi  uuärun  ägangan: 

scolda  thuo  that  sehsta        säliglico 

cuman  thuru  craft  godes        endi  Cristas  giburd, 
SO    helandero  best        heiagas  gestes 

an  thesan  middilgard,        managon  te  helpun, 

firio  barnon  ti  frumon        uuid  fiundo  nith, 

uuid  dernero  dualm.        Than  habda  thuo  drohtin  god 

Eomano  liudeon  farliuuan        rikeo  mesta: 
55    habda  them  heriscipie        herta  gisterkid, 

that  sie  habdon  bithuungana        thiedo  gihuilica, 

habdun  fan  Eümuburg        riki  giuunnan, 

helmgitrösteon:        säton  iro  heritogon 

an  lando  gihuem,        habdun  liudeo  giuuald 
60    allon  elitheodon.        Erodes  uuas 

an  Hierusalem        ober  that  ludeono  folc 

gicoran  te  kuninge,        so  ina  thie  keser  tharod 

fon  Eümuburg        riki  thiodan 

satta  undar  that  gisithi.       Hie  ni  uuas  thoh  mid  sibbeon  bilang 
65    avaron  Israheles,        ediligiburdi 

cuman  fon  iro  cnuosle,        nevan  that  hie  thuru  thes  kesures  thanc 

fan  Eümuburg        riki  habda, 

that  im  uuärun  so  gihoriga        hildiscalcos, 

avaron  Israheles        elleanruova, 
70    suitho  unuuanda  uuini,        than  lang  hie  giuuald  ehta 

Erodes  thes  rikeas        endi  rädburdeo 

odar  ludeo  liudi. 

Than  uuas  thär  en  gigamalod  mann, 

that  uuas  fruod  gomo,        habda  ferehtan  hugi, 

uuas  fan  them  liudeon        Levias  cunnes, 
75    lacobas  suneas,        guodero  thiedo: 

Zacharias  uuas  hie  hetan.        That  uuas  so  sälig  man: 


43  gifrimid  C.    45  scoldi  hinter  endon  (v.  46)  C,  vgl  Zs.  fda.  48,  192  f.    64  bi- 
fang  C.    66  muosle  C.    71.  72  radburdeon liudi  C.    75  sumeas  C. 

Braune,   althochd.  lesebach.     7.  Aufl.  J[j[ 


162  XXXXIV.    Altsächsische  hibeldichtuug. 

Imand  hie  simblon  gerno        gode  theonoda, 
uuaralita  aefter  is  uuilleon,        deda  is  uuib  so  selv 
(uiias  im  gialdrod  idis):        ni  maosta  im  erbiimard 
80    an  iro  iuguthedi        gibithig  uiierthan: 

libdun  im  farüter  laster,        uuaruhtun  lof  goda, 
imärun  so  gihöriga        hebancuninge, 
diuridon  üsan  drohtin:        ni  uueldun  derbeas  uuiht 
under  mancunnie        menes  gifrummean, 
85    ne  saca  ne  sundea.        Uuas  im  tholi  an  sorogon  liugi, 
that  sea  erbiuuard        egan  ni  muostun, 
ac  uuärun  im  barno  los.        Than  scolda  Me  gibod  godes 
thär  an  Hierusalem,        so  oft  so  is  gigengi  gistuod, 
that  ina  torohtlico        tidi  gimanodun^ 
90    so  scolda  hie  at  them  uuihe        uualdandes  geld 
helag  bihuereban,        hebancuninges, 
godes  iungerscepi:        gern  uuas  hie  suitho 
that  hie  it  thuru  ferahtan  hugi        fremmean  muosti. 

(II.)     Thuo  uuarth  thiu  tid  cuman        the  thär  gitald  habdun 
95    uuisa  man  mid  uuordun,        that  scolda  thena  uuih  godas 
Zacharias  bisehan.        Thuo  uuarth  thär  gisamnod  filo 
thär  ti  Hierusalem        ludeo  liudo, 
uuerodes  te  them  uuihe,        thär  sea  uualdand  god 
suitho  thiulico        thiggean  scoldun, 

100    herron  is  huldi,        that  sea  hebancuning 
lethas  älieti.        Thea  liudi  stuodun 

umbi  that  helaga  hüs,        endi  gieng  im  thie  giherodo  man 
an  thena  uuih  innan.        That  uuerod  öder  bed 
umbi  thena  alah  ütan,        Ebreo  liudi, 

105    huan  er  thie  fruodo  man        gifrumid  habdi 

uualdandes  uuilleon        So  hie  thuo  thena  uuihroc  drog 
ald  after  them  alahe        endi  umbi  thena  altari  gieng 
mid  is  rokfaton        rikeon  theonon 
(frumida  ferehtlico        frohon  sinas, 

110    godes  iungerscipi        gerno  suitho 

midi  hlütro  hugiu,        so  man  herren  scal 

gerno  fulgangan):        grurios  quämun  im, 

egison  an  them  alahe:      hie  gisah  thär  after  thiu  enna  engil  godes 

an  them  uuihe  innan.        Hie  sprak  im  mid  is  uuordon  tuo, 

115    biet  that  fruod  gumo        foroht  ni  uuäri, 

biet  that  hie  im  ni  andriede:        'thina  dädi  sind',  quathie, 
'uualdande  uuertha        endi  thin  uuord  so  seif; 
*thin  thionost  is  im  an  thanke,        that  thü  sulica  githäht  haves 
an  is  enes  craft.        Ic  is  engil  bium, 

120    Gabriel  bium  ic  hetan,        the  gio  for  goda  standu, 

anduuard  for  them  alouualdon,    ne  si  that  he  me  an  is  ärundi  huarod 
sendean  uuillea.        Nu  biet  lie  me  an  tliesan  sid  faran, 


03  it  M,  fehlt  C.  frummean  M.  94  the]  that  M.  97  ludeono  M.  90  suithe 
C,  suuido  M.  102  unbi  (J.  ^ierodo  C.  104  hebreo  C.  106  uuilirog  C,  uuiroc  M. 
109  fremida  M.  111  mit  hluttru  hugi  M.  112  georno  C.  grurio  C.  114  hiej  the  71/. 
♦  Von  118  an  der  text  nach  M. 
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Met  that  ic  thi  gicüddi,        that  thi  kind  giboran 

fon  thinera  alderu  idis        odan  scoldi 
125    uuerdan  an  thesero  uueroldi,        uuordun  spähi. 

That  ni  scal  an  is  liva  gio        lides  anbitan, 

uuines  an  is  uueroldi:        so  habed  im  uurdgiscap-u 

metod  gimarcod        endi  mäht  godes. 

Het  that  ic  thi  thoh  sagdi,        that  it  scoldi  gisid  uuesan 
130    hevancuninges,        het  that  git  it  h eidin  uuel, 

tuhin  thurh  treuua,        quad  that  he  im  tiras  so  filu 

an  godes  rikea        forgevan  uueldi. 

He  quad  that  the  godo  gumo        Johannes  te  namon 

hebbean  scoldi,        gibod  that  git  hetin  so 
135    that  kind  than  it  quämi,        quad  that  it  Kristes  gisid 

an  thesaro  uuidun  uuerold        uuerdan  scoldi, 

is  selbes  sunies,        endi  quad  that  sie  sliumo  herod 

an  is  bodskepi        bede  quämin.' 
Zacharias  tho  gimahalda        endi  uuid  selban  sprac 
140    drohtines  engil,        endi  im  thero  dädeo  bigan 

uundron  thero  uuordo:        'Huuo  mag  that  giuuerdan  so',  quad  he, 

^aftar  an  aldre?        It  is  unc  al  te  lat 

so  te  giuuinnanne,        so  thü  mid  thinun  uuordun  gisprikis. 

Huuanda  uuit  habdun  aldres  er        efno  tuentig 
145    uuintro  an  uncro  uueroldi,        er  than  quämi  thit  uuif  te  mi; 

than  uuärun  uuit  nü  atsamna        antsibunta  uuintro 

gibenkeon  endi  gibeddeon,        sidor  ic  sie  mi  te  brüdi  gecos. 

So  uuit  thes  an  uncro  iugudi        gigirnan  ni  mohtun, 

that  uuit  erbiuuard        egan  mostin, 
150    fodean  an  uncun  flettea:        nü  uuit  sus  gifrodod  sint, 

habad  unc  eldi  binoman        elleandädi, 

that  uuit  sint  an  uncro  siuni  gislekit        endi  an  uncun  sidun  lat: 

flesk  is  unc  antfallan,        fei  unsconi, 

is  unca  lud  giliden,        lik  gitrusnod, 
155    sind  unca  andbäri        odarlicaron, 

mod  endi  megincraft,        so  uuit  giü  so  managan  dag 

uuärun  an  thesero  uueroldi:        so  mi  thes  uundar  thunkit, 

huuo  it  so  giuuerdan  mugi,        so  thü  mid  thinun  uuordun 

gisprikis.' 
(III.)  Tho  uuard  that  hevencuninges  bodon        härm  an  is  mode, 
160    that  he  is  giuuerkes  so        uundron  scolda 

endi  that  ni  uuelda  gihuggean,        that  ina  mahta  helag  god 

so  alaiungan,        so  he  fon  erist  uuas, 

selbo  giuuirkean,        of  he  so  uueldi. 

Skerida  im  tho  te  uuitea,  that  he  ni  mähte  enig  uuord  sprekan, 
165    gimahlien  mid  is  müdu,        'er  than  thi  magu  uuirdid, 

fon  thinero  aldero  idis        erl  äfödit, 

kindiung  giboran        cunnies  godes, 

123  thi  thoh  gicutdi  C.  126  abitan  C.  130  gi  C.  134  gi  it  C.  137  sniurao  C. 
138  gibodscepe  C.  143  midi  —  sprikis  C.  145  thit  M\  that  C.  146  atsibunta  C. 
148  thes  fehlt  C.  gigernean  C.  153  afallan  C.  154  gidrusinot  C.  148  hui  C. 
sprikis  C.    161  mahti  C,  helag  fehlt  C.    164  gisprekean  C. 
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uuänum  te  thesero  uueroldi.       Than  scalt  thii  eft  uiiord  sprekan. 

liebbean  thinaro  stemna  giuuald:        ni  tharft  thü  stum  uuesan 
170    lengron  liuila.'        Tho  uuard  it  sän  gilestid  so, 

giuuordan  te  uiiäron,        so  thär  an  them  uuiha  gisprak 

engil  thes  alouualdon:        uuard  ald  gumo 

spräca  bilosit,        thoh  he  spähan  hugi 

bäri  an  is  breostun.        Bidun  allan  dag 
175    that  uuerod  for  them  uuiha        endi  uundrodun  alla, 

bi  huui  he  thär  so  lango        lofsälig  man, 

suuido  frod  gumo        fräon  sinun 

thionon  thorfti,        so  thär  er  enig  thegno  ni  deda, 

than  sie  thär  at  them  uuiha        uualdandes  geld 
180    folmon  frumidun.        Tho  quam  frod  gumo 

üt  fon  them  alaha:        erlös  thrungun 

nähor  mikilu:        uuas  im  niud  mikil, 

huat  he  im  södlikes        seggean  uueldi, 

uuisean  te  uuäron.        He  ni  mohta  tho  enig  uuord  sprecan, 
185    giseggean  them  gisidea,        bütan  that  he  mid  is  suidron  band 

uuisda  them  uueroda,        that  sie  üses  uualdandes 

lera  lestin.        Thea  liudi  forstodun, 

that  he  thär  habda  gegnungo        godcundes  huat 

forsehen  selbo,        thoh  he  is  ni  mahti  giseggean  uuiht, 
190    giuuisean  te  uuäron.        Tho  habda  he  üses  uualdandes 

geld  gilestid,        al  so  is  gigengi  uuas 

gimarcod  mid  mannun. 

B.   Aus  der  Genesis. 

'Uuela,  that  thü  nü  Eva  habas',  quad  Adam,        'ubilo  gimarakot 
unkaro  selbaro  sid!        Nu  mäht  thü  sean  thia  suarton  hell 
ginon  grädaga,        nü  thü  sia  grimman  mäht 
hinana  gihorean:        nis  hebanriki 
5    gelihc  sulicaro  lognun:        thit  uuas  alloro  lande  sconiust, 

that  uuit  hier  thuruh  unkas  herran  thank        hebbian  muostun. 
thär  thü  them  ni  hördis,        thie  unk  thesan  haram  giried, 
that  uuit  uualdandas        uuord  farbräkun, 
hebankuningas.        Nü  uuit  hriuuig  mugun 


Ag3.  Genesis  780  —  820. 

Adam  ^emaelde        and  t6  Evan  spraec: 
'Hwaet  pi\  Eve  haefst        yfele  ;seniearcod 
uncer  sylfra  siö!        ("^esyhst  j^ü  nü  f>d  sweartan  helle, 
Srifedije  and  jifre?        nü  pü  nie  grimman  meaht 
heonane  ;5ehyran :        nis  heofonrice 
5    j^elic  pam  li?;e;        ac  pis  is  landa  betst, 

\>iBt  wit  purh  uncres  hearran  ])anc        habban  möston, 
paer  pu  pam  ne  hierde,        pe  unc  pisne  hearm  sertfed, 
J?sßt  wit  waldendes        word  forbrtfecon, 
heofoncynin^^es.        Nü  wit  hreowije  majon 

173  bilosid  C.     179  at]  an  C.     184  gisprecan  C.     185   neuan  C.     188  huat 
fehlt  C.     180  forseuuan  C. 
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10    sorogon  for  them  sida:        uuand  he  hunk  selbo  gibood, 
that  uuit  hunk  sulic  uuiti        uuardon  scoldin, 
haramo  mestan.        Nu  thuingit  mi  giü  hungar  endi  thurst, 
bitter  balouuerek,        thero  uuäron  uuit  er  bedero  tuom. 
Hü  sculun  uuit  nü  libbian        efto  hü  sculun  uuit  an  thesum  liatha 

15    nü  hier  huuilum  uuind  kumit        uuestan  efto  ostan,      [uuesan, 
Sudan  efto  nordan,        gisuuerek  upp  dribit: 
kumit  haglas  skion        himile  bitengi, 
ferid  ford  an  gimang        (that  is  firinum  kald): 
huilum  thanne  fan  himile        heto  skinit, 

20    blikit  thiu  berahto  sunna:        uuit  hier  thus  bara  standat 
unuuerid  mid  giuuädi:        nis  unk  hier  uuiht  bivoran 
ni  te  skadoua  ni  te  scüra,        unk  nis  hier  scattas  uuiht 
te  meti  gimarcot:        uuit  hebbiat  unk  giduan  mathigna  god 
uualdand  uuredan.        Te  hui  sculun  uuit  uuerdan  nü? 

25    Nü  mag  mi  that  hreuuan,         that  ik  is  io  bad  hebanrikean  god 
uuMand  th.  .  .  . 


10    sor^ian  for  J^is  siöe:        forpon  he  unc  seif  bebead, 

pset  wit  unc  wite        warian  sceolden, 

hearma  msestne.        Nu  slit  me  hunjer  and  }?urst 

bitre  on  breostum,        J>8es  wit  bejra  ser 

wseron  orsorje        on  ealle  tid. 

Hü  sculon  wit  nü  libban        oÖÖe  on  pys  lande  wesan, 
15    jif  her  wind  cymö        westan  oÖÖe  eastan, 

süöan  OÖÖe  noröan,        ^esweorc  up  faereö: 

cymeö  hsejles  scür        hefone  jeten^e, 

faereö  forst  on  jeman^        (se  byö  fyrnum  ceald): 

hwilum  of  heofnum        häte  scineö, 
20    blicÖ  peos  beorhte  sunne,        and  wit  her  baru  standaÖ 

unwered  weedo:        nys  unc  wuht  beforan 

tö  scürsceade,        ne  sceattes  wiht 

tö  mete  jemearcod:        ac  unc  is  mihtij  ^od 

waldend  wräömod.        Tö  hwon  sculon  wit  weoröan  nü? 
25    Nü  me  msej  hreowan,        paet  ic  bsed  heofnes  jod, 

waldend  pone  jödan,        J?8et  he  pe  her  worhte  tö  me 

of  liöum  minum,        nü  pü  me  forlaered  hsefst 

on  mines  herran  hete:        swa  me  nü  hreowan  mse^ 

sefre  tö  aldre,        paet  ic  J7e  minum  eajum  jeseah!' 

XXXXV.   SEGENSFORMELN. 

A.   Aus  Wien. 
1.  De  hoc  quod  spurihalz  dicunt. 
Primum  pater  noster. 
Visc  flot  aftar  themo  uuatare,  verbrustun  sina  vetherun:  tho 
gihelida  ina  üse  druhtin.  The  selvo  druhtin,  thie  thena  visc  gihelda, 
thie  gihele  that  hers  theru  spurihelti.    Amen. 

2.   Contra  vermes. 

Gang  üt,  nesso,  mid  nigun  nessiklinon,  üt  fana  themo  marg^ 
5  an   that   ben,    fan   themo   bene   an   that    flesg,    üt    fan    themo 


12  mi]  mn   oder  mir  hs.    thrust  Tis.    22  ni  te  skadoua  ni  nach  den  spuren 
der  hs.  ergänzt  von  Holthausen;  vgl.  Zs.  fda.  40, 127.    23  ebbiat  hs. 
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flesgke  an  tliia  hüd.  üt  fan  thera  hüd  an  thesa  sträla.  Drohtin. 
uuerthe  so! 

B.   Aus  Trier. 

1.  Ad  catarrum  die: 
Crist  uuarth  giuund:        tho  uuarth  he  hei  gi  6k  gisund, 
that  bluod  forstuond:        so  duo  thü  bluod. 
10  Amen  ter,        Paternoster  ter. 

2.   Incantacio  contra  equorum  egritudinem  quam  nos 

dicimus  spurihalz. 
Quam    Krist    endi    sanctei)    Stephan^)    zi    ther    bürg    zi 
Saloniuns):  thär  uuarth  sancte  Stephanes  hros  entphangan.  Soso 
Krist  gibuozta  themo  sancte  Stephanes*)  hrosse  thaz  entphangana, 
so  gibuozi  ihc  it  mid  Kristes  füllest!  thessemo  hrosse.  ^)   Paternr. 
15  Uuala  Krist  thü  geuuertho  gibuozian  thuruch  thina  ginätha 

thessemo  hrosse  thaz  antphangana  atha  thaz  spurialza,  sose  thü 
themo  sancte  Stephanes  hrosse  gibuoztos  zi  thero  bürg  Saloniun.^) 
Amen. 

XXXXVI.   TAUFGELÖBNIS. 

Forsaichistü^)  diobolae? 

et  respondeat:  ec  forsacho  diabolae. 
end  allum  diobolgelde? 

respondeat:  end  ec  forsacho  allum  diobolgeldae. 
5   end  allum  dioboles  uuercum? 

respondeat:    end  ec  forsacho  allum  dioboles  uuercum   and 

uuordum,  Thunaer  ende  Uuoden  ende  Saxnote  ende  allum") 

them  unholdum  the  hira  genotas  sint. 
Grelobistü  in  got  alamehtigan  fadaer? 
10  ec  gelobo  in  got  alamehtigan  fadaer. 

Gelobistü  in  Crist  godes  suno? 

ec  gelobo  in  Christ  gotes  suno? 
Gelobistü  in  hälogan  gast? 

ec  gelobo  in  hälogan  gast. 

XXXXVII.   BEICHTE. 

Ih  giuhu  goda  alomahtigon  fadar  endi  allon  sinon  helagon  ejidi  theson 
uuihethon  endi  thi  godes  manne  allero  minero  sundiono,  thero  the 
ik  githähta  endi  gisprak  endi  gideda  fan  thiu  the  ik  erist  sundia 
uuerkian  bigonsta.  Ök  iuhu  ik  so  huat  so  ik  thes  gideda  thes  uuithar 
mineru  cristinhedi  uuäri,  endi  uuithar  minamo  gilövon  uuäri,  endi 
uuithar  minemo  bigihton  uuäri,  endi  uuithar  minemo  mestra  uuäri, 
endi  uuithar  minemo  herdöma  uuäri,  endi  uuithar  minemo  rehta  uuäri. 
Jk  iuliu  nithas  endi  avunstes,  hetias  endi  bispräkias,  sueriannias  endi 
liagannias,  firinlustono  endi  minero  gitidio  farlätanero,  ovarmödias  endi 


')  für  sancte  alcls  sce  hs.  '^)  Stpehan  hs.  ^)  Beide  male  Saloniu»  hs.  *)  Stephaii 
hs.  ■•)  hro  hs.  ")  Forsachistu,  zwischen  a  und  c  ein  i  übergeschrieben,  hs.  ')  allem 
mit  V  über  e  hs. 
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trägi  godes  ambahtas,  horuuilliono,  manslahtono,  ovarätas  endi  over-  lo 
drankas:  endi  6k  untidion  mos  fehoda  endi  drank.  Ök  iuhu  ik,  that 
ik  giuuihid  mos  endi  drank  nithargot,  endi  minas  herdomas  raka  so 
ne  giheld  so  ik  scolda,  endi  mer  terida  than  ik  scoldi.  Ik  giuliu, 
that  ik  minan  fader  endi  moder  so  ne  eroda  endi  so  ne  minnioda  so 
ik  scolda,  endi  6k  mina  br6thar  endi  mina  suestar  endi  mina  6thra  15 
nähiston  endi  mina  Mund  s6  ne  eroda,  endi  s6  ne  minnioda  s6  ik 
scolda.  Thes  giuhu  ih  hlüttarliko,  that  ik  arma  man  endi  6thra  elilen- 
dia  s6  ne  eroda  endi  s6  ne  minnioda  s6  ik  scolda.  Thes  iuhu  ik, 
that  ik  mina  iungeron  endi  mina  fillulos  s6  ne  lerda  s6  ik  scolda, 
thena  helagon  sunnundag  endi  thia  helagun  missa  ne  firioda  endi  ne  20 
eroda  s6  ik  scolda,  üsas  drohtinas  likhamon  endi  is  bl6d  mid  sulikaru 
forhtu  endi  mid  sulikaru  minniu  ne  antfeng  s6  ik  scolda,  siakoro  ne 
uuisoda  endi  im  ira  n6dthurfti  ne  gaf  s6  ik  scolda,  sera  endi  unfräha 
ne  trosta  so  ik  scolda,  minan  degmpn  s6  rehto  ne  gaf  s6  ik  scolda, 
gasti  so  ne  antfeng  s6  ik  scolda.  Ök  iuhu  ik,  that  ik  thia  giuuar  25 
the  ik  giuuerran  ne  scolda,  endi  thia  ne  gisuonda  the  ik  gisuonan 
scolda.  Ik  iuhu  unrehtaro  gisihtio,  unrehtaro  gih6rithano  endi  unrehtaro 
githankono,  unrehtoro  uuordo,  unrehtaro  uuerko,  unrehtaro  sethlo,  un- 
rehtaro stadlo,  unrehtaro  gango,  unrehtoro  legaro,  unrehtas  cussiannias, 
unrehtas  helsiannias,  unrehtas  anafangas.  Ik  gih6rda  hethinnussia  endi  30 
unhrenia  sespilon.  Ik  gil6fda  thes  ik  gil6vian  ne  scolda.  Ik  stal,  ik 
farstolan  fehoda,  äna  orlof  gaf,  äna  orlof  antfeng,  meneth  su6r  an  uuiethon, 
äbolganhed  endi  gistridi  an  mi  hadda  endi  mistumft  endi  avunst.  Ik 
sundioda  an  luggiomo  giuuitscipia  endi  an  fl6kanna,  mina  gitidi  endi 
min  gibed  s6  ne  giheld  endi  s6  ne  gifulda  s6  ik  scolda,  unrehto  las,  35 
unrehto  sang,  ungih6rsam  uuas,  mer  sprak  endi  mer  suigoda  than  ik 
scoldi,  endi  mik  sei  von  mid  uvilon  uuordon  endi  mid  uvilon  uuerkon 
endi  mid  uvilon  githankon,  mid  uvilon  luston  mer  unsüvroda  than  ik 
scoldi.  Ik  iuhu,  that  ik  an  kirikun  unrehtas  thähta  endi  6thra  merda 
theru  helagun  lecciun,  biscopos  endi  prestros  ne  eroda  endi  ne  min-  40 
nioda  s6  ik  scolda.  Ik  iuhu  thes  alias  the  ik  nü  binemnid  hebbiu 
endi  binemnian  ne  mag.  s6  ik  it  uuitandi  dädi  s6  unuuitandi,  s6  mid 
gil6von  s6  mid  ungil6von.i)  S6  huat  s6  ik  thes  gideda  thes  uuithar 
godas  uuillion  uuäri,  s6  uuakondi  s6  släpandi,  s6  an  dag  s6  an  nahta, 
s6  an  huilikaru  tidi  s6  it  uuäri,  s6  gangu  ik  is  alias  an  thes  alomah-  45 
tigon  godas  mundburd  endi  an  sina  ginätha,  endi  nü  duon  ik  is  alias 
hlüttarlikio  minan  bigihton  goda  alomahtigon  fadar  endi  allon  sinan 
helagon  endi  thi  godas  manna,  gerno  an  godas  uuillion  te  gib6tianna, 
endi  thi  biddiu  gibedas,  that  thü  mi  te  goda  githingi  uuesan  uuillias, 
that  ik  min  lif  endi  minan  gil6von  an  godas  huldion  giendion  m6ti.  50 

XXXXVm.  AUS  DEN  ALTNIEDERFEANKISCHEN 

PSALMEN. 

Psalm  I. 
1.    Sälig  man  ther  niuueht  v6r  in  gerede  ungenethero,  ende  in 
uuege  sundigero  ne  stuont^)  inde  in  stuole  sufte  ne  saz;  2.  navo  in 

1)  so  mid  gilovon  so  mid  ungilovon  =  volens  aut  nolens,  Wilmanns  GGA. 
1893,  538  f.  (vgl  Beitr.  26,  264).  —  «)  stunt  hs.  vH. 
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euun  godes  luiille  sin:  inde  in  euuun  sinro  thenken  sal  dages  inde 
nahtes.     3.    Inde  uuesan  sal  also  holz  that  gesazt  uuart  bi  fluzze 

5  uuazzero,  that  uuahsemon  sinan^)  gevan  sal  in  stunden  sinro;  inde  lonf 
sin  niuueht^)  nithervallan  sal,  inde  alla  so  uuelih  so  duen  sal  gesunt 
uuerthan  sulen.  4.  Niuueht^)  so  ungenethe,  niuueht  s6:^)  nova  also 
stuppe  that  foruuirpet  uuint  fan  anlucce'*)  erthen.  5.  Bethiu  ne  up 
standunt  ungenethege  in  urdeile,  ne  och  5)  sundege  in  gerede  rehtero, 

10  6.  uuanda  uuez^)  got  uueh  rehtero,  in  geverthe  ungenethero  feruuer- 
than  sal. 

Psalm  LXII. 

2.  Got,  got  min,  te  thi  fan  liothe  uuacon  ic;  thursta  an  thi  sela 
min,  so  manohf oltlico ')  thi  fleisc  min,  an  erthon  uuostera^)  in  an  uuega^) 
in  an  uuaterfollora.     3.  So  an  heiligin  geschein  ic  thi,  that  ic  gisägi 

15  craft  thin  in  guolikheide  thin.  4.  Uuanda  betera  ist  ginätha  thina 
ovir  lif;  lepora  mina  lovon  sulun  thi.  5.  So  sal  ik  quethan  thi  an 
live  minin,  in  an  namon  thinin  hevon  sal  ik  heinde  mini.  6.  Also 
mit  smere  in  mit  feite  irfuUit  uuerthi  sela  min,  in  mit  leporon  men- 
dislis  lovan  sal  munt  min.    7.  So  gehugdig  uuas  thin  ovir  stro  min^ 

20  an  morgan  thencon  sal  ik  an  thi,  uuanda  thü  uuäri  hulpere  min;  8. 
in  an  getheke  fetherono  thinro  mendon  sal.  9.  Clivoda  sela  min  aftir 
thi;  mi  antfieng  forthora  thin.  10.  Sia  geuuisso  an  idulnussi  suohtun 
sela  mina,  ingän  sulun  an  diepora  erthon;  11.  gege vona  uuerthunt  an 
handun  suerdes;  deila  vusso  uuesan  sulun.     Cunig  geuuisso  blithon 

25  sal  an  gode.  Gelovoda  alla  thia  suerunt  an  imo,  uuanda  bestuppot 
ist  munt  sprekendero  unrihta. 

Psalm  LXXm. 

Beuuie,  got,  beuuirpistü  an  ende,  irbolgan  uuard  heitmuot  thin 
ovir  scäp  uueithon  thinro?  2.  Gehugdic  sis  samnungun  thinro,  thia 
thü  besete  fan  anagenni,  thü  irlöstos  gerda  ervis  thines;  berg  Syon, 

30  an  then  thü  uuonedos  an  imo.  3.  Heve  up  hende  thine  an  overmuodi 
iro  an  endi!  so  mikila  faruuart  hevit  fiunt  an  heiligin!  4.  In  guo- 
liccoda  sint  thia  hatedon  thi  an  mitdon  firingon  iro;i^)  5.  sia  satton 
teican,  iro  teican,  in  ne  becandon  also  an  ütferthi  ovir  höi.  6.  Also 
an  uualde  holto  mit  accusin  hieuuon  duri  iro  an  that  selva,  an  acusi 

35  in  an  bardon  nitheruuurponii)  sia;  7.  Anbranton  mit  fuiri  heilicduom 
thin  an  erthon,  beuuollon  selethon  namin  thinis.  8.  Quäthon  an  hertin 
iro,  cunni  iro  samon:  gihirmon  duon  uuir  alla  daga  firlica  godis  fan 
erthon!    9.  Teican  unsa  ne  salun  uui  gesian,  iü  ne  ist 


^)  sinon  H.  ^)  niuuiht  II.  ")  ungenethege  noh  so  H.  *)  anlucce  hs, 
(Zs.  fdph.  37, 3()\  antlucce  JI.  ^)  6h  H.  «)  uueiz  II.  ')  -faltlico  //.  «)  uustera 
hs.  vll.  ")  äna  uuega  7/.;  an  uuega  in  an  uuaterfollora  durch  mifsverständnis 
von  invia  et  inaquosa  {vH.)  '")  thinro  vll  nach  in  medio  solemnitatis  tuae  {v(jh 
Zs.  fdph.  37,  35).        '')  -uuirpon  hs.,  vH. 


LITERARISCHE  NACHWEISÜNGEN. 
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Kögel  Lit.  =  Geschichte  der  deutschen  Litteratur  bis  zum  Ausgange  des  Mittelalters 

von  Rudolf  Kögel.    Bd.  1,  Teil  1  (die  stabreimende  Dichtung  und  die  gotische 

Prosa).    Ergänzungsheft  zu  Bd.  1,  (die  altsächs.  Genesis)  Strafsburg  1894.  95. 

—  Dazu  recc.  von  Kraus,   zs.  f.  östr.  gymn.  1896,  306—349;  Siebs.,  zs.  fdph. 

29,  394 ff.;  Heusler,  anz.  fda.  22, 241  ff. 
Kögel  Lit.  2  =  Dass.  Bd.  1,  Teil  2  (die  endreimende  Dichtung  und  die  Prosa  der 

ahd.  Zeit.).     Strafsburg  1897.  —  Dazu  Litbl.  1899,  1  ff. 
Litbl.  =  Literaturblatt  für  germanische  und  romanische  Philologie.     Herausg.  von 

Dr.  OttoBehaghel  und  Dr.  Fritz  Neumann.   Jahrg.  1880—1911  (I— XXXII). 
Massmann,  Die  deutschen  Abschwörungs-,  Glaubens-,  Beicht-  und  Betformeln  vom 

achten  bis  zum  zwölften  Jahrhundert.     Quedlinburg  1839. 

Piper  N.  =  Nachträge  zur  älteren  deutschen  Litteratur  von  Kürschners  deutscher 
Nationallitteratur.  Hg.  von  Paul  Piper  (=  Deutsche  Nationallit.  hg.  v. 
J.  Kürschner  Bd.  162).    Stuttgart  [1898].    Vgl.  Steinmeyer  Jb.  1898,  s.  67  ff. 

QP.  =  Quellen  und  Forschungen  zur  Sprach-  und  Culturgeschichte  der  germanischen 
Völker,  herausgeg.  von  B.  ten  Brink,  W.  Scherer,  E.  Steinmeyer, 
E.Martin,  A.Brandl,  E.Schmidt,  F.Schultz.  1—113.  Straf sburg  1874 ff . 

Schilter,  J.,  Thesaurus  antiquitatum  teutonicarum  T.  I— III.    Ulmae  1726—28. 

Schrifttafeln  =  Deutsche  Schrifttafeln  des  IX. — XVI.  Jahrhunderts  aus  hss.  d.  k. 
Hof-  u.  Staatsbibliothek  in  München,  hg.  v.  Erich  Petzet  und  Otto  Glauning. 
L  Abteilung  (ahd.  Schriftdenkmäler  d.  IX.— XL  Jh.).  München  1910.  —  Rec. 
Fr.  Wilhelm,  Berliner  phüol.  Wochenschrift  1911,  s.  78—87. 

Steinmeyer  (ßethge)  =  E.  Steinmeyer,  Deutsche  Litteratur,  Althochdeutsche  Periode 
in:  Ergebnisse  und  Fortschritte  der  germanistischen  Wissenschaft  im  letzten 
Vierteljahrhundert,  hg.  v.  Rieh.  Bethge.    Leipzig  1902  (s.  201—237). 

Zs.  fda.  =  Zeitschrift  für  deutsches  alterthum.  Herausgegeben  von  M.  Haupt. 
Bd.  1 — 16,  von  bd.  17  ab  herausgeg.  von  K.  MüUenhoff  und  E.  Stein- 
meyer;  von  bd.  19  ab  u.  d.  titel:  Zeitschrift  f.  d.  a.  und  deutsche  litteratur 
....  herausgegeben  von  E.  Steinmeyer;  von  bd.  35  ab  hg.  von  Edw. 
Schröder  und  G.  Roethe.  Bd.  1 — 53.  —  Von  bd.  19  ab  damit  verbunden: 
Anzeiger  für  d.  a.  u.  d.  litt.    Bd.  1 — 35. 

Zs.  fdph.  =  Zeitschrift  für  deutsche  philologie  herausgeg.  von  E.  Höpfner  und 
J.  Zacher.  Von  bd.  21  ab  hg.  von  Hugo  Gering,  von  bd.  23  ab  hg.  von 
H.  Gering  und  0.  Erdmann,  von  bd.  29  ab  hg.  von  H.  Gering  und 
Fr.  Kauffmann.    Bd.  1—43. 

Za.  fd.  wortf.  =  Zeitschrift  für  deutsche  Wortforschung,  herausg.  v.  Fr.  Kluge. 
Bd.  1—13. 


Erste  abteilunj?.    Prosa. 

I.    Alte  glossen  und  Urkunden. 

1.  Sammlung  alphabetisch  geordneter  glossen  aus  der  mitte  des  VIH.  jahrh., 
überliefert  in  drei  handschrif ten :  1)  Pa  =  Pariser  hs.  VIH/IX.  (X.?)  jh..  Gl.  4,  595  f., 
vgl.  zs.  fda.  43,  16;  Jb.  1900,  74.  2^  K  =  St.  Galler  hs.  VIIL  jh..  Gl.  4,  458  (soo^.  'glossae 
Keronis';  über  den  namen  Kero  vgl.  Scherer,  zs.  fda.  18, 175 — 49;  Singer,  anz.  fda.  10,278; 
Steinmeyer,  Realencycl.  f.  protest.  theol.»  10,  263  f.  3)  Ra  =  Reichenau- Karlsruher 
hs  X.  Jh.,  Gl.  4,  404  ff.  —  1  und  3  zuerst  gedruckt  Diut.  1,  122—279;  2  bei  Hatt.  1, 
131 — 218;  neue  ausgäbe  von  Sievers  in  Gl.  1,  1—270.  Eine  vollständige  grammatische 
Zusammenstellung  über  die  spräche  der  drei  glossare,  gibt  die  monographie  von 
R.  Kugel,  'über  das  keronische  glossar.'    Halle  1879.   Vgl.  dazu  Steinmeyer,  anz.  fda. 
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6,  136—142;  Paul,  Litbl.  1880,  3.  Ferner  Kögel,  zu  den  Murbacher  denkmälern  und 
zum  keronischen  glossar,  Beitr.  9,  301  ff.  (über  die  datierung  von  Pa  bes.  s.  3570; 
Kögel  Lit.  2,  426—437 ;  Kauffmann,  das  keronische  glossar,  seine  Stellung  in  der  ge- 
schichte  der  ahd.  Orthographie,  zs.  fdph.  32,  145  ff.,  dazu  Steinmeyer  Jb.  1900,  70  ff. 

lieber  die  quellen  des  lateinischen  glossars  handelt  J.  Stalzer  (SrQcofxareig, 
Grazer  festgabe  zur  50.  vers.  dtscher.  philologen  und  schulmänner.  Graz  1909),  s.  80—90. 

Eine  bessernde  und  stark  verkürzende  bearbeitung  dieser  glossensammlung 
geben  die  sog.  '  Hrabanischen  glossen':  R  =  Wiener  hs.  des  IX.  jahrh..  Gl.  4,  628  ff. 
(aufserdem  noch  einige  fragmente  anderer  hss.,  vgl.  Gl.  4,  505.  635).  Sie  sind  mit 
der  älteren  Sammlung  zugleich  herausgegeben  Gl.  1,  1 — 270;  das  ganze  unter  dem 
namen  '  Hrabanisch-keronische  sippe.'  Ueber  das  Verhältnis  von  K  zu  Pa,  K,  Ra,  s. 
K.  Heinemann,  'über  das  hrabanische  glossar'  Halle  1881;  ausführliche  grammatische 
behau dlung  gibt:  L.  Wüllner  'das  hrab.  glossar  und  die  ältesten  bairischen  Sprach- 
denkmäler' Berlin  1882  (rec.  Bechtel,  Litbl.  1883,  5 ff.).  —  Vgl.  auch  Kögel,  'eine 
epitome  der  hrab.  gl.'  zs.  fda.  25,  326 ff.;  Kögel  Lit.  2,  429  f. 

In  den  hier  ausgehobenen  stücken  sind  die  allen  drei  glossaren  zu  gründe 
liegenden  lateinischen  worte  (zum  teil  emendiert)  vorausgestellt,  darauf  die  deutschen 
glossierungen  der  einzelnen  hss.  —  A  =  G1.  1,3039 — 33,30.  —  B  =  116,7  —  119,3i. 
—  C  =  174,23  —  177,33.  —  Unter  dem  texte  sind  die  entsprechenden  stücke  von  E, 
beigefügt. 

2.  Vocabularius  Sancti  Galü.  Hs.  des  VIII.  jahrh.  in  St.  Gallen  (s.  Gl.  4,  459  ff.), 
herausgegeben  mit  eingehenden  literarhistorischen  und  sprachlichen  Untersuchungen 
von  R.  Henning,  Ueber  die  Sanctgallischen  Sprachdenkmäler  bis  zum  tode  Karls  des 
Grofsen  (^=  QF.  3),  Strafsburg  1874.  —  Neue  ausgäbe  von  Steinmeyer,  Gl.  3, 1—8. 
Vgl.  Germ.  37,  2521;  Kögel  Lit.  2,  437  ff.;  Steinmeyer (Bethge)  207. 

3.  Glossen  aus  St.  Paul  in  Kärnten.  Zwei  blätter  eines  uncialcodex  der 
evangelien  aus  dem  VI./VII.  jahrh.  mit  zwischenzeiligen  ahd.  glossen  aus  dem  VIII. 
jahrh.,  s.  Gl.  4,  600.  Herausg.  von  Hoffmann,  zs.  fda.  3,  460— 67;  von  neuem  durch 
Holder,  Germ.  21,  332—338  und  Gl.  1,  728  ff.  Vgl.  Kögel  Lit.  2,  506 ff.;  C.  T.  Stewart 
'Grammatische  darstellung  der  spräche  des  St.  Pauler  glossars  zu  Lucas'.  (Diss.) 
Berlin  1901;  vgl.  Jb.  1901,  68  f.  —  Der  lateinische  text  unseres  Stückes  ist  der  der 
vulgata,  das  kursivgedruckte  sind  ergänzungen  Hoffmanns. 

4.  Rb  =  Glossen  einer  Reichenau-Karlsruher  hs.  des  VEII./IX.  jahrh.  (s.  Gl.  4, 
399  ff.),  meist  zur  bibel;  abgedruckt  von  Graff,  Diut.  1,  491—533  (Germ.  11,  66).  Die 
glossen  Rb  sind  neu  gedruckt  in  Gl.  1.  u.  2,  das  von  uns  aufgenommene  stück  (zu 
I.  Regum  14—24)  daselbst  1,  410,6o — 412, i«.  —  Vgl.  R.  E.  Ottmann  'grammatische 
darstellung  der  spräche  des  ahd.  glossars  Rb'  Berlin  1886  (rec.  Kögel,  Litbl.  1887, 
205  ff.);  Kögel  Lit.  2,  509  ff. 

5.  Hamelburger  markbeschreibung.  Urkunde  auf  dem  k.  reichsarchiv  in  München 
aus  der  1.  hälfte  desIX.  jh's.  Monumenta  Germaniae  Hist.,  Diplomata  Karolinorum. 
Tomus  1  (1906),  s.  162.  564.  Facsimilia  von  A.  Chroust  (Monumenta  palaeogr.  5.  lief. 
München  1901,  tafel  7)  und  von  W.  Tangl  (W.  Arndts  schrif ttaf ein  ^  heft  3,  Berlin 
1903,  tafel  73).  —  Denkm.  63.  —  Vgl.  Kossinna  QF.  46,  93,  der  die  vorliegende  Ur- 
kunde ca  850  ansetzt;  während  Tangl  a.  a.  o.  s.  36  nach  E.  Schröder  812 — 822  als 
abfassungszeit  bestimmen  will,  dazu  Steinmeyer  Jb.  1903,  86.  —  Kögel  Gr.  157.  — 
Die  längezeichen  sind  hinzugefügt  worden,  jedoch  stehen  in  Luti-,  Uumes-  z.  13. 14 
die  circumflexe  in  der  hs. 

6.  Würzburger  markbeschreibung.  Zwei  eintragungen  in  eine  Würzburger  hs., 
geschrieben  erst  nach  995,  aber  offenbar  nach  alten  vorlagen.  Facsimile  von  B  in 
A.  Chroust,  Monumenta  palaeograph.  lief.  5.  tafel  10.  —  Herausgeg.  von  Massmann, 
Abschwörungsformeln  no.  72:  am  besten  Denkm.  64.  Vgl.  Kossinna  QF.  46,  97;  Kögel 
Gr.  157;  Zs.  f d.  wortf.  4, 120  f . ;  7 j  194  f.  —  Die  hs.  hat  folgende  accente:  7.  ötuuines, 
9.  loh,  10.  zötan,  12.  ärberaht,  19.  hünger,  35.  cnüz,  36.  hünrih,  48.  50.  üffan,  55. 
üf,  62.  iöh. 

7.  Aus  Einhards  Vita  Karoli  Magni  cap.  29.  —  Nach  'Einhardi  Vita  Karoli 
Magni,  post  G.  H.  Pertz  rec.  G.  Waitz'  (=  Scriptores  rer.  germanicarum)  editio  V.  ed. 
Holder -Egger,  Hanno  v.  et  Lipsiae  1905.  Daselbst  s.  29  f.  —  Zu  dem  texte  sind  einige 
sprachlich  bemerkenswerte  Varianten  älterer  hss.,  besonders  des  niederdeutschen  cod. 
Cotton.  saec.  X  (A.  5),  des  von  Jaffe  bevorzugten  cod.  Paris,  saec.  X  (C.  1)  und  einiger 
anderer  gegeben,  über  die  in  der  einleitung  der  genannten  ausgäbe  das  nähere  zu 
finden  ist.  Reichste  Variantensammlung  in  der  grofsen  ausgäbe  von  Pertz,  Monum. 
Germ.  Scriptores  II,  s.  458  ff. 
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Vgl.  zu  z.  If.:  W.  Grimm,  D.  Heldensage  nr.  11;  K.  Müllenhoff,  zs.  fda.  6,  435^ 
Braune,  Beitr.  21,  5.  —  Zu  z.  7 ff.:  MüUenhoff,  Denkm.^  1,  s.  XXVII f. ;  Grimm,  Gesch.  d. 
dtsch.  spr.  s.  74 ff.;  K.  Weinhold,  die  deutschen  monatsnamen,  Halle  1869;  Beitr.  14,  370; 
Anz.  fda.  15,  377  f. ;  Bilfinger,  Untersuchungen  üb.  d.  Zeitrechnung  der  Germanen^ 
Stuttgart  1899;  ders.  zs.  f d.  wortf .  5,  263 ff. ;  Walde,  anz.  fda.  30,  145 f.,  215  f.  —  Zu 
z.  12  tf.:  H.  Wehrle,  die  deutschen  namen  der  himmelsrichtungen  und  T\ände,  zs.  fd. 
wortf.  7,  61  ff.;  221  ff.;  9, 163  ff. 

8.  Grabinschrift  aus  Rheinhessen.  Drei  bruchstücke  eines  steindenkmals,  vom 
ende  des  10.  jh.'s,  jetzt  im  museum  zu  Mainz,  gefunden  1900  (vgl.  Litbl.  1900,  s.  398); 
ausführlich  besprochen  von  Körber  und  0.  Behaghel,  Korrespondenzblatt  der  west- 
deutschen zs.  für  geschichte  und  kunst  20,4—8;  dazu  v.  Grienberger  ebd.  21,  84  f. 
(vgl.  Steinmeyer,  Jb.  1902,  63).  —  Ueber  dem  köpfe  einer  männlichen  figur,  welche 
das  mittlere  von  fünf  f eidern  einnimmt,  steht  die  Überschrift  (f  Diederih),  auf 
dem  ersten  felde  links  war  eine  nur  in  ihrem  unteren  teile  erhaltene  frauenfigur 
(die  mutter  Diederichs?),  auf  dem  fünften  felde  rechts,  das  ganz  verloren  ist,  wol 
der  vater  dargestellt.  Unter  den  figuren  steht  die  rechts  verstümmelte  hauptinschrift. 
In  der  ersten  zeile  ist  Godefrides  ergänzung  v.  Grienbergers,  doch  könnte  ebensowol 
Godebaldes,  Godebertes,  Godehardes  u.  a.  ergänzt  werden;  am  ende  der  zweiten 
zeile  ist  nach  son  noch  der  obere  teil  des  e  erhalten;  danach  mit  Sicherheit  sones 
ergänzt  von  Körber.  Zu  dem  gen.  DruUnda  ist  als  normalform  des  nom.  DrütUnd 
(Förstemann,  altd.  namenbuch  I^,  426)  anzusetzen, 

n.  St.  Galler  pater  noster  und  credo.  Hs.  des  VHI.  jh.  in  St.  Gallen, 
angebunden  an  die  in  I,  1  genannte  glossensammlung  K.  Gedruckt  bei  Hatt.  1,  324. 
325.  Collation  von  Steinmeyer,  zs.  fda.  17, 448.  Diplomatischer  abdruck  von  Piper, 
zs.  fdph.  17,  452 f.;  Facsimile  Ennec.  18—20.  —  Denkm.  57.  Vgl.  Henning,  St.  Gallische 
sprachdenkm.  (QF.  3)  s.  149—153;  Kögel  Lit.  2,  451  f.  (Gr.  1391). 

III.  Interlinearversion  der  Benedictinerregel  (B),  früher  dem  Kero 
(s.  zu  I,  1,  2)  zugeschrieben.  Hs.  des  VHI./IX.  jahrh.  in  St.  Gallen.  Gedruckt  zuerst 
bei  Schilter;  dann  bei  Hatt.  1,  15 — 130  und  3,  617  (correcturen) ;  neue  collation  von 
Steinmeyer,  zs.  fda.  17, 431 — 48 ;  abdruck  der  hs.  mit  3  facsimiles  bei  Piper  N.  22 — 162. 
Singer,  zs.  fda.  36,  89-94  (über  Goldasts  hs.).  —  Vgl.  dazu  Seiler,  Beitr.  1,  402—485 
und  (nachtrag)  2,168 — 171.  — "Ferner  Henning,  St.  Gallische  sprachdenkm.  (QF.  3) 
s.  153— 156;  Kögel  Lit.  2,  465  ff.  (Gr.  140);  Steinmeyer  (Bethge)  218.  —  Zum  lat. 
orginal  L.  Traube  'Textgeschichte  der  Regula  S.  Benedicti'  in  den  Abhandlungen 
der  Münchener  akad.  1898  (dazu  rec.  s.  Jh.  1899,  63);  vgl.  Anz.  fda.  31, 120  f. 

IV.  Isidor  (Is.):  Bruchstück  einer  Übersetzung  der  abhandlung  des  Isidorus 
Hispalensis  'contra  Judaeos'  (vgl.  Ebert,  gesch,  der  litteratur  des  mittelalters  1^,  597). 
Hs.  vom  ende  des  VIIL  jahrh.  in  Paris.  Darnach  öfter  herausgegeben,  zuerst  von 
Palthenl706;  beste  ältere  ausgäbe  von  Holtzmann:  'Isidori  Hispalensis  de  nativitate 
domini  ....  epistolae  ad  Florentinam  sororem  versio  francica  saeculi  octavi.'  Carols- 
ruhae  1836.  Verbesserungen  zum  texte  gab  Holtzmann,  Germ.  1,  462.  Danach  wider 
abgedruckt  von  Karl  Weinhold :  'die  altdeutschen  Bruchstücke  des  Tractats  des  Bischofs 
Isidorus  von  Sevilla  de  fide  catholica  contra  Judaeos.  Nach  der  Pariser  und  Wiener 
Handschrift  mit  Abhandlung  und  Glossar  herausgegeben.'  Paderborn  1874.  Dazu 
die  rec.  von  Kölbing  (mit  collation  der  hs.)  Germ.  20,  378 — 381.  —  Jetzt  neu  heraus- 
gegeben mit  vollständigem  lichtdruck  der  hs.  von  George  A.  Hench :  'der  ahd.  Isidor, 
Facsimileausgabe  des  Pariser  Codex  nebst  critischem  texte  der  Pariser  und  Monseer 
bruchstücke.  Mit  einleitung,  grammatischer  darstellung  u.  .  .  glossar. '  (=  QF.  72) 
Strafsburg  1893  (rec.  Zs.  fdph.  28,254f.,  Litbl.  1894,  327).  —  Bruchstücke  der  hs.  M. 
s.  No.  V. 

Dazu  H.  Seedorf,  über  syntaktische  mittel  des  ausdruckes  im  ahd.  Isidor  und 
den  verwanten  stücken.  Paderborn  1888  (rec.  K.  Tomauetz,  zs.  fdph.  23,  477  ff.) ;  M. 
Rannow,  Der  satzbau  des  ahd.  Isidor  im  Verhältnis  zur  latein.  vorläge.  Berlin  1888 
(rec.  V.  Monsterberg,  zs.  fph.  23,  475  ff.).  —  Zu  Is.  und  M.  vgl.  auch  Kögel,  Beitr.  9, 
301  ff.  und  Anz. fda.  19, 21 8 ff.;  Kelle  Lit.  s.  91  ff.  337 ff.;  Kögel  Lit.  2,  477— 497  (Gr. 
150  ff.);  Steinmeyer  (Bethge)  217;  Steinmeyer,  Is.  und  fragmenta  theotisca,  Prager 
deutsche  stud.  8,  147— 163;  A.  Klemm,  Satzmelodische  Untersuchungen  zum  ahd.  Is., 
Beitr.  37,  1—78. 

V.  Monsee-Wiener  f  ragmente  (M).  Bruchstücke  einer  hs.  der  Wiener  hof- 
bibliothek  aus  dem  anfange  des  IX.  jahrh.  von  einbänden  des  klosters  Monsee  losgelöst 
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^ud  herausgegeben  von  Endlicher  und  Hoffmann  1834:  'Fragmenta  theotisca  ver- 
sionis  antiquissimae  evangelii  S.  Matthaei  et  aliquot  homiliarum. '  Eine  2.  ausg. 
mit  vollständigem  glossar  von  Mafsmann  1841.  Dazu  nachtrage  von  Malsmann,  zs. 
fda.  1,  563—71.  —  Neue  ausgäbe  von  George  AUison  Hench:  'The  Monsee  fragments, 
newly  coUated  text  with  introduction,  notes,  grammatical  treatise  and  exhaustive 
glossary  and  a  photolithogr.  facsimile.'  Strafsburg  1891.  Dazu  rec.  von  Wunderlich, 
zs.fdph.  35, 17ff.;  CoUitz,  Modern  Language  Notes  6  (1891)  No.  8;  Kögel,  anz.  fda. 
19,  218—235.  —  Vgl.  Denkm.  s.  346-858. 

Enthalten  sind  darin :  a)  Bruchstücke  des  Isidor  contra  Judaeos  (s.  No.  IV), 
auch  abgedruckt  in  Holtzmanns  und  Weinholds  ausgaben  desselben,  bei  Weinhold 
nach  neuer  collation  von  J.  Haupt,  vgl.  J.  Haupt,  Germ.  14,  66  und  C.  Hofmann  in 
den  Sitzungsberichten  der  Münchner  akademie,  1869.  Phil. -bist.  Gl.  s.  577  ff.  Jetzt 
bei  Hench  XXXII— XXXVI  (nochmals  in  Isidor  ed.  Hench  s.  45  ff.). 

b)  Bruchstücke  einer  Übersetzung  des  evang.  Matthaei.  —  Zwei  weitere  Monseer 
blätter  aus  dem  Matthaeusevangelium  besafs  Eccard  und  gab  eins  heraus  1720  in 
'Veterum  Monumentorum  Quaternio'.  Danach  wurde  es  in  die  Fragmenta  theotisca 
als  no.  V  aufgenommen.  Beide  blätter  sind  1878  in  Hannover  aufgefunden  und  heraus- 
gegeben von  E.  Friedländer,  zs.  fdph.  5, 381  ff.  —  Hench  I— XXV. 

c)  Bruchstücke  der  homilie  de  vocatione  gentium.  —  Denkm.  59.  Hench 
XXVI— XXXI. 

d)  Ein  kurzes  fragment  eines  unbekannten  Stückes.  Vgl.  Denkm.  s.  348 — 50 
Hench  XLI. 

e)  Bruchstück  von  Augustins  sermo  LXXVI.  —  Denkm.  60.  Hench 
XXXVII— XL. 

In  den  von  uns  aufgenommenen  stücken  von  b)  und  c)  sind  die  ergänzungen 
der  lücken  in  der  hs.  kursiv  gedruckt.  Stücke  von  a)  sind  unter  IV  der  Pariser  hs. 
ohne  ergänzungen  zur  seite  gesetzt.  —  Zu  den  stücken  aus  dem  Matthaeusevangelium 
sind  zur  vergleichung  unter  dem  texte  die  entprechenden  stellen  aus  Tatian  (vgl. 
XVI)  gegeben,  mit  ausnähme  von  1.,  dessen  entsprechung  bei  T  zum  gröfseren  teüe 
nicht  aus  Matthaeus,  sondern  aus  Lucas  genommen  ist.  —  Der  darunter  stehende 
lateinische  text  ist  dem  T  entnommen,  da  derselbe  in  M  nur  teilweise  erhalten  ist, 
4och  sind  die  abweichenden  lesarten  von  M  in  runden  klammern  beigefügt.  Ueber- 
schiefsende  worte  eines  der  beiden  texte  stehen  in  eckigen  klammern. 

VI.  Exhortatio  und  Casseler  glossen.  Erhalten  in  einer  Fulda-Casseler 
hs.  des  IX.  jahrh.  und  herausgegeben  von  W.  Grimm  'Exhortatio  ad  plebem  christianam. 
glossae  Casselanae.  lieber  die  bedeutung  der  deutschen  fingernamen '  in  den  Abhand- 
lungen der  Berliner  akademie  1846,  mit  nachtragen  ebend.  1853.  Eine  zweite  jüngere 
hs.  der  Exhortatio  befindet  sich  in  München,  gedruckt  u.  a.  in  Wackernagels  ahd. 
lesebuch  1839,  s.  51 — 54;  Facsimile  Ennec.  32.  33;  Facsimile  der  ersten  hälfte  (mit 
dem  lateinischen  text)  schrifttafeln  II.  Abdruck  beider  hss.  bei  Piper  N.  18 — 21; 
nach  beiden  hss.  hergestellt  in  den  Denkm.  54.  Unser  text  nach  der  Casseler  hs. 
Vgl.  Kelle  Lit.  51  ff.,  310;  Kögel  Lit.  2,  46  t  ff.  (Gr.  148).  —  Die  Casseler  glossen  neu 
herausg.  v.  Steinmeyer,  Gl.  3,  9—13  (dazu  Gl.  4,  411  f.)  und  von  Piper  N.  9  ff.  Vgl. 
auch  Kögel  Lit.  2,  502  ff.  —  Der  lateinische  teil  der  Casseler  glossen  ist  von  den 
romanisten  viel  behandelt:  literaturnach weise  hierüber  s.  Förster  u.  Koschwitz,  Alt- 
französ.  Übungsbuch,  4.  aufl.,  Leipzig  1911,  s.  36  ff.,  woselbst  auch  ausgäbe  der  glossen 
mit  anmerkungen.  Vgl.  Baist,  zs.  f .  rom.  phil.  26,  101  ff.  und  Pirson  ib.  26,  521  ff., 
welcher  die  lat.  glossen  für  vorromanisch  (Vulgärlatein.)  erklärt;  dazu  Steinmeyer 
Jb.  1902,  62  f.  —  In  unserem  texte  sind  in  den  'gesprächen'  (unter  b)  die  lateinischen 
worte  weggelassen;  nur  zum  letzten  satze  sind  sie  hinzugefügt. 

VH.  Murbacher  hymnen  (H).  Die  aus  dem  kloster  Murbach  stammende 
hs.  (anfang  des  IX.  jahrh.)  befindet  sich  jetzt  in  Oxford  und  enthält  aufser  der  inter- 
linearversion  der  27  hymnen  auch  die  unter  dem  namen  der  glossen  des  Junius  be- 
kannte glossensammlung.  Die  hymnen  wurden  nach  einer  abschrift  des  Junius 
herausgegeben  von  J.  Grimm  1830;  aus  der  hs.  selbst  nebst  einleitung,  glossar  und 
facsimile  von  E.  Sievers;  'Die  Murbacher  hymnen,  nach  der  handschrift  herausgegeben' 
Halle  1874.  Dazu  coUationen  Beitr.  16,  560.  Abdruck  der  hs.  von  Piper  N.  165  ff. 
Vgr.  Socin,  Straf sburger  Studien  1,273;  Kögel,  Beitr.  9,  301  ff . ;  Kögel  Lit.  2,  468 
(Gr.  146 f.);  B.  Schindüng,  die  Murbacher  glossen  (Stralsburg  1908),  s.  153 ff. 
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YIII.  Das  Freisinger  paternoster  ist  in  zwei  hss.  überliefert:  A.  Freising- 
Münchner,  IX.  jahrh.,  abdruck  von  Piper,  zs.  fdph.  15,  87;  Facsimile  Ennec.  29.  30; 
B.  St.  Emmeram-Münchner,  IX.  jahrh.,  stark  abweichende  Überarbeitung,  abgedruckt 
Piper  N.  17  f.  Beide  hss.  parallel  gedruckt  bei  Mafsmann  abschw.  s.  165  S. ;  nach 
beiden  hss.  herausg.  Deukm.  55;  Facsimile  der  ersten  hälfte  beider  hss.  Schrifttafeln  III 
(dazu  Wilhelm  s.  81).  —  Vgl.  Kögel  Lit.  2,  458  ff.  (Gr.  148),  wonach  die  hss.  in  die 
zweite  hälfte  des  IX.  jh.'s  gehören,  aber  auf  ein  altes  original  zurückgehen.  Jedoch 
scheint  der  schrift  nach  A  aus  dem  anfange  des  IX.  jh.'s  zu  sein  (Schmeller  VIII./IX.  jh.). 
Unser  text  ist  nach  der  hs.  A, 

Zum  Inhalt  der  Freisinger  und  V^eifsenburger  auslegung  des  patern.  vgl. 
0.  Dibelius,  Das  vaterunser,  umrisse  zu  einer  geschichte  des  gebets  in  der  alten  und 
mittleren  kirche.    Giefsen  1903. 

IX.  Weifsenburger  catechismus  (Wk).  Hs.  des  IX.  jahrh.,  in  Wolfen- 
büttel, aus  Weifsenburg  stammend.  Herausgegeben  zuerst  von  Eccard  'Incerti 
monachi  Weissenburgensis  catechesis  theotisca'  1713.  Abdruck  bei  Piper  N.  s.  11 — 18 
und  (collation)  s.  242.  Facsimile  Ennec.  21—28.  —  Denkm.  56.  Vgl.  Socin,  Strafsb. 
Studien  1,  257 ff.;  Kögel  Lit.  2,  454 ff.  (Gr.  152). 

X.  Fränkisches  gebet.  Aus  einer  Münchner  hs.  (geschrieben  im  j.  821) 
zuerst  herausgegeben  von  Docen  (1825).  Facsimile  Ennec.  31;  Schrifttafeln  IV.  — 
Denkm.  58.    Vgl,  Kögel  Lit.  2,  453  f.  (Gr.  153). 

XL  Carmen  ad  deum.  Der  hymnus  'sancte  sator'  ist  mit  der  deutschen 
Übersetzung  enthalten  in  einer  Tegernsee  -  Münchner  hs.  IX.  jahrh.  Die  deutsche 
Übersetzung  steht  zwischen  den  einzelnen  halbversen  oder  versen,  also :  sancte  sator. 
uuiho  fater.  suffragator.  helfari  etc.  —  Herausgeg.  zuerst  von  Docen  1807.  Facsimile 
von  z.  1—10  Schrifttafeln  V  (dazu  Wilhelm  s.  82).  Denkm.  61.  Vgl.  Kögel  Lit.  2. 471  f, 
(Gr.  148)  und  Schönbach  'über  das  Carmen  ad  deum'  zs.  fda.  42, 113  ff.  —  Der  latein. 
hymnus  ist  in  mehreren  hss.  überliefert,  danach  ein  berichtigter  text  von  Mone 
(lat.  hymnen  269),  Scherer  (Denkm.  s.  354)  und  Schönbach.  Dieser  ist  hier  der 
deutschen  Übersetzung  beigefügt  und  sind  die  abweichungen  der  Tegernseer  hs. 
unter  dem  texte  angegeben. 

XII.  Das  fränkische  taufgelöbnis.  Denkm.  52.  Eine  hs.  (A)  in  Merse- 
burg, derselbe  codex,  welcher  auch  die  Zaubersprüche  enthält,  herausgegeben  mit 
photographischem  facsimile  von  Sievers  (vgl.  no.  XXVIII  '>).  Facsimile  Ennec.  6 ;  ab- 
druck Piper  N.  163.  —  Von  einer  ehemals  Speirer  hs.  (B)  ist  uns  nur  eine  abschrift 
erhalten;  gedruckt  bei  Mafsmann,  abschw.  no.  2.,  Piper  N.  164.  —  Unser  text  nach  A.  — 
Vgl.  Kossinna  QF.46,94;  Wilmanns,  GGA.  1893  s.  537;  Kauffmann,  Beitr.  18, 152 f.; 
Kögel  Lit.  2,  449  ff.  (Gr.  155);  Franck,  altfränk.  gramm.  s.  8. 

Xm.    Interlinearversionen  des  psalters. 

A.  Alemannische  psalmen.  Bruchstücke  einer  hs.  des  IX.  jahrh.,  von 
bücherdeckeln  abgelöst,  eins  in  Dillingen,  zwei  in  München;  herausgeg.  von  Schmeller, 
Germania  2,  98 — 105.  Vollständig  abgedruckt  auch  in  MüUenhoffs  Altdeutschen 
sprachproben,  s.  18 — 20.  Die  zwei  Münchner  blätter  nach  neuer  lesung  gedruckt 
von  Piper  N.  809;  vgl.  dazu  Steinmeyer  Jb.  1898  s.  69.  —  Die  drei  psalmen  stehen 
hier  jetzt  nach  Steinmeyers  lesung  in  sehr  verbesserter  gestalt.  —  Vgl.  Kögel  Lit. 
2,  472  ff.  (Gr.  147).  C.  T.  Stewart,  Graramatical  treatise  of  an  alem.  translation  of 
the  psalms,  Bezzenbergers  beitr.  28,  161  (vgl.  Jb.  1904,  109). 

B.  Bruchstücke  eines  rheinfränkischen  psalters.  Zwei  pergament- 
blätter  der  bibliotheque  nationale  in  Paris  aus  dem  X.  jh.,  zuerst  hg.  v.  Gideon  Huet, 
Bibliotheque  de  l'ecole  des  chartes  46  (1885)  s.  496— 502  in  interlinearem  druck;  der 
deutsche  teil  danach  abgedruckt  (mit  sprachlichen  erläuterungen)  von  Gallee,  Tijd- 
schrift  V.  ndl.  Taalkunde  5,  274  ff.  Nach  einer  abschrift  von  Paul  Verrier  (welcher 
die  in  kleinerer  schrift  übergeschriebene  deutsche  Übersetzung  geneigt  ist  einer  zweiten 
liand  zuzuweisen)  in  der  fünften  aufl.  dieses  buchs.  Mit  abhandlung  neu  hg.  von 
T.  J.  Steppat,  Beitr.  27,  504-541.  —  Vgl.  noch  Kögel  Lit.  2,  562  (Gr.  154);  GaUee, 
Beitr.  28,  265  ff.  (dazu  Jb.  1903,  88);  Franck,  altfränk.  grammatik  s.  5.  —  Unsere  aus- 
gäbe legt  jetzt  Steppats  text  zugrunde,  der  auf  einer  photograjibie  der  hs.  beruht, 
in  welcher  einzelnes  lesbar  war,  was  in  der  hs.  selbst  undeutlich  ist.  Doch  habe 
ich  in  den  anmerkungeii  beachtenswerte  angaben  Verriers  mitgeteilt,  dessen  lesung 
sciltlin  (z.  68)  unzweifelhaft  richtig  ist. 
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Unser  text  schliefst  sich  eng  an  das  original  an,  nur  sind  im  deutschen  teile 
die  längen  der  Stammsilben  bezeichnet,  sowie  in  beiden  texten  v  für  u  consonans 
geschrieben  und  alle  abkürzungen  aufgelöst.  Im  deutschen  teile  kommt  (von  den 
fremden  namen  adä,  isrl,  iah  abgesehen)  nur  die  abkürzung  und  (für  unde,  vgl.  das 
gilauh  in  no.  XII)  vor.  Im  lat.  texte  sind  die  verstümmelten  sätze  in  eckigen 
klammern  ergänzt  worden. 

Zu  vergleichen  sind  die  entsprechenden  stücke  in  N.'s  psalter  (s.  XXHI,  3) 
beilHatt.  2,  503b— 507«;  515^—518^  =  Piper  2,  612,29—616,16;  624,3—626,27. 

XIY.  Lex  Salica.  Oktavdoppelblatt  des  IX.  jahrh.  in  Trier,  gefunden  von 
Mone  1850.  Lex  saüca  ed.  Merkel  (1860)  s.  104.  111.  Denkm.  65.  —  Vgl.  Kögel 
Lit.  2,  499  ff.  (Gr.  156). 

XV.  Trierer  capitulare.  Hs.  verloren,  nur  durch  einen  druck  des  XVII. 
jahrh.  (Brower,  antiquitates  Trevirenses  1626)  erhalten;  danach  abgedruckt  von  Piper, 
die  älteste  deutsche  Literatur  s.  126  ff.  —  Denkm.  66.  Die  textesherstellung  der 
'Denkmäler'  ist  von  uns  recipiert,  unter  dem  texte  sind  nur  die  ab  weichungen  von 
derselben,  welche  die  Überlieferung  beibehalten,  angegeben  worden.  Die  längen- 
bezeichnung  der  endsilben  unterblieb,  da  diese  schon  sehr  verfallen  sind.  —  Es  folgen 
hier  noch  diejenigen  stellen,  in  welchen  der  deutsche  text  der  Denkm.  von  dem 
alten  drucke  abweicht:  1.  jouuelihc,  3.  Souerse,  thuruhe,  3/4.  anderrn,  4.  craftlicheru^ 
8.  vuissit,  9.  palice,  andern,  10.  seinem,  11.  leuitt  vrcundum,  12.  ni]  nin,  vindan, 
15.  geaneruun  in  seines,  21.  cenngeu  vor  samiihn,  25.  kirrichun.  —  Vgl.  Kögel  Lit. 
2,  571  f.  (Gr.  157). 

XVI.  Tatian  (T).  Uebersetzung  einer  lateinischen  evangelienharmonie, 
deren  älteste  durch  Victor  von  Capua  im  6.  jh.  aufgefundene  hs.  sich  in  Fulda  be- 
findet (hsg.  von  E.  Ranke,  Marburg  und  Leipzig  1868).  Dieselbe  ist  eine  interpolierte 
lat.  bearbeitung  des  ursprünglich  griechischen  (oder  syrischen?)  Diatessaron  des  Tatian 
(2.  jahrh.),  worüber  vgl.  Arthur  Hjelt,  die  altsyrische  evangelienübersetzung  und 
Tatians  Diatessaron,  Leipzig  1901,  s.  16 — 75. 

Die  (höchst  wahrscheinlich  in  Fulda  entstandene)  ahd.  Übersetzung  ist  über- 
liefert durch  eine  hs.  des  IX.  jahrh.  in  St.  Gallen.  Ueber  Pariser  fragmente  und 
nachrichten  von  anderen  hss.  s.  Sievers  ■^.  Herausgegeben  von  Schmeller:  'Ammonii 
Alexandrini  quae  et  Tatiani  dicitur  harmonia  evangeliorum  in  linguam  latinam  et 
inde  ante  annos  mille  in  francicam  translata.'  Wien  1841.  —  Nach  vergleichung 
der  handschrift  und  mit  einleitung  nebst  glossar  herausgegeben  von  E.  Sievers: 
'Tatian,  Lateinisch  und  altdeutsch,  mit  ausführlichem  Glossar.'  Paderborn  1872» 
Zweite  neubearbeitete  ausgäbe  Paderborn  1892  (nach  neuer  vergleichung  der  hs. 
mit  Umarbeitung  der  einleitung  und  Vervollständigung  des  glossars).  Dazu  rec. 
Anz.  fda.  19,  235  ff.,  Zs.  fdph.  26, 269  ff.,  431 ;  31, 136  f  ;  Lit.  Centralhl.  1892  s.  1770  ff. 
und  Steinmeyer  (Bethge)  203  f.  —  Weitere  literatur  zum  T :  I.  Harczyk,  zs.  fda.  17, 
71  ff.;  Kossinna  QF  46, 97  ff.;  Sievers,  Beitr.  19,546—60;  C.Dietz,  die  latein.  vorläge 
des  ahd.  T.  (Diss.)  Leipzig  1893;  V.  E.  Mourek,  a)  Zur  syntax  des  ahd.  T;  b)  Weitere 
beitrage  zur  syntax  des  ahd.  T ;  c)  Gebrauch  der  kasus  im  ahd.  T,  mit  parallelen 
aus  der  bibelübersetzung  der  böhm.  brüder;  d)  Zur  syntax  des  ahd.  T  (Aus  den 
Sitzungsberichten  der  k.  böhm.  ges.  d.  wiss.)  Prag  1894—97;  dazu  Zs.  fdph.  31, 135 f.; 
K.  Förster,  der  gebrauch  der  modi  im  ahd.  T  (Diss.)  Kiel  1895;  dazu  Dietz,  LitbL 
1897  s.43f. ;  E.  Arens,  Studien  zum  T:  1)  fehler  und  mifsverständnisse  im  T;  2)  mehrere 
Übersetzer?  zs.  fdph.  29,  63  ff.,  510  ff.;  W.  Ruhfus,  die  Stellung  des  verbums  im  ahd. 
T  (Heidelb.  diss.)  Dortmund  1897  (rec.  Anz. fda.  25, 16  ff.);  F.W.  Fink,  über  den  dativ 
im  ahd.  T  (Diss.)  Berlin  1897;  W.  E.  Schölten,  satz  verbinden  de  Partikeln  bei  0  und 
T,  Beitr.  22, 391  ff.;  —  Kögel  Lit.  2,  524  ff.  (Gr.  154);  A.  Hilscher,  die  verfasserfrage 
im  ahd.  T  L  (Progr.)  Posen  1901  (rec.  Litbl.  1902,  62 f.);  F.  Purtscher,  die  untrenn- 
baren Partikeln  im  ahd.  T  (Diss.)  Leipzig  1902 ;  K.  Dahm,  der  gebrauch  von  gi-  zur 
Unterscheidung  perfektiver  und  imperfektiver  aktionsart  im  T  und  in  N's  Boethius 
(Diss.)  Leipzig  1909  (rec.  Jb.  1909  s.  91;  Litbl.  1910,  395). 

Die  von  uns  aufgenommenen  stücke  sind  nach  der  ausgäbe  von  Sievers  ge- 
geben. Die  akzentzeichen  ('  und  '),  welche  die  hs.  hie  und  da  setzt,  sind  weg- 
gelassen und  durch  die  regelmäfsige  längenbezeichnung  ersetzt  worden.  Unter  dem 
texte  sind  mit  vorgesetztem  :  diejenigen  abweichenden  formen  angegeben,  welche 
durch  nachträgliche  korrektur  an  die  stelle  der  im  texte  stehenden  ursprünglichen 
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gesetzt  worden  sind.  —  Weitere  stücke  aus  T  s.  unter  den  entsprechenden  stücken 
der  Matthaeusübersetzung  der  Monseer  fragmente :  V,  2 — 8. 

XVII.  Die  Strafsburger  eide.  Enthalten  in  Nithardi  historiarum  libri 
lY,  hs.  des  X/XI.  jahrh.  in  Paris,  herausgeg.  von  Pertz,  Mon.  Germ.  SS.  II,  daselbst 
die  eide  s.  66ö.  66,  mit  anraerkungen  von  J.  Grimm;  Nithard  ed.  Holder  (Freiburg 
u.  Tüb.  1882)  s.  35 ;  Nithardi  historiarum  libri  IV,  ed.  tertia  post  G.  H.  Pertz  re- 
cognovit  Ern.  Müller  (=  Scriptores  rer.  German.),  Hannov.  et  Lips,  1907,  s.  35  ff. 
(vgl.  Anz.  fda.  31, 144 f.);  photogr.  facsimile  im  Album  de  la  societe  des  anciens  textes 
frangais,  Paris  1875,  pl.  1,  in  Koenneckes  bilderatlas  s.  14,  Ennec.  34—36;  zur  ge- 
schichte  der  hs.  Steinmeyer  Jb.  1905,  82  f.  —  Denkm.  67.  Die  neuere  wesentlich 
nur  den  romanischen  teil  betreffende  literatur  s.  bei  Koschwitz,  les  plus  anciens 
monuments  de  la  langue  frang.^,  Leipzig  1902,  s.  1;  Förster  u.  Koschwitz,  Altfranzös. 
Übungsbuch*  1911  s.  45f.  Dazu  noch  H.  Suchier,  die  mundart  der  Strafsb.  eide 
(Beitr.  z.  roman.  u,  engl.  philoL,  festgabe  f.  W.  Förster  1902,  s.  199  ff.).  —  Vgl.  Kögel 
Lit.  2,  557  ff.,  Gr.  154. 

XVirr.   Erste  bairische  beichte  und  S.  Emmeramer  gebet. 

a)  Die  erste  bair.  beichte  ist  die  ältere  form  von  XXII.  Hs.  des  X.  jahrh. 
(aus  S.  Fleury)  in  Orleans.  Danach  zuerst  gedruckt  von  Martene  1706.  Erst  1882 
wurde  von  J.  Schwarzer  die  beichte  durch  ab  druck  des  Marteneschen  textes  wider 
bekannt  gemacht,  zs.  fdph.  13,  353  f.  Jetzt  Denkm.3  78A  nach  der  hs.  —  b)  Das 
sog.  S.  Emmeramer  gebet  ist  in  zwei  hss.  erhalten:  A  hs.  des  IX.  jh.  in  Tepl,  aus 
Oberaltaich,  gefunden  und  veröffentlicht  nebst  ausführlicher  besprechung  von 
F.  Pfeiffer,  forschung  und  kritik  2, 20—38  (=  Wiener  Sitzungsberichte  1866,  bd.  52). 
B  hs.  des  X.  jahrh.  in  München,  aus  S.  Emmeram,  eine  jüngere  und  im  zweiten  teile 
teilweis  kürzere  fassung.  Abdruck  von  Piper,  zs.  fdph.  15,  83  f.  In  Denkm.  78  B 
nach  beiden  hss.  Eine  altslav.  Übersetzung  des  S.  Emmeramer  gebets  s.  Archiv  f. 
slav.  phil.  16, 118  ff.,  vgl.  Steinmeyer  (Bethge)  218.  —Vgl.  Kögel  Lit.  2, 533  ff.,  556  f. 
(Gr.  149).  —  Schon  Scherer  Denkm.^  s.  494  und  Pfeiffer  s.  37  erkannten ,  dafs  der 
eingang  des  gebets  eine  beichtformel  sei.  Scherers  weitere  Schlüsse  Denkm.*  s.  565  ff. 
sind  durch  das  bekanntwerden  der  beichte  hinfällig  geworden.  —  In  unserem  texte 
ist  das  S.  Emmeramer  gebet  genaue  widergabe  der  hs.  A ;  zu  dem  der  beichte  ent- 
sprechenden stücke  sind  aber  unter  dem  texte  sämtliche  abweichungen  der  hs.  B 
angegeben,  unter  Sperrdruck  der  zur  beichte  stimmenden. 

XIX.  Lorscher  beichte.  Hs.  des  IX.  jahrh.  (882  nach  Dümmler,  zs.  fda. 
18,  308)  in  Rom ,  aus  Lorsch  stammend ;  zuerst  herausgegeben  Denkm.*  s.  630  ff. ; 
Denkm.3  72b;  Abdruck  bei  Piper  N.  192.  —  Vgl.  Scherer,  anz.  fda.  1,  63;  Dziobek, 
zs.  fda.  19, 392;  Kögel  Lit.  2,  543  ff.  (Gr.  153). 

XX.  Fuldaer  beichte.  Erhalten  in  zwei  hss.  des  X.  (A)  und  XI.  jahrh. 
(C)  und  in  einem  alten  abdrucke  einer  dritten  hs.  (B).  Abdrücke  von  A  und  C  bei 
Piper  N.  191  f.  —  Kritisch  hergestellt  in  den  Denkm.  73,  danach  unser  text.  Vgl. 
Kossinna  QF.  46,  95;  Kögel  Lit.  2,  542  (Gr.  156). 

XXI.  Mainzer  beichte.  Hs.  des  X.  jahrh.  in  Wien.  —  Denkm.  74 ».  Da- 
nach unser  text.  —  Vgl.  Kögel  Lit.  542  (Gr.  153). 

XXII.  Zweite  bairische  beichte.  Erhalten  in  Sebastian  Münsters 
'  Oosmographei '  Basel  1569.  —  Denkm.  77.  Danach  unser  text.  —  Die  beichte  ist 
eine  jüngere  erweiterung  der  oben  unter  XVIII  ^eofebenen  ersten  bair.  beichte. 
Den  bairischen  sprachcharakter  dieser  beichte  bezweifelte  Steinmeyer  Denkm. ^  s.  396 
mit  unrecht  (jetzt  zurückgenommen,  Bethge  218):  der  lautstand  ist  freilich  nicht  der 
bairische  des  IX.,  wol  aber  des  X./XI.  jh.'s;  vgl.  auch  den  verfall  der  endungen 
(ahd.  gr.  §  59  a.  2),  z.  b.  toupha  <C  toufi,  ferner  iach  5  (ahd.  gr.  §  149  a.  5)  und  das 
nur  in  bairischen  quellen  erscheinende  Ikhnamo  12.  17  (vgl.  Wiener  Notker  z.  b. 
N  15, 24,  Otloh  2G,  17,  Wessobrunner  glaube  Denkm.  90,  25.  29).  —  Vgl.  Kögel  Lit. 
2,539  (Gr.  149  f.). 

XXIII.  Notker  (N).  Die  werke  des  Notker  III.  (Labeo),  welcher  in  St.  Gallen 
als  lehrer  wirkte  und  im  alter  von  mehr  als  70  jähren  am  29.  juni  1022  starb,   sind 
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uns  nur  zum  teile  erhalten.  lieber  Notker  und  seine  werke  vgl.  Bächtold  Lit. 
s.  58 — 75,  dazu  in  den  Anm.  s.  17 — 22  ausffhrliche  literaturzusammenstellungen ; 
ferner  Kelle  Lit.  s.  232  ff.;  Kögel  Lit.  2, 598 ff.  (Gr.  142 ff.) ;  Steinmeyer  (Bethge)  217 f. 
—  Die  erhaltenen  werke  N.'s  sind  herausgegeben  von  Hattemer,  denkmale  bd.  2  und 
3.  Neue  collationen  dazu  lieferte  Steinmeyer,  und  zwar  zu  bd.  3  in  der  zs.  fda.  17, 
449—504,  zu  bd.  2  (psalmen)  im  anz.  fda.  3, 138— 164  (ergänzungen  von  Piper,  zs. 
fdph.  11,275 — 285).  Eine  neue  gesamtausgabe :  'Die  Schriften  Notkers  und  seiner 
schule  herausgeg.  von  Paul  Piper',  Bd.  I — III.  Freiburg  1882/83.  —  lieber  den 
erst  in  neuerer  zeit  gefundenen  (lateinisch  geschriebenen)  Computus  Notkers  vgl. 
Bächtold,  zs.  fda.  31,196;  Steinmeyer,  anz.  fda.  19,  274  ff.;  abdruck  der  Münchner  hs. 
Piper  N.  312  ff. 

Die  zuerst  von  W.  Wackernagel  aufgestellte  ansieht,  dafs  nicht  alle  unter 
N.'s  namen  gehenden  schriften  von  ihm  selbst  verfafst  seien,  sondern  dafs  er  dazu 
sich  der  beihilf e  von  schülern  bedient  habe,  hat  sich  als  unhaltbar  erwiesen:  man 
hat  daher  nicht  ferner  die  berechtigung ,  von  'N  und  seiner  schule'  zu  sprechen, 
sondern  N  als  alleinigen  Verfasser  anzuerkennen.  Vgl.  hierzu  bes.  Bächtold  a.  a.  o. 
und  die  folgenden  abhandlungen  von  J.  Kelle :  '  Das  verbum  und  nomen  in  Notkers : 
a)  Boethius:  Wiener  Sitzungsberichte  109,  s.  229  ff.,  b)  Capeila:  zs.  fda.  30,  295  ff., 
c)  Aristoteles:  zs.  fdph.  18,  342 ff.,  d)  de  syllogismis,  de  partibus  logicae,  de  rhetorica 
arte,  de  niusica:  zs.  fdph.  20, 119  ff.  (darstellungen  der  formenlehre  der  genannten 
werke);  J.  Kelle,  die  philosophischen  kunstausdrücke  in  N.'s  werken  (Abh.  der 
Münchner  akademie)  München  1886,  dazu  als  fortsetzung:  die  rhetorischen  kunst- 
ausdrücke in  N.'s  werken,  München  1899  (Jb.  1902,  64).  J.Kelle,  die  St.  Galler 
deutschen  schriften  und  N  Labeo;  mit  6  tafeln  (Abh.  der  Münchner  akademie) 
München  1888  (rec.  Kögel,  Lit.  Centralbl.  1889, 1313  f ).  Aufserdem  vgl.  die  schriften 
von  Wunderlich  und  Sonnenburg  zu  Boethius.  —  Eastman,  die  syntax  des  dativs 
bei  N.  (Diss.)  Leipzig  1898  tvgl-  Jb.  1899,  67);  Ida  Fleischer,  die  Wortbildung  bei 
N.  . .  .  mit  bes.  rücksicht  auf  die  neubildungen.  (Diss.)  Göttingen  1901  (vgl.  Jb. 
1901,  72 f.);  dies.,  erklärungen  einiger  isolierter  wortformen  in  N.'s  werken,  Journ. 
of  Engl,  and  Germ,  philol.  5,  353  f.  (vgl.  Jb.  1904,  108);  W.  Göcking,  das  participum 
bei  N.  (Diss.)  Strafsburg  1905;  Paul  Höffmann,  die  mischprosa  N.'s  des  Deutschen 
(=  Palaestra  58).  Berlin  1910  (vgl.  D.  Litztg  1910,  2206  ff.);  Israel  Weinberg,  zu 
N.'s  anlautsgesetz  (=  Sprache  u.  Dichtung,  Heft  5).  Tübingen  1911  [mit  einem  excurs 
zur  Chronologie  der  N. 'sehen  werke,  s.  20 — 26]. 

Notker  hat  für  seine  deutschen  schriften  ein  sorgfältig  erdachtes  System 
von  accenten  angewandt  (vgl.  Beitr.  2, 127  ff.) :  es  sind  daher  in  unseren  proben  die 
accente  der  hss.  genau  widergegeben.  Von  den  werken  N.'s  sind  für  die  obigen 
proben  folgende  benutzt  worden: 

1)  Die  Übersetzung  der  schrift  des  Boethius  de  consolatione  philosophiae, 
erhalten  in  einer  gleichzeitigen  hs.  in  St.  Gallen  (anfang  des  XL  jahrh.)  bei  Hatt.  3, 
7 — 255;  bei  Piper  1,  1 — 363:  das  mit  der  reichlichsten  und  zuverlässigsten  accentua- 
tion  versehene  stück,  vgl.  hierüber  bes.  0.  Fleischer,  zs.  fdph.  14, 129 ff.;  H.  A.  Fenselau, 
Die  Quantität  der  end-  und  mittelsilben,  einschliefsl.  der  partikeln  und  praefixe  in 
N.'s  B.  I.  (Diss.)  Halle  1892.  Weitere  abhandlungen  zu  Boethius:  0.  Wolfermann, 
die  flexionslehre  in  N.'s  B.  Altenberg  1886;  Löhner  (Wortstellung),  zs.  fdph.  14, 173 ff.; 
H.  Wunderlich,  beitr.  z.  Syntax  des  B.  Berlin  1883 ;  P.  Sonnenburg,  bemerkungen  zu 
N.'s  bearbeitung  des  B.  (Progr.)  Bonn  1887;  J.Kelle,  über  die  grundlage  auf  der 
N.'s  erklärung  von  B.  de  cons.  phil.  beruht,  Münchner  sitzungsber.  1896,  349  ff.; 
F.  Traeger,  Studien  zur  spräche  von  N.'s  B.  (Progr.)  Landshut  1906;  K.  Dahm,  der 
gebrauch  von  gi-:  s.  unter  XVI  (T). 

2)  Die  Übersetzung  von  Martianus  Capeila  de  nuptiis  Mercurii  et  Philologiae. 
St.  Galler  hs.  des  XL  jahrh.,  gedruckt  bei  Hatt.  3,  257—372;  Piper  1,  685—847.  — 
W.  Manthey,  syntaktische  beobachtungen  zu  N.'s  übers,  des  M.  C.  (Diss.)  Berlin  1903 
<rec.  Litbl.  1905,  393  ff.);  F.  A.  Feigl,  die  Stellung  der  Satzglieder  des  vollsatzes  in 
N.'s  M.  C.     Teil  I— V.    (Progr.)    Melk  1904—1908   (vgl.  Zs.  f.  öster.  gymn.  60,  92  f.). 

3)  Die  Übersetzung  und  erläuterung  der  psalmen,  an  welche  sich  noch  ver- 
schiedene lyrische  stücke  des  alten  und  neuen  testamentes  und  katechetische  stücke 
schliefsen.  Die  letzteren  als  'Notkers  catechismus'  in  den  Denkm.  79.  —  Wir 
haben  von  dieser  Übersetzung  nur  eine  jüngere  vollständige  hs.  des  XII.  jahrh.  in 
St.  Gallen,  aber  bruchstücke  und  spuren  von  mehreren  anderen.  Nähere  nachweise 
darüber  in  Hatteraers  einleitung  zu  seiner  ausgäbe  der  St.  Galler  hs.  (denkmahle 
bd.  2;  dazu  coUation  v.  Steinmeyer,  Anz.  fda.  3, 138  ff.);  Scherer,  Denkm.  zu  No.  79; 

Braune,    althoclid.  leaebuch.     7.  Aufl.  ]J^2 
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(im  folgenden  sind  die  neueren  ausgaben  und  erläuterungsschriften,  von  den  älteren 

nur  die  noch  jetzt  in  betracht  kommenden  verzeichnet):  K.  Lachmann,  'über  das  Hilde- 

^^  brandslied'    (Berliner   akad.  1833),   kleinere   Schriften    i,    407  ff.    (der  grundlegende 

'■"^    "^  commentar);  Wackernagel,  altdeutsches  lesebuch  (1839 ff.);  H.  Feufsner,  'die  älteren 

alliterierenden  dichtungsreste'  (Progr.)  Hanau  1845;  A.Vollmer  und  K.  Hof  mann,  das 
Hildebrandslied,  Leipzig  1850,  dazu  K.  Hofmann,  Münchner  gelehrte  Anzeigen  1855, 
stück  6  und  7, 1860  st.  34;  W.  Pütz,  '  die  Überreste  deutscher  dichtung  aus  der  zeit  vor 
einführung  des  Christentums'  (Progr.  des  kathol.  gymnasiums)  Köln  1851;   Grein,  das 

^  Hildebrandslied,  Marburg  1858,  2.  ausg.  Cassel  1880;  Müllenhoff,  Denkm.  2  (1864, 1873), 

neuer  text  und  erweiterter  commentar  von  Steinmeyer  1892;  Holtzmann,  Germ.  9, 
289  ff. ;  M.  Rieger  (1864),  Germania  9,  295  ff.  (neue  vielfach  abweichende  recension); 
E.  Sievers,  'das  Hildebrandslied,  die  Merseburger  Zaubersprüche  und  das  fränkische 
taufgelöbnis ,  mit  phot.  facsimile  nach  den  hss.  herausgeg. ',  Halle  1872  (rec.  Zacher, 
zs.  fdph.  4,  461  ff.);  Otto  Schroeder,  'bemerkungen  zum  Hildebrandsliede '  (in  den 
'Symbolae  Joachimicae'  s.  189 — 218,  auch  separat),  Berlin  1880;  Edzardi,  Beitr.  8, 
480 — 490;  Herm.  Möller,  zur  ahd.  alliterationspoesie,  Kiel  1888  (rec.  Heusler  Litbl. 
1890,  92  ff.) ;  R.  Heinzel,  über  die  ostgotische  heldensage  (Wiener  Sitzungsberichte 
119),  Wien  1889,  darin  s.  39  ff.  ausgäbe  und  commentar  des  HL;  Kögel  Gr.^  174 ff.; 
Kögel  Lit.  211 — 235,  Übersetzung  und  commentar;  W.  Luft,  die  entwickelung  des 
dialoges  im  alten  Hl.  (diss.),  Berlin  1895  (rec.  Martin,  anz.  fda.  22,  280  ff.) ;  C.  Kraus, 
zs.  f.  östr.  gymn.  1896,  316 — 328  (in  der  rec.  über  Kögel  Lit.) ;  Fr.  Kauffmann,  das 
Hl.  (handschrift,  spräche,  Inhalt,  geschichte  und  sage,  kunst,  zeit  und  heimat  des 
dichters),  Philolog.  Studien,  Festgabe  für  Ed.  Sievers,  Halle  1896,  s.  124—178;  A.  Bam, 
motive  und  stil  im  Hl.  (Progr.)  Iglau  1896  (wertlos !  vgl.  Seemüller,  zs.  f.  östr. 
_^    .      gymn.  1898,  846  ff.);  Joseph,   der  dialog  des  alten  Hildebrandsl.,  zs.  fda.  43,  59 — 89; 

^'7f  .^y*Jj-^f  Br.  Busse  (unter  e)  Beitr.  26,  53  ff.  (Übersetzung  und  anmerkungen) ;  Kögel  Gr.'^ 
7i — 81 ;  E.  Wadstein,  Beiträge  z.  erklärung  des  Hl.  (aus  Göteborg  högskolas  arsskrift 
XI)  Göteborg  1903  (vgl.  Jb.  1903,  80.) ;  J.  Franck  (s.  unter  a),  zs.  fda.  47,  1—55  (vgl. 
Jb.  1903,  81  ff.);  M.  Trautmann,  Finn  u.  Hildebrand  (s.  unter  d);  M.  Rieger,  Zs.  fda. 
48,  1 — 9  (im  folg.  als  Rieger^  citiert). 

G.  Ehrismann,  zum  HL,  Beitr.  32,  260—292;  R.  G.  Boer,  De  liederen  van  Hild. 
en  Had.  (=  Verslagen  d.  k.  akad.  van  Wetenschappen,  4.  R.  deel  IX  s.  186 — 219); 
Amsterdam  1907  (vgl.  Jb.  1909,  85  f.) ;  Th.  v.  Grienberger,  das  Hl.  (=  Wiener  Sitzungs- 
berichte, phU.-hist.  klasse  158,  6)  Wien  1908  (im  folg.  citiert  'Grienb.');  Beowulf  hg. 
V.  F.  Holthausen,  teil  1.  2.  Heidelberg  1909  (Darin:  teil  1  s.  114— 119  ausgäbe  des 
HL  mit  herstellung  der  ahd.  vorläge ;  teil  2  s.  XXVI  ff.  einleitung,  s.  96 — 100  glossar, 
s.  169  f.  anmerkungen  zum  HL  —  Citiert  im  folg.  als  Holthausen  1.  2);  H.  Collitz, 
zum  HL,  Beitr.  36,  366—373. 

Zur  metrik  v^L  Sievers,  altgerm.  metrik  165 ff.;  Kögel  Lit.  228 ff.,  288 '"ff.; 
K.  Küffner,  zur  metrik  des  Hl.  (Progr.)  Nürnberg  1901 ;  Fr.  Saran,  deutsche  Vers- 
lehre, München  1907,  s.  223ff. ;  G.  Neckel,  beitrage  zur  Eddaforschung,  Dortmund 
1908,  s.  5ff.;  Grienb.  s.  90ff. 

c)  Literaturnachweise  zu  den  einzelnen  versen.  (Die  unter  b  auf- 
geführten Schriften  sind  hier  nur  mit  dem  namen  des  Verfassers  und  der  seite  citiert). 

1.  Als  2.  halbvers  ergänzte  Grein  sanges  wise  liuti,  Rödiger  (zs.  fda.  35, 175) 
södfastero  wero  filu,  Kögel  (Lit.  214)  vermutet:  Ik  dat  södlico  scggen  gihörta;  vgl. 
auch  Denkm.  Möller  86  streicht  dat  seggen  und  zieht  ik  gihörta  zu  v.  2.  Kauffmann 
143  fafst  1  und  2  als  einen  vers,  ebenso  Erdmann,  Beitr.  22,  424,  Wadstein  10  und 
mit  ausführlicher  motivierung  Franck  10  ff.,  der  als  ursprüngliche  form  des  eingangs 
hord  ik  seggen,  oder  gifragn  ik  für  möglich  hält;  nach  Grienb.  90  ist  2  (dreihebiger 
Schwellvers)  zweiter  halbvers  zu  1.  —  Zu  seggen  Kauffmann  131;  Kögel  Gr.^  76-. 

2.  urhettun  als  schwaches  verbum  (ahd.*  ürheiztun),  vinotin  als  dat.  pl.  nach 
Lachmanns  (Grimms)  vorgange  lange  zeit  herrschende  auffassung;  vgl.  Müllenhoff, 
Denkm.  Seit  Rieger  Germ.  9,  308,  zs.  fdi)h.  8,  70  fafst  man  urhettun  als  n.  pL,  muotin 
als  verbum  (wofür  einige  indic.  viuotun  lierstellen  wollen).  Vgl.  Paul  Beitr.  7,  121: 
Kögel  Gr.»  176  f.  (dazu  Martin,  zs.  fdph.  24,  227);  Kauffmann  144.  134.  129;  Kraus 
318  (325^).  Während  c.  praet.  muotin  allgemein  =  muottin  (ahd.*  muoztin)  gefafst 
wurde,  ist  die  im  glossar  dieses  buch  es  seit  der  3.  aufl.  vorgeschlagene  beziehung 
auf  muoen  jetzt  von  Holthausen  2,  168  aufgenommen.  —  Für  die  ältere  auffassung 
Luft  11,  der  uharmuotin  d.  pl.  (für  muotin)  lesen  möchte;  A.  Erdmann,  Beitr.  22,  424  ff., 
der  muotin  als  g.  sg.  fafst:  'sie  forderten  sich  allein  zum  kämpf  heraus'  (vgl.  Franck 
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10^);  ebenso  Wadstein  10  ff.  Dagegen  Busse  53;  Kögel  Gr.^  74.  77  (sih  dativ,  mhd. 
ze  muoze  gibt  es  nicht);  Kieger'-^  2.  —  An  Erdmann  anknüpfend  will  Grienb,  11  ff. 
senön  (für  xnöno  g.  pl.)  muotin  als  'singulorum  conventus',  urhettun  als  st.  v. 
(=  urliiazim)  fassen. 

3.  Ueber  Hütibralit  (Hadubraht)  s.  Holtzmann,  Untersuch,  über  d.  Nibelungenl. 
159  f.,  Germ.  9,  290;  Kauffmann  136;  Kögel  Gr.^  74;  Grienb.  13  f.  —  Zu  unter  heriun 
iuem  Grienb.  14 ;  von  Collitz  Beitr.  36,  366  wird  die  Situation  als  einzelkampf  an- 
gesichts zweier  beere  verstanden. 

1—3  nach  Ehrismann  272 f.  prolog  (Inhaltsangabe):  erst  mit  v.  4  beginnt  die 
handlung.    Ebenso  Boer  191  f. 

4.  sunufatarungo :  a)  gen.  plur.  zu  heriun  tuem ;  a)  '  der  leute  des  sohnes  und 
des  Vaters'  nach  Schmeller  (Hei.  2,  107 b)  und  Feufsner  24:  s.  dagegen  MüUenhoff, 
Denkm.;  dafür  neuerdings  Kluge,  Stammbildung  §  26  (^  §  26  c);  Siebs,  zs.  fdph.  29, 412; 
Kieger2  2;  ß)  'des  sohnes  und  des  vaters'  J.  Grimm  GGA.  1831,  71  (=  kl.  sehr.  5, 
107),  Gesch.  der  dtsch.  spr.  654.  So  jetzt  Grienb.  14 f.  b)  adverb  'sohnväterlich'  Grein 
23.  c)  nom.  plur.  ('der  söhn  und  der  vater')  nach  Lachmann,  der  sunufatarungo s 
schreibt  (ebenso  MüUenhoff  u.  a.) ;  nom.  dual  Möller  86  f.  (Kauffmann  143  f.,  Wadstein 
13).  d)  n.  sg.  fem.  'die  sohnvaterung'  Kögel,  Lit.  215.  —  Seit  Lachmann  setzten  die 
meisten  ausgaben  (auch  frühere  auflagen  dieses  buches)  punkt  nach  tuetn  (v.  3)  und 
fafsten  sunufatarungo  als  Subjekt  in  v.  4.  Die  jetzt  eingeführte  Interpunktion  ist 
bei  der  auffassung  a)  notwendig;  aber  auch  von  der  auffassung  b.  c)  aus  setzten 
komma  nach  tuem,  punkt  nach  sunufatarungo  (apposition  zu  H.  enti  H.)  Kieger,^ 
Heinzel  42,  Kauffmann  und  Busse  53,  vgl.  MüUenhoff.  —  Zur  bedeutung  s.  Zarncke, 
berichte  d.  sächs.  ges.  d.  wiss.  1870, 197;  J.  Schmidt,  Jenaer  Lit.  zeit.  1877,  269;  Kögel 
Lit.  215;  Kauffmann  143;  Grienb.  15;  Collitz,  Beitr.  36,  367  ff.,  der  gegen  Kluge  (vgl. 
auch  Kluge,  Bunte  blätter,  Freiburg  1908  s.  126  ff.)  -ung-  patrony misch  erklären  will. 

5.  rihtun,  garutun,  gurtun  plusquamperfekta  nach  Kauffmann  145  (ähnlich 
Kraus  326),  dagegen  Busse  53  f.  Zu  gurtun  vgl.  Grimm,  gramm.  4,  864,  Kögel  Lit. 
215,  Gr.2  79;  Kauffmann  130;  Grienb.  17  f.  —  Wadstein  14  will  se  schreiben  (accent 
in  der  hs.);  vgl.  Boer  192  f.  (se  alts.  dat.  des  reflexivpronomens). 

6.  Zu  helidos-hringa  Scherer,  zs.  fda.  26,  378  ff.,  Kögel  Gr.^  78;  Grienb.  19;  zu 
tö  vgl.  Kögel  Gr.i  177,  Kauffmann  131  f.,  Kögel  Gr.^  77;  dero  liiltiu  vgl.  Rödiger, 
zs.  fda.  35,  176;  Kögel  Lit.  215  (auch  ags.  ist  liild  ein  ?'ö-stamm:  acc.  sg.  hilde),  Gi.'^ll, 
—  Heinzel  42  setzt  punkt  nach  hringä,  komma  nach  ritun,  ebenso  Siebs,  zs.  fdph. 
29,312.  Wadstein  13  f.  setzt  pünkt  nach  hringä  und  nach  ritun  (6^»  hauptsatz: 
'  Darauf  ritten  sie  zu  diesem  kämpfe ') ;  vgl.  Grienb.  20. 

7.  gimahalta,  Kögel  Gr. ^179;  Kraus  318.  —  Heribrantes  sunu  streichen  die 
meisten  edd.;  vgl.  dagegen  Grienb.  90.  —  heröro  'der  ältere'  Edzardi,  Beitr.  8,  485; 
Kögel  Gr.i  177  (Busse  54):  Ehrismann  273  f. 

8.  Vgl.  MüUenhoff' Denkm.;  Kögel  Lit.  215,  Gr.  79.  Nach  8  lücke  Möller  81, 
Joseph  63 ;  dagegen  Wadstein  15. 

9 — 11.  Ueber  die  namensfrage  s.  Ehrismann  275  ff.  —  zum  indirecten  fragesatz 
Grienb.  24. 

9».  Kögel,  Lit.  215;  'mit  wenigen  werten'  Ehrismann  274 f.  9^.  MüUenhoff 
Denkm.  —  Franck  13  ff.  zieht  9^  zu  v.  8,  so  dafs  8—10  zwei  langzeilen  geben: 
ferahes  frötöro  \  [her]  fragen  gistuont  hiver  sin  fater  wärt  \\  fireo  in  folche  \  föhem 
uuorium.    Dagegen  Rieger '^  2. 

10  ä.    Zu  fireo  in  folche  Wadstein  15;  Grienb.  23  f. 

10.  11.  Schroeder  200,  der  in  lO''  ausfall  eines  satzes  mit  eddo  vermutet  {eddo 
hwena  her  ti  friunte  habe),  vgl.  Kauffmann  145.  Grein  ergänzt  10 1^  frötero  liuteo, 
11  a  cMidi  dina  chuniburt  (vgl.  Schroeder);  Roediger,  zs.  fda.  33,  412:  10 ^  mi  is  des 
firiwit  mikil,  11  a  chüdi  mi  dinan  namun.  Wider  anders  Joseph  61,  dazu  Busse  54. 
Wadstein  15  f.  ergänzt  10 1»  eddo  friunto  dinero  11  ^  quid  mir  ödran;  Franck  17 
erweitert  v.  11  zum  langvers  durch  einschub  von  cüdi  mi  (oder  sage  mi  cüdlihho 
u.  dgl.)  nach  eddo.  —  Vgl.  noch  Möller  89 f.;  Kögel  Lit.  216  (dagegen  Kraus  326). 
Siebs,  zs.  fdph.  29,  412;  Grienb.  92  f. 

12b.    Zu  dat.  mi  Kögel  Gr.'-*  77  f.,  zu  ödre  Kögel  Gr.^  76. 

13.  Lachmann  chind  in  chunincriche :  dagegen  komma  nach  chind  MüUenhoff 
Denkm.  Nach  Feufsner  wollte  Heinzel  42  vor  c/iind  punkt  setzen  (ebenso  Stein- 
meyer, Denkm.).  Dagegen  Braune,  Beitr.  21,1  ff.;  Siebs,  zs.  fdph.  29,  412;  dafür 
jetzt  wider  AVadstein  17;  Grienb.  27  f.  Zur  form  von  chind  Franck  42  f.  —  Für  min 
hs.:  mt  Lachmann,  mir  Feufsner,  Holtzmann  291,  mi  n^  (==minü)  Grienb.  26. 
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15 — 29.    Exposition  in  einer  rückblickenden  rede :  Ehrismann  277. 

15.  Reimvers  nach  Lachmann,  vgl.  Schroeder  201  f.,  prosa  (?)  Sievers,  metr.  165. 

—  Zacher,  zs.  fdph.  4,  469,  setzt  snottare  für  üsere  ein,  Möller  92  swäse  (Kögel  Lit. 
216,  Wadstein  18,  Ehrismann  278) ;  iisere  <  üsre  Kögel  Gr.  76.  Nach  Rieger  ist  alles 
erster  halbvers,  der  zweite  fehlt.  Joseph  63  f.  streicht  v.  15.  16,  vgl.  Busse  54. 
Franck  18  ergänzt  v.  15 ^  te  söde  üsere  liuti;  dagegen  Rieger 2,  der  süderliuti  statt 
üsere  liuti  vermutet ;  Grienb.  93  möchte  lertun  statt  sagetun  einsetzen ;  Holthausen  1 
ergänzt  ofto  am  Schlüsse  von  15^. 

16.  alte  anti  fröte  '  glaubwürdige  zeugen '  vgl.  Ehrismann  277  ff . ;  Grienb.  29  f. 

—  er  hina  ivärun  Lachmann  (Joseph  64),  er  hina  fiiorun,  vuarun  Feufsner,  Holtz- 
mann  291,  Zacher,  zs.  fdph.  4,  470;  dagegen  erhina  Grein  24;  Müllenhoff,  Denkm.; 
Schroeder  202;  Kögel  Lit.  216;  Kraus  318;  Kögel  Gr.  78. 

17.  Lachmann  setzte  die  caesur  nach  hmtti.  Ebenso  Müllenhoff.  Vgl.  Sievers 
metr.  s.  165.  167.  —  Ueber  die  metrische  auffassung  des  verses  s.  Franck  19  f. 

18.  Zwischen  v.  17  und  18  lücke  nach  Lachmann;  vgl.  Müllenhoff  Denkm.; 
dagegen  Rieger  316;  Schroeder  202;  Luft  14  ff.  —  giweit  YJdgtl  GvMll,  Gr. 2  78; 
Kraus  318;  Kauffmann  130.  —  flöh  fafst  Kögel  Lit.  216  mit  hina  zusammen  ('ent- 
fliehen '),  dagegen  Kraus  318,  der  hina  mit  östar  verbindet  (Wadstein  18,  Grienb.  31). 
Zur  formel  Kögel  Gr.2  78. 

19.  sinero  auf  Theotrich  bezogen  von  Heinzel  43 ;  Roediger,  zs.  fda.  35, 175 ; 
Kögel  Lit.  216;  Grienb.  32.  Dagegen  Steinmeyer  Denkm.  und  Wadstein  18  f.,  vgl. 
Busse  54.  —  Zu  miti  Kögel  Gr.2  77. 

20.  Zu  in  lante  Ehrismann 279.  luttila  'elend'  (Lachmann),  vgl.  Müllenhoff 
Denkm.,  Kögel  Lit.  217,  Gering,  zs.  fdph.  26, 466;  dagegen  Kauffmann,  zs.  fdph. 
26,460,  Wadstein  19,  Rieger  2  3. 

21.  Nach  der  auffassung  Lachmanns  ist  prüt  acc.  sg.,  worauf  luttila  zu  be- 
ziehen. Andere  beziehen  luttila  als  neutralen  plural  auf  prüt  und  barn.  So  Pütz, 
s.  19  und  Kögel  Lit.  216  (dagegen  Kauffmann  128).  —  Holtzmann,  Unters,  über 
d.  Nibelungenl.  171,  Germ.  9,  293  erklärte  prüt  als  gen.  sg.  (für  prüti),  luttila  dann 
zu  barn  gehörig.  Ebenso  Kauffmann,  zs.  fdph,  26,  460  (dagegen  Gering  ebd.  465). 
Auch  Wadstein  19  f.,  Trautmann  88  f..  Rieger ^  3  f.,  Grienb.  32  ff.  vertreten  Holtz- 
manns  auffassung.  Zu  den  schwachen  adj.  luttila,  laosa  vgl.  Franck,  altfränk.  gr. 
§  155,  3  und  Musp.  29  himiliskin  gote.  —  Ueber  bür  s.  Kögel  Lit.  217,  Gr.  78;  Martin, 
zs.  fdph.  24,228;  Kraus  319.  —  Zu  unwahsan  Müllenhoff,  Denkm.,  Kögel  Gr.  79. 

22.  Ueber  arbeo  laosa  Müllenhoff  Denkm.,  Kögel  Lit.  216  f.,  Kauffmann  139, 
Joseph  67  f.  (arbeo  laoso);  Trautmann  89.  —  Zu  her  (frühere  ausg.  he)  vgl.  Kraus 
326 ^  —  Das  det  der  hs.  tilgte  Wackernagel.  Lachmann:  arbeolaosa  (er  ret  östar 
hina)  det  (vgl.  Grein  25).  Als  pron.  neutr.  dat  fassen  mit  verschiedenen  erklärungen 
das  det  der  hs.  Rieger,  Germ.  9,  309,  Franck  20  ff.,  Rieger 2  4,  Grienb.  36  ff.  und  stellen 
es  an  den  anfang  von  v.  23.  Wadstein,  Minneskrift  fQolog.  samf.  i  Göteborg  1910 
s.  87^  ändert  det  in  dar  (zu  v. 23):  'dort  (im  osten)'.  —  Zu  her  ret  östar  hina  vgl. 
Kraus  316. 

23.  Müllenhoff  Denkm.  will  umstellen  22.  25.  26.  |  23.  24.  1  27.  28  (vgl. 
Schroeder  206,  Joseph  65  f.).  Dagegen  Roediger,  zs.  fda.  33,  413  (Wadstein  20).  — 
Heinzel  43  fafst  sid  als  conj.  'weil'  und  setzt  komma  nach  hina  (v.  22),  ebenso 
Kauffmann  141  und  Saran,  Deutsche  Verslehre  234.  Dagegen  Steinmeyer,  Denkm., 
Wadstein  20.  —  Zu  darbä  gistuontim  {=  '  er  hatte  ihn  nötig ')  Heinzel  43 ;  Kögel 
Lit.  217,  Gr.  78;  Kraus  318.  319,  vgl.  auch  Trautmann  90,  Boer  195,  Grienb.  35  f. 
Dagegen  verteidigen  die  frühere,  von  Lachmann  vertretene,  lange  allein  herrschende 
auffassung  (=  'er  verlor  ihn')  Joseph  64  f.,  Busse  55.  78  ff.,  Wadstein  20  f.,  Franck 
21  f.,  Ehrismann  279. 

24.  Ueber  fateres  Lachmann  (fatereres  hs.,  fater  eres  Feufsner,  Grein),  s.  Kögel 
Lit.  218,  Kraus  322,  Grienb.  43.  —  friuntlaos  'verbannt,  fremd',  Müllenhoff,  Denkm.; 
'hilflos,  arm'  Heinzel  44,  'geächtet'  Kögel  Lit.  218;  'von  seiner  sippe  verlassen, 
preisgegeben'  Kauffmann  140;  seit  Lachmann  meist  auf  Hildebrand  bezogen  (so  jetzt 
Ehrismann  279,  Grienb.  39  f.),  dagegen  auf  Dietrich  von  Grimm,  Rieger  304  (mit  fol- 
gender lücke),  Kögel,  Wadstein,  Rieger2  4f.,  Boer  195,  Neckel,  Beitr.  zur  Edda- 
for«chung  54.  Vgl.  Busse  67  f.  —  Nach  Wadstein  22  ist  dat  iras  so  fr.  in.  consecutiv- 
Batz:  'so  dasH  er  ein  so  freundloser  mann  war'  (oder  'wurde');  Ehrismaun  279: 
emphatischer  halbvers. 

25.  Für  umviet  tirri  der  hs.  war  seit  Lachmann  ummett  irri  allgemein  üblich 
(vgl.  Kögel  Gr.'  178,  auch  Kauffmann  141');  uinmcl  Huri  Wackernagel  und  Heinzel 
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44  (Boer  193  f.) ;  ummet  firri  Joseph  66 ;  das  tirri  der  hs.  verteidigen  Grein,  Kögel 
Lit.  218,  Wadstein  22.    Vgl.  Busse  55.    Gegen  tirri  Franck  29  K 

26.  Zu  dechisto  s.  Schroeder  203  f. ;  Edzardi,  Beitr.  8,  490.  Dafür  denchisto 
Scherer,  zs.  f da.  26,378;  Heinzel;  Martin,  zs.  fdph.  24,228;  dehtisto  Kögel  Lit.  219 
(Kauffmann  133,  Ehrismann  279).  Nach  Erdmann,  Beitr.  22, 431  ff.  ist  dechisto  beizu- 
behalten (ahd.  decchi  =  altn.  pelckr)^  ebenso  Grienb.  41  f.  B.  Trautmann,  Bezzenb. 
beitr.  29,  308  stellt  dechisto  zu  ir.  toig  'angenehm',  \\t.  patogiis  'anständig,  artig'. 

—  26 1»  miti  Deotrichhe  Wackernagel  {miti  adverb.  'dabei'  Wadstein  23);  was  er 
Deotrichhe  Lachmann,  vgl.  Müllenhoff  Denkm.  (schlägt  vor:  demo  Deotmäres  sune)] 
her  bi  Deotrichhe  stuont  Schroeder  204.  Das  darbä  gistöntun  der  hs.  strich  Lach- 
mann ;  die  lesart  der  hs.  behalten  bei  Feufsner,  Grein,  Eieger  304  f. ;  in  neuerer  zeit 
Heinzel  41  (als  1^2  verse:  degano  denchisto  \  unti  Deotrichhe  \\  darbä  gistöntun  j 
);  Rieger  2  5  (mit  vorhergehender  lücke),  dagegen  s.  Neckel,  Beitr.  z.  Edda- 
forschung 7  ^    Als  'überlangen  vers'  will  Grienb.  90.  42  das  überlieferte  beibehalten. 

27.  Zu  folches  at  ente  Schroeder  205^',  Kögel  Lit.  219,  Heinzel  45.  —  her  was 
streicht  Lachmann  (Müllenhoff) ;  Roediger,  zs.  f da.  35, 175 :  miti  Deotrichhe,  eo  folches 
at  ente.  —  fehitha  Grimm  (Beinhart  fuchs  279),  fehta  Lachmann,  vgl.  Müllenhoff 
Denkm.  —  ti  leobe  Kögel  Lit.  219  ('zur  freude'  (vgl.  Pütz  s.  21),  dagegen  Kraus  326  f. 
Busse  55.  68.    Wadstein  23  f. :  ti  leop  =  '  überaus  lieb '. 

28.  Als  ersten  halb  vers  (bei  fehlendem  zweiten)  fassen  das  überlieferte  Rieger, 
Kauffmann  146.  178,  als  prosa  (oder  halber  schwellvers?)  Sievers  metr.  165;  nach  her 
ergänzt  managem  Martin  (Müllenhoff  Denkm.),  vgl.  zs.  f da.  34,  281;  wtto  ergänzt 
Kögel  Lit.  219,  vgl.  Kraus  327;  er  ergänzt  Joseph  69,  vgl.  Busse  55;  nach  Wadstein 
24  ist  er  nach  vorhergehendem  her  vom  Schreiber  übersprungen.  Holthausen  1  er- 
gänzt allem.  —  Für  chönnem  wollte  Grein  chorinem  als  lesart  der  hs.  ansehen. 

29.  Das  überlieferte  fassen  als  prosa  Lachmann,  Müllenhoff  Denkm.,  Kögel 
Lit.  219,  Sievers  metr.  165  (vgl.  167) ;  auch  Schroeder  205  ff.  motiviert  ausführlich  die 
Streichung  dieser  worte.  Als  erste  halbzeile  bei  fehlender  zweiten  fassen  es  Grein, 
Rieger  317,  Heinzel  45,  Roediger,  zs.  fda.  35, 175 ;  Grein  ergänzte  als  zweiten  halbvers 
liuteo  wtso,  Roediger  (auch  Heinzel)  an  desemo  Höhte  ford.  Als  zweiten  halbvers, 
dem  ein  erster  (mit  l  alliterierend)  fehle,  fassen  es  Kauffmann  146.  178,  Joseph  69 ; 
ni  waniu  ih  gilihho  sin  \  iu  Hb  habbe  Wadstein  24 f.;  ni  wäniu  ih  in  lante  \  iü  Üb 
habbe  Holthausen  1.  Franck  23  f.  ändert  Üb  habbe  in  quik  libbe,  um  29  als  zweiten 
halbvers  mit  28  zu  einer  zeile  zu.  verbinden  (vgl.  Rieger'  5  f.).  Auch  Grienb.  90.  93 
fasst  28.  29  als  eine  langzeile  (schwellverse)  und  will  leidem  statt  chönnem  einsetzen. 

—  Zu  habbe  Kauffmann  132;  Kögel  Gr.  76.  Zu  ni ...  iü  Grienb.  44  f.  {iü  ist  mit  wäniu 
zu  verbinden,  nicht  mit  lib  habbe,  'ich  habe  keine  hoffnung  mehr,  dass'). 

Nach  V.  29  wird  seit  Lachmann  von  manchen  eine  lücke  angenommen,  in 
welcher  Hildebrand  seinen  namen  nenne;  so  Kauffmann  146,  vgl.  Rieger ^  6.  Andere 
lassen  die  namensnennung  auf  32  folgen:  so  MüUenhoff,  der  vor  30  nur  Hiltibrant 
gimahalta,  Heribrantes  sunu  ergänzen  möchte.  Gegen  jede  lücke  Schroeder  207, 
Heinzel  45,  Steinmeyer  Denkm.,  Franck  24  ff. 

30—68  fasst  Ehrismann  279  ff.  als  nachbildung  des  altdeutschen  process- 
verfahrens  auf. 

30.  Für  wettu  hat  in  der  hs.  wahrscheinlich  wMu  gestanden  (zur  lesung  vgl. 
Grienb.  45  f.).    Erklärungen:  a)  wettu  nach  Lachmann  =  wet  Tiu,  ahd.  weiz  Ziu,  s. 
dazu  Müllenhoff  Denkm.  —  b)  =  ahd.  iveizzu  'ich  mache  wissen,  rufe  zum  zeugen 
an ',  Vollmer,  Grein  27  ff..  Schade,  altd.  wörterb.  (s.  v.  wettu),  Siebs,  zs.  fdph.  29, 412, 
Franck  25.    —    c)   tvettu  'ich  wette,   setze  ein  pfand  ein'   oder   'ich  appelliere  an'    '^>t*^ 
Möller  95,  Luft  16.  28.  —  d)  Cosijn,  Tijdschr.  v.  Nederl.  Taal-  en  Letterk.  11, 200  f.:      /  ^^^ 
wettu  <C  alts.  *wetidu  (zu  alts.  wetean,  ahd.  weizzen)  <C  westg.  *waitidu  3.  sg.  imperat.      '^'^ 
(vgl.  got.  lausjadau)    'Irmingot  getuige  van  boven  uit  den  hemel,   dat  ...'.   — 

e)  Kögel  Lit.  220  verbessert  witti  (2.  pers.  opt.,  vgl.  ni  curi)  'wisse';  vgl.  dazu 
Feufsner  39;  dagegen  Luft  16.  —  f)  Kauffmann  146:  wettu  ==  imperat.  alts.  wet  (ahd. 
iveizzi,  vgl.  ags.  sec)  -\-  pron.  du:  'tue  kund,  grofser  gott,  durch  ein  vom  himmel 
herab  leuchtendes  zeichen '.  Ebenso  fasst  Grienb.  45  ff.  die  form,  nur  wiU  er  weizzen 
nach  der  abgeleiteten  bedeutung  des  altn.  veita  ('gewähren,  helfen',  vgl.  Falk  und 
Torp,  norw.-dän.  etym.  wörterb.  s.  1374)  erklären.  —  g)  Karsten,  Journ.  of  germ. 
philol.  1,  78  wettu  =  ivestu  (vgl.  Heinzel,  zs.  f.  östr.  gymn.  1898,  139  =  Kleine  sehr. 
438).  —  h)  Wadstein  25 ff.  will  in  der  hs.  wartu  (=  ivarto  conj.  praes.)  lesen:  'der 
grofse  gott  sehe  zu'.  In  'Minneskrift  utg.  af  filolog.  samf.  i  Göteborg'  1910,  86  ff. 
liest  Wadstein  wittun  irmingot  (neutr.  plur.)  '  die  gewaltigen  götter  wissen  (bezeugen), 
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dass  . . . ' .  —  i)  Rieger  2  6:  Imat  du  mit  ansfall  eines  verses  nach  30.  —  k)  Roethe^ 
zs.  fda.  51,  378  liest  tcet  nu  und  1)  Collitz,  Beitr.  36,  370:  wett-u  (=  got.  waituh)  irmin- 
goi.   Beides  =  'weiss  gott'. 

Zu  quad  Hiltibrant  Kögel  Lit.  220,  Wadstein  28;  von  den  meisten  edd.  ge- 
strichen, ebenso  49.  58.  —  Zu  hevane  Möller  73  ff.,  Kögel  Gr.  78;  zu  ohana  ah 
hevane  Busse  55.  —  Zu  irmingot  Braune,  Beitr.  21,  3  ft. 

31.  32.  Zu  neo  dana  halt  nach  Grein,  Kögel  Gr.^  178  besonders  Jellinek,  zs. 
fda.  37, 20  ff.  (vgl.  Kögel,  Gr.'*  78):  'ebensowenig  jemals'  oder  'trotzdem  noch  nie- 
mals'. Wadstein  29:  'niemals  mehr';  vgl.  auch  Frau ck  25  f. ;  Grienb.  51f. ;  Wadstein^ 
Minneskrift  1910,  s.  91.  —  Mit  . . .  sippan  man  wird  seit  Lachmann  (Kl.  sehr.  431) 
als  accusativconstruction  von  mit  gefasst  (anders  Grienb.  50).  Zur  sache  (kämpf  mit 
blutsverwanten)  Ehrismann  281.  —  Zu  gileitös:  früher  allgemein  als  praet.  =  ^«Ye/^/ös 
(zu  leiten),  dagegen  als  praes.  (zu  leitön)  gefafst  von  Luft  27  f.,  Kraus  319,  Kauff- 
mann  146,  Wadstein  30,  Grienb.  48;  dagegen  Kögel  Lit.  2,  536,  Franck  25.  50  2.  — 
dinc  leiten:  a)  'streiten'  Lachmann;  'kämpfen'  Scherer,  Kl.  sehr.  1,536;  —  b)  'Ver- 
handlung führen'  Grein  30,  Kögel  Lit.  220  ('dass  du  trotzdem  noch  niemals  mit  .... 
eine  Verhandlung  geführt  hast'),  vgl.  Kraus  319  ff.,  Franck  24  f.;  —  c)  ' rechtsstreit 
führen '  Luft  27  f. :  '  daf s  du  (gott)  mich  nicht  einmal  in  einen  rechtsstreit  verwickelst 
mit  ....';  ähnlich  Joseph  70 f.  ('gerichtsverhandlung  führen')  und  Grienb.  48.  Gegen 
die  (humoristische)  auff assung  von  Luft  und  Joseph  wendet  sich  Busse  55  f. ;  Kauff- 
mann  146 :  '  dass  du  (gott)  ebensowenig  jemals  mit  einem  vater  wie  ich  ein  gericht 
einleiten  wirst '  (vergleichsatz  fehlt  wie  der  eigentliche  Inhalt  der  rede) ;  —  d)  Ehris- 
mann 280  f. :  gerichtliche  klage  Hildebrands,  dass  Had.  das  verbrechen  des  verwanten- 
mords  begehe.  Die  juristische  formel  dinc  leiten  fällt  hier  begrifflich  zusammen  mit 
'einen  Zweikampf  ausfechten':  'ich  beteure  es  bei  gott,  dass  du  niemals  (trotzdem 
du  mich  gestorben  meinst)  mit  einem  so  nahe  verwanten  mann  einen  Zweikampf 
(=  gerichtsstreit)  geführt  haben  wirst'. 

In  31  möchte  Kögel  Lit.  220  thus  statt  sus  setzen;  Grein  ergänzt  nähsij^pan, 
ebenso  Möller,  Roediger,  zs.  fda.  35, 175,  Holthausen  1  (Holthausen  2, 169  möchte  lücke 
von  zwei  halbversen  annehmen),  Luft  hohsippan.  —  Möller  ergänzt  32  degan  leo- 
hösto  I  dinc  ni  gileitös,  Holthausen  1:  dinc  ni  gileitös  \  degano  hezzisto!  Sievers 
metr.  165  sieht  31.  32  als  prosa  an.  Heinzel  41  fafst  31.  32  als  einen  langvers  (ohne 
nachfolgende  lücke);  ebenso  Franck  24  f.,  welcher  sahha  statt  dinc  schreiben  will 
(dagegen  Rieger ^  6).  Auch  nach  Wadstein  29  f.  ist  31  ein  (schwell-)  halbvers,  wozu 
32  als  zweiter  halbvers  gehört.  —  Grienb.  91  hält  einen  langvers  dat  du  neo  dana- 
halt I  mit  sus  sippan  man  dinc  ni  gileitös  für  möglich  mit  alliteration  dana  :  dinc. 

—  Müllenhoff  Denkm.  stellt  (nach  Wackernagel)  um  dat  du  neo  dana  halt  \  dinc  ni 
gileitös  \\  mit  sus  sippan  man  und  ergänzt  so  ih  dir  selbo  bim  \\  ih  bin  Hiltibrant  (. 
Heribrantes  suno.  —  Ueber  lücke  (mit  namensnennung)  nach  32  vgl.  Edzardi,  Beitr. 
8,  488  f.,  Roediger,  zs.  fda.  33,  414,  Busse  56,  Wadstein  30,  Rieger ^  6  f. 

33.  Zu  wuntane  baugä  Kögel  Gr.  79.  —  Gegen  die  frühere  lesung  bouga 
Franck  2. 

34.  K.  Hofmann  (ausg.  u.  1855  s.  53  f.)  wollte  cheisuringum  schreiben ,  ebenso 
Grein  30 f.,  Wadstein  31;  —  dagegen  vgl.  Müllenhoff  Denkm.;  Kögel  Lit.  221  ('aus 
kaisergold  gefertigt');  Kauffmann  147  ('mit  einer  kaisergoldmünze  versehen'),  da- 
gegen Kögel  Gr.  78  anm.  1  (vgl.  auch  fon  narthu  gitäna  T.  138, 1,  fon  tvazare  gittui 
0.  II,  8,  40).  —  Statt  gap  schreibt  Holthausen  1  furgap  (nach  Franck  19  f.). 

35.  Ueber  den  rfa^-satz  (' Versicherungsformel ')  s.  Martin,  zs.  fdph.  24,  228,  zs. 
fda.  34,  281;  Kraus,  zs.  f.  östr.  gymn.  1894,  131;  Kögel  Lit.  221;  anders  Siebs,  zs. 
fdph.  29,  4r2.  Der  daz-Hditz  teil  der  vorhergehenden  rede  (gegen  Heusler)  Franck  32''*; 
dat  object  zu  gibu  Grienb.  54  f.  —  bi  huldi  s.  Luft  19.  24,  Martin,  anz.  fda.  22,  281, 
Kauffmann  147,  Joseph  72  f.,  Wadstein  32,   Franck  28  \  Ehrismann  281  f.,  Grienb.  55. 

—  Kach  diesem  verse  vermutet  Möller  Ilildebrands  namensnennung. 

37.  Den  ersten  halbvers  schlielsen  mit  scal  Lachmunn,  j\Iüllenhoff  Denkm., 
ebenso  Roediger,  zs.  fda.  35, 176.  —  'kein  langvers,  sondern  paroemiacus',  Kögel 
Lit.  221.  —  37'\  metrisch  unvollständig  nach  Martin,  anz.  fda.  22, '282,  Joseph  73.  — 
Zur  sachlichen  erklärung  s.  Müllenhoff  Denkm.;  Steinmeyer  Denkm.,  Edzardi,  Beitr. 
8,  489  f.;  Möller  100  ff.,  vgl.  Franck  28 ',  Heinzel  4(1  f.;  Kraus,  zs.  f.  östr.  gynin.  1894, 
131;  Egils  saga  ed.  Finnur  Jonsson  (Halle  1894)  160,12;  Kauffmann  147  ff.;  Joseph 
73 ff.;  Busse  56 f.;  Wadstein  33  (sprichwörtliche  redensart);  Ehrismann  282;  Boer  1961'.; 
Grienb.  56  ff. 
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38.  (39).     Lachmann  teilte  ab:    38  ort  loidar  orte  \  du  bist  dir,  alter  Hün,  \\ 

39.  ummet  spaher  \   spenis  mih ||    40.  mit  etc.;   ebenso  Müllenhoff  Denkm.,  der 

39b.  spenis  mih  listlicco  ergänzen  möchte;    Grein,  Eieger  und  folgende  edd.  teilen 

ab  38.   ort  widar  orte 39.    du  bist  dir,   alter  Hün  \   ummet  spaher   \\  .    Vgl. 

Steinmeyer  Denkm.  Den  halbvers  38 1>  ergänzte  Grein:  so  ist  erlo  dou;  Eoediger, 
zs.  f da.  35, 176 :  so  imo  se  andsaco  gibit;  Wadstein  32:  dea  antsahho  biote;  vgl. 
auch  Joseph  78,  Franck  27  f.  Nach  Neckel  (Beitr.  z.  Eddaforsch.  8)  fehlt  ein  gnomischer 
halbvers  des  sinnes:  'so  macht  es  ein  kluger  mann'.  Grienb.  91  will  37.  38  als  einen 
ülberlangen  vers  fassen.  —   ortu  (statt  ort)  vermutet  Wadstein  32  (vgl.  Lachmann). 

39.  Interpunktion  jetzt  nach  Vorschlag  von  Sievers,  der  alter  Hün  als  prädikat 
fafst:  bei  der  bisherigen  auffassung  als  vokativ  (komma  nach  dir)  wäre  eher  alto 
Hün  zu  erwarten  (vgl.  Lachmann).  —  Zum  dat.  dir  vgl.  Kögel  Lit.  222,  Kraus  320, 
Kögel  Gr.  77. 

40.  Lachmann  zog  wili  mih  zum  ersten  halbvers,  ebenso  Müllenhoff.  —  mit 
dtnem  und  dinu  streicht  Eoediger,  zs.  fda.  35, 176;  vgl.  Kauffmann  133.  —  40.  41 
Schwellverse,  Sievers,  metr.  167. 

41.  lieber  also -so  vgl.  Lachmann,  Grein,  Heinz el  47,  Kögel  Lit.  222,  Wad- 
stein 33,  Franck  28  ff.  (der  die  beiden  halbverse  umstellen  will),  Ehrismann  2821, 
Grienb.  58 f.  —  Zu  inivit  Kögel  Lit.  222,  der  ewininwit  als  compos.  ('erzbetrug') 
fafst;  ferner  Kraus  317.  321;  Kauffmann  131  (Kögel  Lit.  2,536);  Kögel  Gr.  76.  77 ^ 
Grienb.  59  f.  —  Nach  41  nimmt  Luft  32  eine  lücke  an ,  in  der  sich  Hildebrand  zu 
erkennen  gab  (dagegen  Busse  56). 

42.  Kögel  Lit.  222  will  mi  streichen  ('paroemiacus').    Dagegen  Kraus  327. 

43.  iventilseo  Kögel  Lit.  222,  Grienb.  60  f.  —  Lachmann  trennte  iventil  |  seo 
durch  die  caesur.  —  inan  (für  man  hs.)  emendierte  Schmeller,  vgl.  Müllenhoff  Denkm. ; 
inan  setzt  namensnennung  voraus,  Wadstein  33;  dagegen  Franck  27.  —  Zu  wie  furnam 
Kögel  Gr.i  178,  Lit.  222  f.,  Gr.'-^  79, 

44.  Zur  Stellung  von  tot  Franck  30^. 

45 — 62.  Lücken  setzte  an  Lachmann  nach  v.  44,  48  und  57.  —  Dagegen 
sucht  Feufsner  43  ff.  das  überlieferte  als  korrekt  und  lückenlos  nachzuweisen.  — 
Hofmann  (ausg.)  liefs  auf  45  zunächst  49 — 57  als  rede  Hildebrands  folgen,  dann 
46 — 48  als  rede  Hadubrands,  darauf  lücke;  etwas  anders  1855.  1860:  45.  49 — 54  als 
rede  Hildebrands,  dann  46 — 48.  55—57  als  rede  Hadubrands,  ohne  lücke.  —  Grein 
(s.  32)  stellt  46 — 48  zwischen  54  u:  55,  hält  aber  das  ganze  (46  -  62)  für  lückenlose 
rede  Hildebrands.  —  Müllenhoff  Denkm.  läfst  auf  46 — 48  sofort  55—57  folgen,  darauf 
eine  lücke  (rede  Hadubrands),  sodann  rede  Hildebrands  49 — 54.  58 — 62.  —  Eieger 
311  ff.  nimmt  lücke  nach  48  an,  läfst  alles  bis  60  nach  der  Überlieferung  als  rede 
Hildebrands,  setzt  aber  zwischen  60  u.  61  gröfsere  lücke  an  und  legt  61.  62  dem 
Hadubrand  oder  einem  dritten  in  den  mund.  (Vgl.  Eieger2  7f.:  v.  61.  62  spricht, 
nach  lücke,  ein  anderer  kämpf  er,  auf  dessen  kämpf  sich  v.  63 — 68  beziehen.)  — 
Schroeder  207  ff.  setzt  lücke  zwischen  54  u.  55  an,  läfst  aber  alles  46 — 62  fortlaufende 
rede  Hildebrands  sein.  —  Edzardi,  Beitr.  8,  480  ff.  nimmt  an,  dafs  nach  48  und  nach 

57  je  eine  rede  Hadubrands  ausgefallen  sei.  —  Benrath  (these  der  Bonner  diss. 
'Vokalschwankungen  bei  0.',  1887)   ordnet:    45;  49—57;  46—48  (worte  Hadubrands) 

58  ff.  —  Möller  97 — 105  fafst  46 — 62  als  lückenlose  rede  Hildebrands,  indem  er  mit 
Müllenhoff  55—57  nach  48  einschiebt.  —  Heinzel  gibt  46 — 48  dem  Hadubrand,  ändert 
45  in  Hadubraht  gimahalta,  Hiltibrantes  suno,  nimmt  aber  keine  lücken  an.  — 
Eoediger,  zs.  fda.  33, 413  f.  u.  35, 174  läfst  nach  45  die  rede  Hildebrands  ausgefallen 
sein,  gibt  46 — 48  dem  Hadubrand,  49—54  dem  Hildebrand  und  55 — 57  wider  dem 
Hadubrand,  ohne  weitere  lücken  anzunehmen.  Ebenso  Schröder,  zs.  fda.  35, 75 — 77.  — 
Steinmeyer  Denkm.  tritt  Eoediger  bei  in  ansetzung  einer  lücke  nach  45,  Zuteilung 
von  46 — 48  an  Hadubrand,  erklärt  aber  49 — 62  für  fortlaufende  rede  Hildebrands. 
Ebenso  Kögel  Lit.  223.  —  Wunderlich,  zs.  fdph.  26, 110  f.  folgt  Steinmeyer,  verwirft 
aber  die  lücke  nach  45,  indem  er  46—48  sich  an  44  anschliefsen  läfst  und  45  nach 
48  setzt.  Ebenso  Siebs,  zs.  fdph.  29, 412.  —  Luft  s.  32  schliefst  ebenso  46—48  als 
rede  Hadubrands  an  44  an  und  schiebt  45  vor  49,  nimmt  aber  nach  48  eine  vielleicht 
längere  lücke  an,  gibt  49—57  dem  Hildebrand  und  setzt  zwischen  57  und  58  lücke 
an  (rede  Hadubrands).  Dagegen  verteidigt  Martin,  zs.  fda.  34, 280,  GGA.  1895,  244, 
anz.  fda.  22,  281  die  auffassung  Müllenhoff s.  —  Kauffmann  148  ff.  nimmt  wider  46—62 
als  lückenlose  rede  Hildebrands.  —  Kurrelmeyer,  Americana  germ.  2, 1,  90  gibt  46 — 48 
dem  Hadubrand,  streicht  45  und  läfst  37 — 48  fortlaufende  rede  Hadubrands  sein.  — 
Joseph  79  ff.  stellt  (wie  Grein)  46 — 48  nach  54  und  fafst  das  ganze  als  lückenlose 
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rede  Hildebrands.  —  Busse  57.  58  (1.  3.  5)  verteidigt  die  Überlieferung  (alles  reden 
Hildebrands),  hält  jedoch  nach  48  und  57  lücken  (reden  Hadubrands)  für  möglich. 
Heusler,  zs.  fda.  40,  233  nimmt  nach  48  und  57  ausfall  von  reden  Hadubrands  an.  — 
Ebenso  Franck  31  ff.,  der  46 — 48  anders  erklärt  als  Busse  (57 ')  und  meint,  dafs  der 
Schreiber  die  reden  Hadubrands  aus  raummangel  ausgelassen  habe.  —  Wadstein  33  f. 
36  setzt  V.  45 — 48  als  rede  Hadubrands  (45  ändernd  wie  Heinzel)  zwischen  57  u.  58 
ein,  ohne  lücke  anzunehmen.  —  Ehrismann  280  setzt  ebenso  46 — 48  als  rede  Hadu- 
brands hinter  57  und  erläutert  dieselbe  286 — 90  eingehend  als  kampfgruss  (reizrede) 
des  Sohnes.  —  Dagegen  lässt  Boer  198  f.  46—48  als  rede  Hadubrands  an  ihrer  stelle 
unter  änderung  von  45,  ganz  wie  Heinzel.  —  Grienb.  62  tritt  wider  für  die  Über- 
lieferung ein  ohne  annähme  von  lücken. 

Die  in  früheren  auflagen  dieses  buches  mit  Wackernagel  (vgl.  Edzardi,  Busse, 
Heusler,  Franck)  nach  48  und  57  bezeichneten  lücken  habe  ich  seit  der  4.  aufl.  (1897) 
getilgt,  da  Sicherheit  nicht  zu  gewinnen  ist.  Doch  glaube  ich  nach  wie  vor,  dafs 
in  V.  49  und  58  das  quad  Hiltihrant,  wenigstens  nach  der  auffassung  des  aufzeichners, 
den  beginn  neuer  reden  Hildebrands  bedeute  und  halte  den  ausfaU  von  erwiderungen 
Hadubrands  für  wahrscheinlich. 

46.  Versuche  diesen  trümmerhaften  vers  zu  ergänzen  s.  bei  Grein  34  (vgl. 
Rieger  302),  Müllenhoff  Denkm.  Nach  MüUenhoff  setzt  Joseph  83  in  v.  46 ^  helid  ein; 
Wadstein  ergänzt  Hün  nach  ih]  Franck  31  schreibt  mit  Grein  ivtclirustim,  ebenso 
Holthausen  1;  Grienb.  92.  93  f.  möchte  saro  statt  hriisti  einsetzen:  wela  gisihu  ih  \ 
in  sarwum  dinem. 

47.  Zu  herron  göten  vgl.  Heinzel  47,  Kauffmann  151,  Wadstein  34. 

48.  Zu  bi  desemo  rtclie  Schröder  208,  Heinzel  48,  Busse  80  ff.,  Wadstein  35 
Franck  31 2,  Holthausen  2, 170.  —  lieber  die  aUiteration  von  reccheo  s.  Möller  64 
Kögel  Gr. '  179,  Lit.  223,  Gr.^  75;  Kraus  321  f. ;  Karsten,  Journ.  of  germ.  philol.  1,  78, 
Franck  47  f. ;  Grienberger  64  will  riche  in  worolti,  CoUitz,  Beitr.  36,  370  f.  in  ivige 
ändern.  —  Kauffmann  149  setzt  nach  wurti  kolon  (um  den  engeren  Zusammenhang 
mit  dem  folgenden  hervorzuheben).  —  Rieger^  8  hält  den  ganzen  vers  für  interpolation. 

49.  Lachmann  legte  die  caesur  zwischen  waltant  und  got,  ebenso  MüUenhoff. 

—  Zu  skihit  Kögel  Lit.  223;  Kraus  320;  Kauffmann  130.  —  Zum  ganzen  vers  vgl. 
Ehrismann  283,  Grienb.  66  f. 

50.  Ueber  die  Zeitangabe  vgl.  Müllenhoff  Denkm.;  Schröder  209;  Heinzel  48; 
Kögel  Gr.  U80,  Gr. '^80;  Martin,  zs.  fda.  34,  281 ;  Busse  58.  —  Müllenhoff  Denkm. 
strich  (nach  Massmann)  ur  lante  und  legte  die  caesur  (nach  Lachmann)  hinter  sumaro. 
Vgl.  Grein  33  f. 

51.  scerita  s.  Kögel  Lit.  223,  Ehrismann  294,  Neckel,  Beitr.  33,  470,  Grienb. 
67 f.  —  sceotantero  vgl.  Müllenhoff,  Denkm.;  Kögel  Gr. ^  178,  Lit.  223 f.,  Gr.2  77; 
Kauffmann  132,  Wadstein  35,  Ehrismann  284,  Grienb.  68;  zur  form  s.  ahd.  gr.  §  236  a.  1. 

—  Kauffmann  151  schreibt  mit  Umstellung  sceotantero  in  folc.  —  Lachmann,  Müllen- 
hoff u.  a.  setzten  komma  nach  sceotantero,  kolon  nach  gifasta.  Meist  jetzt  umgekehrt 
kolon  nach  sceotantero,  komma  nach  gifasta,  vgl.  Sievers  z.  Heliand  148.  Die  inter- 
punktion  Lachmanns  nehmen  wider  auf  Heinzel,  Kögel  (übers.),  Franck  28-  {so  —  ni 
=  'ohne  dafs'),  Grienb.  68  f.  —  Wilken,  zs.  fdph.  4,  315  stellt  v.51  nach  52. 

52.  Zu  banun  Grienb.  69  f.  —  Zu  gifasta  vgl.  Grein  34;  Kögel  Lit.  224,  Gr.278; 
Kraus  320.  327;  Grienb.  70. 

53.  Zu  siiäsat  Kögel  Gr.^  179,  Lit.  221,  Gr.'^  74;  Kraus  323.  suäsat  chind  'ein 
blutsverwanter  Jüngling'  Grienb.  70.  —  Lachmann  setzte  die  caesur  nach  SM«sai;  vgl. 
Müllenhoff  Denkm. 

54.  hreton:  a)  =  ags.  hreotan  Grein  34,  Schröder  209.  —  b)  =  ags.  hreodwian 
Müllenhoff  Denkm.;  Kögel  Lit.  224  (Kraus  328);  Kauffmann  152.  —  hilliu  Müllenhoff, 
anz.  fda.  7,  22L  —  Kauffmann  133  will  lesen:  hreton  mih  simi  h.  —  Zu  ti  hanin 
werdan  Gallee,  Beitr.  12,  563;  Kögel  Gr.»  178,  Lit.  224;  Kraus  320. 

55a.  Doli  =  'autem,  indessen,  ja'  Wadstein  35.  Zu  aodllhho  Kraus  321, 
Kögel  Gr.  76'.  —  bb^.  Kögel  Lit.  224  (Gr.  80). 

56.  Zu  sns  Sievers,  Beitr.  12,  498.  —  Für  her  setzte  Edzardi,  Beitr.  8, 486 
(wie  schon  früher  Feufsner)  die  bedeutung  'alt'  an.  Vgl.  noch  Schröder  210, 
Heinzel  48,  Steinmeyer  Denkm.,  Joseph  79  f.,  Ehrismann  286.  —  Grienb.  72  verbindet 
in  sus  hhemo  man  mit  iaoc:  'wenn  deine  kraft  dir  ausreicht  gegen  einen  so 
alten  mann'. 

57.  hirahanen  (statt  hihrahanen)  Lachmann,    nach  J.  Grimm,  (iramm,  2,  168. 

—  Zu  rauha  (irienb.  72.  —  ihn  du  dar  enic  reht  habes:  a)  =  'wenn  du  daran  irgend 
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welches  recht  (d.i.  anrecht,  recht  der  beute  durch  den  sieg)  hast'  Grein;  Roediger, 
zs.  fda.  35, 174;  Steinmeyer  Denkm.;  Kögel  Lit.  224;  Siebs,  zs.  fdph.  29, 412;  'wenn 
du  das  recht  des  siegers  erlangst '  Wadstein  35.  —  b)  =  '  wenn  du  darin  recht  hast, 
eine  gerechte  sache  hast'  Edzardi,  Beitr.  8, 484;  Möller  100;  Heinzel  48;  Martin,  GGA. 
1895,244;  Kaufmann  150  f. ;  Franck34;  Ehrismann  285  f . ;  Boer  198^  Grienb.  72  f. 
—  Statt  dar  setzt  Eoediger  dar  (=  dara),  ebenso  Steinmeyer  Denkm.;  dagegen 
Wadstein  35,  Franck  34,  Grienb.  72. 

58.  Heinzel  48;  Steinmeyer  Denkm.  —  Zu  s^  vgl.  Müllenhoff  Denkm.;  Be- 
haghel,  die  modi  im  Heiland,  Paderborn  1876  s.  18;  ders.,  der  gebrauch  der  Zeit- 
formen 1899  s.  182,  Litbl.  1903,  394  f.;  Kögel  Lit.  224.  —  Zu  östarliuto  vgl.  Joseph  81, 
Busse  58,  Grienb.  73. 

59.  Kögel  Lit.  224.  Zu  warne,  tvel  Kaufmann  130  f.  132.  —  Nach  lustit  setzte 
Lachmann  punkt  und  verband  v.  60  güdea  gim.  mit  niuse,  vgl.  Müllenhoff  Denkm. 

60.  lieber  (/me?>zwn  Franck  36 '^  Grienb.  74;  statt  gimeinün  vermutet  gimeini 
Kauffmann  177.  —  niuse  de  mötti:  a)  mötti  subst.  'die  kämpf begegnung',  acc.  pl.: 
Lachmann ;  vgl.  Müllenhoff  Denkm. ;  Schröder  213 ;  —  nom.  pl. :  Vollmer ;  Grein  35.  — 
b)  motu  conj.  praet. :  Rieger,  Germ.  9, 310;  Sievers,  z.  Heiland  224;  Steinmeyer 
Denkm. ;  Kögel  Lit.  224  f.  —  Rieger  wollte  vor  und  nach  niuse  de  mötti  lücke  an- 
nehmen. Joseph  60  f.  83  f.  zerdehnt  v.  60  zu  zwei  versen.  Franck  35  f.  nimmt 
gröfsere  lücke  an.  Vgl.  auch  Neckel,  Beitr.  z.  Eddaforschung  8^  (60 — 62  Inter- 
polation) ;  Holthausen  2, 170. 

61.  hwerdar  adv.,  vgl.  Steinmeyer  Denkm. ;  hwerdar  als  n.  sg.  des  pron.  fafst 
Lachmann,  als  hwer  dar  Joseph  84,  Grienb.  75;  hwerdar  masc.  'uter'  Franck  85,  der 
muotti  an  den  schlufs  des  ersten  halbverses  stellen  will.  —  dero  hregilo  'dieser 
rüstung'  Kögel  Lit.  225;  Grienb.  76.  —  hruomen  Lachmann;  Martin,  anz.fda.  22,  282; 
Kraus  327;  dagegen  rwmeiz  Feufsner  51,  Steinmeyer  Denkm.,  Kauffmann  130,  Busse  58, 
Franck  35,  Grienb.  75. 

63.  Zu  asJc  Kögel  Lit.  225;  Kraus  320.  Holthausen,  Beitr.  32, 568  ändert  mit 
Klaeber  (Mod.  lang,  notes  21, 110  f.)  ascJci  (acc.  pl.);  Collitz,  Beitr.  36,  371  ff.  trennt 
ascJc  im  und  erklärt  asck  als  acc.  sg.,  im  als  refl.  dat.  pl.  —  slcrUan:  a)  =  'schreiten' 
Lachmann ;  vgl.  Müllenhoff  Denkm. ;  Wadstein  37 :  '  sie  liefsen  es  mit  den  Speeren 
losgehen'  (vgl.  Siebs,  zs. fdph. 29, 412) ;  =  gleiten  fliegen  ('da  liefsen  sie  zuerst  die 
Speere  fliegen')  Meissner,  zs.  fda.  42,  122  ff.,  dazu  Franck  36  f.,  Grienb.  77  f.;  vgl. 
Busse  59.  b)  =  'schreissen'  (=-got.  sJcreitan  scindere)  Schmeller,  Hei.  2,94  a; 
J.  Grimm,  gramm.  4,  709 ;  Grein  36 ;  Kauffmann  152. 

64.  Zu  scürim  vgl.  Müllenhoff  Denkm.  (gegen  scur  'schnitt',  Schmeller- Wacker- 
uagel);  Kögel  Lit.  225,  Gr.  80;  Siebs,  zs.  fdph.  29,  412;  Wadstein  37;  Grienb.  78.  — 
Hinter  scürim  setzte  Lachmann  komma,  ebenso  Rieger,  welcher  (Germ.  9, 315  f.) 
hinter  stönt  eine  lücke  annahm,  vgl.  Möller  106.  Auch  Heinzel  49  fafst  den  satz 
mit  dat  consecutiv  auf  und  setzt  komma  davor,  ebenso  Wadstein  37  f.  Dagegen  vgl. 
Müllenhoff  Denkm.,  Kögel  Lit.  225,  Grienb.  78  f.,  Collitz,  Beitr.  36, 364.  —  Steinmeyer 
Denkm.  erwartet  stöntun  (statt  stönt),  wie  schon  Vollmer  (nach  Wilbrandt)  einsetzte. 

65.  Statt  des  stöptun  der  hs.  wird  seit  Lachmann  von  vielen  stöpun  gelesen 
(schwertkampf  zu  fuss).  Vgl.  Müllenhoff  Denkm.,  Kögel  Lit.  225  f.,  Franck  37.  So 
jetzt  auch  Meifsner,  zs.  fda.  47,  412,  der  Dö  streicht  und  vor  65  lücke  annimmt.  — 
stöptun  behalten  bei  Feuf sner.  Grein,  Rieger  316,  Heinzel  49,  Steinmeyer  Denkm. ; 
Meifsner,  zs.  fda.  42, 125  ff.  (schwertkampf  zu  rof s) ;  Grienb.  79  ff.  {stöpen  =  'beginnen') 
mit  staim  als  object:  'da  begannen  sie  miteinander  das  ringen'.  —  staptun  lesen 
(nach  Müllenhoffs  Vermutung)  Möller  106  f.,  Kauffmann  152,  Wadstein  38.  —  Holt- 
hausen, zs.  fda.  29,  365  liest  stouptun,  vgl.  dazu  Ehrismann,  Beitr.  18, 218  f. ;  jetzt  ist 
Holthausen  zu  stöpmi  (stöfun  1, 119,  zu  st.  v.  stepfen  2,  99)  zurückgekehrt. 

Zu  dem  dunkeln  staim  hört  chludun  (so  getrennt  hs.)  vgl,  Pütz  30 f.;  Grein 
87  ff.;  Müllenhoff  Denkm.;  Heinzel  49;  Möller  107;  Kögel  Lit.  226;  Siebs,  zs.  fdph. 
49,412;  Franck  37 f.;  Grienb.  81  ff.  —  Beifall  fand  mehrfach  Wackernagels  conj ectur 
staimbort  chlubun  '  die  kämpf  Schilde  gingen  auseinander',  so  Rieger,  Kauffmann  152; 
dagegen  chlubun  (trans.)  Wadstein  39:  'sie  spalteten  die  kampfbretter  (schilde)', 
ebenso  Meifsner,  zs.  fda.  47, 400  ff.,  der  aber  staimbort  als  'bemalte  bretter'  erklärt 
(desgl.  Rieger  8,  Neckel,  Beitr.  z.  Eddaforschg.  5  0-  Holthausen,  Beitr.  32,  568  ändert 
sturmbort  chlubun  'sie  spalteten  die  kämpf  schilde'.  —  Andere  sehen  nach  Lachmann 
in  staimbortchludun  (chludun)  ein  compos.  (=  'krieger'),  als  subject  des  satzes  (da- 
gegen Meifsner,  zs.  fda.  47, 411). 
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66.  Zu  liarmlkco  Kögel  Lit.  226,  Grienb.  88  f. 

67.  Zu  lintiin  vgl.  Lachmann;  Kögel  Lit.  226. 

68.  Zu  /jfi ir/r/an  vgl.  Lachniann;  Heinzel  54;  Kögel  Lit.  226 ;  Kraus  321 ;  Wad- 
stein 40;  Grienb.  89.  —  Die  hs.  hat  icabnum  (d.  i.  iviibnum  statt  tcapnum:  so  Vollmer, 
Schmeller  glossar).  Dafür  las  man  allgemein  seit  Eccard  und  Grimm  ivamhnum 
(hierüber  vgl.  Grein  38 f.;  Müllenhoff  Denkm. ;  Möller  107 f.;  Kögel  Gr.^  178,  Gr.'^77). 
Jedoch  gehört  der  strich  sicher  zum  lo,  nicht  zum  a;  die  form  des  M;-strichs  wechselt 
sehr,  vgl.  mit  unserem  falle  werdar  v.  61  (Ennec.  2,  z.  24),  ivuas  v.  27  (Ennec.  1,  z.  22), 
immer  aber  geht  der  strich  vom  lo  aus  nach  rechts,  meist  bis  in  die  mitte  des 
nächsten  buchstaben  (vgl.  z.  b.  hanwan  v.  53).  Während  der  nasalstrich  in  ivabnU 
und  stojHü  (v.  65)  in  der  mitte  des  zugehörigen  buchstaben  anfängt  und  rechts  über 
denselben  hinausgeht,  so  beginnt  hier  der  strich  auf  der  mitte  des  w  [so  in  der 
5.  aufl.  dieses  buches  1902:  seitdem  wird  von  den  herausgebern  allgemein  ivahtiuvi 
gelesen].  —  Gegen  Wadstein  40,  der  68b  als  ivart  dar  filu  harto  ergänzt,  s.  Stein- 
meyer Jb.  1903,  81. 

d)  Die  sprachform  des  Hildebrandsliedes  (vgl.  Steinmeyer-Bethge 214). 
Müllenhoff  Denkm.  s.  VIII  f.  (hessisch-thüringisches,  nicht  sächsisches,  gedieht,  ent- 
standen zu  einer  zeit,  als  dort  die  ahd.  lautverschiebung  noch  nicht  gewirkt  hatte; 
aus  dem  gedächtnis  aufgezeichnet  von  einem  Schreiber,  der  nur  oberdeutsche  laut- 
bezeichnung  kannte;  vgl.  dazu  Beitr.  1,  33  ff.).  Ebenso  Martin,  zs.  fdph.  24,  227  f . ; 
GGA.  1893,  130;  anz.  fda.  22, 280.  Vgl.  auch  Socin,  Schriftsprache  und  dialekte  54.  55. 
Aehnlich  Franck,  zs.  fda.  47,  54  (hessisch  -  thüringischer  grenzdialekt  zum  nieder- 
deutschen). Auch  Grienb.  6.  95  ff.  will  in  der  spräche  des  Hl.  einen  einheitlichen 
dialekt  sehen.  —  Holtzmann,  Germ.  9,  289  ff.  (niederdeutsche  abschrift  einer  bairischen 
kopie  eines  fränkischen  Originals).  K.  Meyer,  Germ.  15, 17  ff.  (niederdeutsche  abschrift 
eines  bairischen  Originals).  Vgl.  Wackernagel,  zs.  fdph.  1,  298.  —  H.  Möller,  z.  ahd. 
alliterationspoesie  53 — 80  (in  der  2.  hälfte  des  9.  jahrh.  gemachte  ostfränkische  ab- 
schrift einer  oberfränk.  vorläge  aus  der  mitte  des  8.  Jahrhunderts).  Vgl.  Wilmanns, 
GGA.  1893,  532;  Kluge,  Engl.  Studien  22,  263.  —  Kögel,  Gr.^  und  Lit.  (sächsisches 
gedieht,  aus  dem  gedächtnis  aufgezeichnet  von  einem  hochdeutsch  sprechenden 
Schreiber).  Ebenso  Fr.  A.  Wood,  '  the  dialect  of  the  Hl. '  in  Public,  of  the  mod. 
Language- Association  of  America  11,  323  ff.,  desgl.  Wilkens  (oben  sub  a)  246  ff. ; 
Karsten,  Journal  of  Germ,  philol.  1,76  ff.  —  Kraus,  zs.  f.  östr.  gymn.  1896,  316—326 
(ausführliche  bekämpfung  der  ansichten  Kögels).  —  W.Luft,  'zum  dialekt  des  HL' 
in  Festgabe  an  K.  Weinhold,  Lpz.  1896,  27  ff.  (Oberdeutsches  gedieht,  aus  dem  ge- 
dächtnis aufgezeichnet  von  einem  niederdeutschen  Schreiber).  —  Kauffmann,  Philol. 
Studien,  126 — 138  (hochdeutsch-ostfränkisches  gedieht,  in  Fulda  ca.  760  zuerst  auf- 
gezeichnet; später  von  einem  ags.  Schreiber  abgeschrieben,  wonach  unsere  in  Fulda 
ca.  815  entstandene  hs.).  —  Kögel  Lit.  2,530,  Gr.'-'  72 — 79  (niederdeutsches  — 
vielleicht  niederfränkisches  —  original,  vor  750  ostfränkisch  umgedichtet,  dann  auf- 
geschrieben in  Fulda;  wonach  unsere  abschrift).  —  H.  Collitz  (s.  unter  XXXXIV  über 
sprachform  des  Heliand):  behauptet  eine  friesisch-sächsisch-fränkische  epische  kunst- 
sprache,  die  auch  dem  Hl.  zu  gründe  liege,  vgl.  dazu  Franck,  Anz.  fda.  29, 185  f.  — 
M.  Trautmann,  Finn  u.  Hildebrand  (Bonner  Beitr.  z.  Anglistik  7)  Bonn  1903,  s.  65  ff. 
und  nachtrag  dazu  Bonner  Beitr.  17  (1905)  s.  122.  (Das  Hl.  ist  Übersetzung  aus 
dem  ags.)  vgl.  dazu  Jb.  1903,  80,  rec.  Ehrismann,  Engl.  Studien  34,  290  ff.,  Binz, 
zs.  fdph.  37,  533  ff.  —  Meifsner,  zs.  fda.  47,  409  ff.  (hochdeutsches  gedieht,  von  nieder- 
deutschem Schreiber  abgeschrieben) ;  vgl.  dazu  ahd.  gr.  §  83  a.  3.  —  Für  hochdeutsches 
original  Sievers,  Prager  deutsche  stud.  8,  197^;  Holthausen  1,  VII'.  117  ff.  —  Boer 
215  ff.  ist  überwiegend  aus  literarhistorischen  gründen  für  norddeutsche  heimat 
des  Hildebrandsliedes. 

e)  Die  sage  des  Hildebrandsliedes.  Zur  sagenform  s.  die  meisten  der 
unter  b)  genannten  erläuterungsschriften ,  von  den  neueren  Schröder  215  f.,  Heinzel 
Kögel,  Kauffmann.  —  Aufserdem  Müllenhoff,  zs.  fda.  10, 179;  l'hland,  schriften  1, 
164  ff.;  4,  119  ff.;  7,  547  f.;  Wackernagel,  Literaturgesch.  1,  54  ff.;  Jiriczek,  Deutsche 
heldensagen  (Strafsburg  1898)  1,273  ff.  156  f.  329  f.;  Boer,  Beitr.  22, 342  ff.  Zu- 
sammenfassende darst(!llung  von  Br.  Busse,  sagengeschichtliches  zum  Hildebrandsl., 
Beitr.  26,  1- -93  (dazu  Kahle,  JU^itr.  26,  31!)  f.;  27,408).  —  Fremde  sii^en  verglichen: 
C.  Anthes  und  B.  Kr)hler,  Weimar.  Jahrbucli  4,1  fl'.,  473  ff.  (die  i)ersische  sage  von 
Rüstern  und  Sohrab);  Or.  Miller,  Herri^s  Archiv  33,  257  ff.  (russische  sagen);  Lambel, 
Germ.  10,  338  f.  (gälische  sage  von  ('onhich  und  Cucliullin).  Hierüber  ausführlich 
Busse  a.a.O.;  vgl.  auch  Kahle,  Litbl.  1904,  92  ff. 
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Zum  jüng-ereii  Hildebrandsliede  vgl.  Edzardi,  Germ.  19,315 — 326  (nach- 
trage Germ.  20,  320 f. ;  21,  51  ff.;  25,65);  Boer,  de  liederen  van  Hild.  en  Had.  (oben 
unter  b),  s.  199— 219.  —  Einige  allgemein  zugängliche  drucke  des  liedes:  a)  längere 
gestalt  (29  str.)  in  Wackernagels  und  in  Schades  altd.  leseb.  u.  a.;  b)  kürzere 
gestalt  (20  str.)  z.  b.  in  Schades  altd.  leseb.,  bei  Uhland,  Volkslieder  no.  132,  bei 
Böhme,  altd.  liederbuch  no.  1  (mit  der  alten  singweise);  bei  v.  Liliencron,  Deutsches 
leben  im  Volkslied  um  1530  (=  Kürschners  dtsch.  nationallit.  13)  s.  84,  mit  dem  zwei- 
stimmigen tonsatz  aus  Ehaw's  bicinia  (1545);  c)  niederdeutsche  fassung:  Germ. 
7, 284  ff.  —  Eine  kritische  ausgäbe  des  j.  Hl.  gibt  Steinmeyer  Denkm.^  s.  20 — 30. 


XXIX.  Das  Wessob runner  gebet.  Wessobrunner  hs.  in  München  aus 
dem  jähre  814.  Facsimile  in  Königs  literaturgeschichte,  in  Koenneckes  bilderatlas 
s.  5,  Ennec.  9.  10,  Schrifttafeini.  Ueberschrift  des  Gedichts:  De  poeta.  Erste  aus- 
gäbe von  B.  Pez,  thesaurus  anecdotorum  1,  417  (1721).  Denkm.  1.  —  Aufserdem  vgl. 
C.  Hofmann,  Germ.  8,  270  ff. ;  Grein,  Germ.  10,  310  ff.;  Wackernagel,  zs.  fdph.  1,  291  ff. ; 
Sievers,  der  Heliand  u.  d.  ags.  Genesis  (Halle  1875)  s. 5;  E.  v.  d.  Hellen,  Germ.  31, 
272  ff. ;  Möller,  z.  ahd.  alliterationspoesie  51  f.;  Kelle  Lit.  74;  Heinzel,  zs.  f.  östr. 
gymn.  1892,  743  ff .  (=  kl.  sehr.  449  ff .) ;  Kögel  Gr.il95ff.,  Lit.  269  ff.  (dazu  Heusler, 
anz.  fda.  22,  252),  Lit.  2,  452  f.,  Gr.''«89ff.;  Golther,  Germ,  mythologie  507 ;  Martin,  zs. 
fdph.  24, 228;  C.  Kraus,  zs.  f.  östr.  gymn.  1894,  130;  1896,  340  f.  —  Chr.  A.  Mayer, 
die  heimat  des  Wessobr.  gebets,  Alemannia  31, 161  ff.  (vgl.  Jb.  1903,  77);  G.  Schütte, 
die  Schöpfungssage  in  Deutschland  und  im  Norden,  IF.  17,  444  ff.;  dazu  K.  Helm, 
Beitr.  32,  99  ff. 

XXX.  Muspilli.  Hs.  des  IX.  jahrh.  in  München.  Das  gedieht  ist  ein- 
gezeichnet auf  ränder  und  leere  selten  eines  von  bischof  Adelram  von  Salzburg 
(821 — 836)  an  Ludwig  den  Deutschen  geschenkten  buches.  Schmellers  ansprechende 
Vermutung,  dafs  Ludwig  selbst  in  höherem  alter,  etwa  um  870,  die  auf  Zeichnung 
gemacht  habe,  läfst  sich  nicht  mit  Kögel  und  anderen  durch  den  lautstand  wider- 
legen, der  auf  weit  jüngere  zeit  weise.  Denn  der  aufzeichner  war  im  schreiben  des 
deutschen  ungeübt  und  folgte  nicht  durchaus  der  traditionellen  Orthographie:  es 
können  daher  nach  der  lebenden  spräche  hier  schon  lautformen  eingemischt  sein,  die 
sonst  in  der  bairischen  schreibsprache  erst  nach  900  auftreten.  Auch  die  annähme 
einer  schriftlichen  vorläge  (vgl.  Steinmeyer -Bethge  213)  halte  ich  deshalb  nicht  für 
geboten. 

Ausgaben:  Erste  ausgäbe  von  Schmeller  1832:  'Muspilli,  Bruchstück  einer 
alliterierenden  dichtung  vom  ende  der  weit.'  Weitere  ausgaben  nach  neuen  lesungen: 
Müllenhoff,  Denkm.  ^-  ^  3^  nach  einer  lesung  von  M.  Haupt  (abgedruckt  in  MüUenhoffs 
sprachproben  s.  11 — 13);  F.  Vetter:  'Zum  Muspilli  und  zur  germanischen  Alliterations- 
poesie'  Wien  1872,  s.  84 — 104  (daselbst  s.  IX.  X  ist  auch  die  frühere  literatur  über 
Muspilli  verzeichnet);  Piper,  zs.  fdph.  15,69 — 104  (mit  grammatischen  Zusammen- 
stellungen) ;  Steinmeyer  Denkm.^  Von  letzterem  sind  die  vielfach  abweichenden  lesungen 
der  einzelnen  stellen  zusammengestellt  und  beurteilt.  —  Facsimile  von  v.  19—27 
Schrifttafeln  VI  (dazu  rec.  Wilhelm  82  f.).  Facsimile  des  ganzen  gedichts  Ennec. 
11 — 16.  Dazu  Martin,  Deutsche  Litteraturzeitung  1897 ,  1658  f.  und  Schönbach, 
Oesterreich.  Litteraturztg.  1899,  s.  12.  Nach  meiner  lesung  des  facsimiles  bemerke 
ich :  V.  4  in  so  schimmert  das  verloschene  o  noch  deutlich  durch ;  —  v.  18  glaube 
ich  pidist  sicher  zu  erkennen;  —  v.  23  nach  hucJcan  könnte  za  diu  gestanden  haben 
(reste  des  z  und  des  d  sichtbar),  welches  noch  einmal  am  anfang  der  folgenden  seite 
steht,  also  versehentliche  dittographie  am  seitenschlufs  wie  ähnlich  in  v.  72  und  am 
zeilenschlufs  v.  42  daz  \  daz;  —  v.  36  eo  verloschen,  hat  aber  den  resten  nach 
sicher  dagestanden ;  —  71.  Nach  Piper  und  Steinmeyer  (Schönbach)  soll  deru  fehlen : 
sie  lesen  ze  suonu  am  Zeilenanfang.  Dagegen  sehe  ich  mit  Martin  (zs.  fda.  38, 188 
und  D.  Litztg.)  am  Zeilenanfang:  ei'u  (das  d  abgeschnitten);  er  ze  am  zeilenschlufs 
ist  erloschen,  kann  aber  dem  räume  nach  dagestanden  haben.  Fehlen  des  deru  wäre 
auch  nach  v.  65.  63  unwahrscheinlich. 

In  unserem  sich  eng  an  die  hs.  anschliefsenden  texte  ist  cursiv  gedruckt,  was 
teils  nach  dem  leeren  räume  mit  grofser  Wahrscheinlichkeit  in  der  hs.  stand,  teils 
auch  in  einigen  lesungen  wirklich  ganz  oder  teilweise  so  gelesen  worden,  aber  doch 
nicht  mehr  deutlich  zu  erkennen  ist.  Alle  wirklichen  abweichungen  von  der  hs. 
sind  unter  dem  texte  bemerkt. 
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Zu  den  quellen:  Gust.  Grau,  Quellen  und  verwantschaften  der  älteren  ger- 
manischen darstellungen  des  jüngsten  gerichts  (=  Studien  z.  engl,  philologie,  hsg. 
von  L.  Morsbach  31),  Halle  19ü8,  s.  219—259  (vgl.  Jb.  1908,  131  f.).  Dazu  Gunter- 
mann, zs.  fdph.  41,408ff.  —  Bei  Grau  s.  280— 82  Verzeichnis  der  literatur  über  Musp. 
bis  1907. 

Zur  erklärung:  Bartsch,  lieber  Musp.,  Germ.  3,  7  ff.;  MüUenhoff,  zs.  fda.  11, 
381  ff. ;  Zarncke,  über  das  ahd.  gedieht  vom  M. :  Berichte  der  sächs.  gesellsch.  der 
wissensch.  18  (1866),  191  ff.;  H.Möller,  'zur  ahd.  alliterationspoesie',  Kiel  1888; 
Kelle  Lit.  139  ff.,  358  ff.;  Kögel  Gr.i  210ff.,  Lit.  317  ff.,  Gr.MOgff.;  Joseph,  die 
composition  des  Musp.,  zs.  fda.  42, 172  ff.,  Selma  Dorff,  Herrigs  Archiv  110, 1  ff.  — 
Vgl.  femer  Edzardi,  Beitr.  8, 490  ff. ;  Zacher,  zs.  fdph.  19,196;  Sievers,  altgermanische 
metrik  (1893)  168 ff.;  Wilmanns  GGA.  1893,  5321;  Heinzel,  zs.  f.  östr.  gymn.  1892, 
748  (=kl.  sehr.  425f.);  Kraus,  ibid.  1894,  131  f.,  1896,  342-348;  v.  Grienb erger,  IF. 
16,  47  ff.  (vgl.  Jb.  1904,  105  f.) ;  Selma  Skutsch-Dorff,  das  wasal  des  M.,  Herrigs  Archiv 
118, 124  ff.  und  Basler  zs.  f.  gesch.  u.  altertumskunde  9,  168  ff.;  Ehrismann,  Beitr. 
32, 266  f. ;  Strecker,  zs.  fda.  51 ,  231  f. ;  Gebhardt,  zs.  f.  d.  mundarten  1908, 373  f. ;  K.  Helm, 
Beitr.  35,  319  ff. 

Zur  deutung  des  wort  es  muspilli.  Belegte  formen :  a)  ahd.  d.  sg.  muspille 
(v.  57);  b)  alts.  Hei.  n.  sg.  mutspelli  MC  4Sb8,  g.  sg.  mutspeUes  C,  mudspellesM  2591 
(vgl.  V.  Grienb  erger  IT.  16, 49  ff. :  contamination  von  mutspell  und  mutspilli);  c)  altn. 
Müspell  n.  pr.,  neutr.  (auch  masc.?,  vgl.  Edda  ed.  Heinzel-Detter  2, 66) :  in  der  lieder- 
edda  nur  g.  sg.  Müspellz  lypir  Vsp.  48,  Müspellz  synir  Ls.  41,  in  der  Sn.  E.  auch 
n.  sg.  Müspell,  d.  sg.  Müspelli  und  comp.  Müspells-heimr.  Ueber  das  nordische  wort 
s.  V.  Grienberger  IF.  16, 40  ff.,  A.  Olrik,  om  ragnarok  (Aarbager  f.  nord.  oldkyndighed- 
1902,  157  ff.;  dazu  Kauffmann,  zs.  fdph.  35,405;  Kahle,  Archiv  f.  religionswiss. 8, 447 ff .) 
s.  221  ff.;  Boer,  zs.  fdph.  36,  311. 

Deutungen:  A)  Als  heidnisches,  altgermanisches  wort.  Compositum^ 
dessen  zweiter  teil  zu  altn.  s^eZ^  n.  'bruch;  schaden',  sw.  v.  altn.  spllla,  ags.spildan, 
spillan,    alts.  spildian,    ahd.  spilden  (Graff  6, 337)   'zerstören,  verderben'  gehört.    — 

1)  J.  Grimm,   d.  mythol.*  500,  674 f.:  poetische  Umschreibung  des  feuers,   erster  teil 
mud,   mu   dunkel   (erde?  holz?   also    'landverderb'   oder   'das  holz  verzehrende').  — 

2)  MüUenhoff,  D.  altertumsk.  5, 66  ff.:  altheidnisches  wort  für  'feuer',  etymologie 
dunkel  (entlehnt  aus  dem  keltischen?).  —  3)  Woeste,  zs.  fdph.  9,  219:  der  erste  teil 
mnd.  mund  'häufen'  alts.  *'müth-  materies,  vgl.  Kögel  Gr.  111.  —  4)  Kögel  Gr.  (^212) 
2 111:  muspilli  'erdzerstörer'  zu  ahd.  *mü  =  erde  (in  mü-werf  mSiUlwuTt),  daraus 
alts.  mutspelli  durch  angleichung  an  mut,  mott  'torf artige  erde';  -spilli  <^  *spidli 
(vgl.  mhd.  spidel  splitter)  zu  ags.  spillan,  ahd.  spilden.  Dazu  vgl.  Golther,  germ. 
mythologie  539  anm.  —  5)  Martin,  zs.  fda.  38, 186  ff. :  grundform  alts.  mudspelU  (vor 
sp  Schwund  des  dentals  im  ahd.  und  altn.)  zu  mud  mott  rasen,  also  'rasenzerstörer', 
'feuer'.  —  6)  Kauffmann,  zs.  fdph.  33, 5  ff.  trennt  alts.  mutspelli  von  dem  altheidnischen 
2ihi}i.  muspilli,  altn.  Müspell:  dieses  aus  mü-  (a,gs.mü^a,  müica,  Kluge,  et.  wb.^  unter 
Maulwurf)  'erdhaufen,  hügel'  und  altn.  spell  (w-ableitung  zu  |/  spei  in  spalten): 
'erdspaltung',  poetisch  für  'feuer'.  —  v.  Grienberger,  IF.  16,  40  ff.  Der  erste  teil  ist 
ags.  mu^a  (ne.  moiv)  'häufen',  altn.  müc/i  u.  mügr  'häufen,  menschenhaufen,  Volks- 
menge', der  zweite  teil  altn.  spell  'verderben';  also  *mügspell,  *mügspilli  ^  altn. 
müspell,  ahd.  muspilli  'interitus  populi,  verderben  der  Volksmenge'  (ahd.  müwerf 
'  haufenwerfer '  <C  mügwerf;  alts.  mutspelli  <C  mühdspelli,  zu  einer  ableitung  *mügipa 
anhäufung).  —  B)  Als  christliches  wort,  im  alts.  (ags.?)  entstanden,  von  Nord- 
deutschland nach  Süddeutschland  und  nach  Skandinavien  als  lehnwort  eingewandert. 
Zweiter  teil  ist  spei  'rede'.  —  a)  Erster  teil  lat.  mundus:  S.  Bugge,  'Studien  z.  ent- 
stehung  d.  nord.  götter-  und  heldensagen  (München  1889)  447  ff.:  alts.  müd-spelli 
(aus  mund-spelU  umgebildet)  'was  vom  mundus  (d.i.  von  mundi  consummatio,  dem 
weltende)  verkündigt,  geweissagt  ist.  —  Ebenso  Golther,  Germ,  mythol.  539  ff.  und 
660,  wo  neben  mundus  auch  einflufs  von  mü-  oder  mut  (oben  A,  4.  5)  zugegeben  wird. 
Dagegen  Kauffmann,  anz.  fda.  33,  241.  —  b)  Erster  teil  nhd.  mund  (got.  munps, 
alts.  mild).  Aelteste  erklärung  des  alts.  mutspelli:  so  schon  1807  Docen,  Miscell.  2, 
18:  Mutspelli  am  poet.  ausdruck,  buchstäblich  'niundwort',  hier  ^Schicksal,  Verhängnis' 
unter  hin  weis  auf  lat.  fatum  zu  fari;  danach  v.  d.  Hagen  (s.  Edda,  ed.  Heinzel-Detter 
2,66  und  dazu  Koediger,  zs.  d.  Vereins  f.  Volkskunde  1903,  461.  476,  vgl.  auch 
J.  Grimm,  d.  myth.*  674  anm.  3).  Demgegenüber  wollte  J.  Grimm  1821  an  ein  alts. 
*müton  (ahd.  miizzon  (jraff2,  910)  'mutare'  anknüpfen  (D.  gr.  1"^,  207)  'actus  muta- 
tionia'  oder  1826  (D.  gr.  2,  525;  'nuncius  mutatiouis';  nach  bekanntwerden  des  ahd. 
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gedichts  ging  er  1835,  D.  myth.^  466  ff.  (=''674:  ff.)  unter  Verknüpfung  mit  altn. 
Müspell  (dies  schon  1832  Schmeller,  der  danach  ahd.  Muspilli  als  n.  pr.  fafste)  zu  der 
erklärung  A.  1  über;  in  der  zweiten  aufl.  (1844)  wies  er  in  einer  anm.  s.  769**'^ 
(=  *675  anm.  2)  Docens  und  seine  eigenen  früheren  deutungen  zurück.  —  Erst  seit  1896 
wurde  Docens  alte  nur  für  das  alts.  wort  gemeinte  deutung  von  neuem  aufgestellt 
und  auch  auf  die  ahd.  und  altn.  formen  ausgedehnt:  1)  Detter,  Beitr.  21,  107:  ags. 
*müÖ-spille,  alts.  müd-spüli,  (daraus  entlehnt  altn.  munnspell  >  müspell,  ahd.  muspilli), 
also  'mündliche  Verkündigung,  Prophezeiung  xax'  i^ox^jv,  weltende'.  —  2)  Selma 
Dorff,  Herrigs  Archiv  110,  Iff.:  as.  müd-spelli  ursprünglich  in  der  rechtssprache 
'mundspruch'  des  richters,  Judicium,  urteil.  In  die  christliche  redeweise  übertragen 
als  Variation  zu  stüatago  'urteil,  jüngstes  gericht,  Verdammnis,  verderben'.  In 
letzterer  bedeutung:  'verderben  am  ende  der  weit'  unter  dem  einflusse  des  Christen- 
tums in  die  poesie  des  nordens  gedrungen.  Dieser  erklärung  schliefst  sich  Grau 
a.a.O.  240 ff.  an,  nur  mit  der  modification,  dass  muspilli  'Urteilsspruch  des  richters' 
überhaupt  (nicht  blofs  des  verdammenden  richters)  heilse.  —  3)  S.  N.  Hagen,  Modern 
Philology  Vol.  1  (1904)  397  ff.:  alts.  müdspelli  'oris  eloquium'  ist  gelehrt-etymologische 
Übersetzung  des  lat.  wortes  oraculum,  in  anknüpf ung  an  ein  oraculum  Sibyllae  über 

das  weltende.    (Dagegen  Martin,  anz.  fda.  31, 57  f.). Ganz  abweichend  H.  Sperber 

(ur:  Spräkvetenskapliga  sällskapets  i  Uppsala  förhandlingar  1906 — 1912),  der  eben- 
falls mund  als  ersten  teil  fafst,  aber  von  as.  müdspell  ausgehend  ein  ags.  müöes-bill 
' mundschwert '  (d.i.  Urteilsspruch  beim  jüngsten  gericht)  erschliefst.  Vgl.  dazu 
Helm,  Jb.  1909,  87  f. 

Die  beiden  entgegengesetzten  auffassungen  stehen  sich  noch  immer  gegenüber. 
Während  z.  b.  Schütte  IF.  17,445,  Kauffmann,  zs.  fdph.  35, 405,  Helm,  Beitr.  32, 99  f., 
an  dem  heidnischen  Ursprünge  festhalten,  spricht  sich  Kahle,  Archiv  f.  religionsw.  8^ 
448  ff.  im  anschlufs  an  Olrik  für  christliche  herkunft  und  Wanderung  nach  dem 
norden  aus.  Auch  E.  Mogk,  der  Pauls  Grundr.^  3,  382  alle  bis  dahin  vorgebrachten 
etymologien  abweist,  hält  doch  entlehnung  des  nord.  Müspell  aus  Niederdeutschland 
für  möglich;  bestimmt  behauptet  er  dies  German.  Mythologie  (Sammlung  Göschen 
(1906),  s.  97,  übersetzt  jedoch  müspelli  mit  'erdvernichtung'.  [Da  jetzt  auch 
Grau  und  Sperber  wider  christlichen  Ursprung  annehmen,  so  möchte  ich  meine 
Überzeugung  dahin  aussprechen,  dafs  ich  alle  unter  B)  aufgeführten  deutungen  für 
principiell  falsch  halte,  ohne  deshalb  eine  der  deutungen  unter  A)  als  sicher  zu  er- 
klären. Ich  meine  aber,  dafs  wir  jedenfalls  muspilli  als  ein  vorchristliches,  alt- 
germanisch-mythisches wort  fassen  müssen,  dessen  genaue  deutung  vielleicht  nicht 
mehr  zu  erreichen  sein  wird.] 

XXXI.  Segensformeln.  Zu  den  ahd.  segensformeln  im  allgemeinen  vgl. 
aufser  Denkm.  4.  47  (nebst  anm.  s.  42 ff.  272 ff.):  Kögel  Lit.  77 ff.,  259 ff.;  2,  152 ff.; 
M.  Müller,  Ueber  die  stilform  der  altdeutschen  Zaubersprüche  bis  1300.  Kieler 
diss.  1901;  0.  Ebermann,  blut  und  wundsegen  in  ihrer  entwicklung  dargestellt  (Pa- 
laestra  24).  Berlin  1903  (vgl.  rec.  Reuschel,  zs.  d.  ver.  f.  Volkskunde  14,  353  ff.); 
Maria  Brie,  Der  germanische,  insbes.  der  englische  Zauberspruch  (Mitteilungen  der 
schles.  gesellsch.  f.  Volkskunde  heft  XVI,  Breslau  1906);  Fr.  Hälsig,  Der  Zauber- 
spruch bei  den  Germanen  bis  um  die  mitte  des  XVI.  jh's.  (Diss.)  Leipzig  1910 ; 
K.  M.  Meyer,  Trier  und  Merseburg,  zs.  fda.  52,  390  ff. 

1)  Die  Merseburger  Zaubersprüche,  Hs.  des  X.  jahrh.  in  Merseburg 
(vgl.  XII),  aufgefunden  1841,  zuerst  hg.  v.  J.  Grimm,  Abhandl.  d.  Berliner  akad.  1842 
(=  kl.  Schriften  2, 1  ff.).  Ausgabe  von  H.  Feufsner  1845  und  W.  Pütz  1851  (s.  oben 
XXVIII b).  —  MüUenhoff  (Denkm.i-  ''),  Müllenhoff-Steinmeyer  Denkm.^  nr.  4,  1.  2.  — 
Mit  photograph.  facsimile  hg.  von  Sievers  (o.  XXVIII b).  Facsimile  auch  in  Koenneckes 
bilderatlas  s.  5  und  Ennec.  5;  abdruck  der  hs.  Piper  N.  198 f.  —  Vgl.  zu  beiden 
Sprüchen:  Zacher,  zs.  fdph.  4,  464  ff.;  v.  Grienberger,  zs.  fdph.  27,  433  ff;  Kögel  Lit. 
85  ff.,  Gr.  63  f.;  M.  Müller,  über  die  stilform  etc.  (s.  o.);  —  zum  ersten  spruch:  Tobler 
Germ.  30,  63 ff.;  Kögel,  Beitr.  16,  502 ff.  (vgl  Jostes,  IF.  2,  1971),  Anz.  fda.  21,  324; 
Mogk,  Pauls  Grundr.2  3,270;  Wallner,  zs.  fda.  50,  214 ff.;  Helm,  Beitr.  35,  312  ff., 
E.  Brate,  Disen,  zs.  f d.  wortf .  13,  143  ff. ;  —  zum  zweiten  spruch :  S.  Bugge,  '  Studien 
z.  entstehung  d.  nord.  götter-  und  heldensagen'  (München  1889)  296 ff.;  Kauffmann, 
Beitr.  15,  207 ff.  (dazu  Behaghel,  ibid.  570);  Martin  GGA.  1893,  128 f.;  R.  M.  Meyer, 
anz.  fda.  19,  209  ff.;  Erdmann,  Gering,  Kauffmann,  zs.  fdph.  26,  115  f.,  145  ff.  und 
454 ff.;  KCgel  Lit.  2,  536 ^  v.  Grienberger,  zs.  fdph.  31,  139;  Niedner,  der  mythus  des 
2.  Merseb.  Spruches,  zs.  fda.  43,  101  ff.;  Mogk,  Pauls  Grundr.^  3,  324;  Chr.  Bang, 
Norske  hexeformularer  (Skrifter  udg.  af  Videnskabselsk.  Hist.  filos.  kl.)  Christiania 
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1901  (darin:  I.  Odin  og  Folebenet  s.  1—17);  Fr.  Kauffmann,  Balder  (Strafsburg  1902) 
s.  221 ;  Ebermann  (Palaestra  24)  1  ff. ;  Ehrismann,  zs.  fdph.  42,  359. 

2)  Der  Wiener  h  u  n  d  e  s  e  g  e  n.  Hs.  in  Wien  (X.  jahrh.),  aufgefunden  1857 ; 
zuerst  hg.  von  Karajan,  Wiener  Sitzungsberichte  25,  308  ff.  Dazu  F.  Stark,  Germ. 
3,  123 ff.;  Facsimile  Ennec.  7.  —  Denkm.  4,  3,  Martin,  zs.  fdph.  24,  226;  Kögel  Lit. 
260 f.,  Gr.  64 f.;  K  Priebsch,  Academy  1896,  428. 

3)  Der  Lorscher  bienensegen.  Hs.  des  IX.  jahrh.  in  Eom,  aus  Lorsch 
stammend.  Zuerst  herausgeg.  mit  facsimile  von  F.  Pfeiffer;  'Forschung  und  Kritik 
auf  dem  Gebiete  des  deutschen  Alterthums  II'  (Wiener  Sitzungsberichte,  phil.-hist. 
kl.  52.  1866);  abdruck  der  hs.  Piper  N.  199.  —  Denkm.  16.  Vgl.  Kögel  Lit.  2,  154  ff. 
(Gr.  67) ;  Ehrismann,  zs.  f d.  wortf.  7,  196  f. 


XXXII.  Otfrids  von  Weifsenburg  evangelienbuch.  Erhalten  in  drei 
vollständigen  hss.:  in  Wien  (V),  Heidelberg  (P),  München  (F,  cod.  Frisingensis) ;  da- 
zu bruchstücke  einer  vierten  (D,  cod.  discissus).  Facsimile  je  einer  seite  von  P  und 
V  bei  Koennecke,  Bilderatlas  s.  12.  13,  der  letzten  seite  von  F  bei  Ennec.  44  und 
Schrifttafeln  VIII  (dazu  Wilhelm  83  f.).  —  P.  Piper,  Otfrid  und  die  übrigen  Weifsen- 
burger  Schreiber  des  9.  Jahrhunderts.  Mit  30  Facsimiletafeln  in  Lichtdruck  und 
12  Facsimileautotypen.  Frankfurt  a.  M.  1899  (rec.  Steinmej^er,  anz.  fda.  25,  147  ff., 
Seemüller  GGA.  1900,  795—805). 

Ausgaben:  Zuerst  (nach  P)  herausgeg.  von  Gassar  durch  Flacius,  Basel  1571 
(danach  in  Schilters  thesaurus  I)  und  nach  allen  hss.  von  Graff  ('Krist'),  Königsberg 
1831.  —  Die  neueren,  jetzt  allein  zu  benutzenden  ausgaben  sind:  1)  Johann  Kelle: 
Otfrids  von  Weifsenburg  Evangelienbuch.  Bd.  1.  Kegensburg  1856  (einleitung  und 
text  nach  V,  mit  Varianten  der  übrigen  codd.),  Bd.  II  1869  (Die  laut-  und  formen- 
.-^aJ?^  lehre  der  spräche  Otfrids),  Bd.  III  1881  (Glossar).  —  2)  Paul  Piper:  Otfrids  Evan- 

gelienbuch. Mit  Einleitung,  erklärenden  Anmerkungen  ündr  ausführlichem  Glossar. 
Teil  I  (Einleitung  und  Text)  Paderborn  1878  (rec.  v.  Seemüller,  anz.  fda.  5,  186 
— 216).  Teil  II  (Glossar  und  Abrifs  der  Grammatik)  Freiburg  1884  (rec.  v.  Stein- 
nieyer,  anz.  fda.  11,  183 ff.;  Behaghel,  Litbl.  1895,  483).  Piper  legt  die  hs.  P  zu 
gründe.  Besonders  wichtig  ist  die  ausführliche  recension  von  0.  Erdmann,  zs.  fdph. 
11,  80—126  und  desselben  schrift:  'Ueber  die  Wiener  und  Heidelberger  hs.  des  Otfrid. 
Mit  fünf  Tafeln'  (Abhandlungen  der  Berliner  akademie  1879),  worin  gegen  Piper 
die  hs.  V  als  die  allein  mafsgebende  erwiesen  wird.  Eine  zweite  ausgäbe  (titel- 
ausgabe  mit  einigen  nachtragen)  von  Pipers  Otfrid  erschien:  Teil  I  Freiburg  1882, 
Teil  II  Freiburg  1887.  —  3)  Oscar  Erdmann:  Otfrids  Evangelienbuch  herausg. 
und  erklärt.  Halle  1882  (=  Germanistische  handbibliothek  hg.  v.  J.  Zacher  V).  E. 
gibt  den  text  nach  V,  einen  beschränkteren  Variantenapparat,  aber  ausführlichen 
commentar.  Vgl.  die  recc.  von  Steinmeyer,  anz.  fda.  9,  Iff.;  Behaghel,  Litbl.  1882, 
375 ff.;  Piper,  Germ.  28,  99  ff.  (neue  coUation  von  V). 

Sowohl  Piper  als  Erdmann  haben  ihren  grofsen  ausgaben  wolfeile  textabdrücke 
mit  kurzem  glossar  nachfolgen  lassen :  Piper,  Freiburg  1882  und  1884  (=  Bd.  4  und 
11  von  Holders  germanischem  bücherschatz);  Erdmann,  Halle  1882  (=  Sammlung 
germanist.  hilfsmittel  I). 

Eine  vollständige  bibliographie  über  Otfrid  bis  1878  gibt  Piper  in  der  ein- 
leitung s.  269 — 292,  dieselbe  ist  in  der  2.  ausg.  seines  werkes  bis  1887  fortgesetzt 
(vgl.  Piper  N.  205).  Wir  führen  im  folgenden  von  den  älteren  nur  die  wichtigeren 
und  die  neueren  Schriften  der  Otfridliteratur  an. 

a)  Uebersetzungen:  von  Eechenberg,  Chemnitz  1862  (auswahl)  und  von  Kelle, 
Christi  Leben  und  Lehre,  besungen  von  Otfrid,   aus  dem  altdeutschen  übersetzt' 

Prag  1870;  vgl.  Kelle  in  Naumanns  Serapeum  1860,  65ff. ;  Salzer,  die  erste  nhd. 
Übersetzung  der  0. 'sehen  evangelienharmonie,  zs.  fdph.  14,  331  ff. 

b)  Ueber  Otfrid  und  sein  werk  im  allgemeinen:  Lachmann,  artikel  'Otfrid' 
(1833)  in  Ersch  und  Grubers  Encyclopädie  (=  kleinere  Schriften  1,  449 — 490),  be- 
sonders aber  die  ausführlichen  einleitungen  zu  den  ausgaben  von  Kelle,  Piper,  Erd- 
mann; Kelle  Lit.  150  ff.  (dazu  Krdniann,  zs.  fdi)h.  2(5,  117  ff.).  A.  Schönbach,  Otfrid- 
ßtudien  I— IV,  zs.  fda.  38,  209  ff.  336  ff.;  39,  57  ff.  368  ff.:  40,  103  ff.  (1894);  Kö^el 
Lit.  2,  1—34,  Gr.  112  ff.;  E.  Steinmeyer,  'Otfrid  von  W.',  Kealcyclopädie  f.  fheologie» 
14,  519  ff.;  Steinmeyer (Bethge)  215  f.;  W.  Schnatmeyer,  O.'s  und  seines  evangelien- 
buches  persönliche  eigenart.    (Diss.)    Greifswald  1909  (vgl.  Jb.  1909,  88 f.). 
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P.  Piper,  zu  0.,  Beitr.  8,  225  ff.;  L.  Tesch,  zur  entstehungsgeschichte  des  evan- 
gelienbuches  von  0.  (Diss.)  Greifswald  1890  (rec.  Erdmann,  zs.  fdph.  24-,  120  ff.) ; 
G.  Loeck,  die  honiiliensammlung  des  Paulus  Diakonus,  die  unmittelbare  vorläge  des 
O.schen  evangelienbuches  (Diss.)  Kiel  1890  (rec.  Erdmann,  zs.  fdph.  23,  474  f.,  Marold, 
anz.  fda.  17,  116  ff.);  W.  Luft,  die  abfassungszeit  von  O.'s  evangelienbuch,  zs.  fda.  40, 
246 ff.;  F.  Saran,  über  Vortragsweise  und  zweck  des  evangelienbuches  O.'s  (Hab! 
sehr.)  Halle  1896  (vgl.  rec.  Koediger,  Dtsch.  Literaturztg.  1897,  1816  f.  und  Schön- 
bach, hat  0.  ein  'lectionar'  verfafst.  ?  zs.  fda.  42, 120 f.);  A.  L.  Plumhoff,  beitrage  zu 
den  quellen  O.'s  (Diss.)  Kiel  1898  und  Zs.  fdph.  31,  464—496;  32,  12—35  (rec.  Stein- 
meyer, Jb.  1899,  67  ff. ;  1900,  79  f.) ;  A.  Hass,  das  stereotype  in  den  ahd.  predigten. 
Mit  einem  anhang  (s.  89 — 107) :  das  predigtmäfsige  in  O.'s  evangelienbuch  (Diss.) 
Greifswald  1903;  Grau,  Quellen  .  .  .  des  jüngsten  gerichts  (s.  oben  s.  190)  s.  259  f. 
Fr.  Wilhelm,  zu  O.'s  quellen,  zs.  fda.  53,  81—83. 

W.  Olsen,  Arator  und  Prudentius  als  Vorbilder  Otfrids,  zs.  fda.  29,  242  ff. 
Marold,  Otfrids  beziehungen  zu  den  biblischen  dichtungen  des  Juvencus,  Sedulius 
Arator,  Germ.  32,  385—411  (vgl.  Germ.  31,  119 f.);  K.  Zacher,  Otfrid  und  Lucrez 
zs.  fdph.  29,  531  ff. 

c)  Metrik,  rhythmik,  poetik:  Lachmann,  über  althochdeutsche  betonung  und 
verskunst  (1831 — 34),  kleinere  Schriften  1,  358—460;  Hügel,  Otfrids  Versbetonung, 
Leipzig  1869;  Schmeckebier,  zur  Verskunst  Otfrids,  Kieler  dissert.  (1877);  Sievers, 
Beitr.  4,  522 — 539;  M.  Trautmann,  Lachmanns  Betonungsgesetze  und  Otfrids  Vers, 
Halle  1877  (rec.  Behaghel,  Germ.  23,  365 ff.);  W.  Wilmanns,  über  Otfrids  vers-  und 
Wortbetonung,  zs.  fda.  27, 105—134 ;  Piper,  Otfrids  accente,  Beitr.  8,  225  ff. ;  N.  Sobel, 
die  accente  in  O.'s  evangelienbuch  (QF.  48),  Strafsburg  1882  (vgl.  rec.  von  Kögel, 
Litbl.  1883,  452  ff.) ;  P.  Schütze,  beitrage  zur  poetik  Otfrids,  Kiel  1877  (rec.  Stein- 
meyer, anz.  fda.  14,  227  ff.) ;  W.  Olsen,  vierzeilige  gliederung  in  Otfrids  evangelien- 
buch, zs.  fda.  31,  208  ff.  —  Von  besonderer  Wichtigkeit  sind  die  beiden  gleichzeitig 
erschienenen  abhandlungen  von  E.  Sie  vers,  die  entstehung  des  deutschen  reim- 
verses  I,  Beitr.  13, 121—166  und  W.  Wilmanns,  der  altdeutsche  reimvers  (Beiträge 
z.  gesch.  d.  alt.  deutsch,  lit.  3),  Bonn  1887  (rec.  Kauffmann,  zs.  fdph.  21,  346 ff.; 
Heusler,  anz.  fda.  17,  10  ff.). 

A.  Heusler,  zur  geschichte  der  altdeutschen  verskunst  (Germanist,  abhandlungen, 
hg.  V.  Weinhold,  8.  heft),  Breslau  1891;  H.  Hirt,  der  altdeutsche  reimvers  und 
sein  Verhältnis  zur  allitterationspoesie,  zs.  f da.  38,  304  ff . ;  F.  Kauffmann,  metrische 
Studien  2.  (Dreihebige  verse  in  O.'s  evangelienbuch),  zs.  fdph.  29, 17  ff. ;  F.  Saran, 
zur  metrik  O.'s  von  Weilsenburg:  Philolog.  Studien  für  Ed.  Sievers  (Halle  1896), 
s.  179— 204;  F.  Bodenstein,  die  accentuierung  der  mehrsilbigen  praepositionen  bei  0. 
(Diss.)  Freiburg  1896.  —  Neue  gesamtdarstellnng  der  metrtk  O.'s  bei  Kögel  Lit.  2, 
34 — 78  (dazu  noch  140 ff.);  über  den  reim  bei  0.  s.  Ingenbleek  (unter  d),  vgl.  auch 
Zwierzina,  zs.  fda.  44,  13 — 17;  B.  J.  Vos,  Eime-parallelisme  in  old  high  germ.  verse 
(vgl.  Jb.  1902,  65);  zu  O.'s  accentuierung  vgl.  Beitr.  31,  221;  W.  Stümbke,  das 
schmückende  beiwort  in  O.'s  evangelienbuch.  (Diss.)  Greifswald  1905  (rec.  Matz, 
zs.  fdph.  38,  417  ff.);  C.  H.  Holzwarth,  Zu  O.'s  reim,  eine  rhythmisch-melodische  Studie. 
(Diss.)    Leipzig  1909;  Baesecke,  zs.  fdph.  41,  98  ff. 

d)  Grammatisches  und  Wortschatz:  0.  Erdmann:  Untersuchungen  über  die 
Syntax  und  spräche  Otfrids.  I  (Die  formationen  des  verbums)  Halle  1874.  II  (Die 
formationen  des  nomens)  1877;  Wilmanns,  metrische  Untersuchungen  über  die  spräche 
Otfrids,  zs.  fda.  16,  113  ff. ;  Th.  Ingenbleek,  über  den  einfluls  des  reims  auf  die  spräche 
Otfrids  besonders  in  bezug  auf  laut-  und  formenlehre.  Mit  einem  reimlexicon  zu 
Otfrid  (QF.  37)^  Strafsburg  1880  (vgl.  Erdmann,  anz.  fda.  6,  219 ff.,  Sievers,  GGA.  1880, 
410  ff.) ;  Zwierzina,  Otfrids  vorrede  an  Liutbert,  zs.  fda.  31,  292  ff. ;  P.  Benrath,  vokal- 
schwankungen  bei  0.  (Diss.)  Bonn  1887 ;  C.  H.  Ohly,  die  Wortstellung  bei  0.  (Diss.) 
Freiburg  1889;  H.Herzog,  zu  0.  (I.Wortstellung  des  fragesatzes  im  unabhängigen 
aussagesatze.  2.  Psalmenstil.  3.  Einfluls  der  metr.  form  auf  O.'s  stil),  zs.  fda.  34, 
114  ff.;  A.  Evers,  über  O.'s  gebrauch  der  verallgemeinernden  partikeln  und  pronomina. 
(Progr.)  Schönberg  1896.  W.  E.  Schölten,  satzverbindende  partikeln  bei  0.  und  T., 
Beitr.  22,  391 — 423;  E.  Lörcher,  die  unechte  negation  bei  0.  und  im  Heliand,  Beitr. 
25,543—66;  R.  Löffler,  das  passiv  bei  0.  (Diss.)  Tübingen  1905;  K  M.  BeU,  der 
artikel  bei  0.  (Diss.)  Leipzig  1907;  Oskar  Priese,  Wortschatz  des  0.,  ein  deutsch-ahd. 
Wörterbuch.  (Progr.)  Halle  1907;  Oskar  Büge,  die  beteuerungsformeln  in  O.'s  evan- 
gelienbuch. (Diss.)  Greifswald  1908;  Rud.  Kappe,  hiatus  und  synaloephe  bei  0., 
zs.  fdph.  41.  42:  dazu  Jb.  1909,  89  f.;  Baesecke,  Beitr.  36,  374 ff.  (vgl.  ahd.  gr.  §  61); 

Braune,    althochd.  lesebuch.     7.  Aufl.  j[3 
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Ph.  Igel,    (las    <7i-piaefix    als    perfectivierungsmittel    in    O.'s    ev.    (Diss.)    Heidel- 
berg 1911. 

e)  Zur  erkläruug:  0.  Erdmann,  erklärung  von  Otfrid  I,  cap.  1 — 4  (^Beiträge 
zur  deutschen  philologie,  Julius  Zacher  dargebracht,  Halle  1880,  s.  85—120);  Henriei, 
Otfrid  I,  1  (zs.  fda.  24,  194  ff.);  Erdmann,  über  Otfrid  II,  1,  1—88.  (Progr.)  Graudenz 
1873;  G.  Ehrismann,  0.  ad  Ludowicum,  Beitr.  28,  570ff.  —  Besprechungen  einzelner 
stellen:  Erdraann,  zs.  fdph.  1,  437  ff.;  5,  338  ff.;  6,  446  ff.;  16,  70;  Heurici,  zs.  fda.  22, 
231;  Stosch,  zs.  fda.  31,  216;  K.  Krüger,  Germ.  32,  297;  Braune,  Beitr.  12,  396; 
Jellinek,  zs.  fda.  39,  56.  —  Vgl.  auch  die  verschiedenen  recensionen  der  Otfrid- 
ausgaben  (s.  o.),  die  am  vollständigsten  in  Pipers  bibliographie  aufgezählt  sind. 

Die  aus  Otfrid  entnommenen  stücke  geben  den  text  der  Wiener  hs.  (V)  nach 
den  ausgaben  von  Kelle  und  Erdmann,  unter  vergleichung  der  Piperschen  varianteii ; 
einige  zweifelhafte~Tesüngen  sind  nach  V  von  K.  Luick  revidiert  worden  (V,  23,  25'-* 
und  Hartm.  64  liest  Piper  richtig  gegen  Erdmann  und  Kelle,  während  letztere 
I,  4,  31  gegen  Piper  recht  behalten).  Zu  dem  zusammenhängenden  stücke  aus 
buch  IV  (no.  23 — 39)  sind  aufserdem  die  definitiven  abweichungeu  des  hs.  P  (nach 
Erdmann)  unter  dem  texte  beigefügt:  es  ist  daraus  zu  ersehen,  dafs  die  beiden 
haupthandschriften  wesentlich  nur  in  der  Setzung  der  rhythmischen  accente  von  ein- 
ander abweichen. 


XXXni.  Petruslied.  Freising-Münchner  hs.  des  IX.  jahrh.  Malsmann,  ab- 
schwörungsformeln  no.  64  (nebst  facsimile).  Facsimile  Ennec.  39,  Schrifttafelu  IX 
(vgl.  AVilhelm  s.  84).  Das  lied  ist  in  der  hs.  mit  übergeschriebenen  neumen  (musik- 
noten)  versehen.  (Vgl.  dazu  Scherer,  Denkm.  s.  62  ff.  und  F.  M.  Böhme,  Erks  deutscher 
liederhort,  Leipzig  1893,  bd.  3  s.  778  ff.  lieber  die  neumen  im  allgemeinen  Oskar 
Fleischer,  Neumenstudien  I.  IL  Leipzig  1895.  97;  P.Wagner,  Neumenkunde,  Collect. 
Friburg.  NF.  VI.  Freiburg  i.  Schw.  1905).  -  Denkm.  9.  Vgl.  0.  Schade,  zum  ahd. 
Petrusliede  (Wissenschaftl.  Monatsblätter  4  [1876  j  s.  55—60),  Mettin  in  Philolog. 
Studien,  festgabe  für  Sievers,  Halle  1896,  284 ff  ;  Kögel  Lit.  2,  108 ff.,  Gr.  123 f.; 
Habermann,  29  ff.  (vgl.  Anz.  fda.  34,  225). 

XXXIV.  ChristusunddieSamariterin.  Hs.  des  X.  jahrh.  in  Wien  (eiu- 
zeichnung  in  die  originalhs.  der  Lorscher  annalen ;  IX.  jahrh.).  Facsimile  Ennec.  38 
(vgl.  rec.  Schönbach).  —  Denkm.  10;  vgl.  0.  Erdmann,  zs.  fdph.  11,  117  f.;  24,  315  ff.; 
Braune,  Beitr.  32,  5.  153;  Kögel  Lit.  2, 113  f.,  Gr.  125;  Baesecke,  anz.  fda.  31,  206; 
Habermann  34  ff.  (vgl.  Anz.  fda.  34,  226). 

XXXV.  G  e  0  rg  s  1  i  ed.  Einzeichnung  einer  band  des  X.  jahrh.  in  die  Heidelberger 
hs.  des  Otfrid.  Facsimile  des  anfangs  (v.  1 — 16)  Ennec.  37.  —  Denkm.  17  nach  der 
herstellung  von  Lachmann-Haupt  in  neun  Strophen  (3  a  5,  3  a  6,  3  ä  9  verse).  — 
Andere  einteilung  von  F.  Zarncke  in  den  berichten  der  sächs.  gesellsch.  der  Wissen- 
schaften, ph.  bist.  kl.  1874  s.  1 — 40 :  '  lieber  den  althochdeutschen  Gesang  vom  heiligen 
Georg'.  Als  ergänzung  hierzu:  lateinische  Georgslegenden  des  IX.  jahrh.,  herausgeg. 
von  Zarncke  und  Arndt,  ebd.  1874,  41—70  und  1875,  256—276).  —  Während  Zarncke 
ungleiche,  meist  vierzeilige,  Strophen  mit  refrains  annahm,  schlug  Scherer  (zs.  fda. 
19,  104—112)  die  abteilung  in  zwei-  und  dreizeilige  Strophen  vor.  Daran  sich  an- 
schlief send  stellte  Kögel  Lit.  2,  95—108  (vgl.  Gr.  122  f.)  einen  neuen  text  her.  Vgl. 
noch  Scherer,  zs.  fda.  24,  439 ;  Rödiger,  zs.  fda.  33,  417 ;  Steinmeyer  Denkm.^,  s.  98  f. ; 
Kraus,  zs.  f.  östr.  gymn.  1894,  132 ;  Seemüller,  Studien  z.  altd.  historiographie  (aus 
Abhandlungen;  festgal)e  für  Heinzel)  Halle  1898,  s.  33—40;  G.  Ehrismann,  der  stil 
des  Georgsliedes,  Beitr.  34,  177—183. 

Zur  geschichte  der  legende  vgl.  F.  Vetter  in  der  einleitung  seiner  ausgäbe 
des  heiligen  Georg  des  Eeinbot  von  Durne  (Halle  1896);  J.  Friedrich,  der  geschicht- 
liche heilige  Georg,  Münchner  sitzungsber.  1899  bd.  2  s.  159  ff.;  J.  E.  Matzke,  contri- 
butions  to  bist,  of  the  legend  of  St.  (lieorge,  with  special  reference  to  the  sources  of 
the  French,  Gcrman  and  Anglosaxon  metrical  versions,  Publications  of  the  Mod. 
Lang.  Association  17,  464  —  535;  18,  99  —  171.  (lieber  das  ahd.  gedieht  bes.  18, 
127 — 133;  sachliche  Interpretationen;  v.  31 — 45  (Kögel)  werden  augeordnet:  31 — 33. 
39.  40.  34—38.  41— 45J.  —  P.  Mich.  Huber,  Zur  Georgslegende,  Festschrift  zum 
12.  deutschen  neuphilologentage  (I^Jrlangen  1906)  s.  175—235;  K.  Zwierzina,  Be- 
merkungen zur  Überlieferung  des  ältesten  textes  der  (teorgslegende,  Prager  deutsche 
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Studien  8,  555—64  (dazu  vgl.  '  Innsbrucker  festgrufs '  zur  Grazer  philologenversamm- 
lung  1909,  s.  147  ff.). 

Unser  text  gibt  links  die  herstellung  von  Zarncke  (v.  42  ist  darin  Steinmeyers 
besserung  wäc  für  iväJio  aufgenommen;  aufserdem  bin  ich  von  Zarnckes  text  ab- 
gewichen, indem  ich  v.  28.  35.  43  mit  Haupt  gisanta  statt  des  von  Z.  nach  Hoffmann 
dafür  eingesetzten  giscanta  beibehalten  habe.  Denn  nach  der  Orthographie  des 
Schreibers  hat  allein  Jcesante  als  die  überlieferte  form  zu  gelten,  die  noch  immerhin 
einen  sinn  gibt,  während  das  an  sich  bessere  kescante  eine  conjectur  ist,  welche 
gegen  die  dreimalige  bezeugung  von  kesante  doch  bedenken  erregt);  rechts  steht 
der  in  der  Schreibung  sich  enger  an  die  hs.  anschliefsende  text  von  Kögel.  Unter 
den  texten  steht  die  handschriftliche  Überlieferung  nach  der  lesung  von  Haupt  (ab- 
gedruckt Denkm.3  unter  dem  text) ;  neue  lesung  von  Piper,  (in  seiner  ausg.  des  Otfrid, 
einl.  s.  48).  Die  von  Steinmeyer  verzeichneten  differenzen  zwischen  Haupt  und 
Piper  sind  von  mir  in  der  hs.  nachgeprüft  und  so  weit  möglich  entschieden  worden. 
Wo  ich  Pipers  lesung  aufgenommen  habe,  kann  ich  dieselbe  als  sicher  verbürgen. 

XXXVI.  Ludwigslied,  auf  den  sieg  Ludwig  III.  über  die  Normannen  bei 
Saucourt  (3.  august  881).  Das  lied  ist  bald  darauf,  noch  bei  Ludwigs  lebzeiten 
(f  5.  august  882)  entstanden.  Hs.  des  IX.  jahrh.  in  Valenciennes.  Erster  druck  von 
Schilter  1696.  Facsimile  Ennec.  40—43  (vgl.  rec.  Schönbach);  desgl.  in  M.  Enneccerus, 
Versbau  und  gesanglicher  Vortrag  des  ältesten  französ.  liedes.  Mit  den  handschriften- 
bildern  der  Eulalialieder  und  des  Ludwigsliedes.  Frankfurt  a.  M.  1901  [darin 
s.  94  ff.  über  den  Vortrag  des  Ludwigsliedes,  vgl.  dazu  Jb.  1901,  72].  —  Denkm.  11. 
E.  Samhaber,  das  Ludwigslied  (Programme)  Freistadt  1877.  1878.  Roediger,  zs.  fda. 
33,  415  f.;  Kögel  Lit.  2,  82  f.,  86  ff.  (Gr.  120  ff.);  Seemüller,  Studien  z.  altd.  historio- 
graphie  (s.  XXXV)  s.  52 — 61;  Steinmeyer  (Bethge)  217;  P.  Meyer,  das  Ludwigslied 
u.  O.'s  evangelienbuch  (Progr.)  Hamburg  1904  (vgl.  Jb.  1904,  107);  Habermann  6  ff. 
(anz.  fda.  34,  225  f.). 

XXXVII.  Gebete.  1)  Augsburg-Münchener  hs.  des  IX./X.  (X./XL  Steinmeyer) 
jahrh.    Facsimile  Schrifttafeln  X.  —  Denkm.  14;  Kögel  Lit.  2,  110;  Hab  ermann  44  ff. 

2)  Am  Schlüsse  der  Freising -Münchner  hs.  des  Otfrid  steht  dieses  gebet  und 

darunter:  'Uualdo  episcopus  istut  euangelium  fieri  iussit.    Ego  Sigihardus  indignus 

presbiter  scripsi.'    Facsimile  Ennec.  44;  Schrifttafeln  VIII.    Vor  z.  3  steht  in  der  hs. 

■'aliter',   es  sind  also   eigentlich  zwei  gebete  von  je  zwei  langzeilen;   vgl.  Sievers, 

zs.  fda.  19,  145.  —  Denkm.  15;  Kögel  Lit.  2,  111  (Gr.  124);  Habermann  47 ff. 

XXXVIII.  Psalm  138.  Hs.  in  Wien,  vom  ende  des  X.  jahrh. ;  genau  nach 
der  hs.  abgedruckt  Diut.  2,  374  f.,  Fundgr.  1,  3  f.  —  Denkm.  13,  nach  der  herstellung* 
Scherers.  Vgl.  noch  F.  Seiler,  psalm  138,  3  in  zs.  fdph.  8,  187  ff.  (bes.  s.  200  ff.) ; 
Bächtold,  zs.  fda.  31,  197  f.;  Kögel  Gr.i  222  (^  125  f.);  Wilmanns  GGA.  1893,  534. 
Bächtolds  meinung,  unser  denkmal  stamme  aus  St.  Gallen,  ist  abzuweisen;  es  ist 
von  anderer  band  in  die  hs.  eingezeichnet  und  die  spräche  ist  bairisch  (vgl.  hapest 
9.  29,  liapet  15.  86,  nu^pe  15.  28.  35,  upe  36,  s.  ahd.  gr.  §  136  a.  1,  und  maclt^  tach 
30,  s.  ahd.  gr.  §  149  a.  5). 

Nach  dem  vorgange  Scherers  waren  in  früheren  auflagen  (1. —  4.)  dieses  buches 
v.  15—38  nach  der  reihenfolge  des  bibeltextes  umgeordnet  worden  unter  beseitigung 
der  drei  doppelt  überlieferten  verse.  Während  Scherer  zweizeilige  Strophen  durch- 
führte, hatte  ich  in  engerem  anschlufs  an  die  Überlieferung  daneben  drei  stropben  zu 
drei  versen  angenommen.  Nach  der  behandlung  unseres  gedichtes  durch  Kögel  Lit. 
2,  117  ff.  (mit  Übersetzung  und  commentar)  gebe  ich  jetzt  den  text  genau  in  der 
anordnung  der  verse  und  Strophen,  wie  sie  die  hs.  bietet,  während  die  kleinen  Ziffern 
rechts  die  frühere  anordnung  der  verse  erkennen  lassen.  Das  gedieht  stellt  sich  so- 
nach als  eine  freie  umdichtung  des  psalms  138  dar. 

Sievers,  Beitr.  34,  571—75 ;  Karl  Korn,  die  ahd.  bearbeitung  des  psalms  138. 
(Progr.)   Radautz,  Bukowina  1909  (dazu  Helm  Jb.  1909,  90  f.) ;   Habermann  50  ff. 

XXXIX.  De  Heinrico.  Hs.  des  XI.  jahrh.  in  Cambridge;  vgl.  neucollation 
von  Breul,  zs.  fda.  30,  187  und  Anz.  fda.  24,  59;  abdruck  der  ganzen  hs.  bei  Piper 
N.  206—234  (daselbst  s.  221  f.).  —  Denkm.  18.  Seelmann,  jahrb.  des  Vereins  für 
niederdeutsche  Sprachforschung  12  (1886)  s.  75  —  89.  Kögel  Gr.^  191  ff.;  Kelle  Lit. 
194  ff.,  276  f.;  Steinmeyer  Denkm.^ ;   Priebsch,  anz.  fda.  20,  207;   Kögel  Lit.  2,  126  ff. 

13* 
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(vgl.  s.  360);  Seemüller,  Studien  z.  altd.  historiographie  61  ff.  (dazu  zs.  fdph.  33,  247); 
Joseph,  zs.  fda.  42, 197  ff.:  H.  Meyer  und  Seelmann,  jahrb.  d.  Vereins  f.  niederd.  spracht'. 
23,70-102;  Steinmeyer  Jb.  1898,  73  ff.,  1899,66;  Kögel  Gr.^  126  ff . ;  Holthausen, 
zs.  fdph.  35,  89;  36,  483  (vgl.  Jb.  1902,  63  f.);  Ehrisraann,  Beitr.  29,  118  ff.;  J.  R. 
Dieterich,  zs.  fda.  47,  431  ff.  (vgl.  dazu  Steinmeyer,  Jb.  1905,  85  f.);  Habermann  65 ff . 
Im  hinblick  auf  Dieterich  434  f.  stelle  ich  fest,  dafs  auf  einer  mir  von  K. 
Breul  freundlichst  geschenkten  Photographie  der  hs.  in  v.  8  das  tibi  mit  vollkommener 
deutlichkeit  hervortritt. 

XXXX.  Aus  Notkers  rhetorik.  Die  verse  stehen  als  beispiel  in  der 
(lateinisch  geschriebenen)  rhetorik  Notkers  (s.  zu  XXIIl),  herausgeg.  von  Hatt.  3, 
560-585,  die  verse  daselbst  s.  577.  78;  bei  Piper,  Notker  1,  623—684  (vgl.  zs.  fdph. 
22,  277  ff.),  die  verse  daselbst  s.  673f.;  Piper,  zs.  fdph.  13,  464  ff.  Sie  sind  in  drei 
hss.  vorhanden:  in  Zürich  (nach  dieser  unser  text),  in  München  und  in  Brüssel.  — 
Denkm.  26;  vgl.  Schädel,  zs.  fdph.  9,  93—99;  Bächtold,  Lit.  15.  72  und  anm.  21; 
Stosch,  zs.  fda.  33,  437 ff.;  Kögel  Lit.  2,  183 ff.  (Gr.  71);  Habermann  59 ff. 

XXXXI.  Merigarto.  Bruchstück  einer  gereimten  weltbeschreibung,  vom 
ersten  herausgeber  (H.  Hoff  mann)  Merigarto  genannt.  Hs.  des  XI./XIL  jahrh.  in 
Prag.  —  Denkm.  32  (nach  einer  lesung  Keiles);  Kelle,  Lit.  2,  40 ff.;  Thoroddsen, 
Gesch.  d.  Island,  geographie,  übs.  v.  Gebhardt  (1897),  1,  54  f. 

XXXXIL  Memento  mori.  Mit  dem  folgenden  (XXXXIII)  zusammen  in 
einer  Strafsburger  hs.  des  XL  jahrh.  aufgefunden  und  zuerst  veröffentlicht  von 
Barack  (' Althochdeutsche  funde'),  zs.  fda.  23,  209 — 216.  Sodann  separat:  'Ezzos  ge- 
sang  von  den  wundern  Christi  und  Notkers  memento  mori  in  phototypischem  facsiraile 
der  Strafsburger  handschr.,  herausgeg.  von  K.  A.  Barack.'  Strafsburg  1879  (rec. 
Steinmeyer,  anz.  fda.  5,  431;  Bartsch,  Litbl.  1880,  13).  Auch  abgedruckt  in  Pipers 
Notker,  1,  863  ff.  —  Ein  hergestellter  text  ist  gegeben  von  Piper,  die  spräche  und 
literatur  Deutschlands  bis  zum  12.  Jahrh.  II  (Paderborn  1880)  s.  190  ff.,  und  Geistl. 
dichtung  des  mittelalters  (1888)  1,  31  ff.;  eine  kritische  behandlung  von  Scherer,  zs. 
fda.  24,  426—450.  Vgl.  auch  Bächtold,  Lit.  76 ff.,  und  zu  einzelnen  stellen:  Seiler, 
zs.  fda.  25,  188;  Behaghel,  Litbl.  1881,  235;  Herzog,  Germ.  30,  60 ff.;  Leitzmann, 
Beitr.  16,  533  ff.  —  Das  gedieht  ist  in  der  hs.  fortlaufend  geschrieben,  jedoch  stehen 
oft  am  versschlufs  punkte  (zweimal  46.  143  fehlerhaft);  die  Strophenanfänge  sind' 
durch  grofse  buchstaben  bezeichnet.  Unser  text  schliefst  sich  der  hs.  möglichst 
genau  an,  auch  in  der  Strophenabteilung.  —  Verlassen  wurde  die  Strophenabteilung 
der  hs.  nur  v.  91  (str.  13),  wo  die  hs.  keine  Strophe  beginnen  läfst;  sodann  mit 
Piper  (gegen  Scherer)  bei  v.  47,  48,  welche  in  der  hs.  die  (dadurch  zehnzeilige) 
Strophe  7  eröffnen.  Sie  gehören  aber  notwendig  zu  str.  6,  denn  stn  (v.  49)  gehört 
dem  sinne  nach  zu  r)ian  (v.  45),  auch  ist  der  neutrale  gen.  (Scherer  s  428)  überall 
(41.  44.  56.  113.  136)  durch  is  gegeben.  Nach  v.  61  fordert  der  sinn  eine  lücke,  es 
muls  ter  ander  etc.  folgen;  eino  (v.  Gl)  als  adv.  bei  einem  adjektiv  in  der  bedeutung 
'nur'  ist  mir  ahd.  nicht  nachweislich  ('wenn  einer  nur  gescheid  und  klug  ist" 
Scherer  s.  429).  Da  die  lücke  sehr  wol  sechs  verse  betragen  haben  kann,  so  er- 
halten wir  durchaus  achtzeilige  Strophen.  Für  str.  17  scheinen  Scherers  athetesen 
(s.  427)  das  richtige  zu  treffen.  —  Dafs  der  Verfasser  des  gedichts  auf  keinen  fall 
der  bekannte  Notker  III  von  St.  Gallen  {Noker  v.  152)  sein  kann,  darin  stimme  ich 
Scherer  vollkommen  bei. 

Denkm.3  30  ^  hg.  von  Steinmeyer.  Vgl.  Wilmanns  GGA.  1893,  535;  Kraus, 
zs.  f.  östr.  gymn.  1894,  133  f.;  Mendius,  Beitr.  27,  205  f.;  Habermann  78  ff. 

XXXXIII.  Ezzos  gesang.  Hier  nur  der  in  der  Strafsburger  hs.  (s.  d.  v.) 
erhaltene  anfang.  Unser  haupttext  gibt  diese  hs.  {S)  wider,  in  ])etitschrift  sind  die 
Zusätze  d.  II.  IIT.  IV.)  der  das  ganze  gedieht  in  34  Strophen  überliefernden  jüngeren 
Vorauer  hs.  {V)  hinzugefügt.  Zu  dem  texte  von  S  sind  unten  die  abweichungen 
von  r  angemerkt  und  verworfene  lesarten  von  iS  durch  Sperrdruck  ausgezeichnet.  — 
Das  ganze  gedieht  hg.  von  Piper,  die  geistl.  dichtung  des  mittelalters  (IS8S)  1,  37  ff., 
von  Waag,  kleinere  deutsche  gediclite  des  11.  u.  12.  jh.  (Halle  1890),  1  ff.,  und  von 
Steinmeyer,  Denkm.  31  (dazu  die  recc.  von  Wilmanns  535  ff.,  Kraus  134).  — 
Vgl.  weiter  Konrad  Hofmann,  über  den  Ezzoleich  (Sitzungsberichte  den  Münchner 
akademie  1871,  8.293  ff.);  H.  Giske,  zur  textkritik  des  Ezzoleichs,  Germ.  28,  89-98; 
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Waag,  Beitr.  11,  139  ff. ;  W.  Wilmanns,  Ezzos  gesang  von  den  wundern  Christi 
(univers.-progr.  zum  3.  august)  Bonn  1887 ;  J.  Meier,  Beitr.  16,  68  ff. ;  F.  Weidling, 
Germ.  37,  69  ff. ;  W.  Mettin,  die  composition  des  Ezzoleichs  (Diss.)  Halle  1892;  Kelle, 
die  quelle  von  Ezzos  gesang  (Wiener  sitzungsber.  129)  Wien  1893;  Kelle  Lit.  2,  8ff. ; 
J.  B.  Krallinger,  der  Ezzoleich.  Mit  einleitung  und  erklärenden  anmerkungen  heraus- 
gegeben (Schulprogr.)  München  1896  (elementar!);  F.  von  der  Leyen,  kleine  beitrage 
zur  deutschen  litteraturgeschichte  im  11.  12.  jahrh.  Halle  1897,  s.  9— 40;  H.  Buchholz, 
zs.  fdph.  33,  141  f.;  E.  Schröder,  zs.  fda.  47,  72. 


Auhaiig. 

XXXXIV.    Altsächsische  bibeldichtung. 

A)  Heliand.  Erhalten  in  zwei  hss.  des  IX. /X.  jahrh.  in  München  (M)  und 
in  der  Cottonianischen  bibliothek  in  London  (C).  Fragment  einer  hs.  in  Prag  (P) 
enthaltend  v.  958 — 1006,  veröffentlicht  von  H.  Lambel:  'Ein  neueutdecktes  blatt 
einer  Heliandhandschrift',  Wien  1881  (==  Sitzungsber.  der  Wiener  akademie,  bd.  97, 
613—624).  Fragment  einer  hs.  im  Yatican  (V),  enthaltend  v.  1279—1358,  s.  unter  B. 
Neue  collationen  der  hss.  von  Piper,  Jahrbuch  f.  niederdeutsche  Sprachforschung 
21,  17  ff.  —  Ausgaben:  von  J.  A.  Schmeller  1830:  'Heliand.  Poema  Saxonicum 
seculi  noni,  accurate  expressum  ad  exemplar  Monacense  insertis  e  Cottoniano  Lon- 
dinensi  supplementis  nee  non  adjecta  lectionum  varietate. '  Der  zweite  das  'Glossa- 
rium Saxonicum'  enthaltende  band  erschien  1840.  —  Heliand.  Mit  ausführlichem 
glossar  herausgegeben  von  M.  Heyne.  Paderborn  1866.  3.  aufl.  1883  (vgl.  Sievers, 
zs.  fdph.  16,  106  ff.),  4.  aufl.  s.  unter  C.  —  Heliand,  herausgeg.  von  Heinrich  Rückert. 
Leipzig  1876  (mit  fortlaufenden  erläuterungen).  —  Heliand  herausgegeben  von 
Eduard  Sievers  Halle  1878  (dazu  Germ.  23,  403ff. ;  24,  76ff. ;  rec.  von  Eödiger,  anz. 
fda.  5,  267 — 289).  Die  ausgäbe  von  Sievers  gibt  die  texte  von  M  und  C  nebeneinander 
vollständig  wider,  darunter  die  quellen,  am  schlufs  formelverzeichnisse  und  an- 
merkungen. —  Heliand,  herausgeg.  von  Otto  Behaghel.  Halle  1882  (vgl.  rec.  von, 
Sievers,  zs.  fdph.  16,  110  ff.).    2.  und  3.  aufl.  s  unter  C. 

B)  Genesis.  1)  In  der  ags.  Genesis  sind  617  verse  (sündenfall:  v.  235 — 
851  =  ags.  Gen.  B)  aus  dem  alts.  übersetzt.  Erkannt,  nachgewiesen  und  mit  commen- 
tar  hg.  von  E.  Sievers,  der  Heliand  und  die  angelsächsische  Genesis,  Halle  1875.  Aus- 
gabe der  ganzen  ags.  Gen.  von  R.  P.  Wülker:  Greins  Bibliothek  der  ags.  Poesie, 
bd.  2  (Leipzig  1894)  s.  318— 444.  Collation  von  Piper  aao.  58  ff.  —  2)  Fragmente 
eingezeichnet  in  einen  codex  Palatinus  auf  der  Vaticana  in  Rom  (V),  enthaltend, 
aufser  einem  bruchstück  des  Heliand,  drei  bruchstücke  der  alts.  Genesis:  I.  Adams 
rede  v.  1—26  (=  ags.  Gen.  B.  791—817).  IL  Kain  v.  27—150.  III.  Zerstörung  Sodoms 
V.  151—337.  —  Entdeckt  1894  von  Zangemeister;  zuerst  hg.  von  K.  Zangemeister 
und  W.  Braune :  Bruchstücke  der  altsächsischen  bibeldichtung  aus  der  Bibliotheca 
Palatina  (=  Neue  Heidelberger  Jahrbücher  4,  205 — 294,  mit  vollständiger  widergabe 
der  hs.  in  lichtdruck)  Heidelberg  1894.     Collation  von  Piper  aao.  56  f. 

C)  Gesammtausgaben.  Paul  Piper:  Die  altsächsische  Bibeldichtung 
(Heliand  und  Genesis).  I.  Teil.  Text.  (=  Denkmäler  der  älteren  dtsch.  Litteratur, 
1,  1.)  Stuttgart  1897  (rec.  Franck,  anz.  fda.  25,  21  ff. ;  Kauffmann,  zs.  fdph.  32,  509  ff. ; 
Jellinek,  Dtsch.  Litztg.  1898,  921  ff.).  —  Heliand  und  Genesis,  hg.  von  Otto  Behaghel. 
Der  Heliandausg.  2.  aufl.  Halle  1903;  2.  aufl.,  der  Heliandausgabe  3.  aufl.  Halle  1910.  — 
Heliand  nebst  den  bruchstücken  der  alts.  Genesis.  Mit  ausführl.  glossar  hg.  v. 
M.  Heyne,  4.  aufl.  Paderborn  1905  (rec.  Jellinek,  zs.  fdph.  38,  416  f.).  —  Bei  Heyne 
nur  die  alts.  bruchstücke  der  Gen.,  bei  Piper  und  Behaghel  auch  die  ags.  Übersetzung. 

Chronologisches  Verzeichnis  der  gesamten  literatur  bis  1896  in  Pipers  ein- 
leitung s.  73—105,  systematisch  geordnete  literaturüb ersieht  bis  1909  in  der  ein- 
leitung von  Behaghel 2.  Zur  allgemeinen  Orientierung  über  die  Heliand  und  Genesis 
betreffenden  fragen  vgl.  aufser  der  älteren  einleitung  von  Sievers  besonders  Kögel 
Lit.  276  ff.  mit  Ergänzungsheft,  Kögel  Gr.  93  ff.  und  Steinmeyer  (Bethge)  219  ff.,  sowie 
die  einleitungen  von  Piper  und  Behaghel. 

Neuere  erscheinungen  a)  zu  Hei.  und  Genesis:  P.  Pachaly,  die  Variation  im 
Heliand  und  in  der  alts.  Gen.  (=  Schriften  zur  Germ,  philol.  9)  Berlin  1899  (vgl. 
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Behaghel,  Litbl.  1900,  273  f.) ;  E.  Schröder,  zs.  fda.  44,  233  ff. ;  0.  Behaghel,  der  Heliand 
und  die  alts.  Genesis.  Giefsen  1902.  (rec.  Koediger,  Herrigs  Archiv  111,  189 ff.; 
Jelünek,  anz.  fda.  29,  31  ff.).  0.  Grüters,  über  einige  beziehungen  zwischen  alts.  u.  ags. 
dichtung,  Bonner  Beitr.  z.  Anglistik  17,  1  ff. ;  G.  Grau,  Quellen  und  Verwandtschaften 
der  altern  germ.  darstellungen  d.  jüngsten  gerichts  (=  Stud.  z.  engl,  philologie  31). 
Halle  1908,  s.  199 — 219;  0.  Kunze,  die  bindung  von  haupt-  und  nebensatz  im  Hei. 
und  der  as.  Gen.  durch  mittel  des  satzaccents  (Diss.)  Leipzig  1911.  —  b)  Zur  Genesis: 
J.  Franck,  zs.  fda.  44,  342  ff.;  H.  Gering,  zs.  fdph.  33,  433  ff.;  Fr.  Pauls,  Studien  zur 
alts.  Gen.  i  (Diss.)  Leipzig  1902;  ders.  Beitr.  30,  142  ff.;  Holthausen,  Anglia  beiblatt 
13,  268;  Braune,  Beitr.  32,  1  ff.,  35,272;  Neckel,  Beitr.  32,  563 ff.;  Holthausen, 
Beitr.  32,  567  f.,  33,192;  F.N.Robinson,  a  note  on  the  sources  of  the  old  Saxon 
Genesis,  Modern  philology  4,  389—396.  —  c)  Zum  Hei. :  0.  Behaghel,  die  syntax  des 
Heliand,  AVien  1897  (rec.  Mourek,  anz.  fda.  24,  341  ff.;  Mensing,  zs.  fdph.  32,  77  ff.); 
Fr.  Kauffmann,  die  jünger,  vornehmlich  im  Hei.,  zs.  fdph.  32,  250  ff. ;  Lörcher,  die 
unechte  negation  bei  0.  u.  im  Hei.,  Beitr.  25,  543  ff. ;  A.  Schönbach,  über  die  poetische 
vorrede  zum  Hei.  (3  prooemien  für  W.  Gurlitt)  Graz  1904;  E.  Damköhler,  die  prae- 
pos.  von  in  der  Münchner  Hel.hs.,  Niederd.  jahrb.  (1904)  30,  74ff. ;  E.  Schröder,  zs.  fda. 
46,112.  359;  W.  Brückner,  zs.  fdph.  35,  533;  M.  Neuschäfer,  die  Verwendung  der 
adject.  im  Hei.  (Leipz.  diss)  Halle  1903;  M.  Urdahl,  Bezzenb.  beitr.  29,  115  ff.: 
A.  Koch,  zum  Hei,  zs.  fda.  48,  187  ff. 

Aeltere  und  neuere  einzelliteratur  über  einige  wichtige  fragen:  a)  zur  quellen- 
frage: E.  Windisch,  der  Heliand  und  seine  quellen,  Leipzig  1868;  Sievers,  zs.  fda. 
19,  Iff.;  Jellinek,  zs.  fda.  36,  162 ff.,  40,  331  ff.,  Anz.  fda.  21,  208 ff.;  Lauterburg,  Heliand 
und  Tatian  (Diss.)  Bern  1896  (vgl.  Anz.  fda.  24,  211  f.);  Steinmeyer  (Bethge)  220 f. 
A.  Schönbach,  über  einige  evangelienkommentare  des  mittelalters,  Wien  (Wiener 
sitzungsber.  146)  1903;  W.  Brückner  (s.  unter  b);  G.  Grau,  (Stud.  z.  engl,  philol.  31) 
214  ff.  —  b)  über  dichter,  sprachform  und  heimat  der  dichtungen:  Kauffmann,  Beitr. 
12,  356  ff.,  Germ.  37,  368  ff.  (dazu  vgl.  Edw.  Schröder,  Mitteilungen  des  Instituts  für 
Österreich.  Geschichtsforschung  18,  47 ff.);  Fr.  Jostes,  die  heimat  des  Heliand,  zs.fda.  40, 
160  ff.,  der  dichter  des  Heliand,  zs.  fda.  40,  341  ff.;  H.  Tümpel,  niederdeutsche  Studien, 
Bielefeld  und  Leipzig  1898,  130  ff. ;  F.  Wrede,  die  heimat  der  alts.  bibeldichtuug,  zs. 
fda.  43,  333  ff.:  44,320  (dazu  Roethe,  anz.  fda.  25,  387  ff.);  Kauffmann,  zs.  fdph.  32, 
511  ff.;  Steinmeyer  (Bethge)  223 f.;  Herm.  Collitz,  the  home  of  the  Hei.,  Publications 
of  the  mod.  langu.  association  16,  123 — 140;  ders.  in  Bauern.  Collitz,  Waldeckisches 
Wörterbuch  (Norden  u.  Leipzig  1902)  s.  68*ff.,  91* ff.;  J.  Franck,  zs.  fda.  46,  329 ff., 
Anz.  fda.  29,  185  f.,  Alex.  Conradi,  Die  heimat  der  alts.  denkmäler  in  den  Essener 
liss.  und  ihre  bedeutung  für  die  heimatsbestimmung  des  Hei.  (Diss.)  Münster  1904; 
W.  Brückner,  Der  Helianddichter  ein  laie  (Progr.  Basel)  Strafsburg  1904  (rec.  Klaeber, 
Herrigs  Archiv  114,  192  ff.;  Jellinek,  zs.  fdph.  36,  535  ff.;  Ehrismann,  Engl.  Studien 
37,  279  ff.);  M.  Trautmann,  Der  Hei.  eine  Übersetzung  aus  dem  altenglischen,  Bonner 
Beitr.  z.  AngUstik  17,  123  ff.;  G.  Grau,  (Stud.  z.  engl,  philol.  31)  200  ff.  —  c)  zur 
metrik:  M,  Eieger,  zs.  fdph.  7, 1  ff.;  Kauffmann,  Beitr.  12,  283—355;  H.  Hirt,  Germ.  36. 
139  ff.  279  ff.;  Ed.  Sievers,  altgerm.  metrik  (Halle  1893),  s.  150 ff.;  Kögel  Lit.  und 
Ergänzungsheft  28  ff.,  Anz.  fda.  21,  321  ff.;  Herm.  Saftien,  die  schwellformen  des  vers- 
typus  A  in  der  alts.  bibeldichtung  (Diss.)  Bonn  1898  (vgl.  Anz.  fda.  26,  199  ff.);  Chr. 
A.  Meyer,  zs.fda.  47,  413  ff. ;  E.  Martin,  der  versbau  des  Hei.  und  der  as.  Gen. 
(=  QF.  100)  Strafsburg  1907   (rec.  Kauffmann,  zs.  fdph.  40,  250). 

Unsere  probe  gibt:  A)  vom  Heliand  v.  1 — 117  den  Text  von  C,  v.  118 — 192 
den  text  von  M.  Die  hs.  M  beginnt  erst  mit  v.  85.  Von  da  ab  sind  unter  dem  texte 
die  wesentliclien  ab  weichungen  der  anderen  lis.  mitgeteilt.  —  B)  von  der  alts.  Gen. 
das  erste  bruchstück  und  darunter  zur  vergleichung  die  ags.  Übersetzung. 


Die  altniederdeutschen  stücke  aufser  der  bibeldichtung  sind  gesammelt  von 
M.  Heyne:  'Kleinere  altniederdeutsche  Denkmäler  mit  ansführl.  Glossar  herausg. 
von  M.  Heyne.'  2.  aufl.  Paderborn  1877.  Dazu  Steinmeyer,  anz.  fda.  4,  135  ff. : 
Holtliausen,  Beitr.  10,  576  ff".;  11,  518  ff.  -  Di(!  kleineren  altsächsisclien  denkmäler 
sind  hg.  a)  v.  .1.  H.  (lallce,  'Altsächsische  Sprachdenkmäler',  Leiden  1894.  Dazu 
eine  mappe  in  grofsfolio,  enthaltend  facsimilia  sämtlicher  hss.  (auch  der  alts.  bibel- 
dif.htung).     Vgl.   rec.   Steinmeyer,  anz.  fda.  '22,  '2()()  ff.  b)   von   VAis  Wadstein, 

'  Kleinere  altsächsische  Sprachdenkmäler  mit  anmerkungen  und  glossar'  (=  Nieder- 
deutsche  denkmäler,   hg.  v.  verein  f.  niederd.  Sprachforschung  6),   Norden   u.  Leipzig 
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1899.  (rec.  W.  Schlüter,  Jahrbuch  f.  niederd.  sprach!  26,  148  ff.;   Leitzmann,  Herrigs 
Archiv  105,  381  ff.;  Steiumeyer,  anz.  fda.  26,  201  ff.) 

XXXXV.    Segensformeln. 

A)  Aus  Wien:  Wiener  hs.  des  X.  jahrh.  —  Denkm.  4,  4  und  4,  5A.;  bei 
Heyne  s.  91,  Gallee  205  ff. ;  Wadstein,  nr.  5.    Vgl.  Kögel  Lit.  261  f.  (Gr.  65  f.). 

B)  Aus  Trier:  Trierer  hs.  des  X.  jh.'s.  Zuerst  veröffentlicht  von  F.  W.  E.  Koth 
und  Edw.  Schröder,  althochdeutsches  aus  Trier,  zs.  fda.  52,  169 — 182  (dazu  nach  trag 
396  u.  R.  M.  Meyer  390  ff.) ;  W.  Braune,  zu  den  Trierer  Zaubersprüchen,  Beitr.  36, 
551—559. 

XXXXVI.  Taufgelöbnis.  Hs.  des  IX.  jahrh.  in  Rom.  Facsimile  in  Koen- 
neckes  bilderatlas  s.  8.  —  Denkm.  51.  Heyne  s.  88,  Gallee  s.  245  ff.,  Wadstein  nr.  1. 
Vgl.  Wilmanns  GGA.  1893,  538;  Jostes,  zs.  fda.  40,  185 ff.;  Kögel  Lit.  2,  444  (Gr.  158); 
Leitzmann,  Beitr.  25,  567— 91;  26,  573  f.;  J.Meier,  Beitr.  26,  317  f. ;  Steinmeyer 
(Bethge)  227. 

XXXXVIL  Beichte.  Hs.  in  Düsseldorf,  X.  jahrh.  —  Heyne  s.  86 f.;  Gallee 
120 ff.;  Piper  N.  164 f.;  Wadstein  nr.  3.  —  Denkm.  72,  wonach  unser  text.  Vgl. 
Wilmanns,  GGA.  1893,  538 f.;  Jostes,  zs.fda.  40, 134 ff.;  Kögel  Lit.  2,  546 ff.  (Gr.  159); 
Leitzmann,  Beitr.  26,  261  ff. 

XXXXVIIL  Altniederfränkische  psalmen.  Die  bruchstücke  einer  alt- 
niederfränkischen  interlinearversion  der  psalmen  sind  nur  in  neueren  abschriften  auf 
uns  gekommen.  (Abdruck  der  Berliner  hs.,  ps.  53 — 73,  bei  Piper  N.  185—191.) 
Ausgabe  der  psalmen  bei  Heyne  s.  1—40.  Dazu  P.  Tack,  Het  handschrift  der 
Wachtendoncksche  psalmen  en  det  der  Lipsiaensche  glossen,  Tijdschrift  voor  nederl. 
Taal-  en  Letterkunde  15,  137—145.  —  Grammatische  darstellung  der  spräche  von 
P.  J.  Cosijn:  'De  oudnederlandsche  psalmen.'  Haarlem  1873.  Fr.  Jostes,  zs.  fda.  40, 
190  ff.  bekämpft  den  niederländischen  sprachcharakter  der  psalmen.  Dagegen  Van 
Helten,  Tijdschrift  15,  146—171.  269. ;  Cosijn,  ebd.  316—323;  Van  Helten,  Tijdschr.  16, 
72 — 79  ('  altostniederfränkisch ') ;  A.  Borgeld,  de  oudoostnederfrankische  psalmen,  Klank- 
en vormleer   (Diss.)    Groningen  1899  (vgl.   dazu  J.  Franck  IF.  Anz.  12,  111  ff. ;   Jb. 

1900,  425;  Wadstein,  Anz.  fda.  31,  10 ff.);  Steinmeyer  (Bethge)  227 f. 

Neue  ausgäbe  von  W.  L.  van  Helten:  Die  altostniederfränk.  psalmenfrag- 
mente,  die  Lipsius'schen  glossen  und  die  altsüdmittelfränk.  psalmenfragmente.  Mit 
Einleitung,  noten,  indices  und  grammatiken  (2  teile)  Groningen  1902.  Dazu  vgl.  rec. 
Kern,  IF.  Anz.  16,  26  ff.;  rec.  Steinmeyer,  anz.  fda.  29,  53  ff. ;  van  Helten,  Beitr.  29, 
470  ff.;  Gombault,  zs.  fdph.  37,  29  ff. 

Unsere  proben  geben  den  text  von  Heyne.  Unter  dem  text  ist  angemerkt, 
wo  ich  von  Heyne  (H)  abgewichen  bin  und  eine  näher  zur  hs.  stimmende  lesart, 
meist  im  anschlufs  an  van  Helten  (vH)^  eingesetzt  habe. 


GLOSSAR. 


Vorbemerkung.  Das  glossar  ist  nach  dem  ost fränkischen  lautstande,  ivie 
derselbe  im  Tatiaii  vorliegt  und  der  recijnerten  mhd.  Schreibung  entspricht,  ange- 
ordnet. Man  suche  daher  z.  b.  oberdeutsch  keba  U7iter  geba,  calaupa  unter  (gi)- 
louba;  südrheinfränk.  (Otfrid)  druabi  unter  truobi,  gia:^an  unter  gio:^:^an;  alts.  rokfat 
unter  TOuh-isiT,;  frühere  laute  ivie  au,  eo  unter  den  spätem  gememahd.  ou,  io.  —  Vgl. 
hierzu  ahd.  gr.  §  11  und  §  90. 

hh  und  ch,  auslautend  h  (==  got.  k)  suche  man  unter  k;  h  (=  got.  h)  dagegen 
an  seiner  alphabetischen  stelle:  es  folgt  also  lih  (=  got.  leik)  erst  nach  lihan  und 
lihti.  —  Die  doppelspiranten  t;i,  und  ff  sind  als  dem  einfachen  z  und  f  gleichwertig 
behandelt  luorden.  —  v  ist  durchaus  an  der  stelle  des  f  zu  suchen. 

Unter  den  Verbalzusammensetzungen  sind  die  mit  gi-  nicht  besonders  angeführt, 
da  das  gi-  meist  nur  die  imperfective  actionsart  des  simplex  in  die  perfective  um- 
wandelt; nur  wo  die  Zusammensetzung  mit  gi-  eine  eigentümliche,  vom  einfachen 
warte  abweichende  bedeutung  entwickelt  hat,  ist  sie  als  selbständiges  wort  aufgeführt. 

Abkürzungen.  Es  bedeutet  m.,  f.,  n.  ein  substantivum  generis  masculini, 
feminini,  neutrius;  ein  dahinter  stehendes  (a),  (6),  (i),  (n)  bezeichnet  die  declinations- 
klasse,  der  das  substantivum  angehört. 

st.  V.  =  starkes  ablautendes  verbum. 

red.  V.  =  starkes  redupli  eieren  des  verbum. 

sw.  V.  =  schwaches  verbum  (I.  =  -jan,  II.  =  -6n,  III.  =  -en). 

Eild.  =  Hildebrandslied  (XXVIII);  Is.  =  Isidor  (IV);  M.  =  Monsee -Wiener 
fragmente  (V);  Musp.  =  Muspilli  (XXX);  N.  =  Notker  (XXIII);  0.  =  Otfrid  (XXXII); 
T.  =  Tatian  (XVI);  W.  =  Williram  (XXIV);  die  übrigen  stücke  sind  mit  den  ent- 
sprechenden arabischen  Ziffern  citiert. 

Die  Ziffern  mit  §  verweisen  auf  meine  ahd.  grammatik,  deren  wesentlicher 
tvortinhalt  in  das  glossar  aufgenommen  ist. 

*  bezeichnet,  da/s  das  betreffende  wort  nur  an  der  angeführten  stelle  belegt  ist. 

Sonstige  abkürzungen  (z.  b.  as.  oder  alts.  =  altsächsisch)  bedürfen  keiner  er- 
läuterungen. 

1  |ab-anstig,  apanstig  adj.  misgünstig. 

i  ab-got  wi.  MW(/ n.  (a)  §  194a3,  v^  197;  ab- 
ä-  1)  nominalpraefix  {==  ags.di.-)  %^4:',  2)  guti,  abgudi  n.  §32:  abgott. 

praefix  selten  für  ar-    {=^  as.  ags.  ä-)  \  ab-grunti  §  198  a  7  u.  abgrunt  n.  ab- 
§  75  a  3.  grund. 

aba,   aba  adv.  ab,  iveg;   bei  verbis  z.  b.  ab-laz  m.  ablaf's,  Vergebung. 

aba  snidan  abschneiden;  praep.  m.  dat.  abo  adv.,  s.  aba. 

duhdi,  dJoe,  oh  herab,  von,  weg  von  {got.  2ii).  abo  adv.conj.  {W.)  s.  avar. 

?i\)Z.hi)Ti  sw.v.  verabscheuen,  verschmälLen  ab  üb,  abob  adj.  verkehrt,  schlecht,  böse; 


(zu  abuh). 
abant,  abant,  abend,  as.  aband  m.  abend 

(ags.   li^ien,    7ie.   even,    eve;    vgl.   altn. 

aptann). 
i'i  b  a  n  d  -  m  u  0  8  n.  abendmahlzeit,  coena. 
ab -an. st  /".  (i)  misgunst,  neid. 


subst.  n.  das  böse,  die  bosheit,  Schlechtig- 
keit; in  abuh  adv.  verkehrt,  falsch.  (). 
30,  30  {as.  abuh). 

-])ulgi  n.,  abulgi  /'.  §201al,  apulgi 
zorn,  neid  {vgl.  -belgaii;  as.  ä-bolgau- 
h^d). 


a-bulgi — altäri. 
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ä-bulgi  und  ä-bulgig,  äpulgic  adj. 
neidisch. 

a  b  -  u  n  s  t  (as.  avunst)  f.  (i)  und  m.  (i)  neid, 
misgunst  {vgl.  abanst;  zu  unnan). 

abur  adj.  conj.,  s.  avar. 

ab -wert  adj.  abioesend. 

adal-erbi  n.  geschlechtserbgut. 

adal-kunni  n.  edeles  geschleckt. 

adal-ordf  rumo  (as.)  m.  der  hehre 
Schöpfer  {zu  ort-frumo  Urheber;  vgl.  ort). 

adhal-sangheri  m.  Sänger  aus  edelem 
geschlechte.     Is. 

ädhmon  sw.  v.,  s.  ätumon. 

ado,  atha,  athe,  conj.,  s.  eddo. 

ä  d  u  m  m ,  s.  ätum. 

ae  in  aer,  aerdha  etc.  s.  unter  e. 

aenon  Hild.  s.  ein. 

avar,  afar,  auuar  (M.)  avur,  afur,  abur 
(T.),  avor,  avir,  aver  und  abgekürzt 
ava,  abo  (T^.)  adv.  und  conj.  §  139  a  5. 
6:  leider,  widerum,  abermals;  dagegen, 
aber,  also,  doch. 

avar-boranaf7j.  §  323  a  3 :  ivi  der  geboren. 

avaro  (as.)  m.  nachkomme  {ags.  eafora). 

avarön  sw.  v.  widerholen,  erneuern. 

ä-fermi  f.  unreinigkeit  *1,  1,  C  (ß). 

affin  f.  (6)  §211:  affin. 

affoltra  f.  §  132  a  4:  apfelbanm. 

avo  C071J.,  s.  ibii. 

aftaro  adj.  compar.  §266:  der  nach- 
folgende, zweite,  hintere;  superl.  aftristo 
§  65  a  3 :  der  letzte. 

after  nieder d.  ahter  (ather)  acZy.  hinten, 
zurück;  nach,  dar  after,  hear  after  dar- 
nach,  hiernach.  —  2^^'^P-  ^-  dat.  räuml. 
nach,  hinter  —  her;  zeitl.  nach;  causal 
nach,  gemäfs;  c.  instr.  neiitr.  (§  192 'i 
a  2)  zeitl.  in  den  Verbindungen  after 
thiu  danach,  nachdem,  after  thisu.  — 
(got  aftra,  ags.  sefter). 

after-chumft  f.  nachkommen  schuft 

afur,  avur  s.  avar. 

gi-agalei:^en  [agalei^jan]  sw.  v.  eifrig 
betreiben,  erstreben. 

agalei:^i  adj.  emsig,  schnell. 

a  g  a  1  e i  ^  i  f.  tr/idl  a  g  a  1  e  i  !^  i  n.  em sigkeit, 
eifer  (got.  aglaitei  /'.   imschicklichkeit). 

ah  interj.  ach! 

aha/*,  (ö)  flu/s  (got  alua,  ag^i.  ea  §  109  a2). 

ahir,  ahar  ?i.  §  27  a2c,  §  197  al:  ähre 
{got.  ahs,  ags.  ear). 

ahsala  f.  (6)  achsel  {ags.  eaxl). 

ahta  f.  (6)  meinung,  gesinnung,  nach- 
denken, erwägung,  Wertschätzung. 

ähtäri,  ähtäre  m.  Verfolger,  fcind. 

ähten  {as.  ähtian,  ags.  ehtan)  sw.  v.  §  33, 
§  128  al,  §  356:  verfolgen  c.  gen.  {und 
acc.)  perS'  (äbta  f.  acht,  ags.  öht). 

dureh- ähten  verfolgen  25,  66. 

ahter  praep.,  s.  after. 

ahto  num.  §271:  acht  {got.  ahtäu). 

ahtodo,  ahtudo  num.  §278:  der  achte. 


ah  ton  {ags.  eahtian)  sw.  v.  beachten, 
überlegen,  erwägen  {zu  ahta). 

ahto-zehan  §  272;  ahto-zo,  -zug 
J273,_  -zugösto  §278. 

ai  in  ainac  etc.  s.  unter  ei. 

ac  (as.)  C071J.,  s.  oh. 

a  c  k  a  r ,  accar,  akar,  acchar  m.  (a)  §  96  ^, 
§  194  a  4 :  acker,  feld  {got.  akrs). 

ackus/".  (i)§96a5,  §  109  a 4,  §  240  a 2: 
axt  {got.  aqizi,  ags.  aex). 

ä  -  k  11  s  t ,  ächust  /'.  (i)  Schlechtigkeit,  laster, 
feh  ler 

al  adj.  '{flect.  aller)  §  247  a  1,  §  248  a 6: 
all,  ganz,  jeder;  adv.  gen.  §  269:  alles 
durchaus.  —  {got.  alls). 

al-,  ala-,  alo-  adv.  ganz  und  gar;  ver- 
stärkend vor  adject.,  partic.  und  adv., 
z.  b.  algiuuis  ganz  gewis  0.  16,  19; 
2ildi\iU2d.tejidi  allherrschend  0.  8,  23;  ala- 
zioro  sehr  schön  0.  30,  48. 

ala-thräti  f.;  in  alathräti  adv.  vehe- 
mentissime  0.  3,  27,  vgl.  thräti. 

ala-garo  adv.  vollständig. 

ala-gruoni,  alegruoni  f.  völlige  grün- 
heit. 

alah  {as.)  m.  tempel  {ags.  ealh,  got. 
alhs  f.). 

ala-halbon,  in  alahalbön  {dat.  pil.  zu 
alahalba)  0.  allenthalben,  überall. 

alamuosan,  alamuasan,  almusan  w.  al- 
mosen  {a^ls  gr.  lat.  eleemosyne). 

ala-namo,  alenamo  m.  (n)  hauptname. 

ala-niuwi  adj.  ganz  neu. 

ala-not,  in  alanot  adv.  accuratissime 
0.  17,  21  {Gr.  2,  268). 

a  1  a - w ä r  und  ala-wäri  adj.  ganz  wahr. 
in  alawär  und  in  alawäri  fürwahr!  0. 

albün  f.  p)l.  (n)  §226:  alpen. 

aide  conj.  oder  N. 

aller-erist  adv.  zu  allererst. 

alles,  ellies,  elles  adu.  §27a6,  §  295^ 
a2:  anders  {zu  got.  aljis).  —  (alles  s. 
auch  unter  al.) 

alles-wär,  alleswä  adv.  anderswo  {zu 
hwär). 

alles-wio  adv.  anderswie  {zu  hwio). 

al-lih,  allich  adj.  allgemein,  catholicus. 

al-mahtig,  ala-mahtig,  alemahtig  adj. 
allmächtig. 

al-mahtigin  f.  majestas  M.  1,  5. 

al-6d  m.  allodium,  freier  besitz  14. 

along  adj.  ganz,  integer  (as.  alung). 

al-samo  adv.  ganz  ebenso. 

ald,  ald  adj.  §163  a6,  §  249,  §  261  al: 
alt  (got.  alj?eis,  ags.  eald). 

alt- an 0  m.  verfahr,  urahn. 

altar,  alter,  altir  n.  das  alter;  lebens- 
alter,  leben  {as.  aldar,  ags.  ealdor).  — 
zi  altere  adv.  immer,  für  immer,  eon- 
altre  (=  eo  in  altere)  adv.  jemals,  nie 
in  altare  niemals  (vgl.  §  163  a  6). 

altäri,  alteri  m.  §  20Ö :  altar  (lat.  altare) 
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alten— ant-seida. 


alten,  alden  sw.  v.  §369:    aU  werdei\, 

altern. 
alt-fater  m.  §285al:  uraku. 
alt-fiant  m.    der  alte  feind,   erhfeind, 
alt-fordoro  m.  vor  fahr.  [teufet. 

alti.  elti  /'.  alter. 
altinon   sw.   v.   §  319  a 2:   aufschiebe}}, 

differre ;  dissimulare. 
alt-qiiena  /'.  (n)  alte  qaitin. 
alt -mag  m.  (a)  vor  fahr. 
[gl -alt rot],    gialdrod  {as.)  ndj.   (pari.) 

gealtert,  alt 
alt-tuom,  altdnam  tu.  (a)  senectus. 
alt-wiggi  n.  alter  {aufgegebener)  -weg. 
alt-worolt  f.  (i)  alte  weit,  alte  zeit. 
al-walto  siv.  adj.  allherrschend  T.  6,2 

(=  Augiistus);   as   subst.  alowaldo  all- 

herr  scher. 
am  bäht  >».    (a)   diener  (got.   andbahts; 

aus  keUisch-lat.  ambactus). 
am  bäht    und   ambahti   n.    dienst,   amt 

(got.  andbahti). 
ambahten  [ambahtjan],  ambahtan,  am- 

behten,  sw.  v.   dienen^   darreichen   W. 

2,  60  (got.  andbahtjan). 
untar -ambahten  subministrare. 
ämer-lih  adj.  N.,  s.  jämarlih. 
amphang-lih  s.  antfanglih. 
ana  adv.  an,  zu,  auf  (got.  ana). 
ana,   an  an,  annen  (25),  ane,  an  praep. 

c.  dat.  acc.  (instr.)  an,  auf,  in. 
ana  j^^'^^p-,  s   äno. 

a  n  a  -  b  r  e  c  h  6  n    sw.    v.    losfahren  ,    los- 
brechen gegen  jem.  {acc.) 
ana-eban-lih    und    ana-eban-chi-lih 

adj.  gleichartig,  aequalis  Is. 
ana- fang  m.  an  fang;   anfassen,  berüh- 

rung  19,  24.  47,  OO"  (zu  fähan). 
ana-gengi,  anakengi,  angenge  n.  an- 

fang  (zu  gangan). 
ana- gen  ni  n.  an  fang  (vgl.  anagin). 
ana-gift  f.  (i)  das  hervorbringen  *0. 

15,  7  (zu  geban). 
ana-gin,  anakin  (^. -ginnes)  ti.  anfang. 
ana-lichi  /'.  cUmlichkeit. 
ana-lust  /'.  (i)  wolge fallen. 
ana-räti  w.  anschlag,  verrat. 
ana-siht  f.  (i)  anilitz,  miene. 
ana-walg  adj.  ganz,  integer. 
ana-waltida  f.  (ö)  Judicium. 
a  n  a  -  w  a  n  i  adj.   der  erwartung   qemäfs, 

erwartet.     6.  7,  48;  0.  42,  62  (zu  wän). 
ana-wart  und  ana-wert  adj.  auf  et- 
was hingewendet,  achtend,  aufmerksam. 

c.  genet.    —   adv.   acc.    anawört   tetnp. 

forthin  (N.);   loc.  fort,  hinweg  *34,  23 

(vgl.  Kögel  Li  f.  2,  114). 
anazen  sw.  v.  §356:  antreiben. 
a  n  d  e  conj.  und  W.  (L)  s.  anti. 
ander,  andar,  anther  7ium.  §  64<^,  §65 

a  3,    §  248  a  (5,    §  277,    §  290»  a  2 :  '  der 

zweite;  adj.  der  andere;  as.  odar,  dazu 


odre  Hild.;  as.  odarlic  =  andarlih.  — 
(got.  anj?ar,  ags.  ööer,  alt7i.  annarr), 

änderest  adv.  §  281a 2. 

anderes- war  aiy.  anderswo  (^M  hwär). 

andar-lih  adv.  anders  beschaffen. 

andar- wis  adv.,  s.  wis. 

äne  praep.,  s.  äno. 

ge-an-erbo,  geanervo,  ni.  haeres,  co- 
haeres  15. 

angil  m.,  s.  engil. 

ango  adv.  (zu  adj.  engl)  enge,  beengt, 
ängstlich  0.  27, 13  (vgl.  Kelle  0.  II,  245). 

ango  m.  stächet. 

angust  f.  (i)  angst  (zu  engl). 

angusten  [angust jan]  sw.  v.  §  356: 
ängstigen,  sich  ängstigen. 

angust-lihho   adv.   ängstlich,   besorgt. 

anluzzi  n,  s.  antlutti. 

anne-wert  adv.,  s.  anawart. 

annuzzi,  annuzi  n.,  s.  antlutti. 

äno ,  äna,  äne  praep.  c.  accus,  ohne,  aufser; 
c.  genet.  0.  41,  13.  —  conj.  aufser,  als, 
nur  (nach  negativem  satze).  —  (as.  äno, 
altn.  ön,  an;  vgl.  got.  inu). 

an  st  /'.  (i)  §  218:  gnade,  guyist  (got. 
ansts,  agji.  est). 

[ant-bäri]  as.  andbäri  n.  aussehen. 

an t -fang!  f.  imd  ant-f angida  /'.  (6) 
annähme,  erhörung  (zu  fähan). 

ant-fang-lih,  amphangiih,  adj.  accep- 
tabilis,  angenehm. 

ant-frägon  sw.  v.  um  rat  fragen. 

ant-hei:^i^a  f.  (n)  geliibde,  versprechen. 

ant-hruoft  m.  (a)  aemulationes.  *9,  41 
(zu  hruofan). 

anti,  ande;  enti,  endi;  indi,  inti,  inde, 
inte,  int,  in;  unti,  unte,  unta,  un  conj. 
§  70  a2:  und  (as\  endi,  ags.  and). 

ant-lä:^  m.  (a)  erlaß-,  Vergebung,  venia. 

a  n  t  - 1  ä  :^  i  d  a  /".  (o)  vergelmng,  indulgentia. 

antlingen  [antlingjan]  sw.  v.  antworten 
(T)  Vgl.  ahd.  antlengi  n.  entgegnung, 
zu  (TfZ/.'*antlang  (as.  andlang)  entgegen- 
gerichtet {Sievers,  Festgrufs  für  Boeht- 
'lingk  1888  s.  110  ff.). 

antlingon  sw.  v.  antworten  (T.). 

ant-lutti,  antluzzi,  anluzzi,  annuzzi, 
annuzi,  antlitze  n.  §  99:  antlitz,  gesicht 
(vgl.  einerseits  got.  wlits  m.,  audawleizn 
71.  dass.,  ags.  wlitan  st.  v.  blicken,  und 
andererseits  got.  ludja  /"  angesicht:  zs. 
fdph.  15,  244). 

anto  m.  cifcr,  zor7i;  strafe  0.  87,  14  (as. 
ando). 

ant-reita  /'.  (o)  Ordnung. 

antrön,  anteron  sw.  v.  §  161  a2:  nach- 
ahmen. 

ant-8ä:^ig  adj.  furchtbar  (zu  intsizzan). 

ant-seida  f.  (o)  älter  antsegida  §  14!> 
a5'':  Verteidigung  (N.).  Dazu  ant- 
seidon  sw.  v.  verteidigen  (acc.  pers., 
gen.  rei)  N.  4. 


ant-sibunta — er-baron. 
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ant-sibunta  as.  nuyn.,  s.  sibunzo. 

ant-wart  n.7id  ant-wert  adj.  gegen- 
wärtig (got.  andwairfs,  as.  andward). 

ant-wurten,  [antwurtjan],  antwurden, 
siü.  V.  antworten,  sich  verantworten, 
{got.  andwaiirdjan), 

aut-wurti  n.  §201al:  antwort  (got.- 
andwaürdi). 

ant-wurti,  antwurtin  f.  gegemvart. 

aod-lihho  adv.,  s'.  odliliho. 

aphiil,apfelw.  §27a4,  §96a5,  §216: 
apfel;  augapfel,  pujnUe  {so  *13ß,  73 
aphlon  zu  aphlo  sw.  m.).  —  {ags.  seppel.) 

ar  ])raep.,  s.  ur. 

aran-mänothm.  erntemonat  (s.  am). 

a  r  a  w  i n  g  ü  n ,  arowingün  adv.  =  arwün. 

arbeit,  arabeit  f.  (i)  mühsal,  plage,  not 
{got.  arbaips,  as.  arbed). 

arbeiten  [arbeitjan], arabeiten sw. v. intr. 
mühsal  erdulden,  sich  bemühen,  arbeiten; 
trans.  anstrengen,  bedrängen,  plagen 
{got.  arbaidjan). 

arbeiten  sw.  v.  mühsal  erdulden,  ar- 
beiten. 

arbeitsam  adj.  mühevoll. 

arbi  «.,  s.  erbi. 

arg',  arc  adj.  böse,  gottlos,  feig,  geizig 
{ags.  ears,  alt^i.  argr  feige). 

arg,  arc  ti.  das  böse,  bosheit. 

argi  /'.  bosheit.  smidhnftigkeit. 

arca,  archa  f.  (6)  hasten,  arche  {tat.  arca). 

a  r  m  m.  (a)  brachium  (got.  arms,  ags.  earm). 

arm,  aram,  areni  adj.  arm,  gering,  elend 
{got.  arms,  ags.  earm). 

arma-lih,  armilih adj. imglücklich', elend. 

arm-herzi  adj.  § 251 :  barmherzig.  Vgl. 
Beitr.  35,  148. 

arm-herzi,  armhaerzin  f.  barmhcrzigkeit. 

armida  f.  (6)  armut. 

armuoti,  armoti,  aramoti  f.  §38a2: 
armut  (auch  als  adj.  armoti  arm). 

am  m.  (i)  §  216  al:  adler  {ags.  earn). 

am,  aran  f.  §  219:  ernte  {got.  asans). 

arnon  siv.  v.  ernten. 

aro  m.  adler  {got.  ara).   vgl.  arn. 

ars  m.  (i)  arsch  {ags.  ears). 

artön,  ardon  sw.  v.  das  land  bawn,  woh- 
nen (art  m.  ackerland,  ait;  za  erren). 

ärunti,  ärundi  n.  §201:  botschaft  {as. 
ärunti,  ags.  serende ;  dagegen  got.  airus, 
as.  er,  ags.  är  böte).    Vgl.  §  34  a  3. 

arwün  adv.  §269:  vergebens  {vgl.  got. 
arwjo). 

ask  w.  (i)  esche;  eschene  lanze  {ags.  sesc); 
vgl.  Bettr.  36,  372. 

aska  /'.  §  225  al:   asche  {vgl.  got.  azgo). 

asni  m.  §199  al:  lohnarbeiter. 

ast  m.  (i)  §216:  ast  {got.  asts). 

ä  - s  wi h  wi.  (a  und  i),  n.  scandalum,  fraus: 
abfall  {zu  swichan);  ags.  seswic. 

at  {as.)  praep.,  s.  a:^.  [stündig. 

atahaft,  atehaft  adj.   fortwährend,   be- 


ä-teilo,  ädeilo  m.  nichttellnehner,  nicht 
teilhaftig.  0.  4,  115  {sing,  beim  pAnr. 
verbi),  vgl.  §  255  a  3. 

ätum,  ädum  m.  §  163  a 6:  afeyn,  geist. 
uuiho  ätum  der  heilige  geist  {ags.  seöm). 

[ätumon],  ädhmon  {Is.)  sw.  v.  §38a2, 
§  163  a  6 :  atmen,  flay-e  {ags.  seömian). 

au  in  au,  auga,  auh  etc.  s.  unter  ou. 

auuar  conj.  (M.)  s.  avar. 

auui  /'.  pl.  6,  30:  s.  ou. 

ä  -  w  i  g  g  i  adj.  §  30  ^ :  weglos. 

SiT,,  azs,  12,;  alts.  at  {Hildebr.)  praep.  c. 
dat.  §  74 :  zu.  Vor  adv.  z.  b.  a:^  jungist 
§  268  a3.  —  {got.  at,  ags.  set). 

B. 

bäbes  m.  papst  {as.  pävos\ 

bad,  päd  n.  bad  {ags.hd^Y). 

badon  sw.  v.  baden. 

bäen  sw.  v.  §  359  a 3:  bähen. 

b  ä  g  a ,  päga  /'.  (6)  zank,  streit ;  äna  bäga 
adv.  ohne  Widerrede,  bestimmt,  zuver- 
lässig. —  {Vgl  mhd.  bäc,  as.  bäg,  altn. 
bägr  m.  streit). 

bägan,  pägan  red.  v.  §  351  al:  streiten. 

bah  m.  (i)  §  216:  bach  {as.  beki). 

b  a  c  h  a  n  sf .  V.  §  346  a  4 :  backen  {ags.  bacan). 

backo,  bahho  m.  §96a5:  backe. 

bald,  pald  adj.  kühn,  schnell  {got.  *balf>s, 
ags.  beald). 

balden,  palden  sw.  v.  §  369  al:  mut 
fassen;  gutes  muts  sein,  mutig  sein. 

ir -balden  sich  einer  sache  erkühnen. 

baldi  /'.,  s.  beldi. 

bald-licho  adv.  kühnlich,  furchtlos. 

balg  w.  (i)  §  215  a 3,  §216:  balg  {got. 
balgs). 

balo  m,  u.  n.  {0.  27,  20.  30)  §  205:  bos- 
heit, verderben  {got.  balwa-,  ags.  bealu). 

balo- rät,  balarät  m.  (i)  §  62  a  1 :  bosheit. 

balo-werk  {as.)  Übeltat,  übel. 

balwig,  palwig  adj.   verderblich. 

ban,  pan  m.  (a)  gebot  unter  Strafan- 
drohung, bann,  acht  {ags.  bann). 

b  a  n  n  a  n ,  pannan  red.  v.  §  350  a  2 :  vor- 
laden,  einen  gerichtstag  festsetzen. 

bano  m.  tod,  verderben;  —  mörd-ir,  Hild. 
54.  {ags.  bana,  altn.  bani). 

baut,  pant  n.  §  197 :  band,  fesscl. 

bar  adj.  blofs,  bar  {ags.hcßv). 

gi-bäri  adj.  beschaffen,  passend. 

barm,  parm  m.  schofs  {yot.  barms). 

ir-b armen,  erbarsnen  §77a3:  sw.  v. 
erbarmen  haben;  jem.  erbarmen  machen, 
zum  mitleid  bewegen,  c.  acc.  —  Vgl. 
Beitr.  35,  149. 

barn  n.  §  196:  kind.  bi  barne  (0.  8,  8. 
9,  15)  tüie  bi  manne  {vit'itim)  mann  /w»- 
mann.    {got.  barn,  ags.  bearn). 

barno,  parno  m.  krippe. 

er-baron  sw.v.  entblöfsen,  renudare. 
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bart — bi-gihto. 


bart  hi.  bart  (<7^s.  beard). 

barta,  barda  48  /".  (n)  bell  (z.  vor.). 

bartohti  adj.  §251:   bärtig. 

b  a  :^  adv.   §  208  a  1 :   besser,   mehr,    hara 

ba!^  weiter  hierher  N.  5  (as.,  ags.  bet). 
be  praep  .  s.  bi. 
bede,  beide,  peide  iiuni.  §  270  a3:  beide 

(as.  bedie,  ags.  be^en). 
beb  n.,  s.  peh. 
beidön  sw.  v.,  s.  beitoii. 
b  e  i  n ,  pein,  ben  (31, 2)  >/.  knochen  (ags.  bän). 
gi-beini  n.    §  198  a  5,    §  201:   gebeine, 

knochefi,  beine. 
[beinrenki],    benrenk!    f.    knochenver- 

renkmiq. 
beiten  [beitjan],  gibeiten  sw.  v.  antrei- 
ben,   drängen,   jemanden    ivozii    (gen.) 

nötigen,  zwingen  (as  bedian,  ags.  bsedan). 
bei  ton,  beidön  sw.  v.  wartev,  erwarten 

jem.   (genet.). 
er-beitön  (erbeidunt  13^)  erwarten. 
b  e i  :^  e  n  [bei:^jan]  sw.  v  §  160  a  4 :  beißen 

lassen,  (beizen)-,  den  zäum  anlegen,  in- 

frenare  (zu  bi^an ;  ags.  b^tan  zäumen). 
ir-bei^en  sw.  v.  (den  zäum  abnehmen), 

voyn  Pferde  steigen.    Zs.  fdph  15,  244  f. 
behbäri  m.  §31  al:  becher. 
bekin,  pecchi  n.  §  196  a3:  becken  (mlat. 

baccTnus). 
b el d i ,  baldi  f.  und  b el d i  d a  /".  (6)  §  208: 

kühnheit,    dreist igkeit    (zu   bald;    got. 

balp>ei). 
belgan  st.  v   §337  a  1:  zürnen  (as.  ags. 

belgan). 
ar -belgan  n^fl.  zornig  werden,  zürnen- 

—  partic.  arbolgan,  erbolgan  zornig. 
b  e  1 1  a n  st.  v.  §  337  a  1 :  bellen,  brüllen  (ags. 

bellan). 
er-bell6n  sw.  v.  brüllen  25,  5. 
ben  n.,  s.  bein. 

gi-benkeo  (as.)  m.  bankgenosse. 
gfi-bennen  [bannjan]  sw.  v.  gebieten  (zu 

ban)  *19,30. 
gi-benti  n.  die  bände,  gef an  genschaft. 
beraht,  berht  adj.  §249:  hell,  glänzend 

(got.  bairhts,  ags.  beorht). 
berahti,  perehti,  \}'€xhi\  f.klarheit,  glänz 

(got.  bairhtei). 
berahtnessi  /".  claritas.  \lichen. 

gi-berahtön  sw.  v.  ciarificare,  verherr- 
beran,   peran  .s^  v.   §340  al:    tragen, 

hervorbringen,  gebären  (got.  bairan). 
gi-beran,  kiperan  gebären. 
er-beran  g( baren. 

fir-beran   yich  enilialten,   ehvas  unter- 
lassen, verynciden. 
berd  n.  abkfimndin g  (zu  beniu). 
bfer  w.  (i)  eher  (ags.  bar), 
ber-farh,  paerfarh  n.  eber. 
bereht-lico  (as.)  adv.  zu  berabt. 
borg,  pörag,  pereg,  perg  m.  §  194:  berq 

(ags.  beorj,  vgl.  got.  bairgabei,  f.  gebirge). 


ga-berg,  kaperag  n.  das  versteckte,  der 
schätz  M.  3,5;  das  versteck. 

bergan,  kiperkan,  cbibergan  sV.  i?.  § 337 
al:  bergen,  verbergen  (yoi. bairgan,  ajs. 
beor^an). 

bi-bergan  eritare. 

f  er  -  b  e  r  g  a  n  verbergen . 

berhti  /'.,  s.  berahti. 

beri  n.  §202:  beere  (^o^.  basi). 

bero  m.  §222:  bär  (a^s.  bera). 

b  e  s  e  m  0 ,  besmo  m.  §  69  a  3,  §  222 :  besen 
(ags.  besma). 

gi-bet,  gapet,  kapet,  gebet  n.  gebet. 

beta,  peta  /".  §208:  bitte  (zu  bittan). 

beta-hüs,  betohüs  n.  §62  al:  bct- 
haus. 

betamo  35,46? 

betäri,  betäre  n.  beteri  w.  §200al: 
heter,  anbeter. 

beto-man  m.  anbeter. 

beton,  peton,  gibeton  (betton  T.  8)  sw. 
V.  beten;  anbete^i,  bitten. 

ana-beton  sm.v.  anbeten. 

betti  w.  §201:  bett  (vgl.  Beitr.23,2b0); 
as.  bed,  dazu  gibeddeo  m.  beitgenosse 
(got.  badi,  ags.  bedd). 

betti-sioh  adj.  §  62  a  1 :  bettlägerig. 

b  e  u  u  e  n  ,  bouuen  siv.  v.  §  358  a  3 :  drücken. 

be:;^:^iro,  pe:^5;iro,  be:^iro  comparat.  (zu 
guot)  §  265,  §  268  al :  besser  (as.  betara)  -, 
superl.  be:^^isto,  pe:^:^isto  optimus  (as. 
ags.  betst).  —  adv.  g.  bezeren  N.  4,  7  in 
besserer  weise  §  269 ;  vgl.  h&T,. 

bi,  pi  adv.  bei,  dabei. 

bi,  be,  auch  bi,  praep.  c.  dat.  acc  (instr.) 
§  77:  loc.  bei,  neben,  an,  auf,  zu;  tem- 
por.  um,  binnen,  in,  zu,  bei;  causal  u. 
modal  wegen,  durch,  um  —  willen  z. 
b.  opphoron  bi  dio  sino  snnta  0.  7, 12, 
nist  i^  bi  iinsen  frehtin  0. 4,  68;  biuna:^ 
warum?  34,  7;  vor  z.  b.  bi  gifehen 
sines  prae  gaudio  illius  T.;  an,  in  bc- 
ziehung  auf,  nach,  gemäß;  bei  den 
verbis  des  schwörens  z.  b.  suerit  bi 
temple  Ä/.  5,1;  in  adverbialen  aus- 
drücken wie  be  unrehte  unrechtmäßi- 
ger weise,  bi  noti  notwendiger  weise. 
Die  Verbindungen  bidiu,  bihwiu,  biliiu 
s.  unter  ther,  bwer.  —  (got.  bi). 

biben,  pipen  sw.  v.  beben,  zittern,  daz 
bibint  altir  senectus  27  (ags.  bifian). 

ir-bibinön  sw.  v.  erbeben. 

bi-bot,  pibot  n.  befehl.,  Vorschrift. 

bi-derbi,  bidarbi,  piderbi  adj.  §  102, 
§251:  nützlich,  Inaiichhar  (zin\\ui&,n). 

bi-derbi,  piderbii  /.  nutzen. 

bidbiu,  bitiiiu,  bidiu  s.  ther. 

biegen,  sw.  v.,  s.  biogen. 

bie'45;a,  f  (6)  §36'":  rübe,  mangold. 

b  i  -  g  e  n  g  i  r  i ,  m.  §  2(X)  a  1 :  p/leger. 

bi-giht,  bijilit  f.  (i)  §lU)al:  beichte. 

bi-gihto  ///.  beichte  (zu  jelian). 


bi-gihtig' — blic. 
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bi-gihtig,  pigihtic,  bigihdic  adj.  beich- 
tend, bekennend,  big.  werdan  c.  dat. 
pers.,  gen.  rei:  einem  etwas  bekennen. 

bihiu,  bihwiu  s.  hwer. 

büli,  n.  Schwert,  hilliu  Mildebr.  b4:  (as. 
bil,  aqs.  bill). 

[bi-libij,  pilipi  n.  yiahrung  {vgl.  ags. 
bileofa  m.;  zu  lib).     Graf  2,47. 

bilidi,  pilidi,  pilde  n  §198  a6:  form, 
gestalt,  bild,  Vorbild,  beispiel,  gleichnis 
(as.  bilidi). 

biliden  [bilidjan],  kepilidan,  gibiliden 
sw.  V.  gestalten,  bilden,  nachbilden. 

ir-biliden  eitien  bildlich  darstellen;  je- 
manden nachbilden,  ihm  (accus.)  gleich 
sein.     0  17, 10. 

bilidon,  hiläön  sw.  v.  qestalteii,  formen, 
bilden,  nachbilden;  als  vorbild  dienen, 
vorbilden. 

bina  /".  (6  oder  n)  biene  (ahd.  bia,  ags. 
beo  f.  dass). 

bi-namo,  pinamo  m.  beiname. 

bini  n.  §  202  a  1:  biene. 

binta,  /'.  (n)  binde,  vitta. 

bin  tan,  pintan,  kapintan  st.  v.  §336: 
binden,  fesseln  (got.  as.  ags.  bindan). 

int -pintan,  inpintan,  losbinden,  lösen. 

b  i  0  g  a  n ,  piogan,  piugan  st.  v.  §  334  a  1 : 
biegen,  beugen  (got.  biugan,  ags.  biijan). 

biogen  sw.  v.  gebogen  sein,  sich  krüm- 
men, sich  ärgern     *0.  42,  61. 

biotan,  beodan,  beotan,  peotan  st.  v. 
§  333:  bieten,  darreichen,  zeigen  (got. 
biudan,  ag>i.  beodan). 

gi -biotan,  kapeotan,  gabeotan,  chibeo- 
dan  befehlen,  gebieten. 

far-biotan,  firbiotan,  verbiotan  ver- 
bieten. 

in -biotan  entbieten,  befehlen. 

ir -biotan  erbieten,  erweisen. 

gi-birgi  n.  §201:  gebirge. 

birig,  pirig  adj.  fruchtbar  (zu  beran). 

biscof ,  piscof  m.  §  194:  sacerdos,  epi- 
scopus  (as.  biscop). 

biscof-heit  m.  sacerdotium. 

bismarön,  bismeron  und  pismeren  sw. 
V.  spotten,  verspotten,  ni  bismerot  non 
irritatur  M.  9, 11  (ags.  bismerian). 

bismarunga  f.  (6)  blasphemia. 

bismer,  pismer  n.  spott  (a^-5.  bismer). 

bi-smi:^  m.  (?)  befleckung  (zu  smi:^an). 

bi-sprächa,  pispräba  f. (6) verläumdung 
(zu  sprebhan).    as.  bispräki  n. 

bi-spräcbida  f.  (6)  dass. 

b  i  -  s  w  i  h ,  piswich  m.  betrug  (zu  swichan). 

bit  praep.,  s.  mit. 

bita  f  (6)  §30  al:  anbetung  34,31; 
0.  21,  58  (vgl.  Beitr.  32, 153). 

bita  f.  §  208  a  2 :  das  warten. 

bitan,  pitan,  bidan  st.  v.  §330  al: 
warten,  erwarten,  warten  auf  (gen.) 
(got.  beidan,  as.  ags.  bidan). 


ir-bitan  erwarten,  aushalten. 

bitten  [bitjan],  pittan,  piten  st.  v.  §344: 
bitten,  beten,  wünschen;  jemanden  um 
etwas  bitten,  etwas  erbitten  (gen.),  for- 
dern (got.  bidjan,  an.  biddian,  ags.  biddan). 

bittar,  bitter  adj.  §  96^,  §  249  al:  bitter 
(got.  baitrs,  as.  ags.  bitter;   zu  bii^i^an). 

biugo  m.  siiius,  krümmung. 

biunta  f.  eingehegter  acker,  privat- 
grundstück  (im  gegensatz  zur  gemein- 
weide). 

bi-ü:^:^an,  biü^^an ;  buuzssan  (§  77  a  3) 
praep.  c.  dat.  u.  acc.  aufser,  ohne  (as. 
bütan). 

bi-wort  n,  und  bi-wurti,  piwurti  n. 
gleichnis,  parabola.  {der  bifs. 

hiT,,  bizm.  (i)§160a4,  §216a2,  §217: 

bi:^:^an,  pi:^:^an,  bii^an  st.  v.  §330  al: 
beißen;  schrieiden  (vom  Schwerte):  mit 
bii^enten  suerton  0.  13, 10  (got.  beitan, 
as.  ags.  bitan). 

abe-bi:^!5en  abbeifsen. 

dureh  -  b  i  :^  :^  e  n  durchbeißen. 

in-bi:^^an  essen,  geniefsen;  mahlzeit 
halten  (as.  anbitan). 

za-bläen  [bläjan],  zapläen  sw.  v.  §  117, 
§  351  a  3 ,  §  359  a  3 :  aufblähen ,  auf- 
blasen (ags.  blawan  red.  v  ). 

ge-blahmäl6t  part.  adj.  gestickt,  be- 
zeichnet W.  2,  66  (zu  blah-mäl  schiuarzes 
mal,  schwarzer  -fleck;  übersetzt  in  einer 
glosse  das  lat.  plumario  Stickerei). 

blantan  red.  v.  §350  al:  (mischen), 
anstiften  (got.  blandan). 

in -blantan  lästig,  beschwerlich  macher), 
auferlegen  (etwas  beschwerliches). 

bläo,  pläo  (/?  bläwer)  adj.  §254:  bläii- 
lich,  blau  (ags.  bläw). 

blas  an,  pläsan  red.  v.  §  351  al:  blasen 
(got.  blesan). 

in-ljläsan  einblasen,  inspirare. 

bläst,  pläst  m.  (i)  flatus. 

blat  ?i.  §  197:  blatt  (ags  blsed). 

bleib,  pleich  adj.  bleich,  blafs  (ags.  bläc, 
altn.  bleikr). 

bleichen  siv.  v.  bleich  werden. 

ir -bleichen  bleich  werden,  erblassen. 

bleh  n.  §31  al:  blech  (zu  blichan). 

blecken,  blechen,  plecchen  sw.  v.  I. 
blitzen,  glänzen,  hervorleuchten  (s.  blic). 

ar-blesten  sw.  v.  I.  erumpere  (G-raff 
3,  238). 

bliden  [blidjan]sM?.t'.§356:  erfreuen;  refl. 
sich  freuen,  fröhlich  sein  (got.  bleipjan). 

bliden  sw.  v.  fröhlich  sein,  c.  genet.  0. 
20,  58.  —  blithon  (48). 

blidi  adj.  §251:  gütig,  freundlich,  heiter, 
fröhlich  (got.  bleit's,  as.  blidi). 

blidi  da  f.  (6)  fröhlichkeit,  exultatio. 

blid-licho  adv.  zu  blidi. 

blig  m.,  s.  blic. 

blic,  plich,  blig  (gen.  blicches)  m.  blitz. 
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blihhan — bringan. 


blihhan  at.  v.  §330  al:  ijlänzttu  —  as. 
er -blichen  crglänzev.  [blikan. 

bi- blicken  [bÜkkjan],  piplicchen  siv.  v. 

glänzen. 
blic-fiur,  bligfiur  v.  blitzfeucr. 
blint,  plint  r/f(y'.  § 248,  §255:  blind  {got. 

blinds). 
blio  n.  §204:   blei  (cgi  Beifr.24:,  195). 
bliuwan,  pliuwan  .s^  v   §30a2,  §334 

a4:  schlagen j  bläuen  ((/o^.  bliggwan). 
uuidar -bliuwan  z arück-chlagen. 
blöden    m\  r.    §363  a4'':    i/t    furcht 

setzen  (zu  blödi  adj.  furchtsam). 
biomo  m.,  s.  bluomo. 
blüen  siv.  i\,  s.  bluoan. 
blügison,  blücbison  (7s.)  sw.  v.  diibitare. 
blügnissa,  blücnissa  /'.  (6) Zaghaftigkeit. 
blügo  adv.  zaghaft,  schüchtern  (adj.  nihd. 

blüc,  bliuc,  altn.  bliügrj. 
bluhhen  sw.  c.  I.  §  154  a6:  brennen. 
bluoen  [bluojan],  blüen,  blyen  (0.)  sw. 

V.  §  39  a  8,  §  40  a  4,  §  117,  §  359  a  4: 

blühen  (agf.  blöwan  red.  v.). 
bluomo  m.  u.  bluoma  /'.  §225:  blume, 

blute  (ciot.  bloma). 
bluostar,  blostar  7} .  opfer  (zu  bluo:^an). 
bluot,  bluat  /".  §219:  das  blühen,  blute. 
bluot,  bluat,  piuat,  bluod  n.  blut  (got. 

blop,  as-..  ags.  blöd), 
bluot-faro,  pluotvara  adj.   blutfarbig. 
bluot-renki  f.  blui Verrenkung. 
bluoi^an  rp^^.  i".  §  353  t<.  a  4,  §  354  a  3: 

02) fern  (got.  ags.  blotan). 
blyen  stv.  r.,  .s.  bluoen. 
bodam,  bodem  m.  (a)  bodev,  griind  (vgl. 

ags.  botm). 
b  0  g  0 ,  pogo  m.  bogen  (ags.  boja). 
bockilin,  pochili  n   §  32  a 2 :  dimin.  zu 

boc  m.  bock  (as.  buc,  ags.  bucca). 
ä-bolgan-hed  f.  (as.)  =  äbulgi. 
ir-bolgono  adv.    (jjartic.   zu  irbelgan) 

erzürnt. 
bolon  sw.  V.  tuälzen,  icerfen. 
ir  -  b  0  n  t  h  0. 19, 20  ^'^dct-  zu  ir  -  b  u  u  n  a  n. 
böm  m.,  s.  boum. 
bora-dräto  adv.  gar  sehr. 
bora-lang,  burolang,  porlang  adj.  §  32 

a  3 :  sehr  lang. 
borgen,  porgen,  poraken  siv.  v.  sich  vor- 
sehen, sich  hüten  vor  etw,  (gen  ) ;  einem 

Sicherheit  gewähren,  ihn  (dat.)  schonen. 

—  pi -porgen  dass.  (a<y.s.  borjian). 
bosi  adj.  gering,  schlecht. 
büsa  /'.  (6)  schlecJitigkeit. 
gi-bot,    gabot,    chibot,    kipot   n.    gebot, 

befehl,  edictum  (zu  gibiotan). 
boto,  bodo,  poto  m.  §  222:  böte,  nuntins^ 

apostolus,  angelus  (as.  bodo,  ags.  boda). 
b  0 1 0  - 1  i  h  ,  potolih  adj.  apostolicus. 
boto-scaf,    botascaf   /'.    §  62  a  1 :    bot- 

schaft  (as.  bodskepi  m.). 
gi-bod-8cip  (as.)  n.  gebot. 


boug  m.  (a)  ring  (ags.  bea^;  zw  biogan). 
bouhhan,   bauhhan,   pouchan,   pauchan 

n.    zeichen,    rorbild    (as.    böcan,     aus. 

beacen). 
bouhnen  [bauhhanjan] ,  bauhnen  sw.  v. 

§356:    bezeichnen,  sig)iificare,  i^muere. 
bouhnunga,  bauhnunga  /".  (6)  w.  b a u h - 

nu ng  m.  significaüo. 
boum,  bäum,  poum,  bäum,  böm  m.   (a) 

bäum  (got.  bagms,  as.  bom,  ags.  beam). 
boum-garto,  bomgarto  m.  baumgarteu. 
b  6  :^  a  n  red.  v.  §  353  a  1 :  stof'sen. 
bräch-mänöth  m.  (1 ,  7)  juni  (vgl.  mhd. 

bräche  /".  umbrechen  des  bodens). 
brätan  red.  v.    §  351  al:    braten  (ags. 

brsedan  sw.  v.). 
bräwa  /',  (6)  §  208  a 5:  augenbraue,  au- 

genlid  (ags.  brsew,  altn.  brä  augenlid; 

vgl.  altn.  brün  /"  augenbraue. 
brediga  f.   und   bredigon   siv.  v.,  s. 

pred-. 
breit,  preit  adj.  breit   (got.  braids,  ags. 
breiti,  preiti  /'.  breite.  [bräd). 

breiten  [breitjan],  preiten  siv.  v.  bre^t 

machen,   ausbreiten.   —   eminere   (brei- 
ten?) 1, 1,  43  (go^.  braidjan,  a^s.braedan). 
brehhan,  prechan  st.  v.  §341:  brechen, 

zerbrechen,   zerreifsen  (got.  brikan,  as. 

ags.  brecan). 
fir- brehhan,  f orbrehhan  (as.  f arbrekan) 

zerbrechen,  brechen,  verletzen  (ein  gebot, 

einen  cid). 
ir -brehhan  erumpere. 
zi -brehhan  zerbrechen,   zerstören,   ver- 
nichten. 
ana-brechon  sw.  v.,  s.  ana-brechon. 
b  rem  an  st.  v.  §  340  al:  brummen. 
br engen  SM',  v.  §  336  a 4:   bringen   (as. 

brengian). 
brennen  [brann jan],  preunen  sw.  v.  §  356 : 

brennen  machen,  anbrennen,  verbrennen 

(got.    brannjan,     as.    brennian;     vgl. 

birinnan). 
bi-brennen  verbrennen  (trans.). 
far-brennen  dass. 
b  res  tan,  prestan  §338  u.  al:  brechen, 

bersten;  mangeln,  gebrechen,  impers  c. 

dat.  pers.  et  ge7i.  rei,  z.  b.  ni  breste  imo 

thes  dduin  fehle  es  ihm  nicht  0.  1,  82 

(ags.  berstan). 
ver-brestan  zerbrechen. 
bret  n.  §197:  bret  (aas.  bred). 
gi-bret,  kehret  n.  balken. 
bretön   siu.  v.    niederstrecke)},   schlagen, 

*Hild  54  (ags  breodwian). 
b  r  e  1 1  a  n  s^.  v.  §  99,  §  338 :  rasch  ziehen, 

zückeii  (das  schwert)  (as.  bregdan). 
b  r  i  a  f ,  brief  m.  (i)  §  36*^ :  brief 
brieven  |brevjan|,  sw.  v.  aufschreiben, 

zählen  (Int.  breviare). 
bringan,  prinkan,  pringau  st.  v.  §323 

a  1,  §  336  a  4,  §  364,  §  365  a 4:  bringen, 


ana-pringan — bü:^^an. 
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hervorbringen,  darhringeri  {got.  briggan, 
ags.  brinsan) ;  vgl.  brengen. 

ana-pringan  ivferre  7,  3. 

bi-bringan  herzubringen,  etwas  bis 
ivohin  bringen,  zu  ende  bringen,  voll- 
bringen. 

durah -br in gan  hindurch  bringen. 

fram- bring  an  hervorbringen,  vorwärts 
bringen;  vorbringen,  verkünden. 

volle -i)  ring  an  vollständig  bringen,  voll- 
bring e7L 

b  rinn  an,  prinnan  st.  v.  §  336  al:  intr. 
brennen,  ardere  (got.  as.  brinnan). 

far-brinnan  intrans.  verbrennen,  durch 
feuer  verzehrt  werden. 

in -brinnan  feuer  fangen,  entbrennen. 

brodemi  /'.  *42,  3  =  br6di. 

brodi  adj.  gebrechlich,  schwach. 

brödi  f.  gebrechlichkeit,  Schwachheit. 

broichen  siv.  v.,  s.  brouchen. 

brocko  m.  §96a5:  brocken. 

br6s(a)ma  /".  (n)  §69a3:  brodkrume. 

brot,  prot  n.  brot  (ags.  bread,  flZfw. 
brauö). 

brouchen  [brouchjan]  sw.  v.  biegen, 
krümmen,  ijart.  gebroihta  -ßexas  W.  2, 65. 

brüh  m.  bruch. 

brucca  f.  §210:  brücke  (ags.  brycs). 

brühhan,  prühhan,  brüchen  (brüochen 
N,  §  41  a2)  st.  V.  §  334  a3:  geniefsen, 
gebrauchen  (c.  genet.  u.  acc),  kaprüche 
secundet  7,  3,  4.  —  {as.  ags.  brücan  st.  v., 
vgl.  got.  brükjan,  got.  gr.  §  209);  s.  auch 
ebanbrüchen. 

brunia,  brunna  f.  §  118  a4,  §  210  und 
a2.  3:  brustharnisch  {got.  brunjo,  ags. 
byrne). 

brunno,  prunno  m.  brunnen,  quell  (got. 
brunna,  ags.  burna). 

brunst  f.  §219:  brand. 

bruoder,  pröder,  bruather,  bruodher, 
pruaderm.  §213,  §235:  bruder,  Ordens- 
bruder (got.  br6]?ar,  ags.  brööor). 

bruoder-scaf,  bruaderscaf .  brüderscaft 
(26)  f  (i)  §219:  das^  leben  als  brüder, 
brüderschafi,  fraternitas. 

b  r u  0  h  /".  §  242 :  hose  (ags.  bröc,  lat.  bräca). 

brüst,  prust  /".  §  243:  brüst  (got.  hi-asts). 
Vgl.  as.  breost,  briost;  ags.  breost  n. 

brüt,  prüt  f.  (i)  junge  frau,  sponsa  (got. 
brüps,  as.  brüd,  aqs.  bryd).  Vgl.  Beitr. 
32,  30 ff.;  35,  306 ff. 

brüt-hlouft,  brüthlauft,  brütlouft  m. 
u.  f.  (i)  hochzeit,  nuptiae  (zu  hlouffan). 

brüt-hlouftig,  brüt-hlauftig  adj.  nu- 
ptialis,  hochzeitlich. 

brüt-hlouft-lih,  brütlouftlih  adj. dass. 

brüt-lih  adj.  hochzeitlich. 

brüti-gomo,  prütigomo  m.  sponsus. 

brutten  sw.  v.  I.  trans.  erschrecken. 

bü,  pü  (gen.  huwes)  m.  §204:  ackerbau, 
bebautes  land,  wohnsitz,  wohnung. 


b  üan,  püwan,  püen,  büen  sw.  v.  I.  §  353 
a3,  §  354  a8:  Hndbau  treiben,  wohnen, 
trans.   bewohnen   (got.  bauan,    as.  ags. 

b  uhil  m.  §  194:  hügel.  [büan. 

buh,  buch  m.  bnich  (as.  ags.  buk). 

ir-bunnan  v.praet.  praes.,  .9.  unnan. 

buog  m.  §  261  al:  bug  (ags.  bog,  böh). 

buoh,  boh,  buah,  puoh  (dat.  bühche 
25, 1)  f.  n.  m.  §  242:  buch  (as.  bok,  buok). 

buocha  f.  (n)  buche  (ags.  bece). 

buohhäri,  buachäri  luid  buohheri, 
buocheri  m.  §  200 1*.  a  1 :  scriba,  schrift- 
gelehrter (got.  bokareis,  ags.  böcere). 

buo:^  f.  ^  207  a 2:  besserung,  abhilf e  (z. 
folg). 

buo:^i^a,  puai^i^a,  buoi^a,  bua^a  f.  (6) 
besserung,  bufse,  strafe  (got.  as.  bota, 
ags.  bot). 

b  u  0 :5  :^  e  n ,  buoi^i^an  (buozziu  20, 21),  pua- 
^^an,  buoi^en  sw.  v.  I.  besser  machen, 
verbessern,  durch  bufse  gut  machen, 
losmachen  (acc.  pers.  et  gen.  rei,  z.  b. 
er  gibuoi^ta  sih  thes  36,  18);  heilen 
(45 1^).  (got.hotja.n,  as.b6tian,a(/s. betau). 

bür,  pur  m.  wohnung,  haus  (ags.  hm). 

gi-bür,  kipür  m.  (a)  neben  gi-buro 
ni.  §  222  a  2:  mitbewohiier,  nachbar, 
bauer;  vgl.  Wörter  und  Sachen  2,  28  ff. 

burdin,  burdi  f.  §  211a 3:  bürde,  last 
(zu  heran). 

burdiuon  sw.v.  belasten  mit  (gen.). 

bürg,  pure,  puruc  f.  §243:  bürg,  stadt 
(got.  baürgs,  ags.  burh). 

burgio,  purgeo,  burigo,  burgo  m.  §  223 
a2.  3:  bürge  (ags.  byr^ea). 

burg-lih,  purgiih  adj.  civilis. 

burg-liuti  ^it*r.  m.  (i)  Stadtbewohner^ 

burigo  m.  s.  burgio. 

ge-bür-lih  adj.  civilis  (zu  gibur). 

gi-büro  m.,  5.  gi-bür. 

buro-lang  adj.,  s.  boralang. 

burren  [burjan],  burien,  purreu,  buren 
SIC.  V.  heben,  m  die  höhe  heben,  üf 
purrenti  sustollens  7,  2,  2  (altn.  byrja). 

er-burren  erheben. 

gi -burren  zustofsen,  geschehen,  zukom- 
men, gebühren;  reft.  sich  ereignen. 

burst  m    (i)  börste  (ags.  byrst). 

burt  f.  (i)  §219:  gebnrt  (zu  heran). 

gi-burt,  chiburt,  capurt  /'.  (i)  geburt, 
gebären,  abkunft,  ursptrung,  herkunft, 
das  geborene  kmd  (got.  gabaür]?s). 

hurtig  adj.  gebürtig. 

butilm  §194:  gerichtsbote,  büttel  (ags.. 
bydel). 

butin  /.  §211a3:  bütte  (lat.  butina). 

huzza  f.,  s.  puzza. 

bü^i^an  praep.,  s.  biü:^:^an. 

C  vor  a,  0,  u  siehe  unter  K- 
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thagen — tlier. 


CH  siehe  unter  K. 
C   von  e,  i  siehe  unter  Z. 


D.  TH.  DH. 

d  anlautend  bei  Is.  0.  etc.  siehe  t. 

thagen,  dagen ,  githageu  sw.  v.  §  369 : 
schweigen  {got.  f>ahan,  as.  thagon). 

fir  -  d  a  g  e  n  verschweigen. 

däha  /■  §33:   lehm,  ton  (^of,  J?äh6). 

gi  - 1  h  ä  h  t ,  gidäht  f.  (i)  u.  gi  - 1  h  ä  h  t  i  f. 
dai  denken,  die  gedanken. 

fir-damnou     sw.    v.     verdammen    (lat. 

than  conj.  s.  thanne.  [damnare). 

thana,  dhana,  dana  adv.  von  dannen, 
weg,  inde. 

than  an,  dhanän,  danän,  dannän  und 
thanana,  danana,  danne  adv.  loc. 
inde,  von  dem  orte  weg,  von  da,  von 
dannen;  temj).  von  der  zeit  an,  von 
da  an;  —  conj.  daher,  deshalb;  unde, 
woher,  weshalb.  —  {ags.  ]?onan). 

thank,  dauc  m.  das  gedenken,  gedanke, 
erinnerung ,  dank,  iville  (got.  ]?agks, 
ags.  panc). 

gi- thank,  gidanc,  gadanch  m.  (a)  das 
denken,  der  gedanke. 

thank-lih,  thanglih  adj.  gratus. 

t  h  a n  k  6  n ,  danchon  sw.  v.  §  367 :  danken, 
jem.  für  etwas  (gen.)  danken  {ags. 
J?ancian,  altn.  )?akka). 

danna  adv.,  s.  thanne. 

dannän  s.  thanän, 

thanne,  dhanne,  danne,  thanna,  danna, 
than  (34,  15)  u.  denne  adv.  zu  der  znt, 
damals,  dann,  da;  —  conj.  daher,  des- 
halb, wann,  weil,  da;  nach  com'parativ : 
als  (as.  than  u.  thanna). 

dansunga  /".  (6)  verleumderisches  durch- 
ziehen, Schmähung  (zu  dinsan). 

thanta,  danta  conj.  weil. 

thär,  dhär,  dar,  da  adv.  §  120  a 2:  da, 
dort;  wo  (as.  thär,  ags.  pser).  —  Zur 
anzeigung  des  rdativverhältnisses  den 
pronominibus  enklitisch  nachgesetzt  und 
gewöhnlich  geschwächt  zu  ther,  der,  de : 
ther  thär,  diu  der,  du  der,  dar  der,  daz 
der  etc.;  vgl.  §  287  a3. 

In  Verbindung  mit  adverbien :  thär 
ana  daran,  dabei,  darauf;  thär-bi  da- 
bei ;  där-inne  darin ;  thär-mit  u.  thär- 
miti  damit,  dabei;  där-oba  darüber; 
där-ubari  darüber;  thär-ilze  da  draufsen 
u.  a. 

thara,  dara  adv.  conj.  dorthin,  dahin, 
hin,  hinweg;  wohin.  —  In  Verbindung 
mit  adverbien:  thara-in  dahinein;  thara 
ingegin  dagegen;  dara-näli  darnach; 
thara-uuidiri  dawider,  dagegen;  thara- 
zua  dazu. 


thara-sun  adr.  dorthin. 

thäre,  däre  adv.  (==  thär)  da,  dort. 

darba  f.  (6)  entbehrung,  mangel  (got. 
f'arba,  ags.  )?earf,  as.  tharf ;  zu  durfan), 

tharb  en,  githarben,  darben,  sw.  v.  §  102, 
§369:  mangel  haben,  entbehren  etwas 
{g^net.)  {as.  tharbon,  ags.  |?earfian). 

tharot  adv.  dorthin  {as.  tnarod). 

tha:^,  da:^  cotij.  dafs  {neutrum  des  pro- 
nomen  ther). 

the,  de  relativpartikel  §  287  a  3. 

thegan,  degan  m.  (a)  §  194  a4:  knabe, 
dienstmann,  krieger  {ags.  J^ejen). 

thegan-heit  f.  (i)  §219:  mannhaftig- 
keit,  tapferkeit. 

thegan-licho  adv.  tapfer,  kühn. 

t  h  e  h  -  e  i  n ,  dehein,  dehhein,  thegein,  dich- 
ein,  thohhein  und  theh-einig,  thiheinig 
adj.-pron.  §29  a3,  §154  a6,  §295«^: 
irgend  ein,  {mit  7iegation)  kein;  s.  auch 
kein. 

ki-deht  adj.  devotus. 

theih  =  tha:^  ih  0. 

deismo  m.  §  154  a4:  hefe,  Sauerteig. 

th ecken  [thakjan],  dhecchen,  dehhen, 
dechen,  decken,  thecken  sw.  v.  §356, 
§  362  a  1:  decken,  bedecken  {ags.  )7eccan, 
altn.  pekja). 

bi -thecken,  bitheken  bedecken. 

[gi-decki],  getheke  n.  decke,  hülle  {AS). 

[decki],  äechi  angenehm,  lieb;  nur  snpcrl. 
dechisto  *ifiid.' 26  {altn .  yekkr)  Beitr. 
22,  432. 

dhemar  n.  dämmerung,  crepusculum. 

d  e  m  p  h  e  n  sw.  v.  §  356 :  dämpfen. 

t henken  [thankjan],  denchau,  denchen, 
sw.  V.  {praet.  thähta)  §  364,  §  365  a4: 
denken^  gedenken,  erwägen,  im  sinne 
haben,  trachten  {got.  ]7agkjan,  as.  then- 
kiau,  ags.  pencan,  altn.  pekkja). 

ana- denchen  an  etw.  denken,  erwägen. 

bi-thenken,  pidencheu  bedenken  {etw.) , 
für  etwas  besorgt  sein,  besorgen,  reff, 
sich  bedenken,  nachdenken. 

ir-thenken  erdenken,  ausdenken. 

missi-thenken  unrechtes  denken. 

wola-thenken  gut  gesinnt  sein. 

denne  s.  thanne. 

thennen  [thaujan],  thenen,  denen  sw. 
V  §356:  ausstrecken,  ausspannen  {got. 
paiijan,  as.  thenniau,  ags.  pennan, 
penian). 

deo-  in  deota,  deonon  etc.  s.  dio-. 

thör,  dher,  der  (thie)  pron.  demonstr. 
§  287:  der;  relat.  welcher  {as.  th^,  thie). 
Der  instrumentalis  thiu,  dhiu,  diu  in 
Verbindung  mit  praepo^.  {demonstr.  u. 
relat.)  §  192'^  a2:  a)  after  dhiu  darauf, 
darnach;  nachdem.  —  b)  bithiu,  bidiu, 
bediu  deshalb,  daht'r,  also;  weil,  quia, 
quoniam.  bithiu  uuanta  s.  hwanta.  — - 
c)  föne  diu  deshalb,  daher.  —  d)  in  thiu 


ther — disco. 
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darin,  dazu;  conj.  c.  conjunct.,  temp. 
in  dem  Zeitpunkt  wann  (0.  20,  32); 
condit.  i7i  dem  falle  dafs,  unter  der 
bedingung  dafs,  wenn  (0.  4, 103,  0. 10, 
12,  0.  23,  24) ;  fin.  in  der  absieht  dafs, 
dafs  (0. 4, 58).  —  e)  innan  thiu  unter- 
dessen, während.  —  f)  mit  thiu  als, 
da,  während,  indem,  da,  weil.  —  g") 
näh  diu  nachdem  (N.  4,  34).  —  h)  untar 
diu  unterdessen.  —  i)  zi  thiu  dazu,  in 
der  absieht,  zu  dem  zwecke. 

ther,  der  nach  relat.,  s.  thär. 

t herer,  pron.,  s.  these. 

des  de  =  des  diu  desto  W. 

these,  dhese,  dese;  theser,  deser,  therer, 
diser,  pron.  demonstr.  §288:  dieser. 

deu-muoti  f.,  s.  diom-. 

dewe der  |jron.  §295  a  2. 

deuuen,  douuen,  sw.  v.  §358  a3:  ver- 

d  e  c  e  m  0  m.  der  zehnte  (as.  degmo).  [dauen. 

d  e  z  e  m  ö  n  sw.  v.  §  163  a  8 :  den  zehnten 
geben,  verzehnien,  decimare,  ^^^Z.tehmon. 

thiarna,  thierna  f.,  s.  thiorna. 

dieb  m.,  s.  thiob. 

diehsamo  m.,  s.  dihsmo. 

diemuot  f.,  s.  diom-. 

gi-thig  71.  0-  1.  gedeihen,  erfolg  (zu 
thihau);  2.  flehen,  bitten  (zu  thiggen), 
vgl.  Kelle,  glossar  s.  v. 

diga  /'.  =  digi. 

thuruh  - 1  h  i  g  a  n  adj.  part.  perfectus. 

gi-thigan,  kadigan  adj  2)art.  erwachsen, 
gediegen,  ernst,  keusch  {zu  thihan). 

ka-digani  f.  §213:  pudor. 

thiggen  [thiggjan],  dikkan,  dicken,  thi- 
chen,  digen  sw.  v.  bitten,  flehen  um 
etwas  (genet.),  z.b.  0.40,72  {od.  acc. 
0.11,62);  jemand  bitten,  anflehen  (zi 
O.  7,  13).  —  as.  thiggian  1.  bitten,  2. 
empfangen;  ags.  ]?ic5an,  altn.  piggia 
nehmen,  empfanget). 

ir -thiggen,  irdiggen  erbitten,  durch 
bitten  erlangen. 

digi  f.  bitte,  gebet  {zu  thiggen). 

gi-thigini  n.  ge folge  {zu  thegan). 

thihan,  dihan,  gidihan  st.  v.  §  128  a  1, 
§  331  a  1 :  zunehmen,  gedeihen,  vorwärts 
kommen  {got.  ]?eihan,  ags.  ]:>eon). 

bi -thihan  iconach  trachten,  etwas  unter- 
nehmen, zu  wege  bringen  {c.  genet.) 
0. 10,  27. 

fram- dihan  vorwärts  gedeihen,  guten 
fort  gang  haben. 

iu -thihan  etwas  {genet ^  unternehmen. 

dichein,  thiheinig  .s-.  thehein. 

dihsmo,  dihsamo,  thiehsamo  {N.  11.18)wi. 
§  69  a  3:  das  gedeihen,  erfolg  {zu  dihan). 

dihta  f.,  s.  tihta. 

dicki,  dichi  adj.  dick,  dic/?i  (as.  thikki). 

thicco,  dicco  adv.  {z.  vor.)  oft. 

dicton,  thicton  sw.  v.  dictare,  dictieren, 
abfassen,  vgl.  tihton. 

Braune,   althocbd.  lesebuch.    7.  Aufl. 


dilli  m.,  s.  tilli. 

thin,  dhin,  din  prow.  poss.  §  284 f. :  dehi. 

thing,   ding  n.  ding,  sache,  angelegen- 

heit,  Ursache,  rechtssache;  gerichtsver- 

sammlung,  gericht,  Versammlung,  con- 

cilium.    föne  dien  dingen  deshalb  N.  2, 

17  {as.  thing,  ags.  pin^). 
gi-dinga  /".  (n)  Übereinkunft,  bedingung. 
thin  gen  [thingjan],  dingen,  githingen, 

sw.  V.  hoffen,  glauben,  c.  gen.  acc.  oder 

praep.  z.  b.  zi  himilriche  thingent  0. 

40,162,  gidingant  in  dih  26,2;  —  auf 

etwas  bedacht  sein  z.  b.  0.  11,  50. 
thing-hüs,  thinchüs,  dhin chüs  n.  ^rae- 

torium,  synagoge. 
gi-thiugi,  gedinge  n.  gerichtsversamm- 

lung,  beratung,  Verhandlung;  fürsprache; 

ho  ff  nun  g. 
ding-licho  adv.  gerichtlich,   auf  dem 

rechtswege. 
gi-dingo  m.   hoffnung,  Zuversicht;  — 

bedingung  (N.  16,  b,  i2). 
t  h  i  n  g  6  n  sw.  v.  verhandeln,  unterhandeln; 

—  hoffen  {0.  40, 237)  {ags  J^ingian). 
thinkil  m.  dinkel  {getreideart). 
t  h  i  n  s  a  n ,  dinsan  st.  v.  §  336  a  1 :  ziehen 

{got.  pinsan). 
ar -dinsan  herausziehen,  wegziehen.    Ü!^ 

ardunsan  eductus  M.  3, 12. 
d  in  Star  adj.  dunkel;  dinstri/".  dunkel- 

heit. 
thiob,  deob,  diob,  diub,  diup,  dieb  7n. 

(a)  dieb  {got.  J?iufs,  ags.  J?eof). 
dio-lihho  {as.  thiulico)  adv.  demütig. 
thiomuoten  [thiomuotjan] ,  diomuoteu 

sw.  V.  demütigen. 
thio-muoti,  deomuati,  thiomuati,  dio- 

muoti,  diemuote,  deumuote  (§49  a  4) 

adv.   demütig,    herablassend,    humilis. 

Vgl.  Beitr.  35, 149. 
thio-muoti,  deomuati,  deomuoti,  die- 

muoti,  diemuot  f.  demut,  herablassung. 
thionon,  dheonon,  deonon,  dionon,  die- 

non  sw.  V.  §  367:  dienen  {as.  theonon). 
gi -thionon  c.  acc.  verdienen  z.  b.  0. 24, 28. 
ir -thionon  verdienen. 
thionost,  theonost,  deonost,  dionost  w.; 

dienst,  dienstleistung.  —  deonosti  f. 

dienender  stand. 
thionost-man  m.  dienstmann,  diener. 
thiorna,  thiarna,  deorna,  diorna,  dierna, 

dirna  f.  (n)  §  48  a  5,  §  225  a  1 :  dienerin, 

mädchen,  Jungfrau  {as.  thiorna). 
t h i 0 1 ,  deot,  diot,  thiet  n.m.  und  thiotsi, 

dheoda,  deota,  diota  f.  (6  und  n)  §208 

a4:  Volk,  menge  {got  piuda,  ags.  peod). 
thiodan  {as.)  m.  könig  (70^.  J?iudans). 
diot- weg,   diotwig   (§  29  a  2)   m.   via 

publica. 
d  i  0  :^  a  n  sf .  V.  §  333  a  1 :  tosen  {ags.  peotan). 
dirna  f.,  s.  thiorna. 
disco  m.  discipulus. 

14 
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thiu— thurst. 


thiu,  diu  (^en. thiuwi)  /".  §210a4:  magd, 

ancilla  {vgl.  got.  p'iwi,  gen.  )?iuj6s). 
diub  m.,  s.  thiob. 
thiub-heit  /'.  (i)  furtum. 
dliiubia,  diiiba,  diuva,  diuba  f.  (6)  §  139 

a  5,  §  210:  diebstahl. 
diufal  m ,  s.  tiufal. 
diuri,  diuren  etc.,  s.  tiur. 
diutisk  ndj   §249:  vulgaris  (s.  diot). 
gi-thiuto  adv.  0.  cmgemesser,,  gut,  herr- 
lich {alts.  gitliiudo,  zu  got.  'piup). 
thiu-wideru  s.  hwedar. 
tho,   dö,  dhuo,  duo  adv.  conj.  temporal 

§38  al:   demonstr.   da,   darauf,   also, 

daher,  aber,  denn;   —   relat.  als,  da, 

indem,  während  {as.  thö). 
t  h  0  h ,  dhoh,  doh  adv.  conj.  doch,  dennoch, 

aber,  auch;    c.  conjunct.  obgleich  (ags. 

peah,    got.  }?äuh). 
thohhein  adj.,  s.  thehein. 
tholen,  dolen  und  tholön  sw.v.  §369 

al:    leiden,   dulden    (got.  ]>Vilsji,   ags. 

)7olian). 
far- dolen  ertragen,  erdulden,  sustinere. 
thonar  m.  donner  (as.  Thunaer  46,  ags. 

]7unor). 
thorf  s.  thorph. 
thorn,   dorn   m.   (a)    §229  al:    dorn, 

Stachel,   dornbusch  (got.  paürnus,   ags. 

altn.  J?orn). 
thorot,  dorot  adv.  dort. 
thorph,  thorf,  dorf  w.  §131  a5,  §238  a2: 

dorf,  vicus  (got.  J?aürp,  ags.  f>orp). 
t  h  0  r  r  e  n ,  dorren  sw.  v.  dürr  werden,  dürr 

sein.  —  ar-dorren  dass.  (vgl.  durri). 
dräen  sw.v.I.  §359  a3:   drehen  (ags. 

]?rawan  red.  v.). 
dräho  adv.  duftig,  compar.  drähor  W. 
dracho  ni.  draco,  drache. 
t  h  r  ä  t  i ,  dräti,  dräte  adj.  §  250  a  3 :  schnell. 

Zu  dräen. 
thräti,  dräti  f.  Schnelligkeit,  heftigkeit. 

in  thräti  adv.  gar  sehr. 
thräto,  dräto  adv.  schnell,  heftig,  sehr. 
t  h  r  a  w  a ,  drowa  und  d  r  6  a  f.  (6)  §  45  a  3, 

§  208  a  5 :  drohung  (ags.  frea). 
drawen  sw.v.,  s.  threwen. 
gi-threngi  n.  das  gedränge  (thringan). 
threskan,  dreskan  st.  v.  §  338 :  dreschen 

(got.  JJriskan,  ags.  ]?erscan). 
far -threskan  zerdreschen. 
threwen  [thrawjan],  drewen,  drauwen, 

drouwen  sw.  v.  §  49  a4,  §358  a 3:  drohen 

(ags.  prean). 
thri,  dhri,  dri  7ium.  §270^:    drei   (got. 

preis,  a(jH.  J?ri). 
dhri -f  alt,  drifalt  arZj.  §  270  a 4,  §280: 

dreifältig,  trinus. 
dri-lih  adj.   §270a4,   §280a2:   drei- 

drühtig. 
t  h  r  i  n  g  a  n  8^ .  V.  §  336  a  1 :  dritigen,  drängen 

(got.  preihan,  ags.  prinjan). 


dhrinissa,  drinissa,  driunissa  f.  (6), 

dhrinissi  ??.w.  dhrinissi/'.,  §201al, 

§  270  a  4:  trinitas. 
d  r  i  0  -  e  1  n  i  g  adj.    §  270  a  4 :    drei  eilen 

lang. 
ir-drio!^an  sf.v.  §333al:  verdriessen, 
driror  adv.  §281:  dreimal. 
driski  adj.  §279:  dreifach;  pl.  je  drei, 
dri-scö:^  ndj.  §  270  a 4:  dreieckig. 
driscüfli  7i.  §  166  al:  schwelle^ 
dhrittio,   dhritto,   thritto,   dritto  num. 

ordin.   §  278:   tertius  (got.  J7ridja). 
dri-zehan  7ium.  §272:  dreizehn. 
d  r i  ^  :^  u  g  §  273  a  2 :  dreissig;  -osto  §  278. 
d  r  6  a  /'.,  s.  thrawa. 
drouwen  siv.  v.,  s.  threwen. 
drübo  m.  §  167  a8:  traube. 
drucken  [thrukkjan],  drucchen,  truchen 

sw.  V.  drücken,  bedrängen  (ags.  pryccan). 
druoen  sw.  v.  I.  §  359  a4:  leiden. 
thü,  dhü,  du  pron.   II.  pers.    §41al, 

§282:  du  (got.pu). 
be  -  d  ü  h  e  n  sw.  y.  §  128  a  1 :  drücken  ( W). 
thult  /'.   (i)   und  thulti  f.  geduld,  das 

ausharren,  patieniia. 
gi-thuld,  gidult,  kidult  /'.  (i)  dass. 
thulten  [thultjan],  dulten  sw.  v.  dulden, 
bullig, ^ViliiQ, adj. patiens.  [ertragen, pati. 
th unken  [thunkjan],  dünken,  dunchen 

sw.  V.  (praet.  thühta,  dühta,  tüohta  N.) 

§364,  §  365  a 4:  dünken,  scheinen,  da- 
fürhalten; —  meist  unpersönl.  mit  dat. 

oder  acc.  (got.  pugkjan,  ags.  ]?yncan). 
thunkida,  thungida /.  instar,  similitudo 

*1,  1,  62  (z.  vor.). 
thunni,  dhunni,  dunni  adj.  §  251:  dünn. 
dhuo,  duo  adv.,  s.  tho. 
du  od  er?   Merseb.  spr.  1,  vielleicht  adv. 

in  der  bedeutung  'dorthin'. 
durah  praep.,  s.  thuruh. 
thurf an,  durfan  v.  praet   praes.  §  139 

a3.  5,  §373:  mangel  haben,  entbehren, 

bedürfen,    nötig    haben    (got.  })aürban, 

ags.  J)urfan). 
bi-thurfan,    bidurfan   bedürfen,    nötig 

haben,  etwas:  gentt.  (oder  acc.) 
thurf  t,  dürft,  duruft  f.  §  219:  bedürfnis, 

bedürftigkeit,  not  (got.  }?aürfts). 
dürft   verbaladj.    §  323  a  3,   §  370  a  2: 

nötig. 
t h  u  r  f  t  i  g ,  dürftig,  thurphthig  adj.  §  323 

a  3:  bedürftig,  arm. 
durh,  thurh  praep.,  s.  thuruh. 
du rh- naht,  durnoht  a^Zy'.,  .s.  duruhnoht. 
bi  - 1 h  u  r  n  e  n  [thurnjan]  sw.  v.  mit  dornen 

versehen  (zu  thorn). 
thuinin  adj.  §249:  dornen,  von  dornen 

(got.  paürneins,  ags.  pyrnen). 
thurri,   durri  adj.   dürr,    trocken   (got. 

J?aürsu8,  ags  pyrre). 
thurst,  durst  m.  durst  (as.  thurst,  ag», 

pyrst;  vgl.  got.  paurstei  f.). 


thurstag— eivar. 
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thurstag,  durstag,  thurstig adj.  durstig. 

thiirsten  [thurstjan], dursten sw. v.  § 356 : 
dürsten. 

durstesäri,  turstesäre  m.  ein  dürsten- 
der, sititor. 

du  ruft  s.  thurft. 

thuruh,  dhurah,  duruh,  durah,  durh 
praep.  c.  aco.  §  154  a  3 :  durch,  wegen, 
um — willen;  thuruh  tha:^,  deshalb  (as. 
thuruh,  ags.  J?urh;  vgl.  got.  pairh). 

duruh-heitar  adj.  sehr  hell,  praeclarus. 

duruh-noht,  durhnaht,  durnoht  adj. 
§32a5:  vollkommen,  tüchtig  {zu  ahd. 
gi-nah,  ginuog). 

duruh-noht- liehen,  durhnahtlichen 
adv.  vollständig. 

duruh-tän  adj.  pari. per fectus. 

duruh -we gm.  (a)  durchweg,  transitus. 

thus  adv.  {niederd.)  so.    Vgl.  ahd.  sus. 

t h  ü  s  u  n  t ,  düsent  num.  §  167  a  8,  §  275 : 
tausend{got.])usundi).  alem.tusmc4:2, 106. 

thwahan,  dwahan&t.  u.  §  107  al,  §  167 
a  8,  §3'16a2:  ivaschen  {got.  ]7wahan, 
ags.  f>wean,  altn.  ]?va), 

dwgran  st.  v.  §  167  a8,  §  340  a  1:  um- 
rühren {ags.  J?weran). 

dwerh  adj.  §  167  aS:  quer. 

thwesben  [thwasbjan]  siv.  v.  §  133  a2: 
vertilgen,  vernichten  (0). 

ir -thwesben  dass. 

thwingan,  dwingan,  gidwingan,  chi- 
dhwingan  st.  v.  §  107  al,  §  167  a8,  §  336 
a  1.  5:  zusammendrücken,  einengen^ 
zwingen,  drängen,  bedrängen,  bezwingen, 
iiberiüältigen,  jemand  ivozu  {genet.) 
nötigen  {as.  thwingan,  altn.  f>vinga). 

bi -thwingan,  bidwingan  bedrängen, 
bezwingeri,  unterdrücken.  —  pari.,  bi- 
thuungan,  pidungan,  bethungen  (§  336 
a5):  unterdrückt,  bekümmert,  traurig. 

E. 

e  1)  adv.  conj.,  s  er.   2)  e,  ea  f.,  s.  ewa. 
eban  adj.    g  249:    gleich,  gleichmässig, 

eben  {got.  ibns,  as.  eban,  ags.  efn). 
ebanäri  m.  gleichmacher. 
eban-brüchen    st.  v.    umgang    haben, 

couti  T.  8,  9. 
eban-ewig  adj.  coaeternus. 
eban-faro  adj.   gleichfarbig,   ebenfare- 

uuez  N.  12. 
eban-filu,  ebenfilo  adv.  gleichviel. 
eban-gilih  adj.  coaequalis. 
eban-gilihnissa,  ebanchiliihnissa/'.(6) 

aequalitas. 
eban-hoh  adj.  gleich  hoch. 
ebani,  ebini  ??.  ebenmafs,  gleichmafs. 
ebani,  ebene  f.  gleichheit,  ebene. 
eban-lang,  ebinlang  adj.  gleich  lang. 
eban-lih   adj.,    ebanlihho  adv.    gkich- 

mäfsiy,  gleichartig. 


eban-mä:^^6n,  ebenmäi^i^on  sw.  v.  ver- 
gleichen. 
eban-michel  adj.  gleich  grofs. 
ebano  adv.  {zu  eban)  gleich,  gleichmäfsig, 

mit  gleichmut  M.  9,  13  {as.  efno). 
eben-,  ebin-  s.  eban-. 
ebena  f.  (6)  ebenholz  {lat.  ebenus). 
e  b  u  r ,  e  b  e  r ,  h  e  b  e  r  wi.  §  30^ :  eber,  aper 

{ags.  eofor). 
e  d  d  e  s  -,  ethes-,  ettes-;  ette-,  ete-:  §  167  a  10. 
eddes-hwanne,  etheshwanne  adv.   ir- 
gend einmal,  zuweilen. 
eddes-hwelih,  eddeswelih,  etteshwelih 

pron.  §  295  «1:  irgend  ein,  aliquis. 
eddes-hwer,   etheswer,    etewer  pron. 

§  295 <^:  jemand   —  neutr.  eddeshwa:^, 

ethes wa:^,  etewa^  etwas,  ein  wenig. 
eddes-lih,  etheslih,  ettelih  pron.  indef. 

§  295  <i:  jemand. 
eddo,  edho,  etho,  edo;   erdho,  erdo  und 

odho,    odo,    oda,   ado   (6),   athe  (15), 

atha  (45  ß,  2);   odar,  oder,  Order  (21) 

conj.   §20  a  3,    §  167  all:   oder  {got. 

aipf'äu,  as.  eftho,  efto,  ags.  oÖÖe^;   vgl. 

Beitr.  12,  211;  Kögel  Lit.  2,  539'. 
ethes-  s.  eddes-. 
edil-thegan  m.    ein  mann  von  edeletn 

geschlecht,  ein  krieger. 
edil-Franko  m.  Edelfranke  0. 1,  13. 
e  d  i  1  i  adj.  §  251 :  von  edlem  geschlecht,  edel, 

herrlich  {ags.  aeöele) ;  vgl  adal-,  edil-  in 

compos. 
e  dili,  edhili  n.  geschlecht,  edles  geschlecht. 
gi-edili,  geedele  n.  nobilitas. 
edili-giburd  {as.)  edele  herkunft. 
ediling,  edelinc  m.  §194:  edeling,  aus 

edlem  geschlechte  stammender. 
edil-zunga/".  (n)  edele,  gebildete  spräche. 
edho,  edo  co7}j.,  s.  eddo. 
evangelio  m.  evangelium. 
evangelisc,  evangelisg adj.  evangelicus. 
eft  {as.)  adv.  wider,  widerum. 
eftho,  efto  {as.)  s.  eddo. 
e  g ,  egan  {as.)  s.  eigan. 
egal-seo  m.  egelsee  (egal  blutegel). 
egga,  eckaf.  (6)  ecke  {as.  eggia,  ags.  ecj). 
eggo  interj.   ecce   (ecco  altnieder  fr  änk. 

psalmen). 
egi,  ecki/".  disciplina  {zu  got.  agis,  ogan). 
egisa  /".  (6)  schrecken  {z.  vor). 
egis-lih  adj.  schrecklich. 
egiso,  ekiso  m.  schrecken  {as.  egiso). 
eht  f.    (i)    eigentam,  besitz,  sachc  {got. 

äihts,  ags.  seht,  zu  eigan). 
ei  71.  43  ä  3,  §  117,  §  197,  ei  {ags.  sej). 
eid,  eidh,  eit  (heit)  m.  (a)  eid  {got.  aips, 

as.  eth,  ags.  äö). 
eid-burt  /".  (i)  eid  (zit  heran). 
ei  dum,    eidim  m.    schiviegersohn    {ags. 

äöum). 
eivar,  aipar,  eiver  adj.  §139  a5:  herb, 

bitter. 
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eigau — eno. 


e  i  g  a  u ,  eigen  (heigaii  §  152'^  n.  a  1)  v.  praet.- 
praes.  §  301  a3,  §  377:  besitzen,  haben. 
s'  eg  ili  guot  ^=  so  eigi  ih  guot)  be- 
teuerurigsformel:  'so  habe  ich  gutes,  so 
icahr  es  mir  gut  gehen  möge'  35,  9.  — 
{got.  aigan,  aihan,  as.  egan,  ags.  äjan). 

eigan,  eikan,  eigen  2)art.  adj.  (z.  vor.) 
eigen;  subst.  n.  eigentum,  besitz. 

eigan-haft,  eigeuhaf  (§  161  a  6)  adj. 
eigentümlich. 

eih  /".  §  219  a  1:  eiche  (ags.  ac,  altn.  eik). 

eichahi  n.  §201:  eichenwald. 

eich  an  red.  v.  §  352  a3:  ziis2)rechen 
{got.  aikan). 

eichön  sw.  v.  §  352  a3:  vindicare. 

ein  (en)  7iitmer.  und  pron.  indef.  §  270^, 
§  295^5:  unns,  allein,  einzig;  irgend  ein, 
ein;  in  der  bedeutung  'allein'  meist 
schwach  flect.  —  einero  {g.pl)  gihuuelih 
uniisquisque  T.  14,  8  {got.  ains,  ags.  an, 
as.  6n,  Hildebr.  aen,  en). 

einag,  ainac,  einac,  eineg,  einig  adj. 
einzig,  allein  {as.  enag). 

einazem,  einezem  arft;.  dat.  j^lur.  §279 
a  1:  einzeln  {Grimm  gr.  3,  10.  11). 

ein-boran  adj.  §  323  a  3:  unigenitus 
{zu  heran). 

eineg  adj.,  s.  einag. 

eines  und  einest,  einist  adv.  §281: 
einmal 

ein-falt,  einfolt  (§25al)  adj.  §  280: 
einfach,  rein,  einfältig  {got.  ainfalps). 

einfalt-lih  adj.  §  280  a  1 :  einfach. 

ein-hwelih 2)yon.  §  295  a  1 :  irgend  ein. 

ein-hwedar,  ein  weder  2)ron.  indef. 
§  295  a  2 :  einer  von  beiden. 

einig,  einic  (enig)  und  eining  2)'^on. 
§295^:  irgend  ein,  aliquis,  idlas  {ags. 

ein  ist  s.  einest.  [senij). 

ein-kunni  adj.  ein  und  demselben  ge- 
schlechte angehörig.     *0.  7,  4. 

e  i  n  - 1  i  h  adj.  §  280  a  2 :  einfach,  einzig. 
einlih  —  einlih  alius  —  alius  3,  135. 

ein-lif  wwm.  §  139  a  3,  §271:  elf  (got. 
ainlif).    einlifto  §278. 

ein-luzzi,  ainluzzi  ari/.  §279:  einzeln, 
allein,  adv.  einluzzo  unverheiratet  0.  8, 
40.  =  (zu  hlio^:^an). 

einmuoti  adj.  §  251 :  einmiiiig. 

einnissa  /'.  (6)  einheit,  unitas. 

einnissi  7i.  und  einnissi  f.  dass. 

eino  adv.  §270al:  allein  (zu  ein). 

e  in  6  n  sw.  v.  einigen,  vereinigen,  uuirbirun 
gieinot  vnr  stimmen  überein.    0. 11,  26. 

einoti,  einote,  einodi  n.  einöde,  ivüste 
(as.  enodi,  ags.  ändd). 

ein-weder  2>t'oyi.,  s.  ein-hwedar. 

ein-werch  gemeinsames  handeln,  co- 
02)eratio. 

ein-wigiw.  §198a3:  einzelkam2>f,  Zwei- 
kampf. 0.  27,  62. 

e  i  n  -  w  i  1 1  i  g  adj.  obstinatus,  eigenwillig. 


eiris  31,1.  tvahrscheinlich  =  eres,  adv. 
gen.  zu  er:  'einst'.    §43a7. 

e  i  s  c  ü  n ,  eisgön  sw.  v.  forschen,  fordern, 
fragen,  erfragen,  hören  (N.  13,  19)  (as. 
escon,  ags.  ascian). 

gi-eisc6n  erforschen,  kennen  lernen,  er- 
fahren. 

ir-eisc6n  erforschen,  ausforschen. 

eittar,  eiter  (heitar)  n.  §96  a  4:  gift 
(ags.  ättor,  altn.  eitr). 

eittar-gebo  m.  giftmischer. 

echert  adv.,  s.  eckorodo. 

eki  /".,  s.  egi. 

eckorodo,  eckrodo,  ekordo,  ekordi, ekard, 
echert,  okkeret  adv.  §  29  a  3:  nur,  blofs. 
Vgl.  Grimm  gr.  3, 113. 

eli-thioda  (as.)  f.  anderes  volk. 

elichor  adv.  iveiter,  ferner,  mehr. 

eli-lenti,  ellenti,  eilende  »i.  §  98,  §201, 
§  295*  a  2:  anderes  land,  ausländ, 
fremde.,  Verbannung  (zu  got.  aljis  und 
land). 

eli-lenti  adj.  fremd,  verbannt;  elelendun 
egenum  13  ^. 

eilen,  ellian,  ellin  n.  eifer,  mut,  kraft, 
tapferkeit  (got.  aljan,  as.  ellean). 

ellenti  n ,  s.  elilenti. 

ellentuom  n.  Verbannung  (z.  vor.). 

ellian-licho  adv.  mutig  (zu  eilen). 

ellian- ruof  (as.)  adj.  kraftberühmt. 

ellian-däd  (as.)  f.  krafttat. 

ellies  adv.,  s.  alles. 

elm  m.  ulme  (ags.  elm,  vgl.  altn.  älmr). 

elo  adj.  §  253:  gelb. 

elten  [altjan]  sw.  v.  alt  machen:  auf- 
schieben, zögern. 

elti  /'.  das  alter;  vgl.  alti  (as.  eldi). 

eltiron  2^1-  §  163  a  6,  §  2G1  a  1.  3:  pa- 
rentes  (ags.  yldran). 

em&7,'^ig,  eme:^:^ig,  emi:^:^ig,  eme^ic,  em- 
mi:^ig  adj.  beständig,  fortwährend,  be- 
harrlich, 'emsig',  dat.  2ilur.  emm\2^\gei\ 
(0 )  adv.  fortwährend,  immer. 

erai:^,  emmi:^  adj.  fortwährend,  dat.plur. 
emnii:^en  adv.  §269«:  immer  (0.). 

endi,  endi,  ende  it.  endin  n.  §  196  a3: 
Stirn,  frons  (altn.  enni). 

endi  m.  n.  finis,  s.  enti. 

endi  conj.  und,  s.  anti. 

endion  sw.  v.,  s.  enton. 

ge-endido  m.  dfunctus  (pari.  2it*entian 

endön  sw.  v ,  s.  enton.         [beenden)  15. 

ener  /;)ow.  adj.,  s.  jeuer. 

engen  [angjan]  sw.  v.  enge  machen,  be- 
engen, änstigen. 

engl,  enge  adj.  §251:  enge,  angustus 
(ags.  enje,  got.  aggwus).     adv.  ango. 

engil,  angil  m.  etigel  (aus  angelus). 

engil-lih,  en«>:ilih  angelicus  (z.  vor). 

6nig  adj.,  s.  einig. 

eno,  eno-nü,  eno-wi part.interr.numquid, 
nonne  (vgl.  inu). 


enont— ewi. 
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enont,    ennont    adv.   u.  praep.   c.   dat. 

jenseits  (zu  ener). 
enstig  adj.  §249:  günstig,  wolivollend 

(got.  ansteigs ;  zu  anst). 
enstig-heit,    ensticheit    f.    (i)    gunst, 

wolwollen. 
enteri  n?  die  vor  zeit,   antiquitas  *0. 

6,  7  (zu  enti). 
enti,  endi,  ende  oi.  (selten  m.)  §  198  a  3, 

§  199  a  2,  §  201 :  ende  (got.  andeis,  ags. 

ende  m.). 
enti  adv.  §266  a3:  früher. 
enti  conj.  und,  s.  anti. 
enton,  enteon,  endion,  endon  sw.  v.  §  367 

al:  iiitr.  ein   ende  nehmen,  endigen; 

trans.  beendigen,  finire,  consummare. 
entrisk    (hentrisk)    adj.    antiquus    (zu 

enteri). 
entrosta  superl.  §266  a3:  der  letzte. 
entunga  f.  (6)  ende,  consummatio. 
eo,  eogihwelih,  eoman  etc.  s.  unter  io. 
eo  /*.,  s.  ewa. 
er  praep.  c.  dat.,  s.  ur. 
er,  aer  (M.),  ir  (Is.);  her,  he;  as.  he,  hie 

pron.  pers.  §  31  a  2,  §  283 :  er  (got.  is). 
er  n.  erz  (got.  aiz,  aqs.  är,  altn.  eir). 
er,  aer  (Is.),  später  ä  §  120  a 2,  §  268  a 2: 

1.    adv.  früher,   vorlier,   eher;   in  Ver- 
bindung mit  thanne  conj.:   er  thanne 

bevor,  ehe,  bis.   2.  conj.  bevor,  ehe,  bis. 

3.   praep.  c.  dat.    vor   (temporal),    ehe 

(vgl.  eiris;  got.  air). 
era  /:  (6)  §208,  §213  a  2:   ehre,  ^uhm, 

ansehen,  ehrerbietimg  (ags.  ar). 
eracar,    erachar   adj.   §  i09  a  4:    früh 

wach  (aus  er-wakar).  altn.  ärvakr. 
eraft-lih  s.  erhaftlih. 
erbi,  arbi,  ervi  (15),  heribi  (13 1^  **•  §  201 : 

haereditas,    erbe,    ererbtes    besitztum, 

grundbesitz,  eigentmn   (got.  arbi,   ags. 

yrfe). 
erbi-ward  (as)  m.  erbwart,  erbe. 
erbo,  arbeo  m.  §223  a2:  der  erbe. 
er  da,  aerda,  ertha,  aerdha  (haerda,  herda 

§152a)  /:   (6,   seltener  n)  §208:   erde 

(got.  airj?a,  ags.  eoröe). 
erd-burg  /.  erdburg  (ortsname?)  1,6. 
erd-gi-ruornessi    n.    erdbeben    (zu 

hruoren). 
erd-lih,  aerdlih  adj.  terrenus. 
erdo,  erdho  §167  all:  conj.,  s.  eddo. 
erd-rät  m.  vorrat  den  die  erde  hervor- 
bringt, ubertas. 
erd-rihhi,  aerdhriihhi  (Is.),  erdrichi  n. 

erdreich,  reich  dieser  weit,  erde. 
erd-ring  m.  erdkreis  (s.  bring), 
erd-sämo  m.  erdsame. 
erd-waso,    aerdhwaso    (Is.)    m.    moles 

terrae. 
erd-wuocher  m.  frucht  der  erde. 
ere-grehti,   ergrehti  f.  barmherzigkeit, 

gnade  0.  u.  36  (zu  era  und  gi-reht). 


§ren,  eran  (praet.  erita  20,  12  s.  Beitr. 
16,  259)  sw.  V.  ehren,  ehre  erweisen,  ver- 
ehren, ehrenvoll  behandeln  (ags.  ärian). 

ervi  n.,  s.  erbi. 

ervetha  f.  (6)  das  erbe.    15  (zu  vor.). 

er-grehti  s.  eregrehti. 

er-haft  adj.  ehrwürdig,  ehrenhaft. 

er-hafti  f.  ehrwürdigkeit. 

er-haftlih,  eraftlich  adj.  venerabilis. 

er-hina  adv.  früher,  vormals.  Hild. 

erien,  erren  red.  v.  §350  a5:  ackern, 
pflügen  (got.  arjan;  ags.  erian  siv.  v.). 

er  in  adj.  ehern  (zu  er). 

erio  m.  §223  a2:  arator  (zu  erien). 

eriro,  erero,  erro,  adj.  compar.  §  266  u. 
a4:  früher,  prior  (zu  er:  got.  aivizsi). 
—  eristo  superlat.  §  277:  der  erste, 
primus.  —  adv.  erist  §  281  a  2 :  primunij 
zuerst,  zi  erist,  zerist  §  268  a  3: 
zuerst. 

erist-boran  adj. -pari.  §  323  a  3 :  erst- 
geboren. 

erist-porani  f.  §213:  erstgeburt. 

erkan,  erchan  adj.  egregius  (got.  airkns). 

erl  (as.)  m.  mann  (ags.  eorl). 

er -lih.  adj.  herrlich,  ehrenvoll,  ehrfurchts- 
voll,   adv.  erlihho,  erlicho. 

erlin  adj.  von  erlenholz,  erien.    Zu  erila^ 
elira  /'.  erle  (ags.  alor  m ). 

er-16s,   aerlos  (Is.)  adj.  ehrlos,  impius. 

ernust  m.u.f.  (i)  §30'^:  ernst,  beharr- 
lichkeit  (ags.  eornost). 

ernust-haft,  ernesthaft  adj.  mit  ernst, 
ernstlich,  eifrig. 

ernust-lih,  ernestlih  adj.  ernstlich, 
wahrhaft. 

ero  (Wessobr.  geb.)  erde.  Sonst  nicht 
belegt;  man  vergleicht  altn.  jorvi  arena, 
lat.  arvum  oder  griech.  e^a  (so  Zs.  fda. 
31,  2öbff.).  Vielleicht  hier  nur  fehler- 
haft für  erda.  —  Vgl.  Alemannia  31, 165. 

erpf  adj.  §  131  a  5:  brau7i  (altn.  jarpr). 

erren  s.  erien. 

erro  compar.,  s.  eriro. 

er-wirdig  adj.  ehricürdig. 

erz  inen  sw.  v.  (gewöhnlicher  arzenon; 
zu  arzät  arzt)  heilen. 

esil  m,  (a)  esel  (got.  asilus,  ags.  esol). 

e Silin  f.  z.  vor.  §  211. 

ete-,  ettes-  s-.  eddes-. 

ewa,  ea,  eo,  e  f.  (6)  §  210  u.  a2:  ewig- 
keit,  ewige  ordnimg,  gesetz,  testament 
(got.  aiws,  ags.  se,  sew). 

e-wart  m.  (a)  und  ewarto  m.  priest  er 
(zu  ewa  und  warten:  Wächter  des  ge- 
setzes). 

ewart-tuom-lih  adj.  priesterlich. 

ewa-scaffin,  ewascef fin  m.  (a)  judex, 
scriba  (scaffin  schöffe,  scabinus;  zu 
skephen). 

ewi,  ewin/".  und  ewidha,  ewida/"- 
(6)  ewigkeit.    vgl.  ewa. 
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ewig"— fasten. 


^wig  adj.  ewig  (as.  ewig). 

ewin  adj.  §2-49:  civig  (^of,  aiweius). 

ewinig  adj.  ewig. 

ewit  n.  Schafherde  {got.  awepi,  vgl.  got. 

gr.  §  17  a  1);  zic  ou. 
ewo  wi.  ewigkeit  (Is.). 
e2,7,aiii,  e:^an  st.  v.  §343  aö:  esse??.  — 

infin.    substant.    ei^i^an    n.    das    essen, 

mahlzeit  {got.  itan,  as.  ags.  etan). 
e7,7,ih.  m.  essig  (vgl.  as.  ekid,  got.  akeit: 

lat.  acetum). 

F,  Y. 

f  agar  adj.  scJiön  (got.  fagrs,  ags.  fsejer). 

fagari  f.  Schönheit. 

fähan,  fäen  (phäen);  gifähan,  red.  v. 
§  33 ,  §  350  a  4.  7 :  fassen ,  fangen ,  er- 
greifen, gefangen  nehmen,  nehmen, 
empfangen;  —  intrans.  ei7ie  rieht ung 
annehmen,  geraten,  z.  b.  hintorort  gi- 
fiang  machte  rückschritte ,  kam  zurück 
0.  3,31;  fähan  zi  c.  dat.  etwas  an- 
greifen, anfangen,  beginnen,  (got.  as. 
fähan,  ags.  fön.) 

ana-fähan  anfangen. 

ant- fähan,  intfähan,  entfähan,  in-fähan, 
imphähan  §  138  Si2:  an  sich  nehmen, 
annehmen,  aufnehmen,  empfangen;  an- 
fassen, befallen  (von  einer  krankheit) 
45  B,  2,  vgl.zs.fda.b3,lb7. 

bi  -  f  ä  h  a  n ,  pif ähan  umfassen,  umfangen, 
ergreifen,  angreifen,  in  besitz  nehmen. 

fir- fähan  vorwärts  schaffen,  fördern, 
ausrichten. 

missi- fähan  fehlgreifen,  etwas  (genet) 
verfehlen. 

in-fähäri  m.  susceptor. 

f  ahs,  vahs  n.  haupthaar  (ags.  feax). 

vahs-streno  m.  haarbündel,  streifen 
geflochtenes  haar. 

faccala,  fakala,  facchela  /'.  (6)  fackel 
(ags.  faecele;  aus  lat.  facula). 

f  acien  sw.  v.  T.  zum  vor.?  —  ^M.  1,  29 
rörea  gafaclita  arundinem  quassatam, 
vgl.  Oraff  3,  446. 

f  al  (gen.  f alles)  m.  (i  u.  a)  §216  a3:  fall, 
stürz,  Untergang,  (räuberischer)  an  fall 
0.  1,  78  (ags.  fiell,  fyll). 

faldan  red.  v.  §  350  a3:  falten  (got. 
falpan,  ags.  fealdan). 

falenza  f.  (6)  s.  phal-. 

fall  an  red.  v.  §  350  a2:  fallen,  stürzen, 
umkommen  (ags.  feallan). 

ana-fallan  darauf  fallen,  irrucre;  an- 
falleu,  überfallen. 

bi- fall  an  fallen,  hinfallen;  refl.  43,  53  (?). 

int-fallan  §  138  a2:  entfallen,  wegfallen. 

nithar-f  allan,  nidarvallan  Glieder  fallen, 
sich  niederlassen. 

iintar-f allan  dazwischen  fallen,  da- 
zwischen treten. 


falo  (/?.  falawer)  adj.  §253:  fahl,  bleich 
(ags.  fealo). 

f  ana  praep.,  s.  fona. 

gi-fang  n.  bekleidung. 

ke-fangida  f.  (ö)  gefangenschaft. 

ir-vangida  /".  (6)  repetitio. 

fao  adj.,  s.  fo. 

f  ar  m.  (i,  plur.  farri  u.  ferri)  taurus  (ags. 
fearr). 

fara  adj.,  s.  faro. 

f  ära,  vära  u.  färi  f.  §  208  a  2.  3:  nach- 
Stellung,  gefahr,  Versuchung;  das  be- 
streben (ags.  fser). 

f arah  n ,  s.  farh. 

faran,  varen  st.  v.  §304,  §346:  einen 
weg  zurücklegen,  gehen,  ziehen,  reisen, 
wandern,  sich  begeben,  weggehen,  ver- 
gehen (T.  unter  M.l:  farent  transi- 
bunt) ;  impers.  es  geht,  es  verhält  sich 
(N.  4,  45).  —  (got.  as.  ags.  faran). 

ar-faran,  irfaran,  ervaren  ausgehen, 
hervorgehen,  weggehen;  trans.  einholen, 
erreichen,  erlangen,  erfahren. 

durah -faran  durchgehen,  durchdringen, 
durchforschen. 

foUe-faran  einen  weg  vollständig  zurück- 
legen, zum  ziele  kommen,  vollenden. 

fora- faran  vorausgehen,  vorhergehen. 

fur-faran,  vorfaran,  virvaran  vorüber- 
gehen, vergehen,  zu  gründe  gehen, 
sterben. 

furi-faran  intrans.  vorbeigehen,  vor- 
übergehen; trans.  jemandem  (acc.)  vor- 
ausgehen (N.  7,  2). 

in-varan§  138  a2:  entgehen,  entkommen. 

nider--varan  hinabgehen,  descendere. 

üz;- faran  ausgehen,  herausgehen,  egredi. 

za-faran,   zefaran  zerfahren,  vergehen. 

ze-farantlih  adj.  vergänglich. 

färäri,  färeri,  färiri  m.  §200  il.  al: 
nachsteller,  Versucher  (zu  fära). 

f  arawa  f.  (a  u.  n)  §  208  u.  a  2.  3:  aus- 
sehen, gestalt,  färbe. 

fara  weil  sw.v.  I.  §  363  a  4<i:  färben. 

f  ären  sw.  v.  §  368  ä  3:  nachstellen,  auf- 
lauern, wonach  trachten  (gen.  oder  dat.) 
(zu  fära). 

farh,  farah  n.  §197:  porcellus,  ferkel 
(ags.  fearh);  s.  auch  berfarh. 

färi  f.,  s.  fära. 

färiri  m,  s.  färäri. 

faro,  fara  adj.  (//.  farawer)  §  253 :  von 
einem  aussehen,  farbig  (^vgl.  farawa). 

f  a  r  t ,  vart  /'.  (i)  §  219 :  weg,  reise,  fahrt. 
thes  fartes  (vgl.  thes  sindes)  adv.  da, 
ibi.  alla  fart  durchaus,  immer  0.  (ags. 
fierd,  fyrd  kriegszug). 

fart-muodi  adj.  wegmiide,  von  der  reise 
ermüdet. 

fasta  f  (n  m.  6)  §  225:  fasten,  fastenzeit 
(vgl.  got.  fastubni,  ags.  fausten).  Zu  festi. 

fasten  siv. v.  §369  a  1 :  fasten  (got. fastan). 


fasti— bi-fillen. 
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fasti  adj.,  s.  festi. 

fast-licho  adv.  firmiter. 

fast-muoti  adj.  festen  sinnes,  beständig. 

fasto  adv.  (zu  fasti,  festi)  fest,  sehr. 

fater  m  §  233,  §  235:  vater  ((/of.  fadar). 

fater~lih  adj.  väterlich. 

fater-los  adj.  vaterlos. 

fa:^,  va^  n.  gefäfs  (as.  fat,  ag s.  fdet). 

fa^i^a.  va:^:^a  f.  (6)  last,  bürde,  bündel. 

fa^:^6n  sw.  v    beladen,  ausrüsten. 

feddäh,  fethdhäh  {Is.),  fettäh  m.  (a)  u. 
vetecho  m.  (13^)  §  167  a  10:  fittich, 
flügd. 

fedel-gold  n.  dünn  geschlagenes  gold, 
blattgold,  bractea. 

ge-fedelgoldot  adj.  2)art.  mit  fedel- 
gold  verziert,  bracteatus. 

f  edera,  fethera  f.  (6)  feder,  fittich;  flösse 
iags.  feöer). 

gi-f  eh  adj. in  feindschaft befindlich,  feind- 
lich {ags.  fah).  —  fehen  sw.  v.  hassen. 

gi-f  eh  an  st.  v.  §343  a4:  sich  freuen 
{ags.  sefeon;  vgl.  got.  faginön). 

fehen  [fehjan]  sw.  v.  bunt  machen,  pari. 
gefeht  buntfarbig  N.  1, 14  (zuyn  adj,  feh 
bunt,  got.  faihs,  ags.  fah). 

feho  n.,  s.  fihu. 

gi-feho  m.  gaudium  (zu  gi-fehan). 

fehon,  gifehon,  sw.  v.  verzehren,  essen 
19,18;  21,8;  47,11.32;  0.35,6  (vgl. 
Beitr.  12,  396). 

gi-feht  n.  gefecht,  kämpf,  krieg. 

fehta  f.  (6)  §208:  kämpf. 

f  e  h  t  a  n  s^.  V.  §  338 :  kämpfen,  fechten  (ags. 
feohtan). 

f  eim  m.  (a)  schäum  (ags.  fam). 

tei7,7,it,  feii^it  adj.  fett,  aniederfr.  feit, 
feitit;  dazu  feit  n.  das  fett  (48). 

fei  (g.  feUes)  n.  §  196:  haut  (got.  fiU). 

felahan  st.  v.,  s.  felhan. 

felaho  m.  conditor  (zu  felhan). 

feld,  velt  n.  §197:  feld,  fläche,  ebene 
(as.  fl^s.  f eld ;  vgl.  as.  folda,  ß^s.  folde 
f.  erdboden). 

feigen  [falgjan]  sw.  v.  beilegen;  für  sich 
(dat.)  etwas  beanspruchen  (as.  felgian). 

felhan  st.  v.  §69,  §337  a4:  bergen,  zu- 
sammenfügen, gründen  (gut.  filhan). 

bi- felhan,  pifelahan,  bevelehen,  bifelan 
st.  V.  bergen,  begraben;  übergeben,  an- 
vertrauen, anemp)fehlen  (ags.  befeolan). 

felis  m.  §194:  fels  («s.  felis). 

feilen  [falljan]  sw.  v.  zu  falle  bringen, 
fällen  (as.  fellian).  vellin  40, 4  vielleicht 
neben  form  zu  vaUin  (fallen)  welches  die 
Münchner  hs.  bietet;  vgl.  Denkm.  s.  130. 

bi -feilen  fällen. 

fenni,  fenni  ??.  sumpf  (got.  fani). 

feor  num.,  s.  fior. 

f  er  adv.  fem,  longe  (ags.  feor). 

ferah  n.  seele,  geist,  leben  (got.  tsLiilvMä, 
ags.  feorh). 


feraht  (as.)  adj.  weise;  fereht-lico  adv. 

dass.  (zum  vor.). 
fera-tag  s.  fira. 
fergo  m.  §223  a2:  Schiffer,  fähr  mann 

(zu  ferien). 
fergon  sw.v.  fordern,  erbitten;  jemand 

bitten. 
ferien   [farjan],    ferren   sw.  v.   fahren, 

schiffen  (got.  farjan). 
fernerig  adj.  vorjährig. 
ferrenän  adv.  von  ferne. 
ferro  adv.  weit,  fern,  in  der  ferne,  von 

ferne;  superl.  ferrost  am  eritferntesten 

(got.  fairra). 
ferron  adv.  acc.  fern,  iveit. 
fers,  vers  m.  n.  versus,  vers. 
ge-verta  f.  (n)  ge fährtin  (zu  fart). 
gi-verti,  geverthe  n.  fahrt,  weg. 
gi-ferto  m.  §  222  a  2 :  ge  fährte. 
f  e  s  a  f.  (n)  §  31  a  1 :  spreu. 
fesel  und  f eselig  adj.  fruchtbar  (von 

tieren);  zu  fasal  (ags.isesl)  n.  foetus. 
gi -festen   sw.  v.  I.   §  356:    befestigen. 

banun  gifasta  Hild.  52  (^zufügen'). 
festi,  fasti  adj.  §251:  firmus,  fest.  — 

subst.  n,  festi  festigkeit  (as.  fast,   ags. 

fsest). 
festi  und  festin  f.  festigkeit,  firmitas. 

in  festi  adv.  sicher,  gewis. 
festin  f.  §211  a3:  schutzwehr. 
f  est  in  6  n  sw.  v.  fest  machen,  festigen. 
festnissa  f.  (6)  firmitas. 
fetiro  m.  §223  a2:  vetter. 
fettäh  m.,  s.  feddäh. 
f  e  w  e  n ,  f ouuen  sw.  v.  1.  §  358  a  3 :  sieben. 

fi  -  f  e  i^  ^  a  n  st.v.  §  343  a  1 :  hinfallen. 
iant,   fijant,   vigand,  fiend  m.  §117, 
§236/".:  feind  (got.  fijands,   as.  fiund, 

ags.  feond),  zu  fien. 
fiant-scaf,  vigin scapht  f.  (i)  feindschaft. 
fiar  num.,  s.  fior. 
f  i  a  r  a  f.  (6)  §  36  ^ :  seite  (got.  f era). 
fiaren,    fieren   sw.  v.  I.  eine   richtung 

geben,  wenden,  wozu  bringen  (z.  vor.). 
ge-fideret  part.  beflügelt  (zu  f edera). 
fidula  f.  (n)  fidel,  geige  (ags.  fiöele). 
fiebar  n.  §36^:  jßeber. 
fien  sw.  v.  hassen  (got.  fijan,  ags.  feojan). 
fieo  n.,  s.  fihu. 
fier  num.,  s.  fior. 
fieren  sw.  v.,  s.  fiaren. 
f  iga  /".  (n)  feige  (aus  lat.  ficus). 
vigand  m.,  s.  fiant. 
f  i  g  -  b  0  u  m ,  ficbaum  (M.)  m.  feigenbaum. 
vigin-scapht  f.  (i),  s.  fiantscaf. 
fihu,  vihu,  feho,  fieo  n.  §30«,  §232: 

vieh  (got.  faihu  geld,  ags.  feoh). 
filla  f.  (n)  verber,  geiselung. 
fillen  [filljan]  sw.  v.  die  haut  abziehen, 

schinden,  geisein,  schlagen  (zu  fei  n.). 
bi-fillen,  bifiUan  sw.  v.  schinden,  geisein, 

schlagen. 
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lilleol — foget. 


filleol,  fillol  m.  (a)  filiolus,  j^^ii^f^^i'^id. 
f  i  1  u ,  vilu,  filo,  fila,  vili  U7ifl.  n.  §  232  a  2 : 

c.  genet.    vieles^   viel;   adv.  viel,   sehr 

{got.  filu,  ags.  feolu,  fela). 
filz -h US  n.  filzhaus,  zeit. 
fimf,   finf  nion.  §271:  fünf  {got.tmi, 

as.  ags.  fif). 
fimf- f alt  afO'-  §280:  fünffach. 
fimf-hunt  num.  §  274 :  fünfhundert. 
fimfto,  finfto  num.  §278:  quintus. 
fimf-zehan  num.  §  272. 
fimf-zug  §273:  fünfzig,    -östo  §278. 
findan  st.  v.  §323  a  1,  §339  a 2:  finden, 

erfinden,  aussinnen;  wahrnehmen,  er- 
fahren {got.  finj^an,   as.  fidan,  findan, 

ags.  findan). 
bi-findan  finden,  auffinden,  erfahren. 
in -findan    invenire    (13'^,    vgl.    Beitr. 

27,511). 
ir -findan  erfinden,  auffinden,  ausfindig 

machen. 
finf  num.,  s.  fimf. 
f  i  n  g  a  r ,  fiuger  m.  (a)  §  194  a  4 :  finger 

{got.  figgrs,  ags.  finjer). 
f  instar  adj.  § 249 a  1 :  finster  {vgl.  diustar). 
f  in  Star,  finster  n.  finsternis. 
finstarnessi,  vinisternissi  (13  ß)  n.  §  201: 

finsternis. 
finstren  [finstarjan]  sw.v.  finster  machen^ 

verfinstern,  verdunkeln. 
bi -finstren  dass. 
finstri  f.  §213:  finsternis. 
f  i  0  r ,  f eor,  fiar,  fier  num.  §  48  a  5,  §  271 : 

vier  {got.  fidwor,  as.  fiuwar,  ags.  f eower). 
f  i  0  r  d  0 ,  fierdo  num.  §  278 :  quartus. 
fiordung  m.  §280*:  viertel. 
fior-f alt  §  280.    f eoriske  §  270. 
fior-teil  m.  n.  §  280»  a2:  viertel. 
fior-zehan  §  272 :  vierzehn. 
fior-zuc,  feorzuc,  vierzeg§  273:  vierzig. 
fior-zugosto,  fiarzegusto  wwm.  §  278: 

der  vierzigste. 
fira,  firra  f.  (6)  §37:  ruhetag,  festtag, 

sabbat  {lat.  feria).  —  fira-tag,  virra- 

tag,  feratag  m.  dass. 
firahiä,  firiha,  fira  m.  {j&-stamm)  jjlur. 

{d.  firahim  Wess.,  fireo  Hild.)  menschen 

{zu  ferah;  as.  firihos,  ags.  firas). 
firina,  virina  f.  (6)  verbrechen,  Schand- 
tat,   alts.  d.  pl.  firinum   {ags.  fyrnum) 

adv.  sehr  {got.  fairina). 
f  i  r  i  n  g  a  /;  (n)  feier  (48). 
virin -11h  adj.  grauenvoll. 
firin-lust  /'.  (i)  verbrecherische  tust. 
firin-werk  n.  freveltat. 
firion  sw.  v.  feiern  {zu  fira). 
virist  y.,  8.  frist. 
firi-wi7,  oder  firiwizzi  n.  portentum, 

wunder    {Wessobr.);     neugierde,    wiss- 

begierde  (as.  firiwit,  ags.  fyrwet).     Vgl. 

Kuhns  Z8.  26, 25. 
firlic  adj.  feierlich,  festlich  (48). 


firni  adj.  alt  (.^of.  faimeis,  a^s.  fyrn). 

ar-f irren  [firrjan],  irfirren  siv.  v.  ent- 
fern eti  {zu  fer). 

first  m.  first,  gipfel  {eines  berges). 

fisc  m.  (a)  §  194:  fisch  {got.  fisks,  as. 
ags.  fisc). 

fiskäri  m.  §200:  fischer. 

fisc-chunni  n.  genus  jnscium. 

fiur,  fyur  u.  {älter)  fuir,  vuir  n.  §49 
a  3,  §  196 :  feuer  {ags.  fyr). 

fiur  in  adj.  feurig. 

fizus  adj.  §  160  a4:  schlau,  listig. 

fizus-lieit  f.  (i)  Schlauheit,  list. 

f lahs ,  flas  m.  §  154  a 4:  flachs  {ags. fleax). 

flä:^:^an  red.  v.,  s.  lä:^:^an. 

f  leha,  flega  f.  (6)  schmeicheln,  dringendes 
bittet),  fif-hen.  Dazu  flehon  sw.  v.  §  166 
a  1 :  flehen  {got  pläihan). 

flehtan  st.  v.  §338:  fiechieti. 

fleisk,  fleisg  ?i.  fleisch  {ags.  flsesc). 

fleisc-lih,  fleislih  adj.  carnalis,  fleisch- 
lich. 

fleiscnissi  n.  (9,  85),  s.  infleiscuissa. 

flewen,  flouuen  sw.  v.  §385  a3:  spülen. 

flezzi,  as.  flet  (_g.  fletties)  n.  fufsboden^ 
haus  (44). 

fliedima  §36c:  aderlafseisen. 

fliogan,  fleogan,  fliugan,fliukan,  fliagan, 
flüigan,  flügan,  vlion  (ze  vlione  13  ^  74, 
vgl.  Beitr.  27,  512)  st.  v.  §  334  a  1 :  ßegeu 
{ags.  fleogan,  vgl.  got.  flaugjan). 

fliohan,  fleohan,  fliahan,  flühen,  fliehen, 
flihen,  flien  st.  v.  §  166  a  1,  §  333  a  2: 
fliehen  {got.  J?liuhan,  ags.  fleon). 

int -fliohan  entfliehen,  entrimien. 

bi -fliohan,  pifleohan  refugire. 

fliosan  st.  v.,  s.  Hosan. 

flio:^:^an,  flia^:^an,  flioi^an,  fliei^^en  st  v. 
§  333  al:  fließen,  schwimmen  {as.  flio- 
tan,  ags.  fleotan). 

üi^-flioi^i^an,  üi;flia:^an  herausfliefsen. 

ili2,  m.  streit  (9,  42),  anstrengung,  cifer, 
fleifs. 

fli:;:^an,  fli:^an,  giflii^an  st.  v.  §330al: 
sich  bemühen,  eifrig  erstreben,  sich  einer 
Sache  beßeißigen  {c.  gen.).   ags.  flitau. 

fli:^:^ig,  fli:^ig,  adj.  beflissest,  eifrig. 

fluht  /;  (i)  §219:  flucht. 

fluoh,  fluah  m.  fluch,  Verfluchung. 

fluohhon,  fluachan  sw.  u.  red.  v.  §353 
a  1 :  fluchen  {got.  as.  flökan). 

fluot  /".  (i)  §219al:  flut  {got.  flödus). 

flu:^  m.  (i)  ftuf's. 

fnehan  st.  r.  §  343  a  4:  atmen. 

fü  {älter  fao)  u.  föh  adj.  §  114,  §  254  a2: 
paucus,  wenig;  d.  föhem  Hild.  {got. 
*faus,  pl.  faAvai,  ags.  fea). 

fogal,  vogel,  fugal  (7'.).  m.  (a)  §  32  a3, 
§  194  a 4:  vogel  {got.  fugls,  as.  fugal, 
ags.  fu5ol). 

foget  m.  (a)  schutzherr,  rechtsbeistand 
{lat.  vocatus). 


fol— frenkisc. 
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fol  (fl.  f oller)  adj.  voll  {got.  fiüls,  as.  ags. 
füll) ;  in  compositis  foUa-   (§  323  a  3). 

folgen  siv.  V.  §  369:  folge?!,  nachfolgen, 
verfolgen;  gehorchen  (c.  gen.  dat.  acc). 
as.  foigon,  ags.  fylsian. 

gi -folgen  verfolgen,  einholen. 

ge-volgig  adj.  folgsam  (c.  genet.). 

volgon  sw.  v.  =  folgen  {vgl.  §  369  a  1). 

folk,  folch  n.  §  196  al:  volk,  volks- 
menqe,  kriegsvolk,  dienstvolk  {as.  ags. 
folc). 

folieist,  fuUeist,  follust,  vollist  /".  (i) 
§  63  a  2:  Vervollständigung,  hilfe,  Unter- 
stützung, ergötzung;  as.  fullesti  m.  45  '^  2. 

fol-licho   adv.  völlig,  in  vollem  mafse. 

follo,  foUe  adv.  vollständig  {zu  fol). 

follon  u.  follün  aiv.  acc.  §269:  voll- 
ständig,  in  vollem  mafse,  sehr,  genügend. 

follust  f.,  s.  folieist. 

folma  f.  (6)  palma,  handfläche,  hand 
{ags.  folm  f..  as.  folmos  m.  pl.). 

folo,  volo  m.  §  221  a3:  fohlen  {got.  fula, 
ags.  fola). 

fona,  vone,  fana,  fon,  von  x)'>'(i^P-  c-  ^^c-^- 
{instrum.)  §  25  a  1 :  local  und  tempor. 
den  ausgang  bezeichnend:  von,  von  — 
her,  seit.  —  causal-modal :  von,  durch, 
aus,  über  (tat.  de),     as.  fan,  fon. 

f  ora  praep.  c.  dat.  acc.  u.  gen.  vor  {local 
tempor.  u.  causal);  —  adv.  {loc.  und 
temp.)  vor,  vorn,  voran  (fora  wesan 
praeesse);  vorher,  zuvor  {got.  faür, 
faüra;  as.  for,  fora).    s.  auch  furiro. 

bi-fora  adv.  loc.  u.  temp.  vorn,  vorher, 
zuvor.  —  bifora  lä:^u  ih  iz  al  ich  lasse 
es  vorn,  stelle  es  in  den  Vordergrund 
0.  4,  52  {as.  biforan,  ags.  beforan). 

fora-boton  sw.  v. prophezeien  =  chifora- 
bodot  part.  Is.  {von  foraboto  prophet).  \ 

forahta  f.,  forahten  sw.v.,  s.  forht-. 

fora-saga  /".  §225  und  fora-sagin  f. 
§  211 :  projyhetin.  fora-sago,  f orosago 
w.  §  222 :  prophet. 

forth  {as.)  adv.  vorwärts,  hervor,  fort. 

fordaro,  fordro  und  ford  Ta)  roro  com- 
parat.  §  266:  vorder,  voranstehend, 
früher,  forthora  {sc.  hant)  die  rechte 
hand.  (48).  suijerl.  forderosto  primus, 
summus;  adv.  ze  forderest  zuvorderst, 
ganz  vorn. 

fordaro,  fordoro,  fordero,  vordro  m.,  vor- 
gesetzier;  verfahr,  vater  {z.  vor.). 

fordaron,  forderön  sw.  v.  fordern,  her- 
ausfordern, vorladen,  anklagen. 

ana-forderon  verklagen  {mit  doppelt. 
acc.\  N.  4, 27. 

forht,  foroht  adj.  in  furcht. 

forht a,  forahta  f.  (6  u.  n)  furcht, 
schrecken  {got.  faurhtei,  ags.  fyrhto). 

forhten,  forahten  siv.  v.,  s.  furhten. 

forht-lih,  forahtlih  adj.  furchtbar,  tre- 
mendus. 


forht-lihho,  forahtlicho  adj.  in  furcht. 

forn  adj.  temp.  früher,  ehemals,  einst. 

forna  adj.  loc.  vorn,  vorher  {0.). 

forren  sw.  v,  s.  fuoren. 

forscon  sw.  v.  forschen,  fragen  nach 
etwas  {gen.). 

forspon  *0.  27, 16  {VP)  =  forscon  {F.). 

for  st  m.  forst  {mlat.  forestis). 

for-ü:;^an  s.  üi^^an. 

fra-bald  adj.  §76a5:  frech. 

fravildi  n.  §  76  a5:  campestria  1,4  {zu 
feld). 

fravili  adj.  kühn,  stolz,  verivegen,  frech, 
adv.  fravilo  [ags.  frsefele). 

fravili  /'.  kühnheit,  Verwegenheit,  frech- 
heit. 

fräga  f.  (6  it.  n)  §  208  a2:  frage. 

fragen,  fräghen  sw.  v.  §  369:  intr.  und 
trans.  fragen,  nachforschen,  befragen 
{as.  frägon). 

ir- fragen  ausfragen,  inquirere. 

fr  am  adv.  vorwärts,  fort,  weiter,  weit, 
so  fram  so  so  weit  als,  zi  fram  zu  weit, 
zu  weitgehend. 

framadi  adj.,  s.  f remidi. 

fram-bringunga /".  (6)  hervorbringung. 

fr  am -gang  m.  §  215  a2:  p>rocessus. 

fram-hald  adj.  vorwärtsgeneigt ,  vor- 
wärts. 

frammort,  framort  u.  frammert  {aus 
fram-wert);  u.  gen.  frammortes,  fram- 
mordes  adv.  §  99,  §  109  a  4,  §  269:  vor- 
wärts, ferner. 

fräno  s.  frono. 

frao  adj.  {fl.  frawer),  s.  fro. 

fra-sez  n.  §  76  a5:  rost. 

fra-tät  f.  §76a5:  verbrechen. 

frawa-licho  adv.,  s.  frolih. 

fra-wäz  n.  §  76  a  5:  anathema  {zu 
hwä:^:^an). 

frauuen,  frauwen  sw.  v.  I.,  s.  frewen. 

frawi-los  adj.  unbesonnen. 

frauuon,  frauwon,  frouwon,  fröon  sw. 
V.  froh  sein,  laetari. 

ga-fregnan  as.  =  ags.  jefri^nan  §  343 
a  7 :  st.  V.  erfragen,  erforschen,  erfahren. 
Dazu  praet.  gafregin  ih  =  ags.  jefrse^n 
ic  {Wessobr.  1,  vgl.  Alem.  31, 163  f.). 

freht  /'.  (i)  verdienst  {zu  eht,  eigan). 

gi-frehton,  kahfrehton  sw.  v.  verdienen. 

freisa  f.  (6  u.  n)  §  208  a2:  schreck, 
gefahr  {as.  fresa,  vgl.  got.  fraisan  ver- 
sucheti). 

f remidi,  framadi,  fremede  adj.  §  251: 
fremd,  ivunderbar,  seltsam  {got.  framaps, 
as.  f remidi,  ags.  fremde,  fremde). 

fremmen  [framjan],  fremen,  gifremen 
sw.  V.  vorwärts  bringen,  ausfuhren,  zu, 
etwas  machen,  vollbringen  {zu  fram).  as. 
fremmian,  ags.  fremman. 

thuruh-fremen  vollbringen. 

frenkisc  adj.  §249:  fränkisch. 
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ülleol— foget. 


filleol,  fillol  m.  (a)  filiolus,  ^jafewArin^i. 
füll,  vilu,  filo,  fila,  vili  U7ifl.  n.  §232  a2: 

c.  geilet,    vieles,    viel;   adv.  viel,   sehr 

{got.  lilu,  ags.  feolii,  fela). 
filz-hüs  71.  filzhaiis,  zeit. 
fimf,   finf  7ium.  §271:  fü7if  (got.  ümf, 

as.  ags.  fif). 
fimf-falt  adj.  §280:  fünffach. 
f  i  m  f  -  h  11  n  t  num.  §  274 :  fünfhundert. 
fimfto,  finfto  mim.  §278:  quintus. 
fimf-zehan  num.  §  272. 
fimf-zug  §273:  fünfzig,    -östo  §278. 
findan  st.  v.  §323  a  1,  §339  a 2:  finden, 

erfanden,  aussinnen;  wahrnehmen,  er- 
fahren (got.  finj?an,   as.  fidan,   findan, 

ags.  findan). 
bi-findan  finden,  auffinden,  erfah-en. 
in  -  f  i  n  d  a  n    invenire    (13  '^,    vgl.    Beitr. 

27,511). 
ir -findan  erfinden,  auffinden,  a\is findig 

machen. 
finf  num.,  s.  fimf. 
fingar,  finger  m.  (a)  §194  a4:  finger 

{got.  figgrs,  ags.  finjer). 
f  i  n  s  t  a  r  adJ.  §  249  a  1 :  finster  {vgl.  diustar). 
f  in  Star,  finster  n.  finsternis. 
finstarnessi,  vinisternissi  (13^)  n.  §  201: 

finsternis. 
finstren  [finstarjan]  sw.v.  finster  machen, 

verfinstern,  verdunkeln. 
bi -finstren  dass. 
finstri  f.  §213:  finsternis. 
f  i  0  r ,  f eor,  fiar,  fier  num.  §  48  a  5,  §  271 : 

vier  {got.  fidwor,  as.  fiuwar,  ags.  feower). 
f  i  0  r  d  0 ,  fierdo  num.  §  278 :  quartus. 
fiordung  m.  §280»:  viertel. 
fior-falt  §280.    feoriske  §  270. 
fior-teil  m.  n.  §  280»^  a2:  viertel. 
fior-zehan  §  272 :  v ierzehn. 
fior-zuc,  f eorzuc,  vierzeg § 273 :  vierzig. 
fior-zugosto,  fiarzegusto  num.  §  278 : 

der  vierzigste. 
fira,  firra  f.  (6)  §37:  ruhetag,  festlag, 

sabbat  {lat.  ieridi).  —  fira-tag,  virra- 

tag,  feratag  m.  dass. 
firahiä,  firiha,  fira  m.  (ja-s^amm)  j^lur. 

{d.  firahim  Wess.,  fireo  Mild.)  menschen 

{zu  ferah;  as.  firihos,  ags.  firas). 
firina,  virina  f.  (6)  verbrechen,  Schand- 
tat,   alts.  d.  pl.  firinum   {ags.  fyrnum) 

adv.  sehr  {got.  fairina). 
f  i  r  i  n  g  a  /;  (n)  feier  (48). 
virin-lih  adj.  grauenvoll. 
firin-lust  /'.  (i)  verbrecherische  tust. 
firin-werk  n.  freveltat. 
firion  sw.  v.  feiern  {zu  fira). 
virist  /".,  8.  frist. 
firi-wi7,  oder  firiwizzi  ?i.  portentum, 

wunder    {Wessobr.);    nengicrdc,    wiss- 
begierde  {as.  firiwit,  ags.  fyrwet).     Vgl. 
Kuhis  zs.  2G,  25. 
firlic  adj.  feierlich,  festlich  (48). 


firni  adj.  alt  {got.  fainieis,  ags.  fyrn). 

ar-f irren  [firrjan],  irfirren  siv.  v.  ent- 
fernen {zu  fer). 

first  m.  first,  gipfel  {eines  berges). 

fisc  m.  (a)  §  194:  fisch  {got.  fisks,  as. 
ags.  fisc). 

fiskäri  m.  §200:  fischer. 

fisc-chunni  n.  genus  jnscium. 

fiur,  fyiir  u.  {älter)  fuir,  vuir  n.  §  49 
a3,  §196:  feuer  {ags.  iyr). 

fiur  in  adj.  feurig. 

fizus  adj.  §  160  a4:  schlau,  listig. 

fizus-heit  f.  (i)  Schlauheit,  list. 

f  lahs ,  flas  m.  §  154  a  4:  fiachs  {ags.  fleax). 

flä:^:^an  red.  v.,  s.  lä:^:^an. 

fleha,  flega  f.  (6)  schmeicheln,  dringe^ides 
bitten,  fi^hen.  Dazu  flehon  sw.  v.  §  166 
a  1 :  flehen  {got  pläihan). 

flehtan  st.  v.  §338:  flechten. 

fleisk,  fleisg  n.  fleisch  {ags.  flaesc). 

fleisc-llh,  fleislih  adj.  carnalis,  fleisch- 
lich. 

fleiscnissi  n.  (9,  85),  s.  infleiscnissa. 

flewen,  flouuen  sw.  v.  §385  a3:  spülen. 

flezzi,  as.  flet  (,^.  fletties)  n.  fufsboden, 
haus  (44). 

fliedima  §36c:  aderlafseisen. 

fliogan,  fleogan,  fliugan,fliiikan,  fliagan, 
fliiigan,  flügan,  vlion  (ze  vlione  13  ^  74, 
vgl.  Beitr.  27,  512)  st.  v.  §  334  a  1 :  fliegen 
{ags.  fleogan,  vgl.  got.  flaugjan). 

fliohan,  fleohan,  fliahan,  flühen,  fliehen, 
flihen,  flien  st.  v.  §  166  a  1,  §  333  a  2: 
fliehen  {got.  J?liuhan,  ags.  fleon). 

int- fliohan  entfliehen,  entrinnen. 

bi -fliohan,  pifleohan  refugire. 

fliosan  st.  v.,  s.  liosan. 

flioi^i^an,  flia!5:^an,  flio^^an,  flie:^^en  s^  v. 
§  333  al:  fließen,  schwimmen  {as.  flio- 
tan,  ags.  fleotan). 

üi^-flio^:5an,  n5;flia:^an  heraus fliefsen. 

i\\7,  m.  streit  (9,  42),  anstrengung,  cifer, 
fleifs. 

fli5^:^an,  tii:^an,  gifli^an  st.  v.  §330al: 
sich  bemühen,  eifrig  erstreben,  sich  einer 
Sache  befleif^igen  (c.  gen.).   ags.  flitan. 

fliz:^ig,  fli^ig,  adj.  beflissen,  eifrig. 

fluht  /:  (i)  §219:  flucht. 

fluoh,  fluah  m.  fiuch,  verfiuchung. 

fluohhon,  fluachan  sw.  u.  red.  v.  §353 
a  1 :  fluchen  {got.  as.  flökan). 

fluot  /".  (i)  §219al:  fiut  {got.  flödiis). 

flu:^  m.  (i)  flufs. 

fnehan  st.  v.  §  343  a4:  atmen. 

fö  {älter  fao)  u.  föh  adj.  §  114,  §  254  a2: 
paucus,  wenig;  d.  föhem  Hild.  {got. 
*faus,  pl.  fawai,  ags.  fea). 

fogal,  vogel,  fugal  (7'.).  w*.  (a)  §  32  aS, 
§  194  a 4:  vogel  {got.  fugls,  as.  fugal, 
ags.  fujol). 

füget  m.  (a)  schutzherr,  rechtsbeistand 
{lat.  vocatus). 


fol— frenkisc. 


217 


fol  (fl.  foller)  aclj.  voll  {got.  fiills,  as.  ags. 
füll) ;  in  compositis  foUa-   (§  323  a  3). 

folgen  Siv.  V.  §369:  folgen,  nachfolgen, 
verfolgen;  gehorchen  (c.  gen.  dat.  acc). 
as.  foigon,  ags.  fyljiaii. 

gi -folgen  verfolgen,  einholen. 

ge-volgig  adj.  folgsam  (c.  genet.). 

volgon  sw.  v.=  folgen  {vgl.  §  369  a  1). 

folk,  folch  n.  §  196  al:  volk,  Volks- 
menge, kriegsvolk,  dienstvolk  (as.  ags. 
folc). 

folieist,  fulleist,  folliist,  vollist  /".  (i) 
§  63  a  2:  Vervollständigung,  hilfc,  Unter- 
stützung, ergötzung;  as.  fullesti  m.  45  '^  2. 

fol-licho   adv.  völlig,   in  vollem  mafse. 

follo,  foUe  adv.  vollständig  (zu  fol). 

follon  u.  follün  aiv.  acc.  §269:  voll- 
ständig, in  vollem  mafse,  sehr,  genügend. 

follust  /■.,  s.  folieist. 

folma  /".  (6)  palma,  handfläche,  hand 
(ags.  Mm  f..  as.  folmos  m.  2)1.). 

folo,  volo  m.  §  221  a3:  fohlen  (got.  fula, 
ags.  fola). 

fona,  vone,  fana,  fon,  von  jiraep.  c.  dat. 
(instrum.)  §  25  a  1 :  local  und  tempor. 
den  ausgang  bezeichnend:  von,  von  — 
her,  seit.  —  causal-modal :  von,  durch, 
aus,  über  (lat.  de),     as.  fan,  fon. 

f  ora  praep.  c.  dat.  acc.  u.  gen.  vor  (local 
tempor.  u.  causal);  —  adv.  (loc.  und 
temp.)  vor,  vorn,  voran  (fora  wesan 
praeesse);  vorher,  zuvor  (got.  faür, 
faüra;  as.  for,  fora).    s.  auch  furiro. 

bi-fora  adv.  loc.  u.  temp.  vorn,  vorher, 
zuvor.  —  bifora  lä:^u  ih  iz  al  ich  lasse 
es  vorn,  stelle  es  in  den  Vordergrund 
0.  4,  52  (as.  biforan,  ags.  beforan). 

fora-boton  sw.  v. prophezeien  =  chifora- 
bodot  part.  Is.  (von  foraboto  prophet). 

forahta  f.,  forabten  sw.  v.,  s.  forht-. 

fora-saga  /'.  §225  U7id  fora-sagin  f. 
§211:  projjhetin.  fora-sago,  forosago 
m.  §  222 :  prophet. 

forth  (as.)  adv.  vorwärts,  hervor,  fort. 

fordaro,  fordro  und  ford  fa)  roro  coni- 
parat.  §  266:  vorder,  voranstehend, 
früher,  forthora  (sc.  hant)  die  rechte 
hand  (48).  su2)erl.  forderosto  primus, 
summus;  adv.  ze  forderest  zuvorderst, 
ganz  vorn. 

fordaro,  fordoro,  fordero,  vordro  m.  vor- 
gesetzter; Vorfahr,  vater  (z.  vor.). 

fordaron,  forderen  siv.  v.  fordern,  her- 
ausfordern, vorladen,  anklagen. 

ana-forderon  verklagen  (mit  doppelt, 
acc.^}.  N.  4, 27. 

forht,  foroht  adj.  in  furcht. 

forbta,  forahta  f.  (6  u.  n)  furcht, 
schrecken  (got.  faürhtei,  ags.  fyrhto). 

forhten,  forahten  sw.  v.,  s.  furhten. 

forht-lih,  forahtlih  a^lj.  furchtbar,  tre- 
mendus. 


forht-lihho,  forahtlicho  adj.  in  furcht. 
forn  adj.  temp.  früher,  ehemals,  einst. 
forna  adj.  loc.  vorn,  vorher  (0.). 
forren  sw.  v,  s.  fuoren. 
forscön   sw.  v.   forschen,    fragen   nach 

etwas  (gen.). 
forspon  *0.  27, 16  (VP)  =  forscon  (F.). 
for  st  m.  forst  (mlat.  forestis). 
for- 11:5a n  s.  u'^7,&n. 
fra-bald  adj.  §76a5:  frech. 
fravildi  n.  §  76  a5:  campestria  1,4  (zx^ 

feld). 
f ravili  adj.  kühn,  stolz,  verwegen,  frech. 

adv.  fravilo  [ags.  fraefele). 
f ravili  /'.  kuhnheit,  Verwegenheit,  frech- 

heit. 
fräga  f.  (6  it.  n)  §  208  a2:  frage. 
fragen,  fräghen  sw.  v.  §  369:  intr.  und 

traiis.  fragen,   nachforschen,    befragen 

(as.  frägon). 
ir -fragen  ausfragen,  inquirere. 
fr  am  adv.   vorwärts,  fort,  weiter,  weit, 

so  fram  so  so  iveit  als,  zi  fram  zu  weit, 

zu  weitgehend. 
framadi  adj.,  s.  fremidi. 
fram-bringunga /".  (6)  hervorbring ung. 
fram-gang  m.  §  215  a2:  Processus. 
fram -bald    adj.    vorwärtsgeneigt,    vor- 

tvärts. 
frammort,   framort  u.  frammert  (aus 

fram-wert);   u.  gen.  frammortes,  fram- 

mordes  adv.  §  99,  §  109  a4,  §  269:  vor- 
wärts, ferner. 
fräno  s.  frono. 
frao  adj.  (fl.  frawer),  s.  fro. 
fra-sez  n.  §  76  a5:  rost. 
fra-tät  f.  §  76  a5:  verbrechen. 
frawa-licho  adv.,  s.  frolih. 
fra-wäz    n.    §  76   a5:    anathema    (zu 

hwä:5!5an). 
frauuen,  frauwen  sw.  v.  I.,  s.  frewen. 
frawi-los  adj.  imbesonnen. 
frauuon,   frauwon,   frouwon,   fröon  sw. 

V.  froh  sein,  laetari. 
ga-fregnan  as.  =  ags.  ^efrijnan  §  343 

a7:  st.  V.  erfragen,  erforschest,  erfahreyi. 

Dazu  pract.  gafregin  ih  =  ags.  ^efraejn 

ic  (Wessobr.  1,  vgl.  Ahm.  31, 163  f.). 
freht  f.  (i)  verdienst  (zti  eht,  eigan). 
gi-frehton,  kahfrehton  sw.  v.  verdienen, 
freisa   f.    (6  u.  n)    §  208  a2:   schreck, 

gefahr  (as.  fresa,  vgl.  got.  fraisan  ver- 

suchen). 
fremidi,   framadi,  fremede  adj.   §  251: 

fremd,  luunderbar,  seltsam  (po^.  frama]?s, 

as.  fremidi,  ags.  fremde,  fremde), 
fremmen    [framjan],    fremen,    gifremeu 

sw.  V.  vorwärts  bringen,  ausführen,  zu 

etwas  machen,  vollbringen  (zu  fram).  as. 

fremmian,  ags.  fremman. 
thuruh-fremen  vollbringen. 
frenkisc  adj.  §249:  fränkisch. 
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f  r  e  wen — f  uotar-eidi . 


frewen  [fra^yjan],  f raunen,  fraiiwen, 
frouwen,  freuwen  sw.  v.  §  49  a  4,  §  114 '^j 
§  356,  §  358  a  3:  froh  machen,  erfreuen; 
re-ß   sich  freuen. 

ir-frewen,  irfi'euwen,  ervrouwen  er- 
freuen; refl.  sich  freuen. 

frewi  /:  §213:  freude. 

frewida,  freuwidha  /'.  (6)  freude. 

fri  adj.  5^  117:  frei,  los  (got.  freis,  ogs. 
frio,  freo). 

frije-tag  m.  freitag  {ogs.  fri^edses). 

fridon  siv.  v.  schonen  {got.  fripön). 

fri  du,  frithu,  fridhu,  frido  m.  §  230: 
friede  {as.  fridu  m.,  ags.  freodu  f.). 

fridu-sam,  fridosam  adj.  friedlich. 

friosan  st.  v.  §333  a  1:  frieren  (ags. 
freosan,  altn.  frjösa). 

fr  ist,  virist  (A\  19)  f  m.  §  219  a  2:  frist, 
aufschub,  bestimmte  zeit.,  Zeitpunkt,  frist 
geban  {c.  dat.)  jem.  verschonen  {0.  40, 
135).  ags.  first. 

frist-fräng  m.  oder  -franga  f.?  *0.  34, 
63  einengung  in  einen  bestimmten  Zeit- 
raum, nötigung  sich  binnen  kurzer  zeit 
zu  erklären  (Schade). 

frit-hof  m.  eingefriedigter  räum,  vorhof. 

friu  f.,  s.  fruoi. 

friunt  m.  §  49  a3,  §  236f.:  freund,  ver- 
wandter, geliebter  (got.  frijonds,  as. 
friunt,  ags.  freond). 

friuntin,  früintin,  friunden  f.  (6)  §  211: 
freundin,  geliebte. 

frinnt-licho  adv.  freundlich. 

friunt-los,  friuntlaos  adj.  ohne  freunde, 
ohne  verwandte. 

fro,  frao,  frou  (fl.  frawer,  fröer,  frouwer) 
ndj.  §  45  a3,  §  114-%  §  254  a  2:  froh 
(as.  fraho,  fro). 

fro  m.  (n)  §  222  a4:  herr;  ahd.  nur 
noch  in  der  anrede,  fro  min  vor- 
kommend (as.  froho,  frao,  fro,  ags.  frea 
herr;  vgl.  got  frauja).  Vgl.  zs.  fd. 
wortf  7,  179  ff. 

fro-lih,  fraAvalih  adj.  fröhlich. 

fronisc,  fronisg  adj.  herrlich,  glänzend, 
heilig.    Zs.  fd.  wortf  7,  198. 

frono,  fraono,  fräno,  ad,j  indecl.  (eigent- 
lich, gen.  plur.  zu  fro)  §  247  a3:  dem 
herrn,  gott  angehörig,  herrlich,  göttlich, 
heilig,  in  frono  ado.  herrlich,  edel; 
vgl  Jb.  1908,  75;  zs.  fd.  loortf  1, 195  ff. 

froon  sw.  v.  Inetari,  s.  frauuon. 

frost,    m.    frost,    kälte    (ags.    forst;    zu 

frot  ad.,  8.  fruot.  | friosan). 

frouua,  frauvva  /'.  (n)  §114=^,  §226  u. 
a  1:  herrin,  frau  (as.  früa,  altn.  Freyja). 

frouuen,  frouwen,  sw.  v.,  s.  frauuen. 

frouuon,  frouwön,  siv.  v.,  s.  frauuon. 

fruht  /■   (i)  frucht  (lat.  fructus). 

früintin  /'.  (W.)  s.  friuntin. 

fruma  f.  (6)  §32aB:  nutzen,  vorteil, 
ertrag. 


fruma-sam  adj.  benignus. 

frumi-scaft  f.  (i)  primordium. 

frummen  [frumjan],  fruraman,  gifrum- 
men,  chifrummen,  gafrummen,  stv.  v. 
§356:  vorwärts  bringen,  befördern,  aus- 
führen, vollbringen,  machen,  tun  (as. 
frummian). 

fruo,  frua  adv.  §267:  des  morgens  früh, 
bald. 

fruoi,  die  frühe,    friu  27. 

fruot,  frot,  fruat  adj.  verständig,  klug, 
weise,  alt  (got.  fr6]?s;  as.  fröd,  dazu 
gefrödod,  part.  alt). 

fuelen  sw.  v.,  s.  fuolen. 

ge-vügida  f.,  s.  fuogida. 

fuhs,  niedd.  vus  (vusso  48)  m.  fuchs 
(ags.  fox;  vgl.  got.  faüho  f.). 

füht  n.  fühti  adj.  feucht  (ags.  füht). 

fuir  n.,  s.  fiur. 

fül  adj.  faul,  verfault  (got.  füls;  ags.  fül). 

fülen  (fülon  41)  sw.  v.  §  369:  fanden, 
verfaulen. 

fulihha  f.  (n)  iveibliches  füllen  (z.  folo). 

fulleist  f.,  s.  folieist. 

füllen  [fuUjan],  gifuUen  sw.  v.  anfüllen, 
voll  machen,  vollenden,  erfüllen  (got. 
fulljan,  as.  fullian,  ags.  fyllan). 

ir -füllen,  arfullan,  erfullan  anfüllen, 
vollenden,  erfüllen. 

fullida  f.  (6)  füllung,  erfüllung. 

funs  adj.  bereit,  willig,  abwärts  geneigt 
(as.  ags.  füs). 

funt  71.,  s.  pfunt. 

fuoder-mä^i  adj.  wie  ein  fuder  grofs, 
fudermäfsig. 

f  uogen  [fögjan],  foagen,  fuagen,  gifuagen 
sw.  V.  fügen,  hinzufügen,  zusammen- 
fügen, verbinden,  vereinigen,  passend 
machen  (ags.  fe^an). 

fuogi  f.  hinzufügen,  Verbindung. 

gi -fuogida,  gevügida  f.  (6)  Verbindung, 
conjunctio  (redeteil). 

fuolen  [foljan],  folen,  fualen,  fuelen  su;. 
V.  fühlen,  empfinden  (as.  folian,  ags. 
felan). 

fuora,  fuara  f.  (6)  fahrt,  weg,  ge folge. 

fuoren  [forjan],  forren,  fuaren  sw.  v.  in 
bewegung  bringen,  führen,  bringen,  vor- 
bringen, hervorbringen  (zu  faran).  as. 
foriau  (ags.  fcran  gehen). 

fram-fuoren  vorführen,  hervorbringen. 

hera-fuoren  herbeiführen,  refl.  herbei- 
kommen. 

int  -fuoren  wegführen,  entziehen,  befreien. 

gi  -  f  u  0  r  i ,  gifuari  adj.  §  251  passend,  be- 
quem. —  subst.  n.  passende  gelegenheit, 
annchmlichkeit,  nutzen,  bequemlichkeit ; 
ivohnung  (zu  faran). 

fuotar,  f fiter  n.  nahrung,  futtcr  (got. 
fodr,  ags.  fodor,  föddor). 

fuotar-eidi,  fötareidi  f.  §  213  a  4: 
nahrmuttcr,  nulrix  (got.  aipei).   11,  24. 


fiioten — ganz. 
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Quoten,  as.  fodean  (ags.  fedan)  sw.  v. 
nähren,  aufziehen,  gehären;  ä-fodid 
{as)  geboren. 

iViOT,,  fuaj^,  fuozs  m.  §  216  a  1,  §  229  a 2, 
§  238:  fufs  {got  fötus,  as.  ags.  fot). 

fiio:^-fall6n  sw.  v.  zu  füf'sen  fallen, 
adorare. 

f  urahtan  sw.  v.,  s.  furhten. 

furben  [furbjan]  sw.  v.  fegen,  kehren. 

yr-furben,  arfurpan  rein  fegen,  vjeg- 
kehren. 

tviT^ix  adv.  §  266 :  weiter  nach  vorn,  fort; 
fortan^  für  der;  vgl.  fordaro  {ags.  furöor). 

furhten,  furihtan,  f urahtan,  furtin  und 
forhten,  forahten  sw.  v.  I.  §  32  u.  al, 
§364,  §  365  a  4:  intransit.  furcht  eni- 
'j)fiy\den,  fürchten,  absol.  od.  c.  gen.  {für 
einen,  für  etw.  fürchten);  c.  dat.  refl. 
{z.  b.  forhta  imo  er  fürchtete  sich);  — 
trans.  c.  acc.  jemanden  fürchteri  {got. 
faürhtjan,  ags.  forhtialS). 

ir -furhten,  yrforahten,  ervorten  (13 ß) 
intr.  u.  reflex.  in  schrecken  geraten, 
sich  fürchten. 

f  u  r  i ,  f ura,  füre  praep.  c.  acc.  vor,  vor  — 
hin;  anstatt  für;  über  —  hinaus;  mehr 
als  {Vorzug).  —  adv.  vor,  vorbei,  vor- 
wärts, fort  {as.  furi). 

furi-burt  f.  mäßigung,  enthaltsamkeit. 

furiro  adj.  compar.  {zu  furi,  fora)  §266: 
früher,  vorzüglicher,  gröfser,  mehr.  — 
neutr.  furira  adv.  mehr.  0.  21,  31.  0.  30, 
26.  superlat.  furisto  §  277 :  primus, 
siimmiis  {as.  furisto,  ags.  fyresta).;  fu- 
risto, furosto,  vursto  m.  (n)  der  fürst 
—  furist,  zi  furist  u.  furista  {neutr. 
sing.)  adv.  am  loeitesten  vor,  am  be- 
deutendsten, zuvorderst,  zuerst. 

furi-sezida,  furesezeda  f.  (6)  praepo- 
sitio. 

furi-stendida  f.  (6)  Verständnis. 

f  urt  m.  weg,  fürt  {ags.  ford  m.)  zu  faran. 

fürten  siv.  v.  {N.),  s.  forhten. 

f  uzzc  f.,  s.  phuzza. 

0. 

gadum  n.  umschlossener  räum,  gemach. 

ge-gademe,  gegathema  n.  dass. 

g  a  V  a  r  6  n  sw.  v.  =  gi-avaron. 

gagan,  kagan,  gagen,  gegin  praep.  c. 
dat.,  local:  zu,  gegen,  entgegen,  gegen- 
über; tempor.:  gegen,  um;  —  gegen,  im 
vergleich  mit,  gemäß  {ags.  jean). 

in -gagan,  inkagan,  ingegin  praep.  c. 
dat.  gegen,  entgegen;  —  adv.  entgegen 
{as.  angegin,  ags.  onjean). 

g  a  g  a  n  e  n  [gaganjan],  gaginen  siu.  v.  ent- 
gegenkommen, begegnen,  zustoßen. 

bi-gaganen,  pegagenen  begegnen. 

gagani,  kagani,  gegeni  adv.   entgegen. 

in-gagani,  ingegini  adv.  entgegen. 


gagan-mä:5^6n,  kagenmäi^i^en  sw.  v. 
vergleichen. 

gagen-wart,  geginwart«  geginwert 
adj.  gegenwärtig. 

gagan- wartig  und  geginwertig 
adj.  dass. 

gagen-werti,  gegin werti  f.  gegenwart. 

gähen  [gähjanj,  gigähen  sw.  v.  eilen. 

gsih.es  adv.  gen.  §269:  plötzlich  {z.folg.). 

gähi  adj.  schnell,  rasch,  eilig. 

gähi  f.  Schnelligkeit,  eile,  in  gähi,  in 
gäbe,  bi  gähin  adv.  schnell. 

g  ä  h  6  n  sw.  v.  =  gähen. 

gSshunadv.  §  269°:  eilig, schnell, plötzlich. 

gahha  etiam  M  3,  17  =  ja,  §  116  a2. 

galgo  m.  galgen  {got.  galga,  ags.  ^ealja). 

galan  st.v.  i5  34:6al:  singen  {bes.  vo7i 
Zauberliedern).  —  ags.  jalan. 

bi  -  g  a  1  a  n  zanbergesang  über  etwas  singen , 
besprechen. 

gi-gamalod  (as.)  part.  gealtert,  alt  {zu 
ags.  jamol,  altn.  gamall  alt). 

gaman  n.  freude,  lust,  spiel  {ags.  jamen). 

gambar,  kambar  adj.  strenuus. 

gän  unregelm.  v.,  s.  gangan. 

ganervo  m.,  s.  ge-anerbo. 

gang,  ganc  m.  (a  ü.  i)  das  gehen,  gang, 
weg.   sär  then  gangon  sofort. 

gangan,  kangan  red.  v.  §  350  a  1.  7;  ti. 
gän,  kän,  gen  unregelm.  v.  §3821: 
gehen,  wandeln,  weggehen,  sich  begebeyi, 
einhergehen,  kommen  {got.  gaggan,  ags. 
Sonjan;  jän). 

gi- gang  an,  gigen  dass.;  impers.  gigät 
zi  oder  in  es  geht  auf,  hat  beziehung 
zu,  ist  abgesehen  auf  z.  b.  0.  26,  43. 

ar  -  g  a  n  g  a  n ,  irgangan  ergehen,  ausgehen, 
einen  ausgang  nehmen,  vergehen. 

bi -gangan  begehen,  ausüben y  feiern, 
verehren. 

fer-gangan  vergehen. 

ful- gangan  {as.)  jem.  eifrig  dienen. 

fram- gangan  vorgehen,  vorwärtsgehen, 
hervorgehen. 

in -gang  an  hineingehen,  eintreten. 

int -gangan,  iugangan  entgehen,  ent- 
kommen. 

missi-gangan  fehl  gehen,  unglücklich 
gehen. 

ubar- gangan  über  etwas  hin  gehen, 
übergehen,  übertreten. 

üf -gangan  aufgehen,  heran fkommefi. 

umbi-gangan  c.  acc.  um  etwas  herum- 
gehen. 

untar-gangan  untergehest;  dazwischen- 
treten, entziehen. 

ü:^ -gangan  herausgehen,  hinausgehen. 

ü:5-ar-gangan  exire. 

zi -gangan  zergehen,  vergehen,  zugrunde 
gehen. 

gans  f.  (i)  §  219  a  1:  gans  {ags.  jös). 

ganz  adj.  integer,  ganz,  vollständig. 
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gaot— girida. 


gaot  aclj.,  s.  guot. 

gara-licho  adv.  §267a3:  vollständig, 

gänzlich. 
gar a wen  [garwjan],  garwen,  garawan, 

karawen,  gigarawen,  chigarawen  siv.  v. 

§27a2^    §256,    §  368  a  4^1;    fertig 

machen,    bereiten,   zurüsten,  ausrüsten 

(ags.  jierwan,  syrwan).     Zu  garo. 
garawi,  garewi  /".  ausrüstung,  schmuck. 
garn  n.  garn,  faden  {ags.  jearn). 
garo    (fl.   garawer)    adj.    §  253:    fertig, 

ber'eit,    ausgerüstet,    vollständig    (ags. 

jearo). 
garo  adv.  §  267  al:  gänzlich,  vollständig. 
gar  da,  garde  /'.  virga,  s.  gerta. 
gart  m.    (a)   gehege,    bezirk,   kreis   (got. 

gards,  ags.  jeard). 
gart  m.  (a)  stächet  (got.  gazds). 
gart-brunno  m.  gartenbrunnen. 
garto  m.  §  222:  garten  (got.  garda,  as. 

gardo). 
gast  m.  (i)  §215:   fremder,  feind,  gast 

(got.  gasts,  ags.  jiest). 
gast-geba  f.  (n)  §225:  hospita. 
gast-hüs  n.  diversorium. 
[gi-gato]  gigado  (as.)  genösse. 
ga:^:^a  /'.  (n)  1 109  a2:  gassc  (got.  gatwo). 
geba,  gbeba,  keba  f.  (6)  §207:  gäbe  (got. 

giba,  ags.  ^ifu). 
geban,  keban,  kepan  s^.  v.  §343:  geben 

(got.  giban,  as,  gevan,  ags.  gifan). 
ar-geban,   irgeban,  urgeban,   arkeban, 

ergeven    (15)    herausgeben,    übergeben, 

reddere. 
bi- geban,    hingeben,   aufgeben,    fahren 

lassen. 
far- geban,  forgeban,  f urgeban,  firgheban 

geben,  leisten,  schenken,  erlassen,  ver- 
geben. 
umbi-bi- geban  circumdare. 
gebo,  kepo  m.  §222:  geber  (ags.iii&). 
gegin,  ingegin,  ingegini;  geginwert, 

geginwerti,  geginwertig  s.  gagan-. 
gegnungo  (as.)  adv.  gerade  zu,  in  Wahr- 
heit. 
geh  an  st.  v.,  s.  jehan. 
geil  adJ.  ausgelassen,  übermütig,  fröhlich 

(ags.  ^äl;  vgl.  got.  gailjan). 
geili  /.  super bia,  Übermut. 
geist,  ^heist,  keist  m.  (a)  §  194:  geist 

(ags.  jast,  as.  gest). 
geist-lih  adj.  geistlich;  von  geistlicher 

(mystischer)  hcdeutung  Ü.  11,  68. 
geist-licho  in  geistlicher  weise,  spiri- 

taliter,  mystice  (gesliho  24,  vgl.  §  161  a6). 
gei^  /".   (ij   §  219  al:   ziegc  {got.  gaits, 

ags.  idt). 
gell  an  st.  v.  §  337  a  1:  tönen. 
gelo  adj.  i  253:  gelb   (ags.  jeolo). 
gelph  adj.  §  131  a5:  übermütig. 
gelstar,  ghelstar  ?».  Steuer,  abgäbe;  opfer, 

sacrificium  {zu  geltan ;  got.  gilstr). 


gelt  n.  bezahlung,  Vergeltung;  opfer. 
geltan,  gheldan  st.  v.  §  337  al:  bezahlen, 

vergelten,  zurückerstatten;  opfern,  got- 

tesaienst    leisten     (got.     giidan,     ags. 

jüdan). 
far- gelt  an,  firgeltan  bezahlen,  vergelten.^ 
int- gelt  an,   ingeltan    entgelten,    strafe 

für  etw.  zahlen,  durch  etw.  in  schaden 

kommen  (c.  genet.). 
gen  unregelm.  v.,  s.  gangan. 
gen  er  pron.  demonstr.,  s.  jener, 
gi-gengi  (as.)  n.  reihenfolge  (zu  gSiJig). 
gensincli,  caensincli  n.  demin.  zu  gans. 
ger  adj.  §  255  a3:  begehrend,  verlangend. 
ger  m.  Wurfspeer  (ags.  ^ir,  altn.  geirv). 
gern  adj.  begehrend;  adv.  gerno,  kerno- 

begierig,  eifrig,  bereitwillig,  freiwillig; 

gern(i)iicho  adv.  §  267  a  3:  dass.  T.  (got. 

gairns,  ags.  georn)- 
gerni  /'.  das  begehren,  streben,  diligentia. 
gerön,  seltener  geren,   sw.  v.   begehren, 

verlangen  (c.  genet.). 
gerta,  gardea,  garda,  kerta /".  (6)  §20^' 

a3,  §  210:  gerte,  rute  (ags.  jierd). 
gerunga,  geruna  (25,50)  f.  (6)  begierde. 
ges-liho  adv.,  s.  geistlicho. 
gewi  u.  goiiwi  n.  §  201  a2:  gau,  pagus 

(got.  gawi). 
gewi-me:^  n.  gaubezirk. 
gewon  SU),  v.  §  31  al,  §  114^:  gähnen. 
fir-gei^i^an,  verge:^:^an  st.  v.  §343al: 

vergessen  c.  genet.   (ags.  forjietan;  zu, 

jietan,  bejietan,  got.  bigitan  erlange?}). 
ir-ge^:^an  dass. 
gi,  ge  (alts.)  conj.  und;  gi  ök  und  auch 

(45^1;  vgl.  Beitr.  36,  bb4:). 
gi  niederd.  pron.  II.  pers.  =  ir. 
giba  f.  §  30  a  1  =  geba. 
gibithig  (as.)  adj.  verliehen,  gegeben. 
be-gien  st.  v.  (13^),  s.  -jehan. 
gift,  kift  f.  (i)  §219:  gäbe  (2:1t  geban). 
gigant  m.  riese,  gigas. 
gilsi,  gilse  n.  gehirn  N.8,  26. 
gimma  /".  (6  n.  n)  edelstein,  gemma. 
ginen  as.  ginon  sw.  v.  gähnen  (vgl.  ags^. 

jinan  st.  v.  klaffen). 
gingen  stf.  v.  verfolgen,  wonach  streben. 
gingo  m.  begehr,  Sehnsucht. 
bi-ginnan  st.  v.  §336al.3:    beginnen 

c.  gen.  und  c.  acc.  (ags.  be-^^innan,  vgl. 

got.  du-ginnan). 
in-gi n nun  aufschneiden, öffnen, beginnen. 
gio7,:^an,    kio^an,    giai^an    st.  v.  §333: 

giefsen,    vergiefsen    (yot.   giiitan,    alts. 

giotan,  ags.  jeotan). 
bi-gio7,i;an,  bigia5;an  begiefsen. 
in  -  g  i  0  /,  5;  a  n  ei ng iefsen. 
fiz-gio5;7,an  ausgivfsen. 
giri  a(lj.  gieriij,  ambitiosus,  avidus, 
gira  /".  (ö)  begierde. 
giri  /'.  gier,  begier  (vgl.  ger). 
giri  da,  kirida  f.  (ö)  dass. 


girnean — gruoba. 
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.girnean   (as.)   siv.  v.   begehren;  gi-gir- 

nan  erla?igen  (zu  gern). 
girren  siv.  v.,  s.  irren, 
giü  adv.,  s.  jü. 
glänz  adj.  glänzend. 
glat  adj.  glänzend,  glatt  (ags.  ^Ised). 
gl  au  {fl.  glauwer),   glou  adj.  §  254  a  3: 

klug,   einsichtig,    glaulicho  adv.  §  267 

a  3  (ags.  jleaw,   got.  adv.  glaggwuba). 
gli^,  cli5^  m.  glänz  (altn.  glit  n.). 
gli:^^an,   glii^en  §330al:  glänzen  (as. 

glitan). 
gli^emo  m.  §69a3:  glänz. 
gloccun-joh  n.  glochenjoch  iV.  8, 11. 
glou  adj.,  s.  glau. 
gloubi  /',  s.  loubi. 
gluoen  [glojan],   gluon  siv.  v.  §  359  a4: 

glühen;  glühend  machen  {ags.  jlöwan). 
ir- gluoen  erglühen,  glühend  werden. 
gn  vgl.  n,  z.  h.  gnäda  s.  (gi)-näda. 
gnagan   si.  v.   §  346  al:    nagen   {ags. 

^najan,  altn.  gnaga). 
bi-gnagan  st.  v.  benagen. 
gnitan   st.  v.   §  330  al:    reihen   {ags. 

jnidan). 
far-gnitan,  farcnitan  delere. 
gold,  golt  n.  gold  {got.  gulf,  ags.  jold). 
gold-faro  adj.  goldfarbig. 
gold-ketena  f.  (n)  goldkette. 
gold- rot  auro  rutila'tus,  mit  gold  besetzt 

N.IO,  11. 
goma-heit  /'.  (i)  §219:  persona  (Wk.)-, 

humanitas,   menschenfreiindlichkeit   0. 

2,15. 
gom-man,  comman,  commen  m.  §  63  a2. 

§  239  a  5 :  mann,  mensch,  ehemann  {ags. 

jum-man,  vgl.  wif-man). 
gomo,  como  m.  §  222:  mann  {got.  guma, 

as-.  gumo,  ags.  juma). 
göringi  f.  elend,   not   {zu   got.   gäurs; 

ahd.  gorag  elend), 
got,  kot  m.  (a)  §  195  a  1:  deus  {got.  gup, 

as.  god,  ags.  jod). 
got,  cot  adj.,  s.  guot. 
gota  webbi  n.  kostbares  gewebe,  pur- 

jmra  {ags.  jodwebb   n.,   altn.  guövefr 

m.,   vgl.  as.   mid   godu   webbiu  Mel.). 
gotawebbin  adj.  purpureus. 
gote-wuoto  m.  Wüterich  gegen  gott. 
got-beit  f.  (i)  gottheit,  göttliche  natur. 
got-kund,  cotchund  adj.  §  167  a4:  gött- 
lich, divinus  {as.  ags.  godcund). 
got-kundi,  gotchundi  /".  divinitas. 
got-cundnissi  n.  dass. 
got-lih  adj.  divinus. 
got-lih  adj.,  s.  guotlih. 
got-lihhin  f.  divinitas  (Js). 
got -man  m.  diener  gottes. 
gotnissa  f.  (6)  deitas. 
got-spel  n.  evangelinm  {as.  ags.  god- 

spell);  vgl.  guotspellon  u.  Kögel  Lit. 

2, 457 ;  Prager  dtsche  Studien  8, 159. 


gouguläri,  goukeläri  m.  zauberer,  gauk- 

ler,  taschen Spieler. 
gouh  yn.  kukuk  {ags.  jeac). 
gouma,  gauma  f.  (6,  selten  n)  §46a4: 

schmaus,    convivium,   coena,   ivolleben, 

glück;  prüf end.es  ivahrnehmen,  cura:  in 

der  Verbindung  gouma  neman,  gaumün 

neman  {Is.)  imd  verkürzt  goum  neman 

(38,  7)  wahrnehmen,  beachten. 
goumen   [goumjan]   siv.  v.    schmausen; 

acht  haben,  wonach  trachten,   c.  genet. 

{got.  gaumjan,  as   gömian). 
vora-goumen   (13^,74)  provocare,   vgl. 

Beitr.  27,  512. 
fur-goumo-16s6n  sw.  v.  negligere. 
grab,    grap   n.   §  197:   grab,  sepulcrum 

{as.  graf,  ags.  jr^ef). 
graban   st.  v.   §  346  al:   graben   {got. 

graban,  ags.  ^rafan). 
bi- grab  an,  picrapan  begraben. 
grabe-hüs,  grapehüs  7i.  sepulcrum. 
grävo,   grätb,  gräbo  m.  §  223  a 2:   Vor- 
sitzender, Vorsteher,  graf. 
gräo  adj.  §254:  grau  {ags.  zraö^). 
gras    n.   gras,   gramen   {got.   gras,   ags. 

Saers). 
grase-gruoni  adj.  grasgrün. 
gräscaf  {für  gräfscaf)  f.  (i)  grafschaß 

15,  6. 
grätag   adj.   hungrig,   gierig  {got.   gre- 

dags,  as.  grädag,  ags.  ^rsedij). 
gräwen  sw.  v.  grau  iverden,  altern. 
gräwi  /'.  die  graue  färbe  {zu  gräo). 
gremmen   [gramjan],  kacremmen  sw.  v. 

reizen  {zu  adj.  gram  erzürnt). 
grie^  s.  grio^. 
grif  m.  §  216  a2:  der  gnff. 
griff  an,  grif  an  st.  v.  §  330  al:  greifen, 

fassen  {got.  greipan,  as.  ags.  gripan). 
bi-grifan,  ergreifen, erfassen, einnehmen . 
grif  fei,  grifel  m.  (a)  griff el. 
grim,    crim,    cbrim   und   grimmi    adj. 

grimm,  wild,  dirus  {as.  ags.  grimm), 
ga-grim  n.  {oder  m?)  knirschen,    zano 

gagrim  Stridor  dentium  M.  3, 16. 
grimman  st.  v.  {as.)  wüten. 
grimmi,    crimmii   /'.    wut,   grimm,   im- 

freundlichkeit. 
grinan  st.  v.  §330al:  greinen. 
grintil,  grindil  m.  (a)  riegel  {ags.  jrindel). 
grio^,   grie^  m.   n.  sand,   meeresstrand 

{as.  griot,  ags.  ^reot). 
fir-grio:^an  st.  v.  §333al:  zerreiben. 
gvoT,  adj.  grofs,  dick,  mächtig  {as.  gibt, 

ags.  ^reat). 
grüba  /'.,  s.  gruoba. 
grubilon  sw.  v.  graben,  grübeln. 
grüen,  crüen  s.  gruoen. 
grün  m.  f.  (i)  §  216  a4:  Jammer. 
grunzen    [ grunz jan]    sw.    v.    grunzen, 

murren  über  etwas  {genet.). 
gruoba,  grüba,  gropa  f.  (6)  grübe. 
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gruoen    [grojau],    groen,    criien    sw.  v. 

§359  a4::  grü»en,  virescere(ag>i.  51*6 vvan). 
gnioni  adj.  yriln  {as.  grOni,  ags.  ^rene). 
gruoni  /'.  die  grüne  färbe. 
gruoj^i^en  [gruozjan],  gruo^en,  grua:^en 

sw.  V.  nennen,  rufen,  anreden,  grüfsen 

(as.  grotian,  ags.  ^retan). 
gruri  as.  (ags.  jryre)  m.  (i)  schrecken. 
güdea,  güd-hamo  Hild.,  s.  g^;und-. 
guita  /".,  s.  guoti. 
guccon  sw.  V.  kukuk  ruf  tu. 
guldin  adj.  §249:  golden. 
gumiski,  gumisgi  w.  §201:  die  gesamt- 

heit  der  männer  {zu  gomo). 
[gundea],    gund-   {nur   in  compos.)   f. 

(6)  kämpf,  krieg.    Hierzu  güdea  (aus 

*gundea)  Eild.  60  {ags.  jiiÖ  f.  katnpf). 

imd-fauo  n.  kriegsfahne. 


gund-j  güd-hamo  ni   kam^yfyewand. 

gungida  /'.  (6)  cunctatio. 

gungiro  31.  1,  gnnste  27  s.  jung. 

guoUih  adj.  guollichi  f.,  s.  guotlih. 

guomo  m.  §  46  a4:  gaumen. 

guot,  gaot,  got,  cot,  guod,  guat  adj. 
§  249,  §  265,  §  267  a  2:  gut  {got.  göps, 
g.  godis,  ags.  ^öd).  Subst.  neutr.  guot 
bonum,  gutes;  das  gut,  vermögen,  glück. 

guoten  [guotjan],  guaten  sw.  v.  gut 
machen;  refl.  sich  als  gut  beweisen. 

guoti,  guati  (guita  §40a3)  /'.  gute. 

guot-lih,  gotlih,  cootlih;  guallih,  guoUih 
adj.  §  99:  gut,  freundlich,  herrlich, 
gloriosus.  —  adv.  guotlicho,  guallicho. 
(Nach  Graff  4,  183,  Anz.  fda.  19,  243 
guollih  zu  guol  in  urguol  adj.  insignis). 

guot-lihhi,  guotliihhin,  guatlichi;  gual- 
lichi,  guollichi,  guoliche  (13  ^)  /'.  Iierr- 
lichkeit,  gloria.  (guoUik-heide  f.  48. 
dass.). 

guot-lichon,  guoliccon  (48)  sw.v.  glo- 
rificare. 

guot-spellön,  cuatspellon  SU7.  V.  (1,3) 
evangelizare;  vgl.  gotspel. 

gurt,  curt  m.  (i)  gurt. 

gurten  [gurtjan],  curten  siv.  v.  gürten, 
cingere  {ags.  jyrdan). 

umbi- gurten  umgürten. 

gurtil  m.  §  194:  gürtel  {ags.  jyrdel). 

gutin  f.  §32,  §211  ti.  a2:  göttin  {ags. 
xyden). 

gu:^  m.  §  216  a3:  gufs  {ags.  jyte). 

H. 

ar-habani  /".  assumptio,  erhebung. 

haben,  hapen,  haban,  havan  (15),  hafon 
(39),  hän  (§  368  a  4)  sw.  v.,  seltener 
formen  nach  art  der  sw.  v.  I.,  wie 
hebis,  hebit,  hebitos  etc.  §  304,  §  368 
a2,  jjraet.  liata  (13"):  haben,  sich  be- 
finden, besitzen,  halten,  festhalten,  er- 
greifen; für  etw.  halten,  —  hilfsverb, 


s.  §  301  a  3  {got.  haban,   as.  hebbian^ 

ags.  habban). 
ant-haben,  inthaben  zurückhalten,  auf- 
rechterhalten, ertragen. 
bi-haben,  behaban  halten,  behalten,  fest- 
halten, behaupten. 
haerda  f.  {M.),  s.  erda. 
hafon  sw.  v.  =  haben  39,  20.  25. 
haft  n.  fessel,  hapt  Merseb.  (§139a7). 
haft  adj.  §  323  a 3:  gehalten,  occupatufi, 

gefangen,  gefesselt  (got.  hafts,  as.  haft). 
haft  m.  der  gefangene  (ags.  haeft). 
[haft-band],    haptband    n.    fesselband, 

fessel.    Merstb.  (§  139  a  7). 
haften  sw.  v.  haften,  festhängen;  h.  ze 

mit  etwas  zusammenhängen  N.  4,  19. 
hagal  m.  hagel  (ags.  hsejel). 
haganin   adj.   aus  dornen,   mit  dornen 

bewachsen  (hagan  m.  dornenstrauch). 
hähan  red.  v.  §  33,  §  350  a4.  7:  hängen^ 

aufhängen,  crucifigere  (got.  hähan,  ags. 

hon), 
ar-hähan  aufhängen,  suspendere. 
halb,   halp  adj.   §  280^^  und  al:    halb- 

(got.  halbs,  as.  half,  ags.  healf). 
haiba  /'.  (6)  §208a2,  §280'^al:   seile; 

halb  adv.   (§207a2):   auf  Seiten  (got. 

halba,  ags.  healf). 
halb-lih  n.  §280''^al:  hülfte. 
bald  adj.  vorwärts  geneigt  {ags.  heald), 
haldo  adv.  sofort,  schnell  37,  i. 
halftanod  m.  §280*al:  hälfte. 
hälingon  adv.  heimlich  (zu  helan). 
halla  f.  (6)  halle,  templum  {ags.  heall). 
ha  Im  m.  (a)  hahn  {ags.  healm). 
halon  und  holon,  holen  sw.  v.  §  25  a  1, 

§  369  a  1 :    holen,    herbeiholen,    herzu- 
führen, rufen,  einladen  {as.  halon).  Vgl. 

Beitr.  33,  547  ff. 
hals  m.  (a)  §  194:   hals  {got.  hals,  ags. 

heals). 
hals-slagon  sw.  v.  §  323:  ohrfeigen. 
hals-ziereda  f.  (6)  haisschmuck. 
halt  adv.  §  268  a 2:  mehr,  potius.    thiu 

halt  desto  mehr  (got.  haldis,  as.  bald), 
haltan  red.  v.  §350:  halten,  festhalten, 

behüten,   beschützen,  erhalten,   erretten 

(got.  haldan,  ags.  healdan). 
haitäri  erhalt  er,  heiland. 
pi-haltida  f.  (6)  custodia,  schütz. 
gi-haltnissi  f.  salus,  heil,  errettung. 
halz  (idj.  lahm  (got.  halts,  ags.  healt). 
hamal-stat  /'.   (i)    calvariae    locus    (zu 

hamal  adj.  verstümmelt). 
hangen    siv.   v.    §  369:    intr.   penderc, 

hangen  (got.  hähan  sjü.  v.,  ags.  hanjianj. 
hano  m.  §221:  hah7i  (got.  hana). 
hansa   f.    (ö)   schaar   (got.   hansa,    ags. 
haust  /'.,  s.  anst.  [hos), 

haut,    band    /'    §231:    ha7ul,    herrscher- 

hand,  gewalt,   besitz  (gut.   handus,   as. 

ags.  band). 


hant-grif — heit. 


223 


hant-grif  m.  faust,  pugillus  Is.  IV. 
hant-hei:5:^a  f.,  s.  antliei:^:^a. 
hantolon  siv.v.  mit  der  hand  berühren, 

behandeln  (ags.  handlian). 
hant-reihhen  siv.  v.  I.  handschlag  ge- 
ben, sich  verschwüren. 
hant-zugiling  tu.  porcellus  tertussus 

14,  31.     Wird  erklärt  mit  'qui  domo 

nutritur''  oder  mit  'castratus',   vergl. 

Denkm.  s.  362. 
hapt  s.  haft. 

här  n.  §  197:  haar  (ags.  hser). 
hara  adv.,  s.  hera. 
haranscara  /'.,  s.  harraskara. 
hären  (heren  13, 16)  sw.v.  §369:  rufen, 

schreien  (vgl.  got.  hazjan,  ags.  her^an). 
ana- hären  arirufen. 
härm,    haram    (44)    m.    beschimpfung, 

Schmach,  leid,  schmerz  (ags  hearm). 
harm-lihho,    niederd.  harmlicco    adv. 

leidvoll,  grimmig  Rild.  66. 
harm-scara,  haranscara  (§69  a4,  §123 

a2)  f.(o)  schmerzliche  strafe,  Züchtigung, 

schmerz  (ags.  hearmscearu).    Vgl.  Beiir. 

33,471;  35,383. 
haro  m.  §205:  flaclis. 
harpha   /'.    (n)   §  131  a5:    harfe    (ags. 

hearpe). 
hart   und  herti  adj.  §  251  al:    hart 

(got.  hardus,  ags.  heard). 
harten  sw.v.  hart  werden,  hart  sein. 
h artin,  harti  /.  §211  a3:  Schulterblatt. 
hartnissa  f.  (6)  härte. 
harto  adv.   hart,  heftig,  sehr. 
h  a  s  0  m.  §  222 :  hase  (ags.  hara). 
haubit  71.,  s.  houbit. 
hauwan  red.  v.,  s.  houwan. 
h  a  :^  m.  (i)  hass  (as.  heti,  ags.  hete ;  vgl. 

got.  hatis  n). 
ha^^en  und  ha:^:^6n,  haton  (48)  sw.  v. 

hassen  (got.  hatan,  hatjan,  as.  haton). 
hear  adv.,  s.  Mar. 
heb  an,  h.QY&ii  (as.)  himmel  (ags.heoioji); 

as.  heban-cuning  himmelskönig ;  heban- 

riki  n.  himmelreich;   adj.  den  himmel 

beherschend. 
heb  er  m.,  s.  ebur. 
heb  ig  adj.,  s   hevig. 
heffen,    hepfan,    hevan,    heven    st.  v. 

§  139  a  4,    §  347  al:    heben,    erheben 

(got.  hafjan,  as.  hebbian,  ags.  hebban). 
ar  -  h  e  f  f  e  n,  arhef an,  irhef en  st.  v.  erheben, 

iyi  die  höhe  heben  (as.  ähebbean). 
üf -heffen,  üfhevan,  üfheben(13ß)  auf- 
heben, in  die  höhe  heben. 
hevi  f.,  elatio,  ausdehnung  N.  11,9. 
hefig,  hevig,  hebig  adj.  §139a5;  ge- 
wichtig, bedeutsam,  ivichtig;  drückend, 
beschwerlich,  schwer. 
hefihanna  f.  §  152  a4:  hebamme. 
heften  [haftjan]  sw.  v.  §  356:    heften, 
binden,   befestigen,     heptidun  Merseb. 


§  139  a  7  (got.  haftjan ,    ags.  hseftan). 
vgl.  haft. 

pi  -  h  e  f  t  e  n  festheften,  fesseln  (mit  27). 

heida  f.  (6)  heide  (got.  haipi,  ags.  hgep). 

heidan,  heidhen,  heithin,  heidin,  beiden 
m.  (a)  paganus,  ethnicus,  heide  (ags. 
heeöen,  qot.  hai]?n6  /'.,  vgl.  zs.  fdph.  38, 
433 ff.,  Beitr.  35,  129 ff.).  —  Dazu  as. 
hethinnussia  f.  paganismus  (47). 

heidan-lih  adj.  profanus  (Is.). 

heigan  v.  praet.  praes.,  s.  eigan. 

heil  adj.  §249:  gesimd,  unverletzt,  ge- 
rettet, salvus.  in  heilen  hant  (Erdmann, 
synt.  U,  1 ;  vgl.  Erdm.  ausgäbe  z.  stelle, 
wo  er  in  heila  hant  eniendierl)  0.  39,  6 
unversehrt  (got.  hails,  as.  hei,  ags.  häl). 

heil  n.  salus,  gesundheit,  glück,  er- 
rettung,  erlösung;  dat.  heili  13  ß,  16 
(z.  vor.). 

h  e  i  1  a  g ,  heilac,  heü  eg,  heiig  adj.  §  249 : 
heilig,  sanctus.  —  as.  helag  (hälog  46), 
ags.  halis).  —  Dazu  heilag-mänoth  (1, 7) 
december. 

heilagnessi  n.  sanctitas. 

heilacnissa  f.  (6)  sanctificatio ,  san- 
ctitas. 

heila gon,  heiligön,  heiligen  sw.  v. 
sanctificare  (ags.  haljian). 

heilant  m.  (§  235  al)  und  heilanto  rn. 
heiland  (as.  heliand,  ags.  holend). 

heilanti  f.  salutare. 

heiläri  m.  heiland. 

heilazen  [heilazjan],  heilezen  sw.  v. 
§  356:  begrüfsen  (ags.  halettan). 

heilazunga  f.  (6)  begrüfsung. 

heil  es  öd  m.  glückliche  Vorbedeutung. 

heilen  [heiljan]  sw.  v.  gesund  machen, 
heilen,  erretten,  salvare  (</ot.  hailjan, 
ags.  hgelan). 

foUe- heilen  sw.  v.  vollständig  heilen 
(N.  4, 30). 

heili,  hell,  heila  /'.  salus  (ags.  hsdla). 

heili  da  f.  (6)  dass.  (ags.  hselj?). 

heiligön  sw.v.,  s,  heilagön. 

heilic-duom  (48)  n.  sanctuarium. 

heim  m.  oder  n.  haus,  heimat.  —  dat. 
heime  (heme)  adv.  zu  hause;  acc.  heim^ 
adv.  nach  hause,  in  die  heimat  (got. 
haims,  as.  hem,  ags.  häm), 

heimina  adv.  von  hause  iveg,  von 
hause. 

heimin gi  n.  §  198  a6,  §201  u.  al:  Vater- 
land; in  heimingum  in  plateis  M.  1. 

heim  ort  [heim-wart];  heimortes,  heim- 
wartes;  heimort-sun  adv.  §  109  a4: 
heimwärts,  nach  hause  (ags.  hämweard). 

heimuoti,  heimöti  n.  §38a2:  heimat. 

heim-wist  f.  (i)  auf  enthalt  in  der  hei- 
mat (zu  wesan). 

hein  pron.  indef.,  s.  kein. 

heis  adj.  heiser  (ags.  his). 
heit  m.,  s.  eid. 
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heit— herz-blidi. 


beit  ni.  f.  (i)  §  216  al.  3.  -i:  persona, 
sexus;  wesen,  iveise ;  rang,  ordo,  clerus 
(got.  haidus,  ags.  häd). 

heitar  adj.  heiter,  hell  (ags.  hädor). 

heitar  n.,  s.  eitar. 

heitaren,  haitren  sw.v.  hell  machen. 

heitari,  heiteri  f.  serenitas,  helligkeit. 

heitarnissa  f.  (6)  dass. 

heit-haft  adj.  zum  priesterstand  gehörig. 

hei^  adj.  heifs,  beängstigend,  dringerid, 
angelegen  (0.  36,25).  adu.  heii^i^o,  heii^o 
heifs,  angelegeyitlich  (as.  het,  ags.  hat). 

ca-hei:^  n.  gelöbnis. 

hei:^:^an,  hei:^an,  hei:^en  (/uerrtt  heittu, 
haetti  Rild.)  red.  v.  §  352:  intrans.  ge- 
nannt ic  er  den ,  heifsen;  trans.  nennen, 
heifsen,  befehlen  (got.  liaitan,  as.  hetan, 
ags.  hätan). 

gi-hei^i^an,  caheii^an,  geheimen  1)  = 
hei:^:^an,  2)  geloben,  versprechen. 

bi-hei^:^an,  bihei:^an  heifsen,  geloben; 
reß.  c.  gen.  etwas  geloben,  hoch  und 
teuer  versprechen,   sich  vermessen. 

b ei :^ :^  en  [heiz j an]  sw.  v.  heizen  (§  160  a4). 

hei  1^:41,  hei:^i  f.  hitze. 

[heii^-muot],  heitmuot  (48)  m.  zorn. 

hei:^-muoti,  hei:^muati  f.  wnt,  zorn. 

hei  an  st.  v.  §340al:  verhehlen,  ver- 
bergen,   fir-helan  dass.  (<7^s.  helan). 

beiden  [haldjan]  sw.  v.  neigen  (zu  bald 
adj). 

nidar-helden  neigen,  beugen. 

h  e  1  f  a ,  hilf a  f.  (6)  §  30  a  1 :  hülfe  (as. 
helpa). 

h  elf  an,  helphan,  helpan  (Is.)  st.  v.  §  131 
a5,  §337al:  helfen  (^^of.  hilpan,  as. 
ags.  helpan). 

helfant,  belphant  m.  §236al:  helfer. 

belfant,  helpfant  m.  §  152  al:  elephant. 

helfäri  (§200)  u.  helfo  m.  helfer. 

hell  f.,  s.  belli. 

helid,  helith  m.  (a)  held  (ags.  hseleÖ). 

heiig  adj.,  s.  heilag. 

hella  [halja],  hellia  f.  (6)  §210:  nnter- 
lüelt,  höile  (got.  halja,  as.  hellia,  hell, 
ags.  bell). 

hella-hunt,  hellehunt  m.  der  höllen- 
hund,  teufel. 

hella-lih,  bellolih  adj.  höllisch. 

hellan  st.  v.  §  337  a 6:  ertönen,  hallen. 

hella-wiijii^i^  belliwi^5;i,  ??.  §  62  a  1 : 
höllenstrafe,  hölle  (ags.  hellewite). 

bi-liellen  [haljanj  sw.v.  verbergeri,  ver- 
decken (zu  belan). 

biilm  m.  §  194:  heim  (got.  bilms,  ags. 
heim). 

helm-gitrosteo  (as.)  m.  behelmter 
krieger  (as.  gitrost  n.  schar). 

heli)an,  lielplian  s.  helfan. 

belsian  (as.)  sw.v.  umfangen  (jjt  hals). 

heizen  sw.  v.  I.  lähmen  (zu  balz). 

hemidi  n.  §27a4:  hemd. 


hengeu  [hanjan]  sw.v.  §356:  hangen 
machen,  nachgeben,  gestatten,  überein- 
stimmen, consentire.  sentire  9,  84. 

gi- hangen  gestatten,  erlauben. 

hengist  m.  equus  (ags.  henkest). 

hentrisk  adj.,  s.  entrisk. 

hepten  sw.  v.,  s.  heften. 

her,  he  pro7i.  §  283  al-^  =  er. 

her  adv.,  s.  Mar. 

her  adj.,  grau,  alt  (Hild.  vgl.  Beitr.S, 
480 ff.);  hehr,  erhaben,  herrlich,  vornehm 
(ags.  bar  grau).  —  coynp.  beroro,  he- 
riro;  —  substantivisch  heriro,  herero, 
herro,  bero  m.  §98,  §  261a 3:  herr ; 
—  superl.  herösto,  beristo  m.  der  vor- 
nehmste, Vorsteher,  fürst.  Vgl.  zs.  fd. 
wortf  7,  173  ff. 

hera,  hara  (N.)  adu.  hierher,  huc.  hara 
ba^  weiter  hierher. 

hera-sun  adv.  hierher. 

herbist  m.  herbst  (a^s. baerfest).  —  Dazu 
herbist-mänoth  (1,  7)  november. 

her  da  f.,  s.  erda. 

heren  sw.  v.,  s.  baren. 

heri  (hera  39,  7)  n.  §  199  a2,  §  202: 
Volksmenge,  schar,  heer  (got.  harjis, 
ags.  bere). 

heri-berga  /*.  (6)  feldlager,  hospitium, 
herberge. 

herid  /'.  (?)  *1,  6,  59,  vgl.  Denkm.;  zu 
herti  oder  hart  'steinichter  boden'  ? 
Schmeller. 

herion,  herron  sw.  v.  §367al:  ver- 
heeren (ags.  herjian). 

heri-scaf  f.  (i)  Volksmenge,  häufe,  heer 
(as.  heriscipi  n). 

heri-zogin,  herzogin  f.  §  211:  her- 
zogin. 

heri-zogo  n.  -zoho  m.  §102,  §  154  a  8, 
§  222 :  herzog  (as.  heritogo). 

her-licho  adv.  herrlich. 

bermesal  n.  aerumna  (zu  barm). 

herot,  as.  herod  adv.  hierher. 

gi-herod  (as.)  pari,  alt,  vornehm  (her). 

heroti  n.  eigenschaft  als  herr;  herschaft, 
obrigkeit,  senatus. 

herro  m.,  s.  her  adj. 

hers  n ,  s.  bros. 

herta  /'.  (6)   Wechsel, 
wechselsweise. 

herten    [hartjan]    sw. 

härten  (ags.  hierdan,  byrdan). 

herti  adj.,  s.  hart. 

herti  /'.  §  213  a2  u.  hertida  f  §  208: 
härte. 

hertuom,  berduam,  herdöm  m.  u.  n.  er- 
habenheit,  würde, herschaft,principatus; 
collect,  die  gesamtheit  der  principes, 
magistratus,  senatus. 

herza  n.  (n)  §221,  §  224  a 2:  herz  (got. 
hairtö,  as.  herta,  ags.  heorte). 

herz-blidi  f.  herzcnsfreude. 


dat.  plur.    berton 
hart   machen. 


V. 


hewi — hnigan. 
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hewi  u.  houwi  oi.   §201al:    heu  (got. 
hawi,  g.  haujis ;  ags.  hie^,  hij).  —  Dazu 
heuui-mänoth  (1,  7)  juli. 
liia  adv.,  s.  Mar. 
hia  f.,  s.  hiwo. 

hiar,  her,  hear,  hier,  hia  adv.  §  36,  §  120 
a2:  hier.  In  Verbindung  mit  präp.: 
hiar  fora  hier  vorn,  hier  unter  hier 
v.nten  etc.  {got.  as.  ags.  her).  0.  auch 
hiare  dass. 
hiar-wist  f.  (i)  dashiersein,   leben  auf 

dieser  erde  (zu  wesan). 
hien  sw.  v.,  s.  hiwen. 
hier  adv.,  s.  hiar. 
hi-got  m.  ehegott  {zu  hiwen). 
hilfa  f.  (6),  s.  heifa. 
hiltia  f.  (6)  kämpf.   Hildebr.  (ags.  hild). 
hildi-scalc  (as.)  m.  krieger. 
himil  m.  §126  a  3,  §  194:  himmel  (got. 

himins,  as.  himil,  vgl.  hehan). 
himil-zungal    n.    das    himmelsgestirn 

{got.  tuggl  gestirn). 
himilisc,  himilisg  adj.  §249:  himmlisch. 
himil-rihhi,  himilrichi,  himilrih  (27)  w. 

himmelreich. 
hiua  adv.   von  hier  fort,   hinweg,   hin. 

dannän  hina  von  da  an. 
hi-naht  adv.  diese  nacht. 
hina-vart  f.  (i)  abreiße,  hinfahrt,  tod. 
hinan,  hinana  adv.  von  hier  weg,  von 
hinnen,  von  hier,    fon  hinan  von  hier, 
von  jetzt  an  (ags.  heonan). 
hinkan  st.  v.  §  336  a  1:  hinken. 
hintar,  hintir,  hindir  praep.  c.  dat.  und 
acc.    hinter  (got.  hindar,   ags.  hinder) 
§  266. 
hintarort,  hintorort  adv.  rückwärts,  hin- 
tarort  givähan  zurückgehen  (aus  hintar- 
wert;  ags.  hinderweard). 
hintir-sprächa/".  (6)  Verleumdung,  hin- 

dir-sprächon  iV^.  15, 29  (gen.  plur.?). 
hirmen  sw.  v.  L,  gehirmon  (48)  sw.  v.  II. 
hirsi  m.  §  199:  hirse.  [ruhen. 

hirti  ni.  §198:   hirte  (.(/ot.  hairdeis;   as. 

hirdi,  ags.  hierde,  hyrde). 
hiru:^,  hire:^;   hirz  m.  §160  a5:  hirsch 
hin  .s'.  hwer.  [(<^^i"-  heorot,  heort). 

hiuf  an  st.  v.  §  139  a  5,  §  334  a  2 :  klagen. 
hiuffila,  hütela  f.  (n)  ivange. 
hin  tu,  hiuto,  hiuta  adv.  §49a3:  heute. 
hiuwilon  sw.  v.  (eig.  schreien  tvie  eine 
eide,  hiuwila)  jauchzen;   mhd.  hiulen, 
tdid.  heulen, 
hiwen  [hiwjan],  hien,  gehien  sw.v.  §  110 
a3,  §356,  §363  a4^:  coire,  heiraten 
(ze).     as.  hiwian  (vgl.  ags.  hiwian). 
hiwiski,  hiwischi  n.  §201:  familie  (as. 

hiwiski,  ags.  hiwisc). 
hiwo  m.,  hiwa,  hia  f.  (n)  conjux.  —  ^^^Hr. 
hiwun  71.  224:  mann  und  frau,  ehe- 
gatten,  familia  (ags.  hiwan  pl.  diener). 
hizza  /■  (^6)  hitze. 

Braune,   althochd.  leseVmch.    7.  Aufl. 


hl  ad  an,  ladan  st.  v.  §  346  a3:  laden,  auf- 
laden, beladen  (got.  hla|?an,  ags.  hladan). 

hlahhen  st.  v.,  lachen  sw.  v.  §  154  a  6, 
§  347  a5:  lachen  (got.  hlahjan,  ags. 
hliehhan  st.  v.). 

hlanca,  lancha /".  (6)  lende,  weiche,  seile 
(ags.  hlanc  adj.  dünn). 

hlast,  last  f.  (i)  §219:  last  (zu  hlsidsnn). 

hleib,  leib  m  §  194:  brod  (got.  hlaifs, 
ags.  hläf). 

hleo,  leo,  leu  (^en.  lewes)  m.  (a)  §203, 
§  204  a  1.  4;  grabhügel  (got.  hlaiw,  as. 
hleo,  ags.  hläw,  hlsew). 

hliban,  liban  st.  v.  §330  al:  schonen 
c.  dat.  (dazu  got.  hleibjan  siv.  v.). 

h  lim  man  st.  v.  §  366  a  1:  brüllen. 

hlinen,  linen  st.  v.  lehnen  (ags  hleonian). 

ana-hlinen  incumbere,  etwas  eifrig  be- 
treiben. 

hlio:^:^an,  lio:^an,  liai^an,  liefen  st.  v. 
§  333  a  1 :  losen ,  erlosen ,  durchs  los 
erlangen,  sih  hiar  io  tharaliezent  'die 
sich  hier  immer  dieses  los  erwählen' 
0.  40,  8  (ags.  hleotan). 

hlita,  Uta  f.  (n)  bergabhang,  leite. 

[hlitan],  bi-hlidan  (as.)  st.  v.  bedecken. 

hliumunt,  liument  m.  ruf  gerückt,  leu- 
mund  (vgl.  got.  hliuma  m.  gehör). 

ga-hlos,  gilos  adj.  hörend. 

hlosen  sw.v.  hören,  aufmerken,  lauschen 
(vgl.  ags.  hlosnian). 

hlouffan,  lauffan,  louffan,  loufan,  lou- 
phen,  lofon  (W.)  red.v.  §  353 f.:  laufen 
(got.  hlaupan,  ags.  hleapan). 

fir -hlouffan,  firloufan  weglaufen,  ver- 
laufen. 

gagan- hlouffan,  kakanlaufan,  inkagan- 
lauffan  occurrere. 

hlouft,  lauft  m.  cursus. 

hloupfo  m.  §96  al:  läufer. 

hlo:^,  16:^  n.  sors,  los  (zu  hlioi^^an). 

gi - h  1 6  :^ :^  0 ,  chilothzsso  m.  §  160  a  2,  §  222 
a  2:  consors.    Is.  III,  8. 

hluoen  sw.  v.  I.  §  359  a  4:  brüllen. 

hlüt,  hlüd,  lüt  adj.  helltönend,  laut,  deut- 
lich. ubarlütacZv.  laut,  deutlich,  bestimmt; 
vgl.  Beitr.  27,  40  f.  (as.  ags.  hlüd). 

hlüten  [hlütjan],  lüten  sw.  v.  intr.  einen 
ton  von  sich  geben,  tönen;  Irans,  er- 
tönen lassen  (ags.  hlydan). 

hlütida,  lütida  f.  (6)  das  tönen,  getön. 

hlüttar,  lüttar,  hlütar,  lütar  adj.  §  96 
a  4 :  hell,  lauter,  rein  (ags.  hlüttor). 

hlüttar-lih,  lütarlih  adj.  lauter,  hlüttar- 
liko  (as.)  adv. 

hneigen  [hneigjan],  neigen  siü.-y.  (trans.) 
neigen,  beugen  (got.  hnaiwjan,  ags. 
hnsejan). 

hnigan,  nigan  st.  v.  §  330  a  1:  sich 
neigen,  sich  verrieigen,  adorare,  sich 
wohin  neigen,  sich  wenden  (got.  hneiwan, 
ags.  hnijan). 

15 
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[Imiosan]  —  hroren. 


[huiosan],  niosan,  sf .  i\  §  333  a  2 :  niesen 
(alt)},  hnjosa). 

(h)nios-wurz  f.  §  333  a  2:  nieswurz, 
hdleboruti. 

[-hniotan],  pilineotan  st.  v.  §333  al: 
befestiyen. 

linol,  nol  m.  (a)  u.  nollo  m.  spitze,  Oh^ßh 

hügel,  berg  {ags.  hnoU  Scheitel). 
linu:^] ,  iiu:^  /'.  §  219  a  1 :  nufs  {ags.  hnutu). 
10  adj.  adv.,  s.  höh. 

lof  7)1.  (a)  hof,  ländliches  hesitztum, 
icohiisitz,  fiirstensitz  {as.  ags.  hof). 

hove-stat  f.  (i)  aufcnthaltsort. 

gi-hogt-lih  adj.,  s.  hugt-lih, 

höh,  haoh,  ho  adj.  hock,  qrofs,  erhaben, 
vornehm,  adv.  hoho  u.  hö  {gut.  hauhs, 
as.  höh,  ags.  heah). 

hohen  [hohjan]  sw.  v.  hoch  machen,  er- 
höhen, erheben  {got.  häuhjau). 

ir-hohen,  erhöen  (13  ^j  erhöhen. 

hohl  (hol  48)  f.  §212:  höhe  (^o^.  häuhei). 

hohida  f.  (6)  dass.  (^rof.  hauhipa). 

hoh-muoti  f.  hochmut. 

höh-sedal  n.  hochsitz^  thronus. 

hol  adj.  hohl;  subst.  n.  §  197:  höhle. 

holen,  holon  sw.  v..  s.  halon. 

chi-holono  adv.  §  267  a  4:  verborgen 
{zu  helan). 

hold,  holt  adj.  §249:  geneigt,  gnädig^ 
ergeben,  treu  (got.  hul|?s,  as.  ags.  hold). 

holz  (holt  48)  n.  §197:  holz,  gehölz, 
icald  {as.  ags.  altn.  holt). 

h  0 1  z  i  n  ti  hulzin  adj.  §  32  a  2 :  hölzern. 

holzohti  adj.  §  251 :  waldig. 

hon,  hönchli  s.  huon. 

ho  na  f.  (6)  Verhöhnung,  S]r)ott. 

honag,  honig?i.  §  196:  homg  (aps.  hune^). 

honen  [honjan]  sw.v.  höhnen,  verhöhnen, 
schmähen  {got.  haunjan,  ags.  hienan). 

honida  f.  (6)  schmach,  schände,  höhn. 

hon-lih  adj.  schände  bringend,  schmäh- 
lich. 

hören  [horjan],  horran,  horan  sw.  v.  §  356: 
hören,  anhören,  c.  acc;  auf  jemand 
hören,  gehör  schenken;  willfahren,  ge- 
horchen c.  dat.  {got.  hausjan,  as.  horean. 
ags.  hieran,  hyran).  [c.  acc. 

gi -hören  1.  =  hören,  2.  erhören,  exaudire, 

gi-hörida  f.  das  hören,  gehör. 

gi-horig,  chihörig  adj.  gehorsam. 

hörn  n.  cornu,  hörn ;  blasinstrument  {got. 
haürn). 

horn-gibruoderw/.  § 235  a  1 :  leprosus. 

hornung  m.  (1,7)  februar. 

horo  {gen.  horawes,  horwes)  n.  §203, 
§205:  schmntz,  hat  {ags.  honi). 

hörsam  u.  gi-hörsam  a/lj.  gehorsam. 

h  ö  r  s  a  m  i  u.  gi-hörsami  /'.  obocdicntia. 

horak  ad/j.  schnell,  rascit,  {ags.  horac). 

horsko  adv.  rasch,  zuversichtlich. 

hört  n.  schätz,  thesaurus  (got.  huzd,  as. 
ags.  hordj. 


h  ö  t  m  ü  d  i  g  0  n  13  •'•  s.  ötinuotig. 

h  0  u  h  i  t ,  haubit,  houpit,  houbet  n.  §  196 : 

Caput  {got.  haubip,  as.  höbid,  ags.  heafod). 
houbit-gelt,    haupitgelt    n.    capitale^ 

kopfgdd,  capital. 
houbit-skimo,  houbetskimo  ni.  glmz 

des  hau2)tes. 
houf  m.  häufe,  cumulas,  caferva  («s.  höp, 

ag>i.  heap). 
houg  (hög  1,5;  §46a3)  n.  hügel  {altn. 

haugr  m.). 
houwan,  hauwan  rer?.  v.  §353f.:  hauen^ 

schlagen  {ags.  heaAvan,  altn.  hgggva). 
hraban,  raban,  ram  in.  §125  al:  rabe 

{ags.  hrsefn). 
hrad,  rad  u   redi  adj.  §  118  a  4,  §250 

a  1 :  schnell,    adv.  rado  u.  gi-rado  {ags. 

hraed,  hraeÖ). 
href,  ref  (r/e?i.  hreves)  n.  leib,  mutterleib 

{ags.  hrif).    Hierher  in  haerda  hreiiue 

in  cor  de  terrae  M.  2, 18  (§  139  a  6). 
hregil  n.  geivand,  spolium  (ags.  hraejel). 

Hierzu  in  hregil,  krekil  inpubes  *1, 1, 
h  r  e  i  n  i ,  reini  adj.  §  250  a  3,  §  251 :  rei?i. 

—  adv.  reino  {got.  hrains,  as.  hreni). 
h  reini,  reini  /'.  §213  und  reini  da  /'. 

§208:  reinheit,  Schönheit. 
hr einen  [hreinjan],  reinnan,  reinen  sw. 

V.  reinmachen,  reinigen  {got.  hrainjan). 
hreinnissa  f.  (ö)  m\inditia,  reinheit. 
hreinön,  reinön  siv.  v.  reinigen. 
ir-reinön  dass. 
hreo,  reo,  re  (ge«.  hrewes)  n.  §204  und 

a  1.  4:   cadaver,  funus  {ags.  hräw,   got. 

hraiwa-).  —  hreuue  M.  2, 18  s.  hreL 
hrespan  st.  v.  §  338:  rupfen. 
[h  r  e  1 1  e  n]  siv.  v.,  s.  retten, 
hreuua,  hreuwa  f.,  s.  hriuwa. 
hriffo,  rifo  m.  reif,  frost  (rzs.  hripo). 
hrinan,  rinan  st.  v.  §330  al:  berühren. 
bi-hrinan,   birinan  dass.   (ri^s.  hrinan). 
hrind  7<.§197  it.  al:  rind  (a^s.  hriöer). 
hrindiräri  m.  §198  a4:  rinderhirt. 
bring,    ring  m.   (a)   §  194:    ring,  reify 
panzerring,  kränz,  kreis,  Versammlung 

{as.  ags.  bring), 
bringen  [hringjanj,  ringen  sw.  v.  ring- 
förmig, kreisförmig  machen. 
hris,  ris  n.  §  197:  zweig  {ags.  bris), 
hriuva  f.  §  139  a  5 :  pestis. 
hriuwa,  hreuwa,  riuwa  f.  (ö,  auch  n) 

§30  a  2,   §208:   traurigkeit,   schmerz., 

)cummcr  {ags.  lireow). 
hriuwag,  riuwec  adj.  traurig  {as.hiiw- 

wig,  ags.  hreowij). 
hriuwan,  riuwan  .s^  v.  §  30  a  2,  §  334 

a  4:   intr.  sclimerz  rmpfi?iden ,   betrübt 

sein;     Irans,    traurigkeit    verursachen, 

betrübt  machen ,  betrüben  {as.  hreuuau,, 

ags.  hröowan). 
hrö,  rö  adj.  §114a,  §254  a2:  roh. 
hrören  sxc.  v,  s.  hruoren. 


hros  --  hwanta. 
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hros,  ros  n.  roß  {as.  hros,  hers;  ags.  hors, 

altn.  hross). 
hrucki,  rucki,  ruggi  m.  §199:  rücken. 

zi  rugge  rückwärts   {as.  hruggi,    ags. 

hrycj). 
hrucki-beini  n.  §201:  rückgrat. 
hruoffan,  hrofan,  ruofan,  ruafen  retZ.  v. 

§  3531:  schreien,  rufen  {as.  ags.  hropan). 
ana-ruophen  (13^58)  anrufen. 
ar -hruoffan,  arruofan  ausrufen. 
hruoffen,   ruofen   sw.  v.  I.   §353  a2: 

rufen  {got.  hröpjan). 
hruom,  ruom,  ruam  m.  lob,  rühm,  das 

rühmen,  ■prahlerei  {as.  hrom). 
hruomag  adj.  glorioans. 
hruom-gerni,  ruomgerni  f.  prahlerei. 
hruoren    [hruorjan],    hrörran,    ruoren, 

ruaren  sw.  v.  berühren,  rühren,  bewegen. 

comp,  ar-hroren  fortbewegen;  bi-ruaren 

0.  berühren  {as.  hrorian,  ags.  hreran). 
hrust  f.  (i)  rüstung  {ags.  hyrst). 
hriisten  [hrustjan],  rüsten  siv.v.,  aus- 
rüsten, zure.cht  machen,  schmücken. 
gi-hrusti,  girusti  n .  ziirüstung,  einrich- 

tung,  maschine,  gerät,  waffenrüstung. 
h  r ü  ^  a  n ,  rü:^:^an  st.  v.  §  334  a  3 :  schnarchen. 
hüe  dat.  zu  huoh.     0.  37,  25. 
huf  /".   (i)   §219:    hüfte  (got.hui^s,   ags. 

hype). 
hüffela  f.,  s.  hiuffela. 
ge-hüfon  siv.  v.  häufen. 
huggen,  huckan,  gihukken,  gihiiggen, 

hugen   sw.  v.  I.    §  362  a 4,    §  368  a 3: 

denken,  gedenken,  sich  erinnern  c.  gen. 

{got.  hugjan,  as.  huggian,  ags.  hyc^an). 
ir -huggen,   erhugen  gedenkeyi,  sich  er- 
innern; erdenken,  ausdenken,  vollständig 

zu  ende  denken  (0.  40, 21)  c  gen. 
far-huggen,  farhuckan  verachten. 
ge-hugeg  adj.  memor. 
huge-lih  adj.  erfreulich. 
hugt,  huct  /*.  (i)  gedächtnis. 
gi-hugt,  cahuct,  kihuct  f.  (i)  gedächtnis, 

erinnerung  {got.  gahugds). 
gi-hugtig,  kehuctig,  gehugtig,  gehugdic 

(48)  adj.  memor. 
bi-hugtig,  pihuctig  adj.  sollicitus. 
gi-hugt-lih,   gihogtlih,   gihuctlih   adj. 

memor,   woran   denkend,    adv.  cahuct- 

lihho  memoriter,  im  gedächtnisse  6,  2. 
hugu  m.  §230:    sinn,  qeist  (aZ^s.  hugi). 
ge-huhtig  adj.,  s.  hugtig. 
huckan  sw.  v.,  s.  huggen. 
huct,  ki-huct,  ki-huctig,  pi-huctig, 

gi-huct-lih  s.  -hugt-. 
huldi,  huldin /".  gunst,  gratia,  huld;  er- 

gebenheit,  treue  {ags.  hyldo).    Zu  hold, 
[hulfäri]  hulpere  m.  helfer  48. 
huliwa,  hulia,  hulwa  f.  (6)  sumpf,  lache 

{Graff4,S81,  Schmellern,1084:).  d.huliu 

(/<<rhuliuu?)l,6,  50. 
hüllen  sw.  v.  I.  §  332  a2:  hüllen. 


hungar  ni.  §  229  al:  hunger  (^o^.hührus, 
ags.  hunjor). 

hung(a)rag  adj.  hungrig  (ags.hnnini). 

h ungaren  [hungar jan],  hungiren,  hun- 
geren siv.  V.  hungern. 

hunt,  hund  m.  (a)  hmid  (got.  hunds,  ags. 
hund). 

hunt  n.  §274:  centum,  in  zusammen- 
gesetzten zahlen  (got.  ags.  hund). 

hunt  er  i  m    §  274  a  2:  centurio. 

huof  m.  §  139:  huf  (as.  ags.  hof). 

huoh,  huah  (d.  hüe  0.  §  40  al)  m.  spott, 
höhn. 

huohon  u.  pi-hohon,  pihuahon  siv.  v.  ver- 
höhnen. 

huon,  hon,  huan  n.  §  197:  huhn  (as.  h6n\ 
—  deminut.  honchli. 

huor,  hör,  huar  n.  ehebruch,  hurerei  (ags. 
altn.  hör). 

huora  f.  (6)  dass. 

huorra,  huora  f.  (n)  §  226  n.  al:  hure. 

huoräri  m.  hurer  (vgl.  got.  hors). 

huor-lust  u.  huor-gi-lust  f.  (i)  un- 
keusche begierde. 

huor-kunni  n.  hurengeschlecht,  spurius. 

huosto,  huasto  m.  §  1Ö7  al:  husten  (ags. 
hwosta). 

huotäri  m.  hüter. 

huoten  [huotjan],  huaten  siv.  v.  hüten, 
bewachen  c.  gen.  (ags.  hedan). 

be -huoten  behüten  c.  acc. 

hurolob  n.,  s.  urlub. 

hursken  [hurskjan],  hursgen  sw.  v. 
§  363  a  5 :  exerccre ,  eifrig  machen ,  an- 
feuern, anspornen  (zu  horsk). 

hurskida,  hursgida  f.  (6)  rasche  tätig- 
keit,  eifer. 

hurwin  adj.  §32  u.  a2:  kotig,  sumpfig 
{zu  horo). 

hüs  n.  §  197,  §  193  a7:   haus  (got.  hüs). 

hus-herro,  huosherro  (27)  m.  hausherr. 

hüt  f.  §218al,  §219:  haut,  feil  (as. 
hüd,  ags.  hyd). 

hutta  f.  §211  u.  a3:  hütte. 

hüwo  m.  §  152  al:  uhu. 

hü:^:^e,  hüci^e  adv.,  s.  ü:^:^e. 

hwal,  wal  m.  walfisch  {ags.  hwael). 

hwanna,  wanna,  wanne,  adv.  ivoher. 

hwanän,  wanän  u.  hwanana,  wanana 
adv.  i7Üerrog.  woher;  weshalb,  warum, 
ade.  iiidef.  irgendwoher  {as.  ags.  hwa- 
nän). 

hwanda,  hwand  conj.,  s.  hwanta. 

h wanne,  wanne;  hwenne,  wenne  adv. 
interr.  wann,  quando:  indef.  aliquando, 
irgendwann.  —  so  wanna  so,  später 
swanne  so,  swenne  conj.  wann  nur 
immer,  quandocunque,  warm  irgend, 
wa7in,  cum  (as.  hwan;  hwan  er  wie 
bald,  ivannehr). 

hwanta,  hwanda,  wanta,  wanda,  wände 
interrog.   warum,  weshalb,  guare;   — 

15* 
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hwär — ibilo. 


C071J.  weil,  denv.  quia,  quod,  quoniam, 
71(1771;  ZU7'  eirifühmng  ei7ies  Satzes  ?n 
direkte  rede,  z.  b.  T.  3,  33.  —  bithiu 
huuanda,  bithiu  uuanta,  bidiu 
huuanta  quia,  eo  quod,  quonia7n  {as. 
hwanda). 

hwär,  war,  wä  (ijl20a2)  adv.  interr. 
wo,  ubi;  indef.  irge7idivo.  so  hwär  so, 
so  war  so ,  später  swä  conj.  luo  immer, 
ivo  irgend,  ivo  auch  (as.hwär,  ags.hwser). 

hwara,  wara  adv.  i7iterr.  wohin,  quo; 
i7idef.  irgendwohin,  so  wara  so,  so  wara, 
se  wara  wohi7i  irgend,  ivohin  auch. 

h  war  ab  an  sw.  v.,  s.  h  werben. 

hwarb,  warb,  werf  m.  di-ehung;  gewerbe, 
geschäft  41,  1,  30. 

hwarba,  warba,  werba  f.  (6)  §208a2: 
drehung,  ive^idung,  dat.  j^^'^'^-  then 
warbon  da,  da7in.  —  Zahladverb :  vier 
werba  viermal  (44),  sibun  warb  (T.): 
§  281  a3  {zu  hwerban). 

hwarbelon,  warbelon  sio.  v.  sich  drehen. 

h war 6t,  w&rot  adv.  wohin  (as.  hwarod). 

hwas,  was  adj.  §170al:  scharf;  adv. 
wasso  {ags.  hwaes,  got.  Ix^assaba). 

hwassida,  wassida  u.  wassi  f.  schärfe 
[got.  h^assei). 

far-hwäzzan,  farwäi^an  red.  v.  §331 
al:  verfluche7i  (as.  forhwätan). 

hwe  adv.,  s.  hweo. 

hwedar,  hwedhar  (hwerdar  Hild.  §167 
a  11),  wedar,  weder  ^ron.  interr.  §  292 f. 
§  296  a  1 :  iver  vo7i  beiden ,  uter ;  — 
neutr.  hwedhar  —  odho,  weder  —  aide 
ob  —  oder  {dopj^el frage),  newedir  keins 
V071  beiden  25,  39.  neweder  —  noh 
weder  —  noch,  so  hwedar  so,  so  wedar 
so  welcher  vo7i  ziveien  itnmer.  —  dhoh 
dhiu  huuedheru  (Is.),  thiwideru  (9, 93) 
licet,  tarnen,  dennoch.  —  (got.  hjapar, 
as.  hwedar.) 

ga-hwedar,  giweder ;?ro??.  §300:  jeder 
von  beiden,  uterque. 

hweijon  sw.  v.  §  117  a  1:  wiehern. 

hweii^i,  weizim,  §160a4,  §199:  iveizen 
(got.  baiteis,  ags.  hwsete), 

hwelf,  weif  m.  oi.  §  131  a  5,  §  194 
a  3,  §  197:  junger  hund,  junges  von 
wildeM  tieren  (ags.  hwelp,  altn.  hvelpr). 

hwelih,  welih,  weleh,  bei  N.  weler. 
pron  §292 f.,  §  300^^:  interr.  wie  be- 
schaffen, loelch,  wer;  indef  irgend  ei7i, 
je7nand;  c.  gen.  jeder,  z.  b.  allero  inanno 
uuelihemo  (Mnsp.  18).  —  so  hwelih  so, 
so  welih,  so  weler  welcher  nur  immer, 
quicunque  (vgl.  got.  luileiks,  as.  hwilic, 
an.  hwilc). 

ga  -  h  w e  1  i  h  ,  gi welih  §  300 ^* :  jede7', 
omnis. 

hwenne  s.  hwanne. 

hweo,  weo  s.  hwio. 

hweo  ih  s.  hwiolih. 


hwer,  wer  (as.  hwe,  hwie)  pro7i.  §291, 
§  293:  inte7'r.  icer,  quis;  indef.  irge7id 
wer,  irgend  jema7id.  —  so  hwer  so ,  so 
wer  so,  swer  wer  immer,  quisquis,  ioen7i 
irgend  jemand,  siquis  (as.gihwe  jeder), 
instrum.  hwiu,  wiu,  hiu,  7nit  praep. 
(§  192^  a2)  bihwiu,  bihiu,  biwiu,  bewie 
iveslialb,  warum;  mit  wiu  womit;  zi 
uuiu,  ziu  wozu,  iveshalb,  wartmi  (got. 
h)as,  ngs.  hwa). 

hwerban,  hwerfan,  wer  van,  werban  st.  v. 
§  139  a  3.  5,  §  337  a  3 :  intr.  sich  we7iden, 
U7nkehren,  zurückkehren,  umgeben  77iit 
jetn.,  gehen,  ivoranf  ausgehen,  tätig 
sein  (got.  Ivairban,  ags.  hweorfan). 

bi -hwerban,  biwerban  trans.  c.  acc.  utn 
etwas  tätig  sein,  erwerbe7i,  verdienen, 
vollbri7ige7\  (as.  bihwereban). 

umbi-h werban,  umbiwerban  intr.  sich 
umdrehen. 

widar- werban  zurückkeh7'en. 

h werben  [hwarbjan],  hwaraban,  werfen, 
werben  sw.  v.  (causat.  z.  vor.)  drehen, 
wenden,  convertere,  inritare  (as.  hwer- 
bian). 

gi-hwerbitha  /'.  (6)  umwenden,  Ver- 
wandlung, conversio. 

[hwerbo],  werbo  w.  drehung,  wirbel; 
iüe7idepunkt ,  cardo  13  ß,  vql.  Beitr. 
28,  269  (ags.  hweorfa). 

hwerdar  iwo7i.  =  hwedar. 

h wergin,  wergin  adv.  irgendwo  (as. 
hwargiu,  hwergin,  ags.  hwerjen). 

hwila,  wila  (u.  hwil  §207a2)  f  (o) 
zeit,  zeitram7i,  Zeitdauer,  bestimmte  zeit, 
stunde.  —  adverbial:  in  thia  wila,  sär 
then  wilon  eo  tempoi-e;  d.  pl.  Milön, 
wilon,  wilen  (as. hwilum)  adv.  bisweilen; 
wilon  —  wilon,  eina  wila  —  andera  wila 
nunc  —  nunc  (got.  beila,  ags.  hwil), 

hwio,  hweo,  weo,  wio,  hwe,  we,  wi,  wie: 
adv.  §  43  a  6,  §  48  a  4,  §  109  a  3,  §  291 
al'=:  interrog.  wie,  quomodo,  qua7n. 
aus  welchem  gründe,  wa7'um;  indef. 
irgendwie;  —  conj.  wie,  sowie,  wie 
ivenn.  —  so  wio  so,  so  wio,  swieso 
conj.  lüie  auch  immer,  wenn  irgend.  — 
(got.  h)aiwa). 

hwio-lih,  hweolih,  wiolih,  wielih,  pron. 
§292:  wie  beschaffen,  qualis. 

hwio-lihhi,  hwialihhi,  wiolichi,  wilichi 
/*.  §  213  qualiias  (z.  vor.). 

hwi:^,  wi:^  adj.  weifs,  glänze7id  (got. 
lueits). 

[hwuo],  wuo  (T.  =  as.  hwö)  adv.  wie.  — 
Vgl.  ags.  af7'ies.  (as.)  hü  und  ahd.  hwio. 


I. 


ia-mer,  ia-uuiht  etc.,  s.  io- 
iba  /".  (6)  zwei  fei.     Vgl.  ibu. 
ibilo  adv.  (41)  s.  ubil. 


ibu — irdisc. 
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bu,  ipu;  upi,  ubi,  übe,  oba,  oba,  avo  (15) 
conj.  §  31  a4:  1)  ivenn,  si;  —  2)  in  in- 
direden  fragen:  ob  (dat.  zu  iba  =  got. 
ibai).    as.  ef,  of,  ags.  jif. 

dal  adj.,  s.  ital. 

dis  f..  s.  itis. 

eglich;  iegelich  s.  iogilih. 

e  -  g  w  e  d  a  r  s.  io-gi-h wedar . 

eth  s.  iowiht. 

h  pron.  §282:  ich  (got.ik,  as.  ik,  ec, 
ags.  ic).  —  ihh-ä  §282a2:  egomet  1,1. 

la  /".  (6)  eile,  festinatio. 

len  [iljan],  illan  sw.  v.  eilen ^  sich  be- 
eifern (as.  ilian). 

lonto  adv.  pari,  praet.  §267  a4:  eilig. 

lunga  /■  (6)  festinatio. 

mbi  m.  bienenschwarm  (ags.  imbe). 

m-bi:^  n.  §  126:  s.  inbi:^. 

m-bot  n.  auftrag,  gebot. 

n  pracp.  c.  dat.  acc.  (instrmn.)  in,  an, 
auf,  unter,  zwischen,  zu,  gegen,  gemäfs 
(got.  as.  ags.  in). 

n  u.  in  adv.  eiy\,  hinein,  herein  (got.  as. 
ags.  inn). 

n  coivj.  und  (T.)  s.  anti. 

n-bi^,  imbi:^  7/.  imbifs,  essen,  mahlzeit. 

n-brusti  n.  sinn,  gemiit. 

n-des  conj.,  s.  innan. 

ndi,  inde  conj.  und,  s.  anti. 

n-fleiscnissa  f.  (6)  incorporatio ,  in 
fleiscnisse  (9,  85)  fehlerhaft,  für  'in- 
carnationrm' . 

n-gagan,  in-gegin  s.  gagan. 

n-gang,  m.  eintritt,  eingang,  tür. 

n-giriuno  0.  13,9  =  ingriuno  (0,  I, 
27,  35)  adv.  begierig,  eifrig,  (vgl.  Erd- 
numn  z.  stelle).  Nach  Schade,  Wb. 
in  griuno  (griuna  /'.  begierde),  nach 
Grimm,  Gr.  3, 145  in  giriuno  (gi-riuna 
geheimnis). 

n-heima  f.  (6)  heimat. 

n-huct  f.  (i)  sensus  (zu  huggen). 

n-lachenes  adv.  innen,  innerhalb  W. 
(Gr.  2,  760  inlacben  =  vestis  interior). 

n-lih  adj.  internus. 

nnan,  inan  u.  in  nana  adv.  innen.  — 
praep.  c.  gen.  dat.  acc.  innerhalb,  in. 
innan  dhiu  s.  ther;  innan  thes,  indes 
indessen,  so  lange  als  (41,  1,  35).  — 
got.  innana,  as.  ags.  innan. 

nne,  inni  adv.  intus,  darin,  innerhalb. 
—  praep.  c.  gen.  u.  dat.  innerhalb.  — 
Dazu  comp.  adj.  innaro,  sup.  innarosto : 
§  266  (got.  inna,  as.  inne). 

nnene-wendiun  adv.  §  148  al:  c.  gen. 
innerhalb  15. 

nnida  f.  (6)  eingeweide  *6,  2  (Graf 
1,  298). 

nouwa  f.  207  a7:  wohnung. 

nnuovilu  n.  plur.  eingeweide,  innuo- 
vilu  miltida  =  viscera  misericordiae, 
die  innigste  barmlierzigkeit  T.  5,  27. 


inti  conj.  §70a2:  und,  s.  anti. 

inträtan  red  v.,  s.  trätan. 

inu  conj.,  denn,  7iam,  ergo;  —  interject. 

ecce.  —  fragend:  nnmqiiid? num? etwa?, 

inu-nu  dass.  (vgl.  eno). 
in- wert  adj.   inyien  befindlich;  inwert- 

lihho  adv.  intus  (ags.  inweard). 
inwitti  n.  list.  betrug;  alts.  inwid,  inwit 

mid.  41. 
io,   eo  (Mo),  ie  adv.   §43a6,  §48a4, 

§  109  a  3 : .  immer ;    irgend    einmal ,  je- 
mals (got.  aiw,  as.  gio,  eo,  io,  ags.  ä). 
io-gi-hwanne,  eogawanne  adv.  immer 

irgend  wann,  immer 
io-gi-hwär,     eogihwär,    iogiwär    adv. 

ilberall. 
io-gi-hwedar,   iagiwedar  pron.  §  300 

a  2:  jeder  von  beiden,  iiterque.  —  iogi- 

wedrehalp,  iowederhalb  adv.  auf  beiden 

Seiten  38,  33. 
io-gi-hwelih,   eogahwelih,  eogihwelih, 

eoeowelib,  iogiwelih  ^ron.  §  300:  jeder, 

omnis,  unusquisque. 
io-gi-lih,    eocalih,    eogalih,    iegelich, 

ieglich  pron.  adj.  §  300:  jeglicher,  jeder. 
io-gi-licho  adv.   (zum  vor.)   immer  in 

gleicher  weise,  stets,  immer. 
io-gi-tago,   eo  gatago  omnibus  diebns 

s.  -tago. 
io-gi-wär  adv.,  s.  iogihwär. 
io-gi-wedar  pron. ,  s.  iogibwedar. 
io -gi- w e lih  jprow.,  s.  iogihwelib. 
io-hwanne,    iowanne    adv.     =     iogi- 

hwanne. 
io-hwedar,    io  weder  pron.     =     iogi- 

hwedar. 
io-hwelih,  iowelih pro7i.  =  iogihwelib. 
io-lih  adj.  *0.  11,  47  wol  falsch  statt 

iogilih  (P). 
io-man,  eoman,  iaman  pronominalsubst. 

§  239  a6,  §  298:   irgend  einer,  jemand. 
io-mer,  iamer  adv.  immer. 
io-n-altre,  eonaltere  a^iv.  img'ieam  (vgl. 

altar). 
ioner,  eoner,  ionar  adv.  irgendwo,  irgend. 
io-wanne  adv.,  s.  iohwanne. 
io-weder  pro7i.,  s.  iohwedar. 
io-wedar-halb  adv.,  s.  iogihwedar. 
io-welih  pro7i.,  s.  iohwelih. 
io-wiht,   eowiht,  iawiht,  ieweht,  ieht, 

ieth,  iet  pronominalsubst.  §  299:  irgend 

ein    ding,    irgend    etioas,    etwas    (as. 

eowiht,  giowiht,  ags.  äwuht). 
io -wist,  eouuist  f.  substantia  9,58  (zu 

eo  wesan   Graff  1, 1059,   vgl  Denkm. 

s.  338f.). 
ipu  conj.,  s.  ibu. 
ir,  yr  praep.,  s.  ur. 
ir  pron.  111.  pers.  (Is.)  s.  er. 
ir  pron.  §  282:  ihr  (got.  jus,  as.  gl). 
irdin  adj.  §  30  al,  §  249:  irden. 
irdisc,  irthisg  adj.  irdisch  (zu  erda). 
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irmin — kamara. 


irmin-  (ags.  eormen-)  in  verallgemei- 
nernder' bedeutung  vorgesetzt  in  irmin- 
deot  71.  (menschenvolk),  irmingot  (deus 
7iniversalis)  Hildebr.,  s.  ßeitr.  21,  lU. 

irri  adj.  irre,  umherschiveifend:  erzürnt 
{ags.  eorre)  Hild.  25?  (got.  airzeis). 

irren  [irrjan],  gurren,  girren  sw.  v.  irre 
machen,  vom  rechten  wege  ableiten,  in 
die  irre  führen  (got.  airzjan,  as.  irrian). 

irren  sw.  v.  0. 1,  37  =  irron. 

i  r  r  6  n ,  giirron,  girron  sw.  v.  §  367  a  1 : 
irre  gehen,  irren  (c.  gen.:  in  bezug  auf 
etwas). 

is  n.  eis,  glacies  (ags.  is). 

isan,  isarn  n.  §  196:  ferriim  (got.  eisarn, 
as.  isarn,  ags.  isern,  iren). 

isin  adj.  aus  eis;  isine  steina  (0.  4,70) 
eissteine,  krystalle.  vgl.  jedoch  Paul, 
Beitr.  12,  551,  der  isin  (-<  *isrin)  als 
^ferreus'  fafst. 

i  s  n  i  n ,  isarnin  adj.  ferreus  (got.  eisarneins). 

ital  adj.  leer,  nichtig,  eitel,  inanis,  ver- 
geblich (as.  idal,  ags.  idel). 

ar-italen  [italjan]  siv.  v.  nichtig  machen. 

italingün  adv.  §269:  vacuum,  frustra. 

ital-nissa  f.  (6)  u.  idulnussi  n.  (48) 
desolatio,  vanitas  (ags.  idelness). 

ita-wi:^  m.  Vorwurf,  Schmähung,  oppro- 
briimi  (got.  idweit,  ags.  edwit). 

ita-wi:^:^6n,  itawii^ön  siu.  v.  c.  dat. 
vorwürfe  machen,  beschimpfen,  ex- 
probrare. 

i  t  is ,  idis  f.  §  240  a  1 :  frau,  iveib  (as. 
idis,  ags.  ides);  zs.  fd.  wortf.  13, 143  ff. 

it-16n  m.  od.  n.  retributio,  praemium 
[ags.  edlean  n.). 

it-mäli  adj.  festus,  solcmnis. 

in  wer,  iuwar,  iuer(0  )pron  poss.^  28^ft.: 
euer  (as.  iuwa,  ags.  eower). 

12^  praep.  c.  dat.,  s.  a:^. 

J. 

j  in  den  hss.  nicht  vom  i  geschieden. 

ja  1)  a,ffirm,ativpartikel :  ja,  in  Wahrheit, 
fürwahr  (z.  b.  0.  5,  1).  2)  conj,  auch, 
und  (18,  13.  14);  mit  zusetzung  von 
auh:  ja  auh  (6,  11),  jauh  (6,  20),  jouh 
(26,  2)  und  auch,  und  (got.  ja,  ags.  jea). 

jagäri,  jageri  m.  Jäger. 

jagon  sw.  V.  jagen,  verfolgen. 

fir-jagön  sw.  v.  verjagen,  vertreiben. 

jämar,  ämer  (N.)  m.  n.  §  IIG  a4,  §  194 
a  3:  Jammer,   herzeleid   (ags.   jeomor). 

j  ä  m  a  r  a  g  adj  §  249 :  mit  Jammer  be- 
haftet. 

jämar-lih,  amerlih  (N.)  adj.  Jammer 
verursachend,  bejammernsivert,  lacrima- 
bilis. 

jar  n.  §  196:  annus;  ubar  jär  das  ganze 
jähr  über,  immer  0.  1,  60  (g^'f.  jer, 
ags.  j^ear). 


jär  ig  adj.  ein  jähr  alt,  jährig. 

järo-geliches  adj.  genet.  alljährlich, 
vgl.  gilih. 

jehan,  gehan,  jehen  (I. p.  praes.  g'ihw. 
as.  giuhu)  St.  v.  §  116  a  1,  §  343  a 4: 
aussagen,  erklären,  eine  erklärung  ab- 
geben, gestehen,  zugestehen,  eingestehen, 
bekennen,  beichten,  confiteri  [c.  dat. 
pers.,  gen.  rei). 

bi-jehan,  pigehan,  begien  (13'^)  be- 
kennen, beichten. 

jener,  gener,  ener  (]\\)  jjron.  §  116  a4. 
§  289:  jener  (got.  jains,  ags.  jeon). 

j  e  s  a  n ,  gesan  st.  v.  §  343  a  2 :  gähren. 

jetan,  getan  st.  v.  §  343  al:  jäten. 

joh  conj.  §25al:  etiam,  sogar,  auch, 
und.    joh  —  joh  et  —  et  (got.  jah). 

joh  n.  joch  (got.  juk,  ags.  ^eoc). 

jouh  conj.  =  ja  ouh  s.  ja. 

jü,  giü  adv.  §41al,  §  116  a  3:  jam, 
schon,  bereits,  einst,  einstmals,  jü  ni, 
ni  —  jü  7ion  jam,  nicht  mehr  (got.  ju, 
as.  giu,  ju). 

Judeo  m.  §  223  a 4:  Jndaeus. 

jugethen  sw.v.  J.  =  jungen   W.  (A). 

jugund,  jugundh,  Jugend,  jugent  f  (i) 
§  219:  juge7id,  jtiveritus  (as.  jugud; 
dazu  jugud-hed  f.  dass.;   ags.  seojuö). 

jugund-lih  adj.  jugendlich. 

jüh  n.  §  116  a 3:  joch  landes,  juqerum 
41,  2,  8. 

jung,  adj.  §  249 :  ,7?m<jf,  ne«,  frisch  (got. 
juggs,  ags.  seonj),  subst.  junga  n.  das 
junge.  —  compar.  §  261  a  3 :  j  u  n  g  i  r  o  , 
jungero,  jungoro,  gungiro  (§  116  a2) 
1)  adj.  jünger.  2)  substant.  m.  diener, 
jünger,  junior,  discipulus;  vgl.  zs.  fdph. 
32,2500.  (as.  jungro,  jungaro;  dazu 
as.  jungerscipi  m.  Jüngerschaft),  super- 
lat.  jungisto  der  jüngste,  der  letzte, 
novissimus.  —  adv.  §  268  a  3:  a^  jungist 
zuletzt,  endlich,  demuni,  tandem;  zi 
jungisten,  zi  jungisti,  zi  gunste  (§  116 
a  2),  zi  jungist  dass. 

jun geling  m.  (a)  jüngli7ig  (ags.  seonj- 
linj). 

jungen  [juugjan]  sw.  v.  ju7ig  machen, 
verjüngen. 

jungend  /'.  (i)  27,50  =  jugund. 

jung- fron wa,  juncfrouwa  /'.  (n)  ado- 
lescentula  (W.). 

jungidi,  jungide  n  §201:  das  junge 
von  tieren. 

jung-lih,  junchlih  adj.  jugendlich. 

K.   C  (vor  a,  0,  u).   Cll.  Q. 

kall),   chalp   n.  §197  ?t  al:   kalb  (ags. 

cealf;  vgl.  got.  kalbo  /"). 
kalo  adj.  §253:  kahl  (tat.  calvus). 
kalt  adj.  ladt  (got.  kalds,  ags.  ceald). 
kamara  /".  (ö)  kammer  (tat.  camera). 


gi-kamari  —  clübon. 
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gi-kamari  01.  das  '■gekämmer',  complex 

von  kammern. 
kamph,    kamf   m.   kämpf  (ags.    comp; 

aus   lat.   campus).     Compos.  chamfheit 

(i)  militia. 
kar  n.  §197:  gefäfs  (got.  kas). 
chara-sang  n.  trauriger  gesang,  klage- 

lied  (zu  chara  ivehklage  =  got.  kara). 
karitas  f.   lat.   Caritas;   a.  pl.  karitati 

0.  12,  38, 
karkäri,    charchäri   m.   §  200;   kerker, 

gefangnis  (lat.  carcer). 
kärl,  charl  «J.  (a)  «ian?/,  ehemann  (altn. 

karl;  vgl.  ags.  ceorl). 
k  a  r  p  h  0  m.  §  131  a  5 :  karpfen. 
käsi,  chäsi  m.  §  199:  käse  (lat.  caseus). 
che  den  st.  v.  N.,  s.  quedan. 
kevia  f.  §  118  a4,  §  226:  käfig. 
kein;  chem  (cheinna  26,59),  hein  pron. 

indef.  [abgekürzt  aas  dehein)  irgend  ein. 
keisur,    keisor,    cheiser   m.    (a)    kaiser 

(got.  kaisar,  as.  kesur,  ags.  casere,  lat. 

Caesar), 
c  h  e  i  s  u  r  i  n  g  m.  kaisermünze,  goldmünze 

(ags.  caserin^)  Hildehr. 
kec-prunno  s.  quecbrunno. 
chela  f.  (n)  kehle,  hals  (ags.  ceole). 
eil  eil  g  adj.,  s.  quelig. 
kelih,  khelih  m.  kelch  (lat.  calix). 
k  e  m  p  f  0 ,  kempho,  khenfo  m.  §  223  a  2 : 

kämpf  er,  krieger,  miles;  s.  kamph. 
chena  f.  (6  n.  n),  s.  quena. 
kenfo,  khenfo  m.,  s.  kempfo. 
kennen  sw.  v.  (/^of.  kannjan  kund  tun). 
ir -kennen,   archennan,  erchennen  -voll- 
ständig kennen,  kennen,  verstehen,  er- 

kenven. 
bi -kennen,    pichennan,    bichennen   er- 
kennest, kennen,  wissen. 
cheol  m.,  s.  kiol. 
keren   [kerjan],   cheren,   gikeren  siv.  v. 

inenden,  umivenden,  kehren. 
bi  -  k  e  r  e  n ,  pi-ch§ren,  becheren  umwenden, 

umkehre7i,   umwandeln,  bekehren,    refl. 

sich  bekehren. 
ir-keren  abwenden,  umwend.en,  bekehren. 
missi- keren  falsch  ivendeyi,  verkehren. 
k  er  ran  si.  v.  §  337  al:  knarren. 
kerren  [karjan],   cherren   (gacherit   M. 

2,  27)  sw.  V.  kehren,  fegen. 
ketin  f.  §  211  a3^:  kette  (lat.  catena). 
kien,  ken  m.  §36-':  kien  (ags.  cen). 
kinan  sl  V.  §  330  a  1 :  keimen  (as.  kinan). 
er-chihen  sw.  v.,  s.  quicken, 
kind,   kinth,   chind  w.   §163a6:    kind, 

söhn,  knabe  (as.  kind). 
kindilin,  chindelin,  chindlin  u.  chin- 

dili  71.  §  196  a 8:  kindlein,  filiolus. 
kindisk,  chindisk  adj.  kindlich,  jugend- 
lich. 
kindiski,    kindisgi,    chindiska    (27)    f. 

kindheit,  kindesalter;  jugend. 


kind- jung  (as.)  adj.  jung. 
kindon,   chindan   (41)  siv.  v.  kinder  er- 
zeugen, gebären. 
kiol,  cheol  m.  (a)  schiff  (ag^.  ceol). 
kiosan,  kiasan,  cheosan,  chiesen  st.  v. 

§  322  a  2,  §  333 :    prüfen,    erforschen, 

wahrnehmen,   wählen,   auswählen,    er- 

lüählen  (got.  kiusan,  ags.  ceosan). 
ar -kiosan,   irkiasan,    erkiosan   prüfen, 

erwählen,  auswählen  (as.  äkiosan). 
far-kiosan,    ferchiosan    etiv.    aufgeben, 

verwerfen,    darauf  verzichten,   farcho- 

raner  verworfen,  reprobus  (3,  56). 
kirihha,     chirihha,     chiricha    f.    (n) 

§  120  a  1,  §  225  a  1:  kirche,  ecclesia  (as. 

kirika,   ags.  cirice;    aus  gr.  xvQiaxov, 

vgl.  Beitr.  35,  124  ff. 
chirih-sahha  f.  (6)  kirchengut,  vgl.  zs. 

fd.ivorff  7,194:1 
Kirst  =  Krist  31,3,  1  (§120a4). 
ge-chist  adj.  opulentus  *N.  11,  7  (Graff 

4,  531). 
kitzilon  sw.  v.  §  96  a5:  kitzeln. 
kiulla,  chiuUa  f.  (6  u.  n)  ranzen,  tusche 

(ags.  cylle;  aus  lat.  culeus). 
kiuwan  (praet.  kou)  st.  v.  §  30  a2,  §  334 

a4:  kauen  (ags.  ceowan). 
clafunga  f.  (6)  Stridor. 
klaga,  chlaga  f.  (6)  klage. 
klagon,    chlagon   u.   klagen,    chlagen 

siü.v.  §369al:  klagen,  beklagen;  refl. 

sich  beklagen. 
kläwaw.  cloa/".  §45a3,  §208a5:  klaue. 
kleben,  chleben  (clivon  48)  siu.  v.  §31 

a  1,  §369:   kleben,  haften  (zu  kliban). 

as.  klibon. 
kledda,  kletta  f.  §  167  a  10:  Mette. 
kleiben    [kleibjan]    sw.    v.     befestigen 

(causat.  zu  kliban). 
bi -kleiben  .sw  v.  befestigen. 
kleini,  cleini,  chleini  adj.  §  250  a3,  §  251: 

fein,  zierlich,  rein,  sauber,  sorgfältig, 

klein,  gering.  —  adv.  kleino  dass.  (ags. 

claene  rein). 
kleini  f.  feinheit,  feiner  sinn,  Zierlich- 
keit, genauigkeit,  kunst. 
kien  an  st.  v.  §  340  a2:  schmieren. 
kleo  m.  §  204:  klee. 
kliban  st.  v.  §  330  al:  c.  dat.  festhängen 

an  etwas,  anhaften  (as.  bikliban). 
chlimban  sf.  i'.  §  336  a  1:  klimmen,  scan- 

dere  (ags.  climban). 
klingan  st.  v.  §  336  al:  klingen. 
klingo  m.,  u.  klinga  f.  giefsbach. 
klioban  st.  v.  §  334:  trans.  spalten;  intr. 

sich  spalten  (as.  klioban,  ags.  cleofan). 
in-clioban  losspalten,  losreifsen. 
kliuwa/".  §30  B,2:kugel (ags. cleowen n.). 
cloa  f.,  s.  kläwa. 

cloccon,  clochön  stv.  v.  klopfen,  pochen. 
clübon    sw.    V.    pflücken,    zerpflücken, 

klaube7i  (zu  klioban). 
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bi-knäeii  —  chundo. 


bi-knäen,  bichnäau,  bicuäen  sie.  v.  I. 
§  359  a3:  kennen,  erkennen.  —  reß,. 
zur  Selbsterkenntnis  kommen,  Vernunft 
annehmen  (ags.  cnawan  red.  v.). 

ir-knäen,  irknäan,  irknähen  erkennen 
{praet.  irknuatit  *0.  30,  23). 

kneht,  chneht  m.  knabe,  diener,  mann 
{ags.  cniht). 

knetan  st.  v.  §  343  a  1:  kneten. 

gi-knihti  n.  dienerschaft,  qcf olgschaft. 

knio,  chnea,  kniu  n.  [gen.  kniwes)  i)  30 
a  2,  §  48  a  5,  §  114^  §  204  u.  a  3 :  knie 
{got.  kniu,  as.  kneo,  knio,  ags.  cneo). 

chnisten  [knistjan]  sw.  v.  anstofsen, 
allidere  (vgl.  knussen). 

f  er -chnisten  zerstofsen. 

cnuosal,  chnosal,  cnösal  n.  §  196:  ge- 
schlecht, geniis  {zu  knäen),  as.  knosal, 
ags.  cnösi. 

knuot,  cnuat  f.  (i)  substantia  {got.  kn6)?s 
geschlecht). 

chnupfen  sw.  v.  I.  §  356:  knüpfen. 

knussen  [knusjan]  sw.  v.  §356:  zer- 
stofsen {ags.  cnyssan). 

fir-chnussen  zermalmen. 

ir-koboron  sw.  v.  erlangen,  erreichen 
{ags.  ä-cofrian  sich  erholoi). 

choden  st.  v.,  s.  quedan. 

kolbo  m.  kolben  {vgl.  alln.  kolfr). 

chomen  st.  v.,  s.  queman. 

choni  adj.,  s.  kuoni. 

copf,  chopf  m.  (a)  trinkgefäfs,  becher 
{aas  mlat.  cuppa?  vgl.  Kuhns  zs.  44, 

136  ff.)- 

körn,  chorn  n.  körn,  getreide,  {got.  kaürn, 
as.  ags.  corn). 

coron,  choron,  gachoron,  gikorön  sw.  v. 
§  102,  §  367:  c.  gen.  {seltener  c.  acc.) 
kosten,  prüfen,  versuchen  {zu  kiosan). 

Corona  /'.  (6)  kränz,  Corona: 

cortar,  chortar,  corter  n.  §  196  a  2  u. 
cortare  m.  {W.)  herde  {ags.  coröor). 

corunga,    chorunga,    khorunka   f.    (6) 

cos  m.,  s.  cus.  [Versuchung. 

kosa  /".  (6)  Streitpunkt;  er  Zählung  ge- 
sprach {ags.  ceas,  lat.  causa). 

gi-kosi,  gichosi,  gekose  n.  gespräch. 

koson,  cosan  sw.  v.  reden,  sprechen, 
2Jlaudern  {lat.  causari). 

kos  ton  sw.  V.  prüfen  {ags.  costian). 

costunga  f.  (6)  Versuchung,  temptatio. 

couf,  cauf  m.   handel,  kauf  {ags.  ceap). 

couffen  [couf Jan],  coufen,  gachaufeu, 
auch  couf 6 n  sw.  v.  kaufen,  verkaufen 
{ags.  ciepan;  got.  kaupon).  zu,  lat.  caupo, 

ar -couffen,  archaufen  erkaufen,  los- 
kaufen. 

far- couffen,  forchaufen  verkaufen. 

craf  t,  chraft  (craht44)  /'.  (i)  kraft,  macht; 
heeresmacht  {as.  kraft wi.  /".,  ags.  cr£Eft  m.). 

chrafte-lös  adj.  kraftlos,  schwach. 

kraft-lih  adj.  kraftvoll,  stark. 


kräen,  krähen  sw.  v.  I.  §  359  a  3:  krähen, 
comp,  ir-kräeu  krähen  {ags.  crawan). 

in-crebon  sw.  v.  {T)  increpare. 

kreftig,  kreftic  adj.  kraftvoll,  kräftig, 
mächtig. 

kresan  st.  v.  §  343  a2:  kriechen. 

Kriah  m.  (i)  §  36^':  Grieche  {got.  Kreks). 

krimman  st.  v.  §  336  al:  kratzen. 

chrimmi  adj ,  s.  grimmi. 

krimphan  st.  v.  §336al:  zusammen- 
ziehen. 

kriochan  st.  v.  §  334  al:  kriechen. 

kripfen,  kriffen  stv.  v.  I.  rapere.  ke- 
criftiu  erepta  13,  16. 

crippea,  chrippia,  crippa  f.  §  135  a  l, 
§  208  a2,  §  210  u.  a  3:  k'rijwe  («v. 
cribbia,  ags.  cribb). 

chrismo  m.  (I.s.)  salbe,  chrisma. 

christalla  f.  (n)  kry stall. 

christän-heit,  christinheit  f.  (i)  Christen- 
heit,  Christentum,  taufgelübde,  taufe. 

Christ äni,  christiäni,  cnstäni  adj.  christ- 
lich, subst.  christäno  der  Christ  {ags. 
cristen). 

krumb  adj.  krumm  {ags.  crumh). 

krumben  [krumb jan],  chrumben  sw.  v. 
§356:  krumm  machen,  krümmen. 

kruog  m.  §  216  a3:  krug  {ags.  cröj). 

krüt  n.  §  197:  kraut  {as.  krüd). 

crüci,  chrüci,  krüci  n.  §  201:  kreuz 
{lat.  crux). 

crüci -traht  /'.  das  kreuztragen.  *19, 
30  {Zs.  fdph.  15, 245). 

crüzon  sw.v.  kreuzigen. 

chüd  adj.,  s.  kund. 

kuelen  siv.  v.,  s.  kuolen. 

küme  adv.,  s.  kümo. 

kumft,  chumft,  kunft,  cuonft  W.  1 
(cuomst  TF.  ^.)  f  (i)  das  kommen,  die 
ankunft  {zu  queman). 

cumftig,  chwumftic  (2,  10),  chumftig 
adj.  kommend,  venturus. 

-kumi,  -quimi  m.  §217:  das  kommen. 

chümig  adj.  schwach,  kraftlos. 

cumin  n.  §  126  a3:  kümmcl  {lat.  cumi- 
num). 

kümo,  küme  adv.  mit  mühe,  kaum,  nicht; 
zu  [kümi]  adj.  schwach  {vgl.  ags.  cyme 
zierlich). 

kund,  chunt  {as.  ags.  cM;  chüd  Hild), 
adj.  §  323  a 3:  bekann^,  kund;  verwant 
{f.  5,  2). 

künden  [kuudjan],  khunthen,  chundan, 
chundeu  sw.  v.  §  356:  künden,  ver- 
künden, anzeigen,  zeigen  {as.  cüthian). 

ar-kuuden,  archundan  kund  tun,  dc- 
monstrare  {ags.  äcyöan). 

bifora-chunden  vor  her  verkündigen,  weis- 
sagen. 

dhurah  -  c  h  u  n  d  e  n  dcclarare. 

chundida  f.  (0)  indicium,  kemitnis  {()). 

chundo  m.  verkündiger,  angelus. 


kiuift — ladunga. 
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kunft  f.,  s.  kumft. 

cuning,  chuninc,  chuning,  cunig  m.  (a) 

§  128  a2,  §  194:  könig  (ags.  cyninj). 
kuningin  /'.  §209:  köriigiri. 
kuning-lih,  kuniglih  adj.  königlich. 
kuning-rihhi,  chunincrichi  n.   könig- 
chunna  /'.  (6)  scientia.  [reich. 

k  u  n  n  a  n ,  chunnan  v.  praet.  -praes.  §  32 

al,  §  373 :  verstehev,  wissen  (got.  kunnan). 
fir-kunnan  §  373  a 3:  verziveifeln. 
kunnen   sw.  v.   §  373  a4:    erforschen, 

kennen  lernen,  Itryien  (as.  kunnon,  ags. 

cunnian). 
kunni,   chunni,   chunne  n.    §  198:    ge- 
schlecht,   genus,    gens,    cognatio    {got. 

kuni,  ags.  cynn). 
ge- kunni  adj.  angestammt  *ö6,  51. 
chunniling,  chunling»i.  (a)  venvanter. 
chunst  f.    (i)    das  wiesen,   Verständnis, 

geschicklichkdc.  Weisheit  (as.  kunst). 
chunt  adj.,  s.  kund, 
ki-kunt?  natura  *1,  1,  55  {vgl.  ags.  je- 

cynd  f.  natura). 
kuo,  chö  f.    §  219  a  1,    §  240  a  1:   kiih 

{niederd.  ko;  ags.  cu,  altn.  kyr). 
kuolen  [kuoljan],  kualen  sw.  v.  kühlen, 

erfrischen. 
kuolen,  kuelen  sw.  v.  kühl  icerden  {as. 

kölon). 
kuoli,  kuali  adj.  kühl  {ags.  col). 
cuomst  /'.,  s.  kumft. 
kuonft  f.,  s.  kumft. 
kuoni,  choni,  chuani,  kuani  adj.  §250 

a  3 :  kühn,  tapfer  {ags.  cene). 
kuonheit,    chuanheit,   kuanheit'  f.    (i) 

kühnheit,  tapferkeit,  x^l.  kühne  taten. 
cuonio-widi  {d.i.  künawidi,  Merseb.  1) 

/'.  pkir.  (i)  §  40  a  2 :  fessel  (khunauuithi 

catene  Gl.  1,  204,  32.  38,  got.  kunawida 

fessel). 
kuphar,  chupfer  w.  §96^»:  kiqjfer  (ags. 

copor,  lat  cuprum). 
kuri  /■  §  102,  §  220:  icahl  (ags.  cyre). 
curi,  plur.  churit,  curit  u.  curet  imperat. 

mit  negat.:  ni  curi  noli.    §  322  a2. 
curs  m.  cursus,  geistliche  Übungen. 
kurt  w.  churz  adj.  §  159  a  1 :  kurz  (lat. 

curtus). 
kurti  u.  churtnassi  /'.  brevitas. 
cus,  cos  m.  kufs  (ags.  coss). 
küski,  küsgi  adj.  §  251:  ehrbar,  sitt- 
sam. —  adv.  küsgo  0.  dass.  (as.  küsko). 
chüki,  chüske /'.  sittsamkeit,  keuschheit. 
küssen  [kussjan],  cussan  sw.  v.   §356: 

küssen  (as.  kussian,  ags.  cyssan). 
k  u  s  s  i  n ,  chussi  7i.  §  196  a  3 :  kissen. 
kust/".  (i)  §102:  auswahl,  Wertschätzung, 

tüchtigkeit,  i  e  cht  schaff enheit. 
c hustig  adj.  tüchtig,  bonus. 
quäla  /'.  (6)  quäl,  marter  (as.  quäla). 
qualm  m.  (a)  Vernichtung,  gewaltsamer 

tod  (zu  quelan).   as.  qualm. 


quedan,  qfthedhan,  chwedan,  qhwedan, 
clieden'(^.),  choden  st.  v.  §  107  a  2, 
§  343  a  3  (contr.  II.  p.  praes.  quis,  III. 
quit,  chwit,  §  303  a  2)  sagen,  sprechen, 
nennen,  meinen,  bedeuten  (got.  qipan). 

undar-quedan  untersagen,  verbieten. 

wela-quedan  benedicere  9,107. 

quec,  chuech,  quek  (fl.  quekker,  queg- 
ker,  queccher,  quekher)  adj.  §31al, 
§  145  a6:  lebendig;  frisch,  munter  (got. 
qius;  as.  quik,  ags.  cwicu). 

quec-brunno,  kecprunno  m.  lebendiges 
wasser,  quelle  (quickborn). 

quelan  st.  v.  §340al:  sich  quälen, 

quelig,  chelig  (iV^.)  adj.  saevus,  grausam. 

quellan  st.  v.  §337al:  quellen. 

quellen  [qualjan],  quelen,  sw.  v.  martern, 
quälen,  töte^i  (as.  quellian). 

quem  an,  quheman,  qhueman,  chweman, 
chomen,  coman  s^.  v.  §323al,  §  340  a 3 
kommen,  ankommen,  gehen  (got.  qiman, 
as.  ags.  cuman). 

ana-queman  c.  acc.  an  jemand  heran- 

az-queman  advenire.  [kommen. 

bi-queman  herbeikommen, herankommen, 
kommen,  herkommen,  vorwärtskommen, 
zu  sichkommen,  sicherholen;  begegnen, 
zu  teil  iverden. 

durh  -  q u  e  m  a  n  hindurchkommen. 

fram-queman  hervorgehen,  ausgehen. 

volla-queman  zu  ende  kommen,  per- 
venire. 

hintar  -  q  u  e  m  a  n  zurückfahren,  erschrecken 
(c.gen.). 

in -quem  an  hinei7ikommen,  iyitrare. 

ir- quem  an  intr.  erschrecken. 

nidar-queman  herabkommen,  descendere. 

ü^  -  q  u  e  m  a  n  herauskom/tnen. 

quena,  cwena,  chena  f.  (n,  auch  6)  §107 
a2,  §225:  eheweib,  uxor  (got.  qinb,  as. 
quena,  ags.  cwene). 

quenala  f.  §  107  a 2:  quendel. 

quer  an  st.  v.  §340al:  seufzen. 

quicken  [quikjan],  quihhan,  chwicchan, 
sw.  V.  lebendig  machen  (zu  quec). 

ir- quicken,  archuicchan,  ercwiken,  (er- 
chihit  25, 16)  zum.  leben  bringen,  leben- 
dig machen,  beleben,  erfrischen. 

ke- chwit  n.  edictum  (2^.*  quedan). 

quiti,  quhidi  (Is.)  m.  §217:  ausspruch. 

quiti,  m.  §  217  a 3:  vuLva. 

quis  t  /".  (i)  Vernichtung  (vgl.  got.  qistjan). 

chwumftig  adj.,  s.  cumftig. 

L. 

labön,  laben  sw.  v.  laben  (a^s.  ^elafian). 

lad  an  st.  v.,  s.  hladan. 

ladon  u.  laden  sw.  v.  einladen,  rufen, 

berufen  (got.  laj?6n,  ags.  laöian). 
ladunga,   ladhunga  f.  (6)  ladung,  evo- 

catio;  ecclesia  9,52  (a^fs.  laöung). 
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-laen — leimo. 


-läen  sw.  v.  I.,  s.  -läwen.     * 
äff  an  st.  r.  §346al:  lecken 
ägön  sw.  V.  auflauern j  nachstellen  {zu 

läga  f.  hiyiterhalt). 
ah  an  st.  v.  §  346  a  2:  tadeln,  verbieten. 
bi-lahau  verhindern  {ags.  lean). 
ahhan,  lachan  n.  tnch  [ays.  lacan'^. 
achen  sw.  v.,  s.  hlahlien. 
ächi?)i.  §  199  al:  arzt  (t/of. lekeis,  ags. 
ä  c  h  a  n  a  r  r  a  /".  §  226 :  ärztin .        [Isece). 
amb,  lamp  n.  §  193:  lamm  (got.  lamb). 
,e-lan(lo  m.,  s.  lanto. 
ang  adj.  hngus;  adv.  lango  lange  {got. 
lagg-s). 
)i-lang  {as.)  adj.  verbunden. 
an  gen  sw.  v.   lang  werden,   lang  sein; 

verlangen  {impers.}. 
ang-lih  adj.  lang. 
gi-langön  sw.  v.  erreichen. 
'  ancha  /.,  s.  hlanca. 
ant  n.  land,  terra,  regio  {got.  land). 
ant-büaut     m.     §  236  al:      landes- 
bewohner. 

anderi  m.  §  200:  räuber  (ags.  hloöere). 
ant-thiot  n.   das  volk  des  landes ,   das 
im  lande  ansässige  volk. 
antfridaf.  (6)  lampreta,  mnraena. 
ant-liut  m.  volk  im  lande,  landesvolk. 
gi -lanto,  gelando  m.  landes gerwsse. 
"ant-scaf  f.  §219:    regio,  landesbezirk. 
ant-sidilo    m.    bewolmer  des   la7ides, 
yl.  landsleute. 
äo  adj.  §  254:  lau. 
aos  adj.,  s.  lös. 
gi-läri  n.  gemach,  gela/s,  wohnung. 
"  ast  f ,  s.  blast, 
astarn.  §  154  a 4:  schände,  tadel,  Vor- 
wurf   {zu    lahan).      as.    lastar,     ags. 
leabtor. 
lastron  sw.  v.   tadeln,  schmähen    {ags. 

leahtrian). 
ga-lauban,     chi-laupnissa    etc.     s. 

unter  loub-. 

gi -läwen  sw.  v.  I.  §  363  a4*^':   verraten 

{got.  lewjan,  ags.  Isewan).  —  fir -läwen 

dass. 

la:^  adj.  §  265  a2:  träge  {as.  lat,  ags.  Iset). 

ka-läi;  n.  zusammenfügung.     calä:^  dero 

wego  exitus  viarum  M.  4,  12. 
lä^^an,  lä7,an,  lä:^en  red.  v.  §  351  a  1.  2: 
lassen,    tntlassen,    zurücklassen,    ver- 
lassen,   im  Stiche  lassen,    unterlassen, 
überlassen,   geschehen  lassen,   zulassen. 
—   läz   0.  39,6   für  läzis?   §  306  a  2, 
vgl.  Erdm.  z.  stelle,    (got.  letan,    ags. 
Itßtan). 
ar-lä:^7,an  {as.  älätan,   ags.  äluitan)   er- 
lassen, freilassen . 
bi-lä7,:^an,  piläj^an    erlassen,   vergeben, 

verzeiheM. 
far-lä7//,an,  furl;'i7,7,an,  forlä7,an,  firlä7,an, 
verlä7,en,  flä^ijan  (i:;76a3)  lassen,  ver- 


lassen, sich  abwenden  von,  zurück- 
lassen, überlassen,  übergeben,  hinter- 
lassen, zulassen;  loslassen,  entlassen, 
erlassen,  vergeben,    vgl.  selpfarlä:^an. 

int-lä:5:5an  loslasse/^,  vergeben. 

nidar-lä:^:^an  herablassen. 

ob-lä:^:^an  erlassen,  vergeben. 

la:^:^en  sw.  v.  tardare  f.  3  {zu  la:^). 

for-lä^nessi  n.  Vergebung. 

lebara,  lepara  f.  yo)  §  31  al:  leber  {ags. 
lifer\ 

leben,  lepen,  leven  (15)  sw.  v.  8  31al, 
i;'36Sa2:  leben,  vivere  (.^ot.  liban,  as. 
iibbian,  ags.  libban). 

gi- leben  leben,  erleben. 

misse -leben  übel  leben,  ein  schlechtes 
leben  führen. 

leb  entig,  lebendig  adj.  vivens. 

lebir-meri  n.  das  geronnene  meer,  {vgl. 
Denkm.  s.  190  f.\ 

leder  n.  leder  {ags.  leöer). 

leff il  m.  §  194:  löfel. 

leffur  (lepor  48)  m.  lippe.    {z.  folg). 

lefs  ni.  (a)  l'p2)e  {vgl.  ags.  lippa  m.). 

legar  n.  das  liegen,  das  lagern,  lager; 
concnbitus  (got.  ligrs  m.;  as.  legar, 
ags.  le^er  n.  krankenlager,    krankheit). 

leggen,  legen,  lecgen  {M.)  sw.  v.  1. 
§  356  liegen  machen,  legen,  hinlegen, 
ponere,  mittere,  imponere  (got.  lagjan, 
as.  leggian,  ags.  lecjan). 

leiba  /".  (6)  Überbleibsel,  zi  leibu  werdan 
übrig  bleiben  {zu  -liban)  as.  leba,  ags. 
läf. 

fir -leiben  [leibjan]  sw.  v.  übrig  lassen, 
unterlassen  c.  gen.  42, 107;  0.  20,  30  {zu 
liban),  as.  far-lebian,  ags.  l^fan. 

leid  adj.  betrübend,  leid,  widerwärtig, 
verhelfst  0.  3,  39.  —  compar.  leidör, 
leidhor  interj.  ach!  leider!  {as.  IM). 

leid  n.   leid,  schmerz  {as.  led,  ags.  läÖ). 

leidäri  m.  §  200  a 2:  accusator. 

leiden  [leidjan]  sw.  v.  leid  machen, 
verleiden.  —  ir -leiden  dass.  {as.  äle- 
dian). 

leiden  sw.  v.  intrans.  zuivider  werden, 
leid  iverden,  leid  sein  {as.  ledon,  ags. 
läöian«. 

leideg,  leidig  adj.  betrübt,  traurig,  be- 
trübend, leidig,  verhafst. 

leidon  sw.  v.  anschuldigen,  accusare. 

leidit  m.,  s.  leitid. 

leid-lust  f  (i)  schmerz. 

leido-gilih  s.  gi-lib, 

leidor  s  leid, 

leid-sam,  leitsam  adj.  traurig. 

leidunt  /".  i5  240al:  anklage,  schuld 
*0.  39,26.   " 

leigo  ni.  laie,  laicus. 

leih  m.  (a)  spiel,  musikstück  (got.  laiks). 

leimo,  laimo  m.  lehm,  argilla  {ngs. 
läm  7/.). 


leisten — lih. 
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leisten  [leistjan]  sw.  v.  leisten,  voll- 
bringen, halten  {einen  cid)  17.  {got. 
laistjan,  as.  lestean,  ags.  Isestan). 

leiten  [leitjan],  leittan,  leiden;  gileiten 
sw.v.  §102,  §356:  führen,  leiten,  her- 
beiführen, hineinführen,  geleiten  (as. 
ledian,  ags.  Isedan). 

fr- leiten,  farlaiten  verführen. 

umbi  -leiten  ]t.er  um  führen. 

iir- leiten,  irleiden  führen,  wegführen. 

widar-leiten,  -leiden  zurückführen. 

leitid,  leidit  {M)  m.  (a)  führ  er. 

leitido  w.  dass. 

leitiri  itwrf  leitäri  m.  §200a.  1:  dass. 

leit-sam  adj..  s.  leidsam. 

lechan  st.  v.  §  341  a.  1:  vor  hitze  rissig 
IV  erden. 

lecken  [lakkjan]  sw.  v.  §362al:  be- 
netzen T.  (ag^.  leccean). 

leccon,  lechon,  lechen  sw.  v.  §31  al: 
lecken  {ags.  liccian). 

lecza,  leccia  /'.  (n,  auch  6)  §  228:  lectio, 
lesung. 

bi-lemmen  [lamjan]  sw.v.  lahm  machen, 
lähmen  {z  adj.  lam,  ags.  lama). 

lengi,  lenga  (41)  /'.   tätige. 

lenti-bräto  m.  lendenstück. 

lentin,  lenti  f.  §211a3:  7iiere,  lende 
{ags.  lenden). 

lenzo  m.  §99a.  3:  lenz,  frühling  {ans 
*lengzo,  vgl.  ags.  lenkten)  —  Dazu 
lenzinmänoth  märz  (1,  7). 

lenz  esc  adj.  vernalis. 

leob,  leop  adj.,  s.  liob. 

leoht,  leot,  leotkar  s.  lioht. 

leobten  sw.  v.,  s.  liuhten. 

gi-lepphen  [lapfjan]  sw.  v.  schlürfen, 
trinken. 

lera  f.  (6)  §  108:   lehre  {ags.  lar). 

1er  äri  rn.  §  198  a4,  §  200:  lehr  er. 

lernen  u.  lirnen  sw,  v.  §  31  a  2,  §  369 : 
lernen  {ags.  leomian,  as.  linon). 

leren  [lerjan],  lerran,  leran  sw.v.  lehren 
{gof.  laisjan,  a?.  lerian,  ags.  leeran). 

1  e  s  interj.,  s.  lewes. 

lesan  st.  v.  §  343  a 2:  lesen,  sammeln, 
auswählen;  lesen,  legere,  vorlesen  {got. 

ar- lesan  eligere,  colligere.  [lisan). 

ir-leskan  st.v.  §338:  intr.  erlöschen. 

lesken  [laskjan],  leschen  siv.  v.  Irans, 
löschen,  aiLslöschen. 

ar -lesken,  irlegsen  auslöschen,  ver- 
nichten {as   äleskian). 

leu,  leo  m.,  s.  hleo. 

lewes,  les  irdoj.  heu!  leider!  {Grimm, 
Gr.  3, 128). 

lewin  /".  (6)  löwin. 

lewinchelin  7i.  das  junge  des  low  en. 

lewinna  f'.  (n)  torrens,  giefsbach  (13-^). 

lewo_  m.  §  114  a4:   löwe  (tat.  leo). 

le^:^isto,  lei^i^esto  (auch  lecisto,  lezzisto) 
siiperlat.    §  160  a  4 ,    §  265  a  2 ,    §  268 : 


der  letzte ;  zi  le^i^ist  am  spätesten,  zu- 
letzt {zu  la:^). 

1  e  z  z  e  n  [lazjan]  sw  v  hemmen,  aufhalten, 
verhindern  {c.  genet.  rei).  —  {zu  la^; 
got.  latjan,  as.  lettian). 

lezzi  adj.  §  265  a.  2:  schlecht. 

Hb,  lip  m.  u.  n.  leben,  vita  {as.  ags.  lif). 

bi-liban,  pilipan  st.  v.  §  330  a  1:  bleiben, 
remanere;  unterbleiben,  aufhören  M. 
7,  13  {got.  bileiban,  as.  biliban,  ags. 
belifan). 

liban  st.  v.,  s.  hliban. 

libbian  {aUs.)  sw.  v.  vivere,  s.  leben. 

libel  m.  buch  {lat.  libellus).  Is.  IV,  37. 

Über 6 n  sw.  v.  gerinnen  {von  flüssig- 
keiten)',  vgl.  lebirmeri. 

lib-haft,  liphaft  adj.  mit  leben  behaftet, 
lebendig. 

libhaftigon,  gelifhaftigon  (13 ß)  sw.  v. 
lebendig  machen. 

lib-leita  f.  (ö)  leMnsunterhalt,  nahrung 
{zu  leiten). 

lid  ni.  (i),  seltener  n.  §197,  §216al, 
§230al:  glied  {got.  lif>us,  ags.  liÖ). 

ge-lid  m.  (i)  u.  n.  dass. 

lid   n.   obstivein,   sicera   {got.  leipu,    as. 

lid  n ,  s.  liod.  [lid). 

lidan  .s-^.  v.  §  330  al:  gehen,  fahren 
36,  11.  cedere  11,  17.  part.  kalitan 
vergangen  8,  39.  seolidante  28,  42. 
zuolidan  1,  1.  6  {got.  leif  an,  aas.  liöan). 

lidan,  ir-lidan  si.  v.  §330ai:  leiden, 
erdulden  {vgl.  Anz.  fda.  21,  305). 

lidi-renki  f.  gliederverrenhmg. 

lid 0- lih  adj.,  s.  gi-lih. 

lidon  sw.  V.  zerteilen;  in  demo  gali- 
döntin  enti  uueralti  *M.  3,  14:  am 
ende  der  ivelt,  in  consummatione  seculi 
{quasi  seculum  a  secare?  Mafsmann). 
altn.  liöa  zerteilen. 

livol  m.  (a  u.  i)  libellus,  buch. 

liggen  [ligjan],  likkan,  licken,  ligan, 
ligen  sf.  V.  §  344:  liegen,  part.  pt.  gi- 
legan  proximus,  propinquus,  cognatus 
15, 4,  N.  1, 15;  des  in  gelegenen  lichtes 
N.  7, 12  ^des  ihnen  verwanten  lichtes' 
{got.  ligan,  as.  liggian,  ags.  licjan). 

ana- liggen  incumbere,  drängen,  be- 
drängen c.  acc. 

er-liggen  schwach  werden,  deficere. 

für- liggen,  -ligan  moechari;  part.  fur- 
legan  ehebrecherisch  {T). 

for-ligiri  n.  stuprum. 

lihan  st.v.  §109a2,  §331a2:  leihen, 
verleihen  {got.  leih}an,  ags.  leon). 

fir-lihan  verleihen  {p.  farliuuan  44,  54). 

in-liheri  m.  foenerator,  gläubiger. 

lihti  adj.  leicht  {got.  leitits,  ags.  leoht). 

gi-lihten  [lihtjan]  sw.  v.  leicht  machen 
{ags.  lihtan). 

lih,  lieh  f.  (i)  u.  n.  leib,  corpus,  caro 
{got.  leik,  as.  lik,  ags.  lic). 
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gi-lih — liwen. 


gi-lih,  chilili,  calih,  galih,  gelih  adj. 
§  249:  von  dersdhen  gestalt,  ähnlich, 
gleich,  der  min  gilicho  meines  gleichen 
0.  42, 56.  —  Hinter  dem  geriet,  'plur. 
eines  subst.  'jeder'  (s.  §  300),  oft  unter 
rorsetzung  von  allero,  z.  b.  leidogilih 
leid  jeder  art  0.  40,218:  allero  manno 
calih  jedermann  6,  60.  —  Häufig  tritt 
ausfall  der  Vorsilbe  gi  unter  enger  an- 
lehnung  des  lih  an  das  subst.  ein,  z.  b. 
mannoiih ;  lidolih  jedes  glied  0. 12,  5. 
—  (got.  galeiks,  as.  gilik,  ags.  jelic.) 
Adv.  gilicho  in  gleicher  weise,  gleich, 
ähnlich,  jjariter,  simUiter. 

lih-hamo,  lichamo  {as.  lik-hamo,  ags. 
lic-homa);  später,  und  zwar  zuerst  im 
bair.  dialekt  lichinamo,  lichnamo  (s. 
oben  s.  176  zu  22)  m.  §  222:  leib, 
körper.  Vyl.  0.  Gröger,  die  ahd.  com- 
positionsfuge  205.  381  f. 

lihham-haftig  adj.  leiblich,  fleischlich. 

lichamisk,  licmisk  adj.  leiblich. 

likkan  fit.  v.,  s.  liggen. 

lihhazäri,  lichezeri  m.  heuchler  {ags. 
licettere). 

lihhazen  [lihhazjan],  lichezen  sw.  v. 
heucheln  {ags.  licettan). 

lihhen,  liehen,  chilihhen,  gilichen,  ga- 
lihhen  sw.  v.  gefallen,  qenehm  sein,  oft 
impers.  vgl.  Is.  IV,  62,  M.  1,26  {got. 
leikan,  as.  licon,  ags.  lician). 

misse -liehen  mißfallen. 

ge-lichi  f.  gleichheit. 

ca-lihhida  /'.  ähnlichkeit,  ebenbild. 

lichinamo,  lichnamo  ni.,  s.  lihhamo. 

lichisod  m.  heuchelei. 

licmisk  adj.,  s.  lichamisk. 

chi-lihnissa,  kilihnissa  /'.  (6)  gleichheit, 
similitudo,  imago  {ags.  jelicness). 

gi-lihnessi  n.  dass.;  gleichnis,  para- 
bola  {as.  giliknissi), 

gi-lihho  a(lv.,  s.  gilih. 

ga-lihsam  adj.  similis. 

lilia  f.  (6  u.  n)  lilie  {lat.  lilium). 

limen  [limjan]  sio.  v.  leimen^  zusammen- 
leimen {zu  lim,  ags.  lim  m,  leim). 

limbel  n.  Stückchen  leder,  lederstreif 
{lat.  limbus). 

gi-limphan,  gilimpfan,  gilimfan  st.  v. 
§  131  a  2,  §  336  al:  geziemen,  zu- 
kommen; meist  impers.  c.  dat.  oportet, 
decet  {ags.  ;^elimpan). 

liudi  und  lind  adj.  lind,  mild,  an- 
genehm, adv.  \\r\{\o  aiif  zarte,  sanfte 
art;  leise  {as.  lidi,  ags.  iiÖe). 

linen  sw.  v.,  8.  hlinen. 

1  in  sin  f.  §  211a 3:  linse. 

gi-lingan  st.  v.  §  336  al:  gelingen, 
glücken;  impers.  c.  dat.  jjers.,  grnet.  rei. 

bi  - 1  i  n  n  an  st  v.  §  336  a  1 :  weichen,  nach- 
lassen, ablassen  {got.  al-linnan,  ags. 
linnan). 


linta    f.    (n)    linde;    lindenschild    {ags, 

lind), 
lintin   adj.   aus  linde,   mit   linden  be- 
wachsen {aqs.  linden). 
Hob,  leop,   Hub,   liohadj.   lieb,  geliebt ^ 

angenehm  {got.  liufs,  as.  liof,  ags.  leof). 
liob,   liab  n.  das  liebe,   das  erfreuliche, 

der  {die)  geliebte  {as.  liof). 
liob -lih,    liuplih    §  47  a4:    angenehm, 

schön;  liebevoll,    ade.  lioblicho. 
liod,  lioth,  lied,  lid  (25,  29)  n.  lied,  Carmen 

{ags.  leoÖ;  vgl   got.  liiif>6n). 
liogan  .s-^.  v.  §  334:   lügen  {got.  liugan). 
ar-liogan,   arliugan  6'^.  v.  erlügen,  er- 

diclden  {ags.  äleojan). 
bi -liogan  verläamden. 
lioht,  leoht  (leot,  lioth  0.12,9),  lieht 
_  (lieth)  n.  licht  {got.  liuhaj?,  ags.  leoht). 
lioht  adj.  hell  {ags.  leoht). 
lioht-fa:^,  liotfa:^  n.  leuchter,  lampe. 
lioht-kar,   leohtchar,  leotkar  n.  licht- 

gefäfs,  leuchter. 
lioht-samo,   leohtsamo  adv.  evidenter. 
liochan  st.  v.  S334al:  reifsen. 
für -li  OS  an,  foiieosan,  firliasan  (fillorinu 

0. 14,  6),  ferüesen,  fiiosen  (§  76  a  3)  st 

v.   §333al:   verlieren,    verderben,   zu 

gründe  richten  {got.  fraliusan,  as.  far- 

leosan,  ags.  forleosan), 
ar-liotan,  -leotan  st.  v.  §333al:  her- 

voriuachseM  {got.  liudan,  ags.  leodan). 
lioth  (lieth),  liotfa:^,  .s-.  lioht-. 
lio:^:^an  st.  v..  s.  hlioi^i^au. 
lip  n.  w.,  .9.  lib. 
lira  /'.  (n)  §225:  hier,  lyra. 
lirnen  sw.  v.,  s.  lernen, 
list  m.  f.  (i)  §  216  a4:  klugheit,  ivissen- 

schaft,    kunst;    Schlauheit    {got.  lists, 

zu  lais  ich  weifs). 
listig  adj.  klug,  schlau. 
lita  /.  (n),  s.  hlita. 
liub  adj.,  s.  liob. 
liubi    /'.    freude,    tust,    vergnügen,    das 

liebsein. 
liuben  [liubjan]  sw.  v.  lieb  machen,  jem, 

etw.  liebes,  angenehmes  ericeisen  {c.  dat.). 
liugan  st.  v.,  s.  liogan. 
liuhten  [liuhtjan],  leohtau  s?(;.  v.  leuchten 

{got.  liuhtjan,  as.  liohtean,  ags.  lihtan). 
pi  - 1  i  u  h  t  e  n  hervorleuchten. 
in -liuhten    leuchten,    erleuchten,    illu- 

minare. 
liument-haftigi/".  §  213  (^w  hliumunt), 
Hut  m.  (i)  n.  (/".  0.  21,21)  §  216  u.  a4r 

Volk.    jdur.  liuti,  liudi,   lüite  {W.)  m. 

me))sche}i,  leute  {as.  liudi,  ags  löode^/Z). 
liud-scepi  {as.)  n.  volk. 
Hut- 8 tarn  m.  (a)  volksstamm,  volk. 
liuzil  adj.,  s.  luzzil. 
liwen   sw.  v.  (?)   das  verdienst  oder  die 

veraniwortlimkeit    einer    sache    {gen.) 

tragen  {Erdm.  II,  178).     O.  2,  28  liuuit 
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lob — luzzil. 
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V.,  leuuet  P.     {Nur  noch  0.  III,  20,  92 
leuueu.     V(jl.  Kelle,  glossar). 

lob,  lop  11.  lob,  rühm  (as.  ags.  lof;  adj. 
as,  lofsälig"  mit  lob  beglückt). 

ke-lob,  kelop  adj.  gelobt,  berühmt  *34. 

lobön  (4.  loben  siv.  v.  loben,  preisen; 
geloben  (as.  lovon,  ags.  lofian). 

lofen  red.  v.  (W.),  s.  hlouffan. 

loh  m.  niedriges  holz,  gebüsch  (ags.  leah). 

loh  w.  §197:  loch  (ags.  loc). 

loc  m,  (a)   haar,  haarsträhn   (ags.  locc). 

locherohti  adj.  durchlöchert  (zu  loh). 

1 0  c  k  6  n ,  lokon  sw.v.  streicheln, schmeicheln, 
ergötzen,  locken  (alt/n.  lokka). 

Ion  n.  m.  §  196  a  1;  lohn  (got.  laun,  ags. 
lean). 

lonäri  m.  remunerator. 

lonon  sw.  v.  lohnen  (dat.  pers.,  geriet, 
rei;  aber  imo'z  36,  40).     ags.  leanian. 

for-lornissa  f.  (6)  perditio. 

for-loren  sw.  v.  I  per  der  e  (zu  fuiiiosan). 

gi-los  adj.,  s.  Mos. 

los,  laos  adj.  frei,  beraubt  (c.  genet.), 
los,  zuchtlos  (got.  laus,  ags.  leas). 

los  n.  das  lose,  zuchtlose  weseri. 

losen,  lossan  sw.  v.  I.  §  356:  los  machen, 
lösen,  erlösen,  befreien  (got.  lausjan, 
as.  losian,  ags.  liesan). 

ar- losen,  irlosen  lösen,  befreien,  erlösen. 

bi -losen,  bilosian  berauben. 

zi-16sen  lösen,  auflösen,  zerstören. 

16 si  f.  levitas,  leicht fertigkeit. 

er- 16 si da  /'.  (6)  redemptio,  erJösmig. 

loson  sw.  iK  ==  losen  (41,  1,  47). 

losunga  f.  (6)  erlösmig 

loub  n.  (m.  85,20)  §197:  laub,  blatt 
(got.  laufs,  as.  16f,  ags.  leaf). 

gi-louba,  calaupa,  kalauba  /".  (6,  auch 
n)  §  208  a 2:  fides,  glaube. 

gi-louben  [galaubjan],  galauppen,  ka- 
laupan,  chilauban,  kilauben,  geloiban 
(W.),  gelouben  sw.  v.  §  356 :  glauben, 
reß.  c.  genet.  sich  einer  sache  ent- 
schlagen, sich  frei  machen  von  etwas 
(got.  galaubjan,  as.  gil6vian,  ags.  Re- 
lief an,  -lyfan). 

gi-loubi  adj.  §  255  a 3:  gläubig,  gi- 
loubo  sw.  m.  der  qlaubende,  gläubige 
(unflect.:  0.28,28)." 

gi-loubi,  gloubi  u.  kalaubin,  chilaubin 
f.  glaube  (got.  galaubeins). 

gi-loubig,  kalaubig  adj.  §  249:  gläubig. 

ge-loub-lih  adj.  glaubhaft. 

gi-loubnissa,  chilaupnissa,  galaubnissa 

/'.  (6)  fides. 
gi-loubo  w.  fides  (as.  gilovo,   ags.  je- 

leafa). 
louffan,  loufan  red.  v.,  s.  hlouffan. 
loug,   laue  m.  §  216  a 2:   flamme,   lohe 

(ags.  lies,  lij)- 
lougen  m.  das  leugnen. 
lougin,  laugin  adj.  flammeus. 


lougna  f.  (6)  das  leugnen. 
[lougna],  as.  logna  f.  flamme. 
lougnen   [louganjan],   louginen   sw.  i\ 

leugnen,   in  abrede,  stellen  c   geyi.  (got. 

laugnjan,  «9.  lognian,  ags.  ly^nan). 
fir-lougnen  verleugnen,  in  abrede  stel- 
len (c.  geri.  n.  acc);  versaaen,  ablehnen 

0.  42,  i3.    firlougneti  0.  28,  48. 
loupfo  m.,  s.  hloupfo. 
chi-16thzsso  (Is)  s.  -hlö^i^o. 
16:^  n.,  s.  hlö:^. 
luft  /'.   (i)  u.  m.   luft  (got.  luftus,   ags. 

lyft). 
luggi  adj.  (as.),  s.  lucki. 
lugi,  luki  f.  lüge  (vgl.  lugin), 
lugi-licho    adü.    auf   lilgnerische    art 

und  weise. 
lugin,  lugun  u.  lugi  f.   §211  a3:   lüge 

(ags.  lyje  w.,  lyjen  /'.). 
luginäri  m.  §200:  lügner. 
in-luihten  sw.  v.  =  in-liuhten. 
lüit  m.  (W.)  =  liut. 
lühhan,  lüchan  st.  v.  §  334  a3:  schliefsen 

(got.  lukan,  ags.  lücan). 
ant -lühhan,    intlüchan,   inlüchan   auf- 

schiiefsen  (as.  ant-lükan). 
bi -lühhan  zuschliefsen  (as.  bilükan). 
lucka,  lucha  f.  (n)  lücke. 
lucki,    luggi    adj.    lügnerisch,    falsch. 

luggu  0  34,  24  neutr.  zum  masc.  eon- 

strmert  (cf.  Erdmann,  Anz.  fda.  7,  220). 
gi-lumpf-lih,  gilumphlih  adj.  §131a2: 

ziemend,  passend  (zu  limpfan). 
lungun  f.  §  211  a3:  lunge  (ags.  Innren), 
luog  n.  §197:  lager,  höhle  (ags.lo^). 
luogen,  loken  sw.  v.  aus  einem  versteck 

hervorsehen,    nach    etwas    (ze)    sehen. 

lugen  (as.  lökon,  ags.  löcian). 
lüs  f.  §  219  a  1:  laus  (ags.  lüs). 
lust  /".  (i)  u.  hl.  §219  al:  lust,  freude, 

verlarigen,  begierde  (got.  lustus). 
gi-lust  f.  (i)  verlangen,  freude,  befrie- 

digung,  ergötzung. 
for-lust  f.  (i)  perditio  (zu  furliosan). 
lusten  [lustjan],  gilusten  sw.  v.  impers. 

c.   gen.   verlangen,    gelüsten,    ergötzen 

(as.  lustean,  ags.  lystan). 
Iustid6n  sw.v.  begehren. 
lustigon  sw.  V.  ergötzen. 
gi-lust-lih  adj.  angenehm,  fröhlich. 
lust-sam  adj.  dass. 
[lüt],   as.  lud  f.   qestalt  (44).   vgl.  got. 

ludja  (zu  -liotan). 
lüt;  lüttar,  lütar;  lüten  sw.  v.;  lütida  f.: 

siehe  unter  hl  (hlüt  etc.). 
luttil  adj.,  s.  luzzil. 
lü^:^en  sw.  v.  latere,  verborgen  sein. 
luzzig,  luzig,  luzic  adj.  klein;  adv.  dat. 

luzigem  §  269  e.  (as.  luttic). 
luzzil,  luzzel;    liuzil:  lyuzil  (Is.)  adj. 

§ 32  a4,  §  96  a5,  §  159  a3,  § 265: klein, 

ivenig,  gering  (as.  luttil,  ags.  lytel). 
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luzzili — fir-manöd. 


1  u  z  z  i  1  i ,  liizzeli  f.  §  212  a  1 :  kleinheit, 
parvitas  {ziun  vor.). 

M. 

mäen  siv.  v.  I.  §  359  a3;  mähen. 

maer  s.  mer. 

mag,  mäk  m.  (a)  verwanter,  cognatus 
{got.  megs,  as.  mag,  ay.v.  msej). 

mag  ad,  macad,  maged  /'.  (i)  §27a4, 
§219al:  jiwyfran,  {got.  maga]?s,  as. 
magad,  ags.  mse^f»,  mae^ej?). 

magad-l)urt  f.  das  gebären  einer  Jung- 
frau. 

mag  an,  makan  und  mugan  v.  praet.- 
praes.  §  25  al,  §  375:  vermögen,  können; 
—  c.  dat.  jemand  gewachsen  sein,  hin- 
reichen {got.  magan,  rt*--.  mugan). 

furi-magan  pratvalere,  die  überhand 
habeil  3,41  (vgl.  furist  megi  3,110); 
furimegi  Musp.  97  überwinden. 

magan,  makan,  magen  und  megin, 
meghin  n.  virtus,  kraft,  macht,  tüchtig- 
keit  {as.  megin-craft  44, 156  dass.). 

magan-not-durft,  makannotduruft  f. 
(i)  dringendes  bedürfnis. 

magatin  n.  §27a4,  §  196  a.3:  mägdlein. 

maga-zogo,  magaczogo  m.  §  102:  er- 
zieher  {zu  ziohan  u.  magu). 

maga-zoha  /'.  (n)  nutrix  {z.  vor.). 

mägin  f.  (ö)  verwante  {zu  mag). 

mago  m.  magen  {ags.  maja). 

magu  {as  )  m.  sahn  ((/of.  magus). 

mahal  n.  §  166  al:  gerichi,  gerichts- 
sitzung  {got.  mapl,  ap.  mseöelj. 

ge-mahala,  gemahela  f.  (n)  desponsafa, 
verlobte. 

mahalen  [mahaljanj  siv.  v.  §  356:  spre- 
chen {Hild.;  as.);  versjjrechen,  verloben, 
desponsare  {as.  mahlian;  got.  ma]:>l]an, 
ags.  maöelian,  maeölan  und  mselan). 

malialon,  mälon  {N.)  sw.  v.  vor  gericht 
laden,  anklagen. 

mahal-stat  /'.  (i)  gerichtsstätte. 

maistar  m.,  s.  meistar. 

mäht  /'.  (i)  macht,  kraft  {got.  mahts,  ags. 
miht). 

ge-maht  /'.  (i)  genitalia,  gemächt. 

mahtig  adj.  §  249:  mächtig  {got.  maht- 
eigs,  ags.  mintis). 

gi-mah,  gemah  adj.  womit  verbunden, 
zugehörig,  entsprechend  {N.  9,  29),  ^^as- 
send,  bequem  {altn.  makr). 

gi-mah  n.  das  zugehörige,  Verbindung, 
beqaf'mlichkeit,  annehnilichkeit. 

gi-macha  f.  (6)  angelegenheit,  sache  0. 

gi-mah  ha  f.  (n)  conjux  {zu  gi-mah). 

m ach är i ,  machäre  m.  macher,  beivirker. 

ki  -  in  a  c  h  i  d  a  /'.  (6)  Verbindung,  zusammen- 
fügung; contubernium  (7,24);  clemen- 
tnm  {zu  gi-mah). 

ka-mahhü  m.  socius  (zu  gi-mah). 


mahhon,  machön,  gimachon  sw.  v.  §367: 
machen,  bereit-^n,  ausfuhren,  tun  {as. 
makon,  ags.  macian). 

gi -mahhon,  kimachön  sw  v.  1)  =  vor. 
z.  h.  0.  40, 133.  2)  zu  gimah:  verbinden, 
passend  flachen. 

malan  st.  v.  346  a.  1 :  mahlen  (gof. malan), 

malen  u.  mälon  sw.  v.  malen,  zeichnen 
{got.  meljan). 

mälon  sw.  v.  {N.),  s.  mahalon. 

mammenti  adj.  s.  mammunti. 

mammentsam,-manmentsam  {N.)  adj. 
lenis,  blartdus. 

mammunti  [mandmunti],  mammenti 
adj.  §99:  sanft,  sanftmütig,  freundlich, 
mild  angenehm,  lieblich  mammonto 
adj.  dass.  {as.  mädmundi), 

mammunti  n.  mansaetudo,  freundlich- 
keit,  Sanftmut,  annehnilichkeit,  Seligkeit. 

man  m.  §  239:  mensch,  mann,  kriegsmann, 
gefolgsmann,  dienstmann,  bi  manne 
viritim  0.  21,  93.  —  pron.  indef.  §  297: 
man.  —  {got.  manna,  ags.  mon). 

manag,  manac,  manig,  menig  adj.  viel, 
multus  {got.  manags,  ags.  moni^). 

manag -falt  adj.  vielfältig. 

manag -falten  [managfaltjan]  sw.  u. 
multiplicare. 

m  a  n  a  g  -  f  a  1 1 6  n  siü   v   §  367 :  dass. 

managi  f.,  s.  menig!. 

manag-slahtigaf(j.  vielartig,  vielfach. 

man  dag  adj.  freudig  {zu  menden). 

mandät  n.  fufswaschung  (/af.  mandatum, 
vgl.  0.  cd.  Kelle  2, 169). 

mandragora  f.  alraun,  eine  betäubende 
pflanze  {gr.  fxavSfJccyoQag). 

maneghin,  maneghiu  f.,  s.  menigi. 

far-manen  u.  for-monen  (0.)  sw.  v.  §25 
al:  verachten,  znrückweisen{vgl.msinön). 

gi-mang  n.  {as.)  häufen,  schar. 

man  gen?  siv.  v.  (manga  41,2,  7)  erman- 
geln, vgl.  mengen  (A' )  Graff  2,  807. 

mangolon  sw.  v.  ermangeln,  entbehren 
c.  gen. 

manig  adj.,  s.  manag. 

man-kunni,  manchunni  n.  menschen- 
geschlcch t,  generatio. 

manment-sam    adj.,   s.  mammentsam. 

mann  aschin  adj.,  s.  menniskin. 

manniclih  adj.,  jedermann,  aus  man- 
nogilih,  vgl.  gi-lih. 

mannilih  adj.  jetler  mann,  aus  mannolih, 
vgl.  gi-lih. 

mannisgin  adj.,  s.  menniskin. 

manniscuissa  /'.  (ö)  humanitas,  mensch- 
liche natur  {Is),  vgl.  menniski. 

man ni SCO  m.,  s.  mennisco. 

manno-(gi)-lih,  manniclih  adj.,s.  gi-lih. 

mäno   m.  mond  {got.  mena,  ags.  mona). 

mänöd,  mänöth,  niänot  m.  (a)  monat 
{got.  nu'nüpH,  ags.  m6na)>). 

fir-manod  m.  Verachtung  {s.  farraanen). 


mano-houbit  —  mer-huora. 
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mano-houbit  n.  mancipinm,  sklave. 

manon  s?r.  v.  mahnen,  crmahnen,  zuo- 
manön  admonere  (3).    ags.  manian. 

man-slago  w.  mörder. 

man-slaht  f.  (i)  manslahta  /'.  (6)  mord. 

man-slecko,  manslecco  m.  mörder. 

manunga  /■  (6)  §  207  a  8,  §  208:  monitio. 

marg'  n.  mark,  mednUa  (ags  mearj). 

marha,  f.,  s.  marca. 

mar  he  /'.  (6,  2),  s.  merha. 

mären  [märjan],  märran  sw.  v.  bekannt 
machen,  verki'mdigen  (got.  merjan,  as. 
märian,  ags.  m^ran). 

märi  adj.  §  250  it.  a3:  berühmt,  bekannt, 
herrlich  (got.  -mers,  ags.  msere). 

märi  n.  nachricht,  er  Zählung,  bericht. 

Maria  n.  propr.  §  225  a2. 

märitha  /'.  (6)  künde,  rühm,  rühmliche  tat. 

märi-greo:^  m.,  s.  merigrio:^. 

marca,  marcha  f.  (6)  grenze,  grenzland, 
bezirk,  provinz,  layid  (ags.  mearc). 

in-marken  sw.  v.  inolescere  (?)  *1, 1,93. 

marc-houg  n.  grenzhügel. 

marcon  siv.  v.  abgrenzen,  begrenzen,  be- 
stimmen, festsetzen  (ags.  mearcian). 

m  a  r  0  adj.  §  253  u.  a  1 :  mürbe  (ags. 
mearu). 

marren  [marrjan]  sw.  v.,  s.  merren. 

martyr  m.  §194:  märtyrer. 

martyra,  martra  f.  (6)  marter,  passio. 

martyrön,   martron   sw.  v.    §  120  al: 

mäsa  f.  (n)  wundmal,  narbe.    {ynartern. 

ma:^  n.  das  essen,  speise,  mahlzeit  (vgl. 
got.  mats,  as.  meti,  ags.  mete  m.). 

gi  -  m  a  :^  !^  0  m.  §  222  a  2 :  tischgen  össe. 

m  e  g  i  n ,  meghin  n ,  s.  magan. 

meghinig  adj.,  stark^  mächtig. 

meila  f.  (ö)  u.  meil  n.  fleck,  mal  (got. 
mail,  ags.  mal). 

mein  adj.  falsch,  adv.  meino  auf  falsche, 
böse  weise,   interj.  io  meino!  0. 

mein  (as.  men,  ags.  man)  n.  faUchheit, 
betrug,  verbrechen,  meinnes  adv.  gen. 
falsch  (41,2,117). 

meina  f.  (6)  meinung,  sinn.  acc.  thia 
meina;  bi  thia  meina  wahrhaftig  {liäu- 
flges  flickwort  bei  0.). 

mein-eid,  meineit  m.  (a)  meineid. 

meinen  [mainjan],  meinan  siv.  v.  meinen, 
im  sinne  haben,  bezeichnen,  bedeuten; 
eine  meinung  aussprechen,  sagen,  er- 
klären (as.  menian,  ags.  msenan). 

gi-meinen  [meinjan]  sw.  v.  1)  =  d.  vor. 
2)  zu  gimeini:  gemeinschaftlich  machen, 
vereinigen  (0.  9,  14),  mitteilen,  dar- 
stellen (0.  4,  4),  zuteilen  (0.  8,  57),  tat- 
sächlich hinstellen,  hervorbringen  [Erdm. 
über  0.  II,  1, 1 — 38).  {as.  gimenian  kund 
tun). 

fir -meinen  sw.  v.  schänden,  widerwärtig 
machen  (0.  4,  82)  zu  mein:  vgl.  Anz. 
fda.  9, 4. 


gi-meini  adj.  §  251:  gemeinsam,  zusam- 
mengehörig, gemeinschaftlich,  allgemein 
(got.  gamains,  ags.  jemsene). 

gi-meinida,  kemeinitha,  gimeinidha  f. 
(6)  §208  (?.'om.  chimeinidh  Is.;  §207 
a  2)  gemeinschaft,  communio. 

meino  adv.  zu  mein  adj.,  s.  dass. 

gi  -  m  e  i  n  0 ,  gameino  adv.  zu  gimeini  ge- 
m ein sam,  z usanimen . 

ge-meinsami  f.  communio. 

mein-swart  m.  (i)  meineid. 

mein-tät,  meindät  f.  (i)  verbrechen, 
Übeltat. 

meist  adi'.  §268  al.  4:  am  meisten,  zu- 
meiü  (zu  meisto),  as.  mest. 

meistar,  maister  m.  (a)  §  65  a  3:  meist  er 
(tat.  magister).    as.  mestar, 

meistig  adv.  (adj.)  zumeist,  besonders. 

meisto  adj.  super L  §  265:  der  gröfste 
(got.  maists,  as.  mesto,  ags.  mses'ta). 

meistrin  f.  (6)  meist erin. 

gi-meit  adj.  stultus  (got.  gamaips). 

gi-meiti  f.  torheit,  verkehrheit. 

mei:^an  red.  v.  §  352  al:  schneiden  (got. 
maitan). 

meldon  sw.  v.  verraten  (ags.  meldian). 

melkan  st.  v.  §  337  a.  1:  melken. 

melo  (gen  mel[a]wes)  n.  §  205:  mehl 
(ags.  mein). 

men  den  [manthjan],  meuthen,  mendon 
(13 ß)  sw.  V  §  163  a6:  sich  freuen,  sich 
freuen  über  (genet.,  selten  acc.  Is.  IV, 
87)  as.  mendian. 

mendi,  mendin  /".  §213:  freude. 

mendisli  7i   freude  (48). 

meni  /'.  Vorladung  (14). 

menigi  managi  u.  (Is)  maneghin,  mane- 
ghiu  f  §27a4,  §2r2al,  §213:  große 
zahl,  menge,  Volksmenge,  schar  (got. 
managei,  ags.  meni^eo). 

mennen  [manjan],  gimenen  sw.  v.  vor- 
laden, mannire  (14). 

menniski,  mennisgi  f.  §  213 :  human i- 
tas,  menschheit,  menschliche  natur ; 
mannheit,  mannesalter. 

menniski n,  mannaschin,  mannisgin  adj. 
menschlich,  humanus. 

mennisco,  mannisco,  mennisgo  m.  mensch. 
Zu  adj.  mennisc  (ahd  as.  ags.)  mensch- 
lich. 

mer  (maer  M)  unfl.  neutr.  u.  adv.  coni- 
parat.  §  268  a.  1.  4:  mehr,  plus,  magis, 
ampliuH  diu  maer  ni  —  danne  niJiilo 
7nagis  quam  M.  10  (got.  mais). 

mere  mare,  nebst  composs ,  s.  meri. 

meren  sw.  v.  gröfser  sein  oder  werden; 
exstare  1,  1  (zu  mero). 

merha,  meriha,  marhe  f.  (n)  §  226  u.  a  1: 
Stute  (ags.  miere,  myre ;  zu  ahd.  marh, 
marah,  ags.  mearh  m-  rofs). 

mer-huora  /".  (6)  adulterium  (wie  ubar- 
huor). 
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meri  — mit. 


meri,  mere  n.  u.  m.  §  202  al,  §  214  al: 
mecr  (got.  marei,  as.  meri  /". ;  ags. 
mere  m). 

meri-garto  m.  das  vom  meere  umgebene 
Imul^  die  erde,  weit. 

meri-grio:^,  marigreo:^  m.  fa)  j)erle  {got. 
marikreitus,  aus  gr.  ^aQyaQizriq). 

meri-manni  n.  §  198  a 5:  meerweib. 

meriro,  meroro  §  265  a  1  =  mero. 

meri -salz,  meresalz  n.  meersalz. 

meri -wäg,  merewäc  m.  meeresflut. 

ge-merchi  n.  grenze  (zu  marca). 

mero  adj.comp.  §265:  major,  grö/ser. 
neutr.  mera  adv.  §  288  a  4 :  mehr,  plus 
(got.  maiza,  ags.  mära).  vgl.  mer. 

meron  sro.  v.  meh'^en,  vermehren. 

merren  [marrjan],  marran,  gimerren  sw. 
V.  §  356 :  hindern,  hemmen,  stören  (got. 
marzjan,  as.  merrian,  ag^.  mierran). 

fir-merreu  dass. 

f ar  -  m  e  r  r  i  d  a  n.  firmerridi  f.  (?)  irritum 
*1,  1,  70  (zum  vor.) 

merzo  m.  märz  (lat.Mentms). 

metalosto  adj.  superl.  der  mittelste. 

m  e  t  e  m  0  adj.  §  164  a  2 :  (mir  schwach) 
mediocris  (got.  miduma). 

metil-scaft  f.  (i)  mitte. 

metu,  meto  m.  §  30^  §  230:  met. 

me^  n.  mafs.  —  In  adverbialen  Wen- 
dungen, z.  b.  qen.  des  mei^i^es  in  dem 
maße  8,  18:  mstr.  theheino  m^T^T^o  in 
irgend  einer  weise  0.  27,  46;  eiuu 
me^:^o  solummodo  3,  84. 

me:^:^an,  mezssan,  mezen  st.  v.  §343: 
messen,  abmessen,  abwägen  (got.  mitan, 
as.  ags.  metan). 

ver  -  m  e  :^  :^  a  n  refl.  c.  gen. :  etw.  kühnlich 
behaupten. 

mei^-hafto  adv.  mafsvoll. 

me:^:^i-sahs,  me^^^iras,  me:^ers  n.  §168 
a  3 :  messer  (ags.  mete-seax) ,  vgl.  ma^. 

me^-samon  sw.  v.  temperare. 

me:^-wort  n.  gemäfsigte  rede. 

mezzo  m.  Steinmetz. 

metodrt.v.  (vgl.  ^of.  mitoii  denken;  ahd. 
*me:^:^6t?)  m.  gott  (ags.  meotud). 

mias,  meas  §36^:  tisch  (got.  mes). 

miata,  mieta  /".  (6  u.  n)  §  36^:  lohn,  be- 
zahlung,  bestechiing  (as.  meda,  got. 
mizdo,  ags.  med  u.  meord). 

m  1  d  an  st.  v.  §  330  al:  meiden,  vermeiden, 
unterlassen,  refl.  c.  gen.  etw.  unter- 
lassen 0.  34,  72  (ags.  miöan). 

bi  -  m  1  d  a  n  vermeiden;  verheimlichen. 

i\ r  -  m  i  d  a n  vermeiden. 

mithont  adu.  §  167  a  10:  eben,  gerade, 
jetzt. 

mieren  Imiarjan)  sw.v.  anlanden.  *0. 
42,2,    Vgl.  Kuhns  zs.  37, 126  f. 

mieta  f.,  8.  miata. 

mibhil,  michel  adj.  §249,  §265:  grofs 
(()ot.  inikils,  as.  mikil,  ags.  micel). 


milihileu  >7t'.  r.  grofs  sein. 
mihhili,  micheli  f.  gröfse  (got.  mikilei). 
michil-lichi  /".  magnificentia. 
micliel-licho  adv.  exaggerate. 
michel-lichon  sw.v.  magnificare. 
mihhilosön  sw.v.  §367:   magnificare. 
milda  f.,  s.  milti. 

milti  adj.  §251:  mild,  freundlich,  gnä- 
dig, freigebig  (got.  mildeis,  ags.  milde), 
milti  /".   u.   milta,    milda  f.  (o)   gute, 

barmherzigkeit,  gnade. 
milti  da   f.  (6)   misericordia   [got.  mil- 
milt-lihho  adv.  largiter.  '    [dij?a). 

miluh,   miloh  /".   §2i9al:    milch    (got. 

miluks). 
min  comparat.  adv.  §  268  a  1.  4:  weniger, 

minder,    minus;    —    conj.    ne,    damit 

niclit   (got.  mins). 
min    pron.  poss.    §  2841:    meiyi    (got. 

meins). 
minig  n.  mennig,  minium. 
m  i  n  n  a,  minnia  /'.  (6)  u.  m  i  n  n  i  /".  §  210 

w.  a2:  liebe,  amor,  Caritas,  dilectio  (as. 

minnea,   vgl  altn.  minni  n.  erinnerung. 
minna-sam,  minnesam  adj.  lieblich. 
chi -minni  adj.  dilectus. 
minniro,    minnero    adj.    §265:    comp. 

minor,    kleiner    (gQt.  minniza).      adv. 

minnera  §  268  a  4. 
minniro n,    chiminneron   siv.  v.   kleifier 

machen,  verkleiyiern,  vermindern    (vgl. 

as.  minson,  ags.  minsian). 
minnisto,  minnesto  adj.  superl.  §265: 

der  kleiyiste  (got.  minnists). 
minnon,  minnion  §  367 al:  sw.v.  lieben. 
m  i  n  z  a  /".  (n)  §  30  '^ :  minze  (tat.  menta). 
mirra  /'.  (n)  mgrrhe. 
mirre-berg  m.  myrrhenberg  (W.) 
gi-mirrot   adj.  part.  mit  myrrhen  ver- 

sehen,  murratus. 
misken,    misgen    sw.  v.  I.    §  363  a5: 

mischen  (ags.  miscian). 
gi-miscnissi  f.  mischung,  confusio. 
missa  /'.  (6)  messe,  f eiertag. 
missen  [missjan]  sw.  v.  §  363  a6 :  missen, 

eritbehren,  vermissen,  c.  gen.  {ags.  missau). 
missi  adj.   verschieden,  verschiedenartig 

*0.  42,  80  (vgl.  got.  missö  adv.). 
missi-lib  adj.  §31  a3:  verschiedenartig, 

ungleich,  entstellt  0.  3,  58  (got.  missa- 

leiks),  as.  ags.  mislic. 
missi-skiht,     misseskibt    f.    (i)     mis- 

geschick. 
missi- tat,  missatat /'.  (i)  missetat,  Übel- 
tat (got.  missadep.s). 
m  i  s  s  i  -  z  u  m  f  t ,  as.  mistumft  f.  (i)  §  31 

a3:   zwist,  Uneinigkeit  (zu  zemau) 
mist  m.  §  154  a4:   mist  (got.  maibstus). 
mistun,  -unnea /".  §  211  a3:  misthaufcn. 
mit   (bit  15,  s    §  123  a.  3)  2)raep.  c.  dat. 

n.   instr.    mit,    zugleich,  mit,    bH.    — 

Seltener  c.  acc:  bei,  apud  (got.  mip). 


mit-allu — miis. 
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mit-allu,  mitallo,  mitalla  adv.  §  192 <i 
a2:  durchaus,  gänzlich. 

miti,  mite  adv.  (miti  auch  praepos.  = 
mit  Hild.)  mit. 

miti-wäri  adj.  sanft,  mitis. 

miti-wäri,  mitewäre  f.  Sanftmut,  milde. 

miti-wist,  mitewist  f.  (i)  Zusammen- 
sein, zusammenivohnen. 

mitta,  mitda  48  f.  (n)  mitte  (as.  middea). 

mittamo,  mittemo  m.  §164:a2:  nur 
im  dat. :  in  mittemen  in  der  mitte,  vgl. 
metemo  adj. 

mitti  adj.  §250a3:  medius  (got.miä.]is, 
as.  middi,  ags.  midd). 

mitti-gart,  mittingart  m.  weit,  erd- 
kreis  (got.  midjungards,  ags.  middan- 
Seard). 

mittila-gart,  mittilgart  m.  dass.  (as. 
middilgard). 

mittilodi  n.  mitte;  adv.  eminus  (?) 
*1, 1,  51. 

mittilösto,  mittelosto  superl.  der  mit- 
telste (zu  adj.  mittil,  ags.  middel.). 

mitti-morgen  m.  vormittag. 

mitti-tag,  mittetac  m.  mittag. 

molta  f.  (6)  staub,  erde  (got.  mulda, 
ags.  molde). 

for-monen  siv.  v.  0.,  s.  manen. 

mord  n.  u.  m.  mord  (as.  ags.  morÖ;  vgl. 
got.  maürj)!,  ags.  moröor). 

morgan,  morgen  m.  (a)  morgen,  vor- 
mittag; der  morgende  tag.  —  in  mor- 
gan adv.  des  morgens,  früh,  mane; 
am  morgenden  tage  (got.  maÜTgins, 
ags.  morgen). 

morgan-lih  adj.  matutinus. 

mornen  sw.  v.  §369:  sich  bekümmern, 
frauern  (got.  maürnan,  as.  momon). 

mot  m  ;  moter,  /',  s.  muot,  muoter. 

muen  sw.  v.,  s.  muoen. 

mugan  v.  praet.-praes.,  s.  magan. 

mucca,  mugga  f.  (n)  §226  u.  al:  mücke 
(as.  muggia,  ags.  myc^). 

m  ü  1  n.  u.  müla  f.  (6)  maul  (altn.  müli  m.). 

mulin,  muli  /*.  §  211a 3:  mühle  (lat. 
molina). 

mullen  [muljan],  muillen  (§32a4)  sw. 
V.  §  362  a 3:  zermalmen,  conterere. 

far-mullen,  vermuUen  dass. 

mund,  munth  m.  (a)  mund,  os  (got. 
mun]?s,  as.  mM,  müd,  ags.  müö). 

munechen  siv.v.  zum  mönche  machen. 

bi-munigon  sw.v.  beschwören  *0.  34. 
47  (bimunium  §  149  a5s  §  305  a 4). 

munistri,  munusturi  n.  monasterium. 

munt  f.  (i)  hand,  schütz  (a^fs.  mund). 

gi-munt  /".  (i)  memoria  (^^ol  gamunds). 

munt-burt  /',  schütz  19,40. 

gi-muntigon  sw.  v.  memorarl,  ein- 
gedenk sein.    c.  gen. 

munton  siv.  v.  schützen  c.  dat.  (ags. 
mundian). 

Braune,   althochd.  leaebuch.     7.  Aufl. 


munusturi  n.,  s.  munistri. 

muodi,  muadi  adj.  §251:  müde,  abge- 
mattet, schwach,  elend;  muodo  m.  der 
schwache,  Schwächling  0.  10,  17  (as. 
modi,  ags.  meöe). 

muoen  [muojan],  muoan,  muaen,  müen 
sw.  V.  §  356 ,  §  359  a  4 :  mühe  machen, 
bemühen,  beunruhigen,  bedrängen  (hier- 
her muotin  Hild.  2,  vgl.  unter  muoi^i^en) ; 

—  refl.  sich  abmühen,  sich  bemühen. 
ir-muoen  abmühen,  ermüden. 
muor  n.  sumpf,  moor  (ags.  mor). 

m  u  0  s ,  muas ,  mos  n.  §  170  a  1 :  speise, 
das  essen,  mahlzeit  (ags.  mos). 

muot,  mot,  muat  m.  (a)  u.  n.  §  194  a  3 : 
sinn,  geist,  gemüt,  mens,  animus  (got. 
mops,  ags.  mod). 

m  u  0 1  e  n  [muotjan]  sw.  v.  etwas  begehren, 
verlangen  (ze  von  jemandem)  N.  4,  8. 

muoter,  moter,  moder  f.  §  233  f. :  mutter 
(as.  modar,  ags.  mödor). 

muot-fagon  sw.  v.  willfahren. 

gi-muoti,  gimuati  adj.  §251:  mit  dem 
sinne,  dem  gemüte  übereinstimmend, 
lieb,  angenehm,  erwünscht.  —  adv.  gi- 
muato ,  gimyato  §  39  a  8  (0.)  in  einer 
dem  sinne  zusagenden  iveise;  angenehm, 
freundlich. 

gi-muoti,  gimuati  n.  gesamtheit  der  ge- 
danken  und  empfindungen,  gesinnung, 
gemüt,  verlangen,  wünsch,  annehmlich- 
keit,  wolgefallen. 

muot-tät,  muatdät  f.  (i)  tat^  die  man 
im  sinne  hat,    beabsichtigte  tat. 

muot-willo,  muatwillo  m.  freier  wille, 
Willkür,  lüille,  sinn,  geist  (M.  9,  7  cor  da). 

muoi^^a,  muo:^:^e  f.  (6)  facultas,  mög- 
lichkeit,  mufse,  freie  zeit. 

muoj^^an,  muoi^an,  muai^an  v.  praet.- 
praes.  §  95  a  1,  §  376:  räum  haben;  die 
gelegenheit,  freiheit,  veranlassung  wozu 
haben;  dürfen,  mögen,  können,  müssen. 

—  as.  ags.  motan  dass.;  hierher  motti, 
muotti  Hild.  60.  61  (got.  motan  räum 
finden). 

[m  u  0  ^  !^  e  n]  ahd.  unbelegt;  as.  motian,  ags. 

metan   siv.  v.   begegnen  (got.  motjan). 

Hierher  setzen   viele   muotin  Hild.  2. 

Vgl.  muoen,  für  welches  das  einfache  t 

spricht. 
mvi07,7,ig,  muoi^ic  adj.  müfsig. 
muo:^:5ic-licho,  mua:^:5icliho  adv.  müfsig. 
mür-beri  n.  §41:  maulbeere. 
murdreo  m.  mörder  (zu  mord). 
murmilon  sw.  v.  §  120  al:  murmeln, 

murren  (lat.  murmurare). 
pi -murmilon   etwas   bemurmeln,    über 

etwas  murren. 
murmu  od  m.  gemurmel. 
muruwi,  murwi  adj.    §  253  al:   zart, 

mürbe  (s.  maro). 
müs  f.  §  219  a  1:  maus  (ags.  altn.  müs). 

16 
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müspilü  —  ni. 


müspilli  (as.  müdspelli)  n.  weitende, 
jüTi guter  tag;  vgl.  oben  s.  190 f. 

mutti  n.  §201:  modiiis. 

mü:^:^unga  f.  mutatio  (mü:^:^6n  stv.  v. 
matare).  Hierher  müzzunga  immuni- 
tas  15? 

gi  -  m  y  a  1 0  adv.,  s.  gimuoti. 

[!  N. 

uabulo,  uapulo,  nabilo  m.  §222:  nabel 

(ags.  uafela). 
gi-näda,  ganäda,  genätha,  gnäda  f.  (6) 

woluolle/i,  gunst,  gnade  (as.  gi-nätha). 
gi-nädeu  sw.  v.,  s.  ginädon. 
gi-nädig,  ginäthic,  genäthih,  kenädig 

adj.  gütig,  barmherzig,  gnädig. 
gi-näd-lili  adj.  gnädig,  adv.  ginädlicho. 
gi  -  u  ä  d  0  n ,  ginädhön  w.  gi  -  n  ä  d  e  n ,  gnä- 

dan  (26,  53),  genäden  (kenädit  13,  6) 

8W.  V.  gnädig  sein,  sich  erbarmen  über 

jemanden  (dativ,  auch  genet.). 
u  ä  e  n  SIC.  v.  I.  §  359  a  3 :  nähen. 
nagal  m.  §  27  a  4,  §  216  a  1:  nagel  (ags. 

nae^el). 
bi-nagalen,  binagileu  sw.  v.  I.  §27a4: 

festnageln,  befestigen  (got.  nagljan). 
bi-,  gi-nagan  st.  v.,  s.  -gnagan. 
gi-uah  V.  praet.-'praes.  §  375:  es  genügt. 
näh  adj.  nahe;  adv.  näho  (as.  näh,  ags. 

neah). 
näh  adv.  §  109  a2:  nahe,  beinahe, prope. 

—  dara  näh  s.  dara.    compar.  nähor 

näher  (got.  nehj,  nehja). 
näh  praep.  c.  dat.  u.  instr.  nach,  nahe 

bei,  neben. 
nähen  [nähjan]  sw.  v.  §  154  a6:  intrans. 

u.  refi.  nahen,  sich  nähern,  nahe  kommen 

(got.  neh)jan,  as.  uähian). 
nähisto  m.  (sujierl.  zu  näh)  der  nächste, 

proximus;  nachbar  (ags.  niehsta). 
naht  f.  §  241:  nacht.  —  adv.  thes  nahtes 

nachts  (got.  nahts,  as.  naht,  ags.  niht). 
naht-lih  adj.  nocturnus. 
n  a  h  t  -  s  c  a  1 0  m.  (a)  nächtlicher  schatten. 
naht-timberi  f.  nächtliche  fiasternis. 
naht-wahta  f.  (ö)  vigilia. 
näh-wist  /'.  (i)  das  nahesein. 
nackot,   nachot,  naked  adj.    §  96  a  5, 

§  109  a4,  §  145  a6:  nackt,  nudua  (got. 

naqa}?s,  ags.  nacod). 
nalles,  nales,  nalas,  nals  adv.  §25al, 

§  269:    durchaus    nicht,    nicht    (=  ni 

alles). 
namo  m.   §  222:    name  (as.  namo,  ags. 

noma,  nama  m.,  got.  namo  7i.). 
«hi-namno  m.  der  gleichnamige  (Is.). 
nanjon,    namon    sw.   v.     namen    geben, 

nennen,    bei    namen    anrufen    (25,   4; 

39,  5). 
nara  /.  (6)  salas  (zu,  nerren). 
aartha  f.  (o)  narda. 


nätara,  nätera,  nädera,  uätra  f.  (n) 
natter  (ags.  naedre;  vgl.  got.  nadrs  m.). 

natür-lili  adj.  naturalis. 

na!^:^en  sw.  v.  §369:  nafs  werden. 

nebol,  nebiil  m.  nebel  (as,  nebal). 

nebol-vinstar  adj.  durch  Giebel  finster. 

nevan  (as.)  conj.  (Hei.  C.)  nur,  aufser 
(vgl.  nibo  n.  niwan). 

nef-ger  adj.  avaras. 

nevo  m.  enkel,  verwanter  (ags.  nefa). 

n  eh  ein,  necheiu  2^>'on.  adj ,  s.  nihein. 

neigen  sw.  v.,  s.  hneigen. 

nejein  ^;ro?2.  adj.  (15),  s.  nihein. 

n  e  m  a  n  st.  v.  §  304,  §  340  a  1 :  nehmen, 
a7inehmen,  fassen,  eirfassen,  hinnehmen, 
gewaltsam  nehmen,  hinivegraffe^i,  über- 
wältigen (got.  as.  ags.  niman). 

bi-neman  wegnehmen,  entreif sen,  ent- 
ziehen, verhinder7i. 

fir-neman  wegnehmen,  dahinraffen;  er- 
fassen, ivahrnehmen,  einsehen,  ve^'stehen. 

samant  -  n  e  m  a  n  z  usamm  emiehmen ,  zu- 
sammenrufen, adhibere. 

über  -  n  e  m  a  n  übertiehmen,  wegnehmen. 

under-neman  dazwischen  wegnehmen, 
unterbrechen  N.  5,  48. 

ü^-neman  herausnehmen,  educere,  her- 
auszieheyi. 

zuo-neman  zu  sich  nehmen,  assumere 
(13B). 

n  e  m  n  e  n ,  nemnan,  nemmen,  nennen  sw.  v. 
I.  §  99:  nennen,  7wmi7iare,  vocare,  ifi- 
vocare  (got.  namnjan,  as.  nemnian,  ags. 
nemnan). 

n enden  [nandjan],  neudan  sw.  v.  wagen 
(got.  nanpjan,  as.  näthian,  ags.  neöau). 

ge-nennida  /".  (6)  persona. 

neo,  neoman,  neowiht  s.  nio-. 

nerren  [narjan],  nerran,  nerian,  nerien, 
neren  sw.v.  §  102,  §  118  a3,  §304,  §356: 
am  lebe7i  erhalten,  gesund  machen, 
nähren;  —  retten,  er7-etten,  befreie7i, 
selig  7nachen  (got.  nasjan,  ags.  nerijan). 

ga-nesan,  cauesan,  ginesan,  genesan 
st.  V.  §  343  a  2:  am  leben  bleibe7i,  davo7% 
kommen,  errettet  werdem,  selig  werden 
(got.  ganisan,  ags.  genesan). 

nesso  m   wu7'm;  nessikliu  (as.)  demin. 

nest  f.  (i)  7iahrung,  7iahrungsmittel  (zu 
ga-nesan). 

gi-nestidi  w.  §  198  a  5,  §  201:  7icst- 
genossen. 

ne- weder  s.  hwedar. 

nezzen  [nazjauj  sw.  v.  benetzen,  na/s 
tnachetL  (zu  na,'^  ndj  ;  got.  natjan). 

nezzi  w.  §  201:  netz  (got.  uati,  as.  netti, 
net,  ags.  net). 

ni,  ne  7iegations2>arl.  §  70  a3:  nicht; 
171  conditio7ialsätze7i :  iiisi,  aufser;  for- 
tnelhaft  in  ni  si,  ni  si  tha:;^,  es  sei 
deti7i  da/s,  aufser;  —  conj.  7iach  ne- 
gativen verben  und  8älze7i:   quominus, 


nia-wiht — nöteu. 
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qui7i,  dafs  'nicht  (got.  ui,  as.  ni,  ne, 
ags.  ue). 

nia-wiht  s.  niowiht. 

nibu,  nibi;  nube,  niipe,  noba,  navo  (48) 
§  31  a4:  covj.  wenn  nicht,  nisi,  aufser 
daß,  dafs  nickt,  nur;  sed,  solidem,  aber 
(aus  ni  ibu;  got.  nibai,  as.  iiebu). 

nid,  nidh,  nith  m.  (a)  §  194:  ha/s,  zorn, 
neid  (got.  neip,  as.  nid,  ags.  niÖ). 

nidan  st.  v.  §  330  a2:  beneiden. 

nidar,  nidhar,  nithar,  nider,  bei  0.  auch 
nidare,  nidere,  nidiri,  adv.  §  266  a  2 : 
nieder,  herunter,  hinunter  (ags.  niöer). 

nidaren  [nidarjan],  nidarren,  nidiren 
siü.  V.  §  356:  niedrig  machen,  er  nied- 
rigen, damnare. 

fur-nidaren  damnare,  condemnare. 

nidari,  nidiri,  nidere  adj.  §266  a2:  nied- 
rig, unten  befindlich. 

nidari,  nidiri  /'.  niedrigkeit. 

nidarunga  /'.  (6)  damnatio  (T.). 

nidig  adj.    mit  ha/s,   neid  erfüllt,   ge- 

nidon  siv.  v.  hassen.  [hässig. 

nieht,  nieth  s.  niowiht. 

nie  man  s.  nioman. 

niene  adv.  nicht  (=  nio  ni). 

nigan  st.  v.,  s.  hnigan. 

nigun  num.  {as.)  =  niun. 

nih-ein,  nihhein,  nehein,  nechein,  ne- 
jein  (15);  nohein,  nohhein  mid  nih- 
einig,  nihh einig;  nohheinig  adj.  pron. 
§  29  a  3,  §  154  a6,  §  296:  keiner,  nullus. 

gi-nindan  st.  v.  §  336  a2:  c.  gen.  wozu 
mut  zeigen,  etwas  unternehmen  *0. 
5, 12  {sonst  stets  sw.  v.:  nenden). 

nio,  neo,  nie  adv.  nie,  niemals ;  verstärkt 
nio  in  altare  (vgl.  altar)  durchaus  nicht 
{as.  neo,  nio,  ags.  na  :  got.  ni  aiw). 

nio -man,  neaman,  nieman  w<.  §  239  a  6, 
§  298:  nemo,  niemand. 

nio -m er  adv.  nimmer,  niemals. 

niosan  st.  v.,  nios-wurz  f.,  s.  hn. 

niot  m.  verlangen  {as.  niud,  ags.  neod). 

nio-wanne,  nie  wanne  adv.  nunquam 
{zu  hwanne). 

nio-wiht,  neowiht,  neo  weht,  niawiht, 
niewit,  niwit,  nieht,  niet,  niht,  nih  pro- 
nominalsubst.  §299:  nihil,  nichts ;  adv. 
nicht  {c.  geilet.),  vgl.  niwiht  (a^s.nawiht). 

nio:^:^an,  nio:^an,  nia:^an;  ginia:^an, 
gnio:^:^an  st.  v.  §  333  al:  c.  acc.  etwas 
benutzen,  geh-auchen,  genie/sen,  an 
etwas  teil  haben;  c.  gen.  etwas  ge- 
niefsen,  genufs  oder  nutzen  von  etwas 
haben,  für  etivas  belohnt  werden  {got. 
niutan,  ags.  neotan). 

ga-nist /'.  (i)  errettung,  salus  {s.  -nesan). 

niun,  niwan  {0.  18,  3)  num.  §  271:  neun 
{got.  niun,  as.  nigun,  ags.  ni^on). 

niunto  num.  ord.  §  278:  nonus. 

niun-zehan  §  272;  niun-zug  §  273, 
-osto  §  278. 


niusen  [niusjan]  sw.  v.  §  154  a 4:  ver- 
suchen. Hild.  60  {got.  niuhsjan;  as. 
niusian,  ags.  neosan), 

niuwan  st.  v.  §  334  a5:  zersto/sen. 

niw^an  num.,  s.  niun. 

ni-wan,  niwani,  niwana  conj.  nichts 
als,  aufser,  nur  {as.  newan). 

niuwi,  niuui  adj.  §  30  a2,  §  114^,  §  251, 
§  323  a 3:  neu,  novus  {got.  niujis,  ags. 
niwe). 

ni-wiht,  niuwiht,  niweht  pronominal- 
Sübst.  §  299:  nichts;  vgl.  niowiht. 

niuwon,  giniuuon  sw.  v.  erneuern. 

no  in  sihno,  seno  etc.,  s.  nü. 

noh  adv.  noch,  adhuc;  ferner,  aufserdem 
—  mit  der  negation  ni  no7iduni,  noch 
Glicht.  —  {got.  naüh). 

noh  conj.  §  29  a3:  neque,  und  nicht, 
auch  nicht,  und  auch  nicht;  noch. 
noh — noh  weder — noch;  fragend;  num- 
quid?  —  {got.  nih). 

noh-thanne,  nohdanne,  nohthan  adv. 
adhuc;  mit  negat.  nondum. 

noh-ein,  nohhein  und  nohheinig  adj. 
pron.,  s.  nih-ein. 

noh-wenno(n)  adv.  noch  irgendwann. 

nol  und  nollo  s.  hnol. 

chi-nomidi  {würde  bei  T.  [ginuomiti] 
sein)  n.  §  198  a  7:  persona.  */s.  IV,  43. 

nona  f.  (6)  die  neunte  stunde,  nach- 
mittags drei  uhr. 

nord  n.  norden  {ags.  norö  m.). 

nordenän  adv.  von  norden  her  {as. 
nordan). 

norde rt  adv.  nordwärts. 

nord-halb  adv.  c.  gen.  auf  der  nörd- 
lichen Seite,  nördlich. 

nord-ostroni  adj.  nordöstlich. 

nordröni  adj.  nördlich  {ags.  noröerne, 
altn.  norrcfeu), 

nord-weströni  adj.  nordwestlich. 

nord-wint,  nortwint  m.  'nordwind. 

not  /*.  (i)  bei  0.  auch  m.  §  219  a2:  not, 
bedrängnis,  drangsal,  mühe,  gefahr; 
gewalt,  zwang,  notwendigkeit.  —  In 
adverbialen  redensarten,  die  besonders 
bei  0.  oft  als  flickwörter  erscheinen; 
dat.  noti,  note  mit  mühe,  kaum,  not- 
wendiger weise,  ach!  heu!  {0.  12,  13. 
N.  2,  2) ;  bi  noti,  bi  notin ;  in  noti,  in 
note,  in  not;  thuruh  not;  zi  noti,  zi 
note  notwendigerweise,  notgedrunge7i, 
in  gehöriger  weise,  genau,  wirklich, 
gar  sehr.  {got.  nauj?s,  as.  nod,  ags. 
nied,  nyd.) 

notag,  noteg  adj.  bedrängt,  in  not. 

nöt-thurft  f.  (i)  das  notwendige  be- 
dürfnis. 

noten  [nötjan],  nottan,  naotan,  nötan 
sw.  V.  geivalt  antun,  bedrängen,  nötigen, 
zwingen  {got.  naupjan,  as.  nödian,  ags. 
nydau). 
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not-haft—  ort-hwassa. 


not-haft  adj.  durch  not  gefesselt,  in 
not  befindlich.  Dazu  ge-nöthsittöt  part. 
adj.  gen.  ward  passiis  est  (N.). 

gi-noti  adj.  hedrängeyid;  beengt,  super- 
lat.  gnotesto  äufserst,  extremiis^summus. 
ze  demo  gnotesten  endlich,  wo.j  die 
hauptsache  ist,  N.  4,  13. 

noti-gi-stallo,  notgistallo,  notstallo 
m.  geführte  in  der  not,  leidens genösse, 
kriegsgefährte  (ags.  nydsestealla). 

uot-lih  adj.  mit  not  verbunden,  gefahr- 
voll, mühevoll. 

not-numft,  nötnunft  f.  (i)  raub,  geivalt, 
fraus. 

n  ö  1 0  und  *  0.  34,  3  im  reim  noton  adv. 
notgedrungen,  notwendiger  weise. 

gi  -  n  6 1 0  adv.  beengt,  genau,  eifrig,  dring- 
lich, heftig,  sehr. 

not-stallo  m.,  s.  nötigistallo. 

gi-no^,  kano:^,  gno:^  (as.  genot)  m.  (a) 
§  238  a  1  und  gi-nÖ7,'^o,  ginoi^o  m. 
§  222  a  2 :  genösse,  geführte  (zu  iiio^:5an). 
ags.  jeneat. 

nü  adv.  §41  al:  nun,  jetzt,  jetzt  eben; 
im  nachsatze  zur  fortführung  der  rede: 
nunc  autem,  autem,  enim,  ergo,  igitur: 
in  fragen:  num,  mimquid;  als  inter- 
jektion,  besonders  in  Zusammensetzungen 
senu,  seno  nü,  sihno,  wolne  etc.  (got. 
as.  ags.  nü,  nu). 

nüä  adv.,  verstärktes  nü. 

nube  co7ij.,  s.  nibu. 

gi-nuht  f.  (i)  und  ginuhti  f.  genüge, 
über  flu  fs  (ags.  jenyht). 

ga-nuhtsam  adj.  copiosus,   abundans. 

numf  t,  nunft  f.  (i)  §  219:  ivegnahme, 
assumptio  (zu  neman). 

gi-nuog,  ginuag,  gnuoc  u.  gi-nuogi, 
ginuagi  adj.  §  249  a  2 :  genug,  aus- 
reichend. —  adv.  ginuog  §  269  <i  und 
ginuagi  (0.  3, 101.  23, 11)  hinreichend, 
genug  (got.  ganohs,  as.  ginog,  ags. 
Senöj). 

gi-nuogi,  ginuagi /".  ^enw^e,  fülle,  über- 

nvLT,  f.,  s.  hnuT,.  [flufs. 

nu^  m.  (i)  gebrauch,  nutzen,  ertrag. 

nuzzi,  nuzze  adj.,  §  250  a3:  nützlich, 
brauchbar  (ags.  nytt;  got.  un-nuts). 

nuzzi  f.  nutzen,  benutzung,  gebrauch, 
ertrag. 

nuzzon  siv.  v.  benutzen,  geniefsen  (ags. 
nyttian).     vgl.  nio^:^an. 

0. 

ob-  praefix  §  25  a  1  :  ab,  weg. 

oba,    opa,    obe   adv.  §26ß:    oben;   tbär 

oba,  hiar  oba.   —  praep.  c.  dat.  auf, 

über,  oberhalb. 
oba,  obe  conj.,  s.  ibu. 
obana,    obena   und   obenan   adv.  von 

oben  her,  oben  (as.  obana,  ags.  ufan). 


obanahtig,  obenahtig  adj.  summus. 

obanenti  n.  das  oberste,  gipfel. 

obanentig  adj.  oberst,  summus. 

obauentigi  f.  das  oberste. 

obar  praep.,  s.  ubar. 

obaro,    oboro,    obero    adj.  comp.  §266: 

superior,  oberer. 
obasa  f.  §  109  a 2:   halle  (got.  ubizwa). 
obenan  adv.  s.  obana. 
oba:^,  obe:^,  obi:^  n.  obst  (ags.  ofet). 
oth,  öd  subst.  (nur  bei  0.)  0.  34,45  (u. 

V,  6, 10) :    propensio,   neigung,   streben 

(Zarncke);  leichte  möglichkeit  (Erdm.). 

—  Zu  odi  adj.  leicht. 
6 da  adv.,  s.  odo. 
6 dag  adj.,  s.  otag. 
oder,  odar  conj.,  s.  eddo. 
öder,  öther,  ödar  as.  =  ander, 
öd-hwila  adv.,  s.  ödohwila. 
ödi   adj.   leicht,   facilis   (alts.   ödi,    ags. 

ieöe,  yöe,  eaöe). 
ödi,    ödhi    adj.    öde,    leer,   vastus    (got. 

au]7s;  vielleicht  identisch  mit  dem  vor.). 
öd-lihho,  aodlihho  adv.  faciliter. Hildebr. 

55;  vgl.  ödi  (ags.  ieöe-lice). 
öd-muoti  s.  ötmuoti. 
odo,  odho,  oda  conj.,  s.  eddo. 
ödo,   öda  adv.  etiva,   vielleicht   (zu  ödi 

facilis).    Vgl.  Kögel,  Lit.  2, 539. 
ödo-hwila,  ödhwila,  ödowila  adv.  forte. 
odo-wän  adv.  vielleicht. 
of  an,  ovan  m.  ofen  (got.  aühns,  ags.  ofen). 
off  an  adj.  offen,  offenbar,  deutlich,  adv. 

offano;  offono  (as.  opan,  ags.  open). 
offan-lih  adj.  offen,  deutlich,  gewifs. 
offanön,   ofonön,  offenen  sw.  v.   §367: 

öffnen,   eröffnen,  kund  tun,  zeigen,  er- 
klären (ags.  openian). 
offerunc  (Is.)  §133al:  opfer. 
ofto  adv.  oft,  saepe  (got.  ufta). 
0  h  conj.  §  25  a  1 :  aber,  dennoch,  sondern 

(got.,  as.  ak). 
oh  so  m.  bos  (got.  aühsa,  ags.  oxa). 
öiga  n.,  s.  ouga. 
okkeret  adv.,  s.  eckorödo. 
olbanta,   olbenta   f.    (n)   camelus   (got. 

ulbandus). 
oli,  ole,  oley  n.  §202al:  oleum. 
opfar,  ophar,  opher  n.  §  133  al:   opfer. 
opphorön  sw.  v.  §  133  al:   opfern  (vgl. 

as.  offron,  ags.  offrian,  tat.  offerre). 
öra  n.  (n)  §  224:  ohr  (got.  ausö,  ags.  eare). 
Order  conj.,  s.  eddo  (§  167  all), 
ordinön  sw.  v.  ordnen,  anordnen,  or- 
dinäre. 
Organa  f  (n)  orgel  (lat.  Organum), 
örcholcliin    adj.    aus    messing ,    auri- 

chalcum. 
ort  m.  n.  ecke,  spitze;  anfang,  ende  (as. 

ags.  ord,  altn.  oddr). 
ort-hwassa,    ortwasse    /"    (n)    Stachel 

(zu  hwas). 


ostana — rahha. 
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ostana  adv.  von  osten  (as.  ostan,  ags. 
eastan). 

6 Star  adv.  nach  osten  hin,  im  osten; 
—  adj.  östlich  (1,  6,  45). 

ostar-liuti  m.  plur.  ostleute,  leute  im 
osten  wohnend.    Hildebr. 

ostar-mänoth  n.  april  (ags.  easter- 
möna]?). 

ostar-richi  reich  im  osten;  Deutsch- 
land.   0.  1, 2. 

ostarün  u.  ostoron  (0.),  ostrün  f.,  m. 
plur.  (n)  ostern,  pascha  {ags.  eastor 
n).     Vgl.  Beitr.  35, 146. 

ostar-tag,  ostertag  m.  pascha. 

oster t  adv.  nach  osten  hin. 

ost-nordroni  adj.  ostnördlich. 

6  s  t  r  6  n  i  adj.  östlich  {ags.  easterne,  altn. 
austrdenn). 

öst-sundröni  adj.  ostsüdlich. 

6 tag,  odac,  odeg  adj.  §  249:  reich, 
glücklich  {got.  audags,  ags.  eadij). 

[6t an],  as.  odan  part.  verliehen. 

6t-mahali,  otmahli  n.reichtum,  bonum. 
Vgl.  Prager  dtsche  studie?i  8, 162  f. 

otmuoten,  ödhmuodan  siv.  v.  I.  demü- 
tigen.   Is.  (ags.  eadmedan). 

6t-muoti,  odmuoti,  otmuodi,  ötmuati 
f.  humilitas,  demut  {zu  odi  leicht;  vgl. 
as.  odmodi,   aas.  eaömed,   eadmed  n.). 

6t-muotig,  odmuodig,  otmuatig  adj. 
humilis,  demütig,  superl.  odhmuodi- 
gosto  Is.  {vgl.  as.  odmodi,  ags.  eaö- 
mede). 

dtmuotigon  (hotmüdigon  13 b)  =  ot- 
muoten. 

0  u ,  au  f.  (i)  §  213  a  3 :  weibliches  schaf. 

ouga,  auga,  oige  (T^.)  n.  (u)  §  224: 
äuge  {got.  augo,  as.  oga,  ags.  eaje). 

ougen  [augjan],  aucken,  augan  sw.  v. 
§  356:  zeigen,  vorbringen  {got.  augjan, 
as   ogian,  ags.  iewan,  ywan). 

ar-ougen,  araugan,  yrougen  zeigen, 
ostendere,  demonstrare,  manifestare. 

ar-ougnessi  f.  ostensio,  erscheinung. 

ouh,  auh  conj.  etiam,  quoque,  enim, 
autem,  vero,  sed  {got.  auk,  as.  6k,  ags. 
eac). 

ouhhan,  auhhan  red.  v.  und  ouhh6n, 
auhh6n  sw;.  v.  §  353  a  1 :  hinzufügen, 
mehren  {vgl.  as.  6kian,  ags.  iecan  sw;. 
V.;  got.  aukan  red.  v.). 

ouhhunga,  auhhunga  f.  (6)  augmentatio. 

ouwa,  auwia  f.  (6)  §102,  §112:  aue. 

P.    PH.    PF. 

pfad,  päd  m.  (i)  weg,  pfad  {ags.  pseÖ). 

phäen  recZ.  v.,  s.  fähan. 

phaffo  m.  geistlicher  {gr.  nanäq).     Vgl. 

Beitr.  Sb,  126  n. 
phalanza,  palinza,  falenza /".  (6)  palast, 

2)falz  {ags.  palent,  lat.  palatium). 


palinz-hüs  n.  {zum  vor)  palatium. 

in-phangan  s.  fähan. 

paradis  m.  paradisi,  pardisi  n.  para- 

dies  {lat.  paradisus). 
pardo  m.  pjarder,  panther  {lat.  pardus). 
paston   m.  plur.    (n)    altilia,   mastvieh 

{lat.  pastus). 
peh,   beb   n.   §31  al,    §  133a 3:  pech, 

höllenfeuer  {as.  pik,  ags.  pic;  lat.  pix). 
phending,  penting,  fending,   phenning 

m  (a)  §  99,  §  128  a  2 :  denarius,  p fennig 

{as.   penning,   ags.   pennin^,   pendinj; 

vgl.  phant  n.  das  pfand). 
pilicrim  m.  §  120  al:  peregrinus. 
pimenta  f.  (n)  würze,  pigmentum. 
pina  f.  (6)  pein,  strafe,  quäl  {lat.  poena). 
pinon,  phinon  sw.  v.  §  133  al:  peinigen. 
phlanza/".  § 225  a  1 :  plant a  {ags.  plant). 
phlanz6n  stv.  v.  pflanzest  {lat.  plantare), 
phlastar  n.  §  133  al:  pflaster. 
pflegan,  plegan,  flegan  st.  v.  §  343  al: 

sorgen  für  etw.  {gen.),  pflegen  {as.  plegan). 
pfluog,  pluag  m.  (i)  pflüg  {ags.  plöh). 
porta  /.  (n)  §  133  al:  porta,  p forte. 
prediga,  brediga  f.  (6)  predigt. 
predigäri  m.  prediger. 
predig6n,   bredig6n   sw.  v.    §133  a3: 

predigen  {lat.  praedicare). 
predigunga  f.  (6)  predigt,  praedicatio. 
p  r  e  s  s  a ,  fressa  f.  §  133  a  1 :  presse. 
pries d  m.   (a)  19,   vgl.   Denkm.  s.  382^ 

gewöhnl.  priester,  prestar  m.  §36^: 

priester   (presbyter)    as.    prestar,    ags^ 

preost. 
pr6sa  f.  (n)  prosa. 
phruonta,  pruanta  f.  (6)   lebensunter- 

halt,  nahrung  {mlat.  provenda  aus  prae- 

benda). 
phruonton,  pruant6n  sw.  v.  unterhalt 

geivähren,  nahrung  geben. 
p  s  a  1  m  0  m.  §  133  a  1 :  psalm,  vgl.  salm. 
pulver  n.  staub  {lat.  pulvis), 
phunt,  fund  n.  pfund  {lat.  pondus). 
Purpura  f.  (n)  purpur. 
purpurin  adj.  purpureus.   neutr.  subst. 

purpurin  purpur  O.  37,  24. 
phuzza,   putza,  buzza,  fuzze  f.  (6)  und 

puzzi  m.   §  133  a  1,  §199:    brunnen 

{ags.  pytt  m.,  lat.  puteus). 

Q  siehe  unter  Kw. 

R. 

rad  n.  §  197:  rad,  rota  {altfries.  retb). 
radia  /'.,  s.  redia,  reda. 
rado,  girado  adv.,  s.  brad. 
rafsunga  f.  (6)   castigatio  {zu  refsen). 
bi-rahanen  sw.  v.  I.  rauben,  erbeuten. 

Rild.  57  {altnord.  rsena). 
rahha,   racha  f.  (6)   rede,  rechenschaft ; 

Sache,  ar.gelegenheit  {as.  raka,  ags.  racu). 
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rähha — riban. 


rähha  f.  (6)  strafe,  räche  (as.  wräca, 
ags.  ■wrsec ;  zu  rehhan), 

rahhon,  kirahhon  sjü.  v.  erzählen,  sagen. 

er -rahhon  enarrare.  erzählen. 

rämen  sw.  v.  II.  §  368  a3:  nach  etwas 
trachten ,  streben ,  zielen  c.  genet.  oder 
praeposs.  (vgl.  ns.  römon). 

rant-boug,  rantbouc m.  (a)  schildbuckel, 
umbo  {zu  rant  m.  schildbuckel,  Schild), 
ags.  randbea^. 

rask,  rosk  adj.  §25al:  schnell. 

rät  m  (a)  rat,  consilium,  beratmig,  rat- 
schlag, entschlu/s;  abhilfe,  Vorrat;  ob 
hin  rät  thühti  wenn  es  euch  rätlich, 
erspriefslich  schiene  36,  34  (as.  räd). 

rät  an,  rädan,  raten  red.v.  §304,  §351: 
raten,  beraten,  helfen;  ratschlagen,  nach 
etwas  trachten  (N.  1,  22).  as.  rädan,  ags. 
ra^dan,  got.  garedan. 

räd-burd  f.  (as.)  herrschaft  (^-w  heran). 

gi-räti,  garäti,  gerede  (48)  n.  rat,  bei- 
rat,  beratung,  Überlegung,  beschlufs. 

rätissa  f.  (6)  gleichnis,  parabola. 

rauba  f.,  s.  roub. 

räwen  siv.  v.  ruhen;  vgl.  ruowen. 

re  n.,  i<.  hreo. 

r  e  b  e  -  k  u  n  n  i  n.  das  geschlecht  der  reben. 

rebe-me^ers  n.  messer  zum  reben- 
schneiden,  falx  (s.  me:^:^isahs). 

redan  st.  v.  §343a3:  sieben,  sichten  0. 
28,  16. 

redi  adj.,  s.  hrad. 

redia,  radia,  redea,  redha,  reda  f.  (6, 
seltener  n)  §  118  a  4,  §  210  und  a  2. 3 : 
rechenschaft ,  ratio,  rede,  er  Zählung 
(got.  rapjo,  as.  redia). 

redi-haft,  redihaft  arfj.  rationalis,  ver- 
nünftig. 

redina  /*.  (6)  §207a7:  ratiocinium,  ratio, 
rechenschaft,  vernünftige  Überlegung ; 
er  Zählung,  rede.  Bei  0.  häufig  in  ad- 
verbialen rcdensarten:  mit  redinu  mit 
grund,  mit  recht  (3,  20.  20,  57) ;  in  thia 
redina,  in  thesa  redina,  bi  thesa  redina 
aus  dem  gründe,  demzufolge,  somit,  auf 
diese  art. 

r  e  d  i  n  6  n  sw.  v.  reden,  erzählen. 

bi-redinon  anschuldigen,  überführen. 

redon,  redion  .*m;.  ?;.  §118a4,  §367al: 
reden  (as.  redion). 

ref  n,  s.  href. 

refsen  [rafsjan]  sw.v.  5^356:  mitworten 
strafen,  ausschelten  (ags.  rfEfsan). 

rcgan  wi.  (a)  §  104  a  4:  regen  (got.ngn). 

r  e g a n  6 n,  regonon,  rögenon  sw.  v.  regnen 
[vgl.  got.  rignjan,  ags.  ri^nan). 

r  (i  g  n  1  a  /".  (6)  regcl  (ags.  re^ol,  lat.  rcgnla). 

reh  w.  (a/y.s.  rfih-döor)  reh;  vgl.  Ttia,.  — 
Dazu  reh-pochchili  n.  §  32  a  2 :  reh- 
böcklein  N.  18. 

reht  adj.  gerade,  recht,  gerecht,  justtis, 
rectus  (got.  raihts,  ags.  riht). 


reht  n.  das  was  recht  ist,  recht,  justum, 
justitia  (ags.  riht). 

rehtemo  m.  was  recht  ist.  bi  rehtemen 
adv.  jure  (Gr.  2, 152.  3,  629). 

rehte-geloubig  adj.  rechtgläubig. 

reht-festi  f.  justificatio. 

reht-festigon  siv.  v.  justificare.  gi- 
rehfestigot  T.  (§  323). 

reht-gern,  rehtkern  adj.  rechtliebend, 
gerecht. 

reht-lih,  rehlih  adj.  justus. 

rehtnissa  f.  (6)  aequitas. 

ga-reht-samon  sw.  v.  justificari  M. 
2,11. 

reht-wisig  adj.  (das  recht  wissend), 
gerecht,  justtis  (ags.  rihtwis). 

reja  f.  (n)  reh,  caprea  W.  (sonst  reh  n.). 

reid  adj.  kraus,  lockig  (as.  wred,  ags. 
wräÖ  zornig)  zu  ridan. 

ir-reimen  siv.  v.  I.  zu  teil  werden  *0. 
21, 120  (vgl.  gi-riman). 

leini adj.  reinida,  reinonefc,  s.hrein-. 

reisa  f.  kriegszug,  fahrt. 

r  e  i  s  6  n  sw.  v.  zurü^ten;  vorbereiten. 

reita  f.  (6)  wagen  (zw  ritan). 

reit-gesinde  n.  equitatus. 

reit-wagen  m.  (a)  wagen,  kriegswagen. 

rei:^en  sw.v.  I.  §  160  a4:  reizen. 

rech  an  st.  v.  §  341  al:  zusammeri- 
scharren  (got.  rikan). 

r e ch an  sf.  tJ.  §  341 :  gegen  jem.  gewaltsam 
auftreten,  ihn  bekämpfen,  verfolget), 
strafen,  rächen,  räche  nehmen;  vgl. 
Erdmann  zu  0.  II,  5, 6.  —  (got.  wrikan, 
as.  ags.  wrecan). 

ir-rechan  re/?.  sich  rächen. 

reccheom.  §  223  a 2 :  vertriebener,  exul, 
recke  (an.  wrekkio,  ags.  wrecca)  zu  reh- 
han; vgl.  adj.  wreh  (Is.)  verbannt. 

recken  [rakjan],  recchan,  rehhan,  rechen, 
reken  sw.  v.  §  362  a  1 :  1)  strecken,  aus- 
strecken, darreichen,  wonach  trachten, 
2)  sagen,  erzählen;  vgl.  rahha.  —  (as. 
reckean,  ags.  reccan,  got.  uf-rakjan). 

ir-recken,  arrecken,  irrechen,  irreken 
1)  ausstrecken,  aufrichten.  2)  aus- 
erzählen, erklären,  interpretari. 

ka-rechida  /'.  (6)  er  Zählung. 

bi -renken  fwrankjan]  sw.  v.  verrenken 
(ags.  wrencan),  zu  ringan. 

reo 7,:^ an  st.  v.,  s.  rioi^i^an. 

int-rerteda  /".  (6)  Unordnung,  intcm- 
peries  (rarta /'.  Ordnung;  r/o^.  razda). 

resten  [rastjan]  sw.v.  ruhen,  rasten  (as. 
rcstian,  ags.  restan). 

resti  /:  §  212  a 2,  §213?«/rZa2:  ruhe. 

resti-tac  m.  rnhetag,  sabbat. 

retten  l*hratjanj  sw.  v.  §  356:  entziehen, 
entrci/sen,  retten  (ags.  hreddan). 

ir -retten  siv.  v.  erretten. 

r6u  71.,  s.  lireo. 

riban  st.r.  §  1^30  a.  1 :  reiben. 


ridan — ruova. 
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r  i  d  a  n  5?f .  v.  §  330  a  2 :  drehen  (ags.  wriöan). 

ridön  sw.  v.  zittern. 

rifen  sro.  v.  §369:  reif  werden. 

rihan  st.  v.  §  331  al:  aufreihen. 

int-rihhen  nt.  v.  §  154  a  6,  §  331a 4: 
e7ithüllen. 

rihten  [rihtjan],  rihtan  sw.  v.  gerade 
ynachen,  recht  machen,  richten,  auf- 
richten., lenken;  richter  sein,  richten, 
regieren,  herschen;  einrichten,  zurichten, 
berichten  {jem.  über  eine  sache,  genet.) 
0.  34, 11.  —  zu  reht  {as.  rihtiaii,  ags. 
rihtan). 

ar- rihten  aufrichteyi,  erigere. 

üf  -  r  i  h  t  e  n  ai if richten . 

rihtäri  m.  richter. 

rihti  f.  gerade  richtung,  richtschnur, 
regida.  in  rihti,  in  rihte  adv.  in  gerader 
richtung,  in  einem  fort,  geradeaus, 
gerade. 

gi- rihti  f.  gerade  richtung.  in  girihti 
adv.  in  gerader  richtung,  gerade  aus, 
gerade,  recht;  auf  der  stelle,  alsbald, 
sogleich  (oft  bei  0.). 

rihtimga  /'.  (6)  Judicium  (ags.  rihtunj). 

rieh  an  st.  v.  §330al:  beherschen,  in 
besitz  nehmen. 

rihhi,  richi  adj.  mächtig,  reich,  herrlich 
(got.  reiks,  as.  riki,  ags.  rice). 

rihhi,  richi  n.  §  201:  das  reich,  herschaft, 
Obrigkeit;  das  reichsoberhaupt  Musp. 
35  (got.  reiki,  as.  riki,  ags.  rice). 

rihhison,  richison,  richeson  sm;.  v.  §367: 
herschen,  regnare;  —  reich  machen, 
ditare,  13  ^  («^.9,  ricsian). 

richi-tuom,  richiduam,  rihtuom  m.  (a) 
macht,  reichtum  (ns.  rikidom). 

rim  m.  zahl,  reihenfolge  (ags.  rim). 

gi-rim  an  st.  v.  §  330  a  1 :  zu  etwas  iverden, 
0.6,17  (noch  0.  IV,  2, 17  c.  dat.  'zu 
teil  iverden'),  vgl.  ir-reimen.  Zu  rim: 
'zu  etw.  gezählt  iverden'  {?),  vgl.  sw.  v. 
rimen,  ags.  riman  zählen. 

rimphan  st.v.  §336al:  rümpfen. 

rinan  st.  v.,  s.  hrinan. 

ring  m.,  s.  hring. 

ringan  sl  V  §  336  al:  ringen,  kämpfen 
(ags.  wrinjan). 

ringi  adj.  leicht;  giringo  adv.  leicht, 
zierlich. 

rinn  an  st.  v.  §336:  laufen,  fliefsen, 
rinnen  (got.  as.  rinnan,  ags.  irnan). 

gi-rinnan  zusammenfliefsen,  gerinnen, 
impers.  ni  girinnit  mih  thero  worto  es 
strömt  mir  nicht  (genügender  Vorrat) 
an  Worten  zu  0.  12,  4. 

dnrh-rinnan  durchlaufen. 

furi-rinnan  vorüberlaufen. 

int -rinn  an  entlaufen,  entfliehen.  Vgl. 
auch  in-trinnan. 

riohhan,  rinhhan  st.  v.  §  334  a  1 :  rauchen, 
dampfen;  riechen  (ags.  reocan). 


rio^^^an,  reoi^i^an,  rio^an,  ria^an   st.  v. 

§  333  a.  1 :  weinen,  beweinen  (ags.  reotan). 
rippi  n.  rij^pe  (ags.  rihb). 
risan  st.  v.  §  330:  (bewegung  nach  oben 

oder  unten)  steigen,  fallen  (got.  reisan). 
ar- risan  aufstellen,  exsurgere. 
ze-risan  zerfallen. 
gi-risan  st.  v.?  §  330  a 4,    Gra/f  2,  538 

{praet.  sw.  girista)  ziemen,  zukommen, 

oportere;  meist  impers.  decet,  cofivenit 

8,3. 
risi  m.  §217:  riese  (alts.  wrisi). 
ritan  st.  v.  §  330:  reiten  {ags.  ridan). 
umbi-ritan    umreiten    (schützend    um- 
geben) 0.  4, 104. 
riuwa,  riuiia  f.,  s.  hriiiwa. 
riuwan  st.  v.  s.  hriuwan. 
ri:^an  s^.  v.  §330  a  1 :  reifsen  (ags.  writan). 
ro  adj.  s.  hrö. 
roa  f.,  s.  ruowa. 

rod  n.  neugerodetes  land  (altn.  niö). 
rohhen  sw.  v.,  s.  ruohhen. 
romisk  adj.  römisch. 
ror  n.  röhr  (got.  raus  n.,  altn.  reyrr  m.). 
rora,  rorea  f.  (6  und  n)  §209  a3,  §210 

a3:  röhr,  arundo ;  röhre. 
rorahi  n.  §201:  röhricht. 
ror  in  adj.  mit  röhr  bewachsen. 
rosa  f.  (a)  rose  (ags.  rose,  lat.  rosa), 
ros-faro  adj.  rosenfarbig. 
rot  adj.  rot  (got.  rau)?s,  -dis,  ags.  read), 
rotta  /".  (n)  ein  keltisches  Saiteninstrument 

(mlat.  chrotta;  vgl.  ne.  crowd). 
roub,  raub  m.  raub,  beute  (ags.  reaf  n.). 

Dazu  raubä  a.  pl.  (oder  a.  s.  eines  fem. 

rauba?,  vgl.  provenz.  rauba,  franz.  rohe, 

ital.  robaj  spolia,  exuviae  Hild.  57. 
roubäri  m.  räuber. 
roubon  sw.  v.  rauben  (a^s.  reafian). 
bi-roubon,    biraubon    sw.  v.    berauben, 

exspoliare  (got.  biraubon). 
rouffen,  raufen,  roufen  sw.  v.  I.  §  356: 

raufen,  rupfen,  thana  roufen  ausraufen 

0.  14, 11.  —  (got.  raupjan,  ags.  riepan, 

rypan). 
rouh  m.  rauch  (as.  rok,  ags.  rec). 
rouhhen  [rouhjan]  sw.  v.  räuchern. 
rouh-fa:^  (as.  rokfat)  n.  räuchergefäfs. 
ro^i^ag,  roi^ag  adj.  weinend,  jammervoll. 

(ags.  reotis).    zu  rio^:^an. 
ruggi  m.,  s.  hrucki. 
E  ü  m  a  n.  pr,  §  41 :  Rom. 
rümana  adv.  aus  der  ferne. 
rümen   [rümjan]   sw.  v.    räum  machen, 

räumen,  etwas  verlassen  (N.  4,  35) ;  refl. 

c.  genet.  etwas  im  stich  lassen  *Hild.  61 

(as.  rümian,  ags.  ryman). 
rümo  adv.  iveit,  fern  (adj.  ahd.  ags.  rüm, 

got.  rums  geräumig). 
chi-runi  n.  geheimnis  (got.  garüni). 
ruodar,  ruadar  n.  rüder  (ags.  rööor). 
ruova  jf.  (6)  §139  a 5:  zahl,  Zählung. 
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ruof  an  —  samonuuga. 


ruofan  red.  v.,  s.  bruoffan. 

ruogen  [ruogjan],  niegen  sw.v.  anklagen 
(got.  wrohjau,  «s.  wrögian,  a^s.wre^an). 

ruog-stab,  riiagstab  m.undn.  (0.  35,10) 
anklage. 

rnoh,  ruah  m.  acht,  aufmerksamkeit,  be- 
dacht, rückzieht. 

riiohha,  ruahcha,  ruacha  f.  (6  und  n) 
dass. 

ruohha-lös  adj.  unachtsam,  nachlässig ; 
adi\  ruoholoso  (ags.  receleas). 

^-ir-ruochelon  sw.  v.  vernachlässigen, 
mifsachten. 

riiohhen  [ruohjan],  rohhan,  machen  siü. 
V.  rücksicht  nehmen,  bedacht  sein,  wo- 
nach streben  (c.  gen.)  as.  rokian,  ags. 
recan. 

bi-ruohhen  auf  etwas  bedacht  sein;  mit 
refl.  acc.  0. 12, 2. 

ruom,  ruam  m.,  s.  hruom. 

ruom-gerni  f.,  s.  hruom-. 

ruoren,  maren  siv.  v.,  s.  hruoren. 

ruowa,  röa  /'.  (6)  ruhe  (ags.  röw). 

ruowen,  ruowan,  rüin  (42,118)  sw.v. 
ruhen.  —  vgl.  räwen. 

gi-rusti  n.,  s.  hrusti. 

rüsten  sw.  v.,  s.  hrusten, 

rüta  /'.  (n)  raute  (lat.  ruta). 

s. 

s  ä  adv  ,  s.  sär. 

sab  an  m.  (a)  leinentuch  (got.  saban, 
griech.  oaßavov). 

säen,  säwen,  sähen,  säjen  stü.  v.  I.  §  117, 
§  356,  §  359  a3:  säen  (got.  saian,  ags. 
säwan  red.  v.,  as.  säian  sw.  u.  red.  v.). 

saga  f.  (6  und  n)  erzählung  (aas.  saju). 

sagen,  saghen,  saken  siv.  v.  llf.  seltener 
formen  nach  art  der  sw.  v.  I,  z.  b. 
segist  34,25.  s.  §368  a2:  sagen,  ver- 
kündigen, erzählen  (as.  seggian,  Hild. 
seggen;  as.  sec^an). 

fir  -  s  a  g  6  n ,  versagen,  verneinen,  absagen, 
zurückweisen,  verweigern. 

fora- sagen  vorhersagen,  xjraedicere. 

ir- sagen  aussagen,  zu  ende  erzählen. 

säjo  m.  §  117:  sator  (zu  säen). 

sah  ha  f.  (6)  causa,  rechtssache,  Ursache, 
grund,  sache  (as.  saca,  ags.  sacu  auch: 
'verbrechen'). 

sahh an  st.  v.  §  346  a  1 :  zanken,  streiten, 
beschuldigen,  anfahren,  zurechtweisen, 
suntigan  dih  gasahhis  condemnaberis 
M.  2, 12.  —  (got.  ags.  as.  sakan). 

for-sahhan  c.  dat.  u.  acc.  zurückweisen, 
absagen,  verläugnen  (s.  Beitr.  18, 152). 

sala  /'.  (6)  traditio  (zu  seilen). 

salawen  sw.  v.  I.  §363  a4d:  trüben 
(zu  salo). 

salb  n.  salbe,  unguentum. 

s  a  1  b  a  /'.  (n  und  6)  §  208  a  2 :  dass. 


salbara  f.  (n)  8  226:  salber  in. 

salb-fa:^  n.  satbengefäfs,  alabastrum. 

salbidha  f.  (6)  unctio,  Salbung. 

salbon  sw.  v.  §  304:  salben  (got.  salbön, 
as.  salbon,  ags.  sealfian). 

sali  da,  sälidha,  sälda  f.  (6)  glück,  heil, 
Segen,  Seligkeit  (vgl.  got.  selei). 

s  ä  1  i  g  glücklich,  gesegnet,  selig  (ags.  säelij ; 
zu  got.  sels).    sälig-lico  (as.)  adv. 

sälig-heit,  sälighed  (15)  /'.  (i)  Seligkeit. 

säligon  sw.  v.  beglücken,   selig  preisen. 

salm  m.  (i)  u.  salmo  m.  §  133  a  1:  psalm 
(ags.  sealm).    vgl.  psalmo. 

salo  (fl.  salwer,  salawer)  adj.  §  253: 
dunkelfarbig,  schmutzig  (ags.  salu). 

salteri  m.  psalter  (vgl.  salm). 

salunga  f.  (6)  traditio  (vgl.  sala). 

salz  n.  salz  (got.  as.  salt,  ags.  sealt). 

salz  an  red.  v.  §350  al:  salzen  (got. 
saltan). 

in-salzan  entsalzen  *0.  40,141. 

sama,  samo  adv.  ebenso,  gleicher  weise, 
ähnlich;  —  verstärkt  so  sama  dass.  — 
sama  so,  samoso,  samsö  und  so  sama 
so  Gonj.  sicut,  tamquam,  quasi.  —  (got. 
sama  derselbe).    Vgl.  samo. 

sama-hafti  adj.  verbunden,  conjunctus. 

sama-lih  adj.  von  gleicher  beschaff en- 
heit,  idem,  ganz  gleich,  mit  so  sama- 
liche  (subst.  dat.)  auf  ebensolche  iveisCy 
0.  1,  57. 

saman,  samon  (48)  adv.  zugleich,  zu- 
sammen, simul ;  verstärkt  al  saman  (got. 
samana).  —  zisamane,  zesamine  (to  sa- 
mane  Hild.)  adv.  zusammen  (as.  te 
samna  u.  at  s. ;  ags.  tö  samne  u.  set  s.). 

gi-samanin.  schar,  menge,  Versammlung. 

samanon,  samnon,  samenon  siv.  v.  §367: 
sammeln,  vereinigen,  versammeln,  con- 
gregare  (ags.  samnian). 

saman t,  sament,  samit  zugleich,  zu- 
sammen; —  praep.  c.  dat.  zugleich 
mit,  zusammen  mit  (got.  sama}?,  ags. 
samod).  —  zi  samande  Is.  =  zi  saniane. 

samanunga,  samununga,  samenunga 
/■  (6,  selten  n)  und  samnung  m.  (a) 
§  207,  a2,  §  208:  Versammlung,  congre- 
gatio,  concio,  ecclesia  (ags.  saninunj  f.). 

saman-wist  /".  (i)  das  Zusammensein, 
consortium,  coitus. 

samaso  conj.,  s.  sama. 

samba^-tag  m.  (a)  sabattag.  Vgl.  Beitr. 
35,  137  ff. 

sament-hafti  /".  §213;  Verbindung. 

sämi-  in  comp.  adj.  §34,  §280»  al: 
halb-. 

samit  praep ,  s.  samant. 

s a m nunc  m.,  s.  samanunga. 

samo  pron.  §290:   derselbe  {got.  sama). 

sama  adv.,  s.  sama. 

sämo  m.  §222:  same  (zu  säen). 

samonuuga  f.,  s.  samanunga. 


sän — seo-lih. 
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sän  adv.  =  sär. 

sand  m.  *0.  18,  16  zweck,   absieht   (zu 
sind,  sinnan).    Oder  'ivahrheit',   zu  as. 
ags.  soÖ?  (Klage),  s.  sod  (unten  s.  254). 
sang  n.  gesang,  hymnus. 
sangheri  m.  §200  al:  Sänger, psalmista. 
sant  m.  sand  (as.  ags.  sand). 
sär,  später  S&,  (§120  a  2),  auf  der  stelle, 
sogleich,  sofort;  —  conj.  sär  und  sär 
so  sobald  als. 
säre  adv.  dass.  (nur  bei  0.). 
sarph ,  sarf  und  scarp  (Bild.)  adj.  §  131 
a  5,   §  146  a  4 :  scharf  (as.  scarp,  ags. 
scearp). 
sarfi,   scarfe  und  scarphe  f.  schärfe. 
sär-io  adv.,  verstärktes  sär  (vgl.  io). 
saro   n.  §  205:   rüstung  *Ilild.  4  (ags. 

searu;  got.  sarwa  plur.). 
sat  adj.  satt,  überdrüssig  (got  saf's,  -dis, 

as.  sad,  ags.  ssed). 
sät  /",  (i)  §219:  saat  (zu  säen),   as.  säd. 
sä  wen  sw.  v.,  s.  säen. 
gi-sä^:^i,  gisä^^i  n.  sitz,  ruheplatz. 
s  e  m.,  s.  seo. 

s  e ,   see  interj.   §  43  a  3 :  ecce,  verstärkt 

segi  (Iä.),  senu,  senu  nü,   seno  nü.  — 

(got.  sai). 

sedal,   sedhal  n.  sitz,  sessel  (as.  sedal). 

int-sef  f  en  (praet.  insuab  0  )  st.  v.  §  847 

a  2 :  merken  (as.  af-sebbian). 
segal  m.  (a)  segel  (ags.  se^el). 
segan,  segen  m.  (a  u.  i)  segen,  segens- 

spruch  (tat.  signum). 
seganon,  segenon  siv.v.  segnen. 
Seggen,   seggian  (as.)  siv.  v.  =  sagen, 
se-gi  interj.,  s.  se. 

segi  na  f.  (ö  u.  m.)  fischnetz  (lat.  sagena). 
seha  f.  (n)  pupilla. 

seh  an,  gasehan,  gesian  (48)  st.  v.  §109 
a  2,  §  154  a 6,  §  343  a4:  sehen,  erblicken, 
besehen,  ansehen;   —    etwas  beaufsich- 
tigen (c.  genet.)  0.  33,  6.    —   kesah  in 
got  42,  83.  N.  12, 16  beatus,  vgl.  Graff 
4, 148,  Zs.  fda.  24, 448.  —  (got.  saih5an, 
ags.  seon). 
ana-sehan  ansehen. 
bi-sehan  besehen,  besorgen. 
fir-sehan,   f ersehen  verachten;  sih  fir- 
sehan  zi  hoffen,  sich  versehen,   0.  40, 
150  (as.  forsehan  erblicken). 
hinder-sehan  refl.  hinter  sich  sehen,  sich 

umsehen. 
seh  er  n.  (13),  s.  ser. 
sehs  num.   §271:  sechs  (got.  saihs,  ags. 
sehsfalt  adj.  §  280 :  sechsfach,      [siex). 
sehsto  num.  ord.  §278:  sextus. 
sehs-zehan  num.  §272:  sechszehn. 
sehs-zug  (as.  sehsüc  Hild.)  mim.  §273: 

sechzig,    -osto  §  278. 
seid  n.  strick,  fallstrick  (vgl.  seito). 
seil  n.  seil,  strick  (as.  sei,  ags.  säl). 
seilelin  n.  funicuhis  (13 ^  68). 


seito  m.  strick,  faite  (ags.  säda). 
secchia    f.    (6)   §  209    a  3:    streit    (zw 

sahhan). 
seckil,    sehhil,   sekil  m.  (a)  §145  a6: 

Säckel,  geldbeutel  (lat.  saccellus). 
sekiläri  m.  säckelmeister. 
sela,   älter  seula  (Is.),  f.  (6)  §108al, 
§  109  a  3,   §  110  a  1 :  seele,  anima  (got. 
saiwala,  as.  seola,  ags.  säwol). 
selb,  selp   und  selbo  pron.  §  290 :  ipse, 
selbst,  der  schon  genannte,  jener;  der 
selbo,  deser  selbo  eben  derselbe,  derselbe, 
der  schon  genannte.  —  XJnflectiert  selb 
bisweilen  vor  subst.  0.1,64;  öfter  bei 
0.  vor  druhtin  (compos.  selbdruhtin  ?), 
z.  b.  zi   selb   druhtine    0.  8,  71,    selb 
druhtines  0.  18,  76.  —  mit  so  als  conj. 
so  selb,  selb  so,  so  selb  so  sicut,  gleich- 
wie, sowie;  so  selp  (so  selp  so)  —  so 
sama  sicut  —  ita  9,  71.  —  (got.  silba, 
as.  seif,  ags.  seif,  sylf). 
selp-far-lä:^an  st.  v.  verlieren  (Graff 
selb-wala  f.  (6)  freie  wähl.       [2,312). 
selb-willo  m.  der  freie  iville,  arbitrium. 
selida  f.  (6),   seletha  (n)  48  loohnung, 
herberge  (got.  salipwa,  vgl.  §  109  a  2). 
seli-hüs  n.  §62a.  1:  aula. 
seilen  [saljan"],  sellan,  seien  si^.  v.  §  362 
a3:  tradere,  übergeben,  überantworten, 
verraten;    überliefern,    berichten    (got. 
saljan,  as.  sellian,  ags.  sellan). 
fir- seilen,   verseilen,    überliefern,    ver- 
kaufen. 
umbi  -seilen  circumdare. 
gi-sellio,   gisello   m.   §  222  a 2,    §223 
a  2 :  hausgenosse,  freund,  gefährte  (zu 
sal  saal). 
gi-selli-scaft  f.  (i)  gemeinschaft,  ge- 

sellschaft. 
selt-säni  adj. selten^  fremdartig,  wimder- 

bar.   nhd.  seltsam  [ags.  seld-sene). 
selt-säni  n.  und  seltsäni  f.  wunder- 
same Sache,  miraculum. 
semala  f.  (n)  feines  Weizenmehl,  semmel 

(lat.  simila). 
semfti  adj.  §  251:  sanft  (as.  säfti). 
gi-semon  sw.  v  sich  sammeln  (?)  0.  35,  6. 
senken  [sankjan],  senchan  sw.  v.  sinken 
machen,  senken,  versenken  [got.  sagqjan, 
as.  senkian). 
fir -senken,   varsenkan   versenken,   ver- 
nichten. 
senten  [sandjan],  sendan  sw.  v.  §102: 
senden,  schicken,  mittere,  werfen  (got. 
sandjan,  as.  sendean,  ags.  sendan.) 
s  e  -  n  u  interj.,  s.  se. 
senwa,  senawa  f.  §69a2:  sehne. 
seo,  seu  (gen.  sewes)  m.  §  204,  §216  a5: 
see,  meer  (got.  saiws,  as.  seo,  ags.  sse). 
seo-lidanti  adj.  pari.   §  236  a  1:   See- 
fahrer.   Hild.,  s.  lidan. 
seo-lih,  siolih  arij.  §43a6:  maritimus. 
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ser  —  Sinn. 


ser  adj.  schmerzlich  0.  -10,  91.  —  ndv. 
sero  schmerzlich,  mit  schmerzen  0.  3, 
133  (nhd.  sebr\ 

ser  (seherl3,  sere  rrcc.  ^;Z.  41, 1,  52)  n. 
schmerz,  ah  ze  sere  ehcu!  N.  {got.  sair, 
ags.  sär). 

Serag  adj.  mit  schmerz  behaftet,  ver- 
letzt, traurig  (ags  säris). 

seren  [serjau]  sk\  v.  verletzen,  versehren. 

serezzen  sw.v.  I.  schmerzen. 

ses-spilo,  sespilo  {^l)m.  naenia.  zu  sisa 
uaevia  Groff  6,  281;  Kögel,  Lit.  51  ff.). 

seti  f.  §213:  Sattheit. 

seu  m..  s.  seo. 

seula  f.,  s.  sela. 

se-wer  pron.  s.  sih-wer. 

se:^  n.  sitz,  thronus  (altn.  set). 

sezzen  [sazjan],  setzan,  seczen  sw.  v. 
§  356:  setzen,  legen,  stellen;  einsetzen, 
festsetzen,  instituere,  covstituere  (got. 
satjan,  as.  settian,  ags.  settan). 

fiiri- sezzen,  forasezzen  vorsetzen,  vor- 
legen, proponcre;  zum  Vorsteher  machen, 
praeponere. 

nidar -sezzen  heruntersetzen,  absetzen. 

zi -setzan  destituere;  zasacit  1,1. 

ke-sezzida,  casacida  f.  (6)  fest  Setzung, 
einrichtung. 

gi-se:^:^o  m.  §  222  a2:  sitzgenosse,  tisch- 

sib  n.  sieb  (ags.  sife).  [nachbar. 

sibba,  sipbea,  sippa  /.  (6)  §210:  friede, 
bündnis,  blutsverwantschaft  (got.  sibja, 
as.  sibbia,  ags.  sibb). 

gi- sibba  /'.  (n)  die  verwante. 

gi-sibbeo,  gisippo  m.  §  222  a 2 :  ver- 
wanter. 

sibbi,  sippi  adj.  friedlich,  blutsverioant 
(got.  sibjis). 

sibun,  siben  niim.  §  30s  §271:  Septem, 
(as.  sibun,  ags.  seofon). 

sibun-falt  §280.    sibunto§278. 

sibun-zo,  -zng  num.  §  273 :  siebenzig 
(alts.  ant-sibunta). 

sibun-stirni,  sibenstirne  n.  Sieben- 
gestirn (ags.  seofonstirre), 

s!  d  adv.  §  268  a  2 :  seitdem,,  darauf,  später. 
—  conj.  seitdem,  nachdem,  da,  weil.  — 
praep.  c.  dat.  snt  (as.  sid  u.  comp,  sidor). 

gi  -  s  i  d  a  1  e  n  [sidaljan]  sw.  v.  einen  Wohn- 
sitz geben,  ansiedeln  (zu  sedal). 

8  i  d  e  r  0   compar.  §  266  a  3 :   der  spätere. 

gi-sidili  n.  die  sitze  (collect,  zu  sedal). 

sieh  adj.,  s.  sioh. 

siet  (27)  =  sid. 

sigan  st.  v.  §  .'530  a  1 :  sinken. 

be-sigelen  sw.  v.  I.  versiegeln. 

sigi-naft,  sigihaf  adj  siegreich. 

sigi-kamf  m.  siegreicher  kämpf. 

sigi-loH  adj.  sieglos,  besiegt. 

sigi-nunift  f.  (i)  sieg  (zu  neman). 

s  i  gi  -  n  u  m  f  t  - 1  i  li ,  sirnnmphlih  adj.  trium- 
phalis. 


sign,   sigo  m.  §230  sieg  (got.  sigis  w. 

vgl.    got.   gr.    §  106  a  3;    ags.    sijor, 

sije  wi.). 
sihan  st.  v.  §  331  a2:  seihen,  durchseihen, 

excolare  (ags.  seon). 
üz- sihan  excolare. 

sih-no  i7iterj.  ecce,  vgl.  senu  (zu  sehan). 
gi-siht  f.  (i)  das  sehen,   visus,  a7iblick, 

gcsicht,  visio,  facies,  das  aussehen. 
sih-welih  p)yon.  §295  al:  irgend  ein. 
sih-wer,    sewer   (seuuemo   15).     pron. 

§  295  a  1:  irgendwer. 
sichür,   sichor  u.  sichüre  adj.  §30^^: 

sicher,  vMbesorgt  (lat.  securus)  ags.  sicor. 
silabar,  silber  n.  silber  (got.  sihibr,  as. 

silubar,  ags.  siolufr,  seolfor). 
simbles  adv.  u.  simbulum,  simb(o)lon, 

simplum,  simplun  adv.  semi)er.    Gr.  3, 

128.  136;  Herrigs  Archiv  119,  180. 
sin   (gen.  sinnes)  m.  (a)  geist,  verstand, 

sinn,  Weisheit,  klugheit.    Vgl.  sinnan. 
sin  2}ron.  reflex.  gcnet.  §282;  sines  2. 
sin  pron.  poss.  §  284 f.:  suiis. 
sin  an.  v.  §  378 f.:  esse,  sein  (vgl.  wesan). 
sind   sinth   m.    (a)    weg,    richtung.     in 

adverb.   redensarten:    thes    sindes,    bi 

themo  sinde,  in  demo  sinde  in  eo  loco, 

da;  särio  thes  sinthes  sofort  {got.  sin}?s). 

as.  sid,  ags.  siö,  auch  ^loos,  Schicksal'. 
ca-sind  (as.  gisid,  ags.  jesiö)  m.  (a)  = 

gisindo. 
gi  -  s  i  n  d  i  n.  §  201 :   (iveggenossenschaft), 

gefolge,  begleitung  (as.  gisithi). 
gi-sindo  m.  begleiter,  gefolgsmann,  diener 

(got.  gasinpja,  mij>-gasinf»a). 
sindon  sw.  v.  reisen  (as.  sidon). 
sinen  st.  v.  (25)  =  singan. 
sing  an  st.v.%  109  a  2,  §  336  al :  singen; 

hersagen,    episch    erzählen,    berichten. 

0.  11,  28.    13,  19  (got.  siggwan,  altn. 

syngva,  ags.  as.  singan). 
sinkan&'^.v.  §336  a.1:  sinkest  (got.  sigqan). 
sinnan  st.  v.   §336  al:   eine  richtung 

nehmen,    gehen,    reisen;    streben    nach 

etwas  c.  gen.  (zu  sind), 
sin-welbi,  sinwelbe  adj.  rimd. 
siodan  st.  v.  §  333:  sieden  (ags.  seoöan). 
sioh,  siuh,  sieh  adj.  §  249:  krank,  aegro- 

tus  (got.  siuks,  as.  siok,  siak,  ags.  seoc), 
ir-siohhen,   irsiachen,   irsiechen  sw.  v. 

krank  sein,  krank  werden. 
sipbea  /',,  s.  sibba. 
sippi  adj.,  s.  sibbi. 
Sita  f.   (6  und  n)   seite,   latus  (as.  sida, 

ags.  side). 
siton,  gisitön  sw.  v.  machinari,  im  sinne 

haben,  planen,  machen  (got.  sidon  üben). 
sitn,  sito  m.  §  30<',  §  230:  sitte  (got.  sidns, 

as.  ags.  sidii). 
siuh  adj.  s.  sioh. 
aiuchi  f.  krankhcii  (got.  siukei). 
siun  (as.)  f.  das  sehen,  äuge  (got.  sinns). 


gi-siiini — skiaren. 
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gi-siuni,  cbisiuni,  gesime  ih  sehen,  seh- 
vermöge?!, anblick,  gesicht,  erscheinung, 
visio  (as.  gisiuni). 

«iiiwen  sw.  v.  1.  §  114^,  §  358  a3:  nähen. 

sizzen  [sizjan],  siezen,  sitzen,  sizen; 
gisizzen  st.  v.  §  344:  sitzen,  wohnen; 
sich  setzen;  sich  niederlassen,  impers. 
mir  sizzit,  mir  s.  wola  es  ist  mir  dien- 
lich, heilsam  0.  27,  28;  imo  ubilo  \7,  gi- 
säi^i  es  würde  ihm  übel  helwmmen  0. 
20,  7  {got.  sitan;  as.  sittian,  ags.  sittan). 

M- sizzen  besitzen,  bewohnen. 

furi- sizzen  versitzen,  durch  sitzen  ver- 
säumen. 

int -sizzen  vom  sitze  kommen,  in  furcht  j 
geraten,  sich  entsetzen,  fürchten  etwas 
(acc.) ;  sinsa:^  0.  36, 3  =  si  insa:^. 

skaban  st.  v.  §  346  al:  schaben. 

scado,  scadbo  m.  §222:  schaden,  nachteil 
{altn.  skaöi;  vgl.  got.  ska)?is). 

s  k a d  6 n ,  scbadön  sw.  v.  schaden,  schmähen, 
verdammen  (ags.  sceaöian;  vgl.  got. 
ska)?jan). 

scäf ,  skäp  (48)  «.  sehaf  (ags.  sceap.) 

M  -  s  c  a  f ,  cascaf  f.  editio ;  vgl.  giscaf t. 

skaff  an  st.  v.,  s.  skepben, 

skaffe-los  adj.  informis. 

s  k  a  f  f  6  n ,  scafon ;  kascaffön  sw.  v.  formen, 
gestalten,  bilden,  schaffen. 

scaft  m.  (i)  §216:  schaft,  Speer,  pfeil 
(ags.  sceaft). 

gi - s c af  t ,  kiscaft,  cascaf t  f.  (i)  u.  cbi-scafti 
n.  (Is.)  geschöpf  (zu  skepben). 

sc  ab  m.  raub,  beute  (afries.  skäk).  - 

skäcbäri,  scbäberi  m.  räuber  (ags. 
sceacere). 

skalk,  scalcb,  scalb  m.  (a)  §194:  knecht, 
dien  er  (got.  skalks,  ags.  scealc). 

sc  alt  an  st.  v.  §350al:  stofsen. 

scama  f.  (6)  schäm  (ags.  sceamii). 

sc  amen  sw.  v.  refl.  sich  schämen  (got. 
skaman). 

scant  adj.  §323  a.  3:  geschändet,  be- 
schämt. 

scanta  /.  (6)  schände  (ags.  sceand). 

scant-lib  adj.  schmachvoll,  schändlich. 

skara  f.  (6)  schar. 

scarfe,  scarpbe  f.,  s.  sarfi. 

scarp  adj.,  s.  sarf. 

skart  adj.  §323  a 3:  verletzt. 

scato  (^ren. scatwes,  skatawes)  m.  §69  a 2, 
§  205 :  schatten  (got.  skadus,  as.  skado, 
ags.  sceadu). 

bi-scatwen  [skatwjan],  biskatawen  sw. 
v.  §  27  a2:  beschatten  (got.  skadwjan). 

scauwon  sio.v.,  s.  scouwon. 

scaz  m.  (a)  geldstück,  geld,  vermögen 
(got.  skatts,  as.  scatt,  ags.  sceatt). 

scaz-los  adj.- ohne  besitz,  unvermögend. 

s  k  e  f ,  skif  n.  §  31  a  2 :  schiff  {got.  as. 
skip). 

skeff  en  st.  v.,  s.  skepben. 


scbeffo  m.,  s.  skeppbio. 

skefti  n.  geschofs  *38,  34  (zu  skaft). 

skeban  si.  v.  (Hild.  49),  gewöhnt,  gi- 
skehan,  geskeben  §  343  a4:  zu  teil 
werden,  zustofsen  jema7idem  (dat.);  ge- 
schehen. 

gi-skeid  n.  Scheidung,  teilung,  entschei- 
dnng,  ende. 

skeidan,  sceitban  red.  v.  §  163  a 6,  §352 
al.  2:  tra7is.  trennen,  teilen,  scheiden, 
unterscheiden,  aussondern,  entscheiden; 

—  intrans.  sich  trennen,  scheiden  (as. 
sketban,  ags.  sceädan,  got.  skaidan). 

ar -skeidan,  arscbeidan trennen, separare. 

za-sceidan  trennen. 

s  keinen  [skeinjan]  sw.  v.  scheinen 
m.achen,  sichtbar  machen,  zeigen,  be- 
weise?), (zu  skinan). 

er-skeinen  erleuchte??,  zeigen. 

skeitila  /".  (n)  Scheitel  [vgl.  ags.  sceäda  m). 

skellan,  skellens^.  v.  §  337  a  1:  schallen, 
tönen  (alt?%.  skialla). 

er-skellan  tonare  13^39. 

skeltan  st.  v.  §337*1:  schmähen,  be- 
schimpfen (afries.  skelda). 

bi -skeltan  beschimpfen. 

skenken  [skankjan]  sw.v.  einschenken, 
jem.  zu  tri??ken  geben  (ags.  scencan). 

scentan,  ke-scentan  s?v,v.  I  schänden 
(ags.  scendan).     zu  skanta. 

sceotan  Hild.,  s.  skio:^:^an. 

skepfant  particip.  subst.  ?n.  §  236  a  1: 
Schöpfer,  creator. 

skepben  [skapbjan],  sceppben,  skepban, 
skepfen,  skeffen  st.  v.,  auch  mit  neu- 
gebildetem regelmäfs.  praes.  sc  äff  an 
(aber  nur  in  der  bedeut?ing  1 !)  §  347 
a  3,  §  362  a  2 :  1)  schaffen,  erschaff e?i, 
gestalten,  bilden,  einrichten;  pa?'tic. 
f.  so  scaffaniu  schwanger  T.  §  323  a  3. 

—  2)  schöpfe?!,  haurire.  —  (got.  skap- 
Jan,  ags.  scieppan,  scyppan  schaffen, 
as.  skeppian  schaff e?i  und  schöpfen). 

er -skepfen  ausschöpfen,  exinanire  (N.). 

scepberi  m.  Schöpfer,  creator. 

sceppbio,  skepbo,  sceffo  m  §223  a2: 
Schöpfer. 

scern  m.  (a)  und  n.  scherz,  possen. 

skeransf.i'.  §340  al:  scheren  {ags.sceTan). 

scerio,  scario  m.  §223  a3:  scher ge. 

skerran  st.v.  §337al:  kratzen,  scha- 
ben,  tbana  scerran  (0.)  abschaben.  * 

skerren  [skarjan],  skerian,  skerien  s?v.  v. 
in  eine  schar  ei?iordnen,  zuteilen,  be- 
stimmen (zu  scara).  as.  skerian.  Vgl. 
Beitr.  33,  470. 

skerten  [skartjan]  sio.  v.  verstümmeln, 
abschneiden  (zu  skart  adj.). 

s  c  e  s  s  0  m.  §  31  a  1 :  fels. 

ski aro ,  skioro  adv.  §  36» :  schnell,  sofort. 

skiaren  [skiarjan]  sw.  v.  §36»:  ?'asch 
fertig  machen,  rasch  ausführen. 
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skidön  —  scür. 


skidon  siv.  v.  trennen,  scheiden. 

under  -skidon  unterscheiden. 

skilling  m.  (a)  solidus,  eine  münze  (got. 
skilliggs,  ags.  scillins). 

s  k  i  1 1 ,  skild  m.  (i  n.  a)  §  216  a.  1.  3 :  Schild 
(got.  skildus,  ags.  scyld). 

skilt-riemo  m.  schildriemen. 

skiiiio  m.  schein,  glänz,  splendor;  radius, 
strahl  {got.  skeiina,  ags.  scima). 

skin  adj.  glänzend,  deutlich,  offenbar. 

skin  7)1.  glänz,  schein,  helligtceit,  deut- 
lichkeit.    skin  wegan  s.  wegan. 

skin  an,  schinan  st.  v.  §330  al:  glänzen, 
sich  zeigen,  deutlich  sein  (got.  skeinan, 
OS.  ags.  scinan). 

ir-skinan  erglänzen,  scheinen. 

bi-skinan  hescheinen,  circumfidgere. 

skin-bäri  §  251  u.  -bärig  adj.  glänzend. 

skinhaft  adj.  glänzend,  sichtbar. 

s k  i  0  b  a  n ,  skiupan  st.  v.  §  334  a  1 :  schieben, 
stofsen  (got.  skiuban,  ags.  scüfan). 

üf-skioban  aufschieben. 

skion  m.  (as.)  Wolkendecke. 

skioro  adv.,  s.  skiaro. 

skio^:^an,  sceos^an  st.  v.  §  333  a  1 : 
schiefsen.  Zu  g.  pl.  pari,  sceotantero 
(Hild.  51)  vgl.  §  236  a  1  (ags.  sceotan). 

skirm,  skerm  w/.  §31a2:  schutzivehr, 
Schild,  schlitz. 

skirm äri  m.  beschiltzer. 

skirmen  [skirmjan]  sw.v.  als  schutzwehr 
dienen,  jem.  (dat.)  schützen,  verteidigen 
a.  acc. 

bi -skirmen  beschützen  jem.,  vor  etwas 

scirmom.  §  223  a2:  Verteidiger,  [(gen.). 

ki-scirri  n.  geschirr,  gefäfs. 

skit  n.  holzscheit  (ags.  scide). 

s  k  i  u  h  e  n  [skiuhjan]  s>v.  v.  §  49  a  5 :  scheu 
machen ;  erschrecken  (Irans,  u.  intr.) 

ir-skiuhen  erschrecken  (c. gen.). 

s  c  i  :^  a  n  st.v.  §  330  a  1 :  cacare. 

sclahan  s^.  V.,  s.  slahan.  1 

sclahda  f.,  s.  slahta.  vgl.  §169  a3. 

scläpb  m.,  s.  släf.  J 

scof,  scopf>w.  §132  a4:  poeta  (ags.  scoi^). 

s  c  0  f  f  i  c  e  n  st.  v.  I.  possen  treiben ,  aus- 
fluchte machen  (Denkm.  s.  134). 

Scolari  m.  Schuldner. 

scolo  m.  §222:  einer  der  etums  schuldig 
ist,  Schuldner  (got.  skula;  ags.  scola). 

s Conen  [skonjan]  sw.  v.  schön  machen, 

schmücken. 
skoni   adj.   §  250  a 3,   §251:   glänzend, 
hell,   herrlich,   .schön,     adv.  scono   (got. 
skauns,  as.  sconi,  ags.  sciene). 
skoni,  skone  u   scuonin  (Is.  §45a5)  /'. 
glänz,  klarheit,  schmuck,  zier  de,  Schön- 
heit (got.  skaunei). 
aconw on  sw.  V.    schauen,   ansehen,   be- 
trachten; etw.  beachten;  rücksicht  neh- 
men, respiccre  T.  \),  34  (ags.  sceawian). 
bi  -  s  c  0  u  w  6  n  beschauen . 


ir-scouw6n  erschauen,  erblicken. 

umbi-scouwon  circumspicere,  sich  um-^ 
sehen. 

scouwunga/".  (6)§ 207  a 2 :  betrachtung. 

sc6:^:^il,  scoi^il  m.  (a)  geschofs  (zu 
skio^i^an). 

scrank  m.  (i)  schranke,  hintergehung. 

scranchelig  adj.  schwankend. 

bi-scrankol6n  sw. v. wanken,  schwanken. 

skrenken  [skrankjan],  screnchan  sw.  v.. 
verschränken,  hintergehen,  supplantare. 

bi -skrenken  hintergehen,  überlisten. 

for- skrenken,  forscrenclien  impedire. 

skrian  st.v.  §117,  §330  a 3:  schreien. 

ir-skrian  aufschreien,  ausrufen. 

scrib,  scrip  n.  schrift. 

gi-scrib,  gascrip  n.  scriptura,  schrift 
(besond.  die  heilige  schrift);  descriptio, 
census  T.  6, 3. 

s  c  r  i  b  a  n  st.v.  §  330  a  1 :  schreiben,  auf- 
schreiben (as.  skriban,  lat.  scribere). 

scribäri  w.  scriberi  m.  §200:  Schrei- 
ber, schrift  gelehrt  er. 

scrib-sahs,  n.  Schreibzeug,  griffet. 

skrift  u.  gescrift  f.  (i)  schrift,  heilige 
schrift. 

scricken  [skrikjan],  scricchen  sw.  o^ 
§  341  a  2 :   springen,  aufspringen. 

ar -scricken,  yrscricken  aufspringen. 
üf-yrscrikta  0.  34,  43. 

nidar-skricken  sw.  v.  herabspringen. 

s  er  in  tan  st.v.  §336  al:  bersten. 

scrit  m.  §216:  schritt. 

scritan  st.  v.  §330  al:  dahingleiten, 
schreiten  {as.  skridan,  ags.  scriöan). 
Vgl.  Zs.  fda.  42,  122  ff. 

ir -scritan  ausschreiten,  vollenden. 

s er 6 tan  red.  v.  §353 f.:  schneiden. 

scuha  N.,  s.  scuoh. 

sculan,  skolan,  sulen  v.  praet.-praes.^ 
§  25  a  1,  §  146  a  4,  §  374 :  debere,  schul- 
den (jemandem  etwas);  schuldig  sein, 
verpflichtet  sein,  müssen,  sollen;  zur 
Umschreibung  des  futurs  als  hilfsverb: 
§  301  a  2  (got.  skulan,  ags.  sculan). 

sculd,  sculdb  /■  (i)  §163  al:  das  was 
jemand  schuldig  ist,  schuld,  Verschul- 
dung, Sünde,  vergehen  (ags.  scyld). 

sculd  adj.  §323  a  3:  schuldig. 

sculd-hei^o  m.  §223  a 2:  schulthei/s. 

sculdfg,  sculdic  adj.  §323  a3:  schul- 
dig, zur  Zahlung  verpflichtet ,  (sculdie 
eid  ein  verpflichtender ,  bindender  eid 
M.  5,  6);   schuldbeladen,  schuldig,  reus. 

sculdigön  sw.  v.  beschuldigen. 

scultra  /'.  (6  und  n)  schulter  (ags.  scul- 
dor). 

scunten  [scuntjan[,  scunden  sw.  v.  an- 
treiben  (ns.  scundian,  ags.  scyndan). 

scuoh  w/.  (a)  schuh  (got.  aköhs,  ags.  sceoh). 

scfir  m.  (i)  schauer,  weiter,  unwetter; 
kavipf  (ags  sciir  m.,  got.  sküra  f) 


skür — so. 
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«kür  m.  obdach,  schütz  (ahd.  u.  as.) 

«küra  [scüria]  f.  (6)  scheuer  (z.  vor.) 

skurg-en  [skurgjan] ,  scurgan  sw.  v. 
stofsen,  schieben. 

fer-skurgen  weqstofsen,  repetiere. 

skutten  siü.  v.  §356,  §362:   schütteln. 

scutzo  m.  §223  a 2:  schütze. 

scüwo  m.  schatten  (ags.  scüwa). 

scu:^  m.  §216  a 3:  schuß. 

scu:^ geling  m.  (a)  schöfsling. 

släf,  scläph  m.  §  169  a  3 ,  §194:  schlaf 
{got.  sleps,  ags.  slsep). 

släf  f  an,  släf  an  red.  v.  §  351  a  1 :  schlafen 
(got.  slepan,  as.  släpan,  ags.  slsepan). 

int- släf f an,  insläfen  einschlafen. 

slaf-heit  f.  (i)  Schlaffheit. 

släf-machig  adj.  somnificus. 

slag  m.  (1)  §216 f.:  schlag  {got.  slahs). 

slahan,  sclahan  §  169  a 3  (7,1,4.  36,52) 
st.  V.  §346  a2:  schlagen.,  erschlagen^ 
töten  {got.  slahan,  ags.  slean). 

ar -slahan,  irslahan  erschlagen,  töten. 

bi- slahan  anschlagen,  festschlagen. 

thana- slahan  abschlagen,  abhauen. 

thuruh- slahan  durchschlagen. 

nidar- slahan  niederschlagen. 

ubar- slahan  übertreffen,  überragen. 

widar-slahan  zurückschlagen. 

slahta,  sclahda  §  169  a 3  (25,60)  f  (6) 
§208:  Schlachtung,  tötung;  geschlecht, 
gattung,  art.  —  In  adverb.  redensarten 
wie  allero  slahta,  allerslahto  von  jeder 
art;  manegero  slahto  mancherlei  {zu 
slahan). 

gi-slahti,  kislahte  n.  geschlecht,  stamm. 

slah,  slach  adj. schlaff  {alts. slsiC,  ags. slsßc). 

ge-släpfa  f.  §96  al:  schlafgenossin. 

sleffar  adj.  schlüpfrig,  lubricus. 

sieht  adj.  gerade,  eben;  schlicht,  einfach, 
ruhig,  freundlich,  blandus  (slehtiu 
blandimenta  3,  97)  {got.  slaihts,  altn. 
slettr). 

slehtiM.  slehtida  /".  (6)  §30  al:  ebene, 
planities,  blandimentum. 

sleipfa  f.  §96  al:  schleife,  schütten. 

slekkian  {as.)  sw.v.  stumpf  machen  {zu 
as.  slac,  ahd.  slah  schlaff). 

sleo  adj.  8  254:  stumpf  {ags.  slaw). 

sliemo  adv.,  s.  sliumo. 

sliffan,  slifen  st.  v.  §330al:  gleiten 
{ags.  slipan). 

slihti  f.  geradheit,  einfachheit. 

slihhan  st.  v.  §330  al:  schleichen. 

in-slihhan  en tsch lüpfen . 

slingan  st.v.  §336al:  schlingen,  winden ; 
sich  schlängeln,  kriechen  {ags.  slinjan; 
altn.  slyngva  werfen). 

zuo  gi- slingan  herankommen,  zu  teil 
werden  N.  2,  14. 

slintan,  slinden  st.v.  §336al:  ver- 
schlingen {got.  slindan). 

fir -slintan,  verslinden  verschlingen. 


slintäri,  slindäre  m.  vorax. 

slioffan  st.v.  §334  al:  schlüpfen  {got. 

sliupan,  ags.  slüpan). 
ar -slioffan  herausschlüpfen. 
slioi^i^an  st.v.  §333  al:  schliefsen,  ver- 

schliefsen  {afries.  slüta). 
slipf   {dat.  slippe  13,  9)   m.   ausgleiten, 

lapsus  {zu  sliffan). 
sliumo,   sliemo  adj.  §49  a 5,  §126  a 3: 

schnell,   schleunig,  plötzlich,  sogleich, 

—  so  sliumo  so   sobald  als   {s.  sniumo 

u.  got.  sniumjan). 
slii^i^an,  slii^an  st.v.  §330  al:    reifsen, 

zerreifsen,  wüten  {ags.  slitan). 
zi-sli:^:^an,  zislii^an  zerreifsen. 
s  1 6  2,-h  a  f  t  adj.  v  er  schlief sbar,  verschlossen. 
in-slupfen  [slupfjan]  siv.v.  entschlüpfen 

{zu  slioffan). 
slui^i^il  m.  §  194:  Schlüssel  {as.  slutil). 
ir-smähen  Sfü.  V.  gering  werden ;  gering- 
fügig scheinen,   c.  acc.  0.  4.  9. 
smähi  adj.  niedrig,   gering   {altn.  smär 

klein. 
smähi  f.  niedrigkeit. 
smale-no:^  n.   schmalvieh,   schaf  (no^, 

ags.  neat  nutzvieh). 
smeckar,  smechar  adj.  §31  al:  elegans 

{ags.  smicer). 
smeckri,  smechri  f.  elegantia. 
smelzan  s^.  'y.  §  337  a  1:  schmelzen  {alts. 

smeltan,  vgl.  ags.  meltan). 
smero  w.  §205 :  fett,  schmeer  {ags.  smeoro). 
smerza  f.  §208  a 2:  schmerz. 
smerzan  st.  v.  §  337  a  1:  schmerzen,  wehe 

tun  {ags.  smeortan), 
smidda,  smitta  f.  (6)  §167  alO:  schmiede. 
smide-ziereda/l  (6)  geschmeide,  monilia. 
bi-smi:^an  st.v.  §330  al:  beschmeifsen, 

beflecken  {got.  bismeitan  bestreichen). 
snachan  st.  v.  §346  al:  kriechen. 
snel  adj.  §249:  kräftig,  tapfer,   eifrig, 

behende,  schnell  {as.  ags.  snel). 
snel-heit  /'.  (i)  velocitas. 
snelli  /".  §30  al:  tapferkeit,  Schnelligkeit. 
sneo  (snio  §43a6)  m.  §204:  schnee  {got. 

snaiws,  ags.  snäw). 
snerf  an  sf.  v.  §  337  a  1:  zusammenziehen. 
snerkan  st.  v.  §337  al:  knüpfen. 
snidan  st  v.  §330:  schneiden  {got.  snei- 

p>an,  ags.  sniöan). 
aba- snidan  abschneiden,  amputare. 
bi -snidan  circumcidere. 
thana- snidan  abschneiden. 
fer- snidan  wegschneiden,  zerschneiden. 
snit  m.  §216  a  3:  schnitt. 
snita  f.  (n)  eine  schnitte  brot. 
sniumo  adv.  =  sliumo. 
snottar   adj.    §96'':    klug   (^of.  snutrs, 

ags.  snottor). 
so  adv.  §45  a 6,  §107al:   so,  tarn,  sie, 

ita.  —  conj.  wie,  sicut,  gleichwie,  wie 

wenn;  als,  da,  sobald  als;  eo  so  sicut, 
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s6(l  —  ar-spriu:^:^en. 


sowie;  —  correlaL  so  —  so  so  —  wie, 
wie  —  so,  bei  comparativen:  je  —  desto. 

—  Bei  interrogativen  Wörtern  mit  ver- 
allgemeinernder kraft:  so  hwer  so  quis- 
quis,  so  hwär  so  ubicunque  etc.  (as.sö; 
yot.  swa,  ags.  swä). 

s  6  d  u.  sod-lic  (as.)  adj.  wahr  {ags.  söÖ,  altn. 

sannr;  got.  *sanps).    Vgl.  ahd.  sand  (?). 
sohhen  sw.  v.,  s.  suohlien. 
sol  n.  lache,  tümpcl. 
soläri  ra.  söller  {lat.  Solarium), 
solih,  sulih,  solech,  solh,  soler  (N.)  pron. 

adj.  §145  a7,  §292:  solch,  talis.  —  solih 

so  qualis  {got.  swaleiks,  as.  sulik). 
sonen  sw.  v.  s.  suonen. 
sorga,  soraga,   u.  sworga  (suorga)  f. 

(6  u.  n)  §  107  al,  §208  a2:  bekümmernis, 

sorge  {got.  saürga,  ags.  sorh,  as.  sorga). 
sorgen  w.  sworgen  §369:  c. gen.  sorgen 

{as.  sorgon,  ags.  sorjian). 
bi -sorgen,  bisworgen  a.  acc.   für  jem. 

sorgen    {0.  13, 2) ,    etwas  besorgeyi    {0. 

24,12). 
sorgsam  adj.  sorge  bringend,  sorglich. 
soso,  soso,  sosa,  söse,  sös  co7ij.  wie,  so 

wie,  als  ob,  quasi,  als,  da,  sobald  als; 

—  correlat.  soso  —  so  wie  —  so. 
s  0  u  n.  §  204 :  saft. 

bi-souffen  [souf jan],  bisouf en  siv.  v.  er- 
säufen {zu  süffan). 
sougen   [sougjan]    sw.  v.,    säugen    {zu 

sügan). 
soum,  säum  m.  saiom  {ags.  seam). 
spähi  adj.  klug,  weise,  schlau. 
spähi  w.  spähida  f.  (6)  §208:  sapientia. 
spaltan  redv.  v.  §  350  al:  spalten. 
spanan  sf.  V.  §  346  a  1:  locken,  verlocken, 

antreiben,  einen  wozu  (genet.)  0.  39,  8. 

Musp.  19  {as.  ags.  spauan). 
ir-spanan  verleiten. 
spann  an  red.  v.  §  350  a2:  spannen. 
spanst  f.  (i)  lockung  {zu  spanan). 
gi-spanst,   kaspanst  f.   (i)   Verlockung, 

betrug. 
sparen  u.  sparon  sw.  v.  erhalten,  scho- 
nen, spjaren  {ags.  sparian). 
sparo    m.    sijerling    {gut.  sparwa,    ags. 

spearwa). 
späti  adj.  §  250  a 3,  §251:  spät,  scrus, 

adv.  späto  spät  {got.  speps,  -dis). 
spätin  /".  tarditas. 
spehäri,  spiohäri  m.  §29a5:  späher, 

kundschafter. 
spehöu,    spiohon    sw.    v.    §  29  a  5 : 

sjjähen. 
speicha  /.   (n)   radspeiche  {ags.  späce). 
spec  m.  §31  al:  speck  (ags.  spie), 
spei  n.  erzäldung,  rede,    forasagono  spei 

jjrophetiac  Is.   (goL    spiU,    a^«.   spell). 

Zs.  fda.  37,  241  ff.  —  Vgl.  gotspel. 
spentön   sw.v.  spenden,  austeilen  {aus 

lat.  expendere). 


sper  n.  speer,  lancea  {as.  ags.  sper. 

zi  speri  adv.  freilich,  doch,  ferner,  ja, 

fürwahr  {zu  subst.  speri  Sparsamkeit?, 

vql.  Grimm,   gramm.  3,  146;   Beitr.  19, 

556  f.). 
bi -sperren  [sparrjan]  sw.  v.  versperren, 

verhindern. 
in -sperren  aufsperren,  auf  tun. 
spian  st.v,  s.  spiwan. 
Spiegel  m.  (a)  §  36c,  §  64  a  1:  speculum. 
spigen  st.  v.,  s.  spiwan. 
spil'i^.   scherz,  Vergnügung,  spiel,  weit- 

kampf  {as.  spil). 
spilo-gern  pronus  in  petulantiam. 
spilon    sw.    v.    sich    munter    bewegen, 

scherzen,  hüpfen,  spielen  {ags.  spilian). 
spinn  an  st.v.  §  336  al:  spinnen. 
spiohon  s.  spehön. 
spir-boum  m.  sorbus. 
fir-spirnan  st.v.,  s.  spurnen. 
spiunga  f.  (ö)  das  speien. 
spiwan,  spian,  spigen  st.  v.  §  331  u.  a3: 

speien,  ausspeien  {got.  speiwan,  as.  ags. 
ü:^-spiwan  ausspeien.  [spiwan). 

spizza  f.  (n)  spitze,  gipfel. 
spor  n.  spur  {vgl.  spurnen). 
spot  7n.  (a)  §  167  a  10:  spott,  höhn. 
sprähha,    sprächa   f.  (6)    das   redever- 

mögen,  spräche,  rede,  unterredwig,  be- 

ratung,  ratsversammlung,  gericht. 
spräh-hüs  n.  das  beratungshaus,  rat- 

haus. 
ga-sprähhi,  gesbräche,  gesprechi  (13 i^) 

n.  Unterredung,  gespräch. 
ge-sprächi  f.  beredsamkeit. 
sprangon  sw.  v.  springen,  aufspringen. 
sprehhan,  sprechan  st.  v.  §  341,  spechan 

§  120  a  5 :   sprechen  {as.   sprekan,   ags. 

sprecan  ^4.  specan). 
fir -sprehhan  versagen,  verbieten,  hin- 
dern, zurückhalten;  für  jem.  sprecheyi, 

verteidigen. 
missi- sprehhan  unrechtes  sprechen. 
zuo- sprehhan    c.    dat.    zu   janandem 

sprechen,  ihn  anreden. 
ir-sprechilen  sw.v.  sprenklig,  fleckig 

werden. 
s  p  r  e  h  h  0  m.  §  222 :  Sprech  er. 
spreiten  [spreitjan],  spreiden  sw.  v.  aus- 
breiten {ags.  sprsedan). 
zi -spreiten  zerstreuen^  ausbreiten,  part. 

zespret  13  '^,  14. 
sprengen   [sprangjan]   sw.  v.  sprengen, 

ausstreuen  {z.  folg.). 
springan  (sprinen  25)  st.v.  §336al: 

sjjringen  {ags.  as.  springan). 
ar- spring  an  orii-i. 
in  -  s  p  r  i  u  g  a  n    entspringen. 
üf -springan  aufspringen,  salire. 
8  p  r  i  u  n.  §  201  u.  a  4 :  spreu. 
ar-spriu5;:^en  [spriuzjau]  siv.  c.  stützen, 

fulcire. 


sprungezen — stiga. 
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sprungezen  sw.  v.  cxiiUare. 

spunga  f.  (6)  spongia,  schwamm. 

spuune  m. plur.  (i)  brüste  (W.) 

spünon  sw.v.  auslegen  (exponere). 

spuoen  [spuojan],  spuon  sw.  v.  §  359  a4: 
impers.  von  statten  gehen,  gelingen, 
c.  gen.  N.  4,  29  (ags.  spowan  red.  v.). 

spuot  f.  (i)  erfolg,  gelingen:  suhstantia 
Is.  (ags.  sped). 

spuotig  adj.  erfolgreich,  rasch,  schnell. 

spuri-halz  adj.  (spurlahm),  lahm.  Da- 
zu as.  spuri-helti  f.  lahmheit  (vgl.  spor). 

spurilon  sw.  i\  aufspüren. 

fir-spurnan  u.  fir-spirnan  st.  (sw.) 
V.  §  32  a  4,  §  337  a  5 :  mit  dem  fufse 
anstofse?).,  anstofsen  (ags.  spurnan). 

Spurren  [spurjan]  sw.  v.  nachspüren, 
investigare  (zu  spor). 

spurt  m.  §  216  al,  §  281  a3:  renyihahn. 

st  ad  m.  (a)  §  216  a  4:  w/er,  gestade 
(got.  *staps,  d.  staj>a,   as.  stad,   ags. 

St2ßp), 

stadal  m.  (a)  das  stehen,  stand. 
staffal,   stafful   m.  stufe,   Staffel  (ags. 

stapol  stütze). 
ge-staft  N.  17,12,  nach  Graff  6,  613 

partic.  zu  staben  sie.  v.  starr  werden, 

obrigescere. 
staim  bort  chludun  Eild.Qb? 
stal  m.  ort,  stelle;  persona  (ags.  steall). 
stanga  f.  (n)  stange  (altn.  stqng). 
stank  m.  odor,  daft  (ags.  stenc). 
stanc-wurz  f.  (i)  wohlriechendes  kraut, 

aroma. 
ver-stannussida  f.,  s.  stantnissida. 
stantan,  standan  st.  v.  §346  a5  u.  stän, 

sten  a7i.  v.  §382 f.:  stehen,  stillstehen, 

sich  stellen,  treten;  c.  inf  beginnen  N. 

1,  7.  N.  7, 10  (got.  standan,  as.  standan, 

stän,  ags.  stondan). 
gi -stantan   stehen   bleiben,   feststehen, 

statid  halten,  sustinere  (IS^,  21);  sich 

stellen,  eine  stelle  einnehmen,  eintreten 

(0.  24,  1.  Hild.  23),   beginnen  c.  inf. 

(z.  b.  0. 14,  5.  20,  35  u.  oft). 
ar -stantan,   ksten,    erstän   aufstehen, 

surgere;  auferstehen,  resurgere. 
a2; -stantan  adstare,  assistere. 
far-stantan,  versten  verstehen,  einsehen, 

begreifen.  —  Alts,  forstuond  (45^,  1) 

^blieb  stehen'',  hörte  auf  zu  fliessen. 
int -stantan,  instandan   verstehen,   in- 

tellegerc. 
üf -stantan  aufstehen. 
üf-ar-stantan,  üf-ir-stän  auferstehen. 
umbi-stantan,   umbestän   circumstare, 

umstehen. 
widar-stantan  widerstehen,  widerstand 

leisten. 
ir-stantani  /.  §213:  resurreciio. 
far-stantant-lih  adj.  intelligibilis. 
far-stantida  f.  (6)  intelligentia. 


ar-,  ir-stautnissi  n.  auferstehimg. 
fir-stantnissi    n.    §  201:    Verständnis^ 

verstand. 
ver-stantnissida,  verstannussida  f.  (6) 

verstand. 
er-stantununga  f.  (6)   auferstehung. 
starc,   starch,   starb  adj.  kräftig,  stark 

(ags.  stearc).    Dazu  stirker  13'*,  19  (zu. 

adj.  stirki?). 
starchen,  starkan  sw.  v.,  s.  sterken. 
starch-licho  adv.  fortiter. 
stat  /.  (i)  §219:   locus,  ort,  stelle,  platz 

(got.  staf>s,  g.  stadis  m.;  as.  stedi  m.). 
s täten  [stätjan]  sw.  v.  stehend  machen, 

aufstellen,  befestigen. 
stäti,   State  adj.  feststehend,  beständig. 
stedi  71.,  s.  stad. 
Steg  m.  (a)  §  31  al:  steg. 
stega  f.  (n)  §  31  al:  treppe. 
stehic  (§  152  a3)  s.  stigan. 
stein  m.  (a)  §  194:  lapis,  stein,  fels  (got^ 

stains,  as.  sten,  ags.  stän). 
steinahti  §251:  steinicht. 
stein-gei:^  f.  (i)  Steinbock. 
st  ein  in  adj.  steinern. 
steinna  f.  §226  u.  a2:  steintopf. 
stechal  adj.  steil,  abschüssig. 
st  ebb  an,  stechan  st.  v.  §341:   stechen^ 

erstechen  (as.  stekan). 
ana-stebban  transfigere,   durcJistechen. 
tburub-stebban  dass. 
s  t  e  c  k  0 ,   stebho  m.  §  96  a  5 :  stock  (ags. 

sticca). 
stebbon  sw.  v.  stechen,  anstacheln. 
stebbunga  f.  stachel. 
stelan  st.  v.  §340:   stehlen  (got.  stilan^ 

ags.  stelan), 
for- stelan  stehlen. 
stellen  [stalljan]  sw.  v.  §356:  stellen. 

aufstellen  (as.  stellian,  ags.  stellan). 
bi -stellen  bestellen,  besetzen,  schmücken^ 
gi-stelli,  gesteile  n .  auf  Stellung,  Stellung. 
stemna  /'.  (6),  s.  stimma. 
sten  m.  =  stein. 
sten  st.  V.,  s.  stantan. 
stepf  en  sw.  v.  §  356  (früher  st.  v.  §  347 

a  6:  *stepfen.  *stuof,  vgl.  ags.  stseppan, 

stop,    alts.    *steppian,    stop):     gehen, 

schreiten.    Dazu  stapf  und  stapfo  m. 

tritt,  fufstapfe   —  Hierher  voti  vielen 

stöpun  Hild.  65  (statt  stoptun  der  hs.), 

s.  unter  stuoffen. 
st  erb  an   st.  v.  §  337  al:   sterben   (as.. 

sterban,  ags.  steorfan). 
ar-sterban,  irsterban  sterben. 
Sterken  [starkjan],  stareben,  kistarkau, 

stercben  sw.  v.  §  356:   stark  machen, 

stärken,  befestigen  (as.  sterkian). 
sterki,  steribcbi,  stercbi  /".  stärke. 
Stern  m.  (a)  u.  sterno,  sterro  m.§99,  §222: 

Stern  (got.  stairno,  f.,  ags.  steorra  m.). 
stiga  f.  (6)  pfad;  stall. 
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stigan — suht-stuol. 


stigaii  st.  V.  §  330  al:  steigen  (got. 
steig-au,  ags.  stisan). 

ar-stigan  hinaufsteigen,  herabsteigen. 

iii-stigan  einsteigen. 

nidar-stigan  herabsteigen. 

iibar-stigan  übersteigen. 

uf-stigan,  üphstigan  ascendere. 

stigilla  f.  (6)  postitium,  zaunpförtchen, 
niedrige  stelle  des  zauns  zum  über- 
steigen (ags.  sti^el  f.). 

stillen  [stiiljan]  sw.  v.  still  yyiachen,  be- 
sänftigen, bezähmen;  —  c.  dat.  jnrs.  et 
gen.  rei:  jemanden  von  etivas  ablassen 
machen  0.  38,2  (as.  stillian,  ags.  stillan). 

stillen  sw.  v.  ruhig  werden,  ablassen  27, 9. 

stilli  adj.  ruhig,  still,  nicht  besprochen, 
unbekannt  0.  17,  43  (ags.  stille). 

stillo  adv.  (z.  vor.)  ruhig,  still,  geheim. 

stimma,  stemna,  stimma  f.  (6  u.  n)  und 
stimmi  f  §31  a3,  §99,  §208a2.3: 
stimme  (got.  stibna,  as.  stemna,  stemnia, 
ags.  stefn,  stemn). 

stink  an,  stinchen  st.  v.  §  336  al:  riechen, 
duften;  trans.  riechen,  wittern  (ags. 
stincan). 

stioban  st.v.  §  334  a  1:  stieben. 

stiof-fater  m.  §  235  a  1 :  Stiefvater. 

stirki  adj.,  s.  starc. 

ke-stirni  n.  collect,  die  sterne. 

gi-stirri  n.  dass,  (s.  stern). 

st  iura  f.  (6)  Unterstützung;  Steuerruder 
(ags.  steor). 

stiuren  [stiurjan],  stiurran,  sturen  sw.  v. 
stützen,  steuern,  lenken  (got.  stiurjan, 
ags.  stieran,  styran). 

bi-stophon,  bestoppon  (48)  sw.  v.  ver- 
stopfen (nilat.  stuppare). 

stop  tun  Hild.  65  s.  stuoffen. 

zi -stören  [störjan],  zistörran  siv.  v.  zer- 
streuen, zerstören. 

stoi^^an,  staoz^an,  st6:^an  red.  v.  §  353 f.; 
stofsen  (got.  stautan,  as.  stötan). 

bi-st6:^:^an  wegstofsen,  wegtreiben. 

fir-stoi^^an  ivegstofsen,  verstofsen. 

zi-st6:^2;an  zerstofsen. 

sträla  f.  (6)  pfeil  (ags.  strsel). 

Strang  adj.,  s.  strengi. 

strä:^:^a,  strä:^a  f.  (6)  strafsc,  platea 
(ags.  strset;  «ms  lat.  strata). 

stredans^.  v.  §  343  a7:  sjjrudeln,  kochen. 

abo- streifen  sw.  v.  abstreifen  (25,  7). 

strecken  [strakj an],  strechen  sw.v.  §362 
a  1 ;  strecken,  ausstrecken  (ags.  streccean). 

strengi  und  (Is.)  ätrangadj.  §  251  al: 
stark,  gewaltig,  tapfer  (as.  sträng,  ags. 
stronj). 

strengison  sw.v.  stark  machen,  kräfti- 
gen, confortare. 

strewen,  strouwen  sw.  u.  I.  §358a3: 
streiten,  ausstreuen,  ansbreite7i;  zer- 
streuen, niederwerfen  (got.  straujan,  ags. 
ströowian). 


gi-strewi,  gi-strouwiw.  §  201  a2:  streu. 
stridunga    f.    (6)    fervor,    Stridor    (zu 

stredan). 
strichan  st.  v.  §  330  a  1:  streichen;  intr. 

rasch  gehen,  eilen  (ags.  strican). 
bi -strichan  bestreichen. 
in -strichan  entfliehen. 
strit  m.  zank,  streit,  kämpf  (as.  strid). 
stritan  st.v.  §330al:  kämpfen. 
widar  -stritan  kämpfen . 
gi-striti,  gistridi  n.  zank. 
stritig  adj.  streitlustig,  uneinig,  discqrs. 
strit  od  m.  streit. 
stro,  straon.  §45a3,  §114»^.  a3,  §204 

a  5 :  Stroh  (ags.  strea). 
struot  f.  (i)  sumpf  1,  6,  37. 
stubbi,  stuppi  n.  §  201:  staub  (got.  stub- 

jus).     Vgl.  stioban. 
stüön  siü.  V.   II I.   strafe  leiden,  büfsen 

Musp.  (zu  ahd.  stouwen  anklagen;  vgl. 

got.  stojan).     Beitr.  9,  514. 
stüa-tago  m.  §  222  a  3:  tag  der  strafe. 
stucchin.  §198a5:  stück  (ags.  stycce). 
stum  g.  stummes  adj.  §  249:  stumm. 
ar -stummen,  erstummen  sw.  v.  stumm 

werden,  stumm  sein. 
ar-stungen  [stungjan],  irstunken  sw.  v. 

anstacheln  (stung  m.  j^unctum,  stungen 

stechen,  vgl.  ags.  stinjan  st.  v.). 
stunta,    stunda   f.    (ö)    Zeitpunkt,    zeit 

(stunde);  —  in  adverbialem  gebrauche: 

zi    stundon    bisweile7i;    besonders    zur 

bildung  vo?i  Zahladverbien  §281:  einlif 

stunton  elfmal,  gewöhnlich  in  der  for^n 

stunt    (§  207  a  2) :    andera  stunt  zum 

zioeiten  mal,  sibun  stunt  siebenmal  (as. 

stunda,  ags.  stund), 
stunt-wila  f.  momentum  (s.  hwila). 
[stuoffen,  2^t.  stuofta]  sw.  v.  I.  schreiten 

machen,  reiten.    Dazu  stoptun  Hild.  65 

(alts.  *st6pian,  ags.  stepan).  —  Causativ 

zu  stepfen. 
stuol,  stual,  stol  m.  (a)  §  194:  stuhl,  sitz, 

thronus  (got.  stöls,  ags.  stöl). 
ka-stuoli  n.  sedile. 
stupf  m.  punctum. 
stuppi  n.,  s.  stubbi. 
sturen  sw.  v.,  s.  stiuren. 
stürzen  [stürz jan]  sw.  v.  wenden;  iiitr. 

stürzen,  fallen. 
sü  /■  (i)  §  219  a  1 :  sau  (ags.  sü,  altn.  syr). 
sübar  aaj.   sauber,  rein  (as.  sübri,  ags. 

syfre;  aus  lat.  sobrius?). 
sübriclieit  /'.  (i)  reinheit. 
8  uff  an,  sftfan  st.v.  §  334  a  3:  schlürfen, 

trinken  (ags.  süpan). 
süfteon,  süfton  sw.  v.  §  367  a  1 :  seufzen. 
sügan  st.v.  §  334  a3:  saugen  (ags.  süjan). 
suht    (suft   48)    /'.     (i)    krankheit    (got. 

saühts,  altn.  sott),  zu  sioh. 
suht  lg  adj.  krank. 
suht-stuol  m.  (a)  cathedra 2>estilentiae. 


sül — swehur. 
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sül  f.  (i)  §  219:  Säule  {ags.  syl). 
s  ü  - 1  a  g  m.  saustall  14  {vgl.  Zs.  fdph.  7, 465). 
sulih  {as.  sulic)  adj.  pron.,  s.  solih. 
sum  a(ij.  ^row.  §295:   qiddam,  aliquis; 

plur.   einige,   manche;   sume  —  sume 

alii  —  alii  {got.  sums), 
suma-lih,   sumilih,   sumelih  adj.  pron. 

§  295 :  =  sum. 
SU  mar,  sumer  m.  §  32  a3:  sommer  (ags. 

sumor). 
sumar-lota  f.  §32a5:  schöfsling. 
sumar-zeichan,  sumerzeichen  9^.  Stern- 
bild des  sommers  N.  8,  6. 
far-sumen  [sümjan],  farsümman  sw.  v. 

versäumen. 
sume-welih  adj.  pron.  §  295  al:  irgend- 
sumi-lih  s.  sumalih.  [ein. 

sumirih?  0.  3,  64  (Gr.  3,  241  =  opinor, 
SU II  7)1.,  s.  sunu.  [arbitror). 

gi-sund  adj.,^  s.  sunt, 
sunda,  sundia  f.,  s.  sunta, 
sundan  adv.   von  Süden  her.    M.  2,  22 

(regina  austri).  as.  ags.  südan. 
suudana-wint,    sundenewint  m.    süd- 

lüind  (ags.  süöanwind). 
sundar  n.  (?)  Süden;  adj.  südlich  (altn. 

sunnr,  suör  n.). 
swndsiT  adv. , aundeLTonsw.v.  etc. ,s. sunt-. 
sundarin,  sundirin  adj.  südlich. 
ge-süne  n.,  s.  siuni. 
sund-halb,  sunthalb  adj.  südlich. 
sund-oströni  adj.  südöstlich, 
sunäiöiii  adj.  südlich  (ags.  süöerne,  altn. 

suördenn). 
sund-westroni  adj.  südwestlich. 
sunft  m.  (i)  sumpf  *0.  40, 110. 
sunna  f.   (n)   §225:   sonne  (got.  sunno, 

as.  sunna,  ags.  sunne). 
sunne  /'.  (6)  14,  9  legalis  necessitas  (got. 

sunja  Wahrheit). 
sunnun-tag  m.  (a)  sonntag. 
gi-sunt,  gisund  adj.  gesund  (a^/s.  gesund), 
sunta,  sundea,  sundia,  suntea,  sunda  f. 

(6,  auch  n)   §  209:  sünde  (as.  sundea, 

vgl.  ags.  synn). 
suntar,  sundar,  suntir  adv.  abgesondert, 

einzeln,    besonders;   —   praep.  c.  acc. 

aufser,  ohne;  —  conj.  dagegen,  aber, 

sondern,   sed;   bei   0.   nach   negativen 

tf ätzen  c.  conj.:  dafs  nicht,  quin  (z.  b. 

0.  8,  63),  ags.  sundor. 
suntarig,     sundric     adj.     abgesondert, 

privatus,  proprius. 
suntaringun,  suntringun adv.  §  128  a 2 : 

abgesondert. 
suntar 6n,    sundaron,    sunderen    sw.  v. 

sondern,  trennen. 
suntarunga,   sundrunga  f.   (6)   abson- 

deru7ig,  divisio. 
ga-sunti  f.  gesundheit. 
suntig,  sundig,  suntic  adj.  §  249:  sünd- 
haft, sündig. 

Braune,   aUhochd.  leaebuch.    7.  Aufl. 


sunton,  sundion  sw.  v.  §367al:  sün- 
digen (as.  sundion). 

sunu,  suno;  sun,  son  (1,  8)  m.  §  32  a3, 
§  216  a  1,  §  230  a  1 :  filius  (got.  sunus, 
as.  ags.  sunu). 

sunu-fatarungo  (.s.  obens.  181)?  *Hild. 

suohhen,  söhhan,  soahhan,  suachen  sw. 
V.  §  304,  §  356:  suchen,  begehren,  ver- 
langen, trachten  nach;  forschen,  unter- 
suchen (got.  sökjan,  as.  sokian,  ags. 
secan). 

ir -suohhen,  ersuahhan,  irsuachen  suchen, 
forschen,  ausforschen,  forschen  nach. 

ke-suohhida  f.  (6)  discussio. 

suona,  suana  f.  (6)  Versöhnung,  friedens- 
schlufs;  gericht,  verteil. 

suonäri  m.  judex. 

suona-tag,  sonatac  und  söna-tago, 
suonotako,  suonetago  m.  §  222  a  3 :  tag 
des  gerichts,  der  jüngste  tag. 

suonen  [suonjan],  suannan,  suonnan, 
sonen,  suanen  sw.  v.  sühnen,  versöhnen, 
gericht  halten,  richten  (as.  gisonian). 

suo:5i^en,  suanen  sw.  v.  I.  süfs  machen. 

suoi^i^i,  suoi^i,  sua:^i  und  swuoi^^i  adj. 
§  107  a  1 :  süfs,  angenehm  (as.  swoti,  ags. 
swete;  über  got.  sutis  s.  Litbl.  1908,  328). 

suoi^i^i,  suo:^i,  suazi  f.  süfsigkeit,  annehm- 
lichkeit,  freundlichkeit. 

suoi^-lih,   suai^lih  adj.  süfs,   angenehm. 

supphen  [supfjan]  sw.  v.  trinken  (zu 
süffan). 

sus  adv.  so  (vgl.  Beitr.  12,  498 ff.). 

sus-lih  adj.  pron.  §  292:  so  beschaffen, 
solch,  talis;  vgl.  solih. 

swä  ^  so  wä,  so  hwär. 

swägur  m.  §233a2:  Schwager. 

swangar  adj.  schwanger  (ags.  swaujor 
schwerfällig,  träge). 

swär  u.  swäri  adj.  §  249  a  2,  §  251: 
schmerzlich,  drückend,  schwer.  —  adv. 
swäro.   (got.  swers,  as.  swär,  ags.  swser). 

swär-lih  adj.  schmerzlich,  schwer. 

swarz  adj.  schwarz  (got.  swarts,  as. 
swart,  ags.  sweart). 

s  w  ä  s  adj.  eigen,  zum  hause  gehörig,  ver- 
traut, lieb  (got.  swes,  ags.  sw^s). 

gi  -  s  w  ä  s  adj.  angehörig,  vertraut,  heimlich, 
gi-swäso  adv.  im  vertrauen,  heimlich. 

sweb,  suep  n.  (?)  liift. 

int-swebbensw;.  V.  1.  §356:  einschläfern 
(as.  answebbian ;  ags.  swebban  zu  swef an 
st.  V.  schlafen). 

s weben  sw.v.  §  31  al:  schweben,  sich 
hin  und  her  bewegen  (vgl.  sweibon). 

bi-sweben  emicare  *1,  1. 

swebul  m.  Schwefel  (got.  swibls,  as. 
swebal,  ags.  swefel). 

swegala /".  (n)  §225al:  flöte,  ijfeife, 
(got.  swiglon  pfeifen). 

swehur,  sweher,  swer  (N.)  w.  §  233  a2: 
socer  (got.  swaihra,  ags.  sweor). 

17 
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sweibön — derbi. 


sweibon  sw.  v.  schceben,  ferri. 

s  weif  an  red.  v.  §352:  winden. 

sweiga  /".  (6)  rinderherde  (Beitr.  28,  266). 

sweigen  [sweigjan]  siv.  v.  {j^art.  geswei- 
got  JV.  15,  26)  schiceigeii  machen,  zum 
schweigen  bringen  (vgl.  swigen). 

swechan  st.  v.  §  341  al:  riechen. 

s  w  e  1  g  a  n ,  s  w  e  1  h  a  n  st.  v.  §  337  a  2  : 
schlucke?!,  verschlingen  {ags.  sweljan). 

fir-swelgan,  varswelhan  verschlucken, 
verschlingen,  aufsaugen. 

swelih  adj.  i^ron.  =  so  hwelih. 

swellan  st.  v.  §  337  al:  schwellen,  ver- 
schmachten {vor  hunger  oder  durst)  as. 

swenne  =  sö  hwanne.        [ags.  swellan). 

swepfar  adj.  §96"^:  schlau. 

s  w  e  r  =  so  hwer. 

swer  7)1.  (N.),  s.  swehur. 

s  wer  an  st.  v.  §  340  al:  schmerzen. 

swerban  s^,  v,  §  337  a  1:  abwischen,  ab- 
trocknen (got.  swairban,  ags.  sweorfan). 

gi-swerk,  giswerek  n.  (as.)  finsteres 
gewölk  {ags.  ^esweorc). 

swero  m.  schmerz,  krankheit  {s.  sweran). 

swerren  [swarjan],  swerran,  swerien, 
swerian,  sweren  st.  v.  §  25  a  1,  §  107 
a  1,  §  118  a  3,  §  347  a  4 :  schwören  {as. 
ags.  swerian;  got.  swaran). 

bi -swerren,  piswerran  obsecrare,  be- 
schwören. 

far- swerren,  fersweren  etw.  abschwören; 
refl.  falsch  schwören. 

swert?i.  §196:  schwert  {ags.  sweord). 

swester  (suister  §  29  a  2)  f.  §233f.: 
Schwester  {got.  swistar,  ags.  sweostor). 

s  w  i  d  a  n  sf .  V.  §  330  a  2 :  brennen,  schmer- 
zen *0.  40,  149  {altn.  sviöa;  vgl.  suue- 
than  Gl.  1,  133,  38). 

swidra  {as.)  f.  rechte  hand  (s.  swindi). 

s  w  i  e  =  so  hwio  wie  auch  immer. 

swiese  =  s6  hwio  so. 

swigar,  swiger  f.  §  233  a 2:  Schwieger- 
mutter. 

swigen  sw.v.  schweigen  {as.  swigon). 

s  w  i  c  h  a  n  s^.  17.  §  330  a  1 :  nachlässig  wer- 
den; c.  gen.  etwas  unterlassen  {0.  40, 
156) ;  c.  dat.  jem.  im  stiche  lassen,  ver- 
lassen {as.  ags  swican). 

bi-swiclian,  piswihhan  c.  acc.  jem.  be- 
trügen. —  clarescere  (?)  1,  1,  39. 

pi-8wichilin  adj.  subdolus,  betrügerisch. 

swilizon  siv.  v.  langsam  verbrennen 
Musp.  53  {zu  ags.  swelan  st.  v.  ver- 
brennen). 

s  w i m  m  an   st.  v.  §  336  a  1 :   schwimmen. 

swin  n.  §  197:  porcus  {got.  swein), 

s  w  i  n  a  n  st.  v.  §  330  a  1 :  schwinden,  ab- 
nehmen. 

[swindij  mhd.  swinde;  as.  swidi,  swid 
adj.  stark;  compar.  as.  swidara,  swidra 
f.  rechte  hand  {got.  swinps,  ags.  swiÖ). 

Hwingan  st.  v.  §336al:  schwingen. 


swintan  st.  v.  §  336  al:  schwinden,  da- 
hinschwinden, vergehen  {ags.  swindan). 
swister  f.,  s.  swester. 
swö  =  so  hwio  (21,  3). 
sworga  f.,  s.  sorga. 
sworgen  sw.  v.,  s.  sorgen. 

T. 

täen  sw.  v.  1.  §  359  a 3:  säugen. 

tag,  tak,  dag  m.  (a)  §  193:  tag,  be- 
stimmter tag,  gerichtstag.  ubar  dag 
den  ganzen  tag  über,  immerfort  0. 
{got.  dags,  ags.  dse^), 

taga-lih,  dagalih  adj.  täglich,  quoti- 
dianus;  gen.  tageliches  adv.  jeden  tag, 

taga-muos,  dagamuas  n.  prandium. 

tagarod  m.  morgenröte  {ags.  daejred). 

taga-stern  m.  und  daga-sterro  m, 
morgenstern,  lucifer,  fosforus. 

taga-wizzi  adv.?  quotidie.  7,2,9.  vgl. 
Kögel,  Lit.  2,  470. 

gi-tago,  gatago,  gidago  adv.  täglich, 
vgl.  iogitago. 

tal,  dal  n.  §196al,  §197:  tal,  vallis 
(got.  dal,  ags.  dsel). 

fir-tän  part.  adj.,  s.  tuon. 

tan-esil  ni.  waldesel,  wilder  esel. 

tarnen  [tarnjan],  kitarnan  sw.  v.  ver- 
bergen {as.  dernian,  ags.  dyrnan). 

tarni  adj.  verborgen  {as.  derni). 

taron,  daron  sw.  v.  beschädigen.  0.  27. 
62  {zu  terren). 

tasca,  dasga  f.  (n)  tasche. 

tat,  dät  f.  (i)  §  219:  tat,  handlung;  ver- 
halten, benehmen  {got.  def>s,  ags.  dsed). 

gi-tät,  katät,  getät  f.  (i)  tat,  handlung. 

tau,  dau  n.,  s.  tou. 

taufi,  taufen  etc.  s.  touf-. 

degmo  as.  m.,  s.  dezemo. 

t  e  h  m  6  n  sw.  v.  §  163  a  8 :  verzehnten 
{vgl.  d.  vor.). 

teil,  deil  m.  tt.  n.  §  280":  teil,  pars 
{gut.  dails,  as.  del,  ags.  dal,  dsel). 

teilen  [teiljan],  teillan,  deilen  sw.  v. 
§  356:  teilen,  zerteilen,  austeilen,  zu- 
teilen, einen  richterspruch  zuteilen,  ur- 
teilen, verurteilen  jemayiden  (dat.)  35, 12 
{got.  dailjan,  ags.  daelan). 

ir -teilen,  arteillan,  ardeilen,  irteiUen, 
irdailen,  erdeilen  (das  recht)  zuteilen, 
urteilen,  c.  dat.  jemandett  verurteilciiy 
ihm  das  urteil  sprechen  (z.  b.  0.  8,  7. 
0.  3,  44) ;  —  c.  acc.  urteilen  über,  be- 
urteilen. 

zi- teilen,  citeilen,  zedeilen  zerteilen, 
trennen. 

teil-neraunga  f.  (6)  j^^'^'ticipium. 

telban  st.  v.  §337al:  graben. 

t  e  m  p  a  1  n,  templum. 

derbi  {as.)  adj.  frech,  ruchlos  {alt7i. 
djarfr). 


terren — treso. 
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terren  [tarjan],   giterian,  keterran,   de- 

rien,   derren  sw.  i\  schaden,   verletzen 

(as.  ags.  derian). 
tewen  siv.  v.  I.,  s.  touwen. 
th  s.  d. 

tihta,  dihta  f.  (6)  aufzeiclmung. 
tihton,    dihtön,   sw.  v.   schreiben,   ver- 
fassen (lat.  dictare),  vgl.  dictön. 
tilen,    dilen   u.  dilon  sw.  v.   vertilgen, 

delere  (vgl.  ags.  dilsan), 
ar- dilen,  fir-dilön  dass. 
tilegunga  /'.  (6)  Vertilgung. 
ver-tiligon  sw.  v.  vertilgen. 
tilli,  diUi  m.  §  199:  aneium,  dill. 
tiof ,  teof,  tiuf,  diof  adj.  tief  (got.  diups, 

as.  diop,  ags.  deop). 
tior,  dier  n.  §  197:  ivildes  tier  (got.  dius, 

ags.  deor). 
tirri  adj.  (Hild.),  s.  zirri. 
tisc,   disk,   disg  m.  schüssel,  tisch  (lat. 

discus,  ags.  disc  schüssel). 
titul  m.  titulus. 
tiufal,   diufal,  tiufil,  tiubil,  diobol,  diu- 

bil,  tiefel  m   (a)  §  64  a  1,  §  194  m.  a  3: 

diabolus,   teufel,    böser  geist,    daemon 

(as.  diubal,  ags.  deofol).     Vgl  Beitr. 

35, 134  f.  —  as.  diobol-geld  n.  teufels- 

opfer  (s.  gelt). 
tiuf  adj.,  s.  tiof. 
tiuffi,  diufi  f  §213:  tiefe. 
tiuren  [tiurjan],   diuren  sw.  v.  verherr- 
lichen, preisen  (as.  diurian,  ags.  dyran). 
tiuri,  diuri  adj.  §  251:  herrlich,  prächtig, 

hostbar,  teuer,  lieb  (ags.  dyre,  depre). 
tiuri,  diuri  f.  herrlichkeit,  rühm. 
tiuri  da,  diuridha,  diurida  f.  (6)  gloria, 

herrlichkeit  (as.  diurida). 
tiurisön,  diurison  sw.  v.  glorificare. 
tiur-lih  adj.  pretiosus  (as.  diurlik). 
to  as.  adv.,  praep.  =  zuo  Hild. 
töd,   dodh,   dod,  toth,  tot  m.  §163ä2, 

§  229  al:  mors  (got.  daupus,  ags.  deaÖ). 
todhaftigon,  dothaftigon  (13^5,  23)  sw. 

v.mortificare  (zu  adj.  tod-haft  mortalis). 
toga-lih    adj.    tüchtig,   tugendhaft   (zu 

tugan), 
doht  adj.  tüchtig,  gut  0.  (zu  tugan). 
doht  f.  (i)  u.  dohta  f.  (6)   tüchtigkeit. 
t  cht  er,   dohder  f  §233  f.:  tochter  (got. 

daühtar,  ags.  dohtor). 
toife  (W.)  s.  touffi. 
toigene  (W.)  s.  tougani. 
toi  adj.  töricht  (ags.  dol,  got.  dwals). 
tola-heit  f.  torheit,  dummheit. 
1 6m- tag  m.,  s.  tuomtag. 
tor,  dor  n.  porta,  tor  (got.  daür,  as.  ags. 

dor)  vgl.  tun. 
tot,  dod,   dot  adj.  pari.  §  163  a 2,  §323 

a3:  mortuus  (as.  dod,  ags.  dead).    zu 

touwen. 
tou,   dau,  tau  n.  §204  u.  a2:  ros,  tau 

(ags.  deaw,  altn.  dqgg). 


toub  adj.  taub  (got.  daufs,  ags.  deaf). 

touf,  douf  m.  taufe. 

touffen,  [toufjan],  taufan,  doufen  sii;.  v. 
taufen  (got.  daupjan,  as.  dopian).  Vgl. 
Beitr.  3b,  ISlt 

touffi,  taufi  toufi,  toife,  touffa,  toupha 
f.  §213  u.  a2:   taufe  (got.  daupeins). 

touffunga,  taufunga  f.  (6)  dass. 

tougalen  [tougaljan],  tougilen  siv.  v. 
verbergen  (ags.  diejlan). 

tougali  occultüs.  adv.  tougalo  heimlich 
(ags.  diejol,  deajol). 

tougan,  tougin,  dougan  adj.  §249al: 
heimlich,  geheim,  geheimnisvoll.  —  adv. 
heimlich;  mystice  (Beitr.  34,  574 f.). 

gi- tougan,  gidougan  adj.  dass. 

tougani,  toigene  (W.)  f.  geheimnis. 

touwen  [tawjan],  touuan,  douuen  und 
teuuen  sw.  v.  §  358  a  3:  sterben  (as. 
doian;  zw  got.  diwan).     Vgl.  töd,  tot. 

tradung  m.  (a)  translatio  *Is.  IV,  51. 

trag  an,  dragan  st.  v.  §346al:  tragen, 
ertragen,  dulden;  refl.  eine  richtung 
nehmen,  sich  betragen,  sich  belaufen, 
0. 14, 7  (got.  as.  dragan;  vgl.  ags.  drajan 
ziehen). 

fram-tragan  proferre. 

fir-tragan,  firdragan  ertragen. 

furi-tragan  vortragen,  hervorbringen. 

far-traganti  f.  §  213:  tolerantia. 

dragen  und  dragon  sw.v.  refl.  sich 
nähren,  sein  leben  führen,  leben. 

trägi  adj.  träge  (ags.  tra^). 

trägi,  drägi  f.  trägheit. 

trahan,  trän  m.  (i)  träne  (as.  trahni  pl.). 

trahta,  drahta  u.  gi-drahta  f.  (6)  das 
trachten,  streben  (ags.  traht). 

gi-trahti,  gidrahti  n.  dass. 

trahtön,  drahton  sw.  v.  erwägen,  über- 
legen, woran  denken,  wonach  trachten 
(genet.)  ags.  trahtian  (lat.  tractare). 

bi -trahtön,  bidrahtön  betrachten,  über- 

trän  m.,  s.  trahan.  [legen. 

tranc,  dranch  m.  das  trinken,  trank. 

in-trätan  retZ.  v.  §  163  a2,  §  351  al:  in 
furcht  geraten,  sich  fürchten  vor,  er- 
schrecken vor  (acc.)  (as.  antdrädan,  an- 
drädan,  ags.  on-dr£edan,  vgl.  Anglia 
i?eiR14,  I82ff.). 

treffan,  trefen  st.  v.  §323al,  §341: 
treffen,  berühren;  treffan  ze  beziehung 
haben,   gehören   zu  41,  1,  72,    iV.  4,  19 

trehten  s.  truhtin.  [(ags.  drepan). 

trechan  st.  v.  §341:  ziehen. 

trenken  [trankjanj,  drenken,  kitrencan 
sw.v.  §356:  zu  trinken  geben,  tränken 
(got.  dragkjan,  ags.  drencan). 

ir -trenken  (praet.  irdrangta  0.)  er- 
tränken. 

treso,  dreso,  triso  (genet.  tresewes)  n. 
(u.  m.)  §  205:  schätz  (as.  tresur,  tresu-; 
aus  lat.  thesaurus,  vgl.  Gröger  s.  134). 

17* 
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treso-hüs — tuon. 


treten, 
tredan). 


treiben 
drifan). 


treso-biis  v.  §  62  al:  schatzhaus. 
trestir  n.  §197al:  trester. 
tretan,   dretan  st.  v.  §343al: 

einhergehen  {got.  trudau,  ags. 
tretton  sw.  v.  treten  (N.). 
treuwa  f.,  s.  triuwa. 
triban,   driban  st.  v.  §  330  a  1 

{got.  dreiban,  as.  driban,  ags. 
fir -triban  vertreiben. 
trinkan,   trincban,  drinkan  st.  v.  §336 

al:  trinken;  inf.  subst.  0.25,  13  {got. 

drigkan,  as.  ags.  drincan). 
ir -trinkan  ertrinken. 
trincbäri  m.  trinker,  sauf  er. 
in-trinnan  [int-trinnan],  indrinnan  st.  v. 

§  336  a  1 :  sich  absondern,  sich  trennen; 

entlaufen,  entfliehen  (vermischt  mit  int- 

rinnan}. 
trioffan,   triofan,    triefen   st.v.  §334 

al:  triefen  {as.  driopan,  ags.  dreopan). 
triogan,  triugan  st.  v.  §  334  a  1:  trügen, 

betrügen  {as.  driogan). 
bi- triogan,  bidriogan  betrügen. 
triso  s.  treso. 

triugäri  m.  §200al:  hypocrita  M  {zu 
triu-haft  adj.  fidelis.  [triogan). 

triu-licbo  adv.  sobrie.    7,1,10. 
gi-triu-licbo   adv.  ^267a3:  fideliter. 
triuwa,    treuwa,    driuua,    driua  /.    (6) 

^30a2,   §208:   treue,  Zuverlässigkeit. 

in  triuwa  fürwahr  {got.  triggwa,   ags. 

treow,  as.  treuwa). 
gi-triuwi,  gidriuui,   getrüwi  adj.  §30 

a  2,  §  251 :  treu,  getreu  {as.  gitriuwi). 
trof,  drof  §  132  a4:  zur  Verstärkung  der 

negation  ni  —  drof   {nach   Gr.  3,  730 

zu  tropfo:  nicht  einen  tropfen). 
trobtin,  trotin  s.  trubtin. 
tropfo,    dropbo  m.  §96a5,  §  132a 4: 

tropfen  {ags.  dropa). 
trost,    drost   m.    (a)    trost,    hilfe   {altn. 

traust,  got.  trausti  n.). 
trösten  [tröstjan],  drosten  sw.  v.  trösten, 

jem.  wegen  einer  Sache  {gen.)  N.  2, 12.  — 

jjart.  adj.  gidrost  getrost,  zuversichtlich. 
troum,  droum  m.  (a)  träum  {as.  drom). 
trüen,  trüwen,  gatrüen,  gitrüwen  sw.  v. 

S  110  a 2:   trauen,  vertrauen,  glauben, 

hoffen,   zutrauen  jem.  etwas  {N.  4,  42). 

—  {got.  trauan,  as.  trüon,  trüoian). 
f ol  - 1  r  ü  e  n  ganz  vertrauen,    ni  foltrüetun 

M.  8,  3  dubitaverunt. 
missi  -trüen  mifstrauen. 
trugida,  drugidba /".  (6)  trug,  trugbild; 

hypocrisis  M. 
trugi-licho  adv.  auf  betrügerische  weise. 
trubtin,  drubtin,  drobtin,  trobtin,  trotin 

(25),  trebten  (43)  m.  (a)  §  32  a  3,  §  194, 

§  195  a  1 :  herr  {gewöhnlich  nur  von  gott 

u.  Christus),  as.  drobtin,  ags.  drybten  {zu 

70^.  *rZraübtH,  a^.v.  drybt /!  männerschar, 

gefolgc).  Vgl.  z's.  fd.  worff  1, 173  ff. 


ar-truknen  sw.  s.  austrocknen. 

trumba  f.  (n)  tuba. 

truncali,  truncbali  /".  ebrietas. 

trunkan  adj.  §323  a 3:  trunken. 

trunkanen  sw.  v.  §  369 :  trunken  werden. 

truncbeni  f.  ebrietas  {got.  drugkanei). 

truoben  [truobjan],  druaben  sw.  v.  trübe 
machen,  verwirren,  aufregen,  betrüben, 
contristare;  refl.  sich  betrüben  {got. 
drobjan,  ags.  drefan). 

truobi,  druabi,  trobi  adj.  §521:  trübe. 

trüren,  drüren  sw.  v.  trauern. 

trusnon  (as.)  sw.v.  welk  werden. 

trüt,  drüt  adj.  traut,  lieb. 

trüt,  drüt  m.  (a)  der  vertraute,  freund. 

drüt-boto  m.  vertrauter  böte. 

d  r  ü  t  - 1  b  i  a  r  n  a  /'.  (n)  vertraute  dienerin, 
liebe  Jungfrau. 

trütin,  drütin  f.  (6)  vertraute,  geliebte. 

drüt-licbo  adv.  vertraut,  als  vertrauter, 
liebevoll. 

drüt-liut  m.  das  geliebte  volk. 

drüt-scaf  f.  (i)   Vertraulichkeit,  eigen- 

trüwen  sw.  v.,  s.  trüen.   [schaft  als  trüt. 

tüba  f.  (n)  §255:  taube  {got.  dübo). 

t  u  g  a  n ,  dugan  v.  praet.-praes.  §  372 :  c. 
dat.  tüchtig  sein,  taugen,  nützen,  ge- 
ziemen {got.  as.  ags.  dugan), 

tuged,  tugid  und  tugunt,  tugint,  tu- 
gent  f.  (i)  §219:  tüchtigkeit,  tugend, 
schicklichkeit;  tajjferkeit,  macht,  man- 
neskraft,  mannesalter  (27,51),  mann- 
schaft  (36,  5).  —  ags.  du^uÖ. 

tübt,  tuibt  m.  impetus  W.  3,30. 

tücban  st.  v.  §334  a3:  tauchen. 

tulden  sw.  v.  I.  §363  a4b:  feiern  {got. 
dulpjan).     Zu  tuld  f.  fest  {got.  dulj>s). 

tulisc  adj.  stultus  (^w  toi). 

tumb,  dnmb  adj.  stumm;  jugendlich  un- 
erfahren, töricht,  stultus  {got.  dumbs, 
ags.  dumb  stumm). 

tumb-beit,  dumpbeit  f.  (i)  §219:  un- 
erfahrenheit,  Unverstand. 

tumb-muoti,  dumpmuati  adj.  unver- 
ständig. 

tunibba,  dunicha  f.  (n)  §255:  tunica. 

tunkal,  dunkal  adj.  dunkel;  unklar, 
schwer  verständlich. 

tunkalen,  tuncbelen  sw.v.  dunkel  werden. 

tun cb all  /".  dunkelheit,  finsternis. 

tunker  adj.  dunkel  (as.  dunkar). 

tuob,  duab  n.  pannus,  tuch  {as.  dök). 

tuom,  duam  m.  u.  n.  §194  a4:  gericht, 
urteil;  rühmliche  handlung,  grofstat, 
rühm  {got.  döms,  ags.  as.  dorn). 

t  u  0  m  i  d  a  f.  (6)  Judicium. 

t  u  0  ni  e  n  ( tuomjan  ]  sw.  v.  §  356 :  judicare 
{got.  domjan,  ags.  deman). 

tuom -tag,  tömtag  »n.  (a)  dies  judicii 
{as.  dönidag,  ags.  dönidse^). 

tuon,  duon,  duan,  tön,  tuoan  anom.  vei'b. 
§380 f.:   tun,  machen,  bereiten,  hervor- 
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bringen,  brmgen,  legen,  setzen,  aus- 
führen, vollbringen,  pari,  so  gitän  so 
beschaffen  (as.  ags.  don). 

bi-tuon  zumachen,  schliefsen. 

fir-tuon  wegtun,  verdammen,  verfluchen; 
besonders  pari,  fartän,  firdän  verurteilt, 
verdammt,  schuldig,  verbrecherisch,  ver- 
loren. 

in-tuon,  induan  öffnen. 

missi  - 1  u  0  n  übel  tun,  böse  handeln. 

wola-tuon  c.  dat.  jem.  woltun,  woltaten 
erweisen. 

t  u  r  i,  duri  f.  §  220,  §  240  a  1 :  tür.  —  königs- 
burg  7, 1,  9  (as.  duri;  altn.  djrr pl.). 

turi-wart,  duri  wart  m.  (a)  türhüter. 

gi-turran,  gidurran  v.praet.-praes.^SlS: 
den  mut  haben,  wagen  (got.  gadaursan, 
as.  gidurran). 

t  u  r  s  t  i  g  adj.,  s.  thurstag. 

ga-turstig,  katurstic  adj.  audax. 

turtul-tüba  /'.  (n)  turteltaube. 

twäla,  dwäla  f.  (öu.n)  Verzögerung. 

twälen,  dwälen  sw.  v.  zögern. 

twalm,  rts.dwalmm.  betäubung,  hindernis. 

twelan  st.v.  §340  al:  betäubt  sein  {as. 
for-dwelan  versäumen). 

t wellen  [twaljan],  dwellen,  twelen  siv. 
V.  aufhalten,  verzögern;  ititr.  sich  ver- 
zögern, säumen,  zurückbleiben  hinter 
{acc.  0.  4,  58.  0.  17, 16).  ags.  dwellan. 

ir-tw eilen,  irdwellen  trans.  verzögern, 
versäumen. 

ver-t wellen  dass. 

u  b  a r,  obar  praep.  §  32  aS :  c.  acc.  (seltener 
c.  dat)  über,  super;  darüber  hinaus  {got. 
ufar,  as.  obar,  ovir,  ags.  ofer). 

ubar-al  adv.  über  alles,  ganz  besonders, 
ganz  und  gar,  überall.   Vgl.  Beitr.  27, 39. 

ubar-äi^i  u.  ubar-ä:^ili  f.  übermafs 
im  essen  (as.  ovar-ät  m.). 

ubar-hlaupnissi/".  Is., d. i.  ubar-hlouf- 
nissi  (zu  hlouffan)  Übertretung. 

ubar-huhtig  adj.  6tolz  (zu  huggen). 

ubari,  ubiri,  ubere,  uviri  (15)  adv.  über, 
hinüber,  herüber. 

uber-coi)ereri  m.  überwinder  13^,49 
(zu  ubar-koboron  0.  überwinden,  vgl. 
ir-koboron). 

ubar-ligiri  n.  ehebruch  (s.  legar). 

ubar-lüt  s.  hlüt. 

ubar-muoti  adj.  übermütig ,  superbus. 

ubar-muoti,  ubarmuati,  ubermuodi  /. 
Übermut,  hochmut  (as.  ovarmodi  n.). 

ubar-muotig  adj.  übermütig. 

ubar-truncani  f.,  ubar-trunchi  /., 
ubar-trunchilif.,  übermafs  im  trin- 
ken, trunkenheit,  ebrietas  (vgl.  as.  over- 
drank  m.). 

übe,  ubi,  upe  conj.,  s.  ibu. 


ubil,  upil,  adj.  §249,  §265:  übel,  böse, 
malus,  adv.  ubilo,  ubelo,  ibilo  §  32  a  4 
(41).  —  (got.  ubils,  as.  ubil,  ags.  yfel). 

ubil,  upil,  übel  n.  das  übel,  malum. 

ubili  /'.  Schlechtigkeit,  bosheit. 

ubiri  adv.,  s.  ubari. 

üf,  üph  adv.  auf,  hinauf,  empor  (as.  up, 
upp;  vgl.  got.  iup). 

uff  an,  üffen,  ufan,  üfin,  üfen,  praep.  c. 
dat.  u.  acc.  auf  (as.  uppan). 

üffe,  ti^adv.  auf,  hinauf;  praep.  c.  dat. 
u.  acc.  auf. 

üf-fart  f.  (i)  auffahrt. 

üf-gang  m.  aufgavg,  oriens. 

üf-himil  m.  der  himmel  oben  (alts.  up- 
himil). 

üfin  praep.,  s.  üffan. 

üf-lih  adj.  oben  befindlich. 

ü  V  0  m.  §  152  a  1 :  uhu. 

ühta  /".  §  109  a2:  dämmerung  (^o^.ühtwo). 

umbi,  umbe  adv.  um,  herum.  —  praep. 
c.  acc.  um,  um  —  herum,  circa,  über 
(=  lat.  de),  ivegen,  betreffs  (ags.  ymb). 

um-b  .  .  . .  s.  un-b  .... 

umbi-fangani  f.  Umfassung,  Umzäu- 
nung, Corona. 

umb i -ring  [bring]  m.  umkreis,  adv.ma- 
biring,  in  umbiring  ringsum. 

umbi-werftm.  Umdrehung,  kreis,  orbis. 
al  these  umbiwerft  universus  orbis,  die 
weit  (zu  hwerban). 

umbi-wurft  /".  (i)  dass.  (1,  3). 

um-me:^,  um-met,  um-mei^^ig,  um- 
maht  s.  un-m 

un  conj.  =  unti  (25). 

un-b äri,  ximhsbii adj.  unfruchtbar, sterilis. 

un-bärig,  umbärig  adj.  dass. 

un-b  er  a  f.  (n)  sterilis. 

un-berenti, umberenti adj. part.  sterilis. 

un-bi-darbi,  umbitherbi  adj.  unbrauch- 
bar, unnütz,  otiosus,  unbenutzt. 

un-bi-gibtig  adj.  ohne  beichte. 

[un-bi-libono],  unpilipono  adv.  §267 
a4:  unablässig  (zu  bi-liban). 

un-bi-ruah,  umbiruah  adj.  unbeachtet, 
unberücksichtigt. 

un-bi-wii^i^enti  adj.  part.  ignorans. 

unblidi,  umblidi  adj.  unfroh,  traurig. 

unda/:  (öu.n)  §208  a2,  §209  a3,  §210: 
woge,  welle  (as.  üdia,  ags.  yö). 

undar  etc.,  s.  untar. 

un-dara-lib,  undarlih  adj.  unansehn- 
lich, gering  N.  9, 17  (vgl.  Graffb,  198). 

undenän  adv.  unten. 

un-tburft,  unthurf  /'.  (i)  kein  bedürfnis. 

un-durfteono  adv.  (g.pl.)  incassum  1, 1. 

un-egihaft,   unekibaft  adj.  indiscipli- 

un-era  f.  (6)  unehre,  schände.      [natus. 

un-fir-slagan  adj.  part.  unversperrt, 
ungehemmt,  unbesiegt,  stark. 

un-fir-holan  adj. part.  nicht  verborgen. 
thih  ist  unf.  du  weifst  wol  (0.  42,  55). 
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un-fir-trag-anlih  —  unser. 


un-fir-traganlih,   iinf ardragaulih  adj. 

un-festi  adj.  infirmiis.        [intolerabilis. 

un-festi  f.  wfirmitas. 

un-follih,  unvollanlih  adj.  nicht  voll  zu 
machen  (vgl.  foUicho). 

un-fridu  m.  §230:  Unfriede. 

un-fro,  unfrao  adj.  uvfroh,  betrübt. 

un-froma  f.  (6)  detrimentum. 

un-fruot,  unfruat  adj.  unverständig 
(got.  unfrops). 

un-ga-,  un-ge-  s.  un-gi-. 

un-gerno  adv.  ividerwillig,  ungern. 

un-gi-bart,  imgabart  adj.  bartlos. 

uu-gi-brosten  adj.-part.  ungebrochen. 

un-gi-tliult,  ungedult  f.  (i)  Ungeduld; 
plur.  leiden  schaffen  N.  4, 16. 

IUI  -  g  i  -  d  w u  n  g  a  n  adj.part.  unbezwungen. 

un-gi-fuori  adj.  unbequem,  unjjassend. 

un-gi-vuorsamitha  /'.  (6)  hindernis. 

un-gi-biuri,  ungabiuri  adj.  ungeheuer, 
dirus. 

un-gi-borsami  f.  ungehorsam. 

un-gi-lerit  adj.  jjart.  §323  a4:  un- 
gelehrf. 

un-gi-lib,  ungelib  adj.  ungleich,  un- 
ähnlich. 

un-gi-limpblib,  ungalimflib  adj.  nicht 
passend  (s.  gi-lumpflib), 

un-gi-lonot  adj.part.  unbelohnt. 

un-gi-louba  f.  (6)  Unglaube. 

un-gi-loubenti,  uncbilaubendi  adj. 
pari,    ungläubig  (Is.). 

iiu-gi-loub-fol  adj.  ungläubig. 

un-gi-loubo,  imchilaubo  m.  der  un- 
gläubige. 

un-gi-mab  adj.  nicht  passend,  nicht 
geeignet. 

xin-gi-mab  n.  das  unpassende,  im- 
geziemende,  unrecht,  ungemach. 

un-gimacha  /'.  (6)  unangenehme  sache, 
Unannehmlichkeit. 

un-gi-me^:^an  adj.part.  immensus. 

un-gi-näit  adj.  2>art.  nngevüht. 

un-gi-nädic,  ungenetbeg  (48)  adj. 
imjniis. 

un-gi-ribti,  ungribti  n.  unrecht,  ver- 
brechen. 

un-gi-saro  adj.  ungerüstet. 

un-gi- scaffan  adj.  j^art.  increatus. 

un-gi-skeidan,  ungeskeiden  adj.part. 
§323  a 4:  un getrennt. 

u  n  - g i  - 1  a  n ,  ungidan  adj.    unausgeführt. 

un-gi-teilit,  uncliideilit  (/.v.)  adj.j)art. 
unteilbar,  individuus. 

un-gi-wändo  adv.  unvermutet. 

un-gi -war,  unkiwar,  ungawar  adj.  un- 
vorsichtig, schlecht,  improbus    (3,  116). 

un-gi- war a  f.  (6)  Unvorsichtigkeit,  un- 
klugJieit,  Schlechtigkeit. 

un-gi-wätit  adj.  pari,  investitus. 

un-gi-werit  adj.  part.  investitus,  as. 
unwerid  (.v.  werren  bekleiden). 


un-gi-wis  adj.  ungewis,  unsicher. 
un-gi- witiri  n.  ungewitter. 
un-gi-zunft  f.  (i)  Zwietracht,  streit. 
un-bold  adj.  unhold,  feindlich. 
un-bolda  f.  (n)  diabolus  {got.  unbulpo, 

vgl.  ßeitr.  18,  151  ff.), 
un-boni  adj.  nicht  geschändet,  edel.   adv. 

un-bono  ohne  schände. 
un-borsam  adj.  ungehorsam. 
un-borsamönti  adj.  part.  dass. 
unbreini,    unreine    adj.    unrein    {got. 

unbrains,  as.  unbreni). 
un-breinitba  f.  (6)  immimditia. 
un-buldi  f.  unbotmäfsigkeit,   treulosig- 

keit  {gegen  den  herrn).  ags.  unbyldo. 
un-in-faran  adj.  part.  unentschwunden. 
unca  {as.)  pron.poss.  unser  beider. 
un-kraft  /'.  (i)  Schwachheit. 
un-creftigon   sw.  v.  schwächen;  part. 

guncreftigot  13  B,  22. 
un-kund,  uncbunt  adj.  unbekannt  {got. 

unknnps). 
un-kunni  n.  unehrliche  abstammung. 
un-küski  f.  unkeuschheit,  squalor. 
un-kust,  uncbust  f.  (i)  bosheit,  falsch- 

heit,  betrug  {vgl.  äkust). 
un-mabt,  ummabt  f.  (i)  Schwachheit  {got. 

unmabts). 
un-mabtig  adj.  infirmus,  krank  {got. 

unmabteigs). 
un-manag  adj.  nicht  viel,  wenig. 
u  n  -  m  e  :^  w.  mafslosigkeit.   adv.  unmäfsig, 

sehr  (ummet  Hild.).    zi  ummei^i^e  über- 

mäfsig  {as.  unmet). 
un-mei^i^ig  adj.  mafslos. 
un-muo^^^ig,  unmuo^ig  adj.  beschäftigt 

womit  {gen.). 
unnan,  gi-unnan  v.  j^raet.-praes.  §  32  a  1, 

§373:  gönnen,  jemandem  etwas  {genet.) 

gönyien,  gewähren  N.  1, 15  {ags.  unnan). 
ir-b- unnan   (irbontba   0.19,10)   §77 

a3,  §373al:   mifs gönnen,  jemandem 

etwas  {gen.). 
un-notag  adj.  nicht  in  not  befindlich. 
un-noto   adv.  nicht  genötigt,   freiwillig. 
un-nuzzi  adj.  unvorteilhaft,  unnütz  {got. 

*unnuts,  got.  gr.  §  130  a  3). 
un-6di  adj.  impossibilis,  nicht  leicht. 
un-räwa  /'.  (6)  unruhe. 
un-redibaft  adj.  unverständig. 
un-redina  /'.  (6)  üble  rede,   unverstä?i- 

dige  rede,  widersinnigkeit. 
u  n  -  r  ö  b  t  adj.  unrichtig,  unrecht,  ungerecht. 
un-rebt  n.  unrecht,  Ungerechtigkeit. 
un-rebt-lib,  unreblib  adj.  unrecht,  böse. 
un-reine  adj.,  s.  unbreini. 
un-ruocba   /*.    (6)    Sorglosigkeit,    nach- 

lässigkeit. 
un-sage-lili   adj.   unsagbar,   unsäglich. 
un-semfti  adj.  dif/icilis,  unsanft. 
unsßr  pron.poss.   §284 f.:    noster  {got. 

unsar,  as.  üse,  ags.  üre,  üser). 


un-sibbi — ü:^. 
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mi-sibbi,  unsippi  adj.  unfreundlich, 
feindlich  (got  unsibjis). 

un-sitig  adj.  ungesittet,  böse. 

nn-scamanti  adj.  part.  unbeschämt. 

un-scant  adj.  ohne  schände,  unbeschämt. 

un-scolo  m.  der  unschuldige. 

uu-scöni  adj.  unschöyi. 

un-stäti  adj.  unbeständig. 

nn-stilli  adj.  unruhig. 

u n - s ü b  a r ,  unsüber  adj.  unsauber,  unrein. 

iin-sübaren  siv.  v.  I.  verunreinigen  (as. 
unsüvron). 

iin-sübari,  unsüpari  f.;  un-süberheit 
f.  (i)  unreinigkeit ,  schmutz. 

iintar,  undar,  under  adv.  §266:  unten; 
—  praep.  c.  dat.  u.  acc,  unter,  zwischen, 
sub,  inter.  untar  in  abwechselnd,  beider- 
seits, untar  zwein  0.  30,  25  zweifel- 
haft (vgl.  ambiguus:  untar  zweim  Gl. 
1. 16, 27).    got.  as.  undar,  ags.  under. 

untar-muari  adj.  *0.  13,  7.  Nach  Erd- 
mann (Zs.  fdph.  6,  446;  11,  96)  zu 
muor:  ^ unter  dem  sumpfe  befindlich' 
(lafs  es  nicht  im  sumpfe  steckend  = 
lafs  die  sache  nicht  im  stich,  wn- 
vollendet). 

untarn  m,  mittag  {got.  undaürns,  as. 
undorn,  vgl.  zs.  fda.  47,  68  f.). 

untaro,  -oro  comp.  §266:  der  untere. 

untar-skeit,  undarscheit  m.  unterschied, 
distinctio. 

untar- tan,  Untertan  adj. part.  Untertan. 

untar-werf,  underwerf  m.  od.  n.  inter- 
jectio  (redet eil). 

unt-a:^,  untazs  praep.  c.  acc.  bis,  bis  zu; 
adv.  vor,  praep. :  bis.  untai^  7,i,  unta:^  in. 

unti,  unte,  unta  conj.  und;  s.  anti. 

unti  niederdeut.  (Hild.)  =  unzi. 

un-triuwa  f.  (6)  untreue. 

un-trosten  sw.  v.  I.  des  trostes,  der 
hoffnung  berauben. 

un-wahsan  adj.  part.  unerwachsen. 

un-wand   (as.)  adj.  unwandelbar,  treu. 

un-wät-lih  adj.  häfslich. 

un-werd  adj.  nichts  wert,  verachtens- 

un-werd-lihho  adv.  unwillig,     [ivert. 

un-werid  as.,  s.  ungiwerit. 

un-wirdi  f.  nichtswürdigkeit. 

un-wirdig  adj.  indignus. 

un-wii^s^anti  adj.  part.  unwissend;  adv. 
unwi:^!^anto  unwissentlich. 

unz  u.  unzi  (unti  Hild.)  praep.  c.  acc. 
bis,  usque  ad:  verbunden  mit  andern 
praep.  unz  anan,  unz  in,  unz  ze;  — 
conj.  bis,  so  lange  als,  ivährend  (as. 
unt). 

unz  an,  unzin  [d.  i.  unz  an]  praep.  c. 
acc.  bis,  usque  ad;  mit  andern  praep. 
verbunden;  unzin  an,  unzin  zi,  zunzan. 
—  conj.  bis,  so  lange  als,  während. 

un-zit  f.  (ö)  unrechte  zeit;  adv.  d.  plur. 
unzitin  zur  unrechten  zeit  {as.  untid). 


un  -  z  i  t i  g ,  unzidig  adj.  zu  ungehöriger  zeit. 
un-zwiflo  adv.  zweifellos  {z.  adj.  un- 

zwifal). 
uobäri,  uoberi  m.  pfleger,  bebauer. 
uoben  [uobjan],  uaben  sw.  v.  ausüben, 

tun,  pflegen,  gebrauchen  {as.  öbean). 
uodil,  odhil  m.  landsitz,  praedium,  erb- 
sitz, heimat  {as.  odil,  ags.  eöel). 
upi  conj.,  s.  ibu. 
üppig  adj.  eitel,  nichtig,  müfsig. 
ur,  er,  ar,  ir,  jx  praep.  §  75:  c.  dat.  aus, 

aus  —  heraus,  von  —  iveg  (got.  us). 
urgilo  adv.  heftig,  sehr  *Ö.  39, 16  {ags. 

oriellice  süperbe.    Grimm,  gr.2,7S7i.). 
ur-hei:^  m.  auf f orderung,   heraus  forde- 

runq,  aufruhr  {ags.  öret). 
[nr-]iei2,'^eo],   urhetto  Hild.  m.   {her- 

ausf orderer) ,    kämpf  er,    krieger    {ags. 

öretta,  vgl.  Beitr.  10,  488),  —  z.  vor. 
ur-kunden  [kundjan],  urchundan  sw.  v. 

bezeugen,  testari  {Is.). 
ur-cundi,  urchundin  f.  u.  urcundi  n. 

Zeugnis,  testimoniicm. 
ur-cundo,  urcundeo,  urchundo  m,  §  223 

a2:  zeuge,  testis  {as   urcundeo). 
ur-läz  m.  (a)  remissio,  Vergebung. 
ur-liugi  n.  krieg  {vgl.  urlag  m.  fatum; 

as.  orlag  u.  urlägi  n  ,  ags.  orleje  krieg; 

altn.  orlQg  n.  pl.  u.  erlyge  n.  Schicksal, 

krieg). 
urliuge-fluht  /'.  (i)  kriegsflucht. 
ur-16si  §  213 :  erlösung. 
ur-loub  u.  ur-lub  (hurolob31),  as.  orlof 

71.  §  63  a  2 :  erlaubnis,  Urlaub. 
ur-märi  adj.  hochberühmt,  ausgezeichnet, 

herrlich. 
ur-minni   adj.   §  251:    nicht    denkend 

an  {gen.). 
u  r  -  0  u  g  i  adj.  §  251 :  unsichtbar. 
ur-resti  f.  resurrectio. 
ur-sach  m.  {od.  n.)  grund,^  Ursache  15, 18. 
ur-slaht  f.  cicatrix,  varix;  1,  6,  54  wol 

^einsenkung'  {Denkm.). 
ur-spring  m.  91.  das  hervorspringen,  quell. 
ur-stenti,  urstendi  f.  ii.  urstendida 

f.  (6)  auferstehung. 
ur-stodali  f.  dass. 
ur-teil,  urdeil  n.;  urteili  n.;  urteili 

(urdeila  13^,  61,  vgl.  §  213  a2)  f  ge- 
richtliche entscheidung,  urteil,  gericht 

{as.  urdeli,  ags.  ordal). 
ur-teilida,  urteilda  f.  (6)  Judicium. 
ur-triuwi  adj.  treulos. 
ur-trüht-licho,  urtrühlicho  adv.  §  128 

a  1,  §  161  a6:  sobrie. 
ur-wäni  adj.  wider  die  hoffnung,  un- 

ivahr  scheinlich. 
ur-wisi  adj.  ausgeiviesen,  vertrieben. 
üsa  as.  {Hild.  üser)  =  unser, 
ü:^,   \\7,s   adv.   §  266:    aus,   heraus;  — 

praep.  c   dat.  aus  —  heraus,  weg  von 

{got.  as.  üt). 
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ü^^an  —  wank. 


fi^^au,  ü^an  praep.  c.  gen.  au/serhalb;  ! 
c.  dat.  aus;  c.  acc.  aufscr,  ausgenommen, 
ohne;  —   conj.   aufser,   nisi,   sed    {as. 
ntan).   —  for-ii^:^an  praep.  c.  acc;  \ 
aufser.  —  s.  auch  biü:^^an.  j 

vi:^^ana,  ü^ana  u.  ü^i^an,  ü:^äii,  üi^enän 
adv.    hinaus,    draufsen,    von    au/sen.  i 
■ii:5ana  gisingan  auswendig  singen  (0.  i 
4, 108);  — praep.  c.  gen.  dat.  aufserhalb;  ; 
c.  acc.  au/ser,  ohne  {got.  ütana,  as.  ütan).  : 

\\7,7^2iT,  üi^ar*  Xi7,^x  praep.  c.  dat.  aus,  aus  j 

—  heraus   {as.  far-üter  c.  acc.  ohne); 

—  covj.  nisi,  sed. 

üi^^^aro,  u'^slyo  comp.  §  266;  exterior, 
aufserhalb  befindlich;  superl.  ü^i^arösto, 
üi^erosto  der  äufserste. 

ü^-bulza,  ü^^pulza  f.  (6)  das  hervor- 
sprudeln, ausflufs  {zu  bulzjan  ebullire). 

ü  :^  :^  e ,  üi^e  (hücze  31)  adv.  au/sen,  draufsen, 
hinaus:  praep.  =  ut,  (got.  as.  üta).        I 

u:^:^ene-wendiun  arZv.  §  148al:  c.  gen.  \ 
aufserhalb.     15. 

ü^-fart,  ütfarth  (48)  f.  weggang. 

ii:^-gang  m.  ausgang,  exitus. 

üi^-lä:^  m,  (a)  ende. 

üi^-pflanza,  üi^flanza  f.  (6)  pflanzung. 

ii:^-wertes  adv.  aufserhalb,  auswärts. 

w. 

wa  adv.,  s.  hwär. 

Avabar-siuni  n.  spectaculum. 

wäbnum  Hild.  68,  s.  wäffan. 

wabo  m.  honigwaoe. 

wädal   adj.   umherschweifend,   bettelnd, 

arm  (ags.  wsedia  der  arme). 
w  a  d  0  m.  §  109  a  2 .'  wade. 
w  a  e ,  uae  interj.  =  lat.w&e  M.  5.  6  {oder 

=  we?). 
wäen,   wähen,   wäjen  sw.  v.  §359a3: 

wehen  {got.  waian,  ags.  wäwan). 
durch- wäen,  -wäjen  durchwehen. 
f er- wäen,    ferwähen  verivehen,    ausein- 
ander tvehen. 
wäffan,  wäfan  n.  waffe  {got.  wepn,  as. 

wäpan,  ags.  wsepn).   Hild.  wäbnum,  für 

wäpnum. 
wäffanen   [wäffanjan],   wäfanan  sw.  v. 

waffnen. 
wäg,   wäk  m.  (i)  meeresflut,  meer  {got. 

wegs,  as.  wäg,  ags.  wsej). 
waga  f.  (n)  wiege. 
wäga  f.  (6)  wage  {ags.  wse^). 
wagan,  wagen  m.  (a)  wagen  {ags.  wsejn). 
gi-wago  m.   erwähnung  *0.  6,  37  {zu  j 

gi-wahanen).     Vgl.  Denkm.  s.  246. 
wagon  sw.  s.  bewegt  werden,  wogen.        \ 
gi-wahanen,    giwahannen,    giwahinen 

HIV.  praes.  mit  st.  praet.   giwuog  §  27 

a  4,  §  346  a 2:   gedenken,   erwähnen  (c.  i 

gen.),  erzählen. 
wähen  sw;.  v.,  s.  wäen. 


wähl  aij.  schön,  fein,  gut. 

wahsan  (wassen  25,  waschan  13"^,  53)  st. 

V.  §  154  a  4,  §  346  a  1 :  wachsen,  kräftig 

werden,  zunehmen  {got.  wahsjan). 
ir -wahsan  aufwachsen,  erwachsen. 
wahsmo  m.  §69  a3:  gewächs,  fructus. 
ge-wahst  f.  (i)  statura. 
ge-waht-lih  adj.  memor,  berühmt. 
wahta  f.  (6)  wacht  ((/of.  wahtwo). 
wahtäri  m.  §  200 :  Wächter. 
wäjen  sw.  v.,  s.  wäen. 
wacha  f.  (6)  das  wachen,  die  wache. 
w  a  c  k  a  r ,  wakar,  wachar  adj.  §  96  ^ :  ivach, 

munter  {ags.  wacor). 
wahhen,  wachen,  wachan  sw.  v.  wachen, 

vigilare  {as.  wakon;  got.  wakan  st.  v.). 
duruch  -wachen  pervigilare. 
yr -wachen  aufwachen,  erwachen. 
wal  m.,  s.  hwal. 
wala  adv.,  s.  wola. 
walanu  interj.,  s.  wolanu. 
wald  m.  §216  a3,  §229  al:  ivald,  silvä 

(a^s.  weald;  altn.Yq]lT  ebene). 
Wa  i  h  m.  Romanus  {ags.  Wealh  Kelte). 
walk  an  red.v.  §350  al:  walkest. 
wallan  rerZ.  v.  §350  a 2:  ivallen,  kochen. 
wallon  sw.v.  umherschweifen,  wandern. 
ir-wall6n    durch    wandern    erreichen, 

durchwandern  {ags.  weallian). 
gi  -  w  a  1 1 ,  gawalt,  kiwalt  /".  (i)  u.  m.  (a) 

geivalt,  herrschaft,  macht. 
wal  tan,   waldan  red.  v.  §350  al:   be- 

herschen,    regieren,    in    seiner   gewalt 

haben  c.  gen.  sih  ba:^  giwaltan  0.  42, 50 

sich  besser  beherschen,  kräftiger  werden 

{got.  as.  waldan,  ags.  wealdan). 
waltant,    as.  waldand    m.    §  236  a  1: 

herscher  {ags.  wealdand). 
gi -waltig,    giweltig    adj.    mit    gewalt 

versehen,  mächtig. 
ke-waltigo  adv.  gewaltig,  mächtig. 
walz  an  red.  v.  §  350  a  1:  wälzen. 
wamba  (wanbe  25)  /.  (6  u.  n)  §  25  a  1, 

§208:  bauch,  Mutterleib  (^ro^.  wamba, 

ags.  womb). 
wan  adj.  mangelnd;  wan  ist  deest  {got, 

wans,  ags.  won.  wan). 
wan  m.  (a),  bei  0.  auch  wäni  f.  meinung, 

vennutung,  erwartung,  zutrauen,  hoff- 

nung.    äua  wän  gewis,  wahrhaftig  0. 

25,  il  {got.  wens,  ags.  wen), 
wana-heil  adj.  debiliSy  schwach,  krank. 
wanän,  wanana,  wanda,  wände  s. 

hw  .  .  . 
wänen  [wänjan],  wännan  sw.v.  §356: 

vermuten,  meinen,  glauben;  hoffen^  c. 

genet.  {got.  wenjan,  as.  wänian). 
wanga  n.  (n)  §224:  wangc  {ags.  wanje). 
wäni  f.  =  wän  0. 

wank  m.  (i)  das  wanken,  schwanken,  Um- 
kehr,   zweifei.     äna    wanc    adv.    ohne 

zaudern;  immerfort. 


wankon — wegod. 


265 


wankon,  wanchon  sw.  v.  wanken, 
schwanken^  abweichen  (altn.  vakka). 

bi -wankon  c.  acc.  vermeiden. 

wanne  s.  hwanna  u.  hwanne. 

want  f.  (i)  wand,  f eiswand,  ahhang; 
grenze  Wess.  (Zs.  fdph.  24,  228). 

gi-want  n.  wendung,  ende. 

wanta  conj.,  s.  hwanta. 

wantalon  sw.  v.  verändern,  verwandeln. 

ver-wandelon  dass. 

wänum  {as.)  adj.  glänzend, 

war  u.  wäri  adj.  wahr  (as.  war). 

war  w.  das  wahre,  Wahrheit.  —  in  adverb. 
Wendungen:  acc.  war  fürwahr,  wahr- 
haftig; zi  wäre,  in  war,  in  war  min 
in  Wahrheit,  wahrhaftig. 

war  adv.,  s.  hwär. 

gi- war  adj.  worauf  (gen.)  achtend,  giwar 
wesan  beachten ;  giwar  werdan  geivahr 
werden.  —  adv.  giwaro  auf  sorgfältige 
weise,  aufmerksam. 

wara  adv.^  s.  hwara. 

w  a  r  a  f.  (6)  aufmerksamkeit.  wara  tuon, 
wara  neman  c.  gen.  etwas  beachten, 
worauf  achten,  wahrnehmen  {as.  wara). 

w  är  a  /".  (6)  Wahrheit,  treue,  huld  (0. 11, 66. 
22,  37).  adv.  in  wara,  zi  wäru  in  Wahr- 
heit, ivahrlich. 

gi-wära  f.  (6)  Wahrheit  0.34,26. 

gi-wara-licho,  giwarilicho  adv.  auf 
sorgsame,  sorgfältige  weise. 

warba  f.,  s.  hwarba. 

warbelon  sw.v.,  s.  hwarbelon. 

warg,  warch  m.  vertriebener  Verbrecher, 
Übeltäter  (got.  wargs,  ags.  wearj). 

wär-haft  adj.  verus. 

wär-hafti  /'.  veritas. 

-wari  n.  pl.  m.  §  200,  §217  a2:  {in 
Völkernamen)  -bewohner. 

gi-w  Ali  adj.  wahrhaft,  zuverlässig,  adv.  \ 
giwaro,   kewäro  fürwahr,  in  Wahrheit 
(s.  war). 

wäri  f.  Wahrheit;  nur  adv.  in  wari 
wahrhaftig  {0.). 

gi-wari-licho  s.  waralicho. 

wär-lih  adj.  verus. 

wär-lihho  adv.  {z.  vor.)  in  Wahrheit, 
vere-j  —  übersetzt  die  lat.  conj.  vero, 
autem,  ergo,  enim. 

warnen  sw.  v.  I.  {Hild),  s.  wernen. 

wärnissa  f.  (6),  wärnissi  ??.  tt.  wär- 
nissi /".  §201  it  al,  §213  al:  veritas. 

warnon  refl.  sich  vorsehen,  sich  hüten; 
c.  gen.  sich  mit  etw.  versehen,  ausrüsten 
{ags.  warnian). 

gi  -  w  a  r  0  adv  ,  s.  gi-war. 

gi-wäro  adv.,  s.  gi-wäri. 

be-waron,  bewaren  sw.v.  bewahren,  be- 
sorgen, in  obhut  haben  {ags.  warian). 

warot  ado.,  s.  hwarot. 

ar- warten  sw.  v.,  s.  werten. 

warten  sw.  v.  aufmerksam  arischauen, 


spähen,  beobachten,  aufmerken  {c.gen.)\ 
mit  reiß.  dat. :  sich  in  acht  nehmen  {as. 
wardon,  ags.  weardian), 

ana- warten,  anawarton  (13^)  an- 
schauen, aufmerken,  intendere. 

pi -warten  evitare. 

wartil  m.  §  194:  wärtel,  Wächter,  auf- 
passer. 

was  adj.,  s.  hwas. 

w  a  s  a  I  w.  feuchte  erde.  Musp.  58  {zu  waso). 

waska  /■.  (6)  wasche,  schwemme  (W.). 

w  a  s  k  a  n ,  wasgan  st.  v.  §  346  a  1 :  waschen 
{ags.  wascan). 

waso  m.  feuchte  erde,  rasen  {mnd.  wrase). 

wassen  st.v.,  s.  wahsan. 

wassi  u.  wassida  f.,  s.  hwassida. 

was  so  adv.,  s.  hwas. 

wät  /'.  (i)  Meldung,  geiuand  {ags.  wsed). 

w at a n  S'i.  -y.  §  346  a  1 :  waten  {ags.  wadan). 

waten  [wätjan],  giwä,teji  sw.v.  bekleiden 
{as.  wädian). 

int -waten  ausziehen,  exuere  {acc.  pers.y 
gen.  rei). 

gi-wäti  n.  §  201:  kleidung  {as.  giwädi). 

wät-lih  adj.  schön. 

wät-lichi,  wätlicbe  f.  Schönheit. 

wäton  sw.  V.  bekleiden  {ags.  wsedian). 

far-wä^an  red.  v.,  s.  -hwä:^an. 

wa^i^ar,  wa:^ar  n.  wasser  {as.  watar,  ags. 
waeter;  vgl  got.  wato), 

wa:^:^ar-fa:^  n.  icasserkrug. 

üi^-wä:^:^en  sw.  v.  I.  herausblasen,  her- 
vorstürmen {Denkm.  s.  194). 

we  interj.  §  43  a3:  ivehe  {got.  wai). 

we  n.  {gen.  wewes)  u.  wewo  m.,  wewa 
f.  (n)  §  204,  §  222 :  iveh,  schmerz,  trüb- 
sal  {ags.  wäwa). 

we  adv.  =  weo,  s.  hwio. 

weban  sf.  V.  §  343  al:  weben  (a^s.wefan). 

wedar,  gi-wedar  s.  hwedar. 

wedar-werdig  adj.,  s.  widar-wertig. 

weg  (weh  48)  m.  (a)  §194:  iveg,  via 
{got.  wigs,  ags.  wej). 

wegan  st.  v.  §  343  a  1:  i^itr.  sich  bewegen 
{besonders  auf  und  ab  nach  art  eines 
wagebalkens) ,  iviegen,  ein  gewisses  ge- 
leicht  haben;  c.  dat.  für  jem.  von  ge- 
wicht sein,  ihm  wichtig  sein,  ihn  küm- 
mern, für  ihn  wert  haben  {N.  2,  4).  — 
tra7is.  in  bewegung  setzen,  etivas  wägen^ 
abwägen,  schätzen,  sein  wegan  c.  gen. 
die  deutlichkeit  von  etw.  abwägen,  es 
erkennefi,  erfahren  {0.  12,  15.  20,  32)^ 
unpers.  m.  daz  34,  28.  Vgl.  Zs.  fdph. 
24,  316  —  {got.  wigan,  ags.  wejan). 

wege-fart  f.  (i)  iter,  reise. 

weggen  [wagjau],  wecken  sw.  v.  {pt.  we- 
gita)  bewegen,  fortbewegen  (^of.  wagjan, 
ags.  wec^an). 

ar -weggen  dass.;  p.  aruuagit. 

wegi-skimo  m.  Schimmer  des  wegs. 

wegod  m.  (a)  §229  al:  hülfe,  beistand. 
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wegon — werelt. 


-vvegon  sw.  v.  gewogen  sei7i,  zu  hülfe 
k'ommev,  beistand  leisten^  helfen. 

ubar-wehan  sf.  v.  §343  a4:  überwinden. 

wehsal  m.  n.  §31  al:  Wechsel,  tausch 
(as.  wehsal,  vgl.  ags.  wrixl). 

zi-weibeu  [weibjan]  sw.  i\  zerteilen,  zer- 
streuen, zerstören  (got.  biwaibjan). 

Aveida,  Aveitba  f.  (6  u.  n  48)  weide  (ags. 
waö  Jagd,   altn.  veiör  jagd,  fischfang). 

w  e  i  d e n ö  11 ,  weidenen  sw.  v.  weiden,  jagen. 

w eigen  [weig-jan]  sw.  v.  belästigen,  quä- 
len (alts.  wegian,  ags.  wsejan). 

weih  0.  =  wa:^  ih. 

weih  adj.  weich  {alts.  wek,  ags.  wäc). 

weiche  ii[weihjan],  chiweihhan,  giweichen 
sw.  i'.  weich  machen,  liquefacere  (Is.  IV, 
27),  eriücichen,  biegsam  machen,  ab- 
lenken jem.  von  etw.  {genet.)  0.  39,  24 
(ags.  wsecau). 

weich-muoti  f.  kleinmut. 

weinon  sw.  v.  weineii  (ags.  wänian;  vgl. 
got.  qainön,  ags.  cwanian). 

bi- weinon  beweinen. 

weiso  m.  orphanus  (afries.  wesa). 

wei:^:^en  [weibjan],  wei:^en  sw.  v.  §  356: 
wissen  machen,  zeigen,  beweisen.  Hier- 
her vielleicht  wettu  Hild.  30  =  weizzu 
''ich  rufe  zum  zeugen  an'  (?) 

w  e  h  h  a  f.  (6  und  n)  §  29  a  4,  §  31  a  1 : 
icoche  (got.  wiko,  ags.  wucu,  wicu). 
Vgl.  Beitr.Sb,Ubt 

wehha-tag  m.  {z.  vor.);  uuehhatagum 
'sabbatis'  M.  1. 

wecken  [wakjan],  wecchan,  wechen  siv. 
v.  §  362  a  1:  wecken,  aufivecken,  incitare 
(^of.  wakjan,  as.  wekkian,  ags.  weccean). 

ar -wecken  aufwecken,  erwecken. 

wela,  wel  (Hild.)  adv.  bene,  s.  wola. 

welaga  interj.,  s.  wolago. 

welen  siv.  v.,  s.  wellen. 

weler^row.,  s.  hwelih. 

weif  m..  8.  bwelf. 

well  /'.  §213:  wähl. 

welih  jn'on.,  s.  hwelih. 

we-lih  adj.  unglückselig,  miser. 

ir  -  w  e  1  k  e  n  sw.  v.  verwelken. 

wella  f.  (6  u   n)  welle,  woge  (z.folg). 

wellan  st.  v.  §337:  rollen,  wälzen. 

bi- well  an  herumwälzen,  beflecken;  reflex. 
19,  34,  vgl.  43,  53. 

wellen,  wellan  und  (fränk.)  wollen 
V.  anom.  §29a4,  §301a2,  §384f.: 
wollen  (got.  wiljan,  as.  willian,  wellian, 
ags.  wilian). 

weilen  fwaljaii],  welen  sw.  v.  §  362  a 8: 
wählen  (got.  waljan,  altn.  velja). 

ir-wellen,  arwellen,  irwelen  auswählen, 
erwählen ,  beabsichtigen . 

bi-wellida  /".  (6)  bf^fleckung. 

gi- weltig  adj.,  s.  gi-waltig. 

welzen,  walzen  sw.  v.  I.  §356:  wälzen. 

gi-vvemmen  sw.  v.  I.  §356:    beflecken 


(ags.  wemman;  zu  got.  ags.  as.  wamm 
fleck,  böses). 

wenag,  wenig  adj.  §  45  a5:  bejammerns- 
wert, elend  (got.  wainags). 

wendig  adj.,  s.  wentig. 

wen(i)c-heit  f.  (i)  elend  (zu  wenag). 

wenken  [wankjan],  giwenken  sw.  v. 
(praet.  wancta  und  wangta)  wankeii, 
iveichen,  wankend  merden,  mangeln, 
fehlen;  von  jem.  abwanken,  von  ihm 
abweichen,  abfallen  c.  dat.  (0.  28,  27); 
c.  gen.  (0.  30,52);   as.  wenkian;   vgl. 

bi -wenken  vermeiden.  [wank. 

gi-wennen  sw.  v.  1.  §  25al:  gewöhnen. 

wenten,  wendan,  wenden  sw.  v.  I.  §  356: 
tuenden,  umwenden,  umkehren,  verän- 
dern, verwandeln  (got.  wandjan,  as. 
wendian,  ags.  wendan). 

bi -wenten  abwenden,  umwenden,  ver- 
wandeln; refl.  sich  bekehren. 

ir -wenten,  er  wenden  abwenden. 

wenti  f.  Wendung. 

wentig,  wendig  adj.  rückgängig. 

wentil-meri,  wentilmere  n.  Weltmeer, 
ocean  (wentil  sich  windend,  zu,  wintan; 
also :  das  sich  um  die  erde  herumwindende 
meer,  vgl.  wentilstein  ivendeltreppe). 

wentil-seo  m.  dass.  Hild.  43  (ags. 
wendeis»  das  mittelländische  meer). 

weo  adv.,  s.  hwio. 

wer  m.  §  31  a  1 :  mann  (got.  wair). 

wer  pron  ,  s.  hwer. 

gi-wer  n.  (gen.  giwerres)  venvirrung, 
kampfgetümmel,  aufruhr  (s.  werran). 

wera-gelt  m  n.  geldbufse  für  einen  tot- 
schlag  (zu  wer  marin). 

weralit,   werolt,  werilt,  werlt  f.  weit  s. 

wer  alt-  s.  worolt-.  [worolt. 

werba  f.,  s.  hwarba. 

werben  sw.  v.,  s.  hwerben. 

werbo  s.  hwerbo. 

werd  adj.  wert,  wertvoll,  teuer,  edel,  lieb 
(got.  wairps,  ags.  weorö,  as.  werd). 

werd  n.  p>retium,  preis,  wert  (got.  wairps 
m.,  as.  werd). 

werd  an,  werthan,  werdhan  st.  v.,  §  306  a  2, 
§  323  al,  §  337  a2:  geschehen,  werden, 
zu  etwas  reden,  zu  teil  werden  (c.  dat. 
pers.);  wohin  kommen,  gelangen,  ge- 
raten (mit  adv.  oder  praepos.,  z.  b.  0. 
34,60);  — mit  d.  part.  praet.  zur  tim- 
schrcibung  des  passivs:  §  301  a  1  (got. 
wairj^an,  ags.  weoröan). 

für  -  w  e  r  d  a  n ,  far werdhan  zu  gründe 
gehen,  perire.  —  ir-werdau  dass. 

gi- werd  an  .s^  v.  impers.,  c.  acc.  pers., 
gen.  rei;  gefallen.    ().  24,20  (zu  werd). 

gi-werdön,  kawerdon  u.  gi- werden, 
gewerden  sw.  v.  für  wert  halten,  dignari, 
die  gnade  haben,  geruhen  (got.  wairpon, 
as.  giwerdon,  ags.  weoröiau). 

werelt  «.  worolt. 


weren  —  widin. 
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weren  siv.  v.,  s.  werren. 

weren,  giweren  sw.  v.  leisten,  tun,  er- 
füllen, jemandem  etiv.  gewähren  (acc. 
2)ers.,  gen.  rei).    afries.  wera. 

weren  sw.  v.  währen,  dauern,  bleiben 
{zu  wesan). 

werf  m.,  s.  hwarb. 

ge-werf  n.  symbolum. 

werf  an,  werpan  (Is.),  werphan,  st.  v. 
§  131  a  5,  §  337 :  tverfen  [got.  wairpan, 
as.  werpan,  ags.  weorpan). 

ar-werfan,  arwerpan  wegwerfen,  u'^ 
arwerfan  hinauswerfen. 

bi-werfan,  bewerpan  48  bewerfen,  ver- 
werfen. 

fir-werfan  wegwerfen,  verwerfen,  ver- 
schleudern. 

int- werf  an  ivegwerfen,  entwerfen. 

ü:^ -werf an  hmaiiswerfen,  wegwerfen. 

zi -werf an  zerstreuen,  zerstören. 

werfen  sw.  v-,  s.  hwerben. 

wergin  adv ,  s.  hwergin. 

weri,  were  /',  §  213:  Verteidigung^  schutz- 
wehr {zu  werren  verteidigen). 

^e-weri  f.  investitura,  einset zun g  in  einen 
besitz.     15  {zu  werren  bekleiden). 

werien  sw.  v.,  s.  werren. 

werilt  f.,  s.  worolt. 

iverk,  werch  n.  arbeit,  werk,  Handlung 
{as.  werk,  ags.  weorc,  altn.  verk;  vgl. 
got.  waürstw).  —  giwerk,  cauuerch  n. 
dass. 

werk-liuti,  werhliuti  m.pl.  arbeitsleute. 

werkön,  werchon  sw.  v,  wirken,  tun,  be- 
loirken  {as.  giwerkon). 

werlt  f.,  s.  worolt. 

wermen  [warmjan],  warmen  siv.  v.  warm 
machen,  wärmen  {ags    wyrman). 

warnen  [warnjan],  warnen  sw.  v.  ver- 
iveigern,  c.  dat.  pers.,  gen.  rei  Hild.  58 
{as.  wemian). 

wero-dheota  f.  (6)  das  menschenvolk^ 
menschheit,  exercitus  {Is.).  —  {zu  wer). 

werolt  f.,  s.  worolt. 

wer  od  {as.)  m.  volk  {zu  wer). 

werphan,  werpfen  s.  werf  an. 

werran  st.  v.  §337  al:  in  Verwirrung 
bringen,  verwirren;  intr.  stören,  hemmen^ 
schädigen,  c.  dat.  j^^'^'s.  {as.  werran). 

werren  [warjan],  werien,  weren  sw.  v. 
§  118  a  3 :  verteidigen,  ivehren,  hindern 
{got.  warjan,  as.  ags.  werian). 

bi- wer  ran,  bi  werien,  hiweven  verteidigen, 
schützen,  verhindern. 

ir -werren,  er  weren,  irwerginverfeidi^ew, 
abwehren. 

[werren],  werien,  weren  sw.  v.  bekleiden 
{got.  wasjan,  as.  ags.  werian). 

werresal  n.  Verwirrung,  streit. 

ir -werten  [wartjan],  arwartan  siv.  v. 
§  356:  {praet.  irwarta)  verletzen,  ver- 
derben {trans.).  as.  äwerdian,  ags.  äwyr- 


dan.  —  far -werten  dass.  {part.  far- 

wart  48).     Vgl.  fur-werdan. 
wertisal  n.  corruptio  {z.  vor.). 
wesan  st.  v.  §  301  al.  3,  §  343  a2,  §  378: 

sein,  vorhanden  sein,  dasein,  geschehen, 

sich  befinden,  sich  aufhalten  {got.  wisan). 
fir- wesan  §  343  a2:  intr.  vergehen;  trans. 

die  stelle  jemandes  vertreten,  verwesen. 
untar  -wesan  subsistere,  bestehen  aus  9, 91 . 
gi-wesso  adv,  s.  gi-wisso. 
we s t an a  {as.  ags.  westan)  adv.  von  westen. 
westar  adv.  nach  ivesten. 
westar  ad/j.  westlich. 
westerhalb  adv.  c.  gen,  ivestlich. 
westerot,  westert  adv.  ivestivärts,  im 

ivesten. 
west-nordroni  adj.  westnördlich. 
westroni  adj.  ivestlich  {ags.  westerne, 

altn.  vestrcenn). 
west-sundroni  adj.  westsüdlich. 
wetan  st.  v.  §  343  al:  binden. 
wettu?  Hild  30  {vgl.  wei:^:^en). 
wewo  m.,  s.  we. 
we-wurt    f.   (i)   tvehegeschick,    unheil, 

Übeltat  Hild.  {vgl.  wurt). 
wiara  /'.  §36«:  feines  gold. 
wib  r?.  mulier,  femina  {as.  ags.  wif). 
wid  {as.)  praep.  =  widar. 
widar  m.  §  216  al:  widder  {got.  wi]?rus). 
widar,  widhar,  withar  (wirdar  §  167  all) 

adv.  gegen,  zurück,    praep.  c.  dat.  und 

acc.  gegen  {freundlich  und  fei7idlich), 

gegenüber,  im  vergleich  mit ;  gegen^  für 

{preis),  got.  wipra,  as.  widar,  a^s.  wiöer. 
widar-birgi     und    widar -birgig, 

widarpirkig  adj.  §  31  a3:  arduus. 
widari,  widiri,  widere  adv.  gegen,  zurück, 

widerum.    thara  widiri  dagegen,  dafür. 
widar-me:^^unga  f.  (6)  comparatio. 
widar-muoti  adj.  widerwärtig,  zuwider. 

{ags.  wiöermede). 
widar-muoti  f.  widerwärtig. 
widaron,  widoron  sw.  v.  entgegen  sein, 

widerstehen,  jemandem  feindlich  sein, 

jemandem  in  etwas  {gen et.)  widerpart 

halten,    den   rang   streitig  machen  0. 

4,  60  {ags.  wiöerian). 
widarort,  widorort  adv.  §  120  a 2 :  zu- 
rück, rückwärts,  widarortes  §  269 :  dass. 
widar-sahhom.  feind,  Widersacher  {ags. 

wiöersaca). 
widar -wert   und   widar -wart  adj. 

contrarius,  feindlich,  subst.  widarwerto 

m.  feind  {ags.  wiöerweard). 
widar-wertig,  wedarwerdig  (13^37) 

adj.  adversarius. 
widar-winnom. /*ew(i(a^s.  wiöerwinna). 
widar-zuomi,   -zomi  adj.  widersinnig, 

absurdus  {Is.),  feindlich,  adversans  {M.) 

{vgl.  zuomig). 
widin  adj.  von  weiden  bewachsen  (wida 

f.  Salix;  vgl.  ags.  wiöij  m.). 
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wie — wis. 


wie,  wielih  s.  hwio,  hwiolih. 

wig,   Avic  m.  n.  kämpf,  krieg  {as.  wig). 

wigant  m.  §236al,  §331al:  kämpf  er 

{ags.  wisend). 
wig-ge-wäffene  7i.  kampfwaffen. 
wig- hü s  n.  kriegshaus,  türm. 
wig-sälig  adj.  kampfglücklich,  siegreich 

*ö5,  57  {durch  conjectur!) 
wig-stat  f.  kampfplatz. 
wih  adj.  sanctus,  heilig  {got.  weihs). 
wih  {as.)  m.  tempel 

wihi  (u.  wiha)  f.  §  213  n.  a2:  heiligkeit. 
wihan  st.  v.  §  331  al:  kämpfen,  conficere, 

zu  gründe  richten,   pari,  giwigan  Hild. 

(got.  weihan). 
wihen  [wibjan]  siv.  v.  §  356:   heiligen^ 

weihen,  preisen,  segnen  {as.  wihian). 
w  i  h  i  d  a ,  wihetha  f.  (6)  heiligkeit,  reliquie 
wihnassi/".  heiligung.     [(^ro f.  weihipa). 
w  i  h  -  r  0  u  h ,  wirouh,  wiroch  m.  §  154  a  3 : 

Weihrauch  (as.  wihröc). 
wih-rouh-brunst  /■  (i)  incensum. 
wih-rouli-buhel    m.    weihrauchhügel. 
wiht  n.  §  31  a3,  §  196  a4,  §  299:  wese^i, 

geschöpf,    mensch    (geringschätzig)    0. 

27,  48;  ding,  etwas;  ni  —  wiht  c.  gen. 

nichts  (got.  waihts,  ags.  wuht,  wiht). 
wie  S-.  wig, 
w  i  h  h  a  n ,  wichen  st.  v.  §  330  a  1 :  weichen 

(as.  wikan,  ags.  wican). 
wila  /'.,  s.  hwila. 
willig  adj.  willig,  ivohhvollend;  erwünscht, 

desideratus  Is.  IV,  51. 
willi-cumo  m.  adj.  ein  erwünscht  kom- 
mender, willkommen. 
willo,  willeo,  willio  m.  §223:  voluntas, 

wille,  lüunsch,  wolwollen  (got.  wilja,  as. 

willio,  ags.  willa). 
willon,  willeon  sw.  v.  §385a3:  geneigt 

sein. 
ga-win  m.  labor,  anstrengung,  erwerh, 

gewinn  {zu  winnau). 
win   m.  linmyi  (got.  wein,  as.  ags.  win). 
windan  st.v.,  s.  wintan. 
windume-mänoth  m.  october  (zu  tat. 

vindemia,    vgl.   ahd.   windemön    sw.  v. 

IV ein  lesen,  Graff  1,  899). 
win-garto,  winkarto  m.  Weingarten. 
wini,  wine  m.  (i)  §  117:  freund,  geliebter 

(ags.  wine,  alt7i.  vinr). 
winia,  winiga  f  (n)  §  118a 4,  §226  it. 

a3:  geliebte,  gattin  {alin.  vinaj. 
winistar,   winster  adj.  sinister.     (ags. 

winster.)   —  subst.  winistra,   winstera 

f.  (n)  die  linke  hand. 
winkil  rn.  (a)  winket  {ags.  wincel). 
winnan  st.  v.  §  336  al :  sich  anstrengen, 

labor are,   kämpfen,  in  wut  sein,  rasen 

{got.  ags.  winnan). 
gi- winnan,    gwinnen    {N.)    durch   an- 
strengung erreichen,  erwerben,  erobern, 

besiegen,  gerichtlich  überführen  (14, 17). 


int -winnan  sich  durch  anstrengung  los- 
machen von  jem.  (dat.). 

ubar  -winnan  besiegen. 

winne-mänoth  m.  mai  {zu  winne,  got, 
winja  weide,  vgl.  Beitr.  14,  370). 

win-reba  /'.  (6)  iceinrebe. 

winster  adj.  s.  winistar. 

wint  m.  (i  n.  a)  §216a3:  wind  {got. 
winds,  as.  ags.  wind). 

wintan,  windan  st.  v.  §  336  a  1 :  winden, 
drehen;  intrans.  sich  wenden,  sich  um- 
wenden, eine  richtung  einschlagen  O. 
27,  41.  —  (got.  as.  ags.  windan). 

bi -wintan,  bewinden  umwinden,  ?tm- 
wickeln,   involvere;  42,  131   umkehren. 

fir -wintan,  ferwinden  jem.  fortgehen 
machen,  vertreiben;  einwickeln, implicare. 

ir- wintan,  erwinden  umkehren,  sichtveg- 
wenden.  von  etwas  loskommen,  0.  20,  8 ; 
aufhören  mit  etwas  (gen.)  0.  35,  25. 

ubar -win  tan,  überwinden  c.  acc.  über- 
ivinden,  besiegen. 

wider  -winden  zurückkehren. 

w  i  n  t  a  r  m.  §  161  ii.  a  2 :  ivinter  (got. 
wintrus,  ags.  winter,  altn.  vetr). 

wintar-mänoth  (1,7)  Januar. 

wio  adv.,  s.  hwio. 

wio-lichi  /".,  s.  hwiolihhi. 

wipf  ni.  Schwung,  zi  themo  wipphe  im 
augenblick  0.  31,  29  (zu  wifen  mhd. 
st.  v.  schwingen,  winden). 

wir  (wer  13,  vgl.  §31  a 3) ^ron.  § 282 :  wir. 

wir  dar  adv.,  s.  widar. 

wirdi  f.  wert,  ansehen. 

wirdig,  wirthig  adj.  würdig,  dignus 
(got  wairpeigs,  as.  wirdig). 

wirdig-lihhen  adv.  würdig  (26). 

wirdriaf.  (n)  §167all,  §226:  dilatura, 
aufschubgeld.  14. 

wirken,  wirkian  sw.  v.,  s.  wurchen. 

gi-wirki  n.  werk,  tätigkeit. 

wi-rouh,  wiroch  s.  wihroiih. 

wirs  adv.  comparat.  §268  al :  schlimmer, 
schlechter  (got.  wairs,  ags.  wiers, 
wyrs). 

wirsiro  adj.  comp.  §  265:  schlechter, 
bchlimmer ;  superlat.  wirsisto  2)essimus 
(got.  wairsiza;  as.  wirsa,  ags.  wyrsa). 

wirsiron  sw.  v.  verschlimmern,  ver- 
schlechtern. 

wirt/».  (i)  §216  al:  hausherr,  ehemann, 
ivirt  (got.  wairdus,  as.  werd). 

wir  tun,  wirtin/".  §211:  hausfrau,wirtin. 

w  i  s  u.  w  i  s  i  adj'.  §  170  a  1 ,  §  249  a  2 : 
wissend,  kundig,  erfahren,  weise;  wis 
tuon  §247  a  1 :  zu  tcissen  tun,  mitteilen; 
wis  wesan  c.  gen.  etwas  wissen  (got. 
weis,  as.  ags.  wis). 

wis  /".  (kürzere  form  zu  w  i  s  a)  §  207  a  2 : 
besonders  iji  adverbialen  u-endungen: 
art  und  weise,  z.  b.  andar  wis  aliter, 
einig  wis  ullatenus,  ze  deio  selbün  wis 


gi-wis — worolt. 
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auf  dieselbe  art,  in  wurme  wis  nach  art 
der  schlangen. 

gi-wis  u.  gi-wissi  adj.  §170 al,  §249 
a2:  sicher,  qewis.  —  adv.  giwisso, 
cawisso,  kewisso,  gewisse,  giwesso  §  31 
a3:  gewis,  sicherlich,  in  Wahrheit;  — 
conj.  übersetzt  das  lat.:  vero,  autem, 
etiam,  namque,  enim,  etenim,  tarnen, 
ergo,  igitur,  itaque,  quidem,  siquidem, 

wisa  f.  (n)  wiese.  [qaippe,  scilicet. 

w  i  s  a  f.  (6  u.  n)  §  208  a  2 :  weise,  art  und 
weise,  modus,  mafs,  mensura  (M.  6, 7) ; 
melodie  (as.  wisa,  ags.  wise). 

wis  an  st.  v.  §330  a2:  vermeiden. 

pi-wisan  vermeiden. 

wisen  [wisjan],  wissan  siv.  v.  zeigen, 
weisen,  führen  {as.  wisian,  ags.  wisan). 

ge-wis-heit,  kwisheit  {N.)f.  (i)  gewisheit. 

wis-heit  f.  (i)  Weisheit. 

wisi  adj.,  s.  wis. 

wis-lih  adj.  sapiens,  klug. 

wis-man  m.  weiser  mann. 

w  i  s  6  n  sw.  V.  §  369  a  1 :  nach  etwas  sehen, 
aufsuchen,  besuchen,  visitare  c.  gen.  oder 
acc.  (got.  ga-weis6u). 

gi-wissi  adj.,  s.  gi-wis. 

gi-wissi  /".  gewisheit;  adv.  in  giwissi  als 
gewis,  gewislich. 

gi-wis  so,  kawisso  adv.u  conj.,  s.  gi-wis. 

wist  f.  (i)  lebensunterhalt,  nahrung  {zu 
wesan). 

wis-tuom,  wistom,  wisduam  m.  n.  wissen, 
Verständnis,  klugheit,  Weisheit. 

wit  adj.  weit,  entfernt;  adv.  wito  (as.  wid, 
ags.  wid,  altn.  viör). 

gi-witan  st.v.  Hild.,  s.  wi:^:^an. 

witeno  adv.  weithin. 

witu,  wito  m.  §230,  §  232  a 2:  holz, 
brennholz  {ags.  wudu,  altn.  wiör). 

witu-mänoth  m.  September. 

wituwa  f.  §225:    ivitwe  {got.  widu.w6). 

wiwäri,   wiäri  m.   §200:   weiher  {lat. 

wiz,  adj.,  s.  hwiT,.  [vivarium). 

wi:57,ag-lih,  wii^aclih  adj.  propheticus. 

wi7,'^B,go,  wi^^ago  m.  prophet  {ags.  witja). 

wi:^^ag6n,  wi:^ag6n  siv.v.  weissagen. 

wi^^an,  wizssan,  wi^an  v.  praet.-praes. 
§  371 :  wissen.  ■ —  as.  ags.  witan ;  wet 
Hild.  {got.  witan). 

fir-wis^^^an  re^.  verständig  sein,  ver- 
ständig werden. 

untar  -  w i  :^  i^  a n,  unterscheiden,  verstehen. 

w i :^ an  s^.  v.  §  330  a  1 :  {den  blick  aufetw. 
richten),  verweisen,  strafen  {ags.  witan 
sehen,  vorwerfen).  Dazu  compos.  mit  der 
bed.   ^ gehen':    [gi-wi:^:^an]    as.  giwitan, 
gehen,  reisen:  giweit  Rild.  18.  —  ar- 
wi:^:^an  weggehen  (T.). 
wii^^^ant-heit  f.  (i)  conscientia. 
wi:^:^anto  adv.  part.  wissentlich. 
wi:^5^etaht,  wi:5!^etallikh  adj.,  s.  wi:;^- 
:^ödhaft. 


wizzi  /'.  u.  wizzi  n.  wissen,  klugheit, 
verstand. 

ga- wizzi,  giwizzi,  gawitzi  n.  verstand 
{as.  giwit). 

wi:5z;i,  wi:^i  n.  strafe,  quäl,  höllenstrafe, 
holte  {as.  witi,  ags.  wite).  Vgl.  wi:^an. 

wi:5:^id  f.,  s.  wii^^^od. 

gi-wi:^^ida,  kawii^^ida  f.  (6)  verstand, 
Weisheit. 

wi^:^in6n  siü.  v.  bestrafen,  punire. 

gi-wii^nessi  n.  und  gi-wi:5nessi  /*. 
testimonium,  testamentnm. 

wi:^:^©  m.  §  255  a  3:  ein  wissender, 
sapiens. 

wi:5:56d,  wi:^:^ud,  wi:^:^id,  wi:^:^iit  m.  n. 
(f.  15, 10)  gesetz,  lex  {got.  witoj?). 

wii^i^od-brod  7i.  pamis  propositionis, 
schaubrot  M.  1. 

wi:^^6d-haft,  wi:^^et-haht  adj.  legi- 
timus. Dazu  wi!^:^etathia  15,  6  =  wi:^- 
^^ethahtiga  und  wi:^:5ethalliklien  15,  28 
=  wii^i^ethaht-lichen. 

gi  -  w  i  1^  -  s  c  a  f  f.  (i)  zeugnis,  testimonium 

w  6  c  h  e r  w.,  s.  wuocliar.  [{as.  giwitscipin.). 

wola  u.  wela,  wel  {Hild.),  wala  adv. 
§29  a4,  §267a2:  bene,  gut,  wol;  — 
interj.  o!  ach!  auf!  wolan!  (wolar36,57; 
§120  a  3);  wol!  {glücklich  preisend)  c. 
dat.  u.  acc.  z.  b.  wola  tha:^  githigini! 
0.  24, 19.  —  {got.  waila,  as.  wela,  wel). 

wolago,  wolaga  und  welaga  interj. 
wolan!  auf!  ach!  o!  eheu! 

wola-queti  n.  §202  al:  salutatio. 

wola-nu,  walanu  (Is.),  wolne  interj., 
durch  nü  verstärktes  wola:   age  nunc! 

wola-tät,  woladät  f.  (i)  gute  tat,  woltat. 

wolf  m.  (a)  wolf  {got.  wulfs,  as.  wulf). 

w  0 1  c  a  n,  wolkon  n.  §  196  a  2 :  auch  w  o  1  k  o 
m.  {oder  wolka  sw.  f.?)  wölke  {as. 
wolcan,  ags.  wolcen). 

wo  Ha  f.  {o  u.  n)  ivolle  {ags.  wulle). 

wollen  V.  anom.,  s.  wellen. 

gi  -  w  0  n ,  chiwon  adj.  §  25  a  1 :  gewohnt 
{ags.  jewun). 

gi-wona  f.  (6)  gewohnheit. 

gi-wona-heit  f.  gewohnheit. 

w  0  n  e  n  sw.  v.  bleiben ,  verharren ,  sich 
aufhalten,  wohnen  {as.  wonon,  wunon, 
ags.  wunian). 

thuruh  -  w  0  n  e  n  aushalten,  permanere. 

ge-wormot  part.  adj.  coccineus,  vermi- 
culatus  {zu  wurm). 

worolt,  weralt,  werolt,  werilt,  werlt 
f.  §29  a 4:  lebenszeit,  leben,  menschen- 
alter, Zeitalter,  saeculum,  menschheit, 
menschen,  erde  {als  wohnsitz  der  men- 
schen), weit,  mundus.  —  Als  erster  teil 
von  compositis  oft  {ähnlich  wie  irmiu) 
von  verallgemeinernder  bedeutung,  vgl. 
woroltliuti,  woroltraenigi,  woroltrehtwis 
etc.  —  {zu  wer  maim  u.  alt,  as.  werold, 
ags.  weoruld). 
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worolt-thing — wurz-haftor. 


worolt-thing  n.  angelegenlieit,  ding 
dieser  icelt  0.  3, 120. 

worolt-thiot  m.  volk  in  der  weit;  men- 
schen geschlecht. 

worolt-eht,  weralteht  f.  (i)  iceltliches 
gut. 

worolt-kraft  f.  (i)  irdische  macht,  ir- 
disches wesen  0.  15, 1.  (Erdmatin). 

worolt-lih,  weriltlih,  werltlih  adj.  der 
weit  angehörig,  weltlich. 

worolt-liuti  m.pliir.  leide  in  der  weit, 
menschen. 

worolt-lnst  f.  (i)  weltliche  freude. 

worolt-magad  /'.  (i)  Jungfrau  in  der 
weit,  irdische  Jungfrau. 

worolt-man  m.  mensch  in  der  weit, 
mensch. 

worolt-menig'i  f.  iceltUche  schar,  die 
gesamte  menschenmenge. 

[worolt-reht-wis],  weroltrehtwis  adj. 
(Verallgemeinerung  von  lehtwis  justus) 
weroltrehtwison  Musp.  fromme  leute  in 
der  ictlt  {vgl.  rehtwisig). 

worolt-richi,  wereltrihhi  n.  weltliches 
reich,  reich  dieser  weit. 

worolt-ring  [-bring]  m.  weltkreis. 

w  0  r  0 1 1  -  s  a  c  h  a  /".  (6)  angelegenheit  dieser 
weit. 

worolt-slihti  f.  ober  fläche  der  erde. 

wort  n,  §  193:  wort;  mit  wortun  aus- 
drücklich, in  Wahrheit  33, 4  {got.  waürd, 
as.  ags.  word). 

wotnissa  f.,  s   wuotnissa. 

wred  as.  (ags.  wräÖ)  adj.,  s.  reid. 

wreh  adj.  §106  al:  exul,  s.  reccheo. 

Avulpa  /'.  (n)  §96al,  §102,  §139a5: 
Wölfin. 

wundar  n.,  s.  wuntar. 

w  u  n  n  a,  wimnia,  wunne  f.  (6)  u.  w  u  n  n  i 
f.  §210  a 2:  wonne,  annehmlichkeit, 
freude,  jocunditas.  zala  wunniono  36, 8, 
vgl.Beitr.  14,370  (ös.wunnia,  a^s.wyn). 

wunni-sam,  wunnosam  adj.  wonnevoll, 
freudenreich  (as.  wnnsam,  ags.  wynsum). 

wunsk  m.  wünsch;  adoptio  (altn.  ösk). 

wunsken  [wunskjan]  sw.  v.  (jyraet.  gi- 
wunxti  0.,  part.  gewunster  N.)  §  146 
a  3.  5 ,  §  363  a  5 :  einen  wünsch  aus- 
sprechen, wünschen  (ags.  wyscean). 

wunst  /".  (?)  fulgur  *1,"2,  8. 

wunt  adj.  verwundet  (^ot.  wunds,  as.  ags. 
wuud). 

(gl  -wunt],  as.  giwund (45 ^^  1)  verwundet. 

w  u  n  t  a  f.  (6  u.  n)  §  208  a  2 :  wunde  (as. 
wunda,  ags.  wund). 

wuntar,  wundar  n.  staunen,  Verwunde- 
rung, wunder  (as.  wundar,  ags  wundor). 

wuntar-dräto  adv.  über  die  mafsen 
sehr,   gar  sehr. 

wuntar-lieb  adj.  überaus  lieb  (42). 

w u  n  t a r - li  h,  wunderlih  adj.  wunderbar. 

wuntaron,  wunt(e)ren  siv.  v.  sich  wun- 


dern; trans.  etwas  bewundern  (as.  wun- 

dron,  ags.  wundrian). 
wuntar-was  [-hwas]  adj.  wunderbar 

scharf. 
wunt 6 n    sw.  v.    verwunden,    verletzen 

(ags.  wundian). 
wuo  adv.  T..  s.  hwuo. 
wuoffan,     wuofan,     wuafan,     wuofeu 

7-ed.  V.  §353 f.:  weinen,  klagen,  jammern, 

heulen  (as.  wopian,  ags.  wepan). 
wuoffen  [wuofjan],  wuofen,  wuafen  sw. 

V.  §353  a 2:  dass.  (^of.  wopjan). 
wuoft  m.  fletus,  das  geschrei,  klage. 
wuo  eher  (uuocher  W.  'S,  33)  m.  n.  frucht, 

ertrag,  gewinn  (got.  wokrs). 
wuocheron  siü.  v.   frucht  bringen,   her- 
vorbringen; trans.  erwerben,  gewinnen. 
wuosti,  wuasti  adj.  wüst  (as.  wosti,  ags. 

weste). 
wuosti  und  wuostin  f.  §  211  a3:  wüste 

(as.  wostun,  ags.  westen). 
wuostio,  wuastio  m.  vastator. 
wuot  adj.  wütend,   vo7i  sinnen;  wuoto 

sw.  m.  tvüterich  (vgl.  gote-wuoto)  35,  24 

(Kögel).  —  got.  w6J?s  (d),  ags.  wöd. 
wuoten  [wuotjan]   sw.  v.  nicht  bei  ver- 
stände sein,  rasen,  wüten  (as.  wodian). 
wuot-nissa,  wootnissa  f.  (6)  dementia. 
wurf  m.  §  216:  wurf  (zu  werfan). 
gi-wurht,    kewuraht   /'.    (i)    handlung; 

meritum  3, 91  (as.  giwurht,  ags.  ^ewyrht). 
wurhtom.  §  223  a2:  arbeiter  (as.  wurhtio, 

ags.  wyrhta). 
wurchen  [wurkjan],  wurchan,  giwurchen 

und  wirken  [wirkjan],  wircan  sw.  v. 

(praet.  worhta,  worahta,  wurhta)  §  32 

w.  al,  §364  u.  a2,  §  365  a 4:  wirken, 

Schaffell-,  bewirken,  ausführen,  tun  (got. 

waürkjan,  as.  wirkian,  werkian  —  wa- 

rahta,  ags.  wyrcan). 
f  uri  -wurchen    versperren    (Beitr.   34, 

571  ff.), 
missi- wurchen  übel  handeln. 
wurm  m.  (i)  §  216:  schlänge,  wurm  (got. 

waiirms,  ags.  wyrm). 
wurt  /'.  Schicksal  (^w  werdan).    as.  wurd 

(ags.  wyrd).    Dazu   as.  Avurd-giscapu 

(vergl.   skephen)   n.  pliir.   fiigimg  des 

Schicksals.  —  vgl.  wewurt. 
gi-wurt  f.   (i)   wolgefallen,    vergnügen, 

freude,  anmut  (vgl.  gi-werdan). 
würz  f.  (i)  pflanze,  kraut  (got.  waürts, 

as.  wurt,  ags.  wyrt). 
wurzala,  würzela  /'.  (n)  §  109  a4:  wurzel 

(ags.  wyrt-walu). 
wurz-haftor  adv.  comp.  7'adicitus. 


Y  (§  22)  siehe  I. 


za — zilon. 
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Z.  C  {vor  e,  i). 

za,  zi,  ze  («s.  te)  praep.  §72:  c.  dat.u. 

instr. :    zu ;   verstärkt   zuoze   cZass.   — 

Selten  c.  acc.  34,  2  {vgl.  ßeitr.  32,  5). 

—  Auch   vor  adv.:   zi  fram  (s.  fZ.)>   zi 

jungist  §  268  a  3.  —  vgl.  zuo. 
z  ab  al  w.  §  64  a  1 :  Würfelspiel  (tabula), 
zädal  m.  mangel;  zädlön  sw.  v.  egere 

{vgt.  Denkm.  s.  442). 
zagel  m.  schwänz  {got.  tagi,  ags.  tse^el). 
zahar  m.  §  216:  träne,  lacrima  {got.  tagr 

n.j  ags.  tear  ni.). 
gi-zal  adj.  leicht,  schnell,  behende  {got. 

un-tals). 
zala  f.  (6)  §  208:  zahl  {ags.  talu). 
zäla  f.  (6)  §208:   nachstellung,  gtfahr, 

periculum  {ags.  tsel). 
zälon  u.  zälen  sw.  v.  rauhen. 
gi-zämi  adj.  §  251:  geziemend,  passend, 

anständig. 
gi-zämi  71.  das  was  gizämi  ist,  das  ge- 
ziemende, die  rechte  beschaff enheit ;  das 

förderliche,  heil. 
gi-zäm-lih  adj.  =  gizämi. 
zan  u.  zand  m.  (i)  §  216  al:  zahn  {got. 

tunpus,  as.  tand,  ags.  töÖ). 
zata,  zota  /".  §25al:  zotte. 
zatara,  zaturra  §266:  hure. 
gi-zawa  f.  (6)  gelingen. 
zawen  siv.  v.  von  statten  gehn,  gelingen. 

vgl.  zouwen. 
ze  praep. ^  s.  za. 
zehan,  zehen  num.  §  271:  zehn  {got. 

taihuu,  as.  tehan).    ord.  zehanto  §  278. 
zehan-zo  num.  §  273:  centum. 
zehanzo-herosto  centurio. 
zehan-zug,  zehenzug   §273 f.:   centum. 
zehan-zugösto,   cenzegosto  {N.)  num. 

ord.  §278:  centesimus. 
zehanzug-faltig,  zenzegfaltig  (N.) 

adj.  §280al:  hundertfach. 
zehon,   kizehon   sw.  v.   anordnen,    her- 
stellen, färben  {ags.  teohhian). 
zeigon,  zeikön  sw.  v.  zeigen,  anzeigen, 

bezeichnen. 
zeihhan,  zeichen  (teican  48)  n.  §  196 

a2:   zeichen,  Signum,   wunderzeichen, 

wunder  {got.  taikns  m.;  as.  tekan;  ags. 

täcen,  täcn  n.). 
zeihhan-haft,    zeichenhaft    adj..   ein 

zeichen  habend,  kenntlich. 
zeihhanen  [zeihhanjan] ,  zeihnen  sw.v. 

zeichnen,  bezeichnen,  zeigen  {got.  taikn- 

jan,  aqs.  tsecnan). 
bi-zeihhanen,  bezeichenen  bezeichnen, 

bedeuten. 
zeihhanon  sw.  v.  bezeichnen,  zeigen. 
zein  m.  stab  {got.  tains  zweig,  ags.  tan), 
zeina,  zeinna  f.  §266  u.  a2:  korb. 
z  e  i  n  e  n  [zein  jan]  sw.v.  zeichnen,  bezeichnen 

{zu  zein). 


bi-z einen  bezeichnen. 

zeinon  sw.  v.  zeigen,  bezeichnen. 

zeisan  red.  v.  §  352  al:  pflücken. 

zeiT,  adj.  zart,  angenehm,  lieb  (altn.  teitr). 

Zellen  [zaljan],  zellan,  zelen  sw.  v. 
§304,  §356,  §  362  a  3:  zählen,  auf- 
zählen, rech^ien,  zurechnen,  zuschreiben; 
—  aufzähleti,  erzählen,  berichten,  sageß 
{as.  tellian,  ags.  tellan).  ^' 

ana-z eilen  etwas  jemandem  zuschreiben, 
es  auf  ihn  schieben,  ihn  desseji  beschul- 
digen c.  acc.  pers.  u.  acc.  rei  0.  20, 
42.    0.  34,  40. 

bi -Zeilen  aufzählen,  anschuldigen,  be- 
zichtigen. 

gi-zelt  n.  zeit  {ags.  jeteld  Vorhang). 

zeman,  gizeman  st.  v.  §  340  a  1:  impers, 
geziemen,  wol  anstehen,  passen,  c.  dat. 
{got.  timan). 

gi-zengi  adj.  (c.  dat.)  nahe  befindlich, 
auf  jem.  eindringend,  incumbens  O. 
14,  10  {Hhr  geschrei  drang  ztim  him- 
meV)  vgl.  Kelle,  glossar  {ags.  ^etenje^ 
as.  bitengi). 

zenzeg  {N.)  s.  zehanzug. 

fer-zeran  st.  v.  §  340  al:  zerstören  {got. 
tairau,  ags.  teran). 

z erben  [zarbjan]  sw.  v.  ivälzen,  drehen. 

zerist  adv.  s.  eriro. 

zerren    [zarjan]   sw.  v.  zerreifsen,  zer- 

zesawa  f.,  s.  zeso.    {stören  {as.  terian), 

zesawi  /'.  die  rechte  seite  *0.  7,  22. 

zeso  adj.  §  154  a4,  §  253:  dexter.  sabst. 
zesawa,  zeswa,  zesewa  f.  (n)  die  rechte 
hand  {got.  taihswo).  zeso  m.  §  205: 
rechte  seite. 

zessa  /".  (6)  §31al:  aestus,  brandang. 

zewene  num,  s.  zwene. 

zi  praep.,  s.  za. 

ziagal  m.  §  36«,  §  64al:  ziegel  (tegula)^ 

ziaren  [ziarjan]  sw.  v.  schmücken,  schön 
machen,  verherlichen. 

ziari,  zieri  adj.  §  36 ^i  geschmückt, 
schön,    adv.  ziaro,  zioro. 

ziari  f.  schmuck,  Schönheit. 

ziari  da,  zierda  f,  (6)  schmuck,  zierrat, 
pracht. 

ziarön,  zieron  siv.  v.  schmücken,  zieren. 

zihan  st.  v.  §  331:  c.  acc.  pers.,  gen.  rei: 
von  jemandem  etwas  aussagen,  jeman- 
den einer  Sache  bezichtigen,  ihm  etwas 
schuld  geben  (^öf.  ga-teihan,  as.  af-tihan,. 
ags.  teon). 

ir- zihan  etwas  {gen.)  versagen. 

zikkin,  zikken  n.  zicklein  (ags.  ticcen). 

zila  f.  (n)  zeile,  reihe,  Ordnung. 

zilon  u.  zilen  sw.  v.  §  369  al:  eilen, 
eifrig  streben,  wonach  trachten,  etwa& 
rasch  besorgen  c.  gen.;  —  mit  reflexivem 
genet.:  sich  beeilen,  sich  bestreben  {0. 
21, 11.  48)  {got.  tilon,  ags.  tilian).  zu 
zil  n.  ziel  {got.  tils  adj.  passend). 
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zilunsra  — zwiski. 


zilunga  f.  §208:  eile. 

z im  bar  n.  bauholz  {ags.  timber). 

zimbron  u.  zimbren  [zimbarjan]  siu.  v. 

aedificare,    bauen    {got.    timrjan;     as. 

timbroü  n.  timbrian,   ags.  timbrian  u. 

timbran). 
ir -zimbron  aufbauen. 
zi-zimparön  zerstören  1,  1,  89. 
zins  §  30^:  m.  Steuer,  abgäbe  (tat.  census). 
zinseri  m.  rauchfafs  *0.  7,  20  {zu  incen- 

sum  Weihrauch).  Vgl.  Kluge,  stammbild. 

§77. 
ziohan  s^.  r.  §  102,  §  304,  §  333:  ziehen, 

schleppen,  führen;  aufziehen,  erziehen, 

nutrire.  refl.  sich  verhalten  N.  5,  1  {got. 

tiuhan,  as.  tiohan,  ags.  teon). 
ar-ziohau  herausziehen ,  wegziehen. 
far-ziohan  wegziehen. 
ü^-ziohan  ausziehen,  herausziehen. 
zioro  adv.,  s.  ziari. 
tir  (as.)  m.  ehre,  rühm. 
[zirri],  tirri*^iW.25,  adj.  zornig,  erzürnt. 
zit  (zidh  Is.,  §  167  a  7)  f.  (i)  u.  n.  zeit, 

bestimmte  zeit,  taqeszeit,  stunde\  zeit- 

mafs  im  verse,  metrum  0.  4,  25  (as.  tid, 

ags.  tid). 
gi-zit  f.  (i)   bestimmte  zeit,  zeit,    höha 

gizit  festzeit. 
zitigo  adv.  zur  rechten  zeit. 
ziu  =  ze  wiu,  s.  hwer. 
gi-ziug  n.   Stoff,  gerätschaft,  Werkzeug, 

ausrüstung. 
zoha  f.  (n)  hündin  (Beitr.  9,  178). 
z  0  r  h  t ,    zoraht ;    zorf t    adj.    §  154  a  5  ^ : 

glänzend,  hell,   (as.  torht;  adv.  toroht- 

lico). 
zorn  91.  zorn  (ags.  torn). 
zoubar,   zoupar    m.  n.    Zauberei    (altn. 

taufr  n.). 
zoum  w.  (a)  zäum  (ayidrfr.  töm). 
zouwen^[zawjan]   sw.  v.  §  358  a3:   be- 
reiten (got.  taujan).    Vgl.  zawen. 
zu  praep.,  s.  zuo. 
zug  m.  §  102,  §  216  a2:  zug. 
zugil,  zuhii  m.  §102,  §  154  a 8:   zügel. 
zuhha  f.  §  154  a6:  runzel. 
zuht  /'.  (i)  er  Ziehung,  Unterricht,  bildung; 

lebensunterhalt ,  nahrmig;   leibesfrucht, 

nachkommenschaft ,      geschlecht      (ags. 

tyht). 
zuhtäri  m.  §  200:  erzieher,  lehrer;  fem. 

zuhtara  (n)  §  226  altrix. 
zucken  [zukkjanj,  zucchen  sw.  v.  §  356: 

rcwcÄ  ziehen,  ivegziehen,  ziehen,  zücken, 

an  sich  reifsen. 
ana-zucken  rejl.  sich  anmafsen  W.  2,  34. 
ir-zucken  entreif sen. 
zun  m.  §  216  a  3:  zäun,  gehege  (ags.  tun). 


zunga  (zünon  25,  §  128 a3)  f  (n)  §  221: 

Zunge,  spräche  (got.  tuggo,  ags.  tun^e). 
gi-zungi  n.  §20i:  spräche. 
gi-zungili  n.  beredsamkeit  0.  5,  33. 
z unten  [zuntjan]  sw.  v.  anzütiden  (ags. 

tyndan,  vgl.  got.  tundnan,  tandjan). 
z  u  n  z  a  n  2)raep.  c.  acc,  s.  unzan. 
zuo,  zua,  zu,  as.  to,  adv.  zu.  —  praep.  c. 

dat.:  zu  (ags.  tö). 
zuo-gang  m.  aditus. 
zuo-helpha  f.  (6)  adjutorium. 
zuo-manunga  /'.  (ö)  admonitio. . 
[z  u  0  m  i] ,  as.  tuomi,  tuom,  adj.  leer,  frei. 
zuomig  adj.  leer  (as.  tomig). 
zuo-wertM.  zua-wart  adj.  zukünftig. 
zuoze  praep.  c.  dat.,  s.  za. 
zürnen  [zurnjan],  zurnan  sw.  v.  zornig 

sein,  zür7ien  über  etwas  (acc.)  s.  zorn. 
z  w ah t a  /".  (6)  stamm,  geschlecht  *0.  6, 26. 
z  w  a  n  g  6  n ,  zwankon  sw.  v.  anreizen,  in- 

ritare  *1,  1,  67. 
zwehön,  sw.  v.  zioeifeln,  schwanken  (as. 

twehon,  ags.  tweo^an ;  zu  zweho,  ags. 

tweo  zweifei). 
zwei-elnig  adj.  §  270  a 2 :  zwei  eilen 

lang. 
zweinzug  num.  §273:  20  (as.  twentig). 
z  w  e  1  i  f  num.  §  139  a  3,  §  271 :  zivölf  (got. 

twalif,  ags.  twelf). 
zwelif-einig  adj.  zivölf  eilen  lang. 
zwelifto  num.  ord.  §278:  der  zwölfte. 
z  w  e  n  e ,  zewene  (as.  twene  Hild.)  num. 

§  270^:  zivei.  untar  zwein  0.  s.  untar. 
zwenzigösto  (25)  num.  ord.  §  278:  der 

zwanzigste. 
z  w  i  ?  turbines  1 ,  2,  9  (zwirbila  Henning 

s.  81). 
zwi-bar,  zubar  n.  §270a2:  zuber. 
z  wif  al  n.  §  196  a2:  zweifei  (got.  tweifls). 
zwifal  u.  zwifali,  zwifoli  adj.  §  249 

a  1 :  ziveifelhaft,  anceps  (as.  twifli). 
zwifal  ig,  zwivelig  adj.  zweifelhaft. 
zwivalon,    zwivolon,    zwivelön   siv.  v. 

zweifehl  (as.  twiflon). 
z  w  i  -  f  a  1 1 ,  zwifald  adj.  §  280 :  zweifach, 

doppelt. 
zwi-valtig  adj.  zwief altig. 
z  w  i  -  j  ä  r  i  adj.  §  270  a  2 :  zweijährig. 
zwifoli  adj ,  s  zwifal. 
z  w  i  1  i  h  adj.  §  280  a  2 :  zweidrähti^. 
zwinel   adj.   doppelt   (von   ziv Ulm ge7i), 

gemellus  (W.). 
z  w  i  r  0 ,  zwiror,  zwiron  adv.  §  281 :  zwei- 
mal. 
zwiski  adv.  §  279:  zioeifach,  pl.  zwiske 

bini,  je  zwei,    untar  in  zwisgßn  unter 

einander,  under  zwisken  imter  beiden 

N.  9  (as.  twisk). 
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